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I. Bekanntmachungen der Lönigl Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 4837. 
An jfämmtlide f. Rentämter und Geridt 
‚Ihreiber von Niederbayern. 


Die Far: und Etempel:Anwendung zu den Verhandlungen in 
Uebertretungsfachen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im nacftehenden Abdrude wird die aus dem f. 
Staat3:Minifterium der Finanzen erfloffene höchite Ent- 
ihliefung vom 20. d. Mts. Nr. 17,263 rubr. Betr. 
biemit befannt gegeben, und beflen genauer Vollzug 
gemärtigt. 

Landshut, den 26. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
v. Zeopolder, k. Regierungs-Direktor. 


Greßierer Sekretär. 


Abrrud. Ad Num. 17,263. 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 

Auf den Bericht bezeichneten Betreffes vom 1.l. 
Mts. wird der k. Regierungsfinanzlammer nach vorherigem 
Benehmen und im Einverftändniffe mit dem k. Staats: 
Minifterium der Juftiz erwiebert, daß über die bezüglich 
ber Anwendung der Tar- und Stempelgefege auf bie 
Verhandlungen in Uebertretungsjachen geftellten Anfragen 
demnächſt Entſchließung erfolgen werde, und daß zur 
Erzielung einer Geſchäftserleichterung genehmigt werde, 


daß bezüglich ber Adkaſſirung des Stempel-Bapieres zu 


den benannten Verhandlungen das für die Stempel; 
anwendung zu ben Hppothelenprotofollen und Geffionen 
durch die Entihließung vom 30. April 1860 vorges 
Ichriebene Verfahren zur analogen Anwendung gebracht 
werde. 

Hienach haben mit dem 1. Jänner 1863 beginnend 
bie Gerichtsſchreiber die in Hebertretungsfachen erlaufenen, - 


im ———— vorzutragenden Stempelgebühren am 
1 * 


7 | 
Schluffe eines jeden Monats zu jummiren für den Ge 


jammtbetrag das entjprehende Stempelpapier in einer 
geringſt möglichen Anzahl von Bögen anzufchaffen, ben 


Stempel zu durchſchneiden und das Stempelpapier mit der‘ 


Bezeihuung zu verjehen: 
„beitaffirt zu den Verhandlungen in Webertretungs- 
jachen des Monats... ... 18. . vondem Gerichts- 
fhreiber des E..... Gerichts, 
Das trefiende f. Rentamt, mit dem, abzurechnen ift, 
bat den Gerichtsfchreiber nad Maßgabe des $. 8 Nr. 8 
der Vollzugsvorſchriften vom 2. Juni 1862 über bie 
Behandlung des Tar- und‘ Stempelweſens, den vollen 
Stempelbetrag ohne Nüdficht auf den Eingang zu erfegen, 
den Richtigbefund im Eimzugs-Verzeihniß und auf dem 
beifaffirten Stempelpapier zu Tonftatiren, und letzteres an 
die Gerichtsbehörde zur Sammlung und Aufbewahrung 
bei ben Aften über die Uebertretungsſachen zurüdzugeben. 
Die k. Regierungsfinanzfammer hat hienach die k. 
Rentämter und k. Gerichtsſchreiber anzumeilen. 
Münden, den 20. Dezember 1862. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften 


Befehl. 
v. Pfeufer. 
An die k. Regierung, Rd. F. Durch den Minifter 
von Niederbayern. ber General⸗Sekretär: 
Die Zar: und Gtempelanwen« An deſſen Glatt 
dung zu ben Berbandlungen in ber geheime Gefretär 
Webertretungafachen betr. Müller, 


— — — — — 


Ad Num. 6921. 

Un ſämmtl. Schulbbehörden von Niederbayern. 
Gebilligte Bücher an ben deutſchen Echulen betreffend. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah Inhalt höchſter Minifterial-Entichliegung vom 
21. dieß Nr. 10,838 find die von bem Knabenlehrer 
Albert Häſters in Werben verfaßten, und im Verlage 
der Büäbeler'ihen Buchhandlung in Efjen zum Preiſe 
von 1 fl. 113kr. in 3 Teilen erfhienenen Schul- 
bücher auf Grund ber hierüber erholten Gutachten in 


8: 


‘ 


die mit Ausichreibung vom 23. Mai 1861 (aufer- 
ordentliche Beilage zu Nummer 45 des Streigamts- 
blattes pro 1861) bekannt gegebenen Verzeichniffe ber 
für die Lehrer und Schüler an den deutſchen Werk: 
tags und eiertagsihulen gebilligten Bücher und Hilfs 
mittel nachträglich noch in folgender Weife aufgenommen 
worden, als: 
a) die Fibel, 82. Auflage, Preis 9 kr., in das 
Verzeichniß Nr, IV. sub lit. B. a, Ziff. 8; 
b) das Lehr- und Leſebuch für die Mittelklaffen, 
in halb Leder gebunden, 23 kr., dann 
€) dasfelbe für die Oberflajien 39 fr, und zwar: 
a, Ausgabe für die fatholifhen Schulen Bayerns, 
in das Verzeichniß Nr. Il. sublit.B b. Ziffer 8, 
ß. Ausgabe für die proteftantifhen Schulen 
Bayerns, in das Verzeichniß Nr. IV sub lit B, b, 
Hiffer 7 (wornach der dortige Eintrag zu be: 
richtigen if), 
endlih das unter €) aufgeführte Lehr- und Leſe—⸗ 
buch für die Oberklaſſen, als für ben linter- 
richt in den Schullehrer-Seminarien begutachtet, 
auch noch in das Verzeihniß Nr. 1. sub lit. B 
Ziffer 25, und in das Verzeichniß Nr. HI. 
sub lit, B 3iff. 22. 
Sämmtliche oben genannte Behörden werden be- 
auftragt, die erwähnten Verzeichnifje hienach zu ergänzen, 
Landshut, den 27. Dezember 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 
Zunner, Eefretär, 


— — 


Ad Num. 6208. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörden von 
Niederbayern. 


Geſuch des Leonhard Rogner von Kaufbeuern um die Bewilligung 
zur Produktion eines Marionettentheaters betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf das Regierungs:Ausichreiben 
bezeichneten Betreff? vom 22. Auguft d. Is. (Kreis-Amts- 


% 


Blatt S. 1469) wird den obengenannten Behörden auf 
den Grund ergangener höchſter Entſchließung des fol. 
Staat3-Minifteriums des Innern vom 12. die weiter 


befannt gegeben, daß die dem Leonhard Negner von. 


Kaufbenern bisher. ertbeilte und durch Minifterialent- 
fchließung vom 16, Auguft 1. Is. Nr. 15,205 auf. die 
Dauer eines weiteren Jahres verlängerte Bewilligung 
zur Schauftellung eines Marionettentheaters in den Re- 
gierungs-Bezirken von Ober: und Niederbayern, der. Ober- 
pfalz 2c., dann von Echwahen ꝛc. nad) dem am 4. v. 
-Mts. erfolgten Tode des Leonhard Regner auf deſſen 
MWittwe Theodora Regner übertragen wurde, letztere 
übrigens gleichfalls gehalten jei, an jedem Orte, an welchem 
fie Theatervorftellungen zu geben beabfichtigt, hiezu die 
vorgängige Bewilligung der betreffenden Ortspolizeibe 
hörde zu erholen. ‘ 

Landshut, den 27. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kanımer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Selretär. 





Ad Num, 6503 — 
An ſämmtliche f. Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 
Das Aufgreifen einer taubfiummen Mannaperfon betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach Anzeige des k. Bezirfsamtes Rottenburg wurde 

‚am 10.d. Mts. im Wirthshaufe zu Oberlauterbah ein 
taubſtummer Mann aufgegriffen und genannter Be— 
hörde eingeliefert. 

Derjelbe kann weder lefen noch fchreiben und ſich 
über ſeine Heimats-Verhältniſſe und dergleichen nicht 
im Geringſten verſtändlich machen. 

Sein Signalement iſt: Alter circa 40 Jahre, 
Größe 5' 10%, Haare röthlich, Augen grau, Naſe ſpitz, 
Kinn und Gefichtsform länglih, Geſichtsfarbe gefumb, 
Bart ohne. 


* 


101! 


Beſondere Kennzeichen: hat etwas aufgeworfene 
Lippen. 

Derſelbe trägt am Leibe: einen blauen Janker, 
eine braune Sommerhoſe, ein braun- und rothgeſtreiftes 
Halstuh, eine. blaue Schürze von Leinenzeug, ein 
rupfenes Hemb, leinene Soden und alte Schuhe... Sämmt- 
lie Kleidungsftüde find im ſchlechteſten Zuftande. 

Außerdem hatte diefe Perfon eine, Baarſchaft von 
1 fl. 18 fr, beftehend in Groſchen, Kreuzern und. Pfen- 
ningen, ein Schnappmefier und einen Roſenkranz von 
Ihwarzen hölzernen Paternoftern bei fih. 

Indem die kgl. Diftriktspolizeibehörben: hievon in 
Kenntniß geſetzt werben, ergeht gleichzeitig an dieſelben 
die Weifung, nah Name, Stand und Herkunft obiger 
taubftummen Mannsperjon fofort geeignete Nachforſchung 
zu pflegen und ein etwaiges fachdienliches Ergebniß dem 
k. Bezirksamte Rottenburg unmittlbar befannt zu geben. 

Landshut, den 27. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Geftetär. 





Ad Num. 6849, 

An die f. Bezirfsämter von Niederbayern. 
Die Approbation ber Privatbefhilbengfte pro 1868 beirefiend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

. Die Approbation ber Gaureiterhengfte im Regierungs« 
bezirfe Niederbayern findet für. das Jahr 1863, jer 
weils von früh 9- Uhr angefangen ftatt: 


1. zu: Pfartkirchen am 20, Jänner 1868, 
2. zu Griesbach " 22. " 
3. zu Vilshofen „. 24. " n 
4. zu Straubing „ 26. „ " 
5. au Landshut „ 80. " " 

dann 

zu Landshut 6. Februar 

" n „ 13. " 7 

" 2 n 20. " ir 
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Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenutniß ge: 
bracht, und anbei den eingangsbezeichneten Behörden 
der Auftrag ertheilt, die vorftehenden Approbationg- 
termine aud in den Diftriftsamtsblättern bekannt zu 
geben und bie für die gewählten Approbationsorte ein; 
Ichlägigen Bezirköthierärgte anzuweifen, daß fie an ben 
betreffenden Tagen bei. der Approbations » Commiſſion 
rechtzeitig fich einzufinden haben. 

Landshut, den 28. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Inmnnern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Eefretär. 





Ad Num. 7321. 
An fämmtlihe Diftriktspoligeibehörden von 
Nigderbayern. 
Fleifhfap für det Monat Januar 1863 betr. 

Am Namen SeinerMajeftät des Königs von Bayern, 

Zufolge der’ ämtlichen Erhebungen über bie Maft- 
viehpreife, fowie ‚unter Beachtung und Anwendung des 
Regulativs vom 15. uni 1813 und 13. Dftbr. 1819, 
dann 8. 4 der allerh. Verordnung vom -30. Okthr. 1844 
(D. 3-6. Bd. 13 ©. 889 seq. und neue Folge Bd. 29 
S. 412), endlich mit befonderer Rüdficht auf den Fleiſchſatz 
in der Haupt» und Refidenzftabt Münch, hat die unter: 
fertigte Stelle beichloffen, den durch Ausſchreibung vom 
1. Juli 1861 (Rreis-Amtsblatt Seite 795) befannt 
gegebenen Maftochien- und Rindfleiſchpreis auch für den 
Monat Januar 1863 “unverändert fortbeftehen zu 
laflen, dann für das Kalbfleifch den Preis von 13 Kreuzern 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Satz zu beftimmen. 

Landshut, den 2. Jänner 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, —— 
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Ad Num. 1093. 


Erledigung ber Pfarrei Oberröslau, Delanats Kirchenlamitz, betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die durch Todesfall erledigte Pfarrei Dberröslau, 
Dekanats Kirchenlamitz, wird hiemit jur vorichrifts- 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nach— 
ftehenden fafjionsmäßigen Erträgniffen ausgejchrieben; 


1. Anftändigem Gehaltaus Staatsfaffen fl. - Er. 
88/9 Kftr. weiches Scheitholz 31 61 
HM. Zinje von Aktivfapitalien 4 22!/, 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, geräumig und in 
gutem Stande und Genuß der 
Delonomie-&ebäude . 50 — 
b) 24 Tgw. 21 Dez. Aecker; 
26 „ 44 " Wieſe; 235 311% 
— „68, — 
— „ 11 „ Weiher; 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinſe und 
Weiderecht 732 241/s 


V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen ” 212 48 


Summa 1266 13 
Laſten 59 541% 


Reiner Pfarrettrag 1206 18% 
Bayreuth, den 27. Dezember 1862. 
Königlihes Gonfiftorium. 
Fehr. v. Dobened. 
i Biedermann. 
— ——— — — 
I. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 
Mittels Regierungs » Entſchließung vom 27. De 
jember 1862 wurde ber Schuhmader Zaver Roith- 
maier zu Rohr als Magiftratsrath dafelbft an die 
Stelle des ausgetretenen Dekonomiebeſitzers Johann 
Stiegler beftätigt. 
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Königlich Allerhöchſte Verorbnung, 


ben Schutz von Waarenbezeichnungen betreffend. 


Maximilian LI. 
von Gottes Guaden, Asnig von Payern, 
YPfalsgraf bei Whein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &c. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund der Artifel 
336 und 341 des Strafgejehbuches über den Miß— 
brauch frember Gewerbszeichen, Firmen und Namen zu 
verorbnien, was folgt: 

8. 1. 

Jeder, welcher Erzeugniffe ber Natur ober bes 
Gewerbsfleißes als Producent ober Handelsmann in 
Verkehr bringt, ift befugt, zum Zwecke der Wahrung 
feiner Intereſſen, die Erzeugniffe felbjt oder deren 
Berpadung durch beftimmte Bezeichnungen (Fabrik- ober 
Gewerbözeihen, Namen oder Firmen) mit der Wirkung 
fenubar. zu maden, daß die Radahınung und ber Ge 
brauch diefer Bezeichnungen jedem Dritten verboten bleibt, 


Es müſſen jedoch ſolche Bezeichnungen von ber Art 
fein, daß fie von andern gehörig unterſchieden werben 
können und daß genau zu erjehen ift, wen fie angehören. 

Sie müſſen daher entweder den Namen ober bie 
Firma des Erjengers ober Handelsmannes enthalten, 
oder mit: einem befonderen, für den Verfehr angenom- 
menen Fabrik: oder Gewerbszeichen verjehen fein. 

E - 

Wer ſich eines ſolchen befonderen Fabrik: ober 
Gewerbszeihens bedienen will, hat zur Sicherung des 
gerichtlichen Schußes von ber für den Verkehr ange 
nommenen Bezeichnung feiner Waare bei der vorge 
ſetzten Diftrifts-Polizeibehörde und ‘zwar in Münden 
bei dem Stabtmagijtrate Anmeldung. zu machen unb 
dabei eine genaue Angabe und Beſchreibung diefer Be: 
zeichnung mit Beifügung eines Abdruckes oder einer 
Abbildung zu hinterlegen. 

& 3. 

Ueber die nad vorftehender Vorſchrift bewirkte 

Hinterlegung wird von ber genannten Behörbe ein fort- 
2 ; 


1g 


laufendes Katafter geführt, darin Tag und Stunde ber 
Anmeldung bemerft und hierüber dem Anmeldenben 
ein Certifikat ausgefertigt. 

Das Kataſier ſteht der Einſicht jedes Vetheiligten 
offen. 

8. 4. 

Wer diejer Verordnung zuwider fremde Fabrif- oder 
Gewerbszeihen, Namen oder Firmen unbefugt nachahmt 
oder gebraucht, desgleichen, wer Waaren, Fabrifate ober 
Gewerbserzeugniſſe, von denen er weiß, daß fie mit 
ſolchen unbefugt nachgeahmten ober gebräuchten Zeichen, 
Namen oder Firmen bezeichnet find, feilbietet, oder in 
ben Verkehr bringt, wird auf Antrag des Verletzten 
ober feines gefeglichen Vertreters nad Art. 336 bes 
Strafgefepbuches mit Gelbftrafe bis zu Hundert und 
fünfzig Gulden und im MWiederholungsfalle mit Ge: 
fängniß bis zu drei Monaten oder an Gelb bis zu 
eintaufend Gulden beftraft. Außerdem bleibt bei beharr⸗ 
lichem Mißbrauche und Ungehorfam in bem bießrhei- 
nifchen Regierungsbezirten die Einziehung der Conceſſion 
oder Licenz des ſchuldhaften Fabrif- oder Gemwerbs- 
befigers umb zwar mach Beſchaffenheit der Umſtände 
entweber auf beftimmte Zeit oder für immer burd die 
zuftändige Behörde vorbehalten. 

8.5. 

In Bezug auf ausländiſche Fabril- oder Gewerbs- 
zeichen, Namen ober Firmen finden bie vorftehenden Be- 
ftimmungen nur unter ber Vorausfegung Anwendung, 
daß burch eine von der bayerifchen Regierung im Ber 
orbnungswege erlaffene Erklärung das Borhandenfein 
der G+genfeitigfeit anerkannt ift und die ausländiſchen 
Producenten ober Hanbelsleute, welche fid) eines bejon- 
deren Fabrik⸗ oder Gewerbszeichens bebienen, ber Bor» 
fhrift im 8. 2 im Bezug auf Anmeldung und Bes 
ſchtelbung dieſes Zeichens bei einer inländifchen Diftrikts- 
Woltzeibehörbe Genũge geleiftet haben. 
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8 6. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ber 
BVerfündung im Regierungsblatte und beziehungsmweife 
im SKreisamtsblatte der Pfalz für den ganzen Umfang 
bes Königreihs in Wirkſamkeit und find von bdiefem - 


* Beitpunfte an alle dermal bejtehenden verorbnungs- 


mäßigen Beftimmungen über den Schuß von Waaren- 
bezeichnungen u. |. w. aufgehoben. 
Münden, den 21. Dezember 1862. 
Mar 
Fehr. v. Schrenk. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Gencraljecretär, 
Minifterialratp Nüßler. 








I. Belanntmachungen der königl Minifterien, 
Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 690, 
Auſſtellung zweier Hauptagenten für bie Verlinifche Lebens: 
Verſiche rungs⸗Geſellſchaft betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf bie Rgierungs-Ausichreibung 
vom 6. September 1860 (Kr.A.Bl. S. 1036) wird bie 
im rubr, Betr. am 20.1. Mts. erfolgte hohe Entſchließung 
bes k. Staatsminifteriums bes Handels und ber öffent» 
lichen Arbeiten nachftehend befannt gemacht. 

Landshut, den 28. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Seftelär. 
Abrrud. Ad Num. 10,910. 
Königreib Bayern 
Staatöminifterium des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten. 

Die Direktion der Berlinifchen Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Hat in einer Vorſtellung d. d. Berlin 6.1. 
MI. zur Anzeige gebracht, daß fie 
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1. den Kaufmann und Hauptagenten ber Berlini- 
ſchen Feuerverfiherungsanftalt J.F. Nueberer in Firma 
Sob. Zof. Paſch's Nachfolger dahier, zu ihrem Haupt» 
Agenten für bie Regierungsbezirfe Ober- und Nieber- 
bayern,"Dberpfalz, Mittelfranfen ausſchließlich des Stabt- 
bezirts Nürnberg, dann Schwaben und Neuburg, 

2. den Kaufmann Jakob Krauß in Bayreuth, 
welcher inhaltlich Eutſchließung vom 11. Auguft 1860 
Nr. 7273 als Hauptagent der genannten Lebens- 
BVerfiherungs- Gefellihaft für das Königreich biesfeits 
bes Rheins beftätigt worben ift, nunmehr zum Haupt⸗ 
Agenten für bie Regierungsbezirte Ober- und LUnter-, 
franten und ben Stabtbezirt Nürnberg — beide vom 
1. Jänner k. 98. an — ernannt babe. 

Da gegen diefe Maßregel eine Erinnerung nicht be 
ftebt, fo werben Ruederer und Krauß in ihrer Eigenſchaft 
als Hauptagenten ber Berliniſchen Lebensverficherungs- 
Geſellſchaft für die obenbezeichneten Gebietstheile hiemit 
beftätigt und ift hienach die entiprechende Belanntmachung 
im Kreisamtsblatt zu veranlaffen. 

Bon vorftehender Entichliefung find die Haupt» 
agenten ꝛc. Ruederer und zc. Krauß verftänbigt worden. 

Münden, den 20. Dezember 1862. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
Fehr. v. Schrenf. 


An die k. Regierung, K. d.%, Durch ben. Minifter 

von Niederbayern. ber General :Eefretär 
Aufftellung zweier Hauptagenten Minifterialratb : 
für bie Perfinifche Lebens— Nüßpler: 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft betr. 





Ad Num. 4720. 

An fämmtl. f. Rentämter von Niederbayern. 
Die Bobenzinsfapitalien ber Grundrenten⸗Abloſungskaſſe betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bon der im rubrizirten Betreffe ergangenen höd- 
ſten Entſchließung bes k. Staatsminifteriums ber Fi- 
nonzen vom 16./20. I. Mts. Nr. 17,141 folgt nad» 
ſtehender Abdruck unter dem Auftrage, den ‚hierin ge⸗ 
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forderten Ausweis nach dem gleichfalls im Abdrude 
mitfolgenden Formulare bei Vermeidung einer Ordnungs⸗ 
ſtrafe von 3 fl. bis längſtens 15. Jänner 1863 an— 
ber einzujenden. 

Landshut, den 29. Dezember 1862. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Grefierer, Sekretär. 
Abbrud. Ad Num. 17,141. 
Königreib Bayern 
Staatsminifterium der Finanzen. 

Bei näherer Erwägung der von ben Lanbtags- 
fammern in ber Seffion des Jahres 1861 in An- 
regung gebrachten legislativen Vorlage im Betreffe der 
Bodenzinskapitalien der Grundrenten-Ablöfungstaffe und 
deren annuitätenweife zu bewirkender NRüdzahlung. 

Sandtagsabihied vom 10. November 1861 Ab- 
ſchnitt III Mit. A 8. 4 kommen — unter Anderem _ 
— auch Gefichtspunfte verwaltungsftatiftiiher Beichaffen- 
heit in Betracht, deren verläjfige Erhebung, nad dem 
einichlägigen Zifferergebniffe, nicht umgangen werben kann. 

In diefer Beziehung ift das Augenmerk vorzug$- 
weiſe zu richten: 

1. auf Herftellung und Bezeichnung ber relativ hohen 
ober niederen Belaftung einzelner, zur Grunb- 
renten-Ablöfungsfaffe Pflichtiger mit dahin ge 
hörigen Bodenzinfen, je nach Verſchiedenheit ber, 
in ben betreffenden Rentamtsbezirfen gegebenen, 
als Anhaltspunkte beifpielsweife bienenden 
Einzelnfälle, 

2. mit gleichzeitiger Konftatirung des, jedem berfelben 
Pflihtigen zugehörigen, Gejammtbefiges — 
ohne Rüdficht auf die Art der, Belaftung — ‚und 
mit Angabe der dieſem Beſitze -Tataftermähig ;ent- 
ſprechenden : Steuerbefinitiv.Ertragsverhältnißzahl; 
es hat ferner anzukommen 

9% 
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3. auf Die approrimative Nusmittelung der Ab- 
ftufung bes Maafes diefer Bodenzinsbelaftung 
zur Grundrenten-Ablöfungsfaffe, nah den in den 
Einzelnfällen der rentamtlihen Perzeption leicht 
erfichtlichen durchichnittlihen Marimal:, Medical: 
und Minimal-Sägen, inbejondere aber auch auf 
Erzielung eines allgemeinen Ueberblides über 
die vorwaltenden höheren Belaftungsjäge — 
und zwar bier allenthalben ohne Nüdjicht auf 

. bie etwa fonfurrirende gleichartige Belaftung zum 
Staate —, 
endlich wäre das Augenmerk zu richten 

4. auf Konftatirung der Gefammtzahl der, im 
einzelnen Rentamtsbezirfe vorhandenen, zur®rund- 
renten-Ablöjungsfajje bodenzinspflicter Be— 
figer überhaupt, dann der Annuitäten-Verträge 
und des Anfalls-Solls hierauf bezüglich. 

Da bei Ermittelung der ebenbezeichneten Momente 
— jelbftverftändlid — nur die Gewinnung des all 
gemeinen Weberblides und die beiipielsweile im Ein, 
zelnen zu erzjielende Eruirung von Durchſchnitts— 
verhältnifien in der Abſtufung ber Bobenzins- 
belaftung zur Grundrenten-Ablöfungsfaffe die Aufgabe 
fein kann, jo genügt es für ſolchen Zmwed, daß jebes 
Nentamt — gemäß dem Stande am Ende des Ver: 
waltungsjahres 1861/62 — nad) dem hier beifolgenden 
Formulare — zu Nubrit 2 die Abftufung der Boden— 
zinsbelaftung nad vier Kategorien — für jede berjelben 
erftredt auf 2 Einzelnfälle — im Spezialvortrage 
— unmittelbar angereipt — erjihtlih made, nämlich 
dur; Angabe der Ziffer in Anſehung ber gegebenen 
böhften, der — nah dem Gefammtperzeptionsjolle 
des betreffenden Nentamtes an Bodenzinfen zur Ab: 
löſungskaſſe — durhichnittlih mittleren, dann ber 
geringeren und geringften Belaftung bezüglich auf 
ben Befig ber zu Rubrik 1 zu benennenden Pflichtigen, 
dann aber auch die Belaftung nad den bezeichneten 
höheren Scalafägen — behufs bes allgemeinen Ueber— 
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blides — in der Nubrif „Bemerkungen“ ſummariſch 
ausweile. 

Ausdrücklich wird hiebei bemerkt und hervorgehoben, 
daß bei der Konftatirung der geforderten 8 Einzeln: 
fälle, wie auch bei jener in der Nubrif „Bemerkungen“ 
über höhere Sätze und Annuitäten nur die Belaftung 
zur Ablöſungskaſſe den Ausichlag zu geben hat, 
daher die gleichzeitig eröffnete Rubrik für den Vortrag 
allenfalls fonfurrivender Bodenzinsbelaftung desjelben 
Befigers zum Staate eigentlih nur vormerkungsweile 
zu berüdjichtigen und auszufüllen ift. 

Die in der Nubrif 3 geforderte Angabe über 
Geſammtbeſitzſtand in den zu Eonftatirenden 8 Ein- 
zelnfällen nebft den bezüglichen Ertragsverhältnißzahlen 
fann wohl ebenjowenig Anftand finden, als die zu der 
Nubrif „Bemerkungen“ geforderte fummarijhe Kon— 
ftatirung über Gelammtzahl der zur Ablöjungskaffe 
Bodenzinspflichtigen überhaupt, dann über die Zahl der 
nad) den bezeichneten Scala-Säßen mit höheren Boden: 
zinsbeträgen zur Ablöſungskaſſe belafteten Befiger, 
endlich auch über die Gefammtzahl der deffalls be- 
ftehenden Annuitäten-Verträge und über das jährliche, 
darauf bezügliche, Anfalls-Soll. 

Nachdem die k. Negierungs- Finanzlammer die in 
jolcher Weile hergeſtellten Konfignationen und Ausweiſe 
ber einzelnen Nentämter eingebradht haben wird, hat 
diefelbe die erzielten Ergebniffe Nentämterweife — 
unmittelbar aneinander angereibt — im Wejentlichen 
nad demjelben Bortrage in den Rubriken und Bes 
merfungen — jedoch zu Rubrik 1 mit Boranftellung 
des Namens des betreffenden Nentamtes — in einer 
Hauptüberficht zufammentragen zu laſſen, und letztere 
— mit ben ‘einzelnen Blättern der rentamtlichen Kon— 
fignationen belegt und, je nach Erforderniß, mit bericht» 
liher Erläuterung verjehen, binnen längitens 
5 Wochen anher in Borlage zu bringen. 

München, den 16. Dezember 1862. 

Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhöchften Befehl. 
v. Pfeufer. 
An die k. Regierungssffinang: 
Kammer von Nieberbavern. 
Die Bodenzins-Kapilalien ber 
GrundrentensAblöfungsfaffe 
betreffend. 


Durd den Minifter 
ber General-Sefretär, 
An deſſen Statt 
ber geheime Gefretär 
Müller, 
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Abdruck ad Num. 17,141, 


Sonfignation und Ausweis 


über 
die, im Bezirfe des Rentamtes N. N. 


in durchſchnittlicher Abſtufung beftehende Berenzinsbelaftung zur Grundrenten- Ablöfungstaffe, bemefjen Pe vn 
Stande am Ende bes Verwaltungs Jahres 1561/62. 














4 2. 2, * 4. 
© ! 3 
Name Boden zins belaſtung Gain don Pflich⸗ Bemerlurgen: 
des Pflichtigen, * ge e 1. über Geſammtzahl ber zur Grundbrenten:Ablöfungs: 





laſſe Bodenzindpflichtigen, 


für bie Tagwerlen 2. über die durchſchnittliche Bodenzinsbelaſtung in ben 

A: ER für ben 3 fteuer höheren Gingelnfägen, 

oſungs⸗ Gtadt nd | 
Kaffe. ; 


feines Wohn: Tefinitiv- 


ortes und der 
Sleuergemeinde. Ertragever: |8. über vie Geſammtzahl der beſſehenden Annuitäten— 


Deʒimalen. halt nißzahl Verträge und das jährliche Annuitäten-Anſalls-Soll. 





fl. 
Zur. Hödften 


fr. fl. tr. di. Taw. — 
| N Zu I, Die Gefammtzahl der zur Grund 
| 

| 
| | 

| 
1 


Belaftung zählen renten» Ablöfungstlaffe edenzing- 
N. ıc. ıc. mit pflih'igen beträgt im Rentamtobezirke N ıc 
N. ıc, ꝛc mit N. :c. (Zahl.) 

Zur durchſchnitt · 


Zu 2. Pflichtige mit einer Höheren Boben- 
zinsbsteftung zu die ſer Klaſſſe und zwar: 


von 100 fl. u. darũber find vorhanden approxim. N. (Zahl.) 
„ 50fl., 


ih mittleren 
N, :c ıc. mit 


| 
| 
| 
N. ıc. ıc. mit | N 





* ” " "” ” * | 


Bur geringe: 
ren 
N. ꝛc. zc. mit 


” 25fl., " ” ” ” ” [2 


| “ 105, ” ” — ” ” 


; Zu 3. Annuitäten Verträge mit Itgen Pflic- 
N. ꝛc. ꝛc mit 





tigen beftehen. . . » » N. (Zahl.) 
—2 Dae Anfello⸗Soll beträgt jährlich — fl—kr. 
N. 20.) 265 mit ! 
| N. ꝛc ıc. mit | 
. | | | 


As Kentamt. 
N 
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Ad Num. 7077. 
Die ordentlihen Gemeinde: und Kircenverwaltungs : Erfagwahlen 
im Jahre 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die höchſte Miniftrial-Entihliefung vom 23. De 
gember I. 38. Nr. 3195 bez. Betreff wirb nach— 
ſtehend befannt gemacht. 

Landshut, den 28. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
Abdrud. Ad Num. 3195. 
Köntigreib Bayern. 
Staatöminifterium des Innern beider Abtheilungen. 

Nah Art. 38 der Gemeindewahlordnung follen 
die ordentlichen Gemeindewahlen am 1. September 
ihren Anfang nehmen und am legten September ge- 
ſchloſſen fein. 

Durd die Amtsorganifation find inzwiſchen bie 
Derwaltungsbezirke in der Mehrzahl der Art vergrößert, 
daß die Zahl der ‚Gemeinden und alfo der Wahlen 
nicht überall ſich im richtigen Verhältniffe zur Zahl 
ber Beamten und zu der für die Vollendung der Wahlen 
feftgefegten Zeitbauer befindet. 

Um hieraus erwachſenden Anftänden zu begegnen, 
finden fi die unterfertigten kgl. Staatsminifterien ver: 
anlaßt, für die im Jahre 1863 eintretende Wahl: 
periode Nachſtehendes zu verfügen: 

1. wo es nur immer gejchehen kann, müſſen die 
Bahlen in dem Zeitraume vom 1. bis legten Sep- 
tember begonnen und vollendet werben. | 

2. Nur wo dieſes nah dem Umfange bes Amts 
und nad ber Zahl ber Beamten nicht zu ermöglichen 
ift, können die Wahlen im Monate Auguft begonnen 
werben. Bei Anwendung bes Art. 67 Abf. 1 ber 
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Gemeindewahlordnung iſt jedoch ſtets als Anfangstermin 
der ordentlichen Wahlen der 1. September zu Grunde 
zu legen. 

3. Um das Wahlgeſchäft zu beſchleunigen, haben 
fi die Amtsvorſtände, Nebenbeamten und die bei Amt 
befindlichen Funktionäre unb geprüften Rechtspraktifanten 
in bie Vornahme der Wahlen zwedmäßig zu tbeilen, 
Die Berwendung von Schreibern zur Leitung von 
Wahlen bleibt nad Art. 26 der Wahlordnung unterjagt, 

4. Wo immer die Wahlen in zwei nahegelegenen 
Gemeinden an Einem Tage vorgenommen werben fünnen, 
ſoll biefes geichehen. 

5. Sgllte bei Beobachtung vorftehender Vorſchriften 
und bei zwedmaßiger Eintheilung gleichwohl das Wahl⸗ 
geihäft in einem Amtsbezirke in obigem Zeitraume 
nit vollzogen werben können, fo werben bie k. Kreis 
Regierungen, Kammern bes Innern, ermächtigt, nad 
forgfältiger Erwägung aller Verhältniſſe Funktionäre 
aus ber Zahl der Acceffiften und geprüften Rechts: 
praftifanten auf die Dauer der Wahlperiode abzuorbnen. 

Die Koften biefür find gleichzeitig mit ben übrigen 
Wahlkoſten zu liquidiren. 

6. Damit einerfeitS ber rechtzeitige Vollzug der 
Wahlen gefichert, anderfeits jeder nicht vollftändig geredt- 
fertigte Koftenaufwand vermieden werde, hat ſich bie 
fol. Regierung, Kammer des Innern, von ben unter 
gebenen Bezirksämtern die Eintheilung über die Vor— 
nahme der Wahlen vorlegen zu laffen und hiernach 
bie fachgemäßen Anordnungen zu treffen. 

Münden, den 23. Dezember 1862. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 


(94) v. Zwehl. (gez.) v. Neumayr. 
An bie k. Regierung, K. d. J. Durch den Miniſter 
von Niederbayern. ber General-Sekretär 
Die ordentlichen Gemeinde: und Minifterialrath: 
Kirchen = Berwaltungs = Erſatz⸗ (gez.) v. EpplIen, 
wablen im Jahre 1863 betr. 
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Ad Num. 4932. 

An ſämmtliche f. Rentämter, Stadt» und Land- 
gerihte, Gerihtsihreiber von Niederbayern. 
Die rechner ſche Behandlung der Koften in Strafſachen betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Bei der Nevifion der monatli in Vorlage kom— 
menden Unterfuchungskoften-Verzeichniffe- wurbe entnom- 
men, daß noch immer von einigen f. Gerichten gejtattet 
wird, daß die Gefängnigmwärter von jenen Gefangenen, 
welde ihre Verpflegskoften ſelbſt zu zahlen haben, dieſe 
unmittelbar erheben, daß ſodann die Verpflegskoften 
und die Zeugengebühren, welde von ben dazu Ber: 
urtheilten bezahlt werben, nicht mehr in bie monat» 
lichen Berzeichniffe über Verpflegskoften und Beugen- 
gebühren eingeftellt werben. Dieß Verfahren wider: 
fpricht den Anordnungen der Smftruftion vom 4. Juni 
I. 38. rubr. Betreffs. Nach derjelben müſſen alle Zeugen» 
gebühren, welche bei einem Gerichte angewiefen werden, 
und die Verpflegskoften für alle Gefangenen, welde in 
einem Monate verhaftet waren, ohne Unterjchied, wer 
feiner Zeit durch rechtsfräftiges Erfenntniß zur Zahlung 
der Koften verurtheilt wirb, in das am Enbe bes Mo; 
nates anzufertigendben Verzeichniß über die im Laufe 
bes Monates angemwiefenen Zeugengebühren und ange 
fallenen Verpflegskoften eingetragen werden. 

Nah 8. 19 der Imftruftion ift e8 nur den Ge 
richtsſchreibern geftattet, die Koften von ben dazu Ver: 
urtheilten zu erheben, foferne fie nicht zwangsweiſe bei- 
getrieben werben müffen, unb ift bereits durch Aus» 
ſchreiben vom 25. Auguft I. Is. (Amtsblatt 1505) 
das Verfahren vorgezeichnet, welches nah Einhebung 
biefer Koſten zu beachten ift. 
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Bei Berzeihnung der dem Rentamte zu erjeßenden 
Koften in Unterfuhungsfahen bat dasjelbe beifolgendes 
Formular vom laufenden Etatsjahre beginnend anzu- 
wenden. Die hienach quartaliter herzuftellende Leber» 
fit hat unter Abtheilung A, die Rüdjtände aus den 
Borquarialen, unter Abtheilung B. die Anfälle des 
laufenden Quartales zu enthalten. 

Bei Vorlage jeder Quartals-Ueberſicht mit ben 
Tarregiftern ift die revidirte Weberficht des vorherge- 
gangenen Quartales miteinzufenden. — Duartalsweife 
werben bie erjegten Beträge zur Einitellung in bie 
Nebenrehnung nad $. 30 der Inſtruktion vom 4. Juni 
l. 38., die Rüdftände zur Transferirung in bie Ueber: 
fiht des folgenden Quartales decretirt werden. 

Nur die im IV. Quartal jeden Jahres verbleiben- 
ben Rückſtände müſſen in der oben erwähnten Neben: 
rechnung; individuell vorgetragen werben. 

Dadurch fällt in der Weberficht des I, Duartales 
jeden Jahres bie Abtheilung A. des Formulars weg. 
Ausnahmsweiſe ift für die Ueberficht des 1. Quartales 
1862/63 die Abtheilung A. beizubehalten bei jenen 
Rentämtern, welden die rückzuerſetzenden Koften für 
bas IV. Duartal 1861/62 nit mehr zur Verrechnung 
pro 1861/62 eingewiefen werben fonnten. 


Landshut, den 26. Dezember 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen. 

v: Schilder, E Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor. 
Grefierer, Selretär. 
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; Ueber 
über 
vom k. Nentamte 
audgezahlten und von ben Angejchuldigten oder von Anderen zurüdzu- 
5 - 3 BE ERNST WE * — Re — — Ben | 
2/38) 5 3 |der verurtbeilten]) gurze, | — en nm 2 
2188 55 |Perfonen gu und] Beyeicmung Gebühren 
E | — 4 4 * Vorname, ir Diäten ber Bervflend. | Sonfti 
£ F 3? >| etanb:und r und |geugen undſ Ve pi ee: | Sonflige | nme, 
ee: 5* Wohnort. ertretung. Reiſekoſten. |Sachverftän-| Koſten. Gebühren. 
la —— digen. 
| j KALTE | fr. Ib. TE 5w If. Ib. y fl. If. Ip] M. ir. | bl. 
| A. | Aus dem Vorguartale find | | 
übergegangen: | || | 
| | | | | I 
| | 116.08. | | | 
Bi ep le | 
| | 4 | 
| | ' B. Im laufenden Quartale find | | | | I | | 
| | angefallen: | | | | 
Er ) | 
’ ' | 
N : x. ꝛc. %, | | 
| du | | | 
) | Il 
| EI] 4 | 
| | | 
Ad Num. 6750. Mts, in eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten und 


An, fämmtlihe gl. Stadtcommiffariate und 
Diftriktspolizjeibehörben von Niederbayern. 
Die Auffiht auf Pandesverwiejene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die nachfolgend bezeichneten son: mwurben, 
und zwar: 
1) ber Papiermader Leonharb Bohlander aus 


Weinheim in Nheinhefien wegen Betruges und mebi- 


zinifcher Pfuſcherei durch rechtsfräftiges Erkenntniß bes 
fol. Zuchtpoligeigerichtes Kaiferslautern vom 18. vor. 


[4 


wegen Nichteinbringung der ausgeiprocdenen Geldbuße 
von 50 fl. in eine weitere Gefängnißſtrafe von 16 Tagen, 

‚2) die Dienftmagd Auguftine Freudenthal von 
Thairnbach im Großherzogthum Baden wegen Entwen- 
dung durch rechtskräftiges Erkenntniß bes fol. Zucht- 
polizeigerihtes Landau vom 25. Juli d. 8. in eine 
Gefängnißftrafe von einem Monate, 

3) die Dienftmagd Elifabethba Kübele von Ad» 
ftetten, fgl. württemberg. Oberamtes Laupheim, wegen 


erſetzenden Koften im Meberizetungsjachen für das 


. Quartal 1862,63. 





ESCSTIE MEISTE ELIA BEST ST 











| 
url N 
Verbrechens der Branbftiftung durch Erkenntniß des 
Schwurgerihtshofes von Schwaber und Neuburg vom 
1. dß. Mts. zum AZuchthaufe auf 10 Jahre, 

4) der Müllergefelle Gebhard Stoppel von Lang- 
nau, kgl. württemberg. Oberamtsgerichts Tettnang, durch 
Erfenntniß des vorgenannten Schwurgerichtshofes vom 
2. bi. Mts. wegen Verbrechens des Betruges zum 
Zuchthauſe auf 4 Jahre, 


5) ber ledige Müllergejele, zufegt Eijenbagnarbeiter, 
Johann Gottfried Bogt von Bauerfelb im Herzogthume 





wegen 


Uneinbrin 9. Bemerkungen. Belege. 


——— — — — — — — — 


— — — — ———— 


Sarhfen-Eoburg-Gothe, durch rechtskraftiges Urtheil bes 
ig Bezirkögerichtes Windsheim vom 15. November 
1862 wegen Vergehens des Diebftahls in realem du 
ſammenfluſſe mit einem als Uebertretung ſteglbaren 
Diebſtahle in eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten, 

6) der Taglöhner Joſeph Traber von Utzmem⸗ 
mingen, tgl. württemberg. Dberamtögerichtes Reresheim, 
durch rechtskräftiges Erkenntniß des kgl. Bezirkögerichtes 
Donauwörth vom 19. November df. 8. megen Ber- 


gebens ber Rüdtehr eines Banbebverwieienen in Eon- 
2 
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currenz mit einer Webertretung durch Bettel in eine 
Gefängnißftrafe von 14 Tagen verurtheilt, — und 
ſämmtliche nach erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Unter Mittheilung der nachftehenden PBerfonal- 
beichriebe der Betheiligten werden die obengenannten 
Behörben hievon zum weiteren VORSENSNNNE Ber: 
fahren in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, ben 31. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Eefretär. 


Verjonalbeihreibung bes Leonhard Bohlanbder, 


Alter 59 Jahre, Größe 5‘ 11“ 1%, Haare grau 


lid, Stimme nieder, Augenbrauen blond, Augen grau, 
Nafe gewöhnlid, Mund detto, Zähne jchlecht, Kinn 
ſpitz, Ohren gewöhnlich, Bart grau, Gefidhtsform läng- 
(ich, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: ‚An der: rechten Hand zwei 
krumme Finger. 

Perſonalbeſchreibung der Auguftine Freuden- 
thal aus Thairnbad (Großherzogthum Baben). 

Alter 21 Jahre, Größe 5’ 1”, Statur fchlanf, 
Geſicht länglicht, Haare ſchwarz, Stirne hoch, Augen 
braun, Naſe ſpitz, Mund klein mit hervorſtehender 
Oberlippe. Sonſtige Kennzeichen: keine. 

Signalement der Eliſabetha Kübele. 

Alter 17 Jahre, Statur unterſetzt, Maß 5’ 2" 3, 
Geſicht Länglicht, Gefichtsfarbe gefund, Haare braun, 
Stirme breit, Augen blau, Naje proportionirt, Zähne 
gut, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Sprade ſchwäbiſch. 

Signalement des Gebhard Stoppel. 

Alter 24 Jahre, Statur unterfeht, Map 5’ 8“, 
Geſicht länglicht, Gefichtsfarbe gefund, Bart braun, 
Haare braum, Stirne hohe, Augen blau, Nafe ftumpf, 
Zähne gut, Mund proportionirt, Kinn rund, Sprache 
ſchwäbiſch. 
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Perſonalbeſchreibung des Johann Gottfried 
Vogt. 

Alter 25 Jahre, Größe 5* 10”, Haare blond, 
Stimm nieder, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
länglid, Mund und Lippen aufgeworfen, Gefichtäform 
rund unb etwas breit, Körperbau ſchlank. Beſondere 
Kennzeichen: ohne. 

Kleidung. 

Graufommerzeugener Rod, graue Sommerhofe, gelbe 
geblümte Wefte, grün, gelb- und blaufeidene Hals- 
binde, baummollenes Hemd, ſchwarztuchene Schirmmütze, 
kalblederne Stiefel. 

Berfonalbefhreibung des Joſeph Traber. 

Alter 72 Jahre, Statur ſchwächlich, Ma 5’ 10, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Bart grau, Haare 
ſchwarz, Stirme flach, Augen blau, Nafe fpigig, Zähne 
mangelhaft, Mund proportionirt, Kinn jpigig, Sprache 
ſchwäbiſch. Beſondere Kennzeichen: Auf dem rechten 


Auge erblindet. 
..® 





Das Erlöſchen ber Forderungen an bie f. Gaflen und der Rück⸗ 
fände an k. Staatögefällen betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831, $. 34 
entiprechend, werben nachfolgende geiegliche Beftimmungen: 
das Anmelden und Erlöſchen von Forderungen 
der Privaten an das Staats-Aerar — und das 
Anmelden und Erlöſchen der Stantögefälle und 
anderer an bie Staatskaffe geichuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$. 30, 

„Unabbrühig dem Gejege vom 1. Juni 1822, 
„welches über die Forderungen aus Xiteln vor bem 
„I. Oktober 1811 und deren Erlöfchen Beitimmung 
„getroffen hat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
„an die Staats, Finanz und Militär-Cafien aus ber 
„geit vom 1. Dftober 1811 bis zum 1. Oftober 1830 
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„ohme Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb 
„dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
„und zur Einklagung geeignet gemweien wären, für er 
„loichen erflärt, wenn diejelben nicht bis zum-1. Oktober 
„4833 bei dem f. Staatsminifterium der Finanzen, 
Amnd zwar ausichließend nur bei diefem, angemeldet werben. 


„Die Anmeldung der — bem Berfalle unterworfenen: 
„Forderungen muß zwifchen dem Tage des gegenwärtigen. 


„Geleges und dem 1. Dftober 1833 geſchehen. 

„Eine früher . angemeldete Forberung ift geſchützt 
„gegen den Verfall, wenn fie ' 

„a. entweder bereitö früher bei. dem Staatsminifterium 
„ber Finanzen direft angemeldet worben mar, und 
„der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf 
„Die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit- 
„raume monirt, ober - . 

„". wenn früher bie Anmeldung bei — Ad⸗ 
„miniſtrativſtellen ober Behörden ſtatt fand, und 
„der Petent ſie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt 
„im Duplifate bei dem Staatsminifterium der Fi- 
„nangen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von bem f. Staatd- 
„Minifterium der Finanzen aber nicht anerkannte und 
„deßhalb zurüdgewiejene Forderung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage der Zurückweiſung an, bei ben 
„Berichten bei Strafe der Bräflufion klagbar angebracht 
„werden.“ 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von bem 
„Finanz⸗Miniſterium vor dem 1. Otiober 1833 allen- 
„als nicht verbeihiedene Forderung muß längftens in 
„dem Zeitraume vom 1. Dftober 1333 bis 1. Dftober 
„1834 bei Strafe der Präflufion klagbar vor die Ge 
„richte gebracht werden. 

„Unter den Yorderungen, welche nad diefem und 
„ben nachfolgenden $$. innerhalb, der feftgefegten Zeit 
„erlöſchen, find nicht begriffen: 

„n. alle Reallaften, welche auf was immer für Eigen- 
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„thum des Staates haften; jebod mit der Be- 
„ſchränkung, daß die Nachholung rüdftändiger jähr- 
„licher Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre 
„urück ausgedehnt werden fol; 

„b. alle in den Sypotgefenbüchern 
„Forderungen.“ 


eingetragenen 


8. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft erlöfthen alle Forderungen an die Staats-, 
Finanz und Militärcaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Caffe 
geichehene zur. Erhebung nachgewiejen 
werben fann. 

8. 32, 

Nüdftände an Staatögefällen und andere an bie 
Staatscafjen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Dtober 1830 verfallen waren, erlöjchen zum Bor- 
theile der Pflihtigen, wenn fie nicht zwiichen dem 
Tage des gegenwärtigen Gejeges und dem 1. Dftober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo—⸗ 
thefariiche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Sypothefenbuche angemeldet worden find. 

Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöjchen die verfallenen Staatsgefälle 
und andere an die Staatscaffen geſchuldete Zahlungen, 
wenn folde während dreier auf einander folgender 
Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Un— 
einbringlichkeit da, wo die Schuldner bypothelarifche 
Sicherheit zu geben verinögen, zum Eintragen im Hypo» 
thefenbucdhe angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Ab- 
gabenpflichtige wegen eines Rüdjtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 


‚ bießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 


hieraus entipringenden Nachtheile. 


Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur biejenigen Perfonen oder ihre Erben, welde das 
Dbjelt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich ber Beſtimmun⸗ 
gen bes Hypothelengeſetzes und der PBrioritätsorbnung. 

8. 33. 

Gegen bie nad ben Beftimmungen ber 88. 30, 31 
und 32 bes gegenwärtigen Gefeges eintreteube Erlöfhung 
findet eine restitutio in integrum nidt ftatt; audge- 
nommen finb jedoch minberjährige phyſiſche Perfonen. 

Landshut, den 3. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolber, k Regierungs-Direltor. 
Grefierer, Sekretär. 


Ad Num. VII. 
Das Pröfidinm 
des 
Kgl bayer. Appellationdgerichts von Niederbayern 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß durch höchſte Ent- 
ſchließung bes königl. Staatsminifteriums ber Juſtiz 
vom 27. Dezember vor. und praes am 2. Januar 
laufenden Jahres die Eröffuung der erften für den 
Kreis Niederbayern im Jahre 1863 abzuhaltenden 
Schwurgerichtsſitzung auf 
Montag den 26. Januar 1863 
feftgejegt, zum Präfidenten des Schwurgerichtshofes der 
Rath des Appellationsgericht3 von Niederbayern Fried— 
rich Pfeufer und zu bdeffen Stellvertreter der Direktor 
des Bol, Bezirksgerichts Straubing Lubwig Paur er 
nannt wurde. 
Paßau, den 2. Januar 1863. 
Freiherr von Waldenjels, Präjibent. 


40. 


Ad Num. 1156. 
Die PEN ber — Schottenſtein, Delanats Michelau 


treffend. 
Im Namen Seiner —** des Konigs von Bayern, 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Schottenftein, Dekanats Michelau, 
wird biemit zur vorjhriftsmäßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen mit nachftehenden faſſionsmäßigen Erträguiffen 
ausgeſchrieben: 


I. An ftänbigem Gehalte: fl. Mm 
aus Staatölaflen. baar 2.3 — 
5 Schffl. 118/32 Mt. Korn 47 14 


38/ 33 Metzen Gate . » .». 341 
Schutt » - > 2 2 2. 2 —, 
aus Stiftungstaflen . 85 45 
von Privaten 2 Schffl. — — 2 
Kom . : 22 .27 
aus emeindelaſſen u En 
H. Zinſe von Attivlapitalien 18 331, 
kl. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Stanbe und 
Genuß ber — — 20 — 
b) Grundſtüde 5 Tgw. Aecker, 
21 Tagw. weſ Is Tagw. 
Grasgarten . . 141 44 _ 
V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 81 41!/g 
VL DOblervangmäßige Gaben . . . 5 20 
Summa 442 40% 
Laſten 12 311% 


Reiner Pfarrertrag 430 9'/a 
Bayreuth, den 29. Dezember 1862. 
Koͤnigliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Acht. v. Dobened. 


Biebermann. 





DE Zu diefer Mummer erfcheint feine Beilage. 


Königlid 


freis- 
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Bayeriſches 


Amlsblatt 


von 


Niederbapyern. 





3. 


Landshut, Sonnabend den 10, Januar 


1863, 








Jubalt: 

Rehnungs-Aufnahme pro 1861/62. — Den Jahresbericht ber bad Armeuweſen pro 1861/62. — Die Jahresrehnung bed k. Taube 
fummen = Inftituts Straubing. pro 1861/82. — Die Schulfaffionen, bier bie Bezüge ber Schuflchrer als Gemeinbejchreiber. — 
Gebilfigte Bücher an den deutfchen Schulen. — Aufräumung ber Unterſuchungskoſten-Vorſchüſſe. — Aufftellung von Unteragenten. — 
Eurfiren falfher Münzen. — Anzeige über in Bayern verfiorbener belgiſcher, franzöfifher, däniſcher und normegifcher Unter: 


tbanen. 


— Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannens Anzeigen. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der koͤnigl Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis- ran: 


Ad Num. 5222. 
An fämmtl. Ef, Rentämter von Nieberbayern, 
Rehnungs : Aufnahme pro 1861/62 betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die gl. Rentämter erhalten hiemit die Weifung, 
bie Duplifate der Tarxamts-Rechnungen pro 1861/62 
fammt Kaffa-Tagebüchern, Tarregiftern, und ben Be 
gründbungsbelegen über Wegrechnung der burchlaufenden 
Poſten nah 8. 8 ber Inſtruktion vom 11. September 
1855 (Gert XXVIII Thl. 11 S. 46) bis fpäte 
ftens 20. bieß an bie umterfertigte Stelle in Bor- 
lage zu bringen. 
Landshut, den 2. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolder, f. Regierungs-Direltor. 
Ereßierer, Gefretär. 





Ad Num. 7424. 
Den Jahresbericht Über dad Armenweſen pro 1861/62 betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Diejenigen Unterbehörben, welche mit ber Erftat- 
tung bes ahresberichtes über das Armenweien pro 
1861/62 nod im Nüdftande find, werben an bie 
ſchleunige Vorlage besjelben biemit erinnert. 

Landshut, den 2. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident. 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 6519. 


Die Jahresrehnung - Taubftummen - —— Straubing 
pro .1861/62 betreffend ? 


Im Namen Seiner Majeftät des König von Bayern, 

Die Rechnung bed Taubftummen-mftituts Strau- 
bing pro 1861/62 wird im nachſtehenden Abbrude 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Landshut, ben 30. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Eefretär. 
3 


a — 44 








Jahres⸗Aerchnung 
des 
koͤnigl. Taubſtummen-FJuſtituts zu Straubing 
pro 186162. 
ee Mirkliche 
Einnahmen =. aa Einnahmen. Einnahmen. 
TEN 

Sitl k Aktivkaffabeſtand DTitt Ybh Berpilegungsbeiträge 

Gemeh der Jahresrechnung pre 38%; chen Eltacu der, gie“ und 
befteht ein Aktivret. . -. » | 1335281 — Armenpflegihaften 
Title U. Aktivausſtände. Für Abraham ne der Lokal⸗ 

Die rüdhjtänd en Kapitals; des Avrmenpflege Ehol — 50 |— 
dem M Reiſer Ya — Fiir Bachhãubl Math. vom veffen Eitern 60 
zu; Hirnlofen angelegten Kapitals! „ Berger Johan „m m 251 — |- 
ad 6000f. bis zum 4. Juni 2864| g70I__|_ m Dallermaier Paul „ » m 6 

Tttt mr Seimbezahlte Aktiv ——— BERE * 

Kapitalien. 38 = 
Für Nagl Johann von deffen Eltern 

Bor dem auf *» *8 Retter‘; „Mind x 5 
erden)! re r Steinleitner Job, ‚ - * 
— FEEDS? —— 

4000| —it Wenbether Jeham ad bent Lötel 

THE. Zinſen von Aktidkapt Armenfönde Landan . . . 
talien 2oo t... o——at Wieſer Vachel won deffen Efkert 

Titl V. Sufsniationsbefträge Jur Moffer otepti aus dem Lotäl- 

ans Kreisfonds, nor Diſtrittsarmenfonde 

Aus der ——— Kreis⸗ Für Theres Amerl von. deren Gltem 
taſſa das F. Nentamt Strau- Für Bachmaier Maria aus dem Lotal- | 
Bing 10001 — und Diſtrilisarmenfonde ne: 

Titl VI, Beiträge vom EEE Fr Brandt Frauleta von berem Eltern | 

zut Förderung des Taubftummen Fat Fteimtdorfer · Ftanzisla aus dem 


Unterrihtes in Niederbayern. | Diſtrittsaratenfonde Deggendorf 
en Für Fri Monika aus dem Lokal» und 


Diftriftsarmenfonde Viechtache 
Für Grammel Sufanna von deren Eltern 

" Knodn Katharina " " ” 

„ Kugler la » um 

" Krennleitner Bertrand " rn 
—rli J ür Pfeiffer Katharina von deren Eltern 
) Bu dun TV 186 denanaude. vo * Di 








Für Scheuerlein Anna Maria von beren 
Für Schlichter Therefia von deren Ektem 
Für Wagner Magdalena von deren Bater 
und der Lolalarmenpflege .  . 
Für Weichhart Therefia von deren Eltern 
Für Winterberger Therefia von deren 
Eltern und der Lokalarmenpflege 

\ — —— 

Summe . 

Titl YMI. Schulgeld von ggter 
‚nen Schülern. 

Für Strphmaier Sebaftian 


n. Su Paul. . 
u, gast Joſeph. 
„€ wi Rofina . 


Summe. 
THERN. Zegate und Shandungen. 
Ein Legat der he Johanna Weidner, 
NRentbeamtenswittwe in Gagenfelben 
Ein Legat des: Jakob Kräh, ledigon 
Bauersjohnes in Straubing . 
Ein Legat des Michael Blaim, Priva- 
tiers in Styaubing . - 
. Ein Legat des Matthäus Sim. zu 
Rieberlindhart, Veßirlsamtes Mal- 


Sm. 
Tifl 8 Kirhenfammlungen. 
Bogen pro 1860/61. 
ausber Piarrei Halelbadd . . . 
Haſelbach pra 1861/62 
„n " Aſcha 
Expoſitur Bernried . 
Pfarrei Bogenberg . 
Degernbach 
Hunderdorf 
Konzell . r 
Mariapoſching . 


vn " 


Franzisla von deren Eltern | 


















i Gin n ahbmen. 





aus der War Neutirchen 
Oberalteich 
Oberwinkling 
Sdhwarzach 
Balktendorf. . 
Windberg -. 
Wieſenfelden 
gehdorf. 


n.# " 


aus ber — Deggendorf 


Neuhauſen 
„Metten 
Gtafling . 
Edenftetten 
Michaelsbuch. 
Otzing 
Plattling . 
" Stephans poſchiug 
Durch das tal. Bezirksamt ohne BR 
ber Pfarreieft i 
Dingolfing. 
Durch das Fol. Bezirksamt ohne Sage 
ber Pfarreien ; | 
aus der Pfarrei Engelmannsberg 
Eggenfelden. 
aus der Pfarrei Engenfelden 
Taufkirchen 
re Da : SEE 
aus den Filialen Emmersborf u. Rötnborf 
aus der Pfarrei Grafenborf 
Sohannesfirdhen . 
Prag „Mariakirchen 
Erpofitur Rofbad) . 
Parrei Schönau . 
„nm Rogglfing. 
Erpofitur Geratslirchen 
Wurmannsquid . 


" " ” 


„ " " 


Pfarrei Hirihhon . 
Erpofitur Mitterskirchen 

















Wirkliche 
Einnahmen. Einnahmen. 
Et Ted. 
aus der Partei ham . . . 12130. — 
se „  Mnterdietfurt. . 6118 
Grafenau. 
aus bem Pfarreivilariat Preying . — 42 — Be 
aus der Pfarrei Schönberg . - 2115 — aus ber Pfarrei. Rapfelberg . . — 3l12|— 
— „Inmnernʒll 3— — „Kelheim 11930 — 
— „ St. Oswalbdb 330 — — „KNirchdorf. 6—i— 
is „ . Grafenau. . . : 48 - — aaberberg 8 —— 
„Erxpoſitur Oberkreuzberg. — „Muhlhauſen 3 — 
„ » Pfarrei Thurmannsbang 1 of vw Meuftabt . . 145 — 
„ dem Guratbenf, Ranfels R | — „  Dffenftetten . 3I—i— 
„» m» Plarr-Erpof. Zentinn . . ; 20— — „Poitkam. —28— 
Griesbad, Ba ee 12 — 
aus der Pfarrei Aigen . . . . 6112/— — „I ck . 6 /— 
—— — 2 i— na „ . Seal 1115 — 
vun m 1 — 330— u m Expofitur Sallingberg 2154 — 
ME © ©. Sen 518 — u m  Barrei Teuerbing 2|— |— 
„a. „ Tu... 3 6-—- 08 s | Tag: 6136 — 
ir DE; 4130 — RE „ Thann . 2142 — 
“u 0 EEE 21—— un „ Umedsof . . 1145| — 
Pu Karpfham 2 424 u „  MWeltenbug . . 3 9I— 
I... „ Siihhem. . . 6 6— Köpting. 
“ — 242 — Durch das kgl. Bezirlsamt ohne * 
— eitur Malding . . . 2118 — ber Pfarreien . . . 2 15|50| 1 
no EEE REN nn: $ 21 — r Landbau. 
I — ——— 4 J aus ber Parrei-Pilfling . . . 10 
“HE | — 5 24 „ bem Pfarrvikar. Mettenhaufen 11 —— 
Bi tale. .-. 4—|— ” ber pPfarrei Haunersborf . . .  —136|— 
"nn or Rubftorf . . . 3 36 Pa Tre 2 Aufhaufen RR 2ı— — 
„au sl... 524 un m | Reiderkaf . . 2124 — 
nom * Uttlau A.» — 1471 nn ". Ettling ————— 330 — 
— „Weihmörting. 3 di— or — — end KR 230 — 
"nm " Weng . . —— 9 "| 2 21301— 
a > Rotthalminfler . 31301 — pe Erpofitur ef — 7—2— 
Kelheim. | „ » Blarrei Mlborf . .. 2155| 3 
aus der Pfarrei Abbad . - - a el 448 — 
"” " " Abensberg Chemie 10 —* " | ” " Hartlirhen — 412 — 
PN „ MER. -» - 380 Mallersvof . . 5 — — 
A 2145 — Landshut. 


Exofitur Dünzling. . . 238 — and ber Pfarrei Altheim . . .» 121421 — 
„ m Partei Eining un m  Adberf 118 — 





“ — | 50 


| Wirkliche Wirkliche 
Ginnahbmen. Einnahmen. Einnahmen Einnahmen. 
——————— —— — — RM. |. ie 
aus der Pfarrei Adlkofen. . 9I—|—  ausderStabtpf.St. —— — Aal 
"on" ” Altdorf .. . 11348 — "» » Pfarrei Aicha 1/30) — 
„nn m Buch am Erlbah 1- u nm Dommelflabl . 3 7|+ 
ati ... 5124| oO,  Erpofitur Dorfbah . . 2154| * 
E „ | Ergolding. . . 3 —|7 u u Pfarrei Engertöham . 3—|— 
og“ „ ' Grammellfam . . 1130|” 2, . re 4481 — 
nn " Guündlkofen 3 39 n " " Hals . ji 1» 
"nn " Rn . 31121 — "on " Heining 5150| — 
nn" ” Hüttenfofen . 3118| — nn ” Höhenftabt 7112] 
ROSEN: „  Metnbad . . 4130| — =... „  Hutthurm . 430 — 
u „ : Moosthbann . . 101 — |” .. „ Relberg . 3. | 
—— „Neuhauſen . . 1887 —, „  Reufirhen a./J. 5112| 
ur. „ . Dberaibad . . 2188 — „  Reulirchen v. / W 11-51” 
— „ : Dberglaim . . 4130| 7 „nn Steaßfirhen 4-- | 
.. Schatthofen . . 3 un m Sulbad . 3164|” 
Pr „  Temdanf . . . 287 — u n„  Thürmam . 3 6 
— „Veitsbuch.. —— un „DTiefenbach 1145| — 
„nn Bilehem. . 33017 , „ Erpofitur Tittling . 1 
cr „  Bebhmidl . . 3130| — „ n Plarrei Bornbad . b— — 
— Zweilirchen 145 — Pfarrkirchen. 
Mallersdorf. | | aus ber Pfarrei Dietersburg . 21481 
aus ber Pfarrei Schierin . . 8—— um „»  Reubofen . 11151 
u » Brilon. . . 6112-— „„Filiale Hirſchbach. 1130 — 
— „Grafentraubach 420 — "„ „Pfarrei Noham. 11— | 
SR „  Martinsbuh . . 71—|- u. » . Plarrfirden . 14133) — 
"„n „ Sand . . 21421 „m „ Boftmünfter 8r- | 
Pe „ | Unterlaihling . 330 2 „um „  Triften . ‚4—-|- 
Er „  Soljtraubah . . 2)—|— ur a „  Balhof . . . 112 
„Sallach. 038977 u a er ä bI—|— 
.n „ MBeen- . .. 16 —|— .n m en — 4145| — 
„on i Pfaffenberg .. 2130) — "nn " an .. 6 301— 
nn" 7) Hofkirchen . 0. 2130 "nn " Simba (einen) 618 — 
„„ Filiale Baierbah. . 1124 — — „Muünchham 1l—| - 
# » Pfarrei Geifelhöring . . 6121 a „ Ein. . — 148] — 
PIE: „»  SLaberweinting . - 4—— un „  Stubenberg 2,40) — 
"„ mn ’ Aſcholtshauſen —— nn " Reut . 7—— 
„on m Gteinbah: . . 148) - 5 nn Tann 12301 — 
Paßau. —4 „  Eiberg. 2130| — 
aus ber Dompfarrei St. Stephan 4144| — Regen. gu 


„ m Stabtpfarrei St. Paul . 4 — — aus ber Pfarrei Zwieſel 
— St. Severin (Junſiadt 


— 


2— vFrauenau 






Mard) 

„on »  Bobenmais . 
Rottenburg. 

aus ber Erpofitur Aiglsbach 

Plarrei Andermannsdorf 


" 4 
— „  Appersborf . 
rn " Attenhofen 
mo IM : ; 
"m „  Eliendorf. . 
"ae Großgumdeckähangien 
nn Hebhyamedorf 
A Hornbach 
VLindtkirchen 
"ne" " Mainburg ee 
"„ un Dberempfenkah . 
„u m Dberbagtofeg . 
7) " Oberſußbach 
"on 7 Dfterwall 
” ” [12 Paring . 
"0m Bieffenbauigy 
n...M " Pögmes . 
„on „» Pürtmang . . 
„nm Nainertäheni . 
"„.. " Rudelzhauſen 
„Sandelghaujen 
"m " Sandebach 
„ An, Curalbenen, Stein - 
„der Pfarcei Tegernbach 
— — — — " Balfapichpand 
nn »  Waltertshofen 
PAY: „ Dberrobning . 
Straubing, 


aus ber Stabtpfarrei St. Jatah . 
et. 


i E Parpei Aholfing . R 
Re 2 Aiterhofen E 
"ne " Alburg older 
m [7 n Feldkirchen 








aus ber jeltolfina , 
" " " Irlbach s 
nr " Ittling 
Pr „ Keiblfing . 
„„Expoſitur Niedermoging 
» = Pfarrei Oberbiebing . 
"„" „Oberſchneiding 
—— Perkam J 
—M— u Reißing x 
RR " Schambach 
618—- Viechtach. 
uis — aus der Pfarrei Arnbrud . 
Bi ie no " Böbrach 
31121 — «08 „ Gnglmar , 
5124| — — „Vrackenbach 
10) 6|°- a „Viechtach. 
—— An. " Achslach 
8327 0 00 „ Gotteszell 
6 12 — "na " Moosbach 
110— ne Rubhmannsfeloen . 
2m * Vilsbiburg. 
11158] 7 aus ber Pfarrei Binabiburg . 
3 —| " v [2 Frontenhauſen 
86* nn „ Gem ..., 
4-1 " " [2 Gaindorf ⸗ 
2148| — „ Sellsbrung 
2 * 0 Keil „  KZoigenkirdien . 
452 = — „Reichlkofaͤn 
318 m m Seibolbäberf.. 
1801 —— „  Teeiblfofen . 
11181 — nn..." 7 Kirchberg 
1 48 J non 1) Bayerbvch 
230 Vilshofen. 
41401 aus des Pfarrei Aholming 
nom " Ada 9 
1982 5, Abe. 
8 48 2 nn " Adlerlirchan 
4 91 — „Aunkirchen 
3) 9 um " Beutlahach 
3 14 — — — Erpofitur Buchhofen 
8/30 —— " u Pfarrei Galgweiß 


— — — —— — 
CGiyuahbmen | ermien 
fl. |. 
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Wirkliche 
Giırknahbmen. Einttahmen. 
tt. fr. ı ol 
aus der Pfarrei Garbam . 2139| — 
„Expoſitur Haardorf . 1130 — 
„» m Bladelei Hofkirchen 2120 — 
n" Mh " Holzkirchen 9136 — 
*5 ” Kirchdorf 71421 — 
nn „  Küngzing - —J — 
— „Kurzeniſarhofen 1l—|— 
„ m Erpofitur Niederpöring . 1-1 
" „Pfarrei Dttersficchem . 3 30 
un 2 Pleinting . 11.61” 
— Uttigkofen 1348 — 
"-e. „  Rilshofen . 41531 — 
PIE Stift-Ofterhofen . 2]|—|— 
- Erpofitur Stadt-Diterhofen . 5415 — 
— — Ramftorf . 1130 — 
Wegſcheid. 
durch das lonigl. Bezirksamt ohne 
Angabe ber Pfarreien . 31116 — 
Wolfftein. Y 
aid der Pfarrei Wollaberg 21—|— 
«42 n„ Verledreut 6|—1-- 
"„'n „ me . ;. 1112| 
„u „ Waldfirden . 5 —|—- 
" on * Maut > 11 —! —7* 
2 " Röhrnbach BI —— 
ne Gel Kreugberg . 11 —— 
”» m Partei Hobenau. . 1130 — 
Exxpoſuur Herjogdrent- . 1] — 
" ” " Retter 2142| — 
7 [7 Pfarrei Freiung . 12— 
Summe 1382271- 
Recapitulation den Thacuan 
Titel 1. Altivkaſſabeſtand 1335/28 — 
„ 1. Altivausftände 2701 —1-— 


„ 311. Heimbezaßlte Ntiofäpitalion 4000] — | — 


„ IV. Binfen von Aktiofapitalin*)| 943) |— 
„V. Suftentationsbeiträge aus 
Kreisfonde 1000) — — 


) Zu Tul IV. der Einnahmen 185 fl. Rüdflände. 





der Seminars, — 
A —S RIVER 


Ausgaben. 

















Titl Vi. Beiträge vom ®ereine zur 
Fördetung des Taubfinfinten« 
Untertichis ik 

„Vn. Berpflegungsbeiträge 
GEitern der Zöglinge und Ar: 
menpflegidaften , . - 

„ VII. Schulgeld von eier Schi. 
len „uns 

„ IX. Legate und Schanfungen. 

„ N. RKirdehfammlungen . 

Summe aller Ei eft 


Titel. Auf Erfaßpoften. 


Die unter Titl IV. der Einnahmen 
inbegriffenen Zinſen bes Pfarrer 
MWürdinger'ihen Hapitas . . 


Titl M. Auf Altivkapitalien | 


Title IM. Auf Perſenal ⸗Erigenz 
A: Auf den Unterhärt was Lehte aud 
"Auffiditsperfonals. 
Funkttonsremunetatiomergmäge für den 
Taubftummenkehrer NRagler . 
Funktionsremunetation für den Schub 
proviſer Wagſher 
Dem Namichen — 
nungsunterrichtes 


richte, und der Pflege der Zöglinge 
beichäftigten Ordensichweftern an das 
Mutterhaus ber armen Franzis» 
fanerinnen bezahlt 
Schuhmader-Eonto für bie vorgenannten 
Orbensichweftert . 


Ausgaben. 





B. Auf Vertöfiauna der Zönlinae. 
An das Säullehrer-Seminar wurde 


für 34 Imftitutsgöglinge Koſigeld 
Summe 
Titl IV. Pie Real-Erigenz. 
A. Auf Regie. 
Auslagen auf Boftporto, für ee 
Geldiendungen . . 
B. Auf — 
Dem Hausarzte Dr. Groll 
Dem Landarzte Brandl . 
©. Auf Einrihtungegegenflände. 
Dem Spängler Degoutrie für 34 Teller 
Der BVorfteherin der Ordensſchweſtern 
für Betten . 2. . 

D. Auf unvorberaefcbene Bevärfi fie. 
An die Vorfteherin ber Ordensſchwe⸗ 
fern für verſchiedene Bebürfniffe 
An die Nämliche verfhiedene Ausgaben 
für die Zöglinge Maria Bachmaier 

und Magdalena Wagner 








Wirkliche 
Ausgaben. 


A II. 


236148 — 


38318] — — 


EP un | sun — 


 Recapitulation ver —— 
Titl I. Auf Erſatzpoſten 
„ 1. Auf Aktivtkapitalien 
„ UL Auf Perſonal-Erigenz 
„ IV. Auf NReal-Erigenz . 
Summa aller Ausgaben 


10945 





_ 
a 


Straubing, den 29. November 1862. 


Königliche Schullehrer- Seminar: Infpektion. 
Graf, Inſpektor. 


Ausgaben. 


Abſchluß. 
Einnahmen *) . 
Ausgaben . 


Activreſt 


Sumnarifcher Bermögens-Ausweis. 


I. Bermögen. 


a rentirenbes 
1. Rapitalien 
2. Realitäten 
3. Nechte 
b nicht rentirendes 
1. Aktivbeftand . 
2. Rüdftände 
3. Kapitalien 
4. Realitäten 
5. Mobilien . 


Summte 


N. Schulden. 
Keine 
Abgleichung. 


Vermögen . 
Schulden 


Reiner Vermögensftand 


9) Müditän be 135 fl. 








Wirfliche 


Ausgaben. 


f Im 


11419! 


10945| 3 


47452 








30688152 


30688 52 


dh 


| 
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Ad Num. 7116, 
An ſämmtl. Diftrittsverwaltungs und Schul- 
behörben in Niederbayern. 


Die Säulfaffionen, bier die Bezüge der. Lehrer ald Gemeinde: 
ſchreiber betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

In nachftehendem Abdrude wird den vorgenannten 
Behörden die höchfte Entſchließung des k. Staatsmini- 
fteriums bes Innern für Kirchen» und Schulangelegen- 
heiten vom 26. dieß, bezeichneten Betreffs, zur Kennt: 
nißnahme befannt gegeben. 

Landshut, den 31. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Gefretär. 
Abrrud. Ad Num. 11,069. 
Staatöminifterium des Innern für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten 

Nach Art. 4 Abſatz 3 des Schuldotationsgeſetzes 
vom 10. November 1861 werden die Bezüge der 
Schullehrer als Gemeindeſchreiber in den Gehalt nicht 
eingerechnet. Hienach unterliegt es keinem Zweifel, 
daß ſolche Bezüge in den Faſſionen als Gehaltstheile 
nicht aufgeführt, und bei Berechnung des Geſammt— 
einfommens der Schulftelen als ſolcher nicht mitgezählt 
werden dürfen. Dagegen erſcheint die vormerkungsweife 
Eonftatirung der Bezüge der Schullehrer al3 Gemeinde- 
fchreiber in der Fafjion zwedmäßig. 

München, den 26. Dezember 1862, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 

von Zwehl. 


An bie f. Regierung, 8. d. 3, 
von Unterfranken u. Aſchaffen⸗ 
burg. 

Die Schulfaſſienen, bier die 
Bezũge ber Lehrer als Gemeinde: 
ſchreiber betreffend. 


Durch den Minifter 
ber General: Eefretär 
Minifterialratb: 
von Bezold. 
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Ad Num. 7175 s 

Gebilligte Bücher am den deutſchen Echulen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſten Minifterial-Refcripts vom 26. 
dieß Nr. 11,098 ift das von Dr. Bumüller und 
Dr. Schufter verfaßte, im Verlag von Herder in 
Freyburg 1862 in erfter Auflage zum Preife von 
12 fr. (roh) und 15 fr. (gebunden) erichienene Werk: 
Leſebuch für Volksſchulen, Ite Abtheilung, Natur- 
lehre mit vielen Abbildungen” auf Grund der hier- 
über erholten Gutachten in das Berzeihniß Nr. 11 der 
der für die katholiſchen Schüler an den deutichen Wert; 
tags» und Feiertagsfhulen genehmigten Bücher und 
Hilfsmittel unter lt B a Ziff. 16, dann unter 
lit. B. b, Ziffer 1, und unter lit B. c. Ziffer 3 
aufgenommen morben. 

Hienach find die bezüglichen vorerwähnten Einträge 
des mit Ausichreibung vom 23. Mai 1861 (außer- 
ordentliche Beilage zu Numer 45 des Kreisamtsblattes 
pro 1861) befamnt gegebenen Verzeichniffes zu ergänzen. 

Landshut, den 31. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer ded Innern 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 5221. . 

An fämmtl, f. Rentämter von Niederbayern. 
Aufräumung der Unterſuchungskoſten-Vorſchüſſe betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die k. Nentämter, welde mit der. Anzeige über 
bie beftehenden Vorſchüſſe, wie fie im autographirten 
Ausichreiben vom 26. September v. Is. Nr. 24,375 
angeordnet ift, no im Rückſtande find, werden an- 
gewiejen, dieſe Anzeige bis fpäteftens 15. d. Mts. an 
die unterfertigte Stelle zu erftatten. 

Landshut, den 2. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Negierungs-Direftor. 
ea Sekretär. 


1 
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Ad Num. 7368. 


Aufftellung von Unteragenten tetreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die von der Hauptagentur des Handelshaufes 
Pokrauz & Comp. in Bremen beantragte Aufitellung: 
1) des Handelsmannes Ignatz Bruder in Gries 
bad für den Umfang des Bezirksamtes Griesbach, 


2) des Eontniffionärs Roman Weißmann zu Vils ' 
hofen für den Umfang des Bezirfsamtes Vils« 


hofen, und 
3) des Handelsmannes Anton Tiefenböd in 
Grafenau für den Umfang des Bezirksamtes 
Grafenau 
als Agenten zur Beförderung von Reiſenden und Aus— 
wanderern nach Nordamerika hat die Genehmigung der 
unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit bekannt ge— 
macht wird. 
Landshut, den 3. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präjident. 


Neitmair. 





Ad Num. 6315. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 
Gurfiren falfcher Münzen betrefienb. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Laut Ausschreibung der fol. Regierung der Ober. 
pfalz und von Regensburg, K. d. Innern, vom 8. Dez. 
v. 58. wurde vor Kurzem in dem Wirthshauſe zu 
Monbreb, kgl. Bezirksamts Tirfchenreuth, ein falfcher 


öſterreichiſcher Kronenthaler mit dem Beuftbilbe des 


Kaifers Franz II. und der Jahreszahl 1793 verausgabt. 

Diefes Geldſtück befteht aus reinem Zinn, ift in 
einer nad einem ächten Stüde angefertigten Form ge 
goffen und daher werthlos. 
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Indem vor. Annahme nnd Verbreitung falſchet 
Müngen gewarnt wird, ergeht an die kgl. Diſtrikts— 
Polizeibehörden der Auftrag, geeignete Spähe zu ver 
fügen und das etwaige Ergebniß anher anzuzeigen. 

Landshut, den 3. Januar 4863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, £ RegierungsPräfident: 


Zunner, Eelrelär. 








Ad Num. 7475. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Anzeige über in Bavern verfiorbener belgiicher, franzöſiſcher, dä: 
niſcher unb nerwegiicher Unterthanen betrefiend, ' 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf. die Ausſchreibung bezeich- 
neten Betreff vom 4. Jänner 1845 wird ſämmt— 
lien Diftriktspolizeibebörden biemit in Erinnerung ge 
bracht, daß Fehlanzeigen in dieſem Betreffe erlafjen find. 
Landshut, den 4. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innen. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident. 
Zun ner, Sclretär. 








u Dienfed- und fonflige Nachrichten. 


aut allerhöchſten Refcripts vom 26. 29. Dezem- 
ber 1862 haben Seine Majeſtät der König die 
katholiſche Pfarrei Wettzell, Bezirksamts Viechtach 
in Niederbayern, dem Prieſter Johann Georg Meier, 
Erpofitus in Sießenbach, Bezirksamts Roding, verliehen. 

Zu Folge Entihliefung der Landwehr-Kreisftellen 
von Niederbayern vom 5. Jänner 1863 wurde bein 
k. Lanbwehr-Bataillon Dingolfing der Landwehrmann 
Johann Kreiner von Dingolfing zum Schügenunter- 
lieutenant gewählt. 


— — 


"007.0 BE Augsoburger CH 
' ; von 5. Sanuar 1868, | 


Röniglid Baykrifäk. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerijden 


Lreis- 


Autsblatte 


von Niederbayern. 





As 
A. 1. 


Landshut, Sonnabend den 10. Januar 





— — —— — 
Bekauntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftritö- und Rofal:Behörden. 


1. 
Amortiſations⸗-Exkenntniß. 
Urkundenamortiſirung betrefſend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern 
erkennt. das k. Bezirksgericht Landshut auf. Anjuchen 
des Leihhausinhabers Johann Kaft von Landhut um 
Amortifirung einer Urkunde zu Red: 


I. Sei der für ben nunmehr verftorbenen f. Re: 
gierungsjefretär Heinrih Degen von Landshut aus- 
geftefite, auf 600 fl. lautende Lebensverſicherungs 
fchein der bayr. Hypotheken- und Wechſelbank d. d. 
20. November 1855 Nr. 4538 für fraftlos 
zu erflären. 

u. Habe Implorant Joh. Kaſt die Koſten zu tragen. 
Am 18. Dezember 1862. | 
Koͤnigliches Bezitksgericht Landshut. 
Der kgl. Direktor. 
Lippmann. 
gr eylinger. 








Gant des vormaligen Guts- und Fabrifbefigers Johann v. Sheeber 
zu Ludwigkthal betveifend, 


Sämmtlichen Gläubigern mwisd befannt gegeben, 
daß das am 23. Dezember I. Is. erlaffene Brioritäts- 


Erkenntniß rubrizirter Gant im Tenor am 


Montag den 19. Januar 1863 
yr 
an. die, Gerichtstafel des unterfertigten Gerichtes an— 


geheftet werden wird, und daß von diefem Tage an 
‚die Entjheidungsgründe in biefgerichtlicher Regiftratur 


eingejehen werben können. 
Am 23. Dezember 1862. 
Königliches Bezirksgericht Deggendorf. 
Der tgl. Direktor: 
Fleißner. 


Hellmannsberger. 


3. 


Verlaſſenſchaft des Gerichtẽdienersgehilfen Franz Xaver Höpfl von 
Mallersdorf betreffend, 


Diejenigen, welde auf den Rücklaß des zu Breiten- 


‚berg, k. Log. Wegſcheid, gebürtigen und am 1. bi. Mts. 


geftorbenen Gerichtsdienersgehilfen Franz Zaver Höpfl 


‚von. bier, irgend welche Anſprüche zu erheben haben, 


werben hiemit aufgefordert, bieje ihre Anſprüche binnen 
1 


4 Wochen a dato um fo mehr Hierorts geltend zu 
machen, ald diejelben bei Behandlung rubr. Berlaffen- 
haft nicht berüdfichtiget werben Fönnten unb ber 
Rücklaß an die Erben verabfolgt würde. 

Am 24. Dezember 1862. 


Königliches Landgericht Mallersdorf. 
Schütz, Landridter. 
Eator, Affefior. 


4. 


Eviftallapdung. 


Berſchollenheit des Georg Korneder, Hopperfchn von Aunbam 
betreffend. 


Georg Korneder, Hopperjohn von Aunham, 
geboren am 14. April 1789, wird jeit dem ruffiichen 
Feldzug vermißt. Auf Antrag feiner Verwandten wird 
berjelbe ober befien eheliche Nachkommenſchaft jofort 
aufgefordert, binnen 3 Monaten von heute an ge 
rechnet fi um jo beftimmter bei dem unterfertigten 
Gerichte anzumelden, ald er außerdem für tobt erflärt 
und fein in 700 fl. beftehendes Elterngut nebſt Aus» 
fertigung und fo andere Anfprücde im Anſchlage von 
50 fl. feinen geleglichen Erben ohne Kaution ausgefolgt 
und beziehungsweiſe die hiefür beftehende Hypothek ge- 
löſcht werben würde. 

Am 22. November 1862. 


Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 


(3e) Im, Landrichter. 





5. 


Sant des Joſeph Pindinger, Wafenmeifterd von Brennberg bei 
Griesbach betreffend. 


In rubr. Gantſache ift dem unterzeichneten Fol. 
Rotar die Öffentliche DVerfteigerung des Mobiliar- und 
Smmobiliarvermögend des Gantirers übertragen mworben. 
Es wird zur Verfteigerung der Mobiliarſchaft, beftehend 





u 4 
in Haus: und Kücheneinrichtung, Betten, Käſten, Dekonomie⸗ 


geräthichaften, Heu, Stroh, Getreidevorräthe zc. im Ge 
fammtmwerthe zu 361 fl. 25 fr. auf 


Samstag den 17. Jänner k. 53. 
Vormittags 9 Uhr 


im Wohnhaufe des Joſeph Lindinger zu Brennberg 
anberaumt und bemerkt, daß ber Zuſchlag an den Meift- 
bietenden nur gegen Baarzahlung und wenn minbeftens 
Dreiviertheile des Schägungswertdes erreicht find, erfolgt. 

Zur Verfteigerung der Immobiliarſchaft, beftehend in: 

a) dem zmeiftödigen ganz gemauerten mit Siegel» 
platten bededten Wohnhauſe, in gutbaulichem 
Zuſtande, 

b) dem ganz gemauerten und mit Ziegeldach ver- 
jehenen Pferd- und Kubftall mit Wagenſchupfe, 

c) dem von Stein gebauten Schwein- und Hühner: 
ftall mit Remißboden aus Holz darüber, das 
Ganze mit Liegelplatten eingebedt, 

d) dem von Holz gebauten mit Ziegeldach verjehenen 
Getreibeftabl, 

e) der Holzhütte aus Brettern gebaut mit Schar- 
ſchindeldach, 

f) der zum Theil aus Stein, zum Theil aus Holz 
gebauten Wajenhütte, 

8) dem Hofraum mit Anger Pl.Nr. 18830 zu 
50 De. inclusive des von den Gebäuden ein- 
genommenen Flächenraumes, 

h) ber realen Wafenmeiftergerechtiame, 


i) Gras: und Baumgarten mit Wurzgärtl Plan- 
Nro. 1883b zu 0,39 Dez, 


k) Aeder: Pl. Nr. 18882, 1890a, 1891 zu 
10,84 Dez, Wiefen PL-Nr. 1884, 1885, 
18885, 18906 zu 2,99 Dez, Waidenſchaft: 
PI.:Nr. 1887, 1884/20, 18841/2 zu 2,38 Dez. 





Gemeindetheil in der Gemeinde Griesbah PI.- 
Nr. 403 zu 0,06 Dez 
wird auf 
Dienstag ben 3. Februar f. 2. 
Bormittag3 von 10 Uhr bis 12 Uhr 


im Orte Brennberg Termin angeſetzt. 


Die Gebäude mit Einſchluß der radizirten Wafen- 
meiftergerechtfame haben einen Schäßungswerth von 
3970 4., der Garten ift gewerthet auf 78 fl., bie 
Aeder find geihägt auf 2195 fl. 42 kr. die Wieſen 
auf 409 fl. 54 kr. die Weidenichaften auf 209 fl, 
der Gemeindetheil fteht im Schägungswerthe zu 11 fl. 
24 fr. 

Der AZufchlag erfolgt bei dieſer Berfteigerung erft 
dann, wenn mindeftens der Schäßungspreis erreicht ift. 


Erfolgt an dieſem Steigerungstermin gar fein 
Gebot, oder bleibt das höchite Angebot hinter dem 
Schätzungswerth zurück, jo wird aufAntrag der Öläubiger- 
Schaft jest ſchon zur zweiten Berfteigerung auf 


Dienstag den 24. Februar f. 8. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 


im obengenannten Orte Tagsfahrt bejtimmt, bei welcher 
aber ohne Nüdjiht auf den Schägungswerth der Zu— 
ſchlag erfolgt. Nähere Aufichlüffe über Belaftung des 
Lindinger'ihen Anweſens können bis zum Verfteigerungs- 
Termin beim Unterzeichneten auf beffen Amtsfanzlei 
erholt werben, und liegen bort aud die Schäßungs- 
urkunden, Auszüge aus dem Grundfteuerfatafter und 
Hypothekenbuche zur Einficht offen. 


Steigerungsluftige werden zu den anberaumten 
Terminen mit dem Bemerfen eingeladen, daß dem k. 
Notare unbelannte Steigerer fi ſowohl über ihre 
Perſon als ihre Zahlungsfähigkeit legal auszumeifen 
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haben, außerbeffen fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen 
werben können. 


Griesbach, den 30. Dezember 1862. 
Kornmüller, k. Notar. 


6. 


Kirhenverwaltung Karpfham gegen die Färberseheleute Jofeph und 
Anna Heilmeier zu Griesbach wegen Forberung betreffend. 


Auf Weifung des E. Landgerichts Griesbach bringt 
ber Unterfertigte das nachhin befchriebene Anweſen ber 
Färberseheleute Jofepp und Anna Heilmeier zu 
Griesbah nah $. 64 des Hypothekengeſetzes vor- 
behaltlich der Beftimmungen der 88. 98— 101 ber 
Prozeßnovelle vom 17. November 1837 zur öffent: 
lichen Berfteigerung und ift zur erften Verfteigerung auf 


Dienstag ben 20. Jänner 1863 
Bormittagd von 10—12 Uhr 


im Amtslofale des unterzeichneten k. Notars Termin 
anberaumt. , 

Das zu verfteigernde Anweſen bat folgende Be- 
ftanbtheile: 

a) Wohnhaus Hs.Nr. 94 im Markte Griesbach, 
nebit Stallung, große Mange, Werkftätte, Holz 
ſchupfe und Hofraum auf einer Grundfläche zu 
0,17 Dezimalen mit PL-Nr. 209. 

b) Gras- und Baumgarten im alten Markt PL. 
Nr. 173 zu 0,22 Dezimalen. 

e) Wurz und Grasgarten PI.-Nr. 210 zu 0,48 
Dezimalen, 

d) das Gemeinderecht zu einem ganzen Nugantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeinbebefigungen, 

e) bie reale Färbergerechtiame, 

welches alles auf 4575 fl. geſchätzt worden ift. 

Der Zuſchlag geſchieht bei dieſer Berfteigerung 
dann, wenn wenigfiens ber Schäßungspreis erreicht iſt. 
MWürde fih am Verfteigerungtermin gar fein Käufer 


nd 


einfinden oder das gemachte, höchfte Angebot unter dem 
Schägungswerthe bleiben, jo wird jetzt ſchon zur zweit» 
maligen Verfteigerung bes oben beſchriebenen Anweſens 
Termin auf | 
Samstag den 14. Februar 1863 
Bormittags 10— 12 Uhr 
am genannten Orte angefeßt, bei der aber der Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolgt. 
Die genauere Beichreibung des Anweſens, bie 


Schägungsurkunde, die Belaſtungsnachweiſe liegen bis 
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zum Berfteigerungstermit beim unterfertigten Notar 
zur Einficht bereit. 

Steigerungsluftige werden hievon mit dem Be— 
merken veritändigt, daß dem unterzeichneten Notar un: 
befannte Steigerer fih über ihren Namen, Stand, 
Wohnort und über ihre” Zahlungsfähigfeit legal aus— 
zuweilen haben. 


Griesbach, den 22. Dezember 1862. 


Kornmiüller, f. Notar. 
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Areis- 
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NM 4. Landshut, Mittwoch den 14. Januar 1863. 
Inhalt: 

Königlih Allerhöchſte Verorbnung, bie als gemeingefährlich allgemein verbotenen Waffen betr. — Königlih Allerböchfte Verordnung, 
bas Verbot der Führung von Waffen zur Verhütung von Gefahren für bie Sicherheit der Perfonen betr. — Das Verbot der 
Vermögens: Aushänoigung an Unteroffiziere und Soldaten während ihrer Dienftzeit. — Gurfiren falſcher Münzen. — Die Auf: 
ſtellung eines Agenten der Verwaltung ber Lebens: und LeibsRenten:Verfiherungen, ber Nenten:Anftalt und Sparfaffen-Tontine 
der bayeriſchen Hypothelen: und Wechfelbank in den Landgerichts-Bezirlen Abensberg und- Mainburg. — Die Kölnifhe Transport: 
Verſicherungsgeſellſchaft Agrippina. — Die Erridtung von Getreibemagazinen. — Die Rechnungsaufnahme bei der k. Negierung 
von Oberfranfen pro 1861/62, bier die Diäten und Gefährtgelder der Bauaffiftenten. — Verluſt eines Arbeitsbudes. — Auffiht auf 
Landesverwiejene. — Entjernung der Creszenz Reinthaler von Seibersdorf aus ihrer Heimat. — Das Verhältnig der Turmvereine 
zur ſchulpflichtigen Jugend, — Den Autrag bed Abgeordneten Hirſchberger bezüglih ber Feuerverſicherung von Gebäuden des 
Staates, ber Gemeinden und Stiftungen. — Die Auffiht auf Landesverwieſene. — Die Berloofung ber ältern öſterreichiſchen 
Etaatsihuld, — Die Diftriftsfondsrehnungen der fol. Bezirfämter Mallersdorf, Paßan II, Pfarrfirhen, Rottenburg, Straubing 
und Bilshofen pro 1861/62. — Wiederbefegung ber proteftantifchen Pfarrei Langenau. — Die Erledigung ber III. Pfarrftelle 
in Schwabach. — Dienftess und fonftige Nachrichten. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


bie als demeingefährlich allgemein verbotenen Waffen betr. 


Magimilian IT. 
son Gottes Onaden, Aönig vou Bayeru, Yfalsgraf bei Uhein, 
Herzsg von Bayern, Franken und in Schwaben &c, &e. 
Wir finden Uns bewogen, im Hinblid auf Axt. 70 
bes Polizei⸗Strafgeſezbuches über bie ald gemeingefähr- 
li allgemein verbotenen Waffen zu verordnen, was folgt: 











2) in. ben andern, den Kreisverwaltungs-Stellen un- 
mittelbar untergeordneten Städten bie Magiftrate, 
3) in ben übrigen Polizeibezirfen die Bezirksämter, 


Gegenwärtige —— durch welche alle vor 
dem 1. Juli 1861 erlaſſenen Beſtimmungen über all- 
gemein verbotene Waffen aufgehoben werben, tritt mit 
dem Tage ihrer Verfündung durch das Regierungsblatt, 
beziehungsweife buch das Kreisamtsblatt der Pfalz, 
für den ganzen Umfang bes Königreiches in Wirkfamkeit. 


5.1. 
— 
Zur ausnahmsweiſen Ertheilung ber polizeilichen Manchen, den 10. Dezember 1862. 


Bewilligung, als gemeingefährlih allgemein verbotene 


Baffen oder Geſchoße zu verfertigen ober zu führen, 
find zuſtändig 
1) in ber Haupt» und Refidenzfiabt Münden bie 
Polizeidirektion, 


AMar. 


v. Reumapr. 
Auf abunislich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſecretaͤt, 
Miniſterialtath v. —— 


7 
Königlich Allerhüchſte Berordummg, 


das Verbot der Führung von Waffen zur Verhütung vou Gefahren 
für die Sicherheit der Perſonen betr. 


Mogimilian LI. 
von Gottes Gnaden, Aönig von Bayern, Pfalzgraf bei Ahein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben Kc. Kr. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Art. 71 
bes Bolizeiftrafgejegbuches ‚ar Berhütung yon Gefahren 
für die Sicherheit der RPerſonen über Führung von 

Waffen zu verorbnen, was folgt: 
ı&. 1. 

Die Führung nachſtehender Waffen, als: 

1) von Dolchen, Stileten und andern im "Griffe 
feſtſtehenden oder. mittels einer Vorrichtung ſtell⸗ 
baren Meſſern, 

2) von zugeſpitzten Streichern und von Pfriemen, 

3) von Degenſtöcken und anderen Stöden mit ver- 
borgenen, auf einen Druck oder Schwung. hervor⸗ 
fpringenden Hieb⸗ Schnitt» ober Stihwerkzeugen, 

4) von ZTerzerolen, Sadpiftolen. und Revolvern 

sift allen unanſäſſigen Perfonen verboten. 
8. 2. 

Das Verbot findet Feine Anwendung, wenn bie 
Waffenführung während einer Neife oder jonft unter 
Umftänden ftattfindet, mit welchen ein Verdacht beab- 
fihtigten Mißbrauches nicht wohl vereinbarlich erfcheint. 

‚Kesteres, gilt insbeſondere ‚bezüglich ‚ber im $. 1 
SB. 1 ‚und. 2. Aegeichneten Mieſſer, Streicher. und 

 Pfriemen, „melde „sine Perjon ‚zur, Ausübung, ihres De- 
„rufes nothwendig Hat. und während dieſer Yysühung 





8..3. 
Außerdem find die Kreisregierungen, Kannnern bes 


Innern, ermächtiget, „ven Vollzug des $. 1 entweder 
für den ganzen Megierumgäbgäirt oder für einzelne 
Amtodiſtrikte zeitweiſe zu ſuſpendiren, ſoweit ber Stand 
der öffentlichen Sicherheit: ſolches geſtattet. 
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‚4. 

Gegenwärtige eg Aritt acht Tage nad) ber 
Berfünbung durch das Negierungsblatt, beziehungsweife 
buch das Kreisamtsblatt der Pfalz für ben ganzen 
Umfang bes Königreiches in Wirkſamleit. 

Münden, den 30. Dezember 1862. 


Mar. 


v. Reumapr. 
Auf Königli Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljefretär, 
-Minifterialrath v. &ppten. 
I. Bekanntmachungen der koͤnigl Miniflerien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 7472. 
An ſämmtliche Diftrikts-Bolizeibehörben 
von Niederbayern. 


Das Berbot der Vermögens-Aushäudigung an Unteroffizgiere und 
Soldaten während ihrer Dienftzeit betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs von Bayern. 
Nach Vorfchrift der durch Geſetz vom 15. April 
1840 emeuerten und für alle, Gebietstheile des König» 
reichs gültig erflärten PVerorbnung vom 21. Auguſt 
1807 (Reggs.Bl. 1807 S. 1394) ift das Vermögen 
der ‚Unteroffiziere und Soldaten, jo lange fie im Heere 
wirklich dienen, dergeftalt vinkulirt, daß von der Sub- 
ftanz biejes Vermögens ohne Zuſtimmung der vorge» 
‚„sehten  Militärftelle ‚an Riemanden Eimas verabiolgt 
werben barf,. und zwar - bei’ Vermeidung mochmaliger 
v Bablung. 

Da ed; gleichwohl ‚vorgekommen ift, daß Verwaudte, 
 Bormnber oder Schuldner non Militarperſonen ‚mit 
Außerachtlaſſung des erwähnten Verbotes aus dem in 
ihren. Händen befindlichen Vermögen Zahlungen geleiſtet, 
und ſich daburdh in -eine Haftbarkeit verfegt haben, 
die erweislich in Defertionsfällen in ihrem vollen Um—⸗ 
fange in Anfpruch genommen werden müßte, jo werden 

in Folge höchfter Entſchließung bes. königl. Staats: 
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Miniſteriums des Innern vom 12. Februar 1854 
Sämtliche Diftriftspoligeibehörden beauftragt, durch Be: 
nügung der Lokal», Intelligenz- und der Amtsblätter 
die Borfhrift der Verorbnung vom 21. Auguft 1807, 
beziehungsweife des Gejeges vom 15. April 1840 
neuerdings zu veröffentlichen und auch andere ſich dar: 
bietende Gelegenheiten zu benüßen, um die Betheiligten 
gegen jene ſchwere Nachtheile ficher zu -flellen, melden 


fie fi unfehlbat ausfegen, wenn fie in Unkenntniß 


oder wiſſentlicher Webertretung des mehrbefagten Ver 
bofes außer dem Zinfenanfall Etwas von dem Ber- 


mögen im Heere bienender Militärperfonen an wen 


immer verabfolgen laffen. 
Landshut, den 3. Januar‘ 1863. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Intern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zuuner, Sekretär. 


— 


Ad Num. 6521. 








An ſämmtliche E. Diftriktspoligeibehörden von 


Niederbayern. 
Curſiren falicher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Laut Ausſchreibung der k. Regierung von Ober⸗ 


franken, Kammer des Innern, vom 12. Dezember v. 
Is. wurde am 23. November v. 39. bei einem Ge— 


ſchäftsmanne in Thurnau ein falfches Sechskreuzerſtück 


öſterreichiſchen Gepräges verausgabt. 

Dasjelbe trägt die Jahreszahl 1848 und befteht 
(aut ber vorgenommenen techniſchen Prüfung aus ginn, 
ift im Formen gegoffen, zu deren Herftellung. ein ächtes 
Stüd als Modell gedient hat. 

Indem vor Annahme folder Mimgen- verwarnt 
"wird, ergeht am ſämmtliche oben: genannte Behörden 


der: Auftrag/ gegen. bie Verfertigung und Verbreitung: 
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derſelben Spähe zu verfügen und im Entbeetungsfalle 
vorihriftsmäßige Einſchreitung zu veranlaffen. 
Landshut, ben 3. Jannar 1863. 
Königliche Regterüng von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs:Präfident, 
Zunner, Sekrekäür. 





— — 








Ad Nüm. 7162. 

Die Aufftellung eines Agenten ber Berwaltung der Lebens und 

Leibrenten » Verfiherungen,, ber Renten = Anftelt und Sparkaſſen⸗ 

Tontine der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in den Land 
gerichtebezirlen Abensberg und Mainburg betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Von ber unterfertigten Stelle wurde durch Ent- 
ihliefung vom Heutigen der Bezirksarzt Grafen 
berger in Aunkofen als Anent der Lebens» und 


' Seibrenten-Berfiherungen der Nentenanftalt und Spar: 


faffen-Tontine der bayertichen Hypothelen⸗ und Wechſel⸗ 
bank fir die Bezirke der dermaligen kgl. Landgerichte 
Abensberg und Mainburg beftätigt. 

Landshut, den 4. Januar 1863, 

Königliche Regierung von, Niederbayern, 

* Kammer des Innern. 
y. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Reitmair, Sekretär. 


— — — — —ñ—s —— 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 

Die Koölniſche Transport: Berfiherungsgefellfchaft Agtippina betreff;: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die Regierungsausfchreibung 
vom 23. September 1845 (Sreisamtsblatt Seite 635) 
wird die im rubrigirten VBetreffe am 27. v. Mis er: 
folgte höchſte Entfchliekung des k. Staatsminiſteriuniés! 
des Handels und der dffentlichen Arbeiten nachſtehende 
befannt gegeben. 

Landshut, den 4 Januar‘ 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, ke Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gehrelär. 
"gr 
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Abdruck. Ad Num. 11,140, 

Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Handels und ber öffent 
lichen Arbeiten. 

Die Direktion der See», Fluß- und Transport» 
Berficherungsgefelihaft Agrippins in Göln hat, zur 
Anzeige gebracht, daß der durch Entſchließung des k. 
Staatsminifteriums des Innern vom 15. September 
1845 (Nr. 22,658) ald Hauptagent ber genannten 
Gefellihaft für das Königreich beftätigte Eommerzien- 
rath 2c. von Bartels diefer feiner Function enthoben 
worben ift, wovon die f. Regierung, 8. d. J. Behufs 
der entiprechenden Belanntmadung im Kreisamtsblatte 
in Kenntniß gejegt wird. 

Münden, ven 27. Dezember 1862. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


Schr. v. Schrenk. 
An bie k. Regierung, 8. d. J. 
von Niederbayern. 
Die Kölniihe Transport: Ber: 
fiherungsgejellihaft Agrippina 
betreffend. 


Durd ben Minifter 
ber General: Eefretär 
Minifterialrath : 
Nüßler. 





Ad Num. 7161. 
An jämmtlihe Diftriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 2 
Die Errihtung von Getreibemagazinen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Regierungsausfchreibung 
vom 16. Dezember 1861 (Kr-A-Bl. S. 1349) er- 
balten jene Diftrifts-Polizeibehörben, welche nicht bereits 
die Anzeige in rubr. Betreffe pro 1861/62 erftattet 
haben, den Auftrag, über den Stand ber Diftrifts- 
und Gemeinde-Getreive-Magazine am Schluffe bes ges 
nannten Vermaltungsjahres bis längftens zum 20. 1. 
Mts. den vorgeſchriebenen berichtlichen Ausweis ein 
zuſenden. 
Landshut, den 5. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Erfretär. 
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Ad Num. 6475. 
An ſämmtl. k. Baubehörden in Niederbayern. 


Die Nehnungsaufnahme bei der k. Regierung von Oberfranfen 
pro 1861/62, bier die Diäten und Gefährtgelder ber Banaffiltenten 
betrejiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Aus Anlaß einer h. Entſchließung des k. Staats- 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 14. Dezember 1862 Nr. 10,765 und bes k. 
Staatsminifteriums der Finanzen vom 8. Dezember 
Nr. 16,514 wird den k. Baubehörben Nachftehendes 
zur Kenntnißnahme und Nachachtung bei revijorifcher 
eftftellung der von den Bauaffiftenten liquidirten 
Diäten und Gefährtgelder eröffnet: 

Die Bauaſſiſtenten bei den Kreisbaubehörden und 
bei den äußern Baubehörben ftehen nach der aller- 
höchſten Beftimmung vom 13. Dezember 1860 (Reggs. 
Bl. S. 1167) feit dem 1. Jänner 1861 in bem 
Genuffe eines ftändigen Functionsbezuges und beziehen 
für Dienftesreifen nah der allerhöchiten Verordnung 
vom 26. Jänner 1858 (Reggsbl. S. 197) drei Gulden 
Taggebühren nebft einem durch 5. Refcript des k. Staats⸗ 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 25. Februar 1860 Nr. 1212 auf 2 fl. firirten 
Gefährtgeld für jeden Reiſetag. 

Es liegt ſonach fein Grund vor, bezüglich derſelben 


"von dem in Ziff. I der allerhöchften Verordnung vom 


23. September 1817 (Reggsbl. S. 860) angeorbneten 
Abzuge von einem Drittheile an den Diäten nad 14> 
tägiger Eommiffionsdauer an einem Drte eine Aus— 
nahme zu machen, ba biefer Verordnung alle Staats- 
diener und mit Commiffionsgefchäften betrauten Yunc- 
tionäre unterworfen find. 

Die allerhöchſte Verordnung vom 23. November 
1849 — bie Aufrechnung der Reifefoften und Tag. 
gelber bei Dienftreifen betr. — (Reggsbl. S. 1265) 
läßt ferner im Zufammenhalte mit der oben ange 
führten Miniſterial⸗Entſchließung vom 25. Febr. 1860 
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feinen Zweifel darüber zu, daß bie Aufrechnung ber 
für bie Bauaffiftenten firirten Reife-Entihädigung. nur 
für die wirklichen Reifetage und nicht au für 
bie Tage des längern Aufenthaltes an einem Orte 
ftattfinden bürfe. 

Hiernach ift ſich künftig zu achten, und den Bau- 
affiftenten von vorftehenden höchſten Bejtimmungen 
Kenntniß zu geben. 

Landshut, den 5. Januar 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 7202. 

An ſämmtliche tgl. Stabtcommijjariate und 
Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Berluft eines Arbeitsbuches betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Mepgergefelle Ferdinand Wimberger aus 
Adldorf, k. Bezirksamts Landau, gab an, am 4. dß. 
Mts. zwiſchen Altötting und Eggenfelden fein am 
20. Juni heurigen Jahrs vom f. Landgeridhte Dfter- 
hofen ausgeftelltes Arbeitsbuch verloren zu haben, was 
zur Berhütung etwaigen Mißbrauches, welcher mit frag- 
licher Legitimation getrieben werben könnte, hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 6. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. NRegierungs:Präfident. 
Zunmer, Sekretär. 











Ad Num. 7139, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Aufficht auf Landesverwieſene betreffend, 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Durch rechtskräftiges Erlenntniß des fol. Bezirks- 
gerichts Münden 1/J. vom 10. v. Mis. wurde, bie 
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ledige Dienftmagp Anna Maria Märklin aus Lu- 
Renau, E. würtembergiſchen Oberamt3 Tübingen, wegen 
Diebftahlsvergehens in eine Gefängnifftrafe von brei 
Monaten verurtheilt und gegen biejelbe zugleich auf 
Landesverweifung nad erftandener Strafe erkannt. 

Hievon werben bie vorgenannten Behörden Behufs 
Einleitung des vorfchriftämäßigen Verfahrens biemit 
in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 6. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 7275. 
An ſämmtliche Diftrikts-Bolizeibehörden 
von Niederbayern. 

Entfernung der Creszenz Reinthafer von Seibersborf aus ihrer 
Heimath betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Anzeige des kgl. Bezirksamtes Pfarrkirchen 
hat fih die taubftumme und blödfinnige Häuslerstochter 
Ereszenz Reinthaler von Seibersdorf, Gemeinde 
Kirchdorf, aus ihrem elterlichen Haufe ſchon um Pfing- 
ſten vorigen Jahres entfernt, ift feither nicht dorthin 
zurüdgefehrt und ihr Aufenthalt gänzlich unbelannt. 

Unter Mittheilung des nachſtehenden Signalements 
ber Betheiligten ergeht an bie obengenannten Behörben 
die Weifung, in ihren Bezirken nach fraglicher Perſon 
Nahforihung zu pflegen und ein etwaiges fachbien- 
liches Ergebniß dem FE. Bezirksamte Pfarrkirchen bes 
kannt zu geben. 

Landshut, den 6. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 


78‘ 


Signalement 
Statür Hein, Alter circa 30 Jahre; fie trug bei 


ihrer Entfernung von Haufe ein’ neues grob leinenes 


Hentb am Leibe, ferner einen blau gedruckten Rod mit 
ſchwarzem Leibhen, auf dem Kopfe ein altes ſchwarzes 
Kopftuch, war übrigens‘ ohne Spenfer, Schuhe und 
Strümpfe. 

Befondere Kennzeichen der Creszenz Neinthaler: 
Taubftummbeit und Blödfinn. 








Ad Num. 7791. | 
An ſämmtliche Rektorate ber Studien-Anftal- 


ten und tehnifhen Unterrichts - Anftälten, 
dann fänmtlihe Behörden ber deutſchen Schu- 
len und an fämmtlide Diſtrikts-Verwal— 
tungs»Behörben. 

Das Verhalntg ber Turnverelne zur ſchulpflichtigen Jugend'btir. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Nachſtehend folgt Abdruck der höchſten Ent— 
ſchließung des k. Staatsminiſterlums des Innern für 


Kirchen: und Shhuldngelegenheiten vom 30 Dezember - 


vor. 8. zur Kenntnüßnahme und Nachachtung. 
Landshut, den 7. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kamnter des Innern. 
v. Schilcher, f. Negterungs-Prafident. 
Sunwer, Stktetär 
Abtrud. Ad Num. 10,083. 

Königreid Bayern 
Staatsminiſterien des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten, dann des Handeld und ber 

öffentlichen Arbeiten. 


Su Anwendung des Art. 28 des Gefehes vom 


16. Februar 1850, die Berfammlungen und Vereine 
betreffend, wird der ſchulpftichligen Jutgend, ſowohl den 
Werktags:' als Feiet lageſchulern, dann den Schulern 
der Studienanſtalten und techniſchenn Unterrichtsanſtalten 
jede Betheilignng an dert" beſtehenden Turnvereinen als 
Verelnsm itglieder unterſagt. 
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Hieblikch iſt jeboch Fiir die Schüler der genannt“: 
Kategotien die Benũutzung ber Turnanſtüulten, welche dieſe 
Vereine zum Gebrauche für Richtmitgliedet eröffnen, 
wenn“ fie unter gehöriger Aufſicht ſtattfindet, nicht 
ausgeſchloſſen. 

Die k. Regierung, K. d. Innern, hat > das 
Weitere zu verfügen. 

Münden, den 30. Dezember 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeität allethöchften Befehl, 
Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl. 


An die k. Negierung, 8. db. J. Durd den Minifter 
von Niederbayern. ber General: Selretär, 
Das Berbältnig der Tums an deſſen Statt 
vereine Fur ſchulpflichtigen ber acheime Ecfretär: 
Jugend betr. + v. Rupprecht. 





— — — 
Ad Num. 7704. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Verwaltungs-Behör— 
den und Brandverſicherungs-Inſpektoren in 
Niederbayern. 

Den Antrag des Abgeordneten Hirſchberger bezüglich ber Feuerver⸗ 
ſichtrung von Gebäuben des Staates, der Gemeinden und Stiff 
tungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Von der im bezeichneten Betreffe erfolgten höchſten 
Minifterial-Entichließung vom 1. d. Mts. Nr. 11,337 
werden die vorgenannten Behörden und nipeftoren 
durch nachftehenden Abruf in Kenntniß gejegt und 
zur Nachachtung angewieſen. 

Landshut, den 8. Januar 1863. 

Konigliche Regierurg von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Seftetät. 
Abdruck. Ad Num. 11,337, 

Köonigreid Bayern 
Staatd-Minifterium des Handels und der dffent- 

lichen Arbeiten. 
Die Minlſterialentſchließung vom 8. Februat 1861 


NE. 1190" wird, wie zur Kenntniß bes untetfertigten 
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«28 


fol. Stants-Minifteriums gekommen iſt, mehrfeitig fo Ad Num. 643. 


gedeutet, als ſei die Verſicherung ber Gebäude bes 
EStaates, ‚dern Gemeinden und Stiftungen unbedingt / im 
MWege der MOfficial·Schãtzungs⸗Reviſion, mithin auf Koſten 
der Feuer ⸗ Verſicherungs· Anſtalt zu reguliren, gleichſam 
als fände auf dieſe Gebäude der Art. 16 des ein— 
ſchlägigen Geſetzes gar feine Auwendung. Daß auf 


ſolche Weiſe die Amtathätigleit der Brandverficherungs- - 
AInſpeltoren zu Gunſten einer MKlaſſe der Theilnehmer 


über Gebühr. im Anſpruch genommen werben würde, 


ift eben. fo klar, als daß hierunter die Intereſſen, der "per, Strofe gm 30. Oftober v. Js. aus her Gefangen- 


gleichherehtigten- übrigen Verſicherten leiden müßten. 
Das, unterfertigte. k. Staatsminifterium. ſieht ſich 
deßhalb veranlaft, auf das Irrthiunliche der erwähnten 
Auffaffung hinzuweiſen, und glaubt bie Erwartung 
ausſprechen zu ‚dürfen, die zum Vollzuge des Feuer— 


Berfücherungs-Gejees berufenen Organe werben, indem - 


fie von dem Art. 35 desſelben im Intereſſe ‚ver An- 
ftalt den umfichtigften Gebraud; machen, vom Curatel- 
Standpunkte ſich jeder bireften Einwirfung auf ben 
Gang ber Shägungs-Revifions-Arkeiten enthalten, viel- 
mehr fi in dieſer Beziehung darauf beichränfen, bie 
wutergebenen Berwaltungen in, Gemäßheit der Eingangs 
erwähnten Entſchließung entiprechend zu überwachen, 
damit da, mo. die Richtigſtellung, der Berficherungs- 
Summe, nothwendig und dringlich erſcheint, ſolches 
allenfalls auf dem durch oben allegirten Art. 16 vor: 
gezeichneten Wege herbeigeführt wird. 
- Münden, den 1. Januar 1863. 
Auf, Seiner Königlihen Majeſtaͤt allerhochſten Befehl. 
Icrhr. v. Schrenk. 
An bie I, Regierung, R.d.%, ‚Durch. ben -Minifter 
‚non Niederbayern. „ber _Geugrals Eefretär 
Den Antrag bes Abgeordneten Minifterialratb: 
Hirſchberger bezüglich ber Feuer⸗ Nüßler. 
Verſiche rung von Gebäuden des 
Staates, ber Gemtinden und 


Stiftungen betxefſend. 


An bie kgl. Stabteommiffariate und Difkeilis- 
‚Bolizeibehörhen en 


Die .Anifiht auf, Sanheßneripisjeng bet 
Im Namen Seiner Majehät Da Rönigp don von. Bayern. 


‚Der. dur Erlenntniß bes k. Bezirksgerichts Augs- 


burg vom 23. Juli 1860 wegen bes Verbrechens des 
ausgezeichneten Diebftahls in eine dreijährige Arbeits 
hausſtrafe verurtheilte amd nach überftandener Strafe 
bes Landes verwiejene ledige Taglöhner Georg Metten- 
[hläger von Burgberg, f. württembergiichen, Dher- 
ats Heibenhein, wurde, nach erſtandenen brei Bigrtheilen 


‚Anftalt Kaisheim mittels Transports an feine Heimaths- 
behörde in Heidenheim abaeliefert. 
Unter Mittbeilung des Signalements des Genannten 


Wird den oben bezeichneten Behörden bievon mit dem 
Auftrage Keuntniß gegeben, nach Maßgabe der .bezüg- 
‚lich ‚dev Aufficht auf Sandesuerwiejene beftehenden Vor⸗ 


‚Ihriften das Weitere zu verfügen. 
Landshut, den ‚6.. Januar 1863. 
» Königliche Regierung von Niedezhayern, 
„Kammer, des Innern, 
v. Schilder, E..RegierungsPräfibent. 


Bunner, Estzetär. 
Signalement 


des Georg Mettenihläger von Burgberg, königl. 


 württembergijchen Oberamtes Heidenheim. 

Alter 41 Jahre, Größe 5’ 7“, Statur unterjept, 
Haare braun, Bart röthlich, Stirne Hoch, Augen blaus 
gran, Augenbrauen blond, Naſe ftumpf, Lippen propors 


tionirt, Mund, peoportionirt, : Zähne. mangelhaft, Kinn 


oval, Gefichtsfarbe, geſund,  Gefichtsform Länglicht, ‚Hals 


„„gemöhnlich, „Mundart, ichwäbiſch 


‚Beiondere ‚Reungeichen: Iſt harthörig. 








Ad Num. 786. 
Die Berlpofung ‚der, Ältern oſſert. Siaataſchuld betreffen. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königd von Bayern. 

Bei der am 1. Dezember vor. 8, ftattgehabten 
369, und, 370,, Verloofung ber älteren öfterreichiichen 


. — — 
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Staatsſchuld find die Serien 449 und 323° gezogen 
worden. 


Die Serie 449 enthält böhmifh-ftändifche Nerarial- - 


Obligationen von verſchiedenem Zinsfuße und zwar: 

' Nro. 163,105 mit V/gtel 

„ 164,855 „ Ye 

„ 164,856 „ stell 

u ee - mit dem Ganzen ber 
Capitals + Summe, im Gefammtcapitalsbetrage von 
1,171,949 fl. — 

Die Serie 323 enthält Obligationen des vom 
Haufe Goll aufgenommenen Anlehens lit. B. B. i 
urfprünglichen Zinsfuße von 5%, von Nr. 1163 * 
Nr. 2500 inch., ferner die nachträglich eingereichten 
Supplementar» Obligationen des Hauſes Goll hit. G. 
im urſprünglichen Zinsfuße von 4°/, von Nr. 4526 
bis 4569 im Gefammtcapitaläbetrage von 1,043,200fl. 

Diefe Obligationen werden nad) den Beitimmungen 
des Vatentes vom 21. März 1818 auf den uriprüng- 
lichen Yinsfuß erhöht, und infoferne biefer 5%), er- 
reiht, nach dem mit Finanz» Minifterial-Erlaffe vom 
26. Dtober 1858 veröffentlichten Umftellungs-Maßftabe 
in 50/gige auf Öfterreihifhe Währung lautende Staats: 
ſchuld⸗ Verſchreibungen umgemwedjielt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Ber- 
Loofung zur urfprünglicen, aber 59/0 nicht erreichenden 
Verzinfung gelangen, werben auf Verlangen ber Be- 
theiligten nach Maßgabe der Beftimmungen des erwähnten 
Finanz Minifterial-Erlafjes 5'%/oige auf öſterreichiſche 
Währung lautende Obligationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung der Intereſſen der 
— Gemeinden, Stiftungen und Privaten be— 

lannt gemacht. 

Landshut, den 8. Januar 1863. 


Königliche | Regierung von Niederbayern, 
Kamm er des Innern. 


v. Schilder, k Regierungs-Präfiben 


Zunner, ei. 


der Capitald-Suntme, 





Ad. Num. 7081. 


Die Difriftsfonds: Susan bes Fönigl, Bezirfdamtes Wallersdorf 
1861/62 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeät des Königs von Bayern. 
Sn Gemäßheit des Art. 21 des Gef. vom 28. Mai 
1852, die Diftrittsräthe betr., werben nach vollzogener 
Prüfung. die Nefultate der Diſtriktsfondsrechnung des 
Bezirksamts Mallersdorf pro 1861/62 in nachſtehender 
Weiſe zur öffentlichen Kenntniß gebradit : 
A. Einnahmen: fl. =. 


1) Aftivreft des Vorjahrs 436 614 
2) Aktivfapitalienzinfe n 178 8 
'3) Ertrag aus veräußerten Gegenftänden 18 33 
4) Zuſchuß aus Kreisfonds . ; 585 — 
5) Naturalbienfte . Mi 4504 20 
6) Heimbezablte Kapitalien . 1644 54 
7) Difteiftsumlagen und zwar: 
a) zur Dedung der Diftriftsbedürf- 
nie . . 4332 24 
b) zur Dedung de Bedarfs für die 
Errichtung eines Krantenhaufes 994 54 
e) zur Dedungder für Inftandjegung 
ber durch Hochwaſſer beſchädigten 
Straßen nothwendigen Koften . 1975 29 
Summa A. 14669 48! 
B. Ausgaben: kr. 
1) Für den Diftriftsrath 59 36 
2) Auf, ausgeliehene Kapitalien. 1644 54 
3) AufUnterhaltung der Diftriktsftraßen, 
und zwar: 
a) für Kunftbauten und Dedmaterial 4153 54 
b) für Naturalbienfte . 4504 20 
e) für Wegmacderlöhne . 652 — 
d) für technifche Aufſicht 100 — 
e) Reparatur der Werkzeuge 35 39 
4) Für Unterhalt ber Thierärzte . 150 — 
5) Für Errichtung eines Kranlenhauſes 984 35 
Summa B. 12184 58 
C. Aktivreit . 5 2484 50 Yu 
D. Altivvermögensftand . 7064 24 14 


Landshut, den 8. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Shilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Eckretär. 


81 


Ad Num. 7566. 
Die Difriltsfonds = Rehnung. für den Bezirk Papau IH, pio 
‚1861/62 betreffenb. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit des Art. 21 des Diftriktsraths-Ge- 

ſetzes vom 28. Mai 1852 werben die Ergebniffe ber 

Diftriftsfonds- Rechnung für den Bezirk Paſſau I. pro 

1861/62 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradit : 


A. Einnahmen. fl. %. 
1) Aktivheftand des Borjahres ’ 344 43 
2) Nugungen aus ben Gemeindevermögen 9 36. 
3) Zuſchuß aus Kreisfonds ; 40 — 
4) Für Leiftung der Naturaldienfte zum 
Unterhalte der Diftriktsftraßen durch 
die Gemeinden im Geldanfchlage 3644 9 
5) Diftriftsumlage . 00. W014 87 
Summa A. 6473 5 
B. Ausgaben. 
1) Für den Diftriktsrath . j 38 45 
2) Auf Bahlungsrüdftände bes Vorjahres 169 23 
3) Auf den Unterhalt der Diftriktsftraßen 
und jwar: 
a) auf Brüden, Durdläffe, Sicher- 
heitögeländer . . 1023 12 
b). Anfchlag der Naturalleiftungen 3644 9 
e) Rüdvergütung für Mehrleiftungen 147 49 
4) Für Wegmacerlöhnungen . | 755 — 
5) Für techniſche Aufficht . 180 — 
6) Für Vaganten- und Bettlertransport 60 12 
7) Für Aufftellung eines ——— 
arbeiters . 5 150 — 
8) Auf die —* te 118 42 
Summa B. 6287 12 
C. Abgleihung. 
Einnahmen RT 6473 5 
Ausgaben . 6287 12 


“ Ativreft 185 58. 
Landshut, den 9. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
. Kammer des Innern. 


v. Shilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefrttär. 


Ad Num. 6831. 
Die Diftriftsfonbs-Rednung des Bezirkes Pfarrkirchen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe ber Diſtriltsfondsrechnung des Bezirke 
Pfarrkirchen pro 1861/62 werben im Bollzuge des 
Art. 21 des Diftriftsrathägefeges vom 28. Mai 1852 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebradit : 
A. Einnahmen: ll EM. 


1) An Aktivreft des Vorjahres 645 23a 
2) An Zinfen aus Aktivfapitalien . 40 — 
3) An Erlös aus Veräußerungen 22 33 
4) An Zuſchuß aus NKreisfonds . 680 — 
5) An Naturalleiftungsanihlag . 5112 27 
6) An Diftriktsumlagen . 4043 — 
Summa 10548 23% 
B. Ausgaben: 
1) An Berwaltungs- und Regiekoften . 55 24 
2) An Bahlungsrüdftänden . . 29 12 
3) Auf ben Unterhalt der Dißritstraßen 
a) an Gb . . B ‚3242 T’h 
b) an —— — 5112 27 
4) Auf Löhnung der Wegmacher 426 — 
5) Auf Unterhaltung ber Allen . i 6 24 
6) Auf den Unterhalt bes m 
Arztes . » . A ; 0 — 
7) Für technifche Aufficht . 136.51 
Summa 9058 261% 
© Abgleihung: 
Einnahmen 10543 231% 
Ausgaben . = 202. .9058 251% 
Aktivreſt 1484 58 
D. Bermögensftanb: 
a) rentirendes Vermögen . 1200 — 
b) nicht rentirendes Vermögen 1539 24 
Summa bed Vermögens 2739 24 


Landshut, den 7. Januar 1863, 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 
43 


Ad Num, 6770. 


Die: Rechnung ber Diſtriltagemeinde Rotlenburg für dag Etats jahn 
1861/62 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

In Gemäfpeit des Art, 21 des Diſtrittsratha- 
geſetzes werden nachfolgend die Ergebniſſe der Rechnung 
der Diftriftsgemeinbe Rottenburg für das Jahr 1861/68 
befannt gegeben: 


Einnahmen: . 8%. 
Caffa-Beftand vom. Vorjahre 629 4T'ı 
Zinfen aus Activcapitalien . . 260 — 
Erlös für veräußerte Gegenftände . . 2 45 
Eoncursenz der Diftriftsgemeinde; 
a in Geld . 3030 12 
b. durch Naturalleifiungen . 3944 56 
Zuſchuß aus Kreisfonbs 450 — 
Heimbegahlte Activcapitalien 200 — 


Sumna 8517 401/4 
ei u r 8. a b en: 


Für den Diftriftsrath und Verwaltungs 


loſten 76 521 
Auf den Unterhalt — Diſtritioſtraen 
Brücken, Stege u. Sicherheitägekänder: 
a Bauboften und Kiesmaterial . . 2088 38 
b. Anſchlag der Naturalleiſtungen ber 
Diftviltögemeinde -. u. . 3944 56 
€. Lehnungen ber Wegmacher 588 — 
8. für techniſche Aufficht, Baupläne 
und Koſtenvoranſchlüge “62 48 
Auf den Unterticht von Hebammen 120 — 
Suftentation des Diftritsthierargtes 150 — 
Unterftügung einzelner Gemeinden zur 
Herftellung von Brüden und Gemeinde⸗ 
Berbindungswegen 30 — 
Ausgeliehene Eapitalien . 87 — 


Summa 8206 141/, 


Abgleidgung 


Einttahmen 8517 fi. 40), fe 
Ausgaben . 8206 fl. 14%, Er. 
Caffa-Reft . "1 E 25% 


Bermögen: 





rentirenbeg 7250 fl. — ixrx.' 
nicht zentivended . 1073 fl. 25%/4 Er, 
Summa 3323 fh 25%, ir. 
Schulden — ti — 8 


Landshut, den 3. Januar 1863. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
Ad Nr. 7382. 
Die Rechnung der Diftriftsgemeinde Straubing pro 186) /62 
+ betreffend. 

Im Namen Seiner Majefkit des Königs von Bayern. 

Nah vollzogener Prüfung der Difteiltsgemeinde- 
Rechnung des Bezirksamts Straubing Pro 1861/62 
werben die Ergebniffe derſelben in Gemäßheit des Art. 
21 bes Diftriftsrathögefeges vom 28. Mai 1852 bier- 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebradit: 


A. Einnahmen: tl. EM. 
1) Aftivreft des Vorjahtes . 282 57 
2) Aftivausftände . ’ 61 54 
3) Erlös aus Beräußerungen ; 112 
4) Zuſchuß aus Kreisfonds . 275 — 
5) Auſchlag der Naturalbienfte 5 rt 1904 DR 
6) Diltriltsumlagen . .... 1916 39 22 
Summa 4485 37 
B. Ausgaben: 
1) Für ben Diftriftsrath auf Regie . . 52 — 
2) Fite- den Unterhekt-der Diftriftsftraßen 1593 3 
3) Anſchlag der Naturaldienftleiftungen . 1947 54 
4) Auf Rechnung der Wegmacher 360 — 
5) Auf techniſche Aufiihe . - . B — 
6) Auf Reparatur der Werkzeuge: . 6 — 
T) Auf Untarhalt bes, Thierargtes 141 40 


Summa 4175 37 


c. Abſchluch⸗ 
Einnahmen . ». » 2.2... 
Ausgaben . 


Landshut, den 9. Januar 1863. 


Aion 


fl. ir 


. 4485 37 


#175 37 
310 — 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer des Innern 
v. Schibch er, k. Regierungs 


Zunner, Sekretär. 








Ad Num.:7389. 





Die DiftriftsfondsrWehunmg für dem Bezirk Bilsheſen pro: 1861/bR 


botreilend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Gemäßheit des Artifel 21 des Geſetzes vom 
28. Mai 1852, „die Diftriftsräthe betr.,” werben bie 
Rehiltate Der Rechnung ber Diftriftägemeinde Vilshofen 


pro 186162 wie folgt befannt gemadt: 
A, Einnahmen: 

y Aftivreft des Vorjahres ’ 

2) Nubumgen er 

3) Zuſchuſſe aus Kreisfonds . 

9 Fir Eeiiſtung der Naturaldienſte —* 
Unterhalt der Diſtriktsſtraßen durch 
die Gemeinden im — 

5) Diſtriktsumlagen . . 

6) Zurüdbezahlte Zapilalien 

Summa der Einnahmen 
B Ausg abe en: 

1) Für her Dihifieraih 

2) Für Bildung, von. Fonds zu difteit- 
tiven Zweden . . 

») "Auf den Unterhalt der Ofiriftöftrafen 
und zwar: 

2) Dat Beüsftn, Mrnihläfie Sicherheits: 
geländer few. .:. 
d) Anſchlag der Detureeitungen ber 

4) Für Begmacherlöhnungen 

5) Für technifche Auffiht. . . . 

6) Für —— und en der 
Werkzeuge 


fl. kr. 
417 16° 
159 30 
800 — 


9140 39 
3016 26 
1230 — 


14763 51% 
a9 
1150 — 


2825 24 


9140 39 
936 — 


Mi, 


48 — 


fa EM. 

T) Für Unterhaltung von Men . .. 1 48 
8) Für den Thierat .... 70 — 
9) Für die Beſchälſtation 18 54 
10) Beſondere Ansgaben - . ; 26 34 
Summa der Ausgaben 14376 — 


€. Abgleihung: 
Einnahmen. . En 
Ausgaben 


14763 513% 
. .:.. 136 — 
Actioreft 337 51° 
D. ee 
Aftivfapitalien . RE 
Aftivfaffabeftand 


4620 — 
ET 337 513% 

Summa 5007 513% 
Landshut, den 7. Jannar 1863. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kanımer ded Innern. 
v. Schilder, &. Regierungs-Präfibent. 
BZunner, Sehrtär. 


Ad Num. 1043. 
Wieberbeichung ber. proteſtantijchen Pfarrel Langenau betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 


Die dur Beförderung exledigte proteftantifche 


Pfarrei Langenau, im Dekanate Lubwigsftabt, wird 
zum Behufe 
faſſtonsmäßigen Bezüden zur Bewerbung ausgefchrieben: 


ber Wieberbefegung mit nachſtehenden 


I. An ftändigem Gehalte, aus Staats: fl. Er. 
kaſſen baar: . . 2... bi — 
108/, after. hartes Sqheicheiz 32 15 
aus Gemeinde: und — 

haarr . 45 8% 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, geräumig, amd Genuß 
ber Delonomiegebäube . .: Rh — 
b) Grundftüde . . 124. 19%% 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1. ftändige Geldabgaben . . . . 117 744 
2. Gemeinberedht: 6 Klafter weiches 
Sceithol; und 12 Fuder Streu 
zu ODekouomie; 30 Stangen und 
2 Vorbaubuſche für bie | 17 10 
3. Weiberedt . . — 380 


87 


fl Er. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 193 32 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 13 — 
Summa 582 58 
Laſten 60 57 _60 B7'ya 
Reiner Marrertrag 522 "/a 
Bayreuth, den 29. Dezember 1862. 
Königliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened. 


Biebermann. 





Ad Num. 1929. 
Die Erledigung der TIL Pjarftele in Schwabach betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch das Ableben bes bisherigen Pfarrers ift die 
III. Pfarritelle in Shwabadh in Erledigung gefom- 
men und witd daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
bis zum 1. März ec. auf Grund bes im vorigen Jahre 
rektifizirten Faſſionsabſchluſſes mit folgenden Bezügen 


ausgefchrieben : 
J. An ftändigem Gehalte. : 
1. Aus Staatsfaffen : fl &. 
An baarem Klee . . ... 2 25 


An Naturalien : 

12 Klftr. weiches Scheithol; a5 f. 60 — 

60 Stüd Wellen . » 2... — KH’ 
2. Aus Stiftungsfaflen : 

An baarem Gelbe . 

An Raturalien : 

1 Schffl. 2 Mtz. 2 Vrtl. kä Sz. Korn 

a8 fl. 39 ke: A an 

(Wird nad dem jährligen Normal- 

preife in Geld vergütet.) 


10° — 


12 18 


” 


88 
kl kr. 


3. Aus Gemeinbelaffen : 
2 Schfil. 5 My. 3'%e Beil. Korn 
a DE -; . 25 46'h 
(Wird nah dem Normalpreis ı ver 
gütet.) 
II. Ertrag aus Realitäten : 
Da der IH. Pfarrer feine eigene 
Wohnung hat, fo erhält derfelbe als 
Miethzinsbeitrag aus der Hofpita» -· 
ftiftung zu Schwabah . . 4 — 
aus ber Kicchenftiftung daſelbſt 56 — 
MI. Einnahmen aus beſonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienftesfunktionen .. 149 31" 
IV. Einnahmen an obfervanzmäßigen Ga= 
ben und Sammlungen, und zwar 
an fog. Kerzendreien . »... 21 — 
Summa 521 Bi! 
Hievon die Laſten ab mit . b 2" 
Reinertrag 516 48% 


Ansbach, den 6. Januar 1863. ” 
Königliches proteftantiihes Gonfiftorium. 
Vogel. 

Schmidt. 
ö— — — —— — 


I. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 








Laut höchſter Entſchließung bes königl. Staats- 
miniſteriums des Innern für Kirchen- und Schul » 
angelegenheiten d. d. 4./6. Jänner 1863 haben Seine 
Majeftät der König Mlerhöhft Sich bewogen ge- 
funden, dem katholiſchen Pfarrer Dr. Joſeph Neu 
mayer in Vilsbiburg in huldvollſter Anerkennung 
feines allfeitig verbienftlichen und gemeinnügigen Wir- 
tens den Titel und Rang eines königlichen geiftlichen 
Rathes Foftenfrei zu verleihen. 


5 Zu diefer Rummer erfcheint Feine Beilage. 
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I Bekanntmachungen der koͤnigl Minffterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 7783 


Die Geſuche um Bezirksamtsdienersitellen betrefſend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit höchſter Entichließung des k. Staatsminijteriums 
des nern vom 3. lauf. Monats ift der unterfertigten 
f, Stelle, im Hinblide auf die Zahl der bereits voll- 
zogenen Vormerkungen für Bezirksamtsdienersitellen 
die Weilung zugegangen, die Geſuche von Bewerbern 
um joldde Stellen, welche noch nicht zwanzig in öffent: 
liden Dienften zurüdgelegte Jahre nachweiien können, 
als verfrüht zurückzuweiſen. 

Dieß wird zur Nachachtung für die Betheiligten 
befannt gemadit. 

Landshut, den 11. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. RegierungsPräfident. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 7589. 
An jämmtlide Gewerbs-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Ten Vollzug bes Art. 8. des Gewerbsgeſetzes betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachitehend wird bie im rubr. Betr. am 31. v. 
Mts. erfolgte h. Entichließung des k. Staatsminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten befannt 
gegeben. 
Landshut, den 11. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs Präſident. 
Zunner, Geftelär. 
Abdruck. Ad Num. 7915. 
Königreich Bayern. 
Staatd-Minifterium bed Handels und der dffent- 
lichen Arbeiten. 
Auf Grund der dem unterfertigten kgl. Staats- 
Minifterium durch den Art. 8 des Gewerbögefeges vom 
11. September 1825 und 8. 78 ber Bollguge- 


Inſtruktion vom 21. April 1862 eingeräumten Er- 


b 


9 


” 


mädtigung werden bie Gewerbe der Beinringler und 
Neftler, der Gold- und Silberichläger, ber Gewürz, 
Gyps-, Del» und Papiermüller biemit allgemein ber 
freien Concurrenz überlafien, wonach bie f. Regierung 
das Weitere zu verfügen bat. 
‚Münden, den 31. Dezember 1862. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 
An die k. Regierung, 8. b. J. Dur den Mlinifter 
von Nieberbayern. ber General: Eefretär 
“ Den Vollzug bed Art. 8 bed Miniſterialralh: 
Gewerbsgeſetzes betreffend. Nüpler. 








Ad Num. 8062. 

Die Bitte des Hauptagenten der Kölnischen Feuer-Verſicherungs- 
Geſellſchaft Colonia, Albert Rösl in Münden, um Beftätigung 
von Agenten betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Kölniſchen Feuers 
. Berfiherungsgeiellihaft Colenis beantragte Aufftellung 
des Südlermeifterd® Anton Mofer in Kelheim und 
de3 approbirten Baders Xaver Pappi in Abbad 
als Agenten der bezeichneten Gejellichaft für den Um— 
fang des Bezirksamts Kelheim hat die Genehmigung 
der unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit befannt 
gemacht wird, 
Landshut, den 12. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Prälibent. 


NReitmair, 


Ad Num. 1264 
Erledigung ber 3. proteflantifchen Pfarrei in Münchberg betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Beförderung zur Erledigung gefommene 
dritte proteftantifche Piarritele in Mündberg wird 
biemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 
Wochen mit nachftehenden fallionsmäßigen Bezügen aus- 
gefchrieben : 


02 
I. An ftändigem Gehalte : e %; 


1. * Staatskaſſen baar . . 235 — 
*s Klaftern hartes Holz, 6'% Alftr. 
de Hl . . ; 20 348 _ 
1%s Hlaften Stöde . . . .. 1 20 
2. Aus Stiftungsfaffen baar » :B8: :15 
3. Aus Gemeindefaffen: 3 Klftr. Sg 8 131% 
4. Don der I. Plarrftelle bar . 30 — 
1 „sa. 3’, Mp. Korn, 1 Schil. 
as Me Gerfte . . . 19 54% 
N. Ertrag aus Nealitäten : Bobzung . 50 — 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen. 805 1444 
Vi. Obſervanzmãßige Gaben 65 24 
2 Summa 591 56 
Laſten T 9% 


Reiner Pfarr-Ertrag 584 46% 
Bayreuth, den 3. Januar 1863, 
— proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobeneck. 


Biedermann. 


Ad Num. 1851. 
Die Erledigung der Pfarrei Hagenbüchach, Delanals Markt Erlbach 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

" Unter Bezugnahme auf das unterm 20. Dezbr. 
vor. Irs. erlaffene Ausfchreiben wird nachträglich be— 
richtigend bemerkt, daß zu ben faffionsmäßigen Ein 
fünften ber erledigten Pfarrei Hagenbüchach aud ber 
Anſchlag ber Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen zu 11 fl. gehört, welcher Betrag in 
den im gedachten Ausichreiben bekannt gemachten Rein- 
ertrag von 519 fl. 101/4 Er. zwar bereits eingerechnet, 
unter ben einzelnen Einnahmstiteln aber — ſpeziell 
aufgeführt worden iſt. 

Ansbach, den 9. Januar 1863. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Vogel. 








Schmidit. 





_ 


H. Augsburger Esurs 
vom 8. Januar 1868. 
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Königlih Bayeriſchen 





Kreis-Amtsblette 


von Niederbahern. 


NM 2. 


Landshut, Sonnabend den 17. Januar 





1863, 








Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts- und Lofal-Behörden. 


— 


7. 
Den Brand in Waldfirden, hier bie Anfertigung nener Hypothefen: 
bücher betreffend. 

Nachdem nun die Vorarbeiten zur Herftellung neuer 
ftatt der dur den Brand vom 19. September I. 8. 
zu Grunde gegangenen Hypothekenbücher des unter⸗ 
fertigten kgl. Landgerichts begonnen haben, ſo ergeht 
hiemit an Jedermann, insbeſondere auch an die Credit⸗ 
anſtalten und Stiftungen, dann au bie Bormünder, 
welche auf bie im Gerichtäbezirte gelegenen Realitäten 
dinglide und Hypothekenrechte beanſpruchen, die Auf- 
forberung, dieſe ihre Anfprüche inner 
ſechs Monaten 
von heute um fo gewiſſer mündlich oder ſchriftlich in 
Perfon oder durch Bevollmächtigte beim unterfertigten 
f. Landgerichte anzumelden, als fie außerdem die nadh- 
theiligen Folgen, melde durch das Unbelanntbleiben 
ihrer Rechte und die Unterlaffung des Eintrages her- 
felben in die Hypothekenbücher etwa entftehen, ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben. 

Die anzumeldenden Forderungen find wo möglich 
durch die Driginalurkunden oder notariell beglaubigte 
Abſchriften derſelben zu belegen und wird erſucht, etwa 
in Händen befindliche Hypothelenbuchsauszüge, Anlehens- 
tonfpefte und andere ſachdienliche Urkunden mit v 






Isis. , 
ist. 4 


MÜNCHEN 


Für mündliche Anmeldungen find Montag, Mittwoch, 
Donnerstag und freitag jeder Woche beftimmt, und 
find diefelben, wenn fie auf Realitäten in ben Ge 
meinden Außernbrünft, Böheimzwieſel, Frauenberg, Für: 
holz, Karlsbad, Dberfrauenwald, Raping, Schiffweg, 
Stadl, Untergrainet, Unterhöhenſtetten, Vorderfreun⸗ 
dorf und Waldkirchen ſich beziehen, bei dem J. Kommiſſär, 
Herrn Landgerichtsaſſeſſor Hurt in Freyung, wenn ſie 
aber auf Realitäten in den Gemeinden Altreichenau, 


Gſenget, Heindlſchlag, Hintereben, Jandelsbrunn, Klaffer⸗ 


ſtraß, Lakenhäuſer und Schimmelbach Bezug haben, bei 
dem II. Kommiſſär, Herrn Funktionär Pörs in Jandels⸗ 
bcunn vorzubringen. 

Den Schuldnern und allen bekannt gewordenen 
Intereſſenten wird während des Anmeldetermines bie 
Einſicht ber Rapulare freigeſtellt und nach Umfluß bes 
Anmeldetermines Kenntniß von ben erfolgten Anmel- 
dungen und beanſpruchten Vorzugsrechten gegeben, ſo— 
wie Gelegenheit zu Grflärungen und Anträgen nad) 
Mafgabe ber beftehenden geſehlichen Vorſchriften ge 
boten werben. 

Jandelsbrunn, am 30, Dezember 1862. 

Koͤnigliches Landgericht Waldkirchen. 


(a3) Friedl, f. Lanbrichter. 









11 


8. 
Die geiſteslraule Maria Winklmaier ven Weibbel; betrefiend. 

Die geiftesfranke Jnwohnerin Maria Winflmeier 
von Weidholz, deren Abnährung dem Schuhmacher 
Johann Kohlbauer von Deſchlhaid obliegt, "hat ih am 
21. Dezbr. v. Is. von bemfelben entfernt, ohne daß 
bisher deren ae hätte ausgemittelt werden 
können. 

Dieſelbe iſt 48 Jahre alt," volllommen im Geſichte 
und überhaupt gut genährt. 

Bei ihrer Entfernung trug ſie am Leibe: ein 
braunperſenes Kleid, ein ſchwarſes Kopftuch, einen 
dunkelbraunen Schwal und ſchwarzlederne Schnürſchuhe. 

Ein beſonderes Kennzeichen derſelben iſt, daß ſie 
beſtändig eine ſteinerne Flaſche bei ſich führt. 

Sämmtliche Diſtriktspolizeibehörden werden hiemit 
erſucht, über den Aufenthalt dieſer Perſon Recherchen 
anzuordnen und ein allenfallſiges günſtiges Ergebniß 
hieher bekannt zu geben. 

5. Januar 1863. 


Konigliches Bezirkßamt Bogen.* 
Mayer. 


9. 


Verſchollenheit des Bauernſohnes Simon Forſthoſer von Begen— 
baufen, dann deſſen Verlaſſenſchaft betr. 


Nachdem ſich innerhalb der am 11. Oktbr. v. Js. 
vorgeftredten Frift weder ber Bauernfohn Simon Forſt⸗ 
hofer jelbft, noch ein Descendent befjelben gemeldet 
hat, wird Simon Forſthofer hiemit für tobt erachtet 
und wird fein Vermögen an feinen nächlten Erben 
ohne Caution verahfolgt werben. 

Den 10. Januar 1863. 


Königliches Landgericht Rottenburg. 


Körber. 
Schrever. 


10. 
Polizeiuuterſuchung gegen Sebaſtian Iglhaut wegen Rauferzeſſes 
betreffend, 


Sebaftian Iglhaut, lediger Bindergeſelle von 
Neukirchen, bat einen ihm rechtskräftig zuerkannten 
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zweitägigen Arreſt zn erſtehen und in demſelben ſich 
ſelbſt zu verpflegen; derſelbe hat ſich bisher dem Vollzuge 
des Urtheils durch die Flucht entzogen. 

Ih erſuche daher ſämmtliche Stadt- und Land— 
gerichte deſſen Aufenthalt auszuforſchen, im Betretens⸗ 
falle die obige Strafe mittelſt Zwanges vollziehen und 
Nachricht anhergeben zu laſſen. 

Am 3. Januar 1863. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl. 


— 





11. 
Mutz'ſche Kinder gegen Steimer p. deb. 

Nachdem der Käufer des Ste imer'ſchen Anweſens 
in Neutiefenweg das bei der zweitmaligen Verſtei⸗ 
gerung gelegte Meiſtgebot innerhalb der vorgeſetzten 
Friſt nicht erlegt hat, ſo wird von dem unterfertigten 
königlichen Notar im Auftrage bes königlichen Land» 
gerichts Dfterhofen zur wiederholten Verfteigerung dieſes 
Anweſens auf 

Samstag den 21. Februar h. Fe. 
Vormittags 10— 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Tabertshaufen mit dem Anhange 
Termin amberaumt, daß dießmal der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth, jedoch vorbehaltlich 
des den Hypothekgläubigern zuftehenden Einlöfungs- 
rechtes erfolgt. 

Das genannte Anwejen bejteht aus den um 400 fi. 
afjefurirten Gebäuden auf 0,03 Tgw. und 8,11 Tgw. 
Gründen und wurde unterm 3. Jänner v. 6. gericht- 
fih auf 1551 fl. gewertet. 

Die näheren Kaufsbedingungen, der Grundfteuer- 
fatafterauszug ſowie das Schägungsprotofoll können bis 
zum Termine in der Kanzlei des Unterfertigten -ein- 
gejehen werden. 

Dfterhofen, den 10. Januar 1863. 

Kroiß, k. Notar. 
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Maier gegen Hölldobler wegen Forberung betreffend. 
Vom lgl. Landgerichte Griesbach iſt dem Unter: 
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13. 
Beierl gegen Kloiber wegen Forderung betreffend. 


Im Auftrage des königlichen Landgerichts Freyung 


fertigten die öffentliche Verfteigerung des Anmwejens der "vom 6. Dezember vor. Js. wird von dem unterfertigten 


ledigen Kreszenz Hölldobler zu Schmidham über: 
tragen. Zu diefem Zwede wirb auf 
Samstag den 31. Jänner I. Is. 
Vormittags 10 Uhr bis 12. Uhr 
Termin anberaumt im Wirthshauſe zu Berg kei 
Schmidham. 
Das zu verfteigernde Anweſen befteht in: _ 
a) dem ganz von Holz gebauten zweiftödigen Mohn: 
haus Hs. Nr. 4 im Orte Schmidham, 
b) dem Hofraum PL.-Nr. 29 zu 0,32 Dezimalen 
einihlüffig der Bobenflähe, die das Wohnhaus 
eimmimmt, 


c) dem Baum- und Grasgarten mit Badofen und 
Wurzgarten PL-Nr. 33 zu 0,18 Dezimalen, 
Streifen vom Hochadernlandl PL-Nr. 275%/2 zu 
0,15 Dezimalen, Patzenlandl im Thalhammerfeld 
PL-RL. 276 zu 0,93 Dezimalen, 

d) dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeindebefigungen 

‚und bat einen Gelammtichägungswerth von 514 fl. 

Das Berfteigerungsverfahren richtet ſich nad den 
Beſtimmungen der 88. 96— 101 der Prozeßnovelle 
vom ‚17. November 1837 und erfolgt der Buichlag, 
wenn das höchſte Angebot wenigſtens den Schägungs- 
werth erreicht hat. 

Nähere Aufichlüfje über Belaftungs- oder jonftige 
Berhältnifje über das zu verfteigernde Anweſen können 
bis zum Verfteigerungstermin beim umterzeichneten f. 
Notare erholt werben. 

Steigerer, welche demjelben unbefannt find, haben 
fih über ihre Zahlungsfähigkeit durch Tegale Zeugniffe 
auszuweiſen. 

Griesbach, den 7. Januar 1863. 

Kornmüller, k. Notar. 


königlichen Notar das Anweſen des Häuslers Taver 

Kloiber von Oberndorf der erftimaligen Berfteigerung 

unterftellt und biezu Termin auf 

Mittwoh den 11. Februar dß. Ze. 
Vormittags von 9— 11 Uhr : 
in der Behaufung des Xaver Kloiber zu Oberndorf 
angejegt. 
Diefes Anwejen liegt in der Steuergemeinde Wolf: 
ftein, befteht aus: 

Bel. lit A. Hs. Nr. 1 in Oberndorf, PL-Nr. 45 Wohn: 
haus mit Stall und Stadl unter einem Dache, Bad: 
hütte und Hofraum, im gutbaulihen Zuftande zu 
0,10 Tagm. 

P.:Rr. 46 Gras: und Baumgarten zu 0,07 Tag. 

PLN. 72 Beuntader zu 0,51 Tagw. 

Gemeindereht zu einem ganzen Nußantbeil an den 
noch unvertheilten Gemeinbebefigungen. , 

Bei. lit C. Gemeindetheil vom Jahre 1829, Plan: 
Nr. 991/g Baderaderl zu 0,18 Tagw. 

Bei. hit. D. Pl.Nr. 1710 Kuſſerin-Wieſe zu 1,10 Tagw. 

Pl.Nr. 1716 Kuſſerinaderl zu 0,43 Tagw. 

Bei. lit. E. Pl. Nr. 99 Baderaderl zu 0,18 Tagw. 

PL-Nr. 177 oberes Brunnbobladerl zu 1,36 Tagw. 

ift belaftet mit 34,41 fr. Grund und 3 fr. Haus: 

ftener und hat einen Schäßungswerth von 1708 fl. 6 Er, 
Das Verfahren richtet fich nad) $. 64 des Hypothefen- 

Geſetzes vorbehaltlich der Beitimmungen der 88. 98 

bis 101 des Prozehgeieges vom 17. November 1837 

und haben ‚fi dem unterfertigten Notar unbefannte 

Steigerer durch legale Zeugniffe über ihre Zahlungs 

fähigkeit auszuweiſen. 

Die Steigerungsbedingungen werden am Strich— 
termine befannt gegeben und können bis bahin ber 
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Grunbdfteuerkatafter- Auszug ſowie bie Schägungsurkunde 
in meiner Amtöfanzlei eingejehen werben. Hiezu wer« 
ben Steigerungäfuftige eingeladen. 

Freyung, ben 7. Januar 1863. 


Franz Zaver Frip, f. Notar. 


14, 


Concurs ber Bartholomäus und Gäcilia Kufner'ſchen Tuchmachers⸗ 
eheleute von Arnsborf betr. 


In Folge Auftrags des k. Bezirksgerichts Marr: 
firden vom 23. Dezember v. 98. bat der unterzeich⸗ 
nete £. Notar dahier das Mobiliar: und Immobiliar— 
Vermögen ber Bartholomäus und Käcilia Kufner- 
chen Eheleute von Arnsborf zu veräußern. 

Zur Berfteigerung bes Mobiliar-Bermögens, beftehend 
in drei Tiſchen, Seffeln, Bänken, einigem Trink⸗ und 
Küchengeichirr, einer Wage mit eifernen Gewichten zu 
20'/, Pfo., einigem Wafchgefchirr, verſchiedenem Tuch— 
maderwerfzeug, einigen Bildern, zwei Betten mit Bett- 
ftellen, einer Mebltruhe, einem Reiſekoffer und bergl., 
welches einen Gefammtihäßungswerth von 38 fl. 1 fr. 
entziffert, wird Termin auf 

Samstag den 28. Februar I. ge. 

Vormittags 9 Uhr 
in der Behauſung der Kufner'ſchen Eheleute 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange eingeladen werden, daß in Gemäßheit des 
8. 85 ber Proceßnovelle vom 17. November 1837 
ber Zuſchlag erft erfolgt, wenn burdh das Meiftgebot 
wenigftens brei Viertheile des Schägungswerthes er- 
reicht find und daß die Kaufſchillinge ſogleich baar zu 
erlegen find. 

Zur Verfteigerung bes Kufner'ſchen Immobiliars 
Vermögens, beftehenb 

a) aus dem Wohnhauſe HausNr. 132 im untern 
Markte zu Arnsborf, wovon bie Umfaſſungswände 
von gemischter Bauart find, welches aus brei Stod- 
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werlen befteht unb mit Legſchindeln gebedt ift, und 
worin ſich ein Waarengewölb und ein Farbhaus 
befindet, dann einer angebauten Holzichupfe mit 
Legſchindldach, aus einem Hofraum und Pumpbrums 
ion, zufanmen zu 0,06 Deim., Pl-Rr. 255%, 
b) aus einem Wurzgärtl zu 0,02 Dep, PL.-Nr. 2556, 
c) einem Gemeindevecht, 
d) einem Rahmgarten zu 0,06 Dezimalen, Plan- 
Nummer 642 .umb 
e) ber realen Tuchmachergerechtſame 
im Gejammtfchägungswerthe von 2174 fl. — zwei⸗ 
taufend einhundert fiebenzig vier Gulden — wirb Tags- 
fahrt. auf 
Samstag ben 28. Februar I. 8. 
Nahmittags von 1—3 Uhr 
in ber Kanzlei des unterzeihneten Notars 
angejeßt. 

Zu dieſer Verfteigerung werden Kaufsliebhaber mit 
dem Eröffnen eingelgden, daß fih das Verfahren nad 
8. 64 des Hypothefengeieges vorbehaltlich ber Beftim- 
mungen ber 8. 8. 98— 101 der Novelle vom 17. No- 
vember 1837 richtet, daß demnach ber Zuſchlag erft 
erfolgt, wenn ber Schäßungswerth biefes Anweſens durch 


das Meiftgebot erreicht ift, und baf der Steuerfatafter 


fowie die Schägungsurkunde bis zum und im Berftei- 
gerungstermin bei dem Unterzeichneten eingefehen werben 
fönnen. 

Die Belaftung des Anweſens befieht in 2,32 Er. 
einfacher Grundftener und 28 fr. einfacher Hausfteuer, 
dann einem jährlichen Bodenzins von 1 fl AT. 2 HL 
aus 44 fl. 42 fr. Ablöſungskapital. 

Die dem unterfertigten Notar unbekannten Steigeder 
haben ſich ſowohl bezüglich der Identität ihrer Perfon, 
als auch bezüglich ihrer Zahlungsfähigfeit legal and 
zuweilen. 

Arnsdorf, am 11. Janner 1863. 

Steiner, E Notar. 


Dayerifdes 


Amtsblatt 





vbou 


Kiederbayern 
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I. Bekanntmachungen der koͤnigl Miniſterien, fl. kr. 


egierungen entral- ı und Kreis-Behörden. D) Für techniſche Aufiht . . . . .. 108 — 
Regierungen, € 8 h 6) Auf Reparatur ber Werkzeuge. . . 834 33 
Ad Num. 7376. 7) Suftentation des Thierarztes . . . 60 — 
Die Diftriftsgemeinde:Rehnung Pandau pro 1861/62 betreffend. 8) An den Diftrifts-Johannis-Verein . 500 — 
Im Kamen Seiner Mujeftät des Königs von Bayern. 7, Gumma 7109 51 
. Die Ergebnifle ber Diſtriktsgemeinde · Rechnung Landau C. Abgleichung: 
pro 1861/62 werden nad) Art. 21 Abſ. 4 des Diftrikts- Einnahmen 2 2 22 2.2202 TEA 591 
rathögejeges vom 28. Mai 1852 nachftehend zur öffent» Ausgaben - - > = = 2 = 2. 7109.51 
lien Kenntniß gebradit : ’ a u er 
1) An Aftivreft bes Vorjahres . . . 1099 19% D. Bermögensausmeis: 
2) An Zinfen aus Aftivfapitalin . . 102 — a) ventirendes Bermögen . . . . 3000 — 
3) An Zuſchuß aus Kreisfonds . . . 350 — b) nicht rentirendes Vermögen . . 437 844 
4) An Diftriktsumlagen -. -. -. . . 5990 39% Summa des Vermögens 3437 844 
B. Küsse — 7541 59% Landshut, -den 11. Januar 1863. 
1) Für den Diftriftstaffler 60 — Königlige Regierung von Rieberbayern, 
2) Auf Bildung eines Stammvermögens 500 — Kammer ded Innern. 
3) Auf die Diftriktöftraßen . .. ... 4844 17 v. Schil cher, k. Regierungs-Präfident. 
4) Auf Löhnung der Wegmacher1006 1 Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 7034. 
Die Ergebnifie der Diſtrillsgemeinde: Rechnung Mainburg für bas 
Gtatsjahr 1861/62 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nash, Art, 21 Ab. 4 des Diftriftsrathögefeges vom 

28. Mai 1852 werden die Ergebniffe der Rechnung 

ber Diftriftsgemeinde Mainburg für das Etatsjahr 

1861/62 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 


A. Einnahmen: f. Er. 
1) Rechnungsreſt vom vorigen Jahr . 840 5’h 
2) Zinfen von Aktivfapitalien . 406 46 
3). Zufhuß aus Kreisfonds . . » . . 700 — 
4) Diſtrikts⸗Gemeinde⸗ Umlagen und zwar | 
an Geld . e . 8603 51 
— 10550 42 h 
B. Ausgaben: 
1) Remunerationen und Regieloften 88 30 
2) Zahlungsrüdftände vom Borjahe . +14 15 
3) Auf die Erhaltung ber Diftriktsftraßen: 
a) Auf Brüden, Durchläffe und Grund- 
‚erwerbungen . 2497 28 


b) Ankauf des Stiesmaterialg, Beifuhr 
u. Reinigen, bann Einebnenbesielben 5655 41 


€) Löhnungen der Wegmacher 1023 — 

d) Für techniche Auffiht und Prüfung 
ber Roftenvoranichläge . 216 — 
©) Für Wegmaher-Werkzeuge 9” 21 
4) An den Bezirfsarzt . i 40 — 


Em 9625 15 
€. Abgleihung: 
Einnahmen ee 
Ausgaben 
Activreft 


D. Bermögenzftand: 
rentirende Rapitalien 9968 — 
nicht rentirendes Vermögen 1107 5% 
Summa 11075 5’% 
Schulden⸗ und Sablungsretardeten . 
Landshut, den 12. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Geltelär. 


10550 #2 1, 
9625 15 
925 27’ 


Ad Num. 7484. 
Die Diftriftsfonbs - Rehnung bed Bezickes Rotthalmünfter pro 
1861/62 betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit bes Art. 21 des Geſetzes vom 28. 
Mai 1852, die Diftriftsräthe betreffend, werben nad 
vollzogener Prüfung die Nefultate der Diftriftsfonds- 
Rehnung Rotthalmünfter pro 1861/62, Bezirksamts 
Griesbach, in nachſtehender Weife befannt gemacht: 


A. Einnahmen. u 5 
1), Aftioreit des Vorjahres .. 412-409 
2) Aus dem Gemeindevermögen — 48 
3) Leiftung des f. Nerars 10 — 
4) Zuſchuß aus — 475 — 
5) Raturaldienfte 3600 4 
6) Diftriktsumlagen . A 2851 23% 
Summa A. 7349 55" 
B. Ausgaben. 
N Für den Diſtriltsrath . . -. 69 20 
2) Auf Zahlungsrüdftände des Vorjahres 265 — 
3) Auf den Unterhalt der Diftriktsitraßen 
und zwar: " 
a) für Kunftbauten, Ermeiterung . 
und Dedmaterial . ö 1673 26 
b) NRatutaldienfte . 5 3600 4 
e) Wegmaderlöhnungen . 6 — 
d) Tür technifche Auffiht . - 200 — 
e) Für Anfhaffung und Unterhal⸗ 
tung der Werkzeuge . 53 51 
4) Für Herftellung von Allen . .. — — 
5). Für Unterhaltung des Thierarztes. 100 — 
6) Für Unterftüßung der Gemeinden . 25 — 


Summa B. 6644 41 
c. Altivreft 705 14'% 
Kandshut,, ben 12. Januar 1863, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs:Präfibent. 
Zunner, Sckretär. 
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Ad Num. 8098. 

An ſämmtliche Eonfceriptionsbehörben non 
Niederbayern. 

Lie Abordnung ber Bezirksamtsdiener zur Militärausbebung betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem k. Staatsminifterium des Innern 
im bez. Betr. unter bem 6. I. Mts. erlaffene h. Ent- 
ſchließung wird in nachſtehendem Abdrucke den Com 
feriptionsbehörben zur Nachachtung befannt gegeben. 

Landshut, den 12. Januar 1863. 

Königliche Regierung von. Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
ZJunner, Sekretär. 
Abbrud. Ad Num, 3346. 
Staatd-Miniftertum des Innern. 

Die Abordnung der Bezirfsamtsdiener zu den’ Ver- 
handlungen vor dem oberften Recrutirungs-Rathe, ſowohl 
zur Aushebung, als foweit es zur Conftatirung ber 
Toentität ber Perfonen erforberlich erſcheint, zur Nach— 
fellung, unterliegt feinem Bedenken und es find die hie- 
durch, jowie die durch die Aushilfe im der Zwifchengeit 
bei ben k. Bezirksämtern erwachienden Koſten auf die 
für Conſcriptionskoſten bewilligten Fonds zu verrechnen. 

Minden, den 6. Januar 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät alerhöchften Befehl. 

(gez) v. Neumayr. 
An bie k. Regierung, 8. db. J. Dur den Minifter 
von Oberbayern. ber General: Sekretär, 
Die Abordnung ber Bezirks— Miniſterial⸗Rath: 
amisdiener zur Militär-Aus⸗ gez. v. Epplen. 
hebung betr. 


Ad Num. 5118. 
An die fgl Reutämter, Notare und Gerichts— 
Ihreiber in Niederbayern. 


Die Etempeluug der Hypothelen⸗Protokolle und Hupothefenceffionen 
betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im nachſtehenden Abdrude wird ein an die k. Re- 
ginrungsfinaugfammer von Schwaben und Neuburg er- 
gangenes höchſtes Nefcript des k. Staatsminifteriums der 
Finanzen vom 28. Dezember v. Is. ad Num. 17,106 





zur gleihmäßigen Wahrnehmung und Nachachtung be 
fannt gegeben. 

Hiebei werben bie k. Notare veranlaßt, die wirkliche 
Ablieferung der Geffionsftempelgebühren an ben Gerichts 
ſchreiber des Hypothefenamtes inskünftige in ihren Tar- 
tegiftern in der Bemerkungsrubrif -geeignet vorzumerken. 

Landshut, den 13. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. , 
v. Schilder, k. RegierumgsPräfident. 
v. Leopolber, k. Regierungs-Direkter.. 


Greßierer, Selretär. 
Abtrud, Ad Num. 17,106. 


. Staatöminifterium der Finanzen. 

Auf den Bericht vom 12. dieß Monat3 im genann- 
ten Betreffe wird Hinfichtlich ber angeregten Frage: ob 
bie F. Notare für jede von ihnen aufgenommene Hypes 
thefenceijion die volle Stempelgebühr von 151/, kr. an 
das Hypothekenamt abzugeben haben, oder ob fie hievon 
1/2 Er. für das von ihmen zur Ceſſion verwendete Papier 
zurüdbehalten können, im Einverftändniffe mit dem f, 
Staatsminifterium der Juſtiz erwiebert, da bie k. No- 
tare bie wolle Stempelgebühr von 151/, Er. an den Ge— 
richtsſchreiber des Hypothelenamtes abzuliefern haben, 
weil dort gemäß $. 5 der Normativ-Entſchließung nom 
30. April 1860 in gemanntem Betreffe (Geret 3.6, 
Bd. XXXII Abth. 1 ©. 51) das erforderliche Stempel- 
papier anzufhaffen ift, die k. Notare aber neben den in 
der allerhöchften Verordnung vom 19. Jänner 1862 
(Regg3.-Bl. ©. 201) feſtgeſetzten Notariatögebühren für 
die von ihnen aufgenommenen, Urkunden wegen der 
Schreibmaterialien nit eine befondere Vergütung auf- 
rechnen und beanfprucdhen können. 

Hienad find die k. Gerichtsfchreiber und Notare fo- 
wie die k. Nentämter geeignet zu verftänbigen. 

Münden, den 28. Degember 1862. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
v. Pfeufer - 


An die f. Negienma, Rd. F. Durd ben Mmifter 
von. Schwaben und Neuburg. der General⸗ Selretãr. 
DieStempelung ber Hypothelen⸗ An beffen Gtatt 


protofolle und ber Hypothelen · 
ceffionen betreffend. * 


ber f, geheime Gefretär 
(g.) Müllers 
6* 
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Ad Num. 8320. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von 
Niederbayern. 


Die Bewilligung zur Erzeugung und Verleilgabe von Doppelbler 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben bie Befugniß, 
Doppelbier zu brauen und zu verleitgeben, ſowie den 
Preis hiefür zu beftimmen, den Brauern in ben Regie 
rungsbezirfen diefjeits des Rheins auch für das Sud— 


jahr 1862/63 unter ber. Bedingung allergnädigft frei-. 


zugeben gerubt, daß der Doppelbier fabrizirende Brauer 
das hiefür beftimmte Malz’ als ſolches auch in ber 
Malzpolette zu benennen habe. 


Indem Vorftehendes auf den Grund ergangener 


höchſter Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 8, di. Mts. zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird, ergeht zugleih an die obengenannten 
Behörden der Auftrag, darüber zu machen, daß nicht 
Bier von normalmäßigem Gehalte als Doppelbier ver- 
leitgegeben oder der normalmäßige Gehalt des gewöhn- 
lichen Bieres zu Gunften des Abſatzes von Doppelbier 
alterirt werde. 

Landshut, den 13. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Schretär. 


— — — — — — — 


Ad Num. 7013. 
An die kgl. Stadtcommiffariate und Diſtrikts— 
Polizeibehörden von Niederbayern. 


Die Lanbesverweifung bes Carl Erfurtb von Lütfchena bei Leipzig 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Erfenntniß des k. Bezirksgerichts Augsburg 
vom 6. März vor. Irs. wurde ber ledige Gärtner 
Rarl Erfurth von Lütſchena wegen ausgezeichneten 
Betruges Il. Grades durch Privaturfundenfälihung in 
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eine Arbeitshausftrafe von 4 Jahren verurtheilt und 
nach erſtandener Strafe des Lanbes vermwiefen. " 

Durch allerhöchfte Gnade wurde jedoch die Strafe 
auf 6 Monate herabgejegt. 

Karl Erfurth hat folche bereits im Oktober vor. 
Irs. erftanden und ift hierauf feiner Heimathsbehörbe 
überliefert worden. 

Die oben, bezeichneten Behörden werben hievon 
unter Mittheilung des Signalements des Genannten 
zum weiteren vorſchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß 
geſetzt. 

Landshut, den 14. Januar 1863. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Eekrelãr. 
Signalement des Karl Erfurth. 

Alter 22 Jahre, Statur ſchwach, Maß 5’ 7“, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Bart blond, Haare 
detto, Stirne hohe, Augen blaue, Naſe proportionirt, 
Zähne gut, Mund gewöhnlich, Kinn oval, Sprache 
ächfifche 


— — — — — 


Die Aufflellungen von Unteragenten für ben Hagel-Verſicherungs⸗ 
Berein für das Königreih Bayern betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem Direktorium des Hagelverficherungs- 
Bereind für das Königreih Bayern beantragte Aufs 
ftellung, des Nageljhmidmeifters Johann Nepom. Wölfl 
zu Arnftocf als Unteragenten der gedachten Ver— 
fiherungsgefellichaft für das Bezirksamt Eggenfelden 
bat die Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 15. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Negierungs:Präfident. 
Zunner, Eefretär. 
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Ad Num. 8405. 


Die Aufftellungen von Unteragenten für ben Hagelverſicherungs— 
Berein für das Königreih Bayern betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Direktorium des Hagelverficherungs- 
Vereines für das Königreich Bayern beantragte Auf- 
ftelung des Schullehrers Fr. Kaver Freundorfer in 
Mamming als Unteragenten der gedachten Ber: 
fiherungsgefellihaft für das Bezirksamt Dingolfing 
bat die Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 15. Januar 1863.* 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Sammer des Innern. 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfibent. 


Bunner, Eefretär, 





Ad Num. 5432. 
An ſämmtl. k. Rentämter von Niederbayern. 


Die Bvidenthaltung ber Katafler über reale und radizirte Gewerbe 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nachdem die Diftriftspolizeibehörben nicht in der 
Lage find, die Katafter über reale und radizirte Gewerbe 
evident zu halten, wenn fie nicht von den im Beſitze der 
dinglichen Gewerbsrechte eintretenden Veränderungen 
regelmäßig in Kenntniß geſetzt werben, ergeht zufolge 
einer höchſten Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 3. dieß Mts. a! Nr. 17,420 an bie 
f. Rentämter biemit die Weifung, auf Grund der ihnen 
nad $. 5. ber Belanntmahung vom 15. Juni 1862 
(Regierungsblatt Seite 1450) von den Notaren mitzu- 
theilenden BVerzeichniffe fünftighin alle jene Verände— 
rungen im Befige realer oder rabizirter Gewerbörechte, 
welche aus den erwähnten Berzeichniffen der Notare und 
aus den gerichtlichen Notififationen über Erbichaften, 
Bermächtniffe zc. hervorgehen, quartaliter und zwar in 
der Zeit vom 10. bis 20. bes auf das abgelaufene 
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Duartal folgenden Monats den Diftriftspolizeibehörben 
befannt zu geben. 

Falls fih im einem Duartale Veränderungen der 
Art nicht ergeben, find die treffenden Diftriktspolizei- 
behörben hievon gleichfalls in Kenntniß zu ſetzen. 

Dieſe Mittheilung hat pro I. Quartal 1862/63 
zum erjtenmale ftattzufinden, und es ſind dabei auch die 
im IV, Quartal 1861/62 vorgekommenen derartigen 
Veränderungen aufzunehmen. 


Landshut, den 15. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, £. Regierungs-Direktor. 
j Egehierer, Gefretär. 


- 
. 








Ad Num. 86. 

Die kirchliche Feier der politifchen Fefttage betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Um allenfallfigen Bedenken und Zweifeln zu begeg- 
nen, wird auf den Grund h. Entſchließung des k. Staats» 
Minifteriums des Innern für Kirhen- und Schulange- 
legenheiten d. 13./15.d Mts.Nr. 264 befannt gegeben, 
wie nach den beftehenden einſchlägigen Beftimmungen die 
kirchliche Feier der allerhöchften Namens: und Geburts» 
fefte durch einen befondern, vom Pfarrgottesbienfte ge- 
trennten Gottesdienfte begangen werben fol, wie ba- 
gegen nicht beanftandet werben wolle, baß überall ba, - 
wo nad) den örtlichen Verhältniſſen die Abhaltung eines 
gefonderten Gottesdienftes nicht wohl möglich ift, die be 
zeichnete kirchliche Feier mit dem gewöhnlichen Pfarr⸗ 
gottesdienſte verbunden merbe. 

Landshut, den 17. Januar 1863. 

Königliche Regierurg von Niederbayern, 
Kammer ded Junern. 
v. Schilder, t. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär, 
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Ad Num. 98. 
Das Verfahren bei dem Bollzuge ber Tobesurtheile in dem fichen 
Kreifen diesſeits des Mheines betreffend. 

Sm Folge höchſter Juſtiz-Miniſterialentſchließung 
vom 2. präf. 10. Januar db. Is. werden nachſtehend 
die Vorſchriften über das Verfahren bei dem Bollzuge 
der Tobesurtheile in den fieben Kreifen biesfeits bes 
Aheines, welche durch Signat vom 31. Dezember 1862 
die allerhöchite Genehmigung Seiner Majeftät des 
Königs erhielten, zur Nahahtung dem —— 
Behörden bekannt gemacht. 

Paßau, den 12. Januar 1868. 

Der k. Dberftaatsanmalt 
am k. Appellationsgerichte von Nieverbayern. 
Leeb. 


Vorfriften 


über 
das Berfahren bei dem — der Todes⸗ 
urtheile in den fieben Kreiſen diesſeits des 
Nbeins. 
8. 1. 

Die Bollziehung ber Tobesftrafe durch Enthauptung 
in ben Landestheilen biesfeits bes Rheins hal der Ver- 
orbnung vom 4. Auguft 1854 (Megierungeblatt 1854 
S. 585) gemäß mittels des Fallſchwertes, jedoch dem 
Art, 15 des Strafgeſetzbuches v. I. 1861 zufelge in 
einem geſchloſſenen Raume und nach ben näheren Bes 
filmmungen gegenwärtiger Inſtenltion zu gefchehen. 

8.2. 

Zur Vornahme des Vollyuges finb zwei Nachrichter, 
von denen der eine zw Münden und ber andere zu 
Bärzburg feinen Wohnſitz Hat, aufgeflellt. 

Dar in Münden wohmenbe Nachrichter ift dem 
Bezirkögerichte München linls dr far untergeben, und 
hat bie Todesſtrafea in dem Kreifen Ober- und Nieber- 
bayern, dann Schwaben und Neuburg zu vollzichen. 

» Der in Würzburg wohnende Nachrichter fteht unter 


bem .tortigen Bezirkögerichte, und demſelben Tiegt ber, 


Bollzug der Tobesftrafen in ben Kreifen: Oberpfalz und 
Negeneburg, dann in Ober-, Mittel- und Unterfranfen 
und Aſchaffenburg ob, 

8. 3. 

Den Nachrichter Haben bei dem Bellzuge ter Tobes- 
firafe zwei Gehilfen zu aſſiſtiren. 

Die Annahme diefer Gehilfen fteht dem Nachrichter 
zu; jedoch ijt bie Wahl bes erſten Gehilfen von bem 
Direftorium des Bezirfögerichts, welchem ber betrejfenbe 
Rachrichter untergeben ift, zu genehinigen. 

Der erfie Gehilfe vertritt im Berhinberungsfalle bie 
Stelle des Nachrichters. 

8.4. 

Die Fallſchwertmaſchine, mit welchen die Enthauptun- 
gen zu vellzichen find, werten an ben Wohnorten ber 
Nachrichter unter der Oberauffiht der Bezirfegerichte 
Münden I. 38. und Würzbnrg nach ben fpeziell hierüber 
ergangenen Anordnungen aufbewagrt. 

$. D. 

Den Lokalbaubehörden in Münden und Würzburg 
fliegt ob, von Zeit zu Zeit von ber Fallfchwertmafchine 
Einficht zu nehmen, fi von bem umverfehrten Zuftanbe 
berfelben zu überzeugen, bezüglich ver Aufbewahrung ter 
Maſchine diejenigen Maßregeln zu treffen, wodurch biefelbe 
vor Schaden gefihert wird, und die Vornahme etwa 
nöthiger Reparaturen zu veranlaffen. 

Die hicdurch entjtehenden Keſten werten auf An« 
weifung bed Direltoriums bes Bezirfagerichts von bem 
betreffenden Rentamte ausbezahlt, und find unter ben 
Eriminaftoften zu verrechnen. 

8.6. 

Um Sige eines jeden Schwurgerichtshofes befindet 
fi das Gerüfte, auf welchem bie Fallſchwertmaſchine 
bei ftattfinbenden Enthauptungen aufzuſt⸗llen ift, danu 
ba8 zu ber Maſchine gehörige hölzerne Untergeſtell. 

Diefe Gegenfüinbe find in einer verfchloffenen Rauͤum⸗ 
lichleit der Frohnveſte ober eines anderen öffentlichen 
Gebäudes aufzubewahren, und ſtehen unter ber Mefpigienz 
ber Lolalbaubehörde. 
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5. 7. 

Sobald ein Todesurtheil zu rollziehen ift, Hat ber 
Staatsanwalt gleichzeitig mıt dem gemäß Art. 218 bes 
Gtrafprogeßgefeges vom 10. November 1848 an das 
Bezir legericht zu ftellenden Antrage bem Etabteommifjär 
on tem Drte bes Vollzuges -— in ter Stedt München 
ber Polizeibireltion — von ber benorftehenden Hinrich“ 
tung Senntniß zu geben. 

8.8 ° 

Das Direltorinm des Bezirkägerichts hat unge 
ſäumt einen Bollzugecommijjär zu ernennen, ſodann, 
wenn ber für den Megierungsbezirt aufgeftellte Na» 
richter einer amberen Vezirkagerichte untergeben ift, bie 
Aborbuung besfelben mit feinem Gehlifen durch Requi⸗ 
fitien bes betreffenden Bezirkegerichts zu veranlaffen und 
in jebem Bulle für bie rechtzeitige Leberfenbung ber 
Fallſchwerimaſchine Sorge zu tragen. 

In dem Grfuhfhreiben an das jrembe Bezirks⸗ 
gericht iſt unter Beachtung ber in 8. 10 bezüglich 
bes Hinrihtungstages angeorbneten  Rüdfichten der Tag, 
on welhem ber Nachrichter einzutreffen hat, zu beftimmen. 

8. 9. 

Das zequirirte Bezirlsgericht bat ungefäumt bie 
Balifpwertmafhine, nachdem biefelbe vor einem Beaunten 
der Lolalbaubehörde forgfältig umterfucht und brauchbar 
Befunden worben ift, dem Naxhrichter zu übergeben, und 
denfelten anzuweiſen, fih am begeirhneten Tage am 
Hinrichtungsorte einzufinden und bei dem’ Direktorium 
des bortiyen Bezirlegerichts ſich zu melden. 

Für den gehörigen Transport der Maſchine Hat 
der Nachrichter Sorge zu tragen. 

$. 10. 

Nach Eintreffen des Nachrichters mit ber Fallſchwert · 
maſchine und mit feinen Gehilſen hat der Commiſſär 
des Bezirlögerichts den Tag ber Verlündung ter ben 
Bollzug des Todesurtheild begründenden Erlaſſe an ben 
Verurtheilten feftzufegen. | 

Der Berfündungsalt ift in ber Frühe bes Morgens, 
und, wenn es ohne befonbere Berzögerung thuulich iſt, 
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weber an einem Senn⸗ oder kirchlichen Feiertage noch 
‚ou einem potitifchen Fefltage verzunehmen. 

Keinenfalls darf aber ber Vollzug des Tobesurtheile 
an einem folden Tage ſtatifinden. 

$. ıl, 

Um feftgefegten Tage hat fi ber Commiſſar bes 
Vegirfegerichte mebft einem Aktuare in Amtslfeibung 
unter Zuziehung bes Etaatsonwaltes in das Befängnif- 
lotal zu begeben, und daſelbſt dem Berurtheilten bas 
Grtenntniß des oberſten Gerichtähofes, dann bie aller- 
höchſte, den Nichteintritt der Begnadigung ausfprechenbe 
Entſchließung zu eröffnen, 

Der Berurtheilte Hat hiebei wohl bewacht, übrigens 
ohne Feſſeln vor dem Richter zu erfcheinen. 

Der Bezirkögerichtsarzt Hat im ber Nähe zu ber- 
weilen. 

Dem BVertheibiger bed Verurtheilten iſt vom dem 
Eröffnungsalte Kenntniß zu geben, unb bemfelßen frei» 
zuftellen, ob er biefem Alte beiwohnen will. 

Anderen Perfonen ift der Zutritt nicht zu geftatten, 

2 12. ; 

Sobald fi ver Verurtheilte non tem erſten Ein⸗ 
brude ber Urtheilöverfünbung erholt hot, ift bemfelben 
bon bem Commiſſär befannt zu geben, daß feine Ent 
bauptung iu ben nädften 24 Gtunben zu geſchehen 
habe, daß ihm jeboch das Gefek auf fein ausdrückliches 
Verlangen einen Wuffhub pen dreimal 24 Gtunben 
geftatte. Hierüber hat fi der Verurtheille fogleich zu 
erifiren, ohme daß auf elne fpätere Weußerung des⸗ 
felben zu achten ift. 

Wenn er eine befllmmte Grflärung verweigert, fo 
ift das Urtheil innerhalb 24 Stunden zu vollfireden. 
8. 13. 

Der Verurtheilte ift fofort eimem ober zwei Geift- 
fihen feiner Religion, deren Amwefenheit zuvor zu ver- 
aulaſſen Aft, zum tröfttichen Zuſpruche zu übergeben. — 
Sollte ber Verurtheilte in biefer Beziehung einen ber 
fondeven Wunſch äußern, fe iſt bemfelben, wenn Teine 
Bebenten eutſtehen, zu entſprechen. 
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8, 14. 

Pezüglih ber Verwahrung bes Verurtheilten vom 
Gröffnongeafte am bis zu ber Vellſtrecung find bie 
Vorſchriften im Art. 382 Abſ. 1 Th. HI des Str⸗ 
G. B. von 1813 genau zu. beashten. 

Der Berurtheilte ift im beim Gefängniffe init Feſſeln 
‚zu. verfhonen, wenn nicht befontere Umftänbe befjen 
Feſſelung notäwentig machen. 

Die Bewadung beefelden liegt dent Gefangenwärter 
und feinen Gehilfen allenfalls mit Zuziehung militärkider 
Hilfe ob. 

8. 15. 

Unmittelbar nah dem Gröffnungsalte Het ter 
Sommiffir des Bezirlsagerichts von dem Zuge, ber 
Stunde und bem Orte der Bellfiredung des Tobes- 
* in Kenntniß zu ſetzen: 
das Direttorium bes Bezirlegerichtes, 
den Etsattanmalt, 

. ben BVertheibiger, 
. ben Bezirksgerichtsarzt, 
. tie Lokalbaubehörde, und 
. ben Nachrichter, 
Gleiche Nachricht Hat ferner alebald das Vezirls⸗ 
gericht zu ertheifen: 


-».n»rnwm 


1. dem Etadtcommijjär, — In Münden bir Polizei» 


kireftion — mit ter Requifition um bie erforder 
liche polizeiliche Affiftenz, 

2. ver betreffenden Geiftlichkeit, 

3. dem Berftande ber Drtegemeinde mit der Auf⸗ 
forberung, im Hinblid auf Art. 15 des Etraf- 
geſetzbuches, 24 Perfenen aus ben Vertretern ber 
Gemeinde ober aus anberen achtbaren Bürgern 
zu berufen, um als Urkuntsperfonen der Hinrich 
tung beizuwohnen. 

Diefe Urtundeperfonen Haben minbefiens fhon eine 
Halbe Stunde vor dem jur Urtteilsvellfiredung feit- 
geſetzten Zeitpunlte an Ort unb Stelle zu erfheinen und 
fi) hiebei durch Vorzeigung ber von bein Gemeinbe- 
vorftande an fie zu erlaffenden fchriftlihen Ladungen 
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über ihre Berufung auszuweiſen. Gm bem an ben 
Gemeintesorjtanb ergebenden Schreiben iſt berfelbe aus- 


drücklich Hierauf aufmerffam zu machen und zu beauf- 
‚tragen, bie ron ihm zu berufenben Urkundéperfruen hie⸗ 
von in Keuntniß zu fegen, Ueber den Empfang tiefes 
‚Schreibens kat ter Gemeindevorftand. ſofort eine Ber 


fheinigung auszuſtellen, welde den gerichtlichen Alten 
beizulegen iſt. 

Gleichzeitig iſt auch für ben Druck ter nach Art. 383 
Thl. II tes Str.-®.-B. vom Jahre 1813 zu veröffent» 
lihenben Darftellung über das oder tie von tem Ber- 
urtheilten beyangene Verbrechen Sorge zu tragen‘. unb 
fofert bie bevorfichende Hinrichtung durch öffentlichen 
Anschlag am Gebäude tes Bezirfägerihts, worin tie 
Hinzurichtende Perſon, das ober bie Verbrechen berfelben, 
tas Datıım bes rechtefräftigen Strafurtheile, ber Tag, 
bie Etunce und der. Ort ter Hinrichtung genau anzu 
geben ift, belaunt zu machen. 

$. 16. 

Jedes Todedurtheil ift am Morgen zu volhießen. 

Die Hinrichtung hat in ber Regel in dem gefchloffenen 
Hofraume ter Frehnveſte zu gefchehen. Im Falle eines 
obwaltenden Hinbernifjes iſt von dem Direfterium bes 
Bezirksgerits im Behehmen mit der Lolalbaubehörde 
und tem Etabtcommiffäre, in Münden ber Polizei⸗ 
bireftion, eine andere gejhleffene uber verſchließbare 
Räumlihkeit, wo möglich in der Nähe der Frohnveſte, 
hiefür_ audzumitteln. 

Während ber Vollzugehandlung iſt außer den hiezu 
berufenen ober nach dem Gefege zur Anwefenheit hiebei 
berechtigten Perfenen in der Regel Niemand ver Zutritt 
zum Richtplatze zu geftatten. Ausnahmen find von bem 
Bollzugecommifjir nur aus befonderen Gründen zuzu 
leſſen und jedesmal in bem über bie Urtheilsvellſtreckung 
aufzuneßmenten Protofelle zu bemerfen. 

$. 17. 

Die Fallſchwertmaſchine, wemit bie Enthauptung zu 
geſchehen Kat, iſt am dem zum Bollzuge beſtimmten 
Morgen von bem Nachrichter auf einem hölzernen Berüfte, 
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für deſſen Errichtung tie Lokalbaubehörde zu jorgen 
hat, anfzuftellen. Der Nachrichter hat biefelbe noch ein⸗ 
mal genau zu unterfudhen, etwaigen Mängeln fogteich 
abzuhelfen, und wenn Alles gehörig vorbereitet ift, biefes 
dem Bollzugscommiffär durch einen Gehilfen melven 
zu laſſen. 

8. 18, 

Der Bollzugscommifjär begibt fih alsdann mit dem 
Altuore in das Gefängniß, eröffnet dem Verurtheilten, 
daß die Zeit ber Urtheileveliftredung gelommen fei, 
und übergibt benjelben dem hiebei anmwejenben Gehilfen 
bes Nuchrichters, welcher bem BVerurtheilten das hintere 
Haupthaar abzufhneiden hat. 

8. 19. 


Befintet fi ter Richtplag in unmittelbarer Nähe 
des Gefangriſſes, worin der Verurtheilte verhaftet ift, 
fo wird berfelbe durch tem Gehilfen bes Nachrichters 
in Begleitung der Geiftlihen dahin gebracht. 

Befindet fih dagegen ber Richtplag in größerer Ent- 
fernung bavon, fo hat ber Traneport bed Berurtheilten 
in einem gefchloffenen Wogen, worin nebft bemfelben 
and bie ihm begleiteuben Geiftlihen und ber Gehilfe 
des Nachrichters Pla zu nehmen haben, von hinfäng- 
ficher Polizeimannfchaft begleitet und je nach Umftänden 
mit militärifcher Bedeckung, bezüglich welcher erforber- 
lichen Falles vorher von vem Pezirfsgerihte eine Requi⸗ 
fitien an die Stabteoinmandantfchaft zu erlaffen ift, zu 
gefchehen. j 

| 8. 20. 

Ter bezirkegerichtlihe Vollzugscommiſſär und deſſen 
Altuar, dautt ber betreffende Etautsanwalt gaben ſammt⸗ 
lich in ihrer Amtskleidung, eine halbe Stunde 
vor ter zur Urtheilovellſtreckung onberaumten Zeit auf 
bem Richtplage zu erſcheinen. Bis zur feſtgeſetzten Zeit 
bat fich auch ber Bezirkögerichtsarzt, gleichfalls in feiner 
Amtolleidung, fowie ber Vertheidiger des Berurtheilten, 
wenn er ber Hinrichtung beimehnen will, daſelbſt ein⸗ 
zufinden. 
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Sind bie nah $. 15 berufenen Urkunböperfonen 
eine halbe Stunde ver dem zum Bezinne ber Bollzugs⸗ 
handlung beftimmten Zeitpunfte noch nicht vollſtändig 
erfhienen, fo hat bie Gerichtscommiſſion ftatt ver feh⸗ 
lenden eine gleiche Anzahl anderer erwachſener Mannd» 


perſonen einzulaben, als Erſatzmaͤnner dem Hinrichtungs- 


alte beizuwohnen, fobann aber — nad dem Gintritte 
des zur Urtheifsvoliftredung feftgefetten Zeilpunltee — 
gleichviel ob dieſer Einladung Folge geleiflet wurbe 
ober micht, den Richtplatz abfperren zu laffen umb, 
außerorbentliche Bälle abgerechnet, Niemanden mehr außer 
bem vorzuführenden Berurthellten, den ihn begleitenden 
Beiftlihen und dem Gehilfen bes Nachrichters den Zutritt 
zu geftatten. 
8. 21, 

Nachdem ber Berurtheilte auf dem Richtplage an« 
gelangt ift, Hat bie Vollzugehandlung bamit zu begin. 
nen, daß ber Bollzugscrmmiffär. vor der Berfammlung 
burch der Altuar eine furze und gemeinfagliche Gefchichte 
bes ober ber Verbrechen ber binzurichtenven Berfon 
nebft tem Strafurtheile, von letterem jeboch nur bem 
Zenor mit Hinweglaffung ber Enſcheidungsgründe, ver- 
leſen läßt. 

Hierauf wird ven dem Vellzugecommiſſariate über 
ben BVerurtheilten ber Stab gebrechen. Der Geiftliche 
verrichtet bann mit bemjelben ein kurzes Gebet, nad 
welchem auf ein vom Commiſſäre gegebenes Zeichen bie 
Gehilfen des Nachrichters dem Verurtheilten bie Augen 
verbinden und ihn auf das Schaffot führen, wo bie 
Enthauptung durch den Nachrichter unter Veiſtand feiner 
Gehilfen ohne Aufenthalt vollzogen wird. 


8. 22. 

Das Haupt mit dem. beffeibeten Leichname ift vor 
ben Augen ber Zuſchauer in einen bereit fichenben 
Sary zu legen, worauf ber Alt mit einem Gebete des 
Geiftlicher: gefchloffen wirb. 

Der Leichnam wird, wenn derſelbe nicht ar eine 
öffentliche amatomifche Anftali — werben fans, 
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in’ der Stille auf den Gettedacker gebracht; und. bafeldft 
ſegleich beerbigt, 
8. 23. 

Hit dir Todeeſtrafe au mehreren zu vellitreden, fo 
iſt die Veranftaltung zu treffen, daß feiner bie Hinriche 
tung. bes Anderen fehen fun. 

8. 24, 

Während‘ ter Hinrichtung ift beren Bernahme tem 
Pablitun durch das Liuten einer Glecke im ver Nähe 
tes Richtplatzee, welches nach ter Beendigung des von 
dem Geiſtlichen mit bem Verurtheilten zu verrichtenden 
Gebens ($. 21) zu dezinnen und felange, bis das 
Haupt vom Rumpfe getrennt ift, anzubauern Bat, anzu 
Tindigen, 

Jetes Bezirkageriht,, an deſſen Sitze ſchwurgericht⸗ 
liche Berurthellungen ſtattfinden, hat deßhalb eine eigene 
Elode von angemefferer Etärfe bereit zu: halten, Diefe 
Glecke darf zu feinem anderen Zwecke verwentet werben 
und iſt außer, der Zeit, während welcher fie zu einem 
Hinrichtungsafte gebraucht wird, don den Gefängniße 
wätter. zu‘ verwahren: 

Derfelde hat tie Glecke von jetem Hinrichtung 
alte an den Ort ber Hinrichtung zu bringen und fie 
am ter Gtelle, wo das Läuten ftatifinden fell, zu bes 
feſtigen. 

Die Stelle, wo geläutet und zu. dieſem Zwecke bie 
Olode befefliget werten fell, hat das. Direktorium bes 
Bezinkögericht3 im. Benehmen mit ber Lolalbaukehörbe 
zu bezeichnen. Das Läuten ber Glocke hat dur einen 
Gehilfen des Gefängnigwärters zu gefhehen, und ber 
Bollzugsesmmifär' diejenigen Anertnuugen zu treffen, 
weiche in Beziehung auf dem rechtzeitigen Anfang und 
die Dauer des Geläutes erforberlich find. 

$. 25, 

Utrmittelbar nach beendigtem Hinrichtungsalte ift 
vie noch Aut. 383). M. des Etr-Gef-B. v. Jahre 
1R13 durch ben Druck befannt zu machente Darſtellung 
des Verbrechens oter ber Verbrechen des Verurtheilten 
(8; 15) zw: veröffentlichen und einer jeden Urlundeper ſon 


— — 
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fowie jevem Erſatzmanne, welcher der Bollzugohandlung 
bis zum Schluffe beiwohnte, ein Exemplar hievon zu 
behändigen, 

8. 26. 

Das über den Gröfinungsaft ($. 11) uud über bie 
Bollitzchung Dee Urtheils abzufaſſende Pretekoll ift im 
beglaubigter Abſchrift Dem Stauteanwalte mitzutbeilen, 
welder bie Vorlage derſelben an das Staateminiſterium 
ter Juſtiz zu veranlafer bat. 

8. 27. 

Der Nachrichter bezieht außer jeinen defrtmäßizen 
Sunfrionskezügen bei Erecutionen außerhalb feines Wohne 
ortes einſchluſſig der Reiſeentſchädigung ein Taggeld 
ven fünf Gulden. 

Der erſte Gehilfe bezieht, infolange berfelbe mit 
Genehinigang des Bezirkegerichts im Dienfte des Nach 
richters fih Sefindet, einen Jahreslehr ven 12 fl. 

Für den zweiten Gehilfen bezieht ter Nachrichter 
Bei der Hinrichtung jedes einzelnen BVerurtpeilten- eine 
Gekähr von 10 fl. 

Außerbein erhält jeter der Gehilfen bei Er:cutionen 
außerhalb bes Wohnortes des Nachrichters nebſt der 
Eurfgädigung ven 12 Kreuzen für die gecmetrifche 
Stunde der Hin- und ver Zurüdceife ein Taggeid 
von 2 fl. 

$. 28. 

Die Aushezahlung der Taggelder und Eutſchadi · 
gungegebühren, ſowie ver Keſten für den Transport 
der Hinrichtungsmaſchine, dunn für das Pefeftigen der 
Sfode und das Auf- und "bichlagen des Gerüſies er 
folgt ſogleich nah dem Belljuge ber Hinrichtung auf 
Anweiſung des Gommiffärs durch das betreffende Rentarit, 

Dem Belfzugecommiffär wird hiebei zur Pflicht 
gemacht, in ben betriffenden Anweifungen die Unter 
ſuchung. fowie das Gericht, welches die Borunterſuchung 
geführt hat, zu bezeichnen. 

Wena mehrere Todesurtheile vellzogen werben, bie 
in verfchlebenen Unterfubungen ergangen find, und fig 
biebei gemeinfchaftliche Keften’ergeben, fc find diejenigen 
Keftenbeträge, welche nicht ſpeziell durch bie einzelnen 
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Ertgauptungen verunlaßt ‚find, gleichheitlich nach ‚ber 
Buhl ter Unterjuhungen zu vertheilen und die treffenden 
Theile für jede Unterfuhunz gefondert zur Zahlung an- 
zuwe iſen. 

Die vom Rentamte ausbezahlten Beträge find gleich 
ten übrigen Eriminslunterfuchungefeften zu behandeln. 





Haupt - Ürberfichten 
über bie bisher ftattachabten Berloofungen ber bayeriſchen Staats⸗ 
ſchuld nebſt inftruftiven Bemerkungen biezu. 


Sm Gemäßheit höchſter Anordnung des k. Staats- 
Minifteriums der Finanzen hat zur Erleichterung ber 
Staatsgläubiger, fowie der mit der Eoupons-Einlöfung 
beauftragten Kafjen und Aemter die Herftellung jähr- 





liher Berzeichniffe oder Hauptüberfichten der 'bis-- 


herigen Berloojungs-Ergebniffe bei den im allgemeinen 
Berkehre befindlichen Staatsobligationen ftattzufinden. 

Diejem höchſten Auftrage entſprechend werden die 
BVerzeihniffe über die bis zum Schluſſe des Jahres 
1862 ftattgehabten DVerloofungen ‚anliegend hinaus: 
gegeben, und hiebei nachftehende inſtruktive Bemerkungen 
zu deren "Erläuterung beigefügt. 

Die Verloofung der verfchiedenen Gattungen ‘der 
bayerifchen Staatsjhuld findet zur Zeit in zweifacher 
Weiſe ftatt: 

I. dur einfache Ziehung von End-Nummern 
(von 1 bis 100 ine!) ober: 
FH. durch Ziehung von Serien und End-Nummern. 
ai. I. 

Die  erfte Berloofungsart fömmt nach den hierüber 
exlafienen Beitimmungenbei nachſtehenden Schuldgattingen 
zur ‚Anwendung: 

3) bei ‚den gu 3% ‚Meogent verginskichen ‚ober auf 
4 Prozent arrofirten  Mobilifirungs-Obligationen 
mit Coupons der ältern Staatsjhuld und zwar 
in gefonderten Ziehungen für die au porteur 


und für bie auf Namen lautenden Obligationen, 


2) bei dem Militär-Anlehen von 1855 a 41/20, 
ar porteur, 


118 


Die Verlooſung erfolgt buch ‚bie Ziehung einer 
beftimmten Anzahl von arabiſch geichriebenen End- 
Nummern, welde von 1 bis 100 (oder 00) in 
das Ziehungsrab gelegt werden, und es find nad) dem 
Ergebniffe diefer Ziehung alle Obligationen der ‚be 
treffenden Schuldgettungen zur Heimzahlung beftimmt, 
deren rotbgeichriebene Kommilfions-Eatafter-Rummer 
(bei dem Militär-Anlehen, befjen Obligationen nur 
Eine Rummer haben, dieje legtere) auf die ‚gezogene 
End: Nummer ausgeht. 

Werben hienach 3. B. die End-Nummern. 


06. 45. 100. 
gezogen, fo ericheinen die Obligationen, melde bie 
Kommilfions-Catafter-Nummern: 
6. 106. 206. 12006. 14506 u. f. w. 
45. 145. 245. u. ſ. w. 
100. 200. 300. 400. 500. :600. 700. 
800. 900. 1000. 2000. :2100. u. ſ. w. 


tragen, als heimzahlbar. 

Bei ben Coupons ‚der vorbezeihneten Schuld⸗ 
gattungen ift ſonach lediglich deren End-Nummer 
mit dem Barzeichnäffe ‚der -gegogenen Nummern zu ver⸗ 
gleihen, um zu erfehen, ob bie betreffende Obligation 
bereits in die Berloofung gefallen ſei ‚oder. nicht. 

Die worſtehende Berloojungsart fand auch „bei, bem 
neuen 5 procentigen Anlehen von 1855 .ftatt, der Reſt 
dieſes Anlehens wurde jedoch bereits unterm 6. ıRo- 
vember 1862 vollſtändig gekundigt, und vom Le 
bruar 1663 anfangend außer Verzinſung gefegt. 

a. 

Die zweite Art der Verlooſung befteht darin, 
daß die Geſammtzahl ber emitirten Obligationen der 
betreffenden Schuldgattung in einzelnen Abtheilungen 
(Serien) zu je 4000 Kommiſſions Kataſter · Nummern 
zur Verlooſung gebracht und für jebe bei ‚der; Ziehung 
herauskommende Abtheilung oder Serie die End-Nummer 


bejonders gezogen wird. 
6,3% 
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Jede Serie umfaßt hiebei 1000 Nummern, folglich 
die Serie I, die Nummern 1. — 1000. 
— A Re 1001. — 2000. 
„III., . 2001. — 3000. 
und fo fort. 


Bei diefer Berloofurigsart find alle jene Obli- 
gationen zur Heimzahlung beftimmt, beren rothgeichrie> 
bene Kommiffions-Catafter-Nummern der gezogenen Ab⸗ 
theilung ober Serie angehören und die bei biefer 
Serie heraus gelommene End-Nummer tragen. 

Wird 5. B. 
die Serie IV. und in berfelben die Endnummer 95 
gezogen, fo ericheinen, ba die Serie IV. die Nummern 
3001 — 4000 incl, umfaßt, die Kommiffions-Eatafter- 
Nummern 

3095. 3195. 3295 u. f. w. bis 3995. 
als zur Heimzahlung beftimmt. 

Vorftehende Berloojungsart kommt zur Zeit zur 
Anwendung: 

1) bei ben Eifenbahn-Anlehen3-Dbligationen 
zu 41/, und 4 Prozent, Ä 

2) bei den Grundrentenablöfungs-Obligatio- 
nen. 

Bei Berüdfihtigung vorftehender Bemerkungen läßt 
ſich in dem angefertigten Nummern-Berzeichniffen fchnell 
und ohne Schwierigkeit erfehen, ob eine Obligation ber 
vorbezeihneten Schuld-Gattungen bereit3 zum Zuge 
gefommen fei? 

- Da nämlich jede der Verloofung zur Grundlage 
dienende Serie oder Abtheilung® wie oben erwähnt, 
1000 Eatafter-Rummern umfaßt, fo ift vor Allem darauf 
NRücficht zu nehmen, welder Abtheilung oder welchem 
Taufend bie bezügliche Obligation ober deren Eoupon 
angehört, dieſes Taufend in dem betreffenden Verzeichniſſe 
(Rubrik 1) aufzufuchen und ſodann in ber beigefügten 
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Duerlinie nachzuſehen, ob die Endziffer der in Frage 
ftehenden Dbligation als gezogen aufgeführt ſei ober 
nicht? 

Vorftehende Verloofungsart nah Serien und Enb- 
Nummern Fam auch bei den bisherigen Berloofungen 
des Eifenbahn-Anlehens zu 5 Prozent in Anwenbung; 
ber Reft diejes Anlehens wurde jedoch unterm 19. April 
1862 vollftändig gefündigt und vom 1. Dftober 
1862 anfangend außer Verzinſung geſetzt. 

Da bei Einlöfung ber Zins-Coupons das haupt 
fählichfte Augenmerk darin befteht, zu unterſcheiden, zu 
weldher Schuldgattung der betreffende Coupon gehört, 
fo wird nachftehend eine Ueberſicht der bei ben bis. 
berigen im allgemeinen Verkehr befindlihen Schuld: 
Gattungen beftehenben Zins- Termine beigefügt, woraus 
unter Berückſichtigung des Zinsbetrages ohne Schwierig: 
feit erjehen werben kann, von welcher Obligations- 
Gattung ein Zins-Coupon berrührt. 

Sämmtlihe mit der Einlöjung von Zins-Coupons 
beauftragten Kaſſen, Dberaufilagämter und Rentämter 
werben nunmehr angemiejen, zur Vermeidung allen- 
fallfiger Haftung — bei Uebergabe von Zins-Eoupons 
behufs deren Ausbezahlung mit größter Sorgfalt darauf 
zu jeben, ob biefelben nicht von bereits verloosten 
Dbligationen herrühren, und alle Coupons, melde nad 
ben bezüglicden Berloofungsbelanntmadhungen nicht mehr 
als zahlbar erjcheinen, fogleich zurüdzumeien. 

Hinfihtlich jener Berloofungen, weldhe vom 1. Jänner 
1863 bis zur wieberholten Anfertigung bes jährlichen 
Haupt» Verzeichniffes ftattfinden, find bie betreffenden 
Belanntmahungen ben gegenwärtigen Verzeichniffen bei- 
zufügen und beſonders zu beaditen. 

Münden, den 8. Jänner 1863. 


Königlide Staats ·Schulden · Tilgungs · Kommiſſion. 
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' Verzeichniso 
der Zius ⸗Termine der bayeriſchen Staats-Dbligationen, 

1. Jänner. | 1. Februar. | 1. April. 
Eifenbahn-Anlehen a 4. 2 |31/oprog. Mobil.-Obligationen. | Grundrenten- Ablöfungs- Obligationen 
Eifenbahn-Anlehen a 41/g0/, (beibe |2 proz. Nominal-Obligationen. a 40. 

mit ganzjährigen Coupons.) Neuesallgemeines Anlehen a 41/200, 
\ (mit halbjährigen Coupons.) 
Eijenb.-Anlehen v. 1856 a 41/20, 
(mit halbjährigen Coupons.) 
Grundrenten- Ablöfungs- Obligationen 
à 40/0 
| 
1. Mai. | 1. Juni. | 1. Auguft. 
Zi proz Mobil-Obligationen.. |Militär-Anlehen v. 1855 u. 1859 |31/aproz Mobil Obligationen. 
Eiienbahn»Anlehen & 4%, (mit| à 41/,%,, (mit ganzjähr. und | Neues allgemeines Anlehen à 41/2%/, 
ganzen und halbjähr. Coupons.)) halbjähr. Coupons.) (mit halbjähr. Coupons.) 
Eifenbahn-Anlehen zu 41/20/,, (mit |Militär-Anlehen von 1861 & 4%), | Eifenb.-Anlehen v. 1856 à 41/2%), 
ganzjährigen Coupons.) (mit halbjähr. Coupons.) |, (mit halbjägrigen Coupons.) 
Grundrenten» Ablöfungs- Obligationen | Eifenbahn-Anlehen a 40/0. 
| | — 
1. September. 1. November. 1. Dezember. 
Srundrenten · Xblöfungs- Obligationen |3"/aproj. Mobil.-Obligationen. Militär-Anlehen v. 1859 à 41/al/y, 
a 4%. Eifenbahn»Anlehen à 4%, (mit) (mit halbjährigen Coupons.) 
balbjähr. Coupons.) Militär-Anlehen von 1861 & 4%, 


(mit halbjährigen Coupons.) 
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Verlo 
Mobiliſirungs-Obligationen der Privaten zu 3% Prozent. 


ber 





ofung 


Berzeichnif der bis 1861 62% einfhlüfjig gezogenen End: Rummern. 


A. Obligationen auf den Inhaber. 
(au porteur.) 
Rothgeſchriebene Eud-⸗Nummer. 
01°. 

03", 

06", 
un®. 

2”. 

20*. 

29%, 

33%, 

37”, 

38", 

432. 

45*. 

47". 

51%, 
28°, 
55° . 


⸗ 
57°. 


63°, 
0, 
— 
74*. 
75 *. 
76'*, 
. 78', 
79°". 
B2*, 
84°. 
8, 
00°, 
9°. 
v5”. 
96°. 
u, 
98°, 
100 oter 00.'®, 


B. Obligationen auf Hamen. 


Rothgeſchriebene End-Nummer. 
al; 
04°, 
06°, 
10", 
ss, 
22, 
23°, 
21, 
27%, 
28*. 
30", 
31°, 
33°, 
35°, 
40°, 
44®, 
48*, 
sı®. 
53°. 
54, 
61 4 
62". 
03'. 
05, 
66°, 
67", 
70°, 
72°. 
78°, 
sı?. 
85”. 
97. 
93°. 
95". 
9°. 
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Bemerfungem 
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1. Me 31/,nrogntigem oder in Folge Arrofirung : auf! & Progenti erhohten Obligatlonen ber vorbezeichneten 
deren rothgejhriebene Commiliions-Gatafter-Nummer auf eine ber vorermähnten 
Zahlen endet, find, als bereits zur Heimzahlung beftimmt, außer Verzinſung gefept: 


2. Die „oben rechts“ beigefegten kleineren Zahlen bezeihmen den Ziffer der Verloofung, in welder bie 


Schuldgattungen, 


betreffende End-Nummer gezogen wurde, z. B. 01 


3. Datum ber bisher flattgehabten Berloofungen: 


1. ben 16. 
2. „ 26. 
3. „16. 
— 
5. „14 
6. 28 
1. 531 
8. „ 15 
9. 15 
10. „ 15 
11. 746 
12. 15 
13. 15 


1. den 
8. 


4 
253772 va. 3 


a — 


Augufl 
Dftober 
Juni 


. Februar 
. Februar 
. Jänner 
. Auguft 
. April. 

. April 

. April 

. April 


April 


April 


b) Für Nominal-Obligationen: 
. Juni 


Februar 


. Februar 
. Hänner 
Auguſt 
. April 

. April 

. April 

.. April 

. April 

. April 


a) Für au porterr Obligationen: 


1842, Negierungsblatt Seite 903, Zins-Ende den 
1842, " „ 1023, D " 
1850, sa n 467, " " 
1851, " " 107, " n 
1852, " ” 153, n ” 
1853, " n 57, „ " 
1856, " ” 579, " " 
1857, " ” 349, " " 
1858, " " 457, ” " 
1859, 2} " 369, " " 
1860, n " 404, „ " 
1861, R -. 81, 2 R 
1862, — 537, 
1850, wie oben, Zins-Ende ben 31. Auguſt 1850. 
1851, „ u 2 „ 30. April 1851. 
1852, „ u s „ 30. April 1862. 
1858... # „ 30. April 1863. 
1856, „  „ = „ 831. Dftober 1866. 
867... ., s „ 31. Auguft 1857. 
1858, 4 a „ 3% Auguſt 1868. 
1859,.,. m pr m 31. Auguft 1869. 
1860, u m » „ 31. Auguft 1860. 
BO; 2 J „ 31. Auguſt 1861. 
1862, -; r „ 31. Auguft 1862. 


in der \ten BVerloofung gezogen. 


31. Dftober 


31. 


Jänner 
Auguſt 


. April 
. April 
. April 
. Dftober 
. Auguft 
. Auguft 
. Auguft 
- Auguft 
. Auguft 
» Auguft 


1842. 
1843. 
1850. 
1851. 
1852. 
1853. 
1856. 
1857. 
1858. 
1859. 
1860. 
1861. 
1862. 


| 1. 
Neues Anlehen von 1855 zu 5 Prozent. 


1. In den bis 1861/62 ftattgefundenen 3 Verlooſungen kamen nachſtehende 
Rothgefchriebene End - Nummern 


zum Zuge: 
02°. | 50". 
03°. 51°. 
04°, B 52°, 
06°. 541, 
07°. 551. 
09°. 561, 
10", 57°, 
12°, 631, 
13°, 65°. 
14°. | 67°. 
15°, 69°. 
16°, 7ie. 
20°. 751. 
231°. . 76°, 
29°. | 77°, 
30". 781, 
31”, | 79, 
32". 85°, 
34°. 1 7% 861. 
35. | 871. 
36°. 38°, 
40°. 96°, 
42”. | 98*. | 
43°. | 100 ober 00); 


2. Die obenbezeichneten Berloofungen fanden ftatt: 


1. den 15. Juni 1860, Regierungsblatt Seite 583, Zins-Ende den 30. September 1860. 
2. „ 27. Juni 1861, Pr „ .569, r „» 30. September 1861. 
3. „ 18. Dezember 1861, — in %5, e „ 31. Mär 1862. 


3. Der ganze, dur vorftehende Verloofungen nicht betroffene NReft des neuen Anlehens von 1855 
zu 5 Prozent wurde gemäß Ausichreibung vom 5. November 1862, NRegierungsblatt Seite 2411, 
behufs baarer Heimzahlung oder Umjchreibung in Obligationen des neuen allgemeinen Anlehens von 1857 
zu 41/, Prozent gekündigt, und es findet vom 1. November 1863 an feine weitere Verzinfung biejes 
Anlehens mehr jtatt. 

4. Bezüglich des neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 4/2 Prozent tritt die J. Verloofung am 
16. März 1863 ein. 


129 i — — u 130 
zul. 
Militär-Anlehen von 1855 zu 4, Prozent. 


Schwarzgefhriebene End-Nummern: 
122. 154. 17% 56% 60! 613. 80%. 98°. 











Bemerfungen 

. Die Obligationen diefes Anlehens find nur auf ben Inhaber, (aa portenr) ausgeftellt. 

2. Me Militär-Anlehens-Obligationen von 1855 zu 1000 fl, 500 fl. und 100 fl. (Lit. A. Bu. C.), 
deren ſchwarzgeſchriebene Eatafter- Nummer auf eine bes vorbezeichneten Zahlen endet, find, als zur Heim- 
zahlung beftimmt, außer Verzinfung geſetzt.] 

3. Datum ber Berloofungen: 

Die oben beigefegten Meineren Zahlen bezeichnen den Ziffer der nachftehenden Berloofungen: 
1. ben 30. September 1856, Negierungsblatt Seite 953, Zins-Ende ben 31. Dezember 1856. 


— 


2. „ 8. März 1858, ” „ 301, n „ 31. Mai 1858. 
3. „ 11. Mäy 1861, * „ 284, n „ 30. Juni 1861. 
4. „ 10. Februar 1862, ” „ 347, n „ 31. Mai 1862. 


4. Bezüglih der Militär-Anlehen von 1859 zu 41/, Prozent und bes Militär-Anlehens von 1861 zu 
4 Prozent findet zur Zeit noch feine Berloofung ftatt, und obige End-Nummern beziehen fich daher 
ausihließenb auf die Militär-Anlehens-Obligation von 1855. 


IV. 


Berloofung 
der 


Eifenbahn:Anlehen zu 5, 4 und 4 Prozent, au porteur 
und auf Namen, 


Berzeichniß der bei den Berloofungen bis 18%'/ss einſchlüſſig gezogenen Enduummern. 


1 


Bemerkungen. 

1. Me Obligationen ber betreffenden Schuldgattungen, deren rothgeſchriebene Commiſſions-Rummer auf 

eine in ihrer Abtheilung gezogene Zahl endet, find außer Verzinfung geſetzt unb zur Heimzahlung beftimmt. 

2. Die in ben 7 erften Verloofungen ber Aprozentigen, ben 7 eriten Berloofungen der 5prozentigen und 

ben 4 erften Berloofungen der 41/gprocentigen Eifenbahn-Anlehen gezogenen Enbnummern find, injoweit deren 

Rapitalien bereit3 vollftändig erhoben wurden, in den nachſtehenden Verzeihniffen außer Anſatz geblieben. 

3. Die Berloofung an der 4!/gprogentigen Eiſenbahnſchuld erftredt fi nur auf die Eifenbahn-Anlehen bis 
1855 mit ganzjährigen Coupons. 

4. Die in der obern Ede rechts enthaltenen Eleinen Zahlen bezeihnen ben Ziffer ber 

Berloofung, in welder bie betreffende Enbnummer gezogen wurbe, 5 B. 3 — britte Ber- 


loofung u. f. w. — 


— 


Da r bisher ftättgehabten Berloofungen. 
Se: en ech; zu 50, /o an porkehr und anf Nänien. 


" 
r 


1. Den 28. Jänner 1853. Reggsbl. Seite_ 62. Zins Ende ben 30. April 1853. 
2. „ 28. Auguft 1855. z „989. "nn '% 31. Die 1856. 
3. „ 11. Auguft 1856. = 383. .31h. Die 1856. 
4. „ 4 Ma 1857. * „ 588. „u » 31. Juli 1857. 
5. „ 14. Juli 1857. r „ 899. u '. 81. Di 1867. 
6. „. 27. Mai 1858. a „ 563. „nm 31. Aug. 1858. 
7, „  12.,Sept. ‚1899. u „ 8 u m m 31 De 1859. 
8. „ 12. Sept. 1860. „nn Sb mm n-,81. De 1860. 
9. „ 22. Juni 1861. - „ 558. "8% Sept. 1861. 


I: Eſſtahahn en zu 497,07, "au pörteur And aüuf Namen 
1 Ben 11. Mauſt 1856. Rehgebl. Sitte 583. — dem 81. Dtt. 1386. 
2. 


„. Mai 1857. 2 „588. „ » 31. ul 1887. 
3. 28. Mai 1858. -, „ 53 m BA. 1858, 
4. „ 12. Sept. 1859. % „ 85. vun "31T 1859. 
5. 10. Sr 1880. „ 8055. u u 0m BL. Bey 1880. 
%..„ Br 1881. , DE m "BO. TB. 
7. „ 10. Sept. 1862. al. 5 tn BR RR. 


111 Eijenbahn-Anlehen zu 4°/, au porteur und auf Namen. 


1. Den 26. Juli 1851. Reggsebl. Beite 959. Zins-Enbe den 30. Sept. 1851. 
2.- „ 28. Jänner 1853. : „62. um 30. April 1853. 
3. „ 28. Auguft 1855. a RR. ee BO RB 
4» 41. Aapuft BER. u „583. '» » »,B1.,D 1886. 
5. „5. Mai 1857. R „ 588. u.» 31. ul ‘1857. 
6. „ 28. Mi 1858: +, „3 nm 31. Aug. 1858. 
1. „ 12. Septbr. 1859. = 8665. un u BL De 1859. 
8. ” 12. Septbr. 1860. ” E 805. ne " 31. De. "1860. 
9. „ 22. Juni 1861. $ „553. u u m 30. Sept. 1861. 
0. 


— 


„ 10. Septbr. 1862. r „ 2141. „nn „ 81. De 1862. 
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Abtheilung 
der Gommiliene) Gezogeue —— 


Cataſt Nummern. 
— — — — 








A Gifenbapn-Anfehen, zu 1.59% an, — 
h- 1000| 01 | 21 | a1 | 67. 1126 I 


1001 — — | 
2001 — -3000| 38; EYEVEIE I 





3004—aoool 14 28, 58 6.| 59 ⸗ * 
4001 - — — IM l 
809 39 | 43 1 61 |... 
soo1—2000l 3 23 l 26 | 89 \ a. ke 


5000— 6000" PR: "09 


7001 8ooo| 20 50, 65 | 1 | 


8001- wool 23, FEN | 





3 9 


9001 - 10090 alle ieg| | 
11. —— — u 5% a Namen. 


1 1000| 06° | a1] ap Mi 


1001 2000| 08 | 22. "38 ' 58 1 |. 
Bemerfung. 
Der gefammte, durch die Verloofungen big 189 ,,, 
nicht betroffene Reit der Dprogentigen Eiſenbahn— 
Schuld au porteur und auf Namen wurde durch Aus⸗ 
ihreibung vom 19. April 1862 (Regierungsblatt 


Seite 545 ‚zur baaren Heimzahlung oder Umfchreibung . 


in Gifenbahn-Obligationen zu ao: gefündigt, und 
vom 1. Dftober 1862 an ae Verzinfung 
geſetzt. 


II. Eiſenbahn⸗Anlehen zu 4a do ‚AL porteur. 
5 7 TE 

1 doll auleziiai] 1 | 

J 


6 1j 7] 
1091 - 2000| 13 | 79 | 98. 


Er 


Soꝛegene ——— 


— — — 


3091 4000 ||36 | az. ode 4 
4001 — -5000 | 08) ı 2 4 

mein 
son — 2000 | a1") 8 1 sale .l, 
7001 ‚soo la] a! ve louod 
8001 FIN 
9001 — 10000 | 18 | s 








der 
Cataſt. · Nummern 





ee 


\ 
=——- 
⸗ 


— — 


| 


ol. 


11001 - - 1200| 40 ; I) " 
"Min 
12001 13000| Rn Ku 


13001 - 140001 Q4 N * 1 7 


14001 15000| 18,| 26 26 1 


——— — — 


15001 16000| 07 1 46 1 49 


== 


| 


! 


Pr 
DR u 


5 


I 

| 

N 
I 
Ku 
| 
3 


Pepe — — 


BR =. 
TREU TUBEEaT To 
17001 18000] 7 32 si 55 u 


Tu —J 
18001 19000| 3: 3778| | 


Bye 
— 


I- 


| 


| 

F 
19001 — „200001 79 ) Au R J 
20001 — 2100| 03 | 27 | 39 a). it 


5] 6 
21001 - eoool Im u 65 F 
22001 — -23000| 43 43 | 64 \ “| wi 


23001 - 24000) 03 j 30 | 60 a} 9: n 
68* 


J 


— 
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Abtheilung 
der Commifilond» 
Earafl.-Nummern. 


Gezogene End: Rummern. 


24001-25000| 63“ vo | 97 | 
25001—26000| 30 | 59 1 kr 


— nn — — — i 


26001—27000| 19 | 20 | 





4] 
27001 - 2000| 01 ER 30. a 5 
28001 so0ool : a | 38 y | 


2001 — 30000] 20 l 40 j i 63° 





30001 - 30001. - 31000] 56 76 — 
31001— 3200| 2 21 | IE 
32001 - _ 33000) 08 | i 60 1 6 
33001 - 34000] 29 j 80 | 


34001 — — 





35001 — 36000| 03) 30 | 48 | | | 


IV. Eijenbahn-Anlehen zu Al /2 9, auf Namen. 


11000 | 89] h. | 


ano lalsıas] | | 
2001-3000 I 44 | ss | 79 | | | 


V. Eifenbahn-Anlchen zu 4°/, au porteur. 


u 1—1000 12) | | ' 
1001-2000 | oz | 18 |o0| | | 
ao |z0l I IF. 
soon-aooleı | | | | 





1001-2000 | 30 | 
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Abıbelung 
der Gommifftons- | Gejogene End: Nummern. 
Gatafl. ‚Nummern. 





4001 5000 | 05 15310 
5001. sooo | 16.| o2'| ı 
6001 - zoo | 
2001. 8000 | 31"! 53 

















8001 - wol] | 


9001 - 10000] 15 | 121 “ 





10001. 1100| 03 || 32 ii el 
11001 — _12000| : ss 1 71 \ 98 





12001— 113000 36 36 | 88 ; ı 
13001— _ 1000| 31) 166 | 1 Mr Ti ed: 
14001 — 1000| 08 1 sg | 55 zur 24 | | 





15001 - 15001 - 16000| > 1 32 | 38 | 


16001 — -17000| 08 Cu Er i 7 u 
ER 
18001— 19000| 02 " | | 


VI, Gijenbahn-Anlchen zu 4%, auf Namen. 





* 
— 


1700118000] 47 | 90 g 





— — 


2001 — 3000 | 72 os 0! 


3001-4000 | 28°] 85 | 1 








6001-6000 | 20 | | | 
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zehnte -Berloofung u. ſ. w. 


Berloojung 


V. 


der 


Grundrenten-Ablöfungs-Obligationen. 


Berzeihuiß der bei den Berloofungen bis Bis 1862 einschlüffig gezogenen Enduunmern. 


’ 


Datum 


Den 25. 
A —TJ 


mpin 


28. 
3. 
20. 
— 3. 
36. 
ur 
mn 26. 
1-4. 
31, u: 38, 
. Rovbr. 
13., 31. 
. DE. 
. März 
. Diät. 
. März 
. Diät. 
. März 
. Dh. 
. März 
. D8. 
. März 
. DE. 


Jänner 
Jänner 
Juni 
Jänner 
Juni 
Jänner 
uni 
Jänner 
Juni 
Jãänner 


Juni 


März 


Bemerkungen. 
1) Me Grundrenten-Obligationen, deren rothgeſchriebene Hauptfatafter-Nummer auf eine in ber be 
treffenden Abtheilung gezogene Zahl endet, find zur Heimzahlung beftimmt, und (mit Ausnahme ber in - 
der 24. BVerloofung gezogenen) außer Verzinfung gejept. 
2) Die in den erften 18 Berloofungen gezogenen Enbnummern find, infomeit beren Rapitalien bereits voll- 
ftändig erhoben wurden, in dem nachftehenden Berzeichniffe außer Anſatz geblieben. 
3) Die in der obern Ede rechts enthaltenen kleinen Zahlen bezeihnen den Ziffer ber 
Berloojuug, in welder die betreffende Endnummer gezogen wurde, > B. 18 — 


ber bisher Rattgefunbenen Verlonfungen. 
Zins-Ende den 30. 


1851. Regierungsblatt Seite 81. 
1852. 
1852. 
1853. 
1853. 
1854. 
1854. 
1855. 
1855. 
1856. 
1856. 
1856. 
1857. 


1857. 
1858. 


1858. 
1859. 
1859. 
1860. 
1860. 
1861. 
1861. 
1862. 
1862, 


49. 
71. 
27. 
769. 
28. 
393. 
8. 
681. 
5. 
451. 
1029. 
283. 
1365. 
409. 
1257. 
323. 
1001. 
345. 
959. 
313. 
821. 
505. 
2348. 


April 


. April 
. Sept. 
. März 
. Sept. 
. März 
. Sept. 
. März 
. Sept. 
. März 
. Sept. 
. Jänner 
. Jumi 
. Jänner 
. Juni 
. Jänner 
. Juni 
. Jänner 
. Juni 
- Yänner 
. Juni 
. Jänner 
. Juni 
Janner 


18654. 


1862. 
1852. 
1853. 
1853. 
1854. 
1854. 


1855. 


1855. 
1856. 


1856. 
1857. 
1857. 
1858. 
1858. 
1859. 
1859. 
1860. 
1860. 
1861. 
1861. 
1862, 
1862. 
1863. 
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acht⸗ 


Abtheilung 


der Gommilfions.| Gezogene End: Nummern. 


Gatafter- Nummern. 





1 - 1000 20 — —— 





13 a 
1001 - 2000 | N, J 17 | 39; 
| 








2001 - 3000 


5 . 





| | 
— 


wor · aooo | 81 | | 
191 4 :P 
i 
| 





1001 5000 | 05° 03 | 71 | 00 


I 
—A — 
5001-6000 | 21 | — a 
6001 - 7000 ae | galt | 95 | 
24] so) # 


208 | 


— 





7001 8000 


Ri 
| 
8001 par a ‚4 
— A a NV | 
9001--100 Bi. i 96 | | 
3 


10001 1nooof 26" I ; 


— — Id — 


22] 3 ur | zul 


11001—12000| 08 j 16 19 ” ji 


19) 29 | 2 
12001 1 18000] so 61 531701 





BD 6 V 24 
13004-140900} 30 | 34 54 | 62 | 76 76 


fi Se 


in 20 or N 
190: {ii 47 1:70 | u 


— TE TT — 
1500 ————— | 77.8 | 


19) Dur ST 
16001 arme] | i 1. Im 74 80 he 


i 20) a; 
1700418 00 5 153 53 | 22 [| IM 


ie 23 er Hi 24 


180000 a6 a 12 | 14 


2: 23} 22 
19001 - 2000 —— a0 ad si 4 | 


209001 oc si | 63 | 95 | 00 


140°: 1* 








— — 


— em 








55 | 88.106 _ 
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Abtheilung 
der Gommifflond- 
Gatafter-Nummern 


Gezogene End: Nummern. 





N SEIEN EL 


19 24 18 
22001 „.aoon] 02] 24 1.36. o2.| 24 FiriPi 6 | 83 195 


23001 2400| 1 A zit | 8 Fir a 


— — 


1 23 —— 
28001 - 290007 62 | 8 | 81 


290 | —— 





it 
25004-- a0nonl 07 1.65 ae ol | 
— or | 18 |; EYE 94 D 
970 01-- 28000] 13 3laı Il U 
| 
| 














—— rn 19 

30001— aioool 32 J 48 He % 165 167 
£ bs J | | 
| 
3 V 3 7 
31001--32000| 06 0134| 3 J 
—— — | 


[28 Pr.1 24] a 

I, — os 93 
a 19 

33001 — 09 48 | 55 


32001 - 33090; LuE 
63 ir 
TEE a a. 

34001 - 35000] 08 i 09,89 | 3 

| | N 
35001 - ʒoobol 92 ae | | 
7] a 20» 
36 01 — 3700] 02 | 30 —* 83 95 | 
ö KW EN 
38 17. 9 


EEE 


3] 
37001. ssoool 15 





23 Mr ar 2 | 
38001 - —— 44 5 7 78 89 
J — | 1° 
l | A 

gl 

201 

I 


Er BE 


41001 - 42 2000| 49" 19 | 3) Hey N 37 | 5 


39001 -— ac 16 | 





4! 001 — — 41900 La) 








odı—ooo| 18 | 50 [me lan | 
13001 —-44000| "N 1a 30 ve‘ Ins 8| 


20 24 20 


4081 4soool +5 43 a 7 386 


oo # 4606| « 4 | + 





08 | 
| Es 
— — 


46001 47660] 2 1 — 


—ñ— — “ — J ——— 


4| nl 
091 2 4800| 87 | a2 | 83| 
22 19 i 
48001—49000| 19 | 26 | 


E | 
ey ni | 1} 


— — — — — — 


IT u 
u | 4 





40001-soooo| o1 01 ir 43 


N 
| 

a 
5000151000] 03 1: | BE Se 
Senn ur" Tr > Te 7) 
s1001 sul 07 07 | 93 las 143 | 55 

u ErT 
|: 56 ı 98 | 9 | 


218 — a8) 





N 
H i 
| i 
J 
| 





ER, 13° 





32 ; 80 ! 98 | 

BEER 3 = — :- TIERE: Toa 
53001--54000| 0 24 |46| | 
J FJ | Fe £ 31: 
54061-550001 38 Iso ws 
55001 --56600| | 30. Ei od 








23 3] 2 PT 


09 | sr | 


5606157 | 
ee BT 








19 22023 11 
sro01-& sa] 2 1 15 [53 | 56 | 73 
Is 1 I I ı 
20 717 ’ 
soon —soooo| 58 | sol | | 
FT 
) i 


=; 
59001 60ooo 54 


1 79000| '06 





= — — 


23 


REN al WR ku — 
60001-—61000| 59 [asch | 
61001--62000| os. = | ar |z0 


aE 
| 
sl Ei JE 


ala 
6300164000) 22; hasıl 


— — 


62001 — 6300 





Be u, 


64001 -— 65006] 05 ' Me 59 Fl ‚90 e: —F 


— — — — — — 





ee 32 17° — —* 
nn 10 . E J 
— Tu Taıı 
67001 -- 68000]; 44 |: F bes lo 9 
20 


68001 —- 0006l. 40 | j 773 ur 78 9 92 


— — — — De 6 — —— — 


69001 ooooſon | 81° | “| | 


no noch 09 Hi E = | 


ala 
| En 7 HEry 


71001 -- 72000) 37 [51 


72001- Dr 23 | 37 


13001 —- 74000) 1 | EE | | 











22) 9 22 
74001 — zsoco] 33° 33 | 41 b sven | 
75001- PSP. | | — 
= — 23 1201 — 
76001-- 77000] 05 08 42 | | 
"2, ss 2 1 
77001--78000° 13 | 16 "| > | 45 | 52 





22 
6 


Tuer? T ar Tee" U 
18 | 25 ! 33 


Abteilung > 
der -Gommiffione | Gezogene End:Rummern. 


Gatafter-Nummern. 


1 
79001-— 80000 ia 





22 
80001 — 81000 16 63 lau | 


0-6 45. "a 711 "ce 90 





8200183000] 16 | 51 | | | | 

— — — — 
8300184000|. 13 u 41 Pi | 
Te 23 
8400185000] 24 | 26 | sı 2 97 
vr 197° 


8500186000] 38 | 43 | os | 70 
86001 —87000| * | es: 
87001.1.88000|;08: 08 nd IE 21 Er 
88001— 8900 44 |:48 48 |. 00. — 
ae 28 \ 53 | 714 | as 
900014-91000| * 48 61 * s ea 
9100192000] 08 | 11 el 56 | se 59 | ss. 
92001-— 93000]. 38 | 85 2 | 
93001.-94000| 17 | 88 aladas. 1» 


| 

saooasoäche || | 
9500196000] || | 
| 


hi 
| 
I 
96001--97000| ni 
97100198000] 06 | 47 | 70 | au 
9800199000] ı6.|@7 | 25 | v0 | 







1100 31 61 


en ten 


| 
en re bir 
. 20 23 13 24 
102001103000] 32" 321 2 164 64 | ss | 99 
103001 — 104000] 38 y0% “lsı | 
— a a 
104001 — 105000) 04 | ir |» 35 | 38 | 55 
el. || 
108001 106000] 75 |: ol | | 
106001 1070001 63 en 
107001 — 108000] s|..| ” | 
108001 109000| | 57 | fi | 
u — 
109001 — 110000! 41 oo! a1 | 58 58 | 60 | so | Er 


s | 


— chele 81 | 


ee 21 


111001112000] | B | 


ul 280 24 
112001—113000| 02 | 79 | 93 | 


Same —— 


19 
118001 — 114000] 28 | = 3 90 
— 22 22 
114001115900] 04 | er 2 90 94 





| 
116001116000] 9 | | | [> 
| 


116001—117000| 23 | ss a 


nE- Du diefer Mummer erfcheint Feine Beilage. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





von 


Hi ederbayern 





— 


"2. Landshut, Sonnabend den 24. Januar 1863, 














JInhalt 
Die Ergebniſſe ber Rechnung ber Diftriftägemeinde Mitterfeld und bes Getreid-Magazins-Fondes dortſelbſt für das Jahr 1861/62 — 
Die Diftriftsgemeinderehnungen Dingolfing, Grafenau, Griesbach und Wegſcheid pro 1861/62, — Den Bolljug des Artikels 8 
des Scäulbotationsgejeßes vom 10. November 1861. — Die Belanntmahung des Ergebniſſes ber Kirchenfolleften- für 1861/82. 
— Die Prüfung für die Baugewerbe. — Aufftellung eines Stellvertreter für den Hauptagenten ber Berliner Feuer-Verſicherungs- 
Anftalt und der Berliner Pebensverficherungs- Geſellſchaft. — Die Aufftellungen von Unterägenten für ben Hagel-Verſicherungs— 
Verein für. dad Königreich Bayern. — Agenturen. — Die Schrift über ben Bau "von Krankenbäufern von Ludwig Degen. — 
Die auswärtigen Amtstage ber k. Bezirksämter. — Kurfiren eines faljhen Kronenthalers. — Michael Beder's Geſchichten aus ber 
bayeriſchen Geſchichte fir Knaben und Mädchen. — Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen- 
Anzeigen. — Beilage. —— 





I. Belanntmachnngen - der koͤnigl Miniſterien, Diftrits-Umlagen: fl. kr. 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. Durch Naturalleiftungen i * —— —* > 


* Sonftige Einnafmen . . 2... — — 


Die Ergebniſſe der Rechnung der Diſtriltsgemeinde Mitterfels 
und des Getreid⸗Magazins-Fondes dortſelbſt für das Jahr 186) /62 B. Ausgaben: 


betreffend. Verwaltungsloften . . . ’ 44 33 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, Auf Vermehrung bes Stammoermögens 300 — 
—— — Auf den Unterhalt der Diſtriktsſtraßen: 
Nach Vorſchrift des Diftriftsrathögefeges vom 28. 1) für Brüden, Durdläffe, Siger. 
Mai 1852, Art. 21, werben nachfolgend die Ergebnife - e 4 


ber Heönungen ber Difriftsgemeinbe Mitterfels und biesnmumul venn Autauf ven 


bes zur Gründung eines Getreid-Magazines dortfelbft 
beftehenben Fondes für das Gtatsjahe 1861/62 zur een ber iii — 
öffentlichen Kenntniß gebracht: ER 3) Löhnungen. der Wegmacher 690 — 
1. Diſtrikts-Fonds-Rechnung. 4) Anſchaffung von Werkzeugen. gi 
A. Einnahmen. fe. Mr. 5) Für techniche Auffiht . . . . 89 45 
Aktiv-Rehnungsreft vom vorigen Jahr . 548 10 Für die Erhaltung ber Feuerlöſchmaſchinen 10 — 
An Zinſen aus Mtivkapitalin . . . 8 — Auf ben Unterrit von Hebammen . 120 — 


Zuſchuß aus Kreisfone . -» .- . . 6 — Suftentation bes -Diftrifts-Thierarztes . 75 — 
7 


447 

An den Fond zur Gründung eines Ge: fl. kr. 
treid⸗Magazines F 120 16 

An die Diſtrikts-Spar⸗ und Hilfe. Kaſſa 20 — 

Für — zur Rettung Scheintodter 139 58 


Summa 9251 4 


; €. Abgleihung: 
Einnahmen Bra re ie ze 10256 57 
Ausgaben . — 9251 4 
Kaſſareſt 1005 53 
D. Bermögen: 
rentirende Kapitalien 500 — 
nit rentirendes Vermögen 3395 47 
Summa 3395 47 
Schulden . — — 
1. Rechnung bes ——— Ma gazins 
Fondes. 
A. Einnahmen: ll &. 
Raffareft vom Borjahre — 279 44 
Attiv⸗Kapitals⸗ Zinſen 50 24 
Fundirungs-Zuflüſſe. F 120 16 
Summa 450 24 
B. Ausgaben: 
Ausgelichene Kapitalien a 300 — 
C, Kafjareit . — 150 24 
D. Vermögen. 
rentirend. En ar ——— 2418 — 
nicht rentirend . 184 44 
Zuiammen . 2602 44 


Landshut, ven 14. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident. 
Aunner, Gefretär. 





Ad. Num. 7907. 
Die Diftriftögemeinbe-Rehnung Dingolfing pro 1861/62 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe der Diftritsgemeinderehnung Din- 
golfing pro 1861/62 werden gemäß Art. 21 Abi. 4 
bes Diftriftsrathögejepes vom 28. Mai 1852 nachftehend 
Öffentlich befannt gemacht: 


A. Einnahmen: fl. Er. 
1) Aktivreft von Borjahre 966 12% 
2) Ativfapitalienginfe 155 54 
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fl. kr. 

3) Aus veräußerten Gegenftänden 39 3 

4) Heimbezahlte Kapitalien . 700 — 

5) An aufgenommenen Kapitalien . 800 — 

6) Zuſchuß aus Kreisfonds . R 425 — 

7) Durch Xeiftung der Naturaldienfte 2981 30 
8) An Diftriftsumlagen . a 4794 213% 
Summa A. 10862 1 

B. Ausgaben: fl. Er. 

1) Für den Diftritstad . .» .» . 5850 

2) An Zahlungsrüdjtänden . 181 31 

3) Auf ausgeliehene Kapitalien 700 — 


4) Auf Tilgung und Berzinfung der 
Schuld ... 111 


5) Aufden Unterhalt der Diftriftsftrafen 6068 55! 
6) Auf Wegmaherlöbnungen 636 — 
7) Für technifche Auffiht . . 260 35 
8) Auf Reparatur der Werkzeuge . 4 56 
9) Suitentation bes Thierarztes . 60 — 
10) An das Diftriftstranfenhaus . . 2000 — 
11) An die Eretinen-Anftalt Edlaberg . 150 14 
Summa B. 10122 12'% 
c. Abgleichung. ** 
Einnahmen Be ar 10862 1s 
Ausgaben 10122 121% 
Attivreft 739 49 
Bermögens : Ausweis, 
a) rentirendes 4000 — 
b) nicht rentivendes 991 46 
Summa 4991 46 
Schulden. 
Paſſiv⸗Kapital 800 — 


Landshut, den 16. Jannar 1863. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 


». Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Selrelat. 





Ad Num. 7028. 

Die Rechnung der Diftriftögemeinde Grafenau pro 1861/62 betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit des Artikel 21 Mb. 4 des Diftrifts- 

raths⸗Geſetzes vom 28. Mai 1852 werben hiemit die 


149 — | | 180: 











Ergebnifje der Rechnung über das Bermögen ber Diftrifts- D. Bermögensausweis: fl k. 
gemeinde Grafenau pro 1861/62 zur öffentlichen Kennt: a) ventivendes Vermögen -. - x. 9530 — 
niß gebradit: b) nicht rentirendes Vermögen . . 89 -37 
A. Einnahmen: fl. kr. Summa des Vermögens 9619 37 
1) Aus dem Beſtand des Vorjahes . 749 7 Landehut, den 14. Januar 1863. 
2) Zinfen von Aktivfapitalin . . . BI 4 Konigliche Regierung von Nieverbayern, 
3) Ertrag aus veräuferten — Kammer des Innern. 
bes Diſtrilts 112° v. Shilder, E Regierungs-Präfident. 
4) Zuſchuß aus Kreisfonds für Unter — — ————— 
haltung der Diſtriktsſtraßen.. 775 — Ad Num. 73724.- 
5) Für Leiſtung der Naturaldienſte zum Die Diftriftsfonba-Rehmung — — Griesbach pro 1861/62 
a Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
ihlae - . . 2.7872 42 In Gemäßheit des Art. 21 des Geſetzes vom 28. 


bh) Gonfurrenzbeitrag des Aerar⸗ 808 30 = en bie — ern — — 

vollzogener Prüfung die Reſultate der Diſtriktsfonds⸗ 

6) ge — 1094 22 Rechnung für den Bezirk Griesbach pro 1861/62 in 
nn nachſtehender Weiſe zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 


b) von Seite des k. Aerars . . 143. 13 — 
7) An beimbezahlten Kapitalien. 100 — A. Einnahmen: F. Fr 
— 1) Mtioret des Vorjahres . . . . 551 9 
Summa ber Einnahmen 11795 50 2) Zuſchuß aus Kreisfnds . . . . 510 — 
B. Ausgaben: 3) Attiv⸗Vorſchuß. 2... 100 — 
1) Für den Diftriktsratb . . 2 co 34 4) Naturabienfte - » 2 2 2020... 5343 35 
92 Un na ber 5) Diftriftsumlagen und zwar: 
8 — ode Sfr a) für Diftriltsgwele 2 >. 2036 54 
a) AufBrüden, Durchläffe, Sicherheits- b) für Armenzwede . . 22. 2060 42 
geländer, Ortichaftstafen . . 2344 39 'Summa der lit. A. 10602 20 
b) Anichlag der Raturaldienfte B. Ausgaben. 
1. der Gemeinden . . 2 2.2... 7872 42 1) Für ben Diftriftsrath. . . ’ 30 24 
2. Eoncurrenzleiftung des Nerars . 766 30 2) Für Verzinfung der Diftriftöfranten- 
3) Für Löhmumgen der Wenmaher . 250 — baus-Shud . . 260 — 
4) Für techniſche Aufiht . - . . 12130 3) Für Unterhaltungder Diftriftsftraßen 
5) Für den Unterhalt des Thierarzts 120 — S 5 ar Runfibauten und Dee. 
6) Anſchaffung von Rettungsapparaten 36 3 REEL ee 1 
7) Auf ausgelichene Kapitalien . . 150 — b) für Naturaldienfte . . -» . 5343 35 
Summa der Ausgaben 1172158 e) für Wegmacerlöhne. . . . 746 — 
C. Abgleihung: * d) für technische Auffiht . . . 122 — 
: 4) Für Unterhaltung des Thierarztes . 65 — 
Einnahmen Ba EL a ar a Fi 11795 50 5) Auf Alktiv⸗Vorſchuß — 100 — 
Ausgaben 00... 172158. G) Für Errichtung des Piftriktsfran. 


Activreft 13 52 TORE: 5 5 Sara ee a — 
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7) Für Unterftügung der Gemeinden in fl. kr. 


Unterhaltung der Gemeindewege . 400 — 
8) Uebrige Ausgaben . 30 41°% 
Summa ber in. 10315 3934 
c. Ativreft 286 40!a 


Landshut, den 16. — 1863, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Eefretär. 
= — — — — 


Ad Num. 7489. 
Die Rechnuung ber Diftriftsgemeinde Wegſcheid pro 1861/62 betr, 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

In Gemäßheit des Art. 21 bes ‚Diftriftsrathöge- 
fees vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe ber 
Rechnung der Diftriftsgemeinde Wegſcheid pro 1861/62 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht : 

A. Einnahmen. f. kr. 

1) An Aftivbeftand des Vorjahres . 78 391! 
2) An Zuſchuß aus Kreisfonds . 935 — 
3) Für Leiftung der Naturaldienfte zum 

Unterhalt der Diftriftsftraßen durch 


die Gemeinden im Geldanihlag zu 11994 30 
4) Eoncurrehzleiftung des Aerars . . 98 — 
5) Rückvergütung für geleiſtete Vorſchüſſe 4 — 
6) An Diſtriktsumlagen S 1682 14 


Summa ber Einen 14792 23" 


B. Ausgaben. 


1) Für den Diftriktsrath . . 00 42 
2) Für den Unterhalt der Diftrittsftraßen 
und zwar: 
a) für Brüden, Durchläſſe, — 
heitsgelãnder 501 4. 
b) für Naturalleiftung 
1. durch die Gemeinden im Geld» 
anſchlage N 12002 30 
2. Leiftung des Aerars . 90 — 
3) Löhnungen der Wegmacher 1150 — 
4) Für techniſche Aufficht . 100 — 
5) Für den Unterricht einer Schülerin 
ber Entbindungsfunft — 120 — 
6) Für den Unterhalt des Thierargtes 60 — 
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7), Für Errichtung eines Diftriktsfranfen: fl. tr. 
hauſes 200 — 
8) Für Unterftügung der Gemeinden 100 — 
Summa der Ausgaben 14414 16 


©. Abgleichung. 


Einnahmen 14792 23! 
Ausgaben \ 14414 16 
Aktivreit 378 75 
D. Bermögensausmweis. 
Aktivreft 378 7144 
Mobilien . i 727 — 
Summa 1105 7' 


"Landshut, den 18. Januar 1868. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 8412. 
An ſämmtliche Schulbehörden in Niederbayern. 


Den Vollzug des Artikels 3. bed Schuldotationsgeſehes vom 
10. November 1861 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Im nachfolgenden Abdrude erhalten ſämmtliche Schul- 
behörden in Niederbayern Kenntniß von einer unterm 
1. bieß an bie Militär-Commando's ergangenen höchſten 
Entſchließung des fol. Kriegsminifteriums. 
Landshut, den 16. Januar 1863. 


Königliche Regierung von — 
Kammer des ern. 
v. Schilder, k. a, 


Zunner, Gefretär. 
Abrrud. Ad Num. 13,729. 
Kriegs - Minifterium. 

Nah Mittheilung des k. Staatsminifteriums des 
Innern für Kirchen: und Echulangelegenheiten vom 21. 
v. Mts. find bie k. Kreisregierungen, Kammern des In—⸗ 
nern, angewiefen worden, in allen Orten mit ftändiger 
Garnifon die Militärbevölterung der Eivilbevölferung 
zur Berechnung ber für die Lehrergehalte maßgebenden 
Seelenzahl beizuzählen, mobei im Einverftändniffe mit 
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bem k. Kriegssminifterium beftimmt wird, baß biebei mit 
Rüdfiht auf den wechielnden Präfenzitand der zwölf⸗ 


! 


Bezeihnung 






"Sammlung 





monatliche Durdhichnitt eines Jahres ala Maßſtab der . für dem Kirchenbau 
Militärbevöllerung angenommen werde. Die Schul—⸗ ber Arlamı Else 
ch in Ober 


behörben haben ſich um die desfalls nothwenbigen Auf- Stellen und Behörben. 
ſchlüſſe an die einichlägigen Militär-Eommando’3 zu 
wenden. | Bezirksamter: 
Es ergeht nun an die. Stadt- und Feſtungs Com- Bogen 
mandantſchaften, dann Platz⸗ Commando's der Auftrag, - Dingolfing 
ben betreffenden Behörden die nöthigen Aufichlüffe zur Eggenfelden 
Ermittlung ber durchſchnittlichen Militärbevölferung zu Grafenau 
ertheilen. Behufs gleihmäßiger Berechnung wird be- Griesbach 
ſtimmt, daß die durch einen zeitweiſe erhöhten Stand an Kelheim 
Mannſchaft oder Pferden gebotenen Detachirungen hiebei 
nicht in Beziehung zu treten haben, ſondern ihrer eigent⸗ Landshut 








lichen Garniſon beizuzählen bleiben. Mallersdorf 
München, den 1. Januar 1863. Papan 
Auf Seiner Königlichen Majertät allerhochften Befehl. - 
Wegen Ableben des Kriegsminifters. Rottenburg 
(ge) von Heß. Straubing 
An jammtlihe unmittelbar be: Durd den Minifler Viechtach 
richtende Stellen ergangen. der General: Sefretär Vilsbiburg 
Feſtſtellung bes Gehaltes ber (gez.) v. Gönner. Bilshofen 
Smabenfhulfchrer in Ingolſtadt, Wegicheid 
bier ben Bollgug des Art. 3 Wolfftein 
bes Schufbotati $ betr. 
U Magiftrate: 
Ad Num. 8249. reg 


Die Befanntmahung des Ergebniſſes der Kirchenfolleften für R 
1861/61 betreffend. Straubing 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das Ergebnif der im Verwaltungsjahre 1861/62 
in Niederbayern angeorbneten und vorgenommenen 
Sammlungen wird nachſtehend zur Kenntniß gebradt. 
Landshut, den 13. Januar 1863. i 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 
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Sammlung 





3%. = 
Bezeichnung 4 # 2 188 
ber 3° 53 | &e 
Ä | ze (882135 
Stellen und Behörden) 35 s’& |=2 
S# 
Erzdiöcefe Minden: fl. | er. IM.| Er IM Ike. 
Freyſing 17527— — ij 
Didcefe Paßau 891112 —|—| — |—!— 
Didcefe Regensburg 7864812] — —|— 
1853271, | 
Proteftantiiches Decanat | 

Regensburg: 
Pfarrei Landshut — | — [10/421a} 8118 
Pfarrei Drtenburg — — [12) —4[12|18 
Pfarrei Paßau — — 7 ——12 — 
Vieariat Straubimg FA -- )/——| 5/80 
| 134431 ,|38| 6 


Landshut, den 13. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 


Zunner, Selrelär. 





Ad Num. 6975. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben von 
Niederbayern. 
Die Prüfung für die Baugewerbe betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Gemäß einer höchften Entichliefung des f. Staats- 


Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 


bat von nun an nah $. 15 der Inſtruktion zum 


Vollzuge der geſetzlichen Grundbeftimmungen für das. 


Gewerbsweſen in den fieben älteren Kreifen bes König— 
reihs vom 28. April 1862 bei fämmtlichen Regie 
rungen, Kammern des Innern, dießſeits des Nheins 
oljägrlih eine Prüfung für Diejenigen Gewerbsleute 
- ftattzufinden, welche eine Maurer:, Zimmer: oder Stein- 
megconzeffion erlangen wollen. 
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Die Prüfung zerfällt in zwei Abtheilungen, näm- 
lich „in die Prüfung: 
a) über die technische Befähigung und 
I) über die Vorfenntnifje zu dem betreffenden Ge 
werbe. 
Diejelbe wird von einer aus brei Baubeamten be 
ftehenden Commiffion vorgenommen. Für die Prüfung 
über die techniihe Befähigung wirb noch ein Abgeord- 


. neter bes Gemwerberathes, jowie ein Meifter des treffen 


den Baugewerbes beigejogen. 

Die Prüfung über die techniiche Befähigung um— 
faßt die praftiiche Erprobung in Handhabung ber noth- 
mwendigen Werkzeuge, ſowie die Befähigung, die dem 
treffenden Gewerbe zufallenden Arbeiten anzuorbnen und 
jelbjt auszuführen, und hat den Nachweis ber Lehr- 
und Gejellenzeit zu erjegen. 

Sie geht jedesmal der Prüfung über die Bor: 
fenntnifje voraus und nur diejenigen, welche bie 
Prüfungscommiffion als „praftiih befähigt” be 
funden bat, dürfen zur weiteren Prüfung über die 
Vorkenntniffe zugelafjen werden. 

Dieſe letztere ift theils mündlich, theils ſchriftlich 
und beginnt am erſten Montage im Monat Mai jeden 
Jahres (alſo für das laufende Jahr am 4. Mai), 
während ber nad ber Anzahl ber Candidaten fi be 
ftimmende Anfang der Prüfung über die technifche Be- 
fähigung fpäter durch das Kreisamtsblatt öffentlich be— 
fannt gemacht werden wird. 

Die mündlide Prüfung wird für jedes Gewerbe 
gefondert abgehalten und erftredt ſich bei allen brei 
Gewerben auf folgende Gegenjtände: 

a) Arithmetit und ihre Anwendung auf das Ge- 

fchäftsleben; 

db) Geometrie, einſchließlich der Flächen: und Körper: 

berechnung; 

ec) Kenntniß der Baumaterialien des einſchlägigen 

Gewerbes; 
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d) Eomftruftion und Berband; 
e) Kenntniß der Werkzeuge und Geräthichaften. 
Die jhriftlihe Prüfung findet für die drei 

Gewerbe gleichzeitig unter Aufficht eines ne 
ftatt und umfaßt: 

f) die ‚Ausarbeitung eines Bauprogrammes; 

g) die Anfertigung eines Ausführungs: oder Baus 
betriebsplanes ; 

h) die Berfafjung eines Koftenvoranihlages und 

i) drei Fragen aus bem praktiſchen Gejchäftsbetriebe 
bes betreffenden Gewerbes. 

Die Aufgaben für die fchriftliche Prüfung werben 
von der kgl. oberften Baubehörde, welche zugleich bie 
für deren Beantwortimg zu verwendenbe Zeit beftimmt 
verfaßt. 

Das Urtheil über die Befähigung ber Bewerber 
und die Glaffififation liegt der Prüfungscommiffion ob 
und ift nad folgenden Noten zu bewirken: 

I. der vorzüglichen, 
H. ber jehr guten, 
HI. der guten, 
IV, der unzureichenben Befähigung. 

Erhält der Bewerber bei ber Prüfung über bie 
Vorkenntniffe die Note IV. fo ift berielbe ohne Rück— 
fiht auf das Ergebniß der praftiihen Prüfung als 
nicht beftanden zu betrachten. 

Ein auf Befähigung lautendes Zeugniß berechtigt 
Dagegen zur Bewerbung um eine Goncejjion in allen 
Gemeinden des Königreihs biepjeits des Nheins und 
findet fomit eine getrennte Prüfung für Conceſſionen 
in Städten I. und I. Klaſſe, dann III. Klaſſe und 
Landgemeinden, wie bisher, nicht mehr ftatt. 

Die Prüfungszeugniffe werden auf Grund bes 
Commijfionsprofofolles von der kgl. Kreisbaubehörde 
ausgefertigt. 

Die Mitglieder der Prüfungscommilfion erhalten 
für Mühewaltung und Zeitverjäumniß eine Tagsgebühr 
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von je 3 fl., welche, ſowie die Vergütung für allen- 
fallfige Benügung von Werkplägen und für den Ber- 
brauch von Matialien, von den jämmtlihen an 
der Prüfung Theilnehmenden, auch mit Einſchluß ber: 
jenigen, welche nicht beftanden find, nach gleichen Theilen 
bezüglich der betreffenden Prüfungs -Abtheilung zu er- 
heben find. 

Diejenigen Bauhandwerker, weldhe bie biekjährige 
Prüfung am Sitze der unterfertigten Stelle mitzu- 
machen gebenfen, Haben bis zum 21. März I. Is. fi 
durch Die betreffende Diſtrikts-Polizeibehörde bei ber 
unterfertigten fol. Regierung, Kammer des Innern, an⸗ 
zumelden, und ift dabei zwar fein Nachweis über Lehr: 
und Gefellenzeit, wohl aber ein Leumundszengniß in 


Vorlage zu bringen. 


‚ Schließlich wird noch bemerkt, dab bas Gewerbe 
der Mühlärzte nunmehr zu den freien Bewerben zählt 
und jonad eine Fähigkeitsprüfung nicht mehr erforder: - 
lich ift. 

Sämmtliche Diftriftspoligeibehörben werben ange 
wieſen, für möglichfte Berbeitung diejer — 
Sorge zu tragen. 

Landshut, den 16. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilcher, I Regierungs-Bräfibent. 
Zunner, Gefretär. 


— 








Ad Num, 8462. 

Aufftellung eines Etelivertreters für ben Hauptagenten ber Berliner 
Fenerverfiherungs = Anftalt und der Berliner Lebensverſicherungs⸗ 
Gejelichaft betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Kaufmann 3. F. Ruderer, Firma Joh. of. 
Paſch's Nachfolger zu Münden, welcher als Haupt- 
agent der Berliniſchen Feuerverficherungsanitalt für bie 
diesjeitigen Negierungsbezirle und als Hauptagent ber‘ 
Verliniſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaft für die Re— 
gierungsbezirke Ober- und Niederbayern, Oberpfalz und 
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Mittelfranken, ausſchließlich des Stabtbezirts Nürnberg, 
dann für Schwaben und Neuburg aufgeftellt ift, hat in 
einer Vorftelung -vom 20. v. DAS. zur Anzeige ge 
bradt, daß er für die unter feiner Haupt-Agentur 
vereinigten Derficherungszmweige in der Perſon bes 
Friedrich Schultz, Inſpectors der Berlinifchen Feuer: 
Verfierungs-Anftalt zu Münden, einen Vertreter in 
wiberruflicher Weife aufgeftellt und im Folge defien 
auch ben ac. Schultz bevollmädtigt habe, im Falle 
feiner Berhinderung — mit Ausnahme ber Anftellung 
und Entlafjung des Bureau-Perjonal® — ihn zu ver: 
treten, zugleich erklärte ac. Nueberer, daß er alles, 
was 2. Schulp für ihm im Intereſſe der genannten 
Berfiherungs-Anftalten verhandeln und mit dem Beiſatze 

„in Vollmacht von J. J. Paſch's Nachfolger” 
unterzeichnen werde, als giltig und für ihn bindend 
erachte. 

Nachdem gegen die getroffene Wahl des Stellver— 
treterd eine Erinnerung nicht befteht, fo hat das k. 
Staatsminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten durch höchſte Entſchließung vom 11.1. Mts. 
dieſe Subſtitution in der beantragten Art genehmigt, 
mas mit dem Bemerken zyr öffentlichen Kunde gebracht 
wird, daf durch biefe Aufftellung eines Stellvertreters 
bie primäre perjönlihe Haftungsverbinblichkeit des 
x. Ruederer für alle Anfprüche ber. in Bayern bei 
ber Berliniihen Feuerverſicherungs-Anſtalt ſich Ber: 
fihernden, welche er inhaltlich Minifterial-Entichließung 
vom 17. DM. 1860 Nr. 9206 (vid. Kr.-Amtsbl. 
vom Jahre 1860 ©. 1231) übernommen hat, in 
feiner Weile eine Minderung erfährt. 

Landshut, den 16. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 842. 
Die Aufftellungen von Unteragenten für den Hagel-Berficherungs: 
Verein für das Königreich Bavern betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Direktorium des Hagelverfiherungs- 
Vereins für das Königreich Bayern beantragte Auf: 
ftellung des Schullehrers Johann Nepomuk Muggen- 
thaler in Hebertsfelden als Unteragenten der ge- 
dachten Berfiherungsgeiellihaft für das Bezirksamt 
Eggenfelden hat bie Genehmigung der unterfertigten 
Stelle erhalten, was biemit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. 

Landshut, den 17. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 8632. 
Agenturen betrefienb. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Die von der General Agentur der Münchener: 
Aachener Mobiliar - Feuerverfiherungsanftalt beantragte 
Aufftellung bes Chirurgen Jakob Weiß in Ering als 
Agenten biejer Gejellihaft für den Umfang ber Land— 
gerichtsbezirte Notthalmünfter und Simba hat 
die Genehmigung ber unterfertigten Stelle erhalten, was 
biemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Landshut, den 18. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Neitmair, Sekretär. 


——__ 


Ad Num. 87%. 
An ſämmtliche Baubehörden in Niederbayern. 


Die Schrift über den Ba von Kranfenhäufern von Ludwig Degen 
betreffend. . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den gl. Baubehörden wird nachſtehend Abdruck 
ber höchſten Entihliegung des fol. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 12, d. 





161 


Mts. Nr. 3063 bezeichneten Betreffs zur =. enichaft 
mitgetheilt. 
Landshut, den 19. Januar 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 

. Annner, Sehretür. 
Abtrud. Ad Num. 3063. 
Königreib Bayern. 
Staatäminifterium des Handels und der öffent» 
lichen Arbeiten. 

In Anbetracht der verhängnißvollen Folgen unge: 
nügender Einrichtungen für Lufterneuerung in den Räu- 
men von Krantenhäufern, befonders bei dem Eintritt 
von Epibemien, haben Seine Majeftät ber König 
ſchon früher, in fteter Fürſorge für das Wohl Aller- 
höchftihrer Unterthanen und für Förderung ‚der Wifjen- 
ſchaft den k Univerfitätsprofeffor Dr Bettenfofer 
mit mehrfachen Unterfuhungen über dieſen Gegenftand 
beauftragt, deren Ergebnijje, außer in anderen Heineren 
‚Abhandlungen, zum großen Theile in ber beachtungs- 
werthen Schrift „über den Luftwechjel in Wohngebäuben, 
Münden 1858, Cottaifche Buchhandlung” niedergelegt 
find. . Später wurde bem Ingenieur der ftäbtiichen 
Baucommiffion zu Münden, Ludwig Degen, bei Er- 
theilung eings Reijeftipendiums von Seite ber k. Staats- 
regierung die Aufgabe geftellt, auf feiner Reife ben 
größeren und befjer eingerichteten Krankenhäuſern bes 
Auslandes feine bejondere Aufmerffamfeit zu widmen, 
und einen ausführlichen Bericht über das Ergebniß feiner 
Unterfuhungen zu erftatten. Derfelbe hat in Folge 
diefes Auftrages ſich eingehend mit diefem Gegenftande 
beihäftiget und eine Abhandlung abgefaßt, welde im 
Drude unter dem Titel „ber Bau ber Krankenhäuſer 
mit bejonderer Berücjichtigung ber Bentilation und Hei 
zung, Münden 1862” in der Lindauerihen Buch— 
handlung erſchienen ift. 

Da in diefer Abhandlung die ausführlichen unb 
höchſt intereffanten Berihte des Dr. Graffi über bie 
Unterfuhungen vollftändig in Weberfegung mitgetheilt 
find, welche berfelbe über bie in großem Maßſtabe zu 
Paris in mehreren Spitälern ausgeführten Verfuche 
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mit verjchiedenen Heizungs» und Ventilationsſyſtemen 
angeftellt bat, dba ferner in der Degen'ſchen Schrift 
weitere Berichte über bie Heiz- und Ventilationseinrich— 
tungen des Civil ⸗ Ingenieurs Haag mitgetheilt, über ver: 
ſchiedene andere Krankenhäuſer Bemerkenswerthes ange 
führt, und endlich allgemeine Grundjäge über den Bau 
von Krankenhäufern überhaupt aufgeftellt find, fo ift die 
genannte Schrift geeignet, die Aufmerkjamfeit der Bau- 
techniler und insbejondere der Baubeamten auf die jehr 
wichtigen, feither noch nicht gründlich genug unterfuchten 
Einrihtungen für Ventilation und Heizung in Spitälern, 
Gefängniffen, Schulen u. ſ. w. Hinzuleiten, und diejenigen, 
welche mit dergleichen Bauten zu thun haben, zur weite 
ren Verfolgung und Stubium bieje Gegenftandes zu 
veranlafjen. 

Indem daher die f. Regierung, K. d. J. auf bie 
obengenannte Schrift aufmerkffam gemacht wirb, erhält 
diefelbe zugleich den Aufttag, die fämmtlihen Baubehör- 
den bes Kreiſes von gegenwärtigem Ausſchreiben behufs 
allenfallfiger Anihaffung , desjelben in bie Bibliotheken: 
ihrer Bureau's in Kenntniß zu ſetzen. 


Münden, den 12. Januar 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


Frhr. v. Schrenf. 


An die F. Regierumg, K. d. 3, 
von Nieberbayern. T 
Die Schrift von Ludwig Degen 
über ben Bau von Kranken— 
hauſern zc. ac. betreffend. 


er 


Ad Num. 9086. 
Die auswärtigen Amtätage ber f, Bezirlsämter betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei den von ben f. Bezirksämtern Landshut, Paßau 

und Vilshofen durch Vorlage der in Ziff. 9 ber Reggs.- 
Ausihreibung vom 20. Mai 1862 angeorbneten Bor- 
merkungsbücher gelieferten Nachweife über gänzliche Un- 
benügung ber untenbezeichneten auswärtigen Amtstage 
oder über das Erſcheinen von nur-einer oder von einigen 
Partheien, welche meift fi) mit Anfragen befaßten, die 
theilweife wieber Gegenftände berührten, die bem Ber- 
waltungsbienfte fremd find, wurden von ber unterfertig- 
ten kgl. Stelle mit Hinblid auf 8. 16 bee allerhöchften 
7 


Durch ben Minifter 
ber General: Eelretär 
Minifteriafratd ; 
Nüßler. 
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Verorbuung vom 24. Februar 1862. über die Einzich- 
tung ber Diftsiftöverwaltungsbehörhen und mit Vorbehalt 
weiterer Auorbuungen in Bebürfnißfällen 
1. die bem. £. Bezirlsamte Landshut übertragenen 
Amtstage zu Weihmichl und Poſtau eingezogen; 
2. ber bem E. Bezirksamte Paßau übertragene, mo- 
natlich zweimalige Amtstag im Markte Tittling 
auf einen einmaligen, am Samstage der britten 
Woche abzuhaltenden zurüdigeführt, und 
3. der bem f. Bezirfsamte Vilshofen überwiefene, 
einmal im Monate im Markte Aidenbach abzu- 
haftende Amtstag gleichfalld eingezogen. 
Landshut, den 20. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Inuern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Erfeetär. 








Ad Num. 7214. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

Gurfiren eines falſchen Kronenthalers betrefſend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Konigs von Bayern. 

Nah Ausichreiben der fol. Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer des Innern, vom 22. Dezember vor. 
Irs. wurde zu Rohrsbach ein faliher Kronenthaler E. f. 
Öfterreichiichen Gepräges mit der Jahrzahl 1793 ver: 
ausgabt, welder aus einer der Glodenipeife ähnlichen 
Metallmiihung befteht und in einer von einem ächten 
Stüde abgenommenen Form gegoſſen iſt. 

Solches wird unter der Weiſung geeigneter Spähe- 
verfügung durd) bie NEE hiemit be: 
lannt gegeben. 

Landshut, den 20. Januar 1863. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kanımer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Bunner, Eekretär. 
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Ad Num.. 9006. 
An jämmtlide Ehulbehörben in Niederbayern. 


Michael Beder's Geſchichten aus ber baperifhen Gedichte für 
Knaben und Mädchen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. j 

Inhaltlich höchſten Minifteriakveferipts vom 16. bief 
wird das: im Verlage der Lentnerichen Buchhandlung in 
Münden erſchienene Werk: „Geſchichten aus der bayeri- 
ſchen Geſchichte, für Knaben erzählt, Preis 48 fr,” 
daun dasjelbe „für Mädchen erzählt,“ biemit den Schul- 
behörden zur Berwenbung als Preiſebuch für Tatho- 
liſche Schüler und Schülerinnen empfohlen. 

Landshut, ben 20. Januar 1863. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
’ Kammer bed. Immern, 


» Schilder, k. Regierumgs-Präfibent. 
Zunner, Eefredlär. 


———— — 
II. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Bermöge Regierungs-Berfügung vom 12. Jamıar 
1. 38. it der Schullehrer Jalob Bachmaier von Bi- 
Ihofsmais, Bez-Amts Negen, nah Straßkirchen, 
ber Schullehrer Zaver Senninger von Teisbad, 
Bez.A. Dingolfing, nah Biſchofsmais, und der Schul: 
lehrer Gg Neder vn Aida a/D., Bez.A. Vils: 
bofen, nach Teisbach verfegt; dann ber Schulproviſor 
ol. Klein von Staubah, Bez-A. Eggenfelden, zum 
Schullehrer in Aicha a. D. befördert worben. 

Zufolge allerhöchten Reſeripts vom 19. Jänner 
1863 haben fih Seine Majeftät der König aller: 
gmäbigft bewogen gefunden, dem königl. Uuterlieutenant 
a la suite Rudolph von Heffels, Gutsbefiger zu Wörth 
an der Iſar, die Diſtrikts-Inſpektors Stelle des IV. Lanb- 
wehr-\nipektionsbezirfes von Niederbayern, unter Er: 
nennung desfelben zum Lanbwehr-Dberftlientenant zu 
übertragen. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Breis- 


Autsblatte 


von Niederbayern. 





M 8. Landshut, 


Sonnabend den 24 Januar 


‚A883. 








Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Rolal-Behörden. 


— — 


15. 
Amortifations- Erfenntniß. 

Das Königliche Bezirfögericht Pfarrkirchen 
erfetint in Saden ber Piarrpfründe Würding wegen 
Amortifation von zu Verluſt gegangenen Grundrenten⸗ 
Mioſungs Obligationen zu Recht, was folgt: 

J. Die auf bie Pfarrpfrunde Wurding lautenden 
Grunbrenten-Nblöfungs-Obligationen nämlich 

Nr. Silit zu 1000 fl, _ 

Ar. s838- 947 mie, 100 Be |; 

Kr. Sach 0, auie 25 fl, ſammtlich vom 1. April 

1849, — 

Nr. 3133 zu 500. f. mit dem instermine 

vom 1. September 1849 werben, nachdem innerhalb 


der mit der Ediltalladung des kgl. Bezirksgerichtes 


Paßau vom 8. April und 13. Mai 1862 eröffneten 
Friſt weder bei dieſem Geridte, noch bei dem unter- 
fertigten Gerichte, an welches in Folge ber ‚Geriäts- 

orgenifation vom 1. Iuli, 1862. an bie Entfdeibung 
sc 
haben biefe, Obligationen vorgemiefen ober Anfprüche 


"Sache übergegangen if, von. "den etwaigen Sn, 


hiemit für fraftlos 


hierauf geltend gemacht wurden, 
erklärt. 
. M. Die auf, das Amortifationäperfahren — 
Koften bat bie Pfarrpfründe Würding ald veranlafjender 
Theil zu tragen. 
Am 9. Januar 1863. Se, 
Königlichen Vegirkögericht Pfarrfirdhen. 
Schlag, k. Direftor. 


. 16. | 
Subwanderung des CHR, Kiginger von Kufgaufen 4 Rew⸗ 
amerifa betreffend. 


Andreas Kitzinger, Bädersſohn von Aufhauſen, 
will nach Nordamerika auswandern. 

Allenfallſige Forderungen an denſelben find hierorts 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung der — 
fichtigung anzumelden. 

Am 9. Januar 1863. 

Konigliches Bezirfdamt Landau a./J. 
Krieger. 


47: } —X 


u’ Die Griehfgung und Widrrbefchungusber Totale zu 


4 Begen betrejieub.. 
Die, "Stelle ‚gites Vezixtstpierargtes, zu Regen if 
in Ereigung gefommen; Bewerber hierum haben ihre 
3 
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Geſuche, gehörig belegt, binnen 4 Wochen von Heute 
an hierorts zu überreichen. 
Am 18. Januar 1863. 
Koͤnigliches Bezirfsamt Regen. 
Stangl. 


18. 


Beinberger Joſeph, Bauersſohn von Kirchdorf, deſſen Verſchollenheits⸗ 
Ertlärung betreffend, 


Da Joſeph Weinberger von Kirchdorf, welcher 
laut Bekanntmachung vom 12. Mär; 1853 bereits 
für verſchollen erklärt und beffen Vermögen deſſen aften- 
mäßig nächſten Berwanbten gegen Kaution ausgeantwortet 
wurde, nunmehr laut pfarramtlichen Taufzeugniffes das 
TOfte Lebensjahr zurüdgelegt hat, ergeht an deſſen recht: 
mäßige Descendenz nunmehr die Aufforderung, ſich 
binnen 3 Monaten vom Tage der Ausfchreibung -um 
fo gefiffer zu melden, und etwaige Ansprüche auf 
das Bermöhen desfelben geltend zu machen, als wibrigen- 
falls Joſeph Weinberger für todt erflärt, deffen Ver— 
mögen feinen aktenmäßig nächften Verwandten und 
resp. Erben ohne Kaution ausgeantwortet, und bie 
bisher beftandene hypothelariſche Kaution gelöfcht werben 
würde, 

Am 31. Dezember 1862. 

Königliches Landgericht Regen. 
r D. 1, aba. 
Kaftner, Aſſeſſor. 


19. 


Guratel über Georg Dattenberger, Bauer in Obered, Gemeinde 
Nongersborf betreffend. 


Georg Dattenberger, Bauer in Oberegg, bat 
fih unterm Geftrigen freiwillig unter Curatel geftellt, 
und ift für ihm ber Hausbefiger Peter Lerchenberger 
von Simbach, k. Bezirfdamts Eggenfelden, als 


Eurator aufgeftellt, weßhalb Läftige Rechtsgeſchäfte mit 


Li 


—— ⸗ — 
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demjelben ohne Einwilligung feines Curators rechts 
verbindlich nicht mehr abgefchloffen werben fönnen. 
Am 13. Januar 1863, 
Königlihed Landgericht Landau. 
Dppert. 





20. 

Gandorfer c. Widmann wegen Forderung betreffend. 

Nachdem bei der auf Samstag den 10. Jänner 
1. 33. anberaumt geweſenen Verfteigerungstagsfahrt fich 
fein Käufer des Anweſens Hs.Nr. 146 an ber 
Bergftraße dahier eingefunden hat, fo gibt ber 
unterzeichnete Notar biemit bekannt, daß berfelbe zur 
zweitmaligen Verfteigerung des genannten dem Zwangs⸗ 
verfaufe unterftellten Anweſens Tagfahrt auf 

Samstag den 7. Februar I. Is. 
Vormittags von 11—12 Uhr 
auf defjen Amtskanzlei HsNr. 314 über zwei Stiegen 
anberaumt "hat. 

An dieſer Verfteigerungstagfahrt erfolgt der Bus 
Ihlag ohne Nüdfiht auf den Schägungswerth, jedoch 
vorbehaltlich des ben Hypothelargläubigern zuftehenden 
Einlöjungsrechtes. 

Dezüglich des Auweſensbeſchriebes wird ſich Iedig- 
ih auf die Ausfchreibung vom 27. November 1862 
in ber Beilage Nr. 49 zum Kreisamtsblatte für Nieder- 
bayern, Nr. 329 des Kuriers für Niederbayern und 
277 der Landshuter Zeitung bezogen. 

Landshut, am 15. Jänner 1863. 

5. Wein, E. Notar. 


— — —— — 


21. 
Kijer c. Käſer wegen Forderung. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Landshut wird 
im Wege der Hilfsvollftredung der Reiterhof zu Reith, 
Steuergemeinde Berghofen, gehörig den Bauerseheleuten 


Joſeph und Magdalena Käfer vom Reith, dem Zwangs- 
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verlaufe unterftellt und zur erfimaligen Berfteigerung 
Tagsfahrt auf 
Samstag den 28. Februar I. 53. 
Nahmittags von 2—3 Uhr 
und zwar im Wirthshauſe zu Haunwang anberaumt. 

Obiges Anweſen, gelegen in den Steuergemeinden 
Berghofen und Pfronbach, hat einen Flächeninhalt von 
102 Tagwerk 43 Dezimalen, darunter 17 Tagwerk 
40 Dezim- Wieſen und 15 Tagw. 56 Dezimalen 
Waldung, und wurde am 10. Dezbr. 1862 gewerthet 
auf 22,777 fl. 

Hiezu werben Kaufsluftige mit bem Bemerken gela 
ben, daß fi das Verfahren nad $. 64 des Hypoth.- 
Gefeges vom 1. Zuli 1822 vorbehaltlich der Beftim- 
mungen ber $. 8. 98 — 101 ber Prozeß-Novelle vom 
17. Nov. 1837 richtet, und daß der Zuſchlag nur dann 
erfolgt, wenn minbeftens der Schähungswerth erreicht ift, 
endlich Zahlungsunfähige gar nicht, und dem unterfer- 
tigten Notare ‚ unbefannte Steigerer nur gegen glaub 
haften Nachweis ihrer Zahlungsfähigkeit zur Berftei- 
gerung werben gelaffen werben. 

Die näheren Kaufsbebingnifie werben an der Ver: 
fteigerungstagfahrt befannt gegeben werden. 

Grundfteuerfatafter-Auszug, Hypothefenbucdhs-Ertraft, 


fowie die Befteuerungs> und Belaftungsverhältniffe können - 


bis zum Strihstermine im Amtszimmer bes Unterzeich 
neten eingejehen werben. 

Sandshut, am 15. Januar 1863. 

J. Bein, k. Notar. 
22, 
Lieb! Anna c. Gblbauer Martin pet. deb. 

Im Auftrage des kgl. Stabtgerichtes Paßau vers 
fteigert der unterfertigte f. Notar das als real aner- 
kannte Schneiderredht des Bellagten Martin EdIbauer, 
bürgerlichen Schneidermeifterd zu Paßau, weldes auf 
500 fl. gewerthet iſt. 
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Die Berfteigerung findet am 
Mittwod ben 11. Februar früh 10— 12 Uhr 
in ber Geſchäftskanzlei des unterfertigten k. 
Rotars — Kempf'ſchen Handblungs-Haus am 
Bürgthor — flatt, und werben GSteigerungsluftige 
mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß nur foldhe 
Steigerer, welche fi über ihre Zahlungsfähigleit ge- 
nügend ausweifen fönnen oder dem Notar perfönlich 
befannt find, zugelaffen werben, und der Zuſchlag nur 
dann erfolgt, wenn mindeftens ber Schägungswerth ges 
boten ift. 

Sollte am erften Berfteigerungstermine entmweber 
fein, ober nicht das genügende Angebot erfolgen, fo 
wird fofort zur zweiten Berfteigerung auf 
Mittwoch ben 18. Februar früh 10—12 Uhr 
Termin mit bem Bemerfen anberaumt, daß bei ber- 
felben ber Zufchlag auch dann erfolgt, wenn das Meift- 
gebot den Schägungswerth des Berfteigerungsobjeltes 
nicht erreicht. 


Paßau, am 10. Jänner 1863. 
Wolf, k. Notar. 





23. 
Maier gegen Hölbobler. wegen yorberung ber. 

Bom kgl. Landgerichte Griesbah ift dem Unter 
fertigten die öffentliche Verfteigerung bes Anweſens ber 
ledigen Kreszenz Hölldobler zu Schmidham über- 
tragen. Zu biefem Zwecke wirb auf 

Samstag ben 31. Jänner I. 38. 
Bormittags 10 Uhr bis 12 Uhr 
Termin anberaumt im Wirthshauſe zu Berg bei j 

Schmidham. 

Das zu verfteigernde Anweſen befteht in: 

a) dem ganz von Holz gebauten zweiftödigen Wohn, 
haus H3.,NT. 4 im Drte Schmibham, 

b) dem Hofraum Pl.⸗Nr. 29 zu 0,32 Dezimalen 
einfhlüffig der Bodenfläche, die das Wohnhaus 
einnimmt, 
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e) dem Baum» und Gredgarten: mit: Vadofen und 
Wurzgarten PI-Rr. 33 zu 0,18 Degimalen, 
. Streifen vom Hochabernlanbl. PL-Nr. 2754/2 zu 
0,15 Dezimalen, Papenlandl im Thalhammerfeld 
PL-Rr. 276 zu 0,93: Dezimalen; 
Ö dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeindebefigungen 
und hat einen Gefammtihägungswertb von 514 fl. 
Das BVerfteigerungsverfahren richtet ſich nad den 
Beftimmungen ber 88. 96— 101 ber Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837 und erfolgt der Zufchlag, 
wenn das höchſte Angebot wenigftens den Schägungs- 
werth erreicht hat. 
Nähere Auffchlüffe über Belaſtungs- oder fonftige 
Verhältniffe über das. zu verfteigernde Anweſen können 


bis. zum Verfteigerungstermin beim unterzeichneten k. 


Rotare erholt werben. 

Steigerer, welche bemfelben unbelannt find, haben 
fi) über- ihre Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugniſſe 
auszuweiſen. 

Griesbach, den 7. Januar 1863. 

Kornmüller, f Notar, 
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24. 
Berfchollenheit des Maier Mathias, Austragsſchuſters von Thalham 
betrefienb. 


Der Austrägler Mathias Maier von Thalham, 
geboren am 6. Septbr. 1782, ift bereits feit 10 Jahren 
abwesend. . 

Auf Antrag von Betheiligten wirb daher Mathias 
Maier oder feine allenfallſige erbberechtigte Defcendenz 
aufgefordert ‘fi binnen 6 Monaten a dato hierorts 
zu melden, widrigenfalls fein Rüdlaß den angemeldeten 
Erben ohne Caution ausgeantwortet würde. 

Am 16. Januar 1863. 

Königliches Landgericht Landau a./F. 
Dppert. . 





25. 
Den Berluſt eines Urlaubspaffes betreffend. 

Nah vorliegender Anzeige kam auf ber hiefigen 
Spänglerherberge am 12. ds. der Urlaubspaß des be 
urlaubten Soldaten vom Et. 7. Anfanterie-Regimente 
und Spänglergefellen Johann Weiß von Nürnberg 
abhanden, was andurch zur Kenntniß gebracht wird 

Augsburg, am 13. Jannar 1863. 

Köntgliches Stadtkommiſſariat. 


Saile _ ER 
Edhefer, 8. Offigiant. 
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Kiederbayern. 
As8. Landshut, Mittwoch den 28. Januar 1863. 
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j f : B. Ausgaben. fl. k. 
I. Belanntmachungen der königl Minifterien —— 0 ee 33 19 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. Sahlungsrüdftände vom vorigen Jahre 263 32 
— Auf den Unterhalt der Diftriktsftraßen: 


Ad Num. 7906. und zwar: 
Die Ergebniffe der Rechnung der Diſtriktsgemeinde Bogen für a) Bau ber Brüden, Durchläſſe, 
das Gtatsjahr 1861/62 betreffend. Sicherheitsgeländer . . » - - 618 15 
! b) Ankauf und Beifuhr des Kiesmate- 
Im Namen Seiner Rajenat des Konigs von Bayern. rials und fonftige 2ass 20 
Mai 1852 Art. 25 Abf. 4 werden nachfolgend die Er- d) Für techniſche Aufſicht . - - 50 — 
gebniffe der Diftritsgemeinde-Rehnung Bogen für bas e) Wegmader-Werjeuge . . - - 54 
Etatsjahr 1861/62 öffentlich bekannt gemacht: Suſientation des Diſtrikts-Thierarztes 70 — 
A. Einnahmen. fl. kr. Zur Gründung eines Getreid⸗Hilfsmaga⸗ 
Attivreſt vom Vorjahre.... 202 41, dd... — DU — 
Rückvergutete Altiv-⸗Vorſchüſſe - - 100 — ne und Mobltpätigfeitsan- * 
us Kreisfond286 — a a SE SEE. PRESSEN ES ER Eh 
* * Summa 4316 53 


Diftrifts:Umlagen und zwar: 
a) mittel® Naturalleiftungen . . . — — Einna 
me 4360 51! 
Din@l 222.22... 377810 —— 
Ausgaben > 2 2 22 nn 4816 53 
Summa 4360 51'/s Kaſſareſt 43 58! 
8 


C. Abgleihung: 


ar 


Außer vorftehendem Aftiv-Raffareft befigt die Di- 
friftögemeinbe Bogen fein Vermögen. 
Landshut, den 19. Januar 1863. 


Köonigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Negiermgs-Präfident. 
Zunner, Eefretär. , 





Ad Num. 8165. . 
Die Diftriftgemeinde -Rehnung Deggendorf pro 1861/62 betr. 


Inm Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der Diftriftsgemeinderehnung Deg- 
genborf pro 1861/62 werden nad Art. 21 Abſ. 4 des 
ejehes vom 28. Mai 1852 nachſtehend 


Diſtrittsrathsg 
Öffentlich bekannt gemacht: 


A. Einnahmen: fl. kr. 
1) Altivreſt vom Vorjahre . 894 261% 
2) Zuſchuß aus Kreisfonds . 575 — 
3) An Diftriftsunnkagen . 7714 30 


Summa 9183 56 1% 
B. Ausgaben: 


1) Auf den Diftriktsratb . 104 18 
2) Auf die Diftriktsjtraßen . 7988 21% 
3) Auf Löhnungen der Wegmacher 468 18 
4) Für techniche Aufficht 70 251! 
5) Auf Anihaffung von Werkzeugen . 10 1 
6) Suftentation des Thierarztes 100 — 


7) Zur Erbauung eines Diftriktsfran- 


lenhauſes — 
—— 8881 2334 
C. Abgleichung. 
Eimmahbmen . .... 9183 56% 
Ausgaben . . 8881 23, 
Mtioref 302 32°, 
Mobiliar-Vermögen . 203 39 


‚ Zanbshut, den 21. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

». Schilder, f. Regierungs-Poäfident. 


Zunner, Eelretär‘ 
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Ad Num. 8735, 


Die Diftriftsfonds-Nehnung für dem Bezirk Eggenſelden pro 


‚- 1861/62 Vetreifend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


In Gemäßheit des Art. 21 des Diftriftsrathsge- 
ſetes vom 28. Mai 1852, werben die Ergebniffe ber 
Diftriftsfonds-Rehnung für den Bezirk Eggenfelden 
pro 1861/62 biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


A. Einnahmen: fl kr. 

1) Aktivbeftand des se 831 271% 
2) Erjaßpoften 57 20 
3) Zuſchuß aus Rreisfonds 730 — 
4) An Raturalleiftungsanfchlag . 6388 — 
5) Diftriftsumlagen . 3703 42 


Summa A. 
B. Ausgaben: 


12210 29% 


1) Für den Diftriftsrath . . . ß 61 30 
2) Auf den Unterhalt der Diftriftsftrafen: 
a) an Geb .. R 2981 65 
b) an Naturaleiftungsanfchlag 6888 — 
3) Auf Wegmacherlöhnungen . 360 — 
4) Für techniſche Aufficht . 225 — 
»5) Für Anſchaffung von Werkzeugen 17 48 
6) Für Hebammen-Unterricht 120 — 
7) Für den Thierarzt . 50 — 
8) Auf Errichtung eines @etreibmagazines 200 — 
Summa B. 10904 13 
C. Abgleichung. 
Einnahmen . 12210 291% 
Ausgaben 10904 13 


Yrioreh 1306 16°’% 
D. Bermögensansmweis. 
Mobiliarwerth 2756 15 
Altivreft . 1306 161% 
— 462 3114 

Landshut, den 21. Januar 1863. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 

Zunner, Seftetär, 
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Ad. Num. 7212, 


Die Rechnung des Diſtrikts gemeinde-Fonds Kötzting pro 1861/62 
betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Auf den Grund des Art. 21 des Diftriftsrathäge- 
feßes vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Red)» 
nung ber Diftriftsgemeinde Kößting pro 1861/62 nad) 
vollzogener Prüfung zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


A. Einnahmen: fl. Er. 
1) An Aktivreft des Vorjahres . 389 47 
2) Au Aktivausftänden 14 — 
3) An heimbezahlten Kapitalien 575 — 


4) Erjagleiftungen . . . — 3 514 
5) An Zinſen aus Nrtiofapitalien £ 1064 421% 


6) Erlös aus PVeräußerungen 15 32 
T) An Kreisfonds⸗Zuſchuß 960 — 
8) Naturalleiftung im Anfchlag zu 12767 30 
9) Diftriftsumlagen 2663 39 
10) An außerorbentlichen — 1 — 


Summa 18454 15°, 
B. Ausgaben. 
y Auf Verwaltung und Regie . 89 15 
2) Auf Zahlungsrüditände . 44 — 
3) Auf bingeliehene Kapitalien 450 — 
¶ Auf den Unterhalt — 
a) in Geld... 3286 5 
b) in Raturalfeiftungen ; i 12767 30 
5) Auf Löhnungen der Wegmacher 936 — 
6) Auf techniſche Auffiht . . ; 105 — 
7) Auf Reparatur der Werkzeuge. 25 24 
8) Auf den Unterhalt des Thierarztes 50 — 
9) Auf Unterhaltung von Gemeinde: 
Berbindungswegen 74 54 
10) Auf Hebammen-Unterricht 120 — 
11) Auf Mufterung ber ——— 60 — 
12) Auf Reſerve 66 5414 
— 18075 214 
C. Abgleichung;: 
Simrahmen 18454 15% 
nsgaben . 18035 21% 


Den Ron 
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D. Bermögensausmweis: 


fl. kr. 

a) rentirendes Vermögen . 30076 — 
b) nicht rentirendes Vermögen 858 5214 
Summa des Vermögens 30934 52 1% 


Landshut, den 18. Januar 1863, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 7912, 

Die Ergebnijfe der Rechnung der Diftriftsgemeinde Viechtach 
pro 1861/62 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


In Gemäßheit des. Artifel 21 Abf. 4 bes Diftrikts- 
rath3-Gejepes vom 28. Mai 1852 werben nachfolgend 
die Ergebniffe der Rechnung der Diftriftsgemeinde Vicch- 
tach für das Etatsjahr 1861/62 befannt gegeben: 

4. Einnahmen. fl. EM. 





Raflareit vom vorigen Jahr 005 9% 
Bezahlte Aktiv-Ausftände 31 51 
Zinfen der Aftivfapitalien 309 — 
Für verfauftes altes Eifen und Are . 33 — 
Zuſchuß aus Kreisfonds 619 — 
Diftriftsumlagen: 
Geldanfchlag der — 7088 36 
in Geld FR er 579 358, 
rammen 9552 2714 
B. Yusgaben: 
Auf die Verwaltung A: 111 41 
Zahlungsrückſtände vom Vorjahre 800 — 
Auf die Erhaltung der Diſtriktsſtraßen 
unb zwar: 
a) Brüden, Durchläſſe, Gidgerheits- 
geländer und.Straßenermeiterungen 947 39 
b) Auſchlag der Naturaldienfe . . 2083 36 
e) Löhnungen ber Wegwmader . 351 20 
d) für techniſche Aufliht .. » » 200 — 
e) Anſchaffung und Reparatur ber 
Begmacer-Werhjeuge . . . - 12 53 
Suflentetion au ben Diſtrikts⸗Thierarzt 30 — 
Sonſtige Ausgaben . . - ö 94 29 
Genen #831 38 
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c. Abgleidung: 2 
Einnahmen a re 9552 27 44 

Ausgaben . .... 3331 38 
Kaſſareſt 220 494 

D. Bermögen: 

rentirend . — 10725 — 

nicht ventirend . 407 181% 


Samma TI32 191 
Säulen. . . z — — 
Landshut, den 20. Sammer 1868. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
s Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Eefretär. 





Ad Num. 7384. 
Die Diftriftsfonds:Nehnung des Bezirfdamts Vilsbiburg pro 
1861/62 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit des Art. 21 des Gejeges vom 28. 
Mai 1852, die Diftriftsräthe betreffend, werben bie 
Ergebniffe der obenbezeichneten Rechnung nach vollzogener 
Prüfung befannt gemacht, wie folgt: 


I. Einnabmen: fl E. 

1) Aktivreft des Vorjahres 1610 5644 
2) Altivausftände . . . : 68 — 
3) Zinfen von Attivlapitalien 1121 59 
4) Heimbezahlte Attivkapitalien. 4950 — 
5) Ertrag aus Rechten TF 4 24 
6) Erlös aus veräußerten Gegenftänden 113 49 
T) Zuſchuß aus Kreisfonds . 95 — 
8) Naturaldienfte 6859 37 
9) Diftriftsumlagen 7376 11 


Summa der Einnahmen 22089 56 ! 


U. Ausgaben. 


1) Für den Diftriftsratb . . . . 105 — 
2) Auf ausgeliehene Aktiv-Sapitalien . 5000 — 
3) Auf Unterhaltung ber Diftriktsftra- 
Ben ala: . 
a) für SKunftbauten und Ded» 
material. . 7616 58 * 
h) Naturaldienfte 6859 37 
ec) Wegmacherlöhne . . 818 6% 
d) für techniſche Aufficht 500 — 
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e) für Anſchaffung und Unterhal- l MM. 
tung der Werkzeuge . : 127 3 
4) Für Anihaffung und Unterhaltung 
der Diſtriktslöſchmaſchinen. 44 12 
5) Für den Thierarzt P 150 — 
Summa der Ausgaben 20220 57! 
111. Aktivveit . : 1868 58% 


IV. Bermögensftand 45632 38 94 


Landshut, den 20. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Seftetär. 


Ad Num. W035. 

Bitte des Generalagenten ber Kölnifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaft Colonia — Albert Rösl in München, um Veflätigung 
von Agenten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Kölniſchen Feuer- 
Berfiherungs-Gejellihaft Colonia beantragte Aufftelung 
nachftehender Agenten, als: 

1. bes Gg. Gareis, Functionär beim kgl. Bezirks- 
Amte Vilshofen, für den Umfang des k. Be 
zirksamts Vilshofen, 

2. des Mid. Neumeier, Zimmermeifter in Ober- 
Ihneiding, für den Umfang der drei Bezirks- 
ämter Straubing, Deggendorf und Landau, 

bat die Genehmigung der unterfertigten königl. Stelle er: 
halten, was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Landshut, ben 21. Januar 1863, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
j Reitmair, Selretär! 





—— 


Ad Num. 4960. 
An ſämmtliche Diftrifts-Rolizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Verbreitung ausländifher Mufter in Bayern betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die in dem rubrizirten Betreffe am 25. November 
v. Is. erfolgte höchſte Entſchließung des k. Staats- 
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minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
wird nachfolgend befannt gegeben und den obengenannten 
Behörden die Weiſung ertheilt, die Ausführung ber 
angeregten Einrichtung im Benehmen mit den Gewerbs- 
Vereinen nah Möglichkeit zu befördern. 

Wegen allenfalliiger Beihidung der in Frage ftehen- 
den Berfammlungen dur ben Lehrer der Webeichule 
zu Paßau ift durch das Rectorat der Kreislandwirth- 
ſchafts- und Gemwerbsihule Paßau mit der‘ Special: 
vorftandfchaft der gedachten Webeichule in's Benehmen 
zu treten. 

Landshut, den 18. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eefretär. 
Abbrud. Ad Num. 10,177. 

Königreich Bayern. 
StaAtd-Minifterium des Handels und der dffent- 
lichen Arbeiten. 

Behufs der Verbreitung ausländifher Mufter in 
Württemberg wurden auch in Orten, wo die Leinen» 
weberei in großem Schwung ift, befondere Verſamm⸗ 
lungen der Leinenweber veranftaltet, und auf denjelben 
zahlreiche, techniſch ausgezeichnete Leinenfabrifate aus 
Irland und Belgien, bei einzelnen auch Baummwoll- 
fabrifate, vorgezeigt und erläutert, über neuere Er» 
findungen und Berbefferungen an den Maſchinen, Ge- 
räthen und Handwerkszeugen geiprodhen, und hiedurch 
zugleih den einzelnen Meiftern Veranlaſſung gegeben, 
gegenfeitig ihre Erfahrungen auszutaufcen. 

Das Intereſſe für die Sache war überall ein reges, 
bie Freude etwas Neues aus bem Gewerbe zu jehen 
und zu lernen, zumal bei den jüngern Meiftern, eine 
unverfennbare, und dur das Abſchneiden einzelner 
Mufter wurde es ftrebjamen Meiftern möglich gemacht, 
die fremden Gewerbs-Erzeugniffe vollftändig nachzuahmen 
und theilweife fogar zu übertreffen. 
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Würden in den bayerijhen Weberbiftriften ber- 
gleihen Berfammlungen abgehalten und durch Lehrer 
ber Webeſchulen beſchickt, welche die Aufgabe hätten, 
ben Landwebern die Fortſchritte in der Induſtrie zur 
Belehrung und Aufmunterung mitzutheilen, fo fönnten 
auf diefem Wege jene Weber, welche die Schule nicht 
befuchen können, durch die Vorzeigung und Erläuterung 
ausgezeichneter fremder, Gemwerbserzeugnifje ꝛc. in viel» 
facher Hinficht unterrichtet werden, die erftorbenen Ver: 
einsverfammlungen befämen wieder Leben und Intereſſe, 
und würden wieder zu bem gemacht, wozu fie aud in 
der Jetztzeit noch die Bedingungen inthalten, nämlich zu 
einem Mittel für die gewerbliche Ausbildung. 

Hiernach bat die k. Negierung wegen geeigneter 
Ausführung diefer mit geringen Koften verfnüpften und 
vorausfichtlich nüglich wirfenden Einrichtung das Wei- 
tere zu verfügen. 

Münden, den 25. November 1862. 

Auf Seiner Königliden Majeftät allerhöchiten Befehl. 


Frhr. v. Schrenk. 
An bie k. Regierung, 8. d. J. Durch den Miniſter 
von Niederbayern. ber General: Sekretär 
Verbreitung auslänbifcher Mu: Miinifterialrath: 
fter in Bayern beirefiend, Nüpler. 


Ad Num. 9125. 
An ſämmtliche k. Bezirfsämter und unmittelbar 


untergeordnete StadbtmagiftrateNiederbayerns. 


Tie Auswanderung mach überfeeifchen Ländern über Motterbam 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Inhaltlich einer berihtlihen Anzeige des k. Conſuls 
in Rotterdam ift daſelbſt ein Staats-Nachweifungsburenu 
für Auswanderer eingerichtet worden, in weldem ben 
Auswanderern alle ihnen nothwendigen Aufihlüffe und 
Rathſchläge unentgeltlich ertheilt werben. 

Hievon werben bie Diftriftspolizeibehörden in Ge 
mäßheit 5. Entſchließung des f. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 17. 1. Mts. mit dem Auftrage in Kenntniß 
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geſetzt, die über Rotterbam nach überfeeifchen Ländern 
auswandernden bayer’fhen Unterthanen auf die Erifteng 
und die Beftimmung des dort gegründeten Nachweiſungs⸗ 
Bureaus mit dem Beifügen aufmerkſam zu machen, daß 
diefes Bureau Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nach— 
mittags von 11/2 bis 5 Uhr und von 6 bis 8 Uhr ge 
öffnet: ift. 

Landshut, den 23. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Säilder, k. Regierungs:Präfident. 


Zunner, Eefretär. 





Ad Num. 9127. 


Ten Bau von Rafendahungen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Der Befiter des Babes Adelholzen, Georg Mayr, 
welcher ſchon vor mehreren Jahren Verjuche mit der 
Herftellung von Rafendahuigen gemadt, und hierüber 
im Jahre 1859 eine Drudihrift veröffentlicht hat, 
ließ leßtere nunmehr in zweiter Auflage unter dem 
Titel „Anleitung zum Bau von Waſendächern“ er- 
fheinen, und hat den Neinertrag hieraus für ein 
Armen-Krankenhaus beftimmt. 

Da der Inhalt diefer Schrift auf Mayr's Er— 
fahrungen über dieſen Gegenftand gegründet ift, unb 
biefelbe in kurzen Sätzen das Erforderliche über bie 
Herftellung von Rafendadhungen und über deren Unter: 
halt Mar barlegt, fo erſcheint dieſe Schrift als ganz 
geeignet, Gebäubebefiger und Bauführende über bie 
Vortheile diefer Eindeckungsweiſe aufzuklären und ihnen 
ws Anleitung zu deren Ausführung zu dienen. 

Aus Anlaß einer höchſten Entſchließung bes kgl. 
Staatsminiſteriums bes Innen vom 17. b. MMS. 
Nr. 4542 wird unter Bezugnahme auf bie Regierungs⸗ 
Ausſchreibung vom 2. Dezember 1860 im nieberbayeri- 
Pen Kreisamtsblatte Seite 1397 auf dieſe Schrift gm 
dem Wehnife anifineftiam gemacht, um hiedurch namtertt- 
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lich auch die Aufmerkſamkeit der Gemeindeverwaltungen 
hierauf zu lenken, und ihnen die Anſchaffung ver frag⸗ 
lihen Schrift, die nur 24 fr. per Exemplar koſtet, zu 
enpfeblen. 

Landshut, den 23. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 

Zunner, Eefretär. 


I) 


— —— — — 1 — — — 


Ad Num. 8880 
Die Induſtrie- und Handelsgeſchichte Bayerns betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 
Gene Diftriktspoligeibehörden, welche mit den Bor: 
lagen und Anzeigen nad) Mafgabe der im bemerften 
Betreffe unterm 13. vor. Mts. Nr. 5620 ergangenen 
autographirten Regierungsentſchließung noch im Rüd- 
ftande find, werben beauftragt, nunmehr innerhalb 
8 Tagen ber obenerwähnten Weiſung nachzukommen. 
Landshut, den 24. Januar 1863. 2 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
» Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-PBräfident. 
Zu nner, Selretär. 








— — — — — — — 


Ad Num. 9123. 
Die Aufftellungen von Unteragenten für ben Hagel:Berficgermng: 
Verein für das Königreih Bayern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die von dem Direktorium des Hagelverfiherungs- 
Vereins für das KHönigreih Bayern beantragte Auf: 
ftellung des Schullehrers Jakob Schnabelmaier in 
Kirchberg als Unteragenten bes gedachten Verſicherungs⸗ 
Bereines für das einihlägige Bezirksamt Vilshofen 
bat die Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Landshut, den 24. Januar 1863. 
Königliche Regierurg von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, 1. Regterungs-Präfibent. 
Zunner, Sckreldt. 
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Ad Num. 9210. 
Die Aufftellungen von, Unteragenten für ben Hagel-Berfiherungss 
Verein für das Königreich Bayern betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern, 
Die von dem Direktorium bes Hagelverficherungs- 
Bereins für das Königreich Bayern beantragte Auf» 
ftellung des Schullehrers Joſeph Bottinger zu Schai— 
Bing als Unteragenten des gedachten Berficherungs- 
Bereines für das einſchlägige Bezirfdamt Wegſcheid 
Bat die Genehmigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 
was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 24. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Bunner, Selretür. 








Ad Num. 6353. 
An ſämmtliche Ef. Rentämter, Bezirksämkter, 
Bezirks⸗, Stadt- und Landgerichte von 
Riederbayern. 

Die Regulirnuig der Heisgebühren flr die Frohnveſſen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachſtehend wird die Entihließung des k. Staats- 
Minifterinms der Finanzen vom 20. dieß zur Nachachtung 
veröffentlicht. 

Landshut, den 24. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfivent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direftor. 
Grefierer, Sekretär. 
Adruck. Ad Num. 17,038, 
LSöonigreid Bayern 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Im Einverftänoniffe mit den k. Stantsminifterien 
der Yuftig und des mern wird biemit die Beſtimmung 
de3 $. 8 der Inſtruktion zur jährlichen Negulirung der 
SHeizgebühren für die Criminal- und Polizei-Arrefte vom 
17. April 1838 (Geret. V-S. Bb. XXIX. S. 95) 
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bahin abgeändert, daß die amtlichen Zeugniffe über die 
Holzpreife, Fuhr-, Hauer- und Trager-Löhne fernerhin 
nicht von den einſchlägigen Gerichten, fondern von den 
Rentäntern zu erholen und bis zum 1. September jeden 
Jahres den Regierungsfinanzfammern in Vorlage zu 
bringen find. 

Münden, den 20. Januar 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 

v. Bfeufer. 

An bie f. Regierung, 8. db. F. 

von Nieberbayern. 
Die Regulirung ber Heizgebühren 

für bie Frohnveſten betr. 


Durch ben Minifter 
der General : Selretr 
99. Pummerer. 











Ad Num. 2264. 


An fämmtl. f. Rentämter von Niederbayern. 
Die Geldaverfen für die Beheizung ber bezirfdamtlichen Lofalitäten 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Einer höchften Anordnung bes k. Staatsminifteriums 
der Finanzen zufolge werden die k. Rentämter ermächtigt 
und beauftragt, von den in den Spezial-Etats für die 
innere Verwaltung eingeftellten Geld-Averjen zur Be 
heizung ber Bezirtdnmts-Lofalitäten, wo ſolches zur Au- 
ſchaffung von Brennholz für den Winter erforderlich fein 
follte, auf Verlangen zwei Dritttheile des Jahresbetrages 
gegen feinerzeitige Abrechnung auf den NAverjalbetrag 
vorſchußweiſe zu verabfolgen. 
Landshut, den 24. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, #. Repierungs-Präfident. 
v. Leopolber, k. Regierungs-Direktor. 
Greßierer, Selretaͤr. 


— — — — — 


Bekanntmachung, 
bie Verlooſung der 4= und 4prozentigen Eiſenbahn⸗Schuld 
betreffend. 

Gemäß Ausſchreibung vom 31. Dezember v. 38. 
(Regierungsblatt 1863 ©. 11) bat heute die XI. Ver- 


boofung der Aprozentigen und bie VII. Berloofung 





183 


ber 4 /sprogentigen Eifenbahn-Anlehen ftattgefunden, und 
es find biebei nach Verhältniß des zu verloofenben Sa 
pitalbetrages: 
J. bei der Eiſenbahn-Anlehensſchuld zu 
4 Prozent: 
au porteur 14 Haupt-Serien und End-Nummern, 
auf Namen 4 „ Law. 
1. bei der Eifenbahn- Antehensfhulb zu 
41/5 Prozent: 
au portenr 43 Haupt-Serien und Enb-Nummern, 
aufNamen 3 „ "nu. " 
gezogen worden. 
Nach dem Ergebniffe diefer Verloofungen und den 
biebei zum Zuge gekommenen Haupt-Serien und End» 


Nummern find gemäß dem Berloofungsplane die fämmts . 


lihen Obligationen der betreffenden Schuldgattungen zur 
baaren Heimzahlung beftimmt, welde bie in den 
nachſtehenden Verzeihniffen J. und I. aufge 
führten, rotbgeichriebenen Commiſſions-Ka— 
tafter-Nummern tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß ſich die gegenwärtige Ver: 
loofung der A1/sprozentigen Eiſenbahnſchuld nur auf die 
Eifenbahn-Anlehens:Obligationen von 1852 und 1854 
mit ganzjährigen Zinscoupons bezieht, indem das 
4lyoprozentige Eifenbahnanlehen von 1856 mit halb- 
jährigen Zinscoupons nah ben Beftimmungen bes 
Finanzgefeges vom 10. November 1861 8. 7 Ziff. 4 
Abi. 3 zur Zeit noch von der Verloofung ausgenommen 
bleibt.) 

Die verloosten Obligationen treten mit dem 1. Mai 
1863 außer Verzinfung; mit der Rüdzahlung ber 
betreffenden Eapitalien wird ſogleich begonnen, und ber 
Bins hiebei in vollen Monatsraten bis zum Schluffe des 
Erhebungsmonats, 
30. April 1863 hinaus vergütet. 

Hinfichtli des Vollzuges der Heimzahlung wird 
Nachſtehendes beftimmt: 

I. Die Zahlung der verloosten Dbligatio 
nen auf ben Inhaber (nu porteur) er- 
folgt bei ber k. Staat3-Schuldentilgungs-Hauptcaffe 
in München, dann bei den k. Specialcaffen Augs- 
burg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würz- 
burg, und vermittlungsweife auch bei ſämmtlichen 


in keinem Falle aber über ben - 


IM. 


IV. 
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f. Rentämtern und bei dem Bankhaufe M. A. v. 


Rothſchild und Söhne in Frankfurt a.,M. 


. Bezüglich der auf Namen lautenden oder 


vinfulirten Obligationen findet bie Zahlung 
in der Negel nur bei denjenigen fol. Staats 
Schuldentilgungs » Specialcaffen ftatt, melde 
ſolche ausgeftellt haben. 

Ausnahmaweife kann aber auf den Wunſch ber 
Betheiligten die Zahlung auch durch die k. Staats 
Schuldentilgungs - Hauptcaffe in München, bie b. 
Specialcaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Re 
gensburg und Würzburg, und durch ſämmtliche k. 
Rentämter vermittelt werben. 

Die k. Specialcafje München bezahlt nur diejenigen 
Obligationen, welche diefelbe felbit ausge 
ftellt hat. 

Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, Firchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts» 


. Stiftungen lauten, haben die Vertreter berjelben 


VI. 


vorerſt je nach den beſtehenden Competenz-Verhält⸗ 
niſſen die Ermächtigung zur Geldempfangnahme 
entweder von dem betreffenden k. Bezirksamte als 
Diſtriktspolizeibehörde oder von der kgl. Kreis— 
regierung, Kammer des Innern, reſp. von dem k. 
proteſtantiſchen KLonſiſtorium, oder von dem 
k. Staatöminifterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten beizubringen. 


. Die Bezahlung der vinkulirten ober fonft einer 


Dispofitionsbeihränkung unterliegenden Obligatio- 
nen kann erft nah unbedingter und legaler 
Befeitigung jener Binkulirungen oder Beihrän- 
tungen durch bie betheiligten Gläubiger 
erfolgen. 

Bon felbft verfteht fich Hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung der verloosten 
Obligationen herbeigeführt werden follten, deßhalb 
bie Zinfenfiftirung vom 1. Mai 1863 an nicht 
aufgehoben wird, fondern ber Hinderungsurſachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten 
bat, daher von bem Gläubiger für bie rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungsbinderniffe Sorge 
zu tragen ift. 
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VII. Den betreffenden DObligationsbefigern ift die Wie- der au porteur-Obligationen auch durch Vermitt⸗ 
deranlage ber durch die ſe Verloofung zur Heim⸗ lung bes Baulhauſes M. N. v. Rothſchil d und 
zahlung beftimmten Enpitafien bei dem 4procenti- Söhne in Frankfurt aM. geicheben. 
gen Eifenbahn-Anlehen au porteur oder auf Na- Münden, ‚den . 15, ‚Januar 1863. 
men bis auf Weiteres geftattet, und es fann —— F Iñ 
——— Eraus Seulbentigumge-Genmäion, — — 
durch Vermittlung ber k. Rentämter und bezüglich Diebel, Eefretär. 


Verzeichniß 
der 


in Gemaͤßheit ver am 15. Januar 1863 ſtattgehabten Verlooſungen der Eiſenbahn-Anlehen zu 4 und 
41/5 Prozent zur Heimzahlung beitimmten @ifenbahn-Anlchens-Obligationen. 


1. 
Al Berloofung der Eifenbahn-Anlchen zu 4 Prozent. 


A. Obligationen auf den Inhaber (au porteur), 
wozu ud die — — und die mit Namens— — — velehenen au portenr-Döligationen gehören.) 








Rothge — Commiſſions-Kata TURN 











1010* | 18638 
1110* | 3573 | 4947 | 6892 | 2745 | 10187 | 11595 | 12976 | 16876 | 18738 
1210* | 3673 | hO3h* | 6492 | 7845 | 10287 | 11695 | 15041 | 16476 | 18838 
1410* | 3873 | 5235* | 6692 | 9006 1048 | Lu80n | 19241 16676 | 19024 
1510* | 3973 | 5335* | 6792 | 9106 | 10587 | 11995 | 15341 | 16776 | 19124 
1610*'| 4047 5435* | 6892 | 2206 10687 | 12076 | 15441 | 16876 | 19224 
1710* | 4147 5häh* | 6902 | 2806 10787 aa | 1a 16976 | 19324 
1810* | 4247 | 5a85* | 7045 | 9406 | 10887 | 12276 | 15641 | 18088 | 194924 
1910* | 4347 | 57a6* | 7145 | 9506 | 10987 | 12876 | 15741 | 18138 | 19524 
3078 | 4447 | 5835* | 7245 2606 | 11095 12476 | 15841 18238 | 19624* 
3178 | 4547 | 5BASh* | 7845 ı 9706 | 11195 | 12576 , 15941 | 18888 | 19724 
3273 | 4647 | 6092 | 7445 | 9806 | 11295 | 12676 | 16076 | 18488 | 19824 
B, Obligationen auf Ramen m & t. 





Rot hgeſchriebene Eommiffions-Katafter- Nummern. 
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u. 
vi: Verlooſung der Eiſenbahn-Anlehen zu A. Prozent mit ganzjährigen Coupous. 








A. Doligationen auf den Inhaber (au porteur), 
. wozu auch die vinculirten und die mit Namens-Einichreibungen verjehenen au portenr-Obligationen - gehören.) 


um — — — — 


Rothgeſchriebene Commiſſions-Kataſter-Nummern: 

















19 | 2710 | 5030 | 160 "10035 | thado ' Than | 1a557 | 22020 | ansez 
19 | 2806 | D0a6 | Zuso  1O1Sh | 13620 | 1Ah7T | 18657 | 22120 25687 
219 | 2810 | 5130 zıa0 | 10255 | 18720: | 1Ma6h | 18757 | 22220 | 2b7R7 
319 | 2006 |.nıa0 | Zaso | 10m05 | 1aR20 | 1anzz » ıaaaz | une | 2naez 
419 | 2210 | 5230 | 7960 | 10455 | 13020 | 16765 | 18957 | 22420 | 25987 
519 | 2014 | 5286 | 8066 | 10555 | 14095 | 16777 , 19047 | 22520 | 26084 
619 | 114 | 5330 | aıa6 | 1asns | 14105 | 16865 | 10147 | 22020 | 26184 
Tıa | 3214 | 533866 8266 | 10755 , 14205 | 16877 10247 | 22720 | 26284 
819 | 2814 | 5450 | 8366 | 10855 ' 14305 | 16965 | 19347 | 22829 | 26384 
919 | 3414 5486 | 8406 | 100a8 | 05 | 16077 , 19447 | 2anon | 2nana 
10n0* | abl4 | 1b30 | Abs6 | Ha22 | 14505 | 17091 19547 | 23066 | 26584 
1150* | A614 | 5586 | Bna6 | 11125 | 14695 | 17005 | 19647 | 23166 | 26684 
1259* | 3714 | A630 | 8766 | 11225:| 14795 | 17191 | 19747 | 23266 | 26784 
1359* | 3814 5686 | 8A0G | LIB2D| 1480 17105 | 19847 | 23366 | 26884 
1459* | 3914 | 5730 | 8066 | 11425 | 14995 | 17201 | 19947 | 23466 | 26984 
1559* | 4061 | 5786 | 2046 | 11525 | 15006:| 17295 | 20019 | 23566 | 27069 
1669* | 4081 | 5830 no. 2 2 
1759* | 4161 | 5886 | 9146 11725 | 15206 | 17305 | 20219 | 2a10s 27259 
1859* | 4181 | 5980 | 2188 11825 | 15306 | 17491 | 20319 | 23866 | 27850 
1959* | 4261 | 5986 | 2246 | 11925 | 15406 | 17495 , 20419 | 2a066 | 27459 
2006 | 4281 | 6052* | 9288 | 12043 | 15506 , 17591 | 20519 | 24001 | 27559 
2010 -| 4861 | 6152* | 9346 | 12143 | 15606 | 17595 | 20619 | 24101 | 27669 
"2106 | 4881 | 6262* | 9888 | 12243 | 15706 | 17691 | 20719 | 24201 | 27759 
2110 | 4461 | 6852* 9446 | 12343 | 15806 | 17695 | 20819 | 24801 | 27859 
2206 4481 | H462* | 9488 | 12443 | 15906. 17791 | 20919 | 24401 | 27969 
a2ı0o | 4561 | Ghhw*| aA46 | 12543 | 16065 | 17705 | 21053 | 24501 | 28027 
-2306 -! 4581 | -6662*| 2588 | 12643 | 16077 | 17891 ı 21153 |'24601.| 28127 
2310 | 4661 | 67zan*| dba ı| 2243 | — 24701 | 282927 
2406 | 4681 aan2° | 4 17991 | 21353 | 24801 | 28327 
zuge | 4z81 | zaco | 2zas. | Ange | ISETZ |’pansz [Busen 
5 | 4861 gs46 | 13120 | 16365 | 18157 | 21653 | 235187 | Z6o7 
; 4881 260 | 9888 3239 | 16377 | 18357 | 21753 ET 797 
6io | 4861 736 135329 | 16465 | 18357 | 53 | 26387 | 38827 
06 | 4981 | 1460 | 9988 | 13429 | 16477 | 18457 | J1953 | 25487 | 38927 
. ) ) | 








—— Commiſſions-Kataſter-Nummern: 





29029 29820 30329 | 30729 | 31273 32042 32842 33618 34 35280 
39129 | 29929 , 30381 | 30781 | 31373 | 32142 | 32942 | 33718 | 34574 | 35380 








| 

| | 
29229 ; 30029 | 30439 | 30829 | an 32342 | 38018 | 33818 | 34674 | 35480 
34329 | 80081 180481 | 30881 | 31573 | 32342 |, 33118 | 33918 | 34774 | 35580 
29429 | 30129 | 30529 | 30929 | 31673 | 82442 | 33218 | 34074 |-s2874 35680 
29529 | 30181 | 30581 | 30081 | 31773 | 32542 | 33318 | 34174 | 34974 | 35780 
20629 | 30229 , 30620 | 31073 | 31873 | 32642 | 33418 | 34274 | 35080 | 35880 
39729 | 30381 30681 | 31173 | ziors 32742 38318 34374 | 35180 | 35980 





n. Opligationen af Namen ju 4: peojent.. 


Rot hoeſchriebene Commifſſions— s- Natafer- Nummern: 





| ji H 
| 697 | 997 1260 | 1560 1869; 2187 2487 2787 


97 397 
‘197 "497 707 | 1069 | 1369 | 1660 1960 | 3287 2587 | 2887 
297 597 897 11169 1460 | 1769 2087 | 2387 2687 | 2987 


Die mit * bezeichneten Serien: oder Haupttatafter - Kltihern Find" nach dem’ Wektodithäspläne An 'bie 
Stöfle‘ der bereits’ frifher" gefbdenen Enbnummern getreten. 
Van mmithe ſegbhehe Rufftlatlen deelen ihit dem’. RER er. 


Munthen, den 15. Fannlar 1863. 
Königl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs⸗Eommiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel, Sefretär. 


efan nn madung. achten als ein im vollsthümlicen QTone geichriebenes, 
Gmpfchlung landwirthſchaftlicher Bücher betreffend. AR 2 Hl > Meinl: F 

Die Vorſiandſchaft der Wiefen- und Weinbauſchule — * er —— Keen a — —*— 

für Unterfranken und Aſchaffenburg hat dem gefertigten angjah ee a R u ; es — — 

FE a zirfscomites des landwirtbichaftlihen Vereins in Nieder- 

Kreiscomite ein von dem Kreiswieſenbau-Inſpektor Bi 

i bayern, jowie zunächft den Yejevereinen beftens empfohlen 

or abgefahtes: j Fig : 

— — werden, wozu bemerkt wird, daß dasſelbe ſowohl bei 

„das Weſentlichſte vom Wieſenbau und 

der oben bezeichneten Schul-Vorſtandſchaft, als auch bei 


ſeinen Hilfswiſſenſchaften“ | z . een 
behandelndes Buch mit dem Erfuchen um Lerbreftüng dem’ landiwitthſchaftlichen "Hreiscomite für Unterfranken 
; und Aſchaſfenburg zu Würzburg in brodirter Form 


desjelben in dießjeitigem Kreije mitgetheilt. Das Bud 

wurde fofort einer Prüfung durch zwei fachverftändige um 1 fl. 30 Er. zu beziehen ift. 

Mitglieder des SKreiscomites von Niederbayern unter- Desgleihen empfehlen wir jämmtlichen landwirth- 
worfen und kann nad deren übereinftimmenden Gut- ſchaftlichen Bezirkscomites des Kreiſes und namentlich 


\ 
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ben Leſevereinen ein uns zur Eimficht in Vorlage ge- 
bradtes und von Auguft Härtel, Gantor an ber 
Klofterfchule zu Rofleben an der Unftrut, Königreich 
Preußen, angefertigtes land wirthſchaftliches Her: 
barium mit dem Anhange, daß dieſes Herbarium 
200 ber für die Landwirthſchaft wichtigiten Pflanzen, 
ſowohl Eulturgewächie, wie Getreide- und Klee-Arten, 
Gefpinft: und Handels-Pflanzen ꝛc., ala auch die Un: 
fräuter, ebenjo zwedmäßig geordnet, wie geſchmackvoll 
eingelegt und mit aller Sorgfalt getrodnet, enthält, 
und dieſem MHerbarium vivam ein die eingelegten 
Pflanzen kurz behandelndes Handbüchlein beigegeben ift. 
‚Das Herbarium mit dem dazu gehörigen Hand- 
büchlein Eoften 4 Thlr. 50, Sgr. — 8 fl. 45 fr. 
Hiezu bemerken wir, daß ſich das Sreiscomite- 
Mitglied, Herr Buchbruderei » und Buchhandlungs 
befiger von Zabuesnig dahier, zur Vermittlung die 
ſes Herbariums erboten hat und in. deflen Dffizin 
dahier ein Eremplar hievon zur Einficht aufgelegt ift. 
Landshut, ven 18. Januar 1863. 


Das Kreid-Gomite des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Niederbayern. 
Der I. Vorſtand: 
v. Schilder. 


Dr. Bimmer, ]. Bereind-Sefretär. 
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U. Dienfes- und fonflige Nachrichten. 


Durch Regierungs- Entichliefung vom 25. Jänner 
"1863 wurde die Vertretung der Gemeinden und Stif- 
tungen in ihren Rechtsſachen bei den k. Landgerichten 
Kötzting und Neukirchen dem f. Advokaten Dr. Heinrich 
Hölzl in Straubing übertragen. 

Mittelit Regierungs » Verfügung vom 22. Jänner 
1863 ift der Schul, Meßner- und Organiftendienft zu 
Egglham, E. Bezirksamts Pfarrkirchen, dem Schullehrer 
Anton Graf von Preying, f. Bezirfsamts Grafenau, 
verliehen worden. 

Mittelit Regierungs ‚Verfügung vom 23. Jänner 
1865 iſt der Scullehrer Anton Niederer von 
Rannertshaufen, k. Bezirtsamts Rottenburg (in Nieder: 
bayern), nah Preying, k. Bezirksamts Grafenau, ver- 
ſetzt worden. 

Vermöge Regierungsverfügung vom 23. Jänner 
1863 ift der Schullehrer Franz Xaver Brandtner von 
Mettenhaufen, k. Bezirtsamts Landau, nah Rannerts— 
haufen, k. Bezirksamts Rottenburg, verjegt worden. 

Zu Folge Entſchließung der Landwehr - Kreisftellen 
vom 23. Jänner 1863 wurde beim £. Landwehrbataillon 
Pafau zum Grenabier > Unterlieutenant - ber Sergeant 
Joſeph Mühldorfer und zum Füfilier-Unterlieutenant 
ber Korporal Anton Seyfried, beide von Paßau, er- 
nannt. 


- BE Zu dieſer Mummer erſcheint Beine Beilage, 
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Königlich 


Kreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 

















NM 9. Landshut, Sonnabend den 31. Januar 1863. 
. inhalt: 
Die Regulirung des Sommerbieriaßes pro 1863. — Die Diftriftsgemeinder Rechnungen Kelheim, Hengersberg und Landshut pro 18% /es. 


— Den Vollzug de3 Art. 8 des Geſetzes vom 10. Novbr. 1861 über die Aufbringung des Bebarfes für die deutichen Schulen. — 


Die Schrift über ben Bau von Krankenhäuſern von Ludwig T 


Degen. — Befanntmachung, die V. Berloofung des Milttär-Anlehens 


von 1855 betreffend, — Die Abgabe feinmwolliger Zuchtwibder auf Rechnung ber Gentralfends für Kultur, — Dienfted+ und 
ionftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Befanntmachungen der königl Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 8496. 
An ſämmtliche Egl. Bezirfsänter und unmittel- 
baren Magiitrate in Niederbayern. 
Die Regulirung des Sommerbierſatzes pro 1863 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die auf Grund des $. 1 des Gejetes vom 23. Mai 
1846, die Regulirung des Bierſatzes und die Verhält- 
niffe der Bräuer zu den Wirthen und dem Publikum 
betr., aepflogenen Erhebungen über die Durchichnitts- 
preife der Gerfte in den Monaten Dftober, November 
und Dezember 1862 behufs der Regulirung des Sommer: 
bierfages für das Jahr 1863 haben die Nothwendigkeit 
der Bildung neuer Biertarbiftrifte im Sinne des aller: 
höchften Landtagsabidiedes vom 1. Juli 1856, Ab- 
ſchnitt BJ. Lit. C. $. 29. IH. nicht begründet, weshalb 
es bei der durch die höchfte Minifterial-Entichliefung vom 
9. Februar 1849 erfolgten Vereinigung ſämmtlicher 


niederbayeriſcher Polizeibezirke in einen einzigen Biertar- 
diſtrilt zu verbleiben hat. 

Auf Grumd der nad) den beigedrudten Ueberſichten 
erhobenen Durchichnittspreiie der Gerfte und des Hopfens 
wird gemäß ben Beſtimmungen des Negulatives vom 
25. April 1811 und des allerhöchſten Landtagsabichiebes 
vom 1. Juli 1856 der Sommerbieriat für das Jahr 
1865 und zwar 

der Ganterpreis auf 5 fr. 2 bl. 
(fünf Kreuzer zwei Pfennige), 
der Schenfpreis auf 6 fr. — dl. 
(ſechs Kreuzer) 
per Maß feſtgeſetzt. 

Sm denjenigen Orten, wo ein Lokalmalzaufſchlag be 
williget ift, wird diefer dem Ganterpreife zugeſchlagen, 
wornah fid) aud der Schenfpreis um * Betrag 
erhöht. 

Da wo die Bräuer wegen des durch Hinzurechnung 
des Lokalmalzaufſchlages ſich ergebenden ungeraden Pfen- 
niges von der im allerhöchſten — vom 
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1. Zuli 1856 Abſchnitt IT. Lit. c. 8. 29. II. 2 be- 
willigten Ausgleihung einen Gebrauch machen wollen, 
ift der Halbirung wegen nicht außer Acht zu laſſen, daß 
der Sommerbierjat vom 1. Mai bis 1. Dftober 1863 
zu dauern hat, wornadh vom 1. Mai bis 15. Juli incl. 
ber Bierjag um einen Pfenning zu erhöhen, dagegen vom 
16. Juli bis 1. Dftober, vielmehr nad) Maßgabe der 
böchften Minifterial- Entihließung vom 10. September 
1831 (Döllinger Bd. XIV. S. 1190) bis zur völligen 
Eonfumtion des Sommerbieres um einen Pfenning herab- 
zujegen kommt. 

Es find daher von den Bräuern wegen Ausgleihung 
be3 Bierfages die Anzeigen bei den Diftriktspolizeibehör- 
ben rechtzeitig zu erjtatten, um die Aus- und Anfchrei- 
bung des Bierjages rechtzeitig bewirken zu können. 


196 


Die Diftriktspoligeibehörben erhalten biemit unter 
Hinweifung auf die autographirte Regierungs-Ausſchrei— 
bung vom 8. Februar 1859 Nr. 12,565 den Auftrag, 
vorftehende Sapbeftimmung den Gemeinden und Bethei- 
ligten jofort befannt zu geben und ftrenge darüber zu 
wachen, daß nur gutes, tarifmäßiges und vollfommen 
gelundes Bier verleit gegeben und die Sapbeftimmung 
genau eingehalten werde. 

Gegen Zuwiderhandelnde ift die gefegliche Einjchrei- 
tung zu veranlaffen. 

Landshut, den 21. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Negierungs-Präfident. 


Aunner, Scfretär. 


Sufammenftellung der Gerſtenpreiſe 


n den Monaten Oktober, November, Dezember 1862 nach ben in ven Kreis-Amts-Blättern Stück 88 
aan 112 inchus. enthaltenen Schrannen-Anzeigen von Niederbayern behufs der Regulirung des 
Sommerbierfaged pro 1863; 


mm 
Verkaufs] bödfter | mittler 
Bortrag. reis 





Duans Preis 

tum. | per Schäffel, 
Abensberg Schäffel.] fl. | r.f fl. | fr. 
vom 6. Oltober 1562 125| 11/35] 11124 
vom 13, " " 97) 11110] 111 2 
vom 20, " vol 31] 11] 6 
vom 27. ⸗ " 221] 1126| 11lı6 
bon 2. November " 139] 11122] 111 — 
vom 10. " J 1271 ıljıı] 1044 
vom 17. m " 178] 10155 10122 
vom 24, " “ 100) 10:36] 10/17 
vom 1. Dezember m 214 * 58 glas 
ar 215 35 9136 
vom 15. " " 164 928 
vom 2. on 781 930] 916 
vom 29. ”„ | Aslıo 34 
Sunma a [134,50 

Durchſchnitt 10 fl, 32 tr. 





























Verkaufs: böchfter | mittler 
Bortragp. Quan⸗ Preis 

tum, per Schäffel. 
Deagenporf EScyaffel. | fl. I kr.i fl. I Er, 
vom 7. Olteber 1862 22%) 11134 11lı3 
tom 14, n " 190] 11147 11/24 
vom 20. " " 304] 11131] 1059 
vom 28. " 376] 11]19| 10/42 
vom 4. — 250] 11131 1058 
sum ll. » m aaıl 1055| 19las 
vom IP," ” 362] 10143 1028 
vom 25, " " 455] 10'34} 10,23 
vom 2. Dezember " 354] 1030 1017 
bon 6, ” " 4751 10 31 256 
vom 16, m" 3341] 955] 930 
vom 23. " 123 947 025 
vom 0, nm 3208| ı0lıs] 952 
Summa t ——— 91135 55 

Durchſchnitt | 10 fl. 37 fr. 
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Bertaufs.| böhfter | mittler 

















Bortrag. Quan⸗ Preis ‚Bortrag. 
tum. per Schäffel. 
Dingolfing Scäffel. | fl. rfi. |fr. 

vom 7. Dltcher 1862 45] 11/13) 1051 vem 3. Dejember. m. 
von 14, " 90] 11/23] 111 5 vom 9. " ", 
bon 21. m " 70] rılıı]) 1050 vom 15. " " 
vom 28. * " 781 11) 2] 10/44 vom 22. n Im 
von 4. Revember 128] 10137 1015 vcm 29. " D 
vom na n " 64 11] ı 19,36 Summa 
ae Dre 

J " - 
vom 2. Dezember — 111 10.46 10.25 Landshut 
vom 9. 0m ı88| 10/33] 10] 9 dem 3. Oftober 1862 
vom 16, " " 79] 1031] 10) 6 vom 10, m " 
vom 23, n " os] 10112 101|— ben 17. ar n 
vom 0. nm 59] 10118] 101 4 dem 24 m " 

— — —— — an} 
Summa ı 12721101]17]138710 m Br" " 
Durchſchnitt OA nn. ee 
em . " 7) 

Geiſelhoͤring Schaffel.Jefl. Ir. fl. ı fr. vom 21. " " 
vom 7. Dftober 1862 647] 121 —] 11145 dem 28, 2 n 
vom > " " 500 12112 1151 dem 5. Dezember — 
bom ‚pP " " 40" 2— 47 on 2. „ " 
vom 23 en is . — 

3. " " { —t 11,27 vom 19. " " 
vom, 4. November — 483] 11/30 m 3 vem 24, " " 
vom 113. " u 568] 11/36! ı1lıs F 

2 i : " Be Summa 
—— ne Bud 
. " ” iu, « as 
von 2. Dezember " 616 11136 11/18 Mainburg * 
vem 9, er Pr sı3l 11/18 1054 vom 1. Dftober 185% 
vom 6. 520] 111 — 10,36 vum & * " 
\ 2 ” " 17 3 vom 15. nv r 
* su Cl 1045 ans . " 
m30. 0" m 371111) —| 10/39 — 
—EE 77941150, 30]145148 5 
Di, vem 5. November " 
Durchſchnitt il 11 fl. 24 tr. vom 12. 2 2 
Landau Scäfjel.] fl. Mei fl. If. vom 19. " u 
vem- 6. Oktober 1562 296] 11,27] 11? g tem 26 " " 
vom 13. " n 234| 11157] 1139 dom 3. Dezember „, 
vom 20, " " 2334| 11/27] 11] 3 vom 10. * PR 
vom 27. * " 130; 1051| 1026 don 17. „ ‚ 
vom 3, November " 2361 111 —] 1048 dem 24. "on 
vom 0. nm 1781 11) | 1097 vmsl 50m 
bom 11. " " 2354] 11) 3] 10144 Summa 
vom 24. * 276| 10/57] 10a8 Durchſchnitt 
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Vertaufo.boͤchſter | mittler 
Quan⸗ Preis 
tum. | per Echäffel. 


Scaffel] fl. Itri fl. Ita 

355] 1058] 10/44 
338] 10.21] 10 3 
215| 10, e| 947 
3560| 953] 953 
186] 10) 3] 9142 
er 3]136,43 

ıl 10 ft. Al fr. 


fl. 
12 
12 
1120 





Eifel] fl. |r. 
1516 12,39 
1738| * 


te. 
9 





1716| 12123 
1475| 12]13 
1442| 11|52 
1596| 11/58 
2193| 12| 6 
1969| 11150 
1761 


11151 

1745| 11)19 
1509| 11/10 
1510] ı1ı8| 1042 
6sa| sılı2] 1050 
2056911543 1[146]56 
1 AL jLBSEM. 


Schaifel fl. [er fl. | fr. 
50| ıılaol 11lıs 
131| 12|13| 11,57 
202| 12/10] 1154 
222] 12| 9] 11/48 
353] 12) — | ı1lı6 
235] 11134] ı1) ı 
213| 11) 3] 10,36 
256] 11) 9| 1041 
sı6| 1051| 10/34 
400 10/487 10,33 
137| 10130) 10| 3 
159] 1015| 9,59 
168] 10,25] 10/10 
162| 10,17] 10, 
30071156|47]151/54 
ıl 11fL 2 Mr. 
9* 


11129 
1120 
11127 
11131 
ır 16 
ıılıs 
1044 
1035 

















7. 
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Verkaufs⸗ boͤchſtet mittler 




















Bortrag. Quan⸗ Preis 

tum, per Schaͤffel. 
Neuſtadt Schaͤffel.J fl. | fr] fl. tr. 
vom 7. Ofteser 1562 216] 11115 10138 
vom 14. " 203] 1122| 10134 
bom 21. " 175] 1124| 10/40 
vom 28. m " 259] 1053] 10/19 
vom 4. Novemder m 241] 1030| 10) 3 
vom 11. " n 215) 10121] Di52 
vom 18, B n a 10128 9138 
von 2.  " " -.396! ıu'24l 9/33 
vom 2, Dezember " | 302 voltal 927 
vom 9. er * 11841 933 91 — 
vom 16. er 23,| 9331 81409 
vom 3, m sol 9lıs| slao 
vom 0. u m 85| olas| s!58 
Summa | 2818]134/59|126]11 

Durchſchnittel m 107. 3 kr. 
Oſterhofen Schaffel.ſ fl. [fr] fl. [Er. 
vom 6. Dftober 1362 49 1047| 1033 
vom 13. " " 165] 11! — | 10148 
vom 20, n 74| 20)55| 10]40 
vom 27. " " 125] 1058] 10146 
vom Z. November " 87] 10142] 1027 
vom 10. u " 113] 10/20] 10] 6 
vom 17. " " 50] 10/15) 10) 7 
vom 2. "m 123] 10 8 10 3 
vom 1. Dezember " 79 10201 10 — 
vom 9. v PP 63] 957] 942 
vom 15. mn 7 20 9:49 941 
vom 29, nm 63] 9jas| 9]39 
von 9. » m 29| 927] 918 
Summa | 10405134/26]131|50 

Durchſchnitt 1) 105. 15 kr. 
Pfeffenhauſen Scäffel.] fl. !Er.ı fl. ıtr. 
vom 6. Oftober 1862 16] 12) ı| 11139 
vom 13." " 33] 12|-—] 11/47 
vom 20. " „ 113] 11158] 11/45 
vom 27. ” " 158] 109181 10911 
vom 3. November 105| 12/—] 11/34 
vom 10. " " 160) 11/22] 11] 2 
bon 17. " " 150|: 131231 11] 4 
vom 24. *4 " 174! ıı|- | 10,53 


— 
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| Werfäufs:|_böctee | mitrter 
Bortrag Quan⸗ Preis 

tum. rer Scäffel. 
Sajfel.f fl. je. fl. ‚fr. 
vom 1, Dezember 1562 222] 12/—! 11,20 
bom 9. F— M 245] 10149] 10 23 
vom 15. mn.“ s:] 10/56] 10 20 
vom 22, ” Pr 106; 10150] 10 18 
vom 2». er „ | er 1013| 10 11 
Summa ee 

Durch ſchnitt 11 1175.12 Er. 
Pilſting Jfl. | fr. 
vom 7. Oftober 1862 1133 
vom Id. “ " 11136 
vom 21. " " 11,12 
vom 2>. " n 11) 1 
vom 4. Noveraber 10/18 
vom Il, n " 1036 
vom 18. " " 10/42 
tom 25. " 1057 
vom 2, Dezember „ 10'33 
vom 9. = r 10'30 
vom 16. Be J 1021 
vom 23. Pr u 10115 
vom 30, — or 10115 
Summa — 147|—|139|49 

Durchſchnitt 1 11fl. 2 ke. 
Straubing Schaffel.) fl. |r.} fi. ‚fr. 
bom 4. Oktober 1362 1316] 11153 11130 
vom il. * " 2377] 11150] 11,34 
vom 18. " " 2008] 11/56] 11130 
vom 27. u " 1602] 11/45] 1911 
vom 31, [7 " 1492] 11130 ua 
vom 8. November — 2035] 1130 11 4 
vom 15. " " 3329] 11125] 11) 1 
vem 22, " " 2582 24] 10158 
von 29. " " 2325 1117 1055 
vom 6. Deyember „ 2160! 11 5] 1041 
vem 13. F a 1340] 1053 1019 
vom 20. F . 1417] 1051] 10,24 
vom 27. er 1913| 10:44, ınl19 


Summa 


23996]148]12]142]39 
Durchſchnitt 1 


sı fl. ii. 
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I. Zufammenjtellung der Durchſchnitispreiſe ſaͤmmt⸗ 
licher Getreidfchrannen des Kreijed. 











Verfaufs- a. 

Bertrug Quan⸗ Durdfänitie- 

tum. Breig, 

Schäffel. fl. | ’ sr 

Abensberg 1796| 10 ; 32 
Deggendorf '. 4094] 10 | 37 
Dingolfing 1272] 10 41 
Geifelyöring . 7794] 11 24 
Landau 3198] 11 al 
Lanbshut 208697 11 35 
Maindurg 3007] 11 2 
Neuftadt . 2818} 10 3 
Ofterhefen . 10401 10 15° 
Pfeffenyuufen . . v2) 1ı | 12 
Bifin -. : . .» 1354| 11 2 

Straubing . 239961 11 11 

Summa |] 73906] 130 | 15 

Durdfihnitt 1) 10 fl. 514 ir, 
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11. Zuſammenſtellung der Durchichnittspreife der 
Hauptorte des Diftriftes, Hier des Kreifes. 











Verkaufs⸗ | 2 - 
Bortrag. RT — 
Schaͤffel. RE I 
Lanbehut 205069 41 35 
Strzubinz . 23996 





4094 ; 
48959 33 | 23 


l IL fl. 73 fe. 


Deggentaf .*. | 
Summa 


Durchſchnitt 








I 
fobin nah F. 5 ber Bererbnung vom 18. Mai 1312 
ur Schberednung II fl. — fr. 


Auszug aus den Sopfenmarttö Anzeigen 


Magifirates der fg. —— Landshut 
über tie in den Monaten Oklober, November und Dezember 1862 beſtandenen Preiſe tes ober- und nieder⸗ 
bayerifchen, dann tes mittelfränfiigen Hepfengewächſes — vorzäglihden Sagen und Qualitäten — 
behufe der Regulirung des Sommerbicrfages für ven Kreis Niederbayern pro 1563. 








— — — — — — — 
Dber: und niederbayeriſches Gewachs Mittelfränkiſches Gewächs 
vorzũglicher Lagen. berzüglüber. Qualitãt. 
Hopfen: Marlt. — Epalter Umgegens neb nebft Kindinger- u, Heis 

2 Holedauer Lan ger. 

Nevorzugte Sorten Holedauer Lanthepfen. dedferhepfen, 

A re HER ’ 

Berlaufe- —— j | bösiter | ——— iecdeiier 





mittlerer } 


höchſter 


Preis per 3: ntner 








nieberfier —— 


anit tlerer 
Diuantum. I—;; a | 


— 
Jahr/ Monat FQuantum. 
6* Preis per Zentner, 


. 


SEE en en — ne er — — 









































| Zentur Br. fl. ltr. fl je] ne. Te. —— Br ft. [je fe] ft. Im] fl tt. 
—— Oltober 144 — — =] — n — — — I= 4 = | Ber pr 
" " 21 14 | 1 — — 100 i-I — — — — a a 
„| 281 .69 — — 77 —— — = 74 139! 135 a1. 132 — 125 — 
„November 4] 14 67 — im 115 —1 —- ——— | _ —— I- 
n " 10 3 244 — | 125 * — 1—] 86 20 151 Ps 133 45] 133 ws 
" " — — — — PR 26 — 125 !— — — 
| > | | ko E | ar | 8 
" 1) ” 25 11 -| — . 125 Te — 1 71 * 130 12 | .) 120 — 
„ F Degmber ; 2] — ER |- = |- — I-| 35 Isı] 135 r 133 |-| 130 |— 
” „ | 9 — — — — — — lo — Im — — — De 
P 2 16 — re ll 1a — |- ıs0!-I — |— 
„ „ 233 — — |- — — — — 36 ls 125 — 121 405 115 |— 
u sol — — —l — m — |-1 2ı 8) — — 125 —— 
Summa 54 TT=T — 11 622 I] — 5 342 491 659 Das a ‚101 623 — 
Wolnzachet⸗ u. Auer 1 | | | 
Marktgut mit Ortsfieger| 7 4 — a 110 — — —_ = = Br 1 - — 
Spalter Stadtgut nebſt Weingarten und Mocsbad: gut ei t 155 — — 3 
» | 4 
Durchſchnitt 1 | — 103 0 — — 1421131 — 128 si] 124 0 
Hauptdurchſchnitt 1 u — — 103 40| — |- 1 128 fl. 19 kr. 











— — — — 6— — — — — — 
Geſammtdurchſchnitt: 1 Zir. koſtet 124 fl. 15 kr., ſohin nah $. 5 ber Verordnung vom 18. Mai 1812 


zur Satzberechnung 120 fl. — fr. ergibt, 
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l 
Ad. Num. 8353. 
Die Diſtriltsgemeinde: Rechnung Kelheim pro 1861/62 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe der Diſtriktsgemeinde-Rechnung Kel- 

beim pro 1861/62 werben nah Art. 21 Abi. 4 des 

Diftriktsrathögefeges vom 28. Mai 1852 nachitehend 
befannt gemadt: 

J. Einnahmen: fl. Er. 

1) Ativbeftand vom Vorjahre . 1348 561% 

2) KreisfondsZufhuß . 355 — 


3) Diftriftsumlagen 5452 34 

Summa 7156 301% 
B. Ausgaben. 

1) Auf den Diſtriktsrath 178 50% 

2) Auf die Diftriktsftraßen . 4113 7 

3) Löhnungen der Wegmader . . " 1052 30 

4) Für ang Auffiht . 161 — 

5) Suftentation des Thierarzteg 60 — 


6) An überbürbete Gemeinden . 715 33 
Summa 62831 — 1% 
C. Abgleidhung. 


Einnahmen 7156 30! 

Ausgaben ; 6281 — a 
Aktivreit 375 29% 

Mobiliarvermögen . 65 58 


Landshut, den 26. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer de3 Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 8267. 

Die Diftriltägemeinde «Rechnung Hengeräberg pıo 1861/62 betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der Diftriftsgemeinderehnung Hen- 

gersberg pro 1861/62 werden gemäß Art. 21 Abi. 4 des 

Diftriftsrathögeieges vom 28. Mai 1852 nadhftehend 

zar öffentlichen Kenntniß gebracht : 


A. Einnahmen: 2 

1) Aus dem Beſtande der Borjahre 1896 744 
2) Zinfen von Aftivfapitalien . 79 39 
335 — 


3) Kreisfonds-Zufchuß . 


4) Leiftungen für Naturalbienfte 4950 22 . 
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. fl. kr. 
5) An eingejogenen Kapitalien . 2500 — 
6) An Diftriftsumlagen. . 5072 40 


"Summe . 15333 48% 
B. Ausgaben: 


1) Auf den Difiriktsrath 62 — 
2) Auf Schuldentilgung . 2 1018 — 
3) Auf Kunftbauten, Durchläſſe ꝛc. 4591 8 
4) Auf Straßen:Dedimaterial 5673 9% 
5) Für Löhnungen der Wegmacher 1004 38 
6) Für technifche Aufficht . . ur 97 28 
7) Auf Anfhaffung, von Werkzeugen . 67 26 
8) Suftentation des Thierarztes 35 — 
9) Auf Unterftükung der Gemeinden 55 — 
10) Zum Unterhalt der Beſchälſtation 36 — 
11) Für die Diftriftsbaumfchule . 146 19 
12) Auf Hohwafler-Beichädigungen . 1557 431% 


Summa 14343 blu 
c. —— 


Einnahmen 15333 4 48 14 

Ausgaben . 000. 14343 51% 
Aftivrft 989 56% 

Mobiliar-VBermögen . 109 28 


Sandshut, den 24. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Shilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eeftetär. 





Ad Num. 8648. 


Die Diftriftöfonds- Rechnungen des k. Bezirlsamis Landshut pro 
1861/62 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Dem Artikel 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852, 
die Diftritsräthe betreffend, zufolge werden die Refultate 
der Diftriftsgemeinde-Rehnungen des FE Bezirksamtes 
Landshut pro 1861/62 wie folgt befannt gemadit : 
1: Allgemeiner Diftriftsfond. 


»A. Einnahmen: fl. EM. 
1) Aftivreft des. Vorjahres 754 16a 
2) Aftivausftänbe R 45 37 
3) Capitalienzinfen incl. der tZuſchuſſ⸗ 
von den Rebenfonden . 3254 2 
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E fl. kr. 
4) Zuſchuß aus Kreistonds . 530 — 
5) Naturaldienfte 3617 40 
6) Heimbezahlte Kapitalien 3175 — 


Summa der Einnahmen 11376 35's 


u. ERBRDEN: 


1) Für den Diftriftsrath . ‘ 202 3 
2) Auf ausgeliehene Kapitalien . 3200 — 
3) Auf Unterhaltung der Diftriktsitra- 
Ben und zwar: 
a) für Kunftbauten und Deck— 
material 3538 20 
b) Naturaldienite " 3617 40 
ce) Wegmacderlöhne . . 300 — 
d) für technische Aufficht 116 33 
4) Kür den Unterhalt des Thierarztes 50 — 
5) Für die Diftriftsarmenpflege 10 — 
6) Für Unterftügung der Gemeinden zur 
Unterhaltung der Gemeinde-Berbin- 
Dungswege 251 20 
Summe ber Iusgaben 11465 56 
C. Abgleihung. 
Einnahmen ee 8 0... 11376 3524 
Ausgaben 00... 11465 56 
Baflivreit 89 20 je 
r Vermögensitand 69840 6 


. Härtingerider »Diſtriktsfond. 
A. Einnahmen. fl. kr. 
1) Aktivreſt des Vorjahres. 


— — 


2) Kapitalienzinſen . 268 33 
3) Heimbezahlte Kapitalien 225 — 
Summa der — 493 33 
B. Ausgaben: 

3 Auf hingeliehene Kapitalien : — — 
Zuſchuß an den allgem. Tiitriftsfond 268 33 
Summa der Ausgaben 268 33 

c. Attivreft . 225 — 

D. Bermögensftand 7004 — 


III. Altdorf: Ergoldinger-Diitriftsfond. 


A. Einnahmen. ai f. 

N Aktivreft des SERIE: 
2) Aktivausftände 13 — 
Kapitalienzinjen . ; 235 55 
4) Heimbezahlte Kapitalien b 650 — 
Summa der Einnahmen 8398 55 
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B. Ausgaben. fl. Er. 
1) Auf bingeliehene KHapitalien . - , 600 — 

2) Zuihuß an den allgemeinen Diftrifts: 

fond . FOR 248 55 
Summa der Ausgaben 848 55 
C. Aftivreft . 50 — 
D. Vermögensſtand 5856 — 


Landshut, den 24. Januar 1863. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs Präſident. 
Zunner, Eeftetär, 


— — — 





Ad Num. 9423. 
An ſämmtliche Stadtihulcommiffionen und f. 
Diftriftsihulinipettionen in Niederbayern. 


Den Bollzug des Art. 8 bes Geſetzes vem 10. Nepember 1861 
über die Aufbringung des Bedarjes für die deutſchen Schulen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 
Unter Bezugnahme auf die Regierungsausichreibung 
vom 19. Ditbr. 1862 (Kreisamteblatt 1862 ©. 1731) 
im bezeichneten Betreffe erhalten ſämmtliche unten- 
genannten Schulbehörden den Auftrag, die in Folge 
erwähnter Regierungs-Ausſchreibung gewählten Ber- 
tranensmänner ihrer Schulbezirke anzumeiien, fih am 
Montag den 16. Februar I. Ze. 
Morgens 8 Uhr im Saale des Rathhanfes ber Stabt 
Landshut einzufinden. 
Landshut, den 24. Januar 1863. 
Königliche Megierung von Niederbayern, . 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 











Ad Num. 9493. 
An ſämmtliche Bezirksämter und unmittelbar 


untergeordnete Magiftrate in Niederbayern. 


Die Schrift über den Bat von Kranfenhäufern von Ludwig Degen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Gemäß höchſten Refcripts des königlichen Staats- 
Minifteriums des mern vom 21. Januar cur. 
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Num. 4439 werden die k. Bezirksämter auf die von 
der unterfertigten Stelle erlaffene Ausſchreibung be- 
zeichneten Betreffs (Kreid-Amts-Blatt Nr. 7, S. 160) 
unter dem Anbange hingewiefen, die Bautechnifer ihrer 
Bezirke auf die rubr. Degen'ſche Schrift aufmerkam 
zu machen. 
Landshut, den 27. Januar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 
Zunner, Eelretär. 
Betanntmadbung, 
bie V. Berloofung des Militärs Anlebens von 1855 beirefiend. 


Gemäß der Belauntmahung vom 31. vor. Mts. 
(Regierungsblatt 1863 ©. 13) wurde heute bie 
V. Berloofung des 

Militär-Anlehens von 1855 zu 4. Prozent 

vorgenommen und es find hiebei die Zahlen 
o1. 58. 76. 
"zum Zuge gelommen. 

Es werben daher nad) dem Berloojungs- Plane 
vom 23. September 1856 (Negierungsblatt 1856 
©. 932— 934) alle jene Obligationen diejes Anlehens, 
fowohl zu 1000 fl, zu 500 fl. als und 100 fl, — 
Cat Lit. A, B und C — deren Katafter- Nummer 
mit einer der gezogenen Zahlen endet, und, welche in 
dem nachftehenden Berzeichniffe ſpeziell aufgeführt find, 
hiemit zur Rückzahlung gefündet, in welder Beziehung 
Nachftehendes bemerkt wird: 

1) Die fämmtlihen Obligationen des befagten An- 
lebens find au porteur (auf den Inhaber) 
ausgeftellt, bei ber kgl. Spezialkaſſe Bamberg 
‚infataftrirt und tragen fowohl auf den Dbliga- 
tionen als den Zinscoupons die Bezeichnung: 

Militär-Anlcehen von 1855. 
(Hiebei wird ausbrüdlich bemerkt, daß ſich 
die gegenwärtige Berloofung des Militär-An- 





. gationen von 1855 bezieht, indem ſowohl 
das Al /gprogentige Militär-Anlehen von 1859 


2) 


3 


— 


4) 


2 
— 
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als auch das 4prozentige Militär-Anlehen 

von 1861 zur Zeit noch von der Ver— 

loofung ausgenommen bleiben.) 
Die zur Rüdzahlung beftimmten Kapitalsbeträge 
treten am 1. Mai 1863 aus ber Berzinfung. 
Die Rüdzahlung beginnt jeboch ſogleich, und es 
werben hiebei bie Zinſen in vollen Monats: 
raten, nämlich ftets bis zum Ablauf des Monats, 
in welchem die Bezahlung erfolgt, in feinem 
Falle aber über den 30. April 1863 hinaus, 
vergütet. 
Die Zahlung diefer Obligationen erfolgt bei 
der fol. Staatsjhulden- Tilgungs > Hauptlafje in 
Münden, dann bei den k. Speztalfaffen Augsburg, 
Banberg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 
und vermittlungsweife auch bei ſämmtlichen f. 
Rentämtern und bei dem Bankhaufe M. 4. v. 
Rothſchild und Söhne in Frankfurt aM. 
Bei der Erhebung der betreffenden Kapitalien 
find mit dem, Obligationen fämmgliche, nicht bes 
reits fällig gewordene Zinscoupons nebft ber 
Eoupons-Anweifung (Talon) zu übergeben. 
Hinfihtlih der Bezahlung vinkulirter, oder 


‚ einer Dispofitions-Beihränfung unterliegenber 


6 


— 


Obligationen wird auf bie deßfallſigen Beſtim— 
mungen der Bekanntmachung vom Heutigen, die 
Verlooſung der 4- und 4Y/aprogentigen Eifen- 
bahn-Schuld betreffend, — welche Beftimmungen 
bier gleihe Anwendung zu finden haben — 
verwiefen. “ 

Den betreffenden DObligations - Befigern ift die 
Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
bis auf Weiteres bei dem Aprozentigen Eifen- 
babn-Anlehen aa porteur oder auf Namen ge 
ftattet, und es kann biefe Wieberanlage bei 
allen kgl. Spezialfaffen, fowie auch durch Ber- 
mittlung der kgl. Nentämter und bes Banl- 
haufes M. 9. v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a/M. geichehen. 


Münden, den 15. Januar 1863. 
Iehens nur auf die Militär-Anlehens-Obli- « Kgl. Bayer. Staatd-Schulventilgungs-Gommifflon. 


v. Sutner. 
Diebel, Gehretär. 
92 


211 


Berzeibnik 
ber 
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in Gemäßheit der am 15. Januar 1863 ftattgehabten V. Verloojung des Milttär-Anlchens von 1855 
zur Heimzahlung beftimmten Militär-Anlehens-Opligationen. 


Sbligationen Lit. A. a 1000 Tl. 




















Katafter- Nummern: 

1 358 676 1001 1358 1676 | 2001 2358 2676 | 3001 
58 376 701 1058 1376 1701 | 2058 2376 2701 | 3058 
76 401 158 1076 | 1401 1758 2076 2401 ‚2758 | 3076 

101 458 776 |, 1101 1458 | 1776 2101 2458 2776 | 3101 
158 476 801 1158 1476 1501 2158 2476 2801 | 3158 
176 501 858 1176 1501 1858 2176 2501 2858 | 3176 
201 558 876 1201 1558 1876 2201 2558 2876 | 8201 
258 576 901 1258 | 1576 1901 2258 2576 2901 
276 601 958 |- 1276 | 1601 1958 2276 2601 2958 
301 658 976 | 1301 | 1658 1976 2301 2658 2976 
* 
II. 
Obligationen Lit. B, a 500 fl. 
—— run 
Kataſter⸗NRummern: 

1 501 1001 1501 2001 2501 | 3001 3501 4001 4501 
58 658 1058 1558 2058 2558 3058 3558 4058 4558 
76 576 1076 1576 2076 2576 | 3076 3576 4076 4576 

101 601 1101 1601 2101 2601 | 3101 3601 4101 4601 
158 658 1158 1658 2158 2658 3158 3658 4158 4658 
176 676 1176 1676 2176 2676 3176 3676 4176 4676 
201 701 1201 1701 2201 2701 3201 3701 4201 4701 
258 758 1258 1758 2258 2758 3258 3758 4258 4758 
276 776 1276 1776 2276 2776 3276 3776 4276 4776 
301 801 1301 1801 2301 2801 3301 3801 4801 4801 
358 858 1358 1858 2358 2358 3358 3868 4358 4858 
376 376 1376 | 1876 2376 2876 | 3376 3876 4376 4876 
401 901 1401 1901 2401 2901 3401 3901 4401 4901 
458 958 1458 1958 2458 2958 8458 3958 4458 4958 
476 976 1476 1976 2476 2976 3476 3976 4476 4976 
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LII. 
Obligationen Lit. O. a 100 fl. * 
— ⸗ e — ⸗ñ ú GGtf⸗ — — — — — — —— — — — ———— — — 
Kataſter-Nummern: 





2301 


1 136 | 1558 3076 
58 801 | 1576 | 2358 | 3101 
76 858 | 1601 | 2376 | 3158 
101 876 | 1658 | 2401 | 8176 
158 901 | 1676 | 2458 | 3201 

176 958 | 1701 | 2476 | 3258 
201 | 976 | 1758 | 2501 | 3276 
258 | 1001 | 1776 | 2558 | 3301' 
276 | 1068 | 1801 | 2576 | 3358 
301 | 1076 | 1858 | 2601 | 8376 
858 | 1101 | 1876 | 2658 | 3401 
376 | 1158 | 1901 | 2676 | 3458 
401 | 1176 | 1958 | 2701 | 3476 
458 | 1201 | 1976 | 2758 | 3501 
46 | 1258 | 2001 | 2776 | 3558 
501 | 1276 | 2058 | 2801 | 3576 
558 | 1801 | 2076 | 2858 | 3601 
576 | 1358 | 2101 | 2876 | 3658 
601 | 1376 | 2158 | 2901 | 3676 
658 | 1401 | 2176 | 2958 | 3701 
. 676 | 1458 | 2201 | 2976 | 3758 
01 | 1476, | 2258 | 3001 | 3776 
758 | 1501. | 2276 | 3058 | 3801 


6901 





® 
Sũmmiliche gezogene Kapitälien treten mit dem 4. Mai 1863 außer Werzinfung. 


® Münden, den 15. Januar 1863. 


Königl. Bayer. Staats:Schuildentilgungs-Commiffion. 


v. Sutner. 


3858 | 4601 | 5376 | 6158 
3876 | 4658 | 5401 | 6176 | 6958 
3901 | 4676 | 5458 | 6201 | 6976 
3958 | 4701 | 5476 | .6258 | 7001 
3976 | 4758 | 5501 | 6276 | 7058 
4001 | 4776 | 5558 | 6301 | 7076 
4058 | 4801 | 5576 | 6358 | 7101 
4076 | 4858 | 5601 | 6376 | T158 
4101 | 4876 | 5658 | 6401 | 7176 
4158 | 4901 | 5676 | 6458 | 7201 
4176 | 4958 | 5701 | 6476 | 7258 
4201 | 4976 | 5758 | 6501 | 7276 
4258 | 5001 | 5776 | 6558 | 7301 
4276 | 5058 | 5801 | 6576 | 7358 
4301 | 5076 | 5858 | 6601 | 7376 
43858 | 5101 | 5876 | 6658 | 7401 
4876 | 51258 | 6901 | 6676 | 7458 
4401 | 5176 | 5958 | 6701 | 7476 
4458 | 5201 | 5976 | 6758 
4476 | 5258 | 6001 | 6776 
4501 | 5276 | 6058 | 6801 | 
4568 | 5301 | 6076 | 6858 | 
4576 | 5358 | 6101 | 6876 | 
Diebel, Sefretär. 





Befanntmadung. 


Die Abgabe feinwolliger Zuchtwibder auf Rechnung ber Gentrals: 
fonds für Kultur betreffend, 


Das 't. Staatsminifterium des Handels und ‘ber 
Affentlichen Arbeiten Hat durch höchſten Erlaß vom 
28. Jänner 1889 den Ankauf und die Vertheilung 
verebelter Zuchtwibder an die Schaafzüchter bes bief- 


feitigen Kreifed dem unterfertigten Kreiscomit& über: 
laffen und Hiezu aus Centralfonds für die Dauer ber 


laufenden Finanzperiode einen jährlichen guſchuß von 


110 fl. bewilligt. 

Die Bedingungen, ‚unter welden bie Vertheilung 
von Zuchtwiddern an mieberbayerifhe Schaafzüchter 
duch das Kreiscomitéè vollzogen werben wirb, find 


folgende: 
.* 
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1. Die zu vertheilenden Zuchtwibder find zur fort- 


fchreitenden Verbefferung ıMd Erhaltung bereits ver- 


edelter Schaafe beftimmt. 

Zu diefem Behufe werden aud noch fortan Zudt- 
widder aus der Stammſchäferei Schleißheim bezogen 
und mit ſolchen zumächft jene Schaafzüchter berüdfichtiget 
werden, deren Heerden ſich bereits in einem der Be 
fhaffenbeit der abzjugebenden Widder ent- 
fprehenden Zuftande der Beredlung befinden. 

Das Kreiscomite erflärt fi anbei gerne bereit, 
auch die Vermittlung von Zucdtwiddern gröberen Schlages 
von entiprechender Güte für Schaafheerden der gewöhn- 
lien Land-Rage auf bejonderes Anjuchen zu übernehnien. 

2. Die BVertheilung von Zuchtwiddern findet fo- 
wohl an einzelne Schaafzüchter, als aud an Gemeinden 
und anderweitige Corporationen ftatt, jedoch nur unter 
der Borausjegung, daß für bie betreffenden 
Heerden eigene Schäfer aufgeftellt jindb, wobei 
übrigens das Bedürfniß der größeren, namentlich der Ge: 
meindeheerden bejondere Berücdjichtigung finden wird. 

3. Für jeden Zuchtwidder aus der Stamm: 
ſchäferei Schleißheim, wovon das Stüd im Ankaufe 
22 fl. Loftet, hat der Empfänger einen Preis von 

acht Gulden 

an das unterfertigte Kreiscomit& zu bezahlen. Das 
volle Eigenthumsrecht erwirbt. der Empfänger mit ber 
Uebergabe unter der ausdrücklichen Bedingung, den zu 
getheilten Widder an dem zu bezeichhenden Orte recht— 
zeitig und auf eigene Koften abzuholen oder ab- 
holen zu lafjen, dann unter der Verpflichtung, das er: 
haltene Thier ftets gut zu pflegen und dasjelbe jo lange 
zur Zucht zu verwenden, als es hiezu fähig ift. 

Die Preisbftimmung für Widder gröberen Schlages 
bleibt je nad ber Dualität für jeben einzelnen Fall 
vorbehalten. 

4. Die Gefuhe um Zutheilung von Zuchtwiddern 
find unter Uebergabe eines Wollmuſters von ben 
betreffenden Mutterfhaafen, welches abgeſchnit— 


ten, ungewaſchen und nicht zerfnitter? fein muß, _ 


bis zum 1. März bei den betreffenden landwirth— 
ſchaftlichen Bezirkscomites einzureichen. 
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5. In dieſen Geſuchen müffen: 

a) Vor: und Zuname, Stand, Wohnort des Geſuch— 
ftellers, 

b) die Rage, Beidhaffenheit, dann die Stüdzapl ber 
Mutterfchaafe, 

©) die nachgefuchte Anzahl von Zuchtwibdern genau 
bezeichnet fein. 

6. Sämmtliche eingetommene Geſuche, über welde 
die landwithſchaftlichen Bezirfscomites nad 
vorhergegangener Einvernahme des betreffen 
den Thierarztes gelonderte gutadtlide Be 


richte zu erftatten hiemit angegangen werben, find 


dem unterfertigten Kreiscomite bis 1. April in Vor 
lage zu bringen. 

7. Schaafzüchter, weldhe ſich irgend einer zwed- 
widrigen Verwendung der erlangten Zuchtwibder fchuldig 
machen, haben bei fünftigen Geſuchen feine Berüd- 
fichtigung mehr zu erwarten, ſowie auch unvollftändig 
oder verfpätet in Vorlage gebrachte Geſuche unberüd- 
fichtiget bleiben. 

8. Die landwirthichaftlichen Bezirkscomites werden 
nicht ermangeln, für genaue Einhaltung der vorgefchries 
benen Bedingungen, fowie für die nothwendige Vervoll- 
ftändigung jener Gefuche, in welden nicht alle An- 
forberungen genau erfüllt find, Sorge zu tragen. 

Landshut, den 19. Januar 1863. 

Das Kreid-Gomite des Tandwirthichaftlichen 
Bereind für Niederbayern. 
Der I. Vorſtand: » 
v. Schilder. 
Dr. Bimmer, I. Bereind-Getretär. 








Dienftes- und fonflige Nachrichten. 
Zufolge allerhöchften Rejcripts-vom 23. dB. haben 
fihb Seine Majeftät der König bewogen gefunden, 
ben Lanbwehrmann Adolph Weinreih in Landshut 
zum Landwehrmajor und Commandanten bes Landwehr- 
Bataillons Landshut allergnäbigft zu ernennen. 
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II. Augsburger Eours 
vom 22. Januar 1863. 


Königlich Bayeriſche. Papier 
Obligationen a IE YO... rn — 
” ER BE — 
à 4 hihi» 2 2. 1013 
” a 44 % . . . . . . . . — 
" a 4%, ... 7. ee 


a5 % . FE 
——— Obfigationen . — ee 
Bant-Atien . . . 2 . . Dir. I. Sm. 5 
Lubroigshafen-Berbacher EijenbahbmAltin . 2... 
Piäßer-Diorkmilians-Eifenbahns Altin . 2 2.20. 
Bayerische Oſtbahnen. 4 
" " mit 30 %, Einzahlung . .» 


’ 


KERNE 
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BilsHofen 





Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Niederbayern. 





M 4. 


Landshut, Sonnabend den 31. Januar 


1863. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diirfkts- uud Kofal-Behörden. 


26. 


Die Aufftelung eines Amtsverweſers für ben k. Notar Dtto 
Hierf in Mainburg auf die Dauer jeines Geſchäftsurlaubes betr. 


In Gemäßheit der Vorſchrift des $. 7 der aller- 
höchſten Berorbnung vom 1. Juni 1862, den Vollzug 
des Notariatsgejeßes vom 10. Novbr. 1861 betr., wird 
hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebradt, daß der ge 
prüfte Rechtspraktikant und Notariatsgehilfe Ludwig 
Haufer zu Mainburg mit höchſter Genehmigung bes 
k. Staats-Minifteriums der Juſtiz als Amtsverwejer für 
die Dauer des dem f. Notare Dtto Hierl zu Mainburg 
vom 27. Jänner l. Is. bis 9. Februar I. Is. inelus. 
ertheilten Geihäftsurlaubes aufgeftellt wurde. 

Die eidlihe Verpflichtung des genannten Anıts- 
verwejers in gleicher Eigenihaft fand bereit3 unterm 
27. Ditober. 1862 ftatt. 

Am 25. Januar 1863. 


Direktorium des Fönigl. Bezirksgerichts Landshut. 


gippmann. 
Schmidt. 





27. 

Der Schiffinedt Johann Nepomud Mühllehner 
von Steinriesl, d. ©, wurde durch Beihluß des 
vormaligen f. Landgerichts Deggendorf vom 1. Mai 
v. Is. zu einer 4tägigen doppelt geichärften Arreft- 
ftrafe verurtheilt, und ihm dieſer Beichluß unterm 
24. desfelben Mits: eröffnet. 

Da derjelbe dieje Strafe noch nicht erftanden hat 
und jein Aufenthalt unbekannt ift, fo werden bie 
ſämmtlichen Gerichts: und Polizeibehörden erjucht, 
Spähe zu verfügen umd ein allenfallfiges Ergebniß 
mitzutbeilen. 

Am 22. Januar 1863. 

Königliched Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, k. Landrichter. 
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Guratel über den geiftesfranfen ledigen Taglöhnersjohn und Maurer 
Michael Maier von Regen betreffend. 


Durch diefgerichtlichen Beichluß vom 25. September 
v. Is. wurde für den geiftestranfen ledigen Taglöhners- 
john und Maurer Michal Maier von Regen Euratel 
beftellt und unterm 18. Dftober v. Is. der hieſige 


Bierbräuer Anton Winter als Gurator aufgeitellt 
4 Pr 
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und verpflichtet, was hiemit zur Darnachachtung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Am 22. Jänner 1863. 
Königliched Landgericht Regen. 


Mberle, Landrichter. 
Kaſtner, Aſſeſſor. 


29. 
Glas e. Kuollmüller p.-deb. 

Da bei der auf Montag den 19. Katar I. Is. 
anberaumten Berfteigerungstagsfahrt ſich fein - Käufer 
des Anweſens der Gütlerseheleute Franz Xaver und 
Rofina Knollmüller von Gotzelsberg eingefunden 
hat, jo wird zur zweitmaligen Verfteigerung des ge 
nannten dem Zwangsverkaufe unterftellten Anweiens 
biemit Tagsfahrt auf _ 

Mittwoch den 11. Februar 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Neſſelbach anberaumt, bei welcher 
der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schäßungspreis 
erfolgt. 

Bezüglih der Anweiensbeichreibung wird jih auf 
die Bekanntmachung vom 22. November 1862 in der 
Beilage Nr. 48 zum Kreis Amtsblatte von Niederbayern, 
Nr. 49 des Deggendorfer Wochen: und Amtsblattes, 
Nr. ‘275 der- Yandshuter Zeitung, Nr. 329 der 
Paßauer Zeitung, und Nr. 330 der Donau: Zeitung 
bezogen. 

Hengersberg, den 21. Januar 1863. 

Joſeph Schrant, kgl. Notar. 


30. 
Concurs des Bartholomãus und Gäcilia Kuffner'ſchen Tuchmachers⸗ 
eheleute von Arnedorf betreffend. 


Der von mir in obiger Gantſache angeſetzte Termin 
zur Verſteigerung des Kuffner'ſchen Mobiliar: und 
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Immobiliar- Vermögens wird vom Samstag den 
28. Februar If. 38. auf Mittwoch den 8. April 
If. 38. verlegt und zwar am legtern Tage Vormittags 
9 Uhr in der Behaufung der Kuffner'ſchen Eheleute 
die Mobiliarverfteigerung und Nachmittags 1—3 Uhr 
in der Kanzlei des Unterzeichneten die Immobiliar— 
verfteigerung gang in der in ber Ausſchreibung vom 
11. d. Mts. bezeichneten Weiſe abgebalten. 
- Arnsdorf, am 23. Jänner 1863. 


Steiner, f. Notar. . 





31. 


Karbfham Kirhenverwaltung e. Joſeph und Anna Heilmeier, Hürbers: 
Eheleute zu Griesbach, wegen Forderung betr. 


Unter Bezugnahme auf die von mir am 22, v. 
Mts, erlafjene Ausschreibung rubr. Betreffes (vide Gries: 
bacher Bezirksamtsblatt Jahrgang 1863 Nro. 1 — 
Korreipondent von und für Dentichland Jahrgang 1862 
Nr. 669 und Jahrgang 1863 Nr. 9 — Bayeriiche 
Zeitung Jahrgang 1862 Nr. 345 — Jahrgang 1863 
Nr. 13) gebe ich befannt, daß, weil am erften Ver— 
fteigerungstermine ein Angebot nicht gelegt wurde, mım« 
mehr die zweite Berfteigerung des Färberanweſens ber 
Joſeph und Anna Heilmeierichen Eheleute zu Gries: 
bad am 

Samstag den 14. Februar I. Je. 
Vormittags 10—12 Uhr 
in ‚meiner Amtsfanzlei abgehalten wird, wobei der Zu- 
ihlag ohne Rückſicht auf den Schäpungswerth erfolgt. 
Dir unbekannte Steigerungsluftige haben fih über ihre 
Zahlungsfähigkeit durch Zeuaniffe auszuweiſen. 
Griesbach, den 25. Jänner 1863. 
Kornmäüller, k. Notar. 
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Ti iii AZunner, Sekrelär. 
Summa 4423 55°% — —— 
B. Ausgaben. Ad Num. 9049. 
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Diftriktsfondsrehnung für den Bezirk Dfterhofen pro 
1861/62 hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht: 


A. Einnahmen: fl. kr. 
1) Aktivbeſtand des Vorjahres . 114 45 
2) NugungenausdemGgueindevermögen 21 15 
3) Zuſchuß aus Kreisfonds . . . 435 — 
4) Naturalleiftungsanihlag . 4413 46 
5) Diftriftsumlagen i 1586 30 
6) Zurüdbezahlte Kapitalien 500 — 


Gumma 8. V T 16 


B. Ausgaben: 


1) Für den Diftriftsrat5 . , „. 40 — 
3) Auf den Unterhalt der Offtritöfttaßen 

a) an Gb .. . 1367 46 
b) an aturalleiftungs-Anfelng . 4413 46 
3) Auf Wegmacerlößnungen . . m — 
4) Für technifche Aufſich 75 — 
5) Für ben Thierarzt . A 0 — 
6) Auf die Referve 106 14 


Summa B. 6352 46 
C. Abgleihung. 


Einnahmen 7071 16 
Ausgaben . 0. 6352 46 

Aftivreft 718 30 

D. Bermögensaugmweis: 

Ativfapitalien 400 — 
Mobitten 30 — 
Kiel . ... 718 30 
Attivausſtand 16 — 


Summa D. 1164 30 
Landshut, den’ 23. Januar 1863. 
Koͤnigliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Eefretär, 











Ad Num. 7379. 

Die Rechnung ber Difiriftögemeinde Megen pro 1861/62 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah Art. 21 Abi. 4 des Diftriktsrathögefeges vom 

28. Mai 1852 werden die Ergebniffe der Diſtriktsge⸗ 

meinde · Rechnung Regen pro 1861/62 nachſtehend be- 

lannt gemacht: 


m 
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„A. Einnahmen. fl. kr. 
1) Altivreſt vom Vorjahre 178 8 
2) Attivausſtände und Rechnungserſätze 29 42 
3) Zuſchuß aus Kreisfonds . } 745 — 
4) Diftriftsumlagen 3070 55 
5) Naturaldienfte . . » . 2... 15900 — 
6) Beſondere Einnahmen . 67 16 
Summa 19991 114 
B. Ausgaben. 
4) Für deu Diſtriktsausſchuß und Regie 61 24 
2) Kunftarbeiten und Dedinaterial . 2000 12 
3) Naturaldienſte. 15737 1'% 
4) Für Wegmacher und deren Werkzeuge 962 10 
5) Auf technifche Auffiht. . 29 11 
6) Auf Straßenallen . 107 — 
7) Auf beiondere, Arbeiten 6 
8) Für Unterhaltung der Loſchmaſchinen 2 — 
9) Für Unterhalt der Hebammen . 60 — 
10) Auf Suftentation des Thierarztes . 165 12 
11) Auf Unterſtuühung der Gemeinben-in 
Unterhaltung der Gemeindewege 322 36 


Summa 19613 52% 
C. Abgleidung: 


Einnahmen 19991 1% 
Ausgaben 2... 19618 524 
Attivret 377 9 
D. — — 
Ativreft . 3779. 
Mobilien . ; 160 4 
Summa 537 13 


Landshut, den 26. Januar 1863, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekretär. 














Ad Num. 9124, 
An jämmtlide Diftrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Die Rinderpeft in Oeſierreich betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Inhaltlich Höchfter Entſchließung des königl. Staats- 
Miniferiums des Innern vom 17. bief bat nunmehr 
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nad den hierüber eingefommenen Berichten die Rinder: 
peit in Defterreih an Ausdehnung verloren, jo daß ein 
allmähliges Erlöſchen berjelben zu erwarten if. Bis 
gegen die Mitte des Monates Dezember v. 38. breitete 
fi) zwar die Seuche in Ungarn, Galizien und Mähren 
weiter aus, und aud in Niederöfterreih und in drei 
Kreifen Böhmens trat fie in einzelnen Fällen wieder auf; 
feither ijt fie aber in Böhmen gänzlich erlojchen und bie 
Erfranlungsfälle in Wien, dann in Niederabsdorf, Be- 
zirls Ziftersborf, ferner in Prellenfirchen und Berg, Be- 
zirls Haimburg, ſowie in legterer Stadt felbft, und end- 
lih in Simmering, Bezirks Schwocdhat, blieben vereinzelt, 
und wurden durch fofortige Tödtung aller Thiere in den 
betroffenen Stallungen unterbrüdt. 

Auch in Ungarn, Galizien und Mähren hat fi) bie 
Zahl der Orte, in welchen die Seuche noch herrſcht, feit- 
ber vermindert. 

Gleichwohl erachtet das genannte fönigl. Staats- 
minifterium im Hinblid auf bie leichte Verfchleppbarkeit 
und Gefährlichkeit dieſer Seuche noch nicht für zuläffig, 
die Einbringung von Vieh und thieriihen Rohprodukten 
aus den öfterreihiichen Landen nach Bayern wieder ganz 
frei zu geben, zumal auch bie in Sachſen und Preußen 
verfügten Verbote noch wicht aufgehoben find. 

Um indeh den Spmterefien des Handels und ber 
Induſtrie thunlichſt Rechnung zu tragen, wurde durch 
obige höchfte Entſchließung im Einverſtändniſſe mit dem 
tal. Staatsminiſterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten das ergangene Verbot der Einbringung von 
Vieh und von thieriſchen Nohproduften ans Defterreich 
nach Bayern zwar für alles aus Ungarn, Galizien ımb 
Mähren kommende Vieh aufrecht erhalten, im Uebrigen 
aber dahin emmäßint, daß aus bem übrigen Theilen 
Dejterreihs bie Einbringung von Nindern, Schafen, 
Ziegen und Schweinen mittelft der Eiſenbahnen nd 
umter amtlichen Gefunbheitszeugnlſſen aus den Mbnange- 
bezirken geſtattet und für die Einbringung von Thieren 
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anderer Art auch von lepterer Anforderung Umgang ge 
nommen wurde. ı , 

Rohe Wolle, dann Iufttrodne oder auf beiden Seiten 
gefaltte Felle und Häute, trodene Knochen und geichmol- 
zenes Unfchlitt dürfen mittelit Eifenbahn zur Durchfuhr 
ohne Umlabung in Bayern, dann auch zum bireften Ab» 
gang an ben Verarbeitungs- ober Berbraudisort in 
Bayern eingebracht werben. 

Wird eine Ausnahme von dem Einfuhrverbote von 
Bieh und thieriichen Rohprodukten aus Ungam, Walk 
zien ober Mähren nachgeſucht, fo ift die Entſcheidung 
bes fol. Staatsminifteriums zu erholen. 

Indem ben obengenammten Behörden bievon Kent 
niß gegeben wird, ermeht zugleich am die Grenzbehörden 
des Regierungsbezirkes die Weifung, fofort im Benehmen 
mit den einichlägigen Zollbehörden Vorforge zu treffen, 
daß den obigen höchften Direftiven alljeitig der pünft- 
lichfte Vollzug geſichert werde. 

Landshut, den 29. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sefttär. 


Ad Num. 952. 

An fünmtlide tgl. Stabtcommiffariate und 
Diftrittspolizeibehörben von Niederbayern. 
Verwechelung von Neifeplirien betteſſend. 

Im Namen Seiner Majeftät nes Könige von Bayerni 

Nach Anzeige des Stabtinagiftrats Straubing trug 
ſich bei demfelben im Monate September vor. 38. ade 
ftehende Verwechslung von Reifelegitimationen zu: 

„As namlich Karl Kreitmaier von Mühen, 

deſſen Reiſepaß bei genanntem Magijtrate von 

ihm hinterlegt worden war, wegen Abreiſe um 

deſſen Nüdgabe erfuchte, zeigte ſich, daß biefer 

Reiſepaß nicht mehr vorhanden war, bagegen 

lag der Reiſepaß des Monteur-Gehilfen Anton 
10* 
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Tlapa aus Augsburg noch vor, obwohl dieſer 
bereit3 von Straubing abgereift war, jo daß 
die Vermuthung nahe liegt, diejer babe fi vor 
feiner Abreife durch fäljchlihe Namensangabe von 
der Polizeimannſchaft den Reiſepaß bes Karl 
Kreitmaier erihlihen und reife ſeitdem mit 
dieſer Legitimation.” 

Indem Vorſtehendes hiemit zur Kenntniß der oben- 
genannten Behörden gebracht wird, ergeht an diejelben 
gleichzeitig die Weifung, nach dem dermaligen Nufent- 
halte des Anton Tlapa Nachforſchung zu pflegen und 
im alle feiner Ermittlung ihm die bezügliche Le 
gitimation abzunehmen, und gegen denjelben bie ver, 
anlafte geiegliche Einſchreitung vorzufehren. 

Landshut, den 30. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Aunmer, Sekretär. 





Ad Num. 9861. 
Lebenörettung Lei dem Brande zu Waldfirdyen betrefiend. 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben allergnäbigft . 


gerubt, dem Kaufmanne und Magiftratsrathe Karl Bö— 
beim zu Vilshofen wegen jeiner bei dem Brande zu 
Waldkirchen in der Nacht vom 18. auf den 19. Sep- 
tember vor. Is. bewiejenen Eutichloffenheit, wodurch es 
ihm gelang, mehrere Perſonen aus einem ſchon brennen- 
ben Gebäude in Sicherheit zu bringen, das Allerhöchite 
Wohlgefallen zu bezeigen. 

Landshut, ven 31. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Eefrelär. 


Ad Num. 98606. 
Benennung ber Slasfabrif „Lichtenthal“ betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Seine Majeftät der König haben allerhuldvollſt 
zu genehmigen geruht, daß die in bem Gemeindebezirke 
Bärnzell, k. Bezirksamts Negen, neu errichtete Glas- 
fabrif des Michael Stangel von Zwieſel „Lichten— 
thal” benannt und diejer Name öffentlich gebraucht 
werde. 

Diefes wird hiemit in Gemäßheit höchſter Ent- 
ſchließung des k. Staatöminifteriums des Innern vom 
26. Ifd. Mts. zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Landshut, den 31. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


* 
— re 


Ad Num. 6451. 
An ſämmtliche kgl. Nentämter, Notare, tar- 
perzipirende Gerihts-Sefretäre und Geridts: 


fhreiber in Niederbayern. 
Die Behandlung des Tar: und Stempelweſens bei den Gerichten 
und Rotaren betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern 

Auf Grund eines höchſten Nejcripts, weldes un- 
term 24. dieß aus dem k. Staatsminifterium der Fi- 
nanzen nad) vorherigen Benehmen und im Einverjtänd- 
nifje mit dem k. Staatsminifterium der Juſtiz ergangen 
ift, wird zur gleichheitlichen und genauejten Darnach— 
achtung bekannt gegeben, was folgt: 

1. Wenn die Zuftellung von bypothefenamtlichen 
Beihlüffen, Schreiben u. j. a., welche Parteiſachen be- 
treffen, d. h. in denen an das Hypothekenamt QTar« ober 
Stempelgebühren zu entrichten find, durd das Ge 
rihtsdienerperjonal an die Notare erfolgt, jo hat 
dasjelbe hiefür eine Zuftellgebühr von je 4 fr. anzu- 
ſprechen, welche der Notar feinerjeit® wieder den Par— 
teien in Aufrechnung zu bringen hat, indem dadurch den 
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Parteien gegen früher eine Mehrbelaftung nicht erwächlt 
und der ganze Unterſchied darin befteht, daß die Zu— 
ftelung ftatt unmittelbar an die Parteien nunmehr durch 
die Vermittlung der Notare an fie erfolgt. 

2. Guratelamtlihe Beichlüfe, welde Notariats- 
urkunden beigefept werden, und jich blos auf Genehmis 
gung des Inhalts beichränten, find als Offizialſachen 
tar- und ftempelfrei zu behandeln, da die Guratel- 
behörde einen Theil der Vormundichaft bildet, die in 
der Notariats-Urkunde als mitwirfend auftritt, und 
die Euratelbehörbe, die in Folge des Geichäftsganges 
nicht jogleih bei der notariellen Behandlung anweſend 
fein fann, nur nachträglich ihre Mitwirkung bethätigt. 

Handelt es fih aber um Beichlüffe der Curatel- 
Behörde, welde an einen Notar als Stellvertreter des 
Curators erlaffen werden, jo find hiefür auch Tax— 
und Stempelgebühren zu entrichten, wenn dieſe Bes 
ſchluſſe und Verfügungen an und für ſich tarpflichtig find. 

3. Für jede an das Hypothelenamt zum Zwecke 
einer Einjhreibung im Hypothelenbuche gelangende No- 
tariatsurfunde ift nad $. 68 der Inſtruktion vom 
1. Juni 1862 zum Bollzuge des Notariatsgejehes 
eine Vormerkung in das Hypothetenprotofoll zu machen, 
für welde nad $. 5 des Hypothelentarregulativs vom 
26. April 1824 eine einfache Protofollgebühr von 
36 fr. und nach $. 13 Hit. a eine Stempelgebühr 
von 3/2 tr. zu entrichten ift. 

Für die auf die Notariatsurfunden zu jegenden 
bypothetenamtlihen Beſchlüſſe it aber in Gemäßheit 
des Art. 106 Ziff. 5 des Notariatsgeiepes eine bes 
fondere Tax- und Siempelgebühr nicht zu erheben. 

4. Gefonderte Entihließungen an die Notare 
darüber, daß ein durh eine Notariatsurtunde beab- 
fihtigter Eintrag im Hypothekenbuche nicht vorgenoms 
men werden fönne, werden nidit wohl vorkommen, 
da auch derartige hypothefenamtliche Beichlüffe, wenn 
die Sache nicht von furzer Hand abgemacht werden 
kann, auf die Notariatsurfunde ſelbſt zu ſetzen find. 
(Art. 15 des Notariatsgejeges und $. 71 der In— 
ftruftion hiezu). Daß diefe Beichlüffe, es mag durd 
diejelben dem beabſichtigten Eintrage in das Hypothefen- 
buch ftattgegeben werden oder nicht, tar- und ftempel- 
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frei find, und nur für die Regiftratur zum Hypothefen- 
Protokolle die Tar- und Stempelgebühr zu entrichten 
ift, wurde bereits vorftehend sub Nr. 3 bemerkt, und 
wird hierauf vermiejen. 

5. In ben nad der Inſtruktion vom 26. Mai 
I. 38. bei den Stadt: und Landgerichten zu behan- 
delnden Uebertretungsfadhen ift nad den unzmeifel- 
haften Beftimmungen des 8. 13 Abſ. 2 des Tar- 
geſetzes vom 28. Mai 1852, für jeden Einzelnen 
in einem Protokolle Aufgeführten, wenn mit ihm eine 
geionderte Verhandlung gepflogen wird, die Protofolls- 
oder Tagfahrtstare beſonders zu entrichten. 

6. Erkenntniſſe in Bolizeiunterfuchungen, alfo auch 
bie im jogenannten Mandatsverfahren erlaffenen, unter: 
liegen dem 151/, Er. Klaſſenſtempel. Bezüglich der 
Adfaffirung des Stempelpapiere® wird auf bie in- 
zwifchen erfolgte generalifirte Entſchließung vom 20. De- 
jember 1862 „die Tar- und Stempel +» Anwendnung 
zu den Verhandlungen in Uebertretungsſachen betreffend“ 
(Kreis:A-Bl. 1863 ©. 5) verwieſen. 

T. Injurienſachen find, wenn fie ald Vergehen 
ericheinen und behandelt werden, nad den Taxord⸗ 
nungen für die ftreitige Gerichtsbarkeit, dagegen wenn 
fie als Uebertretungen behandelt werden, nach bem 
Targejege vom 28. Mai 1852 zu tariren. 

8. Die zur Revifion bisher in Vorlage gefommenen 
Hypothefen-Tarregifter haben hinfichtlic des Rubriken⸗ 
baues Ungleihförmigkeit wahrnehmen laſſen, deßhalb ift 
dem gegenwärtigen Ausſchreiben ein Formular beigefügt, 
das künftig in Anwendung zu kommen bat. 

Die Tar- und Sportelanfälle in Hypothekenſachen 
find am Schluffe eines jeden Monats vorjchriftsgemäß 
in das allgemeine Tarregifter überzutragen. 

Hiebei ift der Papierpreis, der Hypothefenprotofoll- 
und Gejfionsftempel in dieRubrifen 17 und 18 „Sonftige 
durchlaufende Posten“ einzuftellen. 

Landshut, den 31. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. Negierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Negierungs-Direftor. 
Creßierer, Eefretär. 
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Ad Xum. 8441. 
Am jämmtlide Diftriftspoligeibehörden von 
Niederbayern. 
Das Auffinden einer männlichen Leiche betreftend, 

Im Namen Seiner Mujeftät des Königs von Bayern. 

Rad Inhalt eines von dem k. Bezirksamte Eich— 
ſtädt am 27. v. Mts. und Is. im bezeichneten Be- 
treffe erftatteten Berichts wurden am 2. ejusdem bei 
Gelegenheit eines Treibjagens im Forſt Revier Schern- 
feld die Knochentheile eines männlichen Leichnams ge» 
funden, der bereits mehrere Jahre am Fundorte gele— 
gen zu jein ſcheint, und deſſen Tod, wie bie gepflo- 
genen Erhebungen nicht wohl bezweifeln laſſen, durch 
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Erhängen an einem der zunächft ftehenden Bäume herbei- 
geführt worden ift. 


Bei der bereits eingetretenen gänzlichen Vermefung 
bes Körpers ift eine nähere Beſchreibung besielben nicht 
möglich, und läßt fich nach dem Ausſpruche des Bezirks— 
arztes nur annehmen, dab der Berlebte in dem Alter 
zwiſchen 20 und 30 Jahren geftanden fein mag. 


Die Kleidung beftaud, foviel bei ihrer gleichfalls gänzlich 
verwitterten Beichaffenheit noch erfannt zu: werben ver: 
mochte, aus einem ziermlich feinen Tuchrode von tief dunkel⸗ 
bfaner Farbe mit wmgefegtem nieberen Kragen von 
gleicher Farbe, einer Hofe von braunem Tuche, einem 
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Paar einballiger, kalblederner Halbftiefel mit Eifen auf Perſon bisher zu Feinem Ergebniffe geführt haben, ergeht 


den Abjägen, und einem bräunlich grauen Sommerfilzhute. 

In den vermöderten Sleiderreften fand man ein 
Portemonnaie von Leder mit eiferner Schlie®, und 
darin eim Meines eiſernes Schlüffelchen, fomie 26 Münzen 
aus Gwoſchen, Kreuzern und Pfennigen beftehend. 


Spuren einer durch fremde Hand verübten Gewalt- 
that ließen ſich nicht emtdeden, vielmehr ſpricht hohe 
Wahrſcheinlichkeit dafür, daß die verlebte Perſon auf 
die Eingangs erwähnte Art ſich ſelbſt entleibt habe. 


Nachdem die in der Umgegend gepflogenen Nach— 
forſchungen über Namen und Heimath der betreffenden 


hiemit an die ſämmtlichen kgl. Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern die Aufforderung, gleichmäßig Nach— 
forſchungen in ihren Bezirken anzuordnen und über ein 
etwaiges Ergebniß hieher zu berichten. 

Fehlanzeigen werden erlaſſen. 

Landshut, den 30. Januar 1863. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Eefretär. 
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Ad Num. 10,044. 
An ſämmtliche Diftrikts-Bolizeibehörden 
von Niederbayern. 
Fleiſchſatz "für ben Monat Februar 1863 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zufolge der ämtlichen Erhebungen über die Maft- 
viehpreife, jowie unter Beachtung und Anwendung des 
Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Dftbr. 1819, 
dann 8. 4 ber allerh. Verordnung vom 30. Dftbr. 1844 
(D. V.S. Bd. 13 ©. 889 seq. und neue Folge Bd. 29 
S. 412), endlich mit befonderer Rückſicht auf den Fleiſchſatz 
in der Haupt» und Refidenzftabt München, hat die unter: 
fertigte Stelle beichloffen, den durch Ausichreibung vom 
1. Juli 1861 (Kreis: Amtsblatt Seite 795) befannt 
gegebenen Maftochien- und Rindfleifhpreis auch für den 
Monat Februar 1863 unverändert fortbeitehen zu 
laffen, dann für das Kalbfleifch den Preis von 13 Kreuzern 
per Pfund als nicht überichreitbaren Sag zu beftimmen. 
Landshut, den 1. Februar 1863. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident. 
Zunner, Ecktetär. 





Ad Num. 2103. 
Die Erledigung der Pfarrei GEhringensBallerftein, al. Defanats 
Nördlingen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Ehringen-Wallerftein 
wird zur Bewerbung bis zum 15. März curr. mit fol- 
genden faifionsmäßigen Bezügen ausgeichrieben: 
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1. An ftändigem Gehalte. fl Er. 
1. aus Staatsfafien baar 300 — 
2. aus Stiftungskaſſen baar . 6 30 
3. aus Gemeindefaflen baar . 1 30 
4. von ber fürftlich Dettingen-Waller- 

ſtein ſchen Standesherrichaft in Na— 
turalien: 
7 Schffl. 2 Vrtl. Dinkel 4a3 fl. 4141 tr. 26 5 
2 Schffl. 5 Mtz. Roggen à9 fl. 17e/ kzr. 26 18 
6 Klftr. gemiſchtes Holz a6Gfl. 1Ikr. 37 30 
100 Bellen —— 2 30 
1. Ertrag aus Realitäten. 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe in Wal- 
lerjtein, welches fi in einem guten 
baulichen Stande befindet, mit Särthden 25 — 
aus 2 Tgw. 41 Dez. Aedern und 
2 „ 60 „  Wiefen . 51 45 
II. Einnahmen aus bejonders bezahlt wer- 
denden Dienftesfunftionen . 38 1344 
IV. Einnahmen aus obfervanzmäßigen @a- 
ben und Sammlungen . 3 — 
Summa 518 21'% 
Die Laften bievon ab mit . 15 24 
RKeinertrag 502 57a 
An freiwilligen Gefchenten circa . 40 — 


Ansbach, den 24. Januar 1863. 
Königliches proteftantifhes Gonfiftorium. 
Vogel 
Schmibt. 





— — — 


U. Dienftes- und fonflige Nachrichten. 
* en 


Seine Majeftät der König haben laut aller 
höchſten Reicripts vom 26. Jänner 1863 big fatho- 
liſche Pfarrei Hauzenberg, f. Bezirksamt ſcheid, 
dem Prieſter Johann Baptiſt Ilg, Stabtpfarrer in 
Ilzſtadt Paßau, allergnädigſt verliehen. 


DE Zu dieſer Nummer erſcheint Peine Beilage. 
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8% 11. Landshut, Sonnabend den 7. Februa 1863, 
Inhalt: 
Das Geſuch des Kaufmanns N. N. von N. um Transferirung feiner Handels s Gonzefjion. — Die Keften ber Verwahrung in ben 


Zwangsarbeitshäufern. — Die Diſtriktsfonds-Rechnung für den Bezirk Paßau I pro 1861/62. — Die Naturalien: Normalpreife 


pro 1862/63. 


- Die Auffiht auf Landesverwieſene. — Die nad richterlicher Anordnung zu vollsiehende Unterbringung von Per: 


fonen unter 16 Jahren für verwabrloste jugendliche Berfonen. — Die Qualififations-Bücher ber zum Staatsdienſt abfpirirenden 


Rehtöpraktifanten. — Die Erledigung der Kfarrei Langenerringen, Defanats Augsburg. 


- Beftenerung des jogen. Hoff’fchen 


Mal;Grtractes, — Augsburger Gours und Schrannenangeigen. — Beilage. 





I. Befanntmahungen der Lönigl Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 9688. 
An jämmtlihe Diftrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Das Geſuch des Kaufmanns N. N. von N. um Transferirung 
feiner Handels⸗Conzeſſion betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im rubrizirten Betreffe am 23.1. Mts. er- 
folgte Höchfte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
bes Hanbels und ber ‚öffentlichen Arbeiten mwirb nad; 
ftehend zur Nachachtung bekannt gegeben. 

Landshut, den 30. Januar 1863. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Abdruck. Ad Num. 10,510. 
Staatd-Minifterium ded Innern, dann Staatd- 
Minifterium des Handels ıc. 

Auf die Bejchwerde des Kaufmanns N. N, von N. 
vom 14. Dftober v. Is. und nad) Einficht der mit Be- 
richt vom 4. Novbr. v. Is. vorgelegten, hierneben zurück⸗ 
folgenden Verhandlungen ergeht nachſtegende Entſchließung. 

Die 88. 23 und 54 der weuen Gewerbeordnung 
enthalten nicht felbftftändige neue Vorſchriften über ben 
Vorbehalt des Heimatrechtes, ſondern orbner nur auf 
Grund des $. 2 bes Heimatägefepes an, daß bei Ueber⸗ 
fieblungen ſchon anfäffiger Perfonen die Conceffionz- 
Verleihung ohne Anfäffigmahung auf Antrag bes Be 
werbers bann zuläffig ift, wenn bie bereit$ erworbene 
Heimat durch befondere mit der treffenden Heimats— 
Gemeinde abgeſchloſſene rechtsgiltige Uebereinkunft vor- 
behalten wird. 

Die Frage, wer eine ſolche Uebereinkunft Namens 
der Gemeinde abzuſchließen befugt ſei, iſt weder durch 

11 


239 — 


die Gewerbe-Ordnung noch durch das Geſetz über bie 
Heimat entichieden umd daher nach den Beitimmungen 
des Gemeinde-Edifts zu beurtheilen. 

Nah 8. 55 des Gemeinde-&bikts übt der Magiftrat 
als Vorfteher der Gemeinde ale der bürgerlichen Cor: 
poration zuftehenden: Rechte aus, nad 3. 62 hat ber 
Magiftrat die Aufnahme der. Bürger und Schutzver— 
wandten und ertheilt die Heiratsbewilligungen. 

Eine jelbfftändige Vertretung der Gemeinde ift dem 
Collegium dev. Gemeinde» Bevollmächtigten nur in ein- 
zeluen aefelich beſtimmten Füllen (5. 81 Ziff) b, $. 82: 
Abi. 2 lit. a und $. 34 des Gemeinde-Edifts) einge 
räumt, in allen übrigen Fällen ericheint daher‘ ber 
Magiftrat als Vertreter der Gemeinde. 

Da nun der Abſchluß einer Webereinfunft wegen 
Vorbehalt des Heimatrechtes unter jenen Ausnahms- 
fällen nicht begriffen ift, jo unterliegt es wohl feinem 
Zweifel, daß dem Collegium der Gemeinde Bevollmächtigten 
die Befähigung mangelt, hierbei Die Gemeinde jelbftjtändig 


und ohne Mitwirkung des Magiftrates zu vertreten und 


Namens der Gemeinde Berbindlichfeiten einzugehen. 

Eine derartige Befähigung kann auch nicht aus den 
Beftimmungen im $. 82 Abi. 2 lit. a des Gemeinde 
Edikts und- im-$. 9 des revidirten Gejetes über An- 
ſäſſigmachung und Verehelichung abgeleitet werden: 

Denn wenn. hiernad in Gemeinden niit magiſtratiſcher 
Verftiſſung bie Vertretung der Gemeinde im Anjäffig- 
machungsſachen gegenüber bem zur Veſcheidung folder 
Geſuche zuftänbigen Dlagiftrate ben Gemeinbebevollmäd- 
tigkem  zufoumt,, fo iſt diefe Befugniß und Obliegenheit 
ber: Gemeinde-Bevollmäcdhtigten lediglich durch das Ber- 
hältniß des Magiſtrats als. beſchlußfaſſender polizeilicher 
Behörde motivirt, und eine ausdehnende Anwendung, 
jener Gejepes-Beltimmmngen auf andere Fälle nad. ben 
Regeln der Gefeges-Fnterpretation in feiner Weife zuläffig. 

Hieraus ergibt fi von jelbft, daß der Abſchluß 
einer Uebereinkunft wegen: Vorbehalt: des Heimatrechtes 
dem, Magiſttate zuſteht. 
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Die Nechtsgiltigkeit einer ſolchen Nebereinkunft jegt 
jedod die Einvernahme der Gemeinde-Bevolfnächtigten 
aus dem Grunde voraus, weil ein folder Vorbehalt 
die Verpflichtung der Gemeinde involvirt, im alle der 
Verarmung des Betheifigten oder deſſen Angehörigen, 
ſowie deren Defcendenz die Pflege derielben zu über- 
nehmen und johin jenen wichtigen Gemeindeangelegen- 
heiten beizuzählen ift, bei welchen der Magijtrat gemäß 
$. 82 Abſ. I des Gemeinde⸗Edikts verpflichtet ift, bie 
Gemeinde-Bevollmächtigten zu Nathe zu ziehen. 

Eine: kuratelamtliche Beftätigung bedarf jedoch eine 
foldde Uebereinkunft nicht. 

Die Fälle, in welchen Beichlüffe und Verfügungen 
der Magijtrate in Gemeinde-Angelegenbeiten der furatel- 
amtlichen Betätigung bedürfen, find in den 88. 123 
und 128 bes revidirten Gemeinde Edikts vorgejehen, 
unter welche der Vorbehalt des Heimatredites ſich in j 
feiner Weile und um jo weniger ſubſumiren läßt, 
als nach dem Geifte des Gemeinde-Edifts bie Euratel- 
amtliche Eiuwirkung auf Gemeinde-Angelegenheiten anf 
die im Geſetze ausdrücklich vorgejehenen Fälle zu be 
ſchränken ift. 

Hiernach ift der Beichwerbeführer Kaufmunn N. N. 
von N. mit dem Anhange beicheiben: zu laſſen, daß es 
lediglich ihm: überlafjen bleibe, bei dem Magiftrate der 
Stadt N. einen nad Einvernahme ber Gemeindebevoll- 
mächtigten gefaßten Beihluß über den Vorbehalt! feines: 
Heimatsechtes zu erwirken: 

Münden, den 23, Januar 1863. 

Auf Seiner Königlihden Majeftät allerhöchften Befehl. 
(gez) Fehr. v. Schrenf. (gez) v. Neumayr. 
An die f. Regierung, 8. db. %., Durch den Minifter 
ber Oberpfalz unb von Regens: der General: Gefretär 
burg. Minijterialratb : 
Das Geſuch des Kaufmauns (ge) Müfter. 
N. N. von N. um Tiaus- 


ferirung feiner Hanbels = Gon: 
zeiflen betr. 
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Ad Num. 6688. 
An fämmtliche königl. Rentämter von Nieder: 

j bayern. 

Die Koften der Verwahrung in den Zwangsarbeitshäuſern betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im Nahgange zu dem Nusichreiben der unter: 
fertigten Stelle vom 13. Dezember v. 38. (Kreisblatt 
©. 1967), die Koften ber Beftrafung betr., wird den 
f. Rentämtern nachftehend im Abdrud bie Entichliegung 
der fol. Staatsminifterien des Innern und der Finanzen 
zur genaueſten Damahadhtung eröffnet. 

Landshut, ben 1. Februar 1863. 

Königliche Regierung non Niederbayern, 

Kammer der Finanzen 
v. Shilder, k. Regierungs»Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Grefierer, Eefretär. 
Abdruck. Ad Num. 3882. 
Königreib Bayern. 
Staatsminifterien des Innern umd der Finanzen. 

Sinfihtlih der Erhebung und Beitreibung der 
Berpflegskoften-Erfagleiftungen, welche bei den vom ben 
Polizeibehörden in die bisherigen Zwangsarbeitshäuſer 
eingeichafften Individuen erwachſen find, wird Nach— 
ftehendes eröffnet: 

1. Bis zum 1. Juli v. 38. war für die polizeiliche 
Einſchaffung von Individuen in das Zwangsarbeitshaus 
die allerhöchfte Berorbnung vom 28. Novbr. 1816, 
die Zmwangsarbeitshäujer betr, maßgebend. 

In Gemäßheit des von dem mitunterfertigten 
f. Staatsminifterium des Innern unterm 17. Dezbr. 
1855 an bie k. Regierungen, K. d. J, dieſſeits bes 
Rheins, erlaſſenen Ausſchreibens, die Competenz zur 
Adjudifation, der Detentionskoſten in Zwangsarbeits⸗ 
bäufern betr., hatten bie genannten Kreisjtellen in den 
Entſchließungen, welde über die Einweifung von Ber- 
ionen in bie Zwangsarheitshäufer ergingen, zugleich 
auszuſprechen, wer bie über Abzug des NArbeitsver- 
dienſtes erlaufenben. Detentionskoften zu tragen habe. 
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Die Beitreibung dieſer Koften in den Fällen, in 
melden diejelben nicht dem Staatsärar, fondern dem 
Detenten oder beffen alimentationspflichtigen Verwandten 
überbürdet worden waren, erfolgte bisher durch die 
Verwaltungen‘ der Zmwangsarbeitshäufer, wird aber 
nunmehr den k. Nentämtern übertragen, in beren 
Bezirken bie betreffenden Perfonen ihren Wohnfit haben. 

2. In Folge beffen haben bie Verwaltungen jener 
Anftalten, in welhen auf Grund der angeführten 
allerhödften Verordnung in das Awangsarbeits- 
haus polizeilich eingeihaffte Individuen bisher ver- 
wahrt waren oder verwahrt find, das Verzeichnif ber 
vorjhrifimäßig berechneten Verpflegskoften-Erfäge aller 
jener Individuen, bezüglich welcher nad) vorliegendem 
polizeiliden Ansiprudie die Tragung der Verwah— 
rungsfoften nit dem Staatsärare überbürdet 
ift, fofort den einichlägigen Rentämtern mitzuteilen. 

Bezüglich derjenigen Perfonen, bei welden ſich 
derartige Haftungen für Berpflegsfoften noch für das 
Etatsjahr 1862/63 ergeben, haben die genannten 
Verwaltungen nah Umfluß des gegenwärtigen Gtats- 
jahres bie Berechnung der Erfagihuldigfeit pro 1862,63 
vorſchriftmäßig vorzunehmen und fobann den Rent: 
ämtern biewegen Mittheilung zu machen. Zugleich 
find die gedachten Verwaltungen verpflichtet, bezüglich 
dieſer Detenten, welche im Laufe bes gegenwärtigen 
Etatsjahres zur Entlaffung kommen oder mit Tod ab: 
geben, bas betreffende Rentamt von dem bevorſtehenden 
Anfalle und dem wahrſcheinlichen beiläufigen Beträge 
der Erfagichufdigkeit eintretenden Falles unverzüglid 
in Renntniß zu fegen. 

3. Die Rentämter haben bie Beitreibung der Erjaß- 
ſchuldigkeiten zu bewerfftelligen und falls hiebei von 
Seite ber Zahlungspflichtigen Anftäube erhoben werben, 
bie Berfolgung bes ärarialifhen Auſpruches durch bie - 
Fislalate gu veranlaſſen. 

Dieſelben haben ferner. die Vormorkung der gegen 
NReſtitution vorgeſchoſſenen und auf das künftige Ver⸗ 
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mögen der Detenten zu notirenden Verwahrungskoſten 
zu führen, jowie für deren Beitreibung nad Maßgabe 
ber gegenwärtigen Beftimmuugen zu forgen und find 
außerdem verpflichtet, in allen jenen Fällen, in welchen 
bezüglich der Beitreibung von Detentionstoften eine 
Verluftgefahr für das Staatsärar zu befürchten fteht, 
die Anmeldung der Erjagichuldigfeit bei den Hypotheken⸗ 
ämtern behufs deren Eintragung oder Vormerkung in 
den Hypothekenbüchern zu bethätigen. 

4. Die Berwahrungstoften, welche von den Rent: 
ämtern jelbft -oder auf dem Civilvechtswege beigetrieben 
wurden, find von den Nentämtern an die betreffenden 
Anftaltsverwaltungen abzuliefern. 


5. Die vorftehenden Beftimmungen finden auf die 
nad Mafgabe der Art. 40— 42 des Strafgejekbuches 
und Mt. 14 des Polizeiftrafgefepbuches von den Di- 
ſtrikts Polizeibehörden in eine Polizeianftalt eingefchafften 
Perjonen nicht Anwendung, nachdem die auf die Ver- 
wahrung in Polizeianftalten erlaufenden Koften dem 
Staatsärar zur Laft fallen. 

Münden, den 26. Januar 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majejtät allerhöchften Befehl. 
v. Neumapyı. v. Pfeufer. 
An die k. Regierung, K. d. 5, Durd den Minifter 
von Niederbayern. ber General: Sekretär, 
Die Koften der Verwahrung in Minifterial:Rath: 
ben Zwangsarbeitäbäufern betr. v. Epplen. 











Ad Num. 9728, 

Die Diftriftsfondsrehnung für den Bezirk Paſſau J. pro 1861/62 betr- 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit des Artikel 21 des Diſtriktsraths⸗ 

Geſetzes vom 28. Mai 1852 werden die Ergebniſſe der 

Diſtriktsfondsrechuung für den Bezirk Paſſau J. pro 

1861/62 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


A. Einnahmen: fl. kr. 

1) Aftivbeftand des Vorjahres . 2097 381% 
2) Erjagpoften 13 22 
3) Erlös aus Beräußerungen 18 25 
4) Zuſchuß aus Kreisfonds . 1105 — 
5) Tee ; 1186 12 
6) Diftriktsumlage 10580 25 

er A. 15001 21, 
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Ausgaben: fl. kr. 
1) Für den Difrfierath — 75 54 
2) Aufden Unterhalt der Diſtrittoſtrahen 
a) an Kb .. .. 88304 21'% 
b) an Raturalleiftungs- Anſchlag 1186 12 
3) Wegmacerlöhnungen . ... 184 — 
4) Für techniſche Mufiht . . . . 17 — 
5) Für Werkzeuge. . 165 36 
6) Zur Abmaflirung eines Fonds” gr 
Herftellung einer Brüde über die 
Ilz bei Kaltened . 3 i 600 — 
7) Suftentation bes Thierarztes — 25 — 
8) Für Arreſtlokale der Schüblinge 36 — 
9) Auf Unterftügung der Gemeinden in ö 
Unterhaltung der Gemeinde:Verbin- 
dungsmwege ; — 33 — 
10) Auf die Reſerve 49 22 


Summa B. 


. 12176 25 '% 

C. Abgleihung - 
Einnahmen . 2106001 24 
Ausgaben . . . 12176 25! 


Ativreft 2824 37 
re 


a) ventirendes Bermögen 2400 — 
b) nicht rentivendes Vermögen 3500 53 
Summa D, 5900 53 


Landshut, den 1. Februar 1863. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eefretär, 
Ad Num. 6841, 

Die Naturalien-Normalpreiſe pro 1862/63 betreijend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In der nachſtehenden Weberficht werden die für das 


Verwaltungs-Jahr 1862/63 regulirten Naturalien- 


Normalpreife öffentlich befannt gemadit. 
Landshut, den 31. Januar 1863. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs- Präfibent. 
v. Leopolder, k. Regierungs:Direktor. 
Erefierer, Sekretär. 
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Ueberſicht der Normalpreiſe für die Getreideftlichte und die übrigen Naturalien bei den ſämmtlichen 
fönigl. Rentämtern des Regierungsbezirkes Niederbayern für das Verwaltungs- Fahr 1862/63. 
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Landshut, den 31. Jänner 1863. | 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ver Finanzen. 
. dv. Schilder, k. Negierumgs-Präfibent. 


v. Keopolder, k. Regierungs-Direktor, 
r ® o⸗e Grefierer, Sekretär. 
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Ad Num. 8442. 
An ſämmtliche kgl. Stadtcommilfariate und 


Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Die Aufficht auf Yandesverwiefene betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die nachſtehend aufgeführten Perſonen wurden 
und zwar: 

.- 1. Johann Michael Friedrih Kepler von Mott- 
ges, kurfürſtlich heſſiſchen Landrathamts Schlüchtern, 
durch rechtskräftiges Erkenntniß des kgl. Bezirksgerichts 
Würzburg vom 27. November v. Irs. wegen Vergehens 
der Rückkehr aus der Landesverweiſung in eine zwei— 
monatliche Gefängnißftrafe, 

2. Mam Brohm von Weidengeiäß, großherzog- 
Lich heſſiſchen Landgerichts Michelftabt, durch rechtskräf⸗ 
tiges Erfenntniß des vorgenannten Gerichts vom 27. No: 
vember vor. Irs. wegen Vergehens der Nüdkehr aus der 
Landesverweifung im Zufammenfluffe mit der Ueber: 
tretung der Landftreicherei, ‚des Bettels und ber Weber: 
tretung des Gebrauchs eines fremden Wanderbudhes 
gleichfalls in eine Gefängnißftrafe von zwei Monaten, 

3. der Bädergejelle Valentin Janfon von Laden— 
burg, Großherzogthum Baden, durch rechtsfräftiges Ur- 
theil des k. Zuchtpolizeigerichts Landau vom 5. Dezbr. 
v. Irs. in eine im Zuchthauſe zu erftehenbe Gefängniß- 
ftrafe von drei Jahren, 

4. Der ledige Dienftfneht Johann Weber von 
Böhmenkirch, k. württembergiihen Oberamtes Geiß- 
lingen, durch Erkenntniß bes Schwurgerichtshofes von 


Schwaben und Neuburg vom 24. Dezember v. Is. zur 


Zuchthausſtrafe von 41/2 Jahren, 

5. ber Muſiker Auguſt Huſch aus Neuhalders— 
leben, Kreisgerichts Magdeburg in Preußen, durch 
rechtskräftiges Erkenntniß bes kgl. Bezirksgerichts Bay- 
reuth vom 17. Dezember v. Irs. wegen Diebitahl- 
vergehens zu ſechsmonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt, 
und ſanumtliche nach .erfiandewer Strafe des Landes ver- 
wieſen. 
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Unter Mittheilung der nachfolgenden Rerfonal- 
beichreibungen ber Genannten werden bie obengenannten 
Behörden hievon zum weitern vorihriftsgemäßen Ber: 
fahren in Kenntniß gelegt. 

Landshut, ven 30. Januar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Eefretär. 
Signalement bes Johann Michael 

Friedrih Keßler. 

- Alter 21 Jahre 6 Monate, Größe 5° 10“, Haare 
blond, Stirne ho, Augenbrauen dunkel, Augen grau, 
Nase ſpitzig, Mund Hein, Kinn rund, Geſichtsfarbe blaf. 

Kleidung (am 30. Dftober 1862): Schwarzer 

abgenugter Tuchrock, gleich ftark zerriffene Hofe, roth- 

grünfarbige zerlumpte Weite, ſchwarzſeidenes Halstud, 
ſchwarztuchene Schildfappe, kalblederne Stiefel. 

nd 2. Signalement des Adam Brohm. 

Alter 23 Jahre, Größe 5’ 4” 6“, Haare braum, 
Stirme nieder, Augen grau, Nafe did, Unterlippe herab⸗ 
geſenkt, Kinn rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur Hein, 
unterjeßt. Beſondere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung: Abgetvagener ſchwarzſammtner Dber- 
rod, weißer ſchmutziger Filzhut mit ſchwarzem Bande, 
braungeftreifte Hofe von engliihem Leber, kalblederne 
Stiefel, Schlips von ſchwarzer und blauer Wolle und 
an beiden Enden Franfen von gleicher Wolle, zwei We— 
ften, eine weiße und eine blaue, leinene® Hemb. 

ad 3. Signalement des Bädergejellen 

Balentin Janſon. 

Größe 5‘ 6“, Geficht rund, Haare blond, Stirn 
nieder und breit, Augen grau, Nafe did, Mund oval, 
Kinn rund, Bart feinen, Gefihtsfarbe gefund. Beſon— 
dere Kennzeichen: feine. 2 
ad 4. Signalement des ledigen Dienftinedt 

Johann Weber, 

Alter 24 Yahre, Religion Fatholiih, Statur unter 

ſetzt, Größe 5’ 7“ 2“, Geſicht oval, Gefichtsfarbe ge= 


ad 1. 
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fund, Bart blond, Haare braun, Stirn nieder, Auge 
grau, Naje proportionirt, Zähne gut, Mund gewöhnlich, 
Kinn rund, Sprade ſchwäbiſch. 
ad 5. Signalement des Muſikers Auguſt 
Huſch. 

Größe 5° 4”, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen— 
brauen blond, Mugen blatt, Naſe proportionirt, Mund 
desgleichen, Zähne gut, Bart blonder Schnurbart, Kinn 
und Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund. Statur 
mittlere. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Kleidung: Rock von ſchwarzem Orleans, darunter 
braunen Tuchrock, Hoſe von grauem ſogenannten Büffel, 
Weſte von ſchwarzem Tuch, Schwal ſchwarz imd weiß 
gewurfelt, Stiefel von Kalbleder, Kappe von brau— 
nam Tuch. 


— — 


Ad Num. 3315 
An die f. Bezirksämter von Niederbayern. 


Tie nach richterlicher Anordnung zu vollziebenbe Unterbringung 
von Perfonen unter 16 Jahren für verwahrleste jugendliche Pet- 
ſonen betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 
Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausſchreiben 
bez. Betreffs vom 28. Juni 1862 (Kr.-Amtsblatt 
©. 1169) werben hiemit die fol. Bezirksämter Kögting, 
Grafenau, Viechtach, Negen, Wegſcheid, Wolfftein, Paßau 
und Vilshofen angewiejen, bie in’diejen Polizeibezirken 
durch richterlihe Anorbnung zur Unterbringung in Er- 
ziehungs-Anftalten beftimmten Perſonen katholiſcher Con- 
feifion unter 12 Jahren in die bezügliche Anftalt zu 
Paßau reip. Fürftenftein bis auf Weiteres abzuliefern. 
Bon allen übrigen Bezirksämtern find die zur Verwah: 
rung in Erziehungsanftalten beftimmten Individuen obi- 
ger Kategorie vorerft in die Diftrifts-Nettungsanftalt zu 
‚Landau unterzubringen. 
Landshut, den 3. Februar 1863. 
Königlihe Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 





_ — — — 





— — — 
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Ad Nem 5457: 
Die Duafififiationd: Bucher der zum Staalsdienſt adſpirirenden 
Rechtspraltikanten betreffend. 


Im Namen Seiner Majrftät des Königs von Bayern, 

Die am 1. Dezember 1862 von dem k. Staats: 
Minifterium des Innern erlaffene höchſte Entſchließung 
wird zur Nahadtwng für bie betheiligten 


Staatsdienttadipiranten befannt gemacht. 


Landshut, den 4. Februar 1863; 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunumer, Sifrerär. 
Abdruck. Ad Num. 1931. ’ 
Königreid Bayern 
Staatöminifterium ded Innern. 
In Folge des Aufhörens des gemiſchten Dienftes 
wird die im $. 5 Abſatz 2 des Ausichreibens vom 


5. Mai 1832 (Döllingers B.-S. Band XVII. ©. 140) 


angeordnete Gemeinſamkeit der Dualifitations - Bücher 
der Fol. Appellationsgerichte und der Kreisregierungen 
im Einverftändniffe mit dem kgl. Staats-Minifterium 
der Juſtiz aufgelöit. 

Tritt ein geprüfter Rechtspraktikant aus ber Juſtiz- 
in die Verwaltungs» Praris über oder umgekehrt, fo 


‚bat derſelbe ber Kreisſtelle, aus deren Neflort er 


ſcheidet, Anzeige von der erfolgten Bewilligung des 
Acceſſes oder der Praris in. einem andern Reſſort zu 
erftatten, worauf. diefelbe einen vollftändigen Dualifi- 
fations-Auszug der fortan die Reſpicienz übernehmenden 
Kreisitellen überjenden wird, welche den Staatsdienft- 
abipiranten fofort in ihrem Dualififationss Buche als 
neuen Zugang behandelt. 

Nur die bei den fgl. Advokaten arbeitenden ge- 
prüften NRechtspraftifanten bleiben ber Reſpicienz ber 
beiden Kreisftellen untergeben, melde fich jährlich im 
Monate Dftober die Ergebniffe der Revifion der Duali- 
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filationgliften diefer Candidaten gegenfeitig mitzutheilen 
und für angemeffenen Uebertrag in die Dualififations- 
bücher zu forgen haben. 
München, den 1. Dezember 1862. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
(Gez.) v. Neumayr. 


An bie f. Regierung, 8. d. $., 
von Nicderbavern. 

Die Qualififationg:-Bücer ber 

zum Staatsbienft adfpirirenben 

Rechtspraktikanten betreffend. 


Dur ben Mintiter 
ber Gone - Eckretär 
Minifterialratb : 
(ge) v. Epplen. 





—— 


Ad Num. 2344. 


Die Erledigung ber Pfarrei Yangenerringen, Dekanats Augsburg, 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf die Ausihreibung vom 
26. November 1862 wird bie Pfarrei Langen- 
erringen, deren Ertrag durch ben Rongrnnlergängungt- 
Zufhuß auf die Summe von 
— 600 fl — 
erhöht worben ift, nochmals, und zwar bis zum 21. 
Februar diefes Jahrs, zur Bewerbung ausgeichrieben. 
Ansbah, den 27. Januar 1863. 
Königliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 


Vogel. 
Schmidt. 
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Ad Num. 987. 
Beftenerung des jogenannten Hoff'ſchen Malz:Ertraftes betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zufolge höchſten Reſcriptes des königl. Staats- 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 19. Ifd. Mts. Nr. 153 werden bie k. Zollämter 
hiemit angewiefen, das Hoff'ſche Malzertrgkt- ober 
Gejundheits-Bier, welches fih nah einem Gutachten 
des k. Obermedizinalausihuffes bei der chemifchen Unter: 


ſuchung und ballymetrifhen Probe als ein fehr malz 


reiches, jehr wenig gehopftes Bier von einem geringen 
Alkoholgehalte erwiejen hat, beim Uebergange aus anderen 
Zollvereinsftaaten nach Bayern im Anfchluffe an das 
im Sönigreiche Württemberg, im Churfürftentfume und 
Großherzogthume Heſſen ftattfindende gleiche Verfahren 
der Webergangsitener für Bier zu unterftellen und bei 
der Einfuhr aus dem Lereinsauslande nad pos. II. 
25. lit, a und d des Vereinszolltarifs als Bier zur 
Eingangsverzollung zu ziehen. 

Zugleich wird bemerkt, daß Sendungen bes in 
Nede jtehenden Hoff'ſchen MalzjErtractes aus anderen 
Vereinsftaaten mit Uchergangsiäeinen begleitet fein 
müſſen. 

München, den 27, Sanuar 1863. 

Königliche General- Zoll- Adminiftration. 

v. Blanf. 


Bieringer, Eekr. 
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I. Augsburger Cours 
dom 29. Januar 1863, 


Königlih Bayeriſche. Papier Gelb. 
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Beilage 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Niederbayern 





NM 5. 





Landshut, Sonnabend den 7. Februar 


1893. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der Eönigl. 
und anderen Diſttikts- und Lolal:Behörden. 


82. 
Die Ertrabition des k. Rentamts Viechtach an dem neuernannten 
k. Nentbeamten Franz Schmitt betreffend. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß ber nesernannte F, Rentbeamte Franz Schmitt zu 
Biechtach unterm Heutigen in jeine Funktion eingewie— 


fen wurbe. 
Vichtad, den 26. Januar 1863. 


Der kgl. Extraditionskommiſſär: 
Reſchreiter, k. Finanzrechnunge kommiſſär. 


33. 
Verſchollenheit des Joſeph Lang von Geiſelhöting betreffend, 
Unlerfertigtes k. Landgericht beſchließt in rubrizirter 
Angelegenheit: 
1) es ſei Joſeph Lana, Bädersſohn vou Geiſelhdriug 
für todt zu erklären, 
2) deſſen Vermögen feinen Imteſtat-Erben ohne Cau- 
tion auszuantworten, uab feien 
3) bie auf das Verfahren erlaufenen Koften aus 
feinem Rücklaſſe zu bejtreiten, 
Am 28. Januar 1863. 
Königliched Landgericht Mallersdorf. 


Schütz, Landriäter. 
Eartor, k. Aſſeſſor. 


34. 

Nach 8. 37 des Bollitrafgefeges vom 17. Nov, 
1837 wird hlemit bekannt gemacht, daß am 19, Eept. 
dv, J. im Süßenhölzl hei Lacktrhauſen ein zelipflichtiger 
gußeljerner Hafen aufgefunden Wurde und bie Confis- 
cation besfelben erfannt werden wird, wenn fich beffen 
Eigenthümer innerhalb ſechs Monaten nicht meldet und 
rechtfertigt. 

Yurtelebrun am 20. Yanusr 1803. 

Der Vertreter ber Staatsanmwalıfchaft 
bei dem kgl. Landgerihte Waldkirchen. 
Roith. 





35, 
Die Sache Joſeph Jäger gegen Sebaſtian und Thereſe Mitter, 
Echneiderd:tshegatten zu Paffau, wegen Forderung betreffend. 

In Folge Auftrages‘ des königlichen Etattgerichts 
Paßau wird durch den unterzeichneten Lönizlichen Notar 
bas reale Schneiderrecht der Sebaſtian Nitter’fchen 
Ehegatten nah $. 64 bes Hyypethelengeſttzes, vorbe- 
haltlih der Beſltimmungen ber SS. 98--101 ber Pros 
zeß: Novelle vom 17. November 1837 dem öffentlichen 
Zwangsverfaufe unterftellt, und wird zur cıften Verſiei⸗ 
gerung Zerinin auf 

Mondtag den 30. März 1863 
Bermittags 11—12 Uhr 

in meiner Yıntsfanzlei angefeht. 
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Bei tiefer Verfteigerung erfolgt ter Zuſchlag nur 
darn, wenn wenigſtens ber Schaͤtzungswerth geboten 
wird, welcher in 450 fl. bejleht. 

Sollten fi bei ber erften Verfteigerung feine Kiu- 
fer melden, oder follte das Hödhfte Angebot unter dem 
Schigungspreife bleiben, fo wird hiemit ſogleich Terriin 
zur zweiten Verfleigerung bes bemeikten Anweſens auf 
j Diondtag den 20. April 1863 

Bormittage 11 bis 12 Uhr 
an bem obenbezeichneten Plage angeſetzt. Lei biefer 
Berfteigerung erfolgt ter Zuſchlag ohne Nüdficht auf 
ben Schatzungswerth. 

Der Ausing aus dem Steverfatsfter und bem 
Hypothelenbuch, fowie die Schaͤtzungsurkunde lönnen bei 
bem Berfteigerungstermine eingefehen werten. 

Kaufeluftige werben hievon mit beim Anhange in 


Kenutnig gejett, daß unbelannte Steigerer ihren Namen, 


Stand und Wohnort burd; geeignete Auskanftsperfonen 


— —— — 
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ober auf ſonſtige Weiſe darzulegen und glaubhafte Nach— 
weiſe über ihre Zahlungsfähigleit beizubringen haben. 
Die naͤhern Kaufsbedinzungen werben bei ber Ver» 
fteigerimg befannt gegeben, 
Paßau, am 30. Januar 1863, 
Martin, f. Notar, 


36. 
Den Berluft eines Arbeitsbuches betreffend. 

Nah vorliegender Anzeige hat der Gürtnerzefelle 
Foſeph Reifinger von Rain, k. Bezirksamts Aichach, 
das ihm von dieſer Behörde unterm 15. Nov. v. gJs. 
auszejtellte Arbeitobuch geſtern in hleſiger Stadt vers 
loren, was hiemit zur Kenntniß gebracht wird, 

Augsburg, am 31. Januar 1863. 

Königlihed Stadikommifſariat. 
Saile. 


Köniplid 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


don 





M 12, 


Landshut, Mittwoch den 11. Februar 


1863. 





Inhalt: 

Ten — bes F. 1 Ziffer 5, 61 und 83 der Gewerbeinſtruktion, — Die vermißte ledige Thereſia Müller, Müllerstochter von Mais 
fing. — Gurfiren faliher Münzen. — Aufgreifung einer tanbflummen Mannsperſon. — Erhebungen über den Tabalbau. — 
Hauptagentur für die Cölniſche Hagelverfiherungs: Geſellſchaft. — Die Berfoofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld. — 
Hauptagentur ber Gölnifhen Lebensverſicherungs-Geſellſchaft Goncordia. — Die Aufſtellungen von Unteragenten für den Hagel: 
Verſicherungs⸗ Verein für das Königreigd Bayern. — Die Anlage und ben Betrieb von Telegrapben durch Brivatperfonen. — 
Bermißte Kinder. — Die Erledigung der Etelle eines Bezirksarztes IL. Alafie zu Waldmohr in der Pfalz. — Die Erledigung der 
Piarradjunltur und des damit verbundenen Enbreftorats zu Roth, Delanats gleichen Namens. 





I. Bekanutmachungen der kenigl Miniſterien, 
Regierungen, Ceutral- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 9939. 
An ſämmtliche Gewerbs-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 


Ten Billzug des $. 1 Ziffer 5, 64 und 83 ber Gewerbs⸗ 
Inftruftion betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtit des Königs von Bayern. 
Den oben genannten Behörden wird nachftehend die 
in bem rubrizirten Betreffe am 8. vor. Mts. erfolgte 
höchſte Entichließung des kgl. Staatsminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten nebft dem bafelbft 
angeführten Verzeichniſſe zur Nachachtung bekannt gegeben. 
Landshut, den 4. Februar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer des Junern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sckreidr. 


Abrrud. Ad Num. 10,770. 
Königreid Bayern 


Staatd-Minijterium des Handels und der dffent« 
lihen Arbeiten. 


Nah Art. 209 Abi. 2 des Polizei⸗Strafgeſetzbuchs 
ift der Handel mit Bieh und Getreide, mit inlänbifchen 
Bodenerzeugniffn und Nobftoffen, fowie mit ben ge- 
wöhnlichen ben Gegenſtand bes Wochenmarkt Berlehrs 
bildenden Lebensmitteln freigegeben. 

Mit Rückſicht Hierauf und im Hinblide auf bie 
Minifterial:Entipließung vom 6. Februar 1855 hat bie 
Gewerb3-Inftruftion vom 21. April 1862 ben Handel 
mit Ratur-Erzeugniffen, bie zu der Klaſſe der in Bayern 
einheimischen gehören, mögen biejelben im In⸗ oder 
Auslande probuzirt worben fein, der freien Betriebfam- 
keit, überlafien. 

Ferner ift nad $. 1 Ziffer 5 biefer Inftruftion 
auch der Handel mit den aus ſolchen Erzeugniflen ver- 
fertigten Fabrifaten, deren Bereitung - Gegenftanb 
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eines comceffionspflichtigen Gewerbes ift, den Kleinhandel 
mit Getränken ausgenommen, freigegeben. 

Dieſe Beſtimmungen werden durch das anliegende 
Verzeichniß eremplifigirt. 

Dabei fieht ſich jedoch das. wıterfertigte k. Staats 
minifterium veranlaßt, ausdrüdlid darauf aufmerkſam 
zu machen, daß diejes Verzeichniß bei feiner erempli- 
fativen Natur und nachdem ji Ziff. 3 nur auf Le 
bensmittel und zwar nux auf“jene erftuedt, welche 


allgemein als Gegenftand des Wochenmarkt-Verkehrs 


betzae werben, lediglich zuph Anhaltspuptt in , Bez, 
urtheilung der Sache, nicht aber als bindende Norm 


dienen fol, und daher aus demſelben Beſchränkungen 


bes freigegebenen Handels oder des Wochenmarkt-Ver- 
lehrs, wie ſich derſelbe ortsüblich. ausgebildet hat, ober 
ausbilden wird, nicht abgeleitet werben können. 

Der, ‚Handel mit Salz, richtet ſich gemäß $. 65 
ber Gewerbs:Inftruktion zur Zeit nach der Minifterial- 
Entſchließung vom 23. Dezember 1832. 

Im Folge, deſſen wird hiemit in Erinnerung ge 
lunchh dab; 

2) die bisher verliehenen Conceſſionen jowie ber 
Salzverſchleiß der. berechtigten Salzſtößler, Krä⸗— 
mer, Salzkarrer u. ſ. w. zwar in Kraft beſtehen, 
daß aber 

b) ſpezielle Gomceifionen auf den Salgpanbel als, 
eigenes Gewerbe nicht zu ertheilen find, daß 
vielmehr. 

€) an die Stelle folder Eomeeifionen für die, Zu- 
kunft einfache polizeifiche, Bewilligungen für ſolche 
Perlonen zu treten haben, welche mit dem Salz- 
handel ſich befaſſen wollen, und die zur Aus— 
übung ſolchen Geſchäfts erforberliche perfönliche 
Befähigung und Hufen Leumund befiken, dafj 

d) dieſe Bewilligungen von den Gewerb&-Poligeis 
‚Behörden jederzeit nur nad vorgängiger Nüd- 
fpradie mit ‚ben einſchlägigen Salzfaktorien ober 
Salzãmtern zw ertbeilen find, und daß 
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e) in der Berleihungs-Urkunde ausbrüdid) der blos 

fommifjionellen Eigenſchaft und . der. Widerruf- 

lichfeit zu erwähnen ift, weil der Salzhandel 

als ein der erflufiven Ausübung des, Staates 

vorbehaltener Regiezweiganner Lediglich die Natur 
eines Commiffions-Gefhäftes behaupten kann. 

Werden die ebenerwähnten gejeplichen und ver— 
ordnungsmäßigen Beitimmungen mit den Wirkungen 
der in der jüngſten Zeit, erfolgten Freigabe von Ge- 
werben zujammengehalten, jo ergibt ſich, daf_die 
Ggperbeipätigkeit der Fragner, Hudler, Melber, Früch 
tenhändler und Salzſtößler ſich nur mehr auf den Ver: 
kauf ‚einiger weniger Artifel erftredt. 

Diefe Artikel - können aber ſehr leicht bezogen: 
werben, | 

Sollte ſich dieſe Vorausjegung nicht bemahrbeiten, 
jo wird das unterfertigte k. Staatsminifterium, wenn 
nit bie. allgemeine. Freigabe des Handels, mit den 
betreffenden Artikeln, insbeſondere mit den Mühlen— 
fabrifaten aus Getreibe und Hülfenfrüchten in Folge 
der veränderten Verhältniffe veranlaft iſt, mittels 
örtlicher ober biftriftiver Freigabe Abhilfe gewähren. 

Aus dieſen Gründen ift aber die Verleihung 
neuer. Eongeffionen. auch für das Fragner-, Hudier-, 
Melber-, Früchtenhändler - und. Salzſtößler-Gewerbe 
durdy ein Intereſſe des Publikums nicht mehr geboten, 
und bat daher deren Ertheilung vorbehaltlich der 
Reglrechte zu unterbleiben. 

Was den gewerbsmäßigen Betrieb des überhaupt 
und keineswegs blos auf den Wochenmärkten freige: . 
gebenen Handels anlangt, jo darf der Handel mit, 
Vieh und Getreide, mit den gewöhnlichen den Gegen» 
ſtand des Wochenmarkt Verlehrs bildenden Lebensmit⸗ 


teln und mit inländiſchen Boden— Erzeugniſſen und 
Rohſtoffen weiteren Beſchränkungen als im Polizei— 
ſtrafgeſetzbuche vorgeſehen ſind, und worunter beſonders 
jene der Art, 77, 153, 202 und 204 zu ‚verftehen 


ſind, micht unterworfen werben. 


a 


Dehnen bie Unternehmer ben Handel auf aus— 
Jandiſche Boden⸗Erzeugniſſe und Rohſtoffe, die zu ber 
Rlaſſe der in Bayern einheimifChen gehören, aus, fo 
Haben fie wie Diejenigen, melde den Handel mit ben 
sub Ziff. 4 des Verzeichniffes aufgeführten Artikeln 
gewerbsmäßig betreiben wollen, wenn der in’ Abi. 2 
des 8. 88 der Gewerbs-Inſtruktion vorgefehene Fall 
nicht vorliegt, einen polizeilichen Lizenzſchein zu löſen. 

Die conceſſionirten Krämer, - Fragner, Huckler, 
Melber, Debftler, Früchtenhänkler, Salzftöhler, Käs 
fäufler und Priechler dürfen fich alle Artikel des frei- 
gegebenen Handels ohme Anzeige oder Wſung eines 
BizenzScheins beilegen. 

Hiernady hat die k. Regierung das Weitere zu ver 
fügen. 

Münden, den 8. Januar 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhödhften Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 


An die k. Regierung, K. d. J. 
don Nictbderbayern. 
Ten Bollzug der 88. 1 Ziff. 5, 
64 und 85 ber Gewerbs⸗ Inſtruk⸗ 
tion betreſſeud. 


Zum freigegebenen Sandel 
nah Art. 209 Abf. 2 des Polizeiftrafgefeßbuches und 
$. 1 Ziff. 5 der Gewerbs-Inftruktion vom 21. April 
E38. gehören: 

1) Vieh und Getreide: dann folgende 

2) Boden-Erzeugniffe und Rohſtoffe, als: 
Rohe Steine und Platten, wie Schiefer, Kalk 
ftein, Kreide, Marmor, Mabafter, Sanbftein, 
Serpentin, Granit, Gyps, Tufbauftein, Steinöl, 
Asphalt; Rohe und gemilchte Erben, als: 
Damm, Flug, Kalk, Thon, Sand, Mergel-, 
Gartens, Walf-, Porzellanerde, gelbe und weiße 
Erde, NRöthel, Lehm, Sand, Graphit, Bergfeife 
und Bergmilh; Gras, Heu, Viehfutter, Stroh, 
Schilf, Rohr, Baſt, Labs und Nadelſtreu, Moos 


Durch den Miniſter 
ber General-Sekretär 
Minifterial: Rath 

KRüpler. 


chen⸗, 
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Schwamm, Hopfen, Flachs, Hanf, Tabak, Krapp, 


Delgewächſe, Mandeln, Kaſtanien, Blumen, Pflan— 
zen, Sämereien, Sträuche, Bäume, Ruthen, Rei— 


fer, rohe Wurzel-Gewächle, Kardendiſtel, Zinn 
Fraut, Schachtelhalm, Flechten; 


Brenn-, Baus, 
Nutz- Zimmer- und Schiffsholz, Sägewaaren, 
wie Bretter, Faß-, Stab-, Boden- und Dauben- 
holz, Sägefpäne, "Stangen, Pfähle, Kien und 
Kienbl; Torf, Braun- und Steintöhlen; Federn 
von Vögeln und Flederwiſche, Ameifeneier, Bie- 
nenftöde, rohes Wachs, rohes Horn, rohe Häute 
und Felle, Klauen, Knochen, Thierhaare, Därme, 
Borften, Schafmwolle, thierifche Fette, wi > 
Schweinefett, Dachs, Hühner-, Gänfefett, 
Klauen » und Kammfett; Blut don ge 
ſchlachteten Thieren, Dünger; Wein vorbehaltlich 
der Beſtimmungen tiber den Sleinhandel ober 
Ausſchank von Getränken, Eis, ferner: 


3) die gewöhnlihen, den Gegenftand des 


4) 


Wochenmarktverkehrs bildenden Lebens 
mittel; als: alle efbaren Garten, MWald- und 
Feldfrüchte (frifch, getrodnet oder gebörrf), wie 
Obſt, Gemüfe, Kartoffel, Kräuter, Knollen, Wur- 
zel, Pilze, Beeren und Hülfenfrüchte, Milch, 
Butter, Schmalz, Käſe; Eier (gefärbt oder unge 
färbt) Honig, Krebſe, Schneden, Fiſche, Geflügel, 
ſei es lebend ober gerupft, Wildpret a. A. Läm- 
mer, Spanferkel, Kite, Froſchſchenkel; endlich 
die aus obigen Erzeugniffen verfertig- 
ten Fabrikate, deren Bereitung: nicht 
Gegenſtand eines konzeſſionspflichtigen 
Gewerbs iſt, nämlich: 

Alabaſter⸗Waaren, Aſche, Backſtein, Beinſchwärze, 
Berlinerblau und roth, Beſen aus Reiſern, Bett- 
federn, Bleiſtift, Bleiweiß, Buchdruckerſchwärze, 
Camphin, Cement, Cichorie, Cigarren, Darmſaiten, 
Eſſig, ungefärbter Leinenfaden, Feuerſchwamm, 
Feuerſteine, leinenes Garn, Gerlenpte aus Haar, 
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Weiden, Schilf, Rohr, Baft, Stroh u. dgl, Glanz 
ruf, Griffel, gebrannter und gemahlener Gyps, 
Gypsfiguren, Hadern, Harz, Hefe, Holzwaaren, als 
Shadteln, Wannen, Mulden, Badtröge, Rechen, 
Schaufeln, Gabeln und andere zum öfonomifchen 
Gebrauche dienende Waaren, Holzteller, Holzoofen, 
Holzihuhe, Spielwaaren aus Holz, Holzwerkzeuge, 
Peitichenftiele, Stöde, Neife, Sattelbäume, Four- 
niere, Schindel, Späne, Sterbfreuze, Leiften, Gold» 
rahmen, Kacheln, Kaffee-Surrogate, Kalt, Kartoffel- 
Mehl, Sago und Stärke, Knochenmehl und andere 
fünftlihe Dungmittel, Kohlen, Lampendochte mit 
Ausnahme baummollener, Lampenruß, Leim, Leinöl, 
Leinwand, Moosbürften, Mühlfteine, Rähſeide, 
Papier, Pech, Pottaſche, Rauchtabak, Rothſtifte, 
Schhiefertafel, Schleifſteine, Schnitzarbeiten aus Holz, 


Knochen oder Bein, einſchlüſſig der ſ. g Ammer- 


gauer und Berchtesgadener Waaren, Schnupf: 
tabak, Schreibfedern, Senf, Speife- und Brennöl, 
geſchliffene und geſchnittene Steine, Steingutbäcker⸗ 
Waaren, Theer, Tinte und Tintenpulver, Unſchlitt⸗ 
lichter, Wagenſchmiere, Waſchblau, Wetzſtein, Wichſe, 
Wurzelbürften, Ziegel, — Zunder, Zünd- 
hoölzchen. 


Ad Num. 8726. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Lie vermißte ledige Thertſia Müller, Müllerstechter von Mailing 
betrefiend. 


Im Namen Seiner Majrftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich einer Anzeige des k. Bezirksamts Ingol⸗ 
ſtadt vom 9. ds. Mts. wird die ledige Müllerstochter 
Therefia Müller von Mailing, welde ſchon öfter 
beſtimmungslos umherzog und fich meiftens taubftumm 
Rellte, von ihren Angehörigen feit einem Jahre vermißt. 

Hievon werben die Diftriftspolizeibehörden unter 
MittHeilung des Signalements der Therefe Müller und 


— 
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mit bem Nuftrage in Kenntniß gelegt, behufs Cr» 
mittlung des Aufenthaltsortes der Genannten geeignete 
Nahforihung zu verfügen. und im Falle ihrer Auf 
greifung unter gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte 


Stelle die direkte Weberlieferung derjelben an das k. 


Bezirksamt Ingolſtadt zu veranlafjen. 

Da ferner nad) Anzeige des k. Bezirksamts — 
ſtadt die Obengenannte mit dem Gedanken umging, ſich 
das Leben zu nehmen, und deßhalb die Möglichkeit 
einer Selbſtentleibung bei dem Mangel aller Nachrichten 
über dieſelbe ſeit ihrem Verſchwinden nahe gelegt iſt, 
ergeht am diejenigen Diſtriktspolizeibehörden, in deren 
Bezirken Selbftentleibungen von unbefannten Perſonen 
vorgelonmen find, der Auftrag, das Signalement folder 
BVerfonen mit dem der Therefia Müller zu vergleichen 
und im Falle Ermittlung der Identität an die unter 
fertigte Stelle Bericht zu erftatten. 

Landshut, den 4. Februar 1863. 

Könizlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, E. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Gelretär. 
Signalement. 

Therefe Müller, mittlerer Größe, 40 Jahre alt 
bager und ganz abgemagert, im Geſichte rothe Fleden 
wie Muttermale, ungewöhnlich langes Kinn, Blid ftarr, 
Mienen büfter. 

Sie trug ein Kopftuh und einen langen, faft auf 
ben Boden fchleifenden Rod von gedrudtem Zeuge und 
war ohne Fußkleidung. 


Ad Num. 8831. 
: An jämmtlide Diftrilts-Bolizeibehörben 
von Niederbayern. 
Enrfiren falfcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nad einer Ausſchreibung der kgl. Regierung von 
Dberfranten, Kammer bes Innern, vom 11. l. Mts. 
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wurde, am 9. Dezember v. 8. in Hof einem daſelbſt 

Betield arretirten fremden Handwerksgeſellen 
ein falſches öfterreichiiches Gulbenftüd vom Jahrgang 
1858 abgenommen. 

Dasjelbe befteht nach „der vorgenommenen tech— 
niſchen Prüfung aus Zinn und ift in einer nad) 
einem ädten Stüde angefertigten Form gegofien. Der 
Guß ift aber ſehr fchlecht gelungen, indem das Gepräge, 
namentlih auf der Kopfleite, faſt unkenntlich ift, aud) 
fehlt die Nandichrift gänzlih. Das Stüd ift auch viel 
dider als ein ächtes um) trägt überhaupt fo auffallende 
Kennzeihen ber Unächtheit an fi), daß nicht wohl am 
zunehmen ift, es könne Jemand basjelbe im guten 
Glauben für ächt halten. 

Dieß zur Späheverfügung und zum weitern vor- 
Ihriftsmäßigen Verfahren. 

Landshut, ben 4. Februar 1863. 

Könizlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. ° 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sckrelär. 


Ad Num. 80628, 
An fämmtlide Diftrifts-Polizeibehörben. 
Aufgreifung einer taubfiummen Mannsperfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die im Kreisamtsblatte Nr. 100 am 14. Nobem- 
ber 1862 ausgeichriebene taubitumme Mannsperfon 
iR in der Perjon bes ledigen Joſeph Kreis von Unter; 
fonbersborf, kgl. Bezirksamtes Hemau, ermittelt, weßhalb 
weitere bezügliche Recherfen zu unterbleiben haben. 
Landshut, den 4. Februar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Eckretär. 


-_——— — — 
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Ad Num. 0489. 


An die kgl. Bezirfämter Deggendorf, Eggen— 
felden, Grafenau, Griesbad, Landau, Paßau, 
Pfarrfirhen, Regen, Straubing, Viechtach, 
Wegſcheid und Wolfſtein, dann die Stadt— 
Magiftrate Landshut und Paßau. 
Erhebungen üler ben Tabafbau betreffend. 
Im Namen Seiner Majıftät des Königs von Bayern. 
Die obenbezeichrieten Behörden, welche noch mit 
ber Anzeige rubr. Betreffs im Rückſtande find, werben 
biemit angewiefen, bem in den lithographirten Aus, 
fhreibunger® vom 9. April 1857 Nr. 17,895 und 
4. Dezember desjelben Jahres Nr. 6445 ertheilten 
Auftrage nunmehr innerhalb 14 Tagen zuverläffig zu 
entiprechen. 
Landshut, den 5. Februar 1863, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


BZunuer, Ecktetär. 








Ad Num. 10 182, 
Hauptagentur für bie Gölnifche Hagelverſicherungs-Geſellſchaft betr. . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayırn. 
Durd 5. Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 31. v. 
Mts. Nr. 782 wurbe der Kaufmann Albert Rösl in 
Münden ald Hauptagent der Cölner Hagelverficherungs- 
Geſellſchaft für den Regierungsbezirk Niederbayern ftatt 
des zurüdgetretenen bisherigen Hauptagenten Johann 
Earnot in München beftätiget; was anmit zur öffent- 
lihen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 5. Februar 1863, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Gefreär, 
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Ad Num. 10,228. 
Die Werlooſung der- älteren öͤſterreichiſchen Staatsſchuld betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige von Bayern. 

Bei der am 2. Jänner d. 58. ftattgehabten 371. 
unb 37 2. Berloofung ber älteren öfterreichijchen Staats: 
ſchuld find die Serien 486 unb 242 gezogen worden. 

Die Serie 486 enthält urſprünglich 4P/oige 
galiziſche RaturalsLieferungs - Obligationen ‚vom Jahre 
1790 Rr. 1002 — 11,042 im Gapitaläbetrage von 

1'220,436 fl. 

Serie 242 enthält Hofkammer Obligationen von 
verihiebenem Zinsfuße und zwar: . 

Nr. 80,220 mit Yin, 

„ 80,808 „ Ur 

„ 81,260 „ Ug 

„ 81,261— 81,475 mit den ganzen Kapitals 
beträgen in der Gefanmtfapitalsfunme von 969,757 fl. 

Diefe Obligationen werden nad) den Beftimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprüng- 
lichen Zinsfuß erhöht und infoferne dieſer 5%, er- 
reiht, nah dem mit Finanz. Minifterial-Erlaffe vom 
26. Dftober 1858 veröffentlichten Unftellungs -Maß- 
„ Rabe in 5%, ige auf öfterreihiihe Währung lautende 
Stoatsichuld-Berichreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Ber- 
koofung. zur weiprlipglichen aber 5 %/o. nicht erreichenden 
Berzinfung gelangen, werben - auf Verlangen der Be- 
theiligten nad Maßgabe dev Beltimmungen des er- 
wähnten Finanzminifterial- »Erlaffes 5',oige anf öfter: 
reichiſche Währung Lautende, Obligationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung der Interefien der be 
theiligten Gemeinden, Stiftungen unb Privaten be 
fannt gemadht. 

Landshut, den 5. Febrmar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eefretär. 


"ber Capitalsſumme, 


— — 


Ad Num. 10,274. 
Hauptagentur ber Gölnifchen Lebensverfiherungsgefenf Cop: 


corbia betreffend. 


Am Namen Seiner Majrftät des Königs von Bayern. 

Der bisherige Hauptagent - der Kölniſchen Leben®- 
Verſicherungsgeſellſchaft Goncorbia für das Königreich 
Bayern, Kaufmann Johann Carnot, Chef des Handlungs 
hauſes Pichlers Erben in München, ift von diefer Funktion 
zurüdgetreten und an beffen Stelle zum Hauptagenten 
ber Großhändler Albert Rösl in München von der * 
ſellſchafts Direction etnannt worden. 

x. Rösl hat laut Notariats-Arkunde vom 27. Jänner 
1. 98. bis zur Erlegung einer Realcaution durch bie Ge⸗ 
ſellſchaft ſelbſt — fi) bereit erflärt, für alle Anſprüche 
welche den bei ber genannten Gefellihaft verficherten 
bayerifchen Unterthanen aus den Verſicherungsverträgen 
gegen bie Gefellihaft erwachien können, primär als Bitrge 


und Selbitzahler mit feinem ganzen Vermögen haften zu 
wollen. 


Nachdem zc. Rösl bereits Hauptagent der Colniſchen 
Feuerverfiherungsgeiellihaft ift, fo wurde derjelbe durch 
höchfte Entſchließung des k. Staatsminifteriums des Han- 


- bels und ber öffentlichen Arbeiten vom 1. l. Mts. auch 


in feiner Eigenihaft als Hauptagent der Cölniſchen 
Lebensverfiherungsgejellichaft Concordia beftätiget, was 
unter Bezugnahme auf die Regierungsausſchreibung vom 
2. Juli 1857 (Kreisamtsblatt S. 968) hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. j 
” Landshut, den 6. Februar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Sekretär. 


Ad Num. 10,273. 
Die Aufftellungen von Unteragenten für ben GHagelverfiherungßs 
Berein für das Königreich Bayern betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem Direktorium des Hagelverficherungs- 
Vereines für das Königreich Bayern beantragte Auf- 
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ung de ⸗ Auguſt Fiſcher in Rottenburg 
und des Schultehrers Joſeph Zebentmaier In Rieder- 
Itternborf: als Unteragenten der gedachten Ver— 
ſtcherungsgeſell ſchaft für das einſchlägige Bezirksamt 
Hottenburg hat. die) Genehmigung der unterfertigten 
Stelle erhalten, was hiemit zur. öffentfichen Kenntniß 
gebracht wid: . 
Landshut, ben 6.) Februar 1868: 
Königliche Regiprung. von. Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Shilder, E Negierungs:Präflbent, 


Zuuner, Sekretär. 


Een 


— 
Ad Num 10,107. 


An ſämmtliche 


* 


Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Die Anlage unb ben Betrich von Telegrapben durch Privatperjonen 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Da über die Errichtung und den Betrieb vor Tele: 
graphen durch Private allgemeine Normen noch nicht 
aufgeſtellt ſind, bei der Würdigung, und Beiheidung 
hierauf bezüglicher Geſuche aber in vielen Fällen ſtaats⸗ 
wirthſchaftliche Sntereffen und ſtaatspolizeiliche Rück⸗ 
ſihten in Frage Fommen. können, jo wurbe durch“ hohe 
Entiätießung des, T. Staatsminiftertums bes Innern, 
Hann des F.ı Staatsminifteriums de3 Handels. und der 
öffentlichen Arbeiten von 27. v. Mis. angeordneh, daß, 
Hi die Regelung dieſes Gegenſtandes auf dem Der- 
orbnungsiwege erfolgt fein. wird, 
bahufg- ver Errichtung und des Betriebes von Tele 
graphen durch Priwate oder auch Gemeinden, Corpora⸗ 
tihnen und Affociatimen. geitellt werben, behufs der 
Kündigung und Beſcheidung durch : das kgl· Stantd- 
Minifterium: des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
in Vorlage zu bringen jeien, „ was den obengenannten 
Behörben ‚ zur Nachachtung besannt gegeben wird. 

Landshut, den 6. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Junern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Selretãr. 


—r)S — 


alle Geſuche, welche 


des Bezirksarztes II. Kaffe in 
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Num. ‚8624... F 

An ſämmtliche Diftritts-Palizeibehörden.. 

von Niederbayern. 
Bermifle Kinder betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs von Bayhern. 


Die nachſtehend bezeichneten vier Kinder des An- 
wejensbefigers Nenner von Weidach, k. Bezintsamts 
München r. J., haben fich Anfangs November vor. 8. 
vom Haufe entfernt, und werben feit dieſer Zeit vermißt. 

Die oben genannten Behörden werben hievon Be⸗ 
hufs geeigneter Nachfoxſchung in Kenntniß gelegt, und, 
beauftragt, die. etwaigen Ergebnifje unter gleichzeitiger 
Anzeige an Die unterfertigte . Stelle. dem k. Bezirksamte 
Minden r.J. mitzutheilen. 

Landshut, den 4. Februar 1869: 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗ Präſident. 
Zunner, Cetretät 
Bezeihnung, ber Bermißten. 

1. Nothburge Reuner, 13 Jahre alt, trug einen 

blauen Rock, blauen Spenſer, rothe Schürze, ſchwarzes 
* 

2. Simon Renner, 9 Jahre alt, trug eine blau⸗ 
graue Joppe, eine Hofe von derſelben Farbe und eine 
Winterhaube; 

3. ‚Anton Nenner; 8 Jahre: alt, trug eine blau 
graue Joppe; Hole von derſelben Farbe und einen brau- 
nen Hut; 

4. Johanna Renner, 7 Sabre alt, jrug einen weiß 
und ſchwarz carrirten: Rod, grünen Spenier, grüne 
Schürze) und ſchwarzes Kopftuch. 


— — — — 





— — —— 


Ad Num. 10,281. 
An ſämmtliche Bezirks und praktiſchen Aerzte 
in Niederbayern. 

Die Erledigung der Slelle einey Vegirtsatztes M. Aafle zu Wald: 
mohr in der Pfalz betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch den Tod bes De,Ballreich iſt bie Stelle 
Waldmohr in ber 
Pfalz in Erledigung gekommen. 
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Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche A I eur 
bj ⸗ Pr 
merhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. e) Bon ber Kir henſuftung van * 
Landshut, den 6. Februar 1863. — an — 4 A ESEL 
Königliche Regierung von Niederbayern, Naturalien: 
Kammer des Innern Shiil. 2 Mg. 3 Vrtl. 
i * Si — 3*4 Sʒ. Korn a 8 fl. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfibent.' a 80 fr. 12143 'e] _I— 
Bon der Staͤdtler ſchen 
‚ Ecfretär. 
SHRNESTRHE zeoßltpätigfeitsftiftung zu 
EEE — Roth an baarem Gelde | —— 501— 
Ad Num. 2412. 2. Aus Gemeindekaffen: 
Lie Erledigung der Piarradjunftur und des damit verbundenen 8) Von der Gemeindefaffa E 
Eutreftorat3 zu Roth, Dekanats gleichen Namens ketrejienb. rs baaremGelde | 15I— —— 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. — 
Da die Pfarradjunktur und das damit verbundene af 0. . —— I 2 - 
Subrektorat zu Noth in Erled'gung gekommen ift, fo % ei en di 
werden Kandidaten ber Theologie, welche die Prüfung 8 let > 
als Stubienlehrer ſchon beftanden haben, oder noch zu b) Bon der Gemeindekaffe in 
beftshen gefonnen find, hiedurch aufgefordert, ihre Be: Praffenhofen an baarem 
werbung um gedachte Etellen binnen 4 Wochen bei Gelbe .] 5- I —- 
unterfertigter Stelle einzureichen. Das Einfommen der» D- Genuß eg 
ſelben beſteht nach dem Faſſionsabſchluſſe vom Jahre in de Sn A DA DE 
1837 in folgenden Bezügen: " II. Einnahmen aus befonbers 
i bezahlt werdenden Dienftes- 
J. An ftändigem Gehalte. funktionen. 
1. Aus Stiftungskaſſen: Bon — nbegleitungen . | 27151 | —— 
a) Bon ber Kirchenſtiftung zu Säulgeld . . —l— 146130 


Roth an baarem Gelbe 
An Naturalien: 
2 Schffl. Me. 3 Vrtl. 
— Komasfl 


4 Riftr. Holz i a3 HL. 40 fr. 
b) Von der Kirchenſtiftung 
Binffenbofen an baarem 


— — 
2 At: Scheitholz a 3 fl. 


8 nd große und 
200 Stüd Heine Wellen 


IV. — aus obſervanz 
mãß gen Gaben und Samm: 
lungen — 124 


un m 1316/45 41130130 _ 
Hiezu bie B:zügze des Subreftorats |130130 


Summa 144711554 I —— 
Die Laften hievon abgezogen mit 


Reinertrag 445/29% 
Ansbach, ben 30. Januar 1863. 
Königlihes proteſtantiſches Gonfijtorium. 
Bogel. 





Schmidt. 
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bon 


Nieder 
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Landshut, Sonnabend den 14. Februar 


bayern. 





1863. 





Jubalt: 
Die Befähigung der kgl. Notare zum Gefhwornendienfe. — Die Rechnung ber Diſtriktsgemeinde Welfftein pro 1861/62. — Die 
Prüfung der fatgelifchen Pfarr: und Predigtamts-Canbidaten der Didzefe Bafau für 1863. — Gebilligte Bücher an den beutfchen 
Säulen. — Bekanntmachung, die Kündung des neuen Sprocentigen Anlehens von 1855 betreffend. - Befanntmachung, bie Geld: 
anlagen gegen 2precentige Notengpei der Pal. Bank betreffend. — Belanntmadhung, bie Sprocentigen Geldanlagen bei ber fl. Bank 
betreffend. — Dienfte3: und ſonſtige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannenanzeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der fönigl  Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 374. 
An bie k. Stabtlommiffariate, Bezirksämter 


und unmittelbaren Magiftrate von Nieder— 


bayern. 
Die Befähigung der k. Notare zum Geſchwornendienſte betr. 


Das Präfidium 


ber 

Königlichen Regierung von Niederbayern. 

Bezügli der Befähigung ber Fol. Notare zum 
Geſchwornendienſte wurde durch höchſte Entſchließung 
des Fol. Staatsminiſteriums des Innern vom 10. die 
Monats im Einverftändniffe mit dem fol. Staatsmini- 
Rerium der Juſtiz ausgefprodhen, baf die Notare von 
der Berrichtung bes Geſchwornendienſtes weder in ben 
dieſſeits rheinif—hen Kreiſen, noch in ber Pfalz gefeg- 
lich ausgefchloffen find, und daß weder bie Beſtimmung 
in Art. 76 Ziff. 1 und 3 bes Geſetzes vom 10. No- 
vember 1848, noch jene in Art. 86 Ziff. 1 und 8 


des Einführungsgefeßes vom 10. November 1861 
auf die Notare Anwendung finde. 
Diefes wird ben obengenannten Behörden zur 
Kenntniß und entiprechenben Beachtung eröffnet. 
Landshut, den 12. Februar 1863, 
Der kgl. Regierungs-Präfident: 
v. Schilder. 


— r i)i— — — 
Ad Num. 8818. 
Die Rechnung der Diftriftsgemeinde Volfflein pro 1861/62 betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

In Gemäßheit des Art. 21 Abſ. 4 des Diſtrikts⸗ 
raths · Geſetzes vom 28. Mai 1852 werben die Ergebniſſe 
der Diftriftsgemeinde-Rednung Wolfftein pro 1861 /62 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, wie folgt: 


Kopplfätter. 





A. Einnahmen: fl &. 
1. Aftivreft des Vorjahres . 517 493, 
2. Zuſchuß bes Sreisfondg - . 490 — 
3. Naturaldienfte . 2412 50 
4, Diftriftsumlagen « 4020 45 


7441 249% 
18 


Win 
B. Ausgaben: fl. &. 
1. für den Diftriktschth; 5 — 
2. für die Unterhaltung der Diftrifts- 
ſtraßen, und zwar: 
$. 1’ für Bruden, Stkaßet,‘ Durch⸗ 
läffe ıc. 647 57 
8. 2 für die Leiftung ” Ratural 
bienfte . 4845 6 
8. 3 für egmacherlöftikigen 50 — 
8: 4 fur techniſche · Aufficht . 1419» — 
SH Wegmacherkdsrkgeitgd* 17 30 
3. für Unterhaltung der Loſch⸗ 
majchinen . u 50 — 
4: fü ben Unterhalt des Thieramen 100 — 
5. für Unterhaltung bes’ Kränfen- 
hauſes 200 — 
6. für Unterfitgung-ber- — 
in Umerhattling det Gemeindewege⸗ Abi — 
Sins 6586 88 
Abgleftchung: 
Einnahmen · T441 24 
Ausgaben⸗ 6636 33 
AltNeft 904 51% 


Landshut, ben 7. Februar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schil cher, k. Regierungs-Präfident?- 
Zunnet, cettetar. 








Ad. — 1050. 
An ſämmtliche kgl. Bezirksämter und Diſtrikts— 
ſchul-Juſpektionen von Niederbayern, dann-an 
die Stabtmagiftrate u. Lokalſchulkommiſſionen 
Landshut, Paßau, Straubing. 


Die Prüfung ber tatholiſchen Pfarr⸗ und Prebigtamt3-Ganbidaten 
der Diögefe Pafau fiir 1863 betreffend. 


Im Nanien Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die unterm 31. vor. Mis. an den Cierus ber 


Didzefe Paßau ergangene Entſchließung des biſchöf— 
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lichen Drbinariats Paßau wird nachſtehend im Abbrude 
befannt ‚gegeben. 

Landshut, den 10. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefetär. 

Abdruck. 


Das diſchöfliche · Otdinatiat Yakan 
bringt hiemit dem geſammten Diözeſanklerus zur Kenntniß, 
daß in Folge einer von dem Hochwürdigſten Episkopate 
Buhernsennt der konigl. Staatstegierung getroffdieit Bert 
einbarung im Laufe des gegenwärtigen Jahres von unſerm 
Hochwurdigſten Herrn Biſchofe, unter ausdrüclicher Ver— 
wahrung der Grundſätze des katholiſchen Kirchenrechtes, 
des’ Konkbrdates, der Freiſinger-Denkſchrift und” des 
kirchlichen Rechts / guſiandes der dießſeitigen Diögefe, 
bie Abhaltung eines Pfarr: und Predigtamtstkonturſes 
zu’ Paßau dem Allerhöchſten königlichen Erlaſſe vom’ 
28. September 1854 ‘gemäß (Regierungeblatt St: 45 
vom 12. Dftober 1854) wird veranftaltet werben. 

Als die Zeit diefes Konkurſes ift von" Sfner 
SHHBFAGEN Gräben’ die Woche vor Pftugſten mif dert 
Tagen des 19. 20, 21. und 22: Mai d. 4. feſt 
gejegt worden. Die Kandidaten für dieſen Konkurs 
haben fih am 18. Mai d. Is. Vormittags zwiſchen 
10 und 12 Uhr im Amtslofale des bifchöflichen 
Ordinariats einzufinden. 

An dem fraglihen Konkurſe können alle jene 
Seeljorgspriefter der bießjeitigen Diözefe Theil nehmen, 
welche noch feinen Pfarr: und Predigtamtsfonkurs be 
ftanden und wenigftens vier Jahre in ber aftiven 
Seeljorge oder in einem öffentlichen Lehramte zugebracht 
haben. Auch können Priefter, welden an der vorjhrifts- 
mäßigen vierjährigen Dienftzeit nicht mehr als drei 


"Monate fehlen, bei dem Vorhandenſein der übrigen 


Erfordernifje, mit Dispenje des Hochwürdigſten Herrn 
Biſchofes zum Konkurſe zugelaffen werden. 


AT: 


Aute · jene Seelſorgsprieſter der dießſeitigen Diözefe, 
welche and bemm bezeichneten Konlutſe Theil nehmen⸗ 
wollen haben denmaih ihre: Zulafiungsgeiuche bei dev 
oberhirtlichen·Stelle un mittelbar; und zwar längſtens 
ſechs Wochen vor dem Beginne des Konkurſes, einzu⸗ 
reihen. Das betreffende Zuläfjungsgefuch iſt im 'duplo 
abzufafien und hat alle jeme Seelſorgsplätze zu be— 
nennen, an welchen der Bittftöller angeftelt war, fo) 
wie die Zeit; welche derſelbe an jebem dieſer Seelſorgs⸗ 
pläge zubrachte 

AS Belege find zu dem Zulaſſungsgeſuche beizu- 
bringen: -- 

1. ein Benguiß- des zuftindigen: Defanates,: 

2; ein Zeugniß des betreffenden: Pfarvamtes, 

3: ein⸗ Zeugniß der betreffenden königlichen Diſtrikts⸗ 
Schulinſpektion und 

4 ein Zeugniß der betreffenden koniglichen Diftrifts- 
Polizeibehsrde 

Sänmtliche Zeugniſſe müſſen verſchloſſen eingerekchtt 
werden. 

Die Entſchließung der oberhirtlichen Stelle, ob. der. 
betreffende Geſuchſteller als zulaßbar zum Konkurſe er⸗ 
Tannt werde oder nicht, wird demſelben längſtens vier⸗ 
zehn Tage- vor dem Beginne des Konkurſes belannt 
gegeben werden. 

Paßau, den 31. Jänner 1863. 

Dr; Johann Evang. Kainzelsberger, 
Generalvitar. 


Fr. P. Dietmanfperger, 


aus): ek. 


Ad Num. 10,510. 
GSebilligte Bücher an ben beutfchen Schulen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Rah Inhalt eines höchſten Minifterial- Refceripts 
vom 5. dieß Nr. 32, ift das von dem Regens chori, 
Bernhard Kothe in Oppeln verfaßte, im Verlage von 
3. €. C. Leudart in Breslau 1862 in I. Auflage 
erichienene Werk: „die Muſik in der katholiſchen Kirche“, 
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auf Grund’ der hierüber‘ erhoften Gutachten in das 
Verzeichniß Nr. I der für die Lehter an ben katholi— 
ſchen· deutſchen Werltags ¶ und . Feiertagsſchulen· em⸗ 
pfohlenen Bücher und Hilfsmittel. unter Lit. Hgiffer 24 
mit. bem.. Bemerken.- aufgenommen - werben, daß ſicht 
dieſes· Buch zum: Gebrmude.. in.-Tatholifchen Schullehrer⸗ 
Seninarien ‚vorzüglid eigne 

Hienah find die bezüglichen Einträge des mit. 
Ausihreibung. vom: 23. März) 1861 (amferorbent- 
liche Beilage. zu Nummer. 4b bes. Kreisamtahlattea 
pro.1861) befannt gegebenen betreffenben Verzeichwifies> 
zu ergänzen. 

Landshut, ven - 10. Februar 1863, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer .ded- Innern. 


v. Schilcher, K. Regierungs-Bräfitent. 
Zunner, Gefretär, 











Bekanntmachung, 

bie Kündung des neuen 5progentigen Aulehens von 1855 betr. 

Gemäß Ausſchreibung vom 5. November vor. Irs. 
die Künbung des neuen Sprozentigen Anlehens von 
1855 betreffend (Neg-Bl. von 1862 S. 2411) hat 
mit dem 31. Januar I. 58. die Berzinfung bes gex 
fünbigten 5prozentigen neuen Anlehens von 1855 aufs 
gehört und mit dem 

28. Februar. I. Is. 

enbigt zugleich der Termin für die geftattete Umwand— 
lung der Obligationen obigen Anlehens in 41/2 procentige 
Obligativnen des neuen· allgemeinen Anlehens von 1857. 

Die Beſitzer von Obligationen des gekündigten 5 pro⸗ 
centigen Anlehens von 1855, melde noch mit ihren 
Anmeldungen um Heimzahlung oder Umwandlung im 
Rückſtande find, werden daher auf obige Beſtimmungen 
aufmerfiam gemacht. 

Münden, den 3. Februar 1863. 
Königliche Staatd-Schuldentilgungs-Gommiffton. 


v. Sutner. 
Diebel, Eefretär, 
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Befaunntmadung. 
Die Geldanlagen gegen zweiprezentige Noten bei ber Fönigl. Banf 
betreffend. 


Es werben in immer mehr ſich fteigerndem Maaße 
zweiprozentige Anlagen auf Banknoten nad wenigen 
Tagen, ja felbit am fofort darauf folgenden Tage 
wieder zurücgefordert, wodurch für die königl. Bank 
und deren Kaſſabeamten lediglich Koften und Zeitverluft 
entftehen. 

Die königl. Bankdireftion verfügt demgemäß, daß 
für derartige Anlagen, wenn fie vor Ablauf von 30 
Tagen zurücgezahlt werben, die Anrechnung einer 
Provifion mit Ein vom Taufend zu erfolgen hat. 

Die wird zur Kenntnißnahme hiemit öffentlich 
belannt gemadit. 

Nürnberg, den 26. Januar 1863. 

Königliche Banf-Direktion. 
(a2) Pfeufer. 





— — — — — 


Bekanutmachung. 
Die dreiprogentigen Geldanlagen bei der Fgl. Bank betr. 


Mehrfach vorgefommene Abweihungen veranlaffen 
bie unterfertigte königl. Bankdireftion ihr Ausſchreiben 
vom 9. November 1854, nad) welchem bdreiprogentige 
Schuldſcheine nur durd genügend ausgewiejene Geifion 
übertragen werden können; ferner bie Kündigung ſowie 
bie Zurüdzahlung derfelben nur bei jener Bank zu er- 
folgen hat, bei welcher bie Einzahlung geleiftet worden 
ift, mit dem Bemerken fin Erinnerung zu bringen, 
daf die Fgl. Bankkafien zum (genaueften Vollzuge an- 
gewiejen find. 
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Zugleih wird, um bie Eigenthümer derartiger 
Schuldiceine vor Nachtheil zu bewahren, darauf auf 
merkſam gemadt, daß, wie es ohnehin. jelbfiverftänd- 
lich ift, für gefündete Anlagen Zinſen nur bis zum 
Ablauf der Kündigungsfrift vergütet werben. 

Nürnberg, den 26. Januar 1862. 

Königliche Banf-Direftion. 
(a2) Pfeufer. 





— — — 


I. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 
Laut allerhöchſten Refcripts vom 7./9. Febr. I. 38. 
haben Seine Majeftät der König das Inkurat— 
Beneficium Jenkofen, Bezirksamts Landshut, dem 
Priefter Marimilian Flunger, Beneficiat in Münden, 
verliehen. 

Seine Majeftät der König haben fi aller 
gnädigſt bewogen gefunden, ben Bezirfsamtsdiener Jakob 
Paßauer zu Griesbach feiner Stelle auf allerunter- 
thänigftes Anfuchen zu entheben und die erledigte Bes 
zirfsamtsbienersftelle zu Griesbach dem penfionirten 
Duvrier, Pedell der Landwirthichafts: und Gewerbs- 
ſchule Joſeph Böck zu Landshut, zu übertragen. 

Gemäß k. Regierungs-Entſchließung dd. 9. Februar 
1863 Nr. 10,395 wurde Martin Denk, Siebmader 
in Frontenhaufen, als VBürgermeifter dafelbft beftätigt. 


E2 Zu Folge Entfchliegung ber Landwehr-Sreisftellen 


von Niederbayern vom 5. Februar 1863 wurde ber 
Dberlieutenant Anton Gräzer von Paßau zum Schügen- 
hauptmann beim k. Landwehrbataillen Paßau befördert. 
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Königli$ Bayeriſchen 


Kreis-Autsblaitte 


von Niederbayern Nr. 13. 


M 6. 


Landshut, Sonnabend den 14. Februar 


1883. 








Bekanntmachungen und Berfligungen der Eönigl. 
und anderen Diſtrikts- und Rofal-Behörden 


37. 

Durd hohe Entſchließung der Fgl. Regierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern, vom 8. Februar 
1863 ad Num. 10,431 wurde ber quies. königl. 
Rednungs-Commiffär Stadelmann von der Redaktion 
und Kafjaverwaltung des Kreisamtsblattes von Nieder: 
bayern. auf Anfuchen enthoben und der f. Rechnungs: 
Commiſſär Darberger mit der ———— interi⸗ 
miſtiſch betraut. 

Da der letztere unterm Heutigen in die Verwaltung 
eingewieſen worden iſt, jo wird dieß zur Kenntniß— 
nahme hiemit öffentlich bekannt gemacht. 

Landshut, den 10. Februar 1863. 

Kgl. Regierungs-Extraditions-⸗Commiſſion. 

v. Lobkowitz. 


38. 
Die Auffiellung eines Amtsverweſers für ben königl. Notar Otte 
Hierl in Mainburg auf die Dauer feines Geſchäftsurlaubes betr. 
Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung vonr 
25. Jänner l. %8. (Beilage zum Sreisamtsblatte für 


Niederbayern Nr. 4 pag. 25) wird hiemit zur öffent: 





lien Kenntniß gebracht, daß dem f. Notar Dito Hierl 
zu Mainburg ein weiterer Gefchäftsurlaub vom 
10. I. Mts..an bis zum 23. ejusdem inclusive er: 
theilt, und durch höchfte Entſchließung des k. Staats: 
Minifteriums der Juſtiz vom 5. I. Mts. die fernere 
Stellvertretung des Notars Otto Hierl durch ben ber- 
maligen Notariatsverweier Ludwig Haufer auf bie 
Dauer dieſes Urlaubes bewilliget wurde, 
Am 9. Februar 1863. 
Direktorium des Fönigl. Bezirfögerichtd Landshut. 


Lippmann. 
Shmibt, 





39. 

Botenfonzeffion des Peter Biller zu Regen betreffend. 

Bermöge dieffeitigem rechtsfräftigen Beichluffe vom 
17. Jänner I. 38. erhielt der Bäder Peter Biller 
zu Regen eine Gonceffion zu Botenfahrten zwifchen 
Negen und Plattling über Deggendorf; die Abfahrt 
von Regen ift jeden Freitag Morgens 7 Uhr und bie 
Ankunft zu Plattling an demfelben Tage Abends 
6 bis 7 Uhr, wo übernachtet wird; die Rüdfahrt von 
Plattling bat am darauffolgenden Samftage Morgens 
8 Uhr ftatt und die Nüdkehr nah Regen erfolgt an 


bemjelben Tage Samftag Abends bis 7 Uhr; unter 
6 
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wegs Hin und her ift nur fo viel Aufenthalt, als bie 
Fütterung ber Pferde erforbert. Hiebei Hat ſich Peter 
Blller nad der Botenorbnung vom 16. Novbr. 1822 
Reggs-Bl. ©. 1129 und vom 25. ‘Juni 1862 
QrA⸗Bl. 1862 ©. 1288 zu achten. 
Peter Biller bat zur Sicherung bed Publikums 
eine Hypothekenkaution von 500“ fl. aufgerichtet. 

Diek wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß ge 
bracht. 

Den 8. Februar 1863. 


Konigliches Bezirksamt Regen. 
Stangl. 


40. 
Die Stellung bed Bauernſohnes Georg Strohhofer von Au „ Ge⸗ 
meinbe Feligenzell, unter Guratel betr. 
Georg Strohhhrfer, Bauersfohn von An, Ger 
meinde Felizengell, Hat fich freimillig unter Curatel 


geftelit, und iſt für ihn ter Bauer Georg Mittermaler - 
von Maierhof aufgeftellt und verpflichtet wörben, was ' 


biemit befcnnt gegeben wird. — 
Am 26. Januar 1863. 
Königliche Landgericht Vilsbiburg. 
Binnagl. 
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41. 

Zufolge Notifitation des k. Landgerichts Rotthal- 
münfter vom Geftrigen unterbleibt bie auf den 19. laufen- 
den Monats anberaumte Berfteigerung bes Mühlan- 
wefens der Johann und Theres Jodleder'ſchen Müllers 
eheleute zu Malching. 

Rotthalmünſter, am 12. Februar 1863. 

Der königliche Notar. 


Wilhelm Fiſcher. 


42. 

Hilmer genen Gmeinwieſer wegen Kindsalimenten betr. 

Da bei der erſtmaligen Vexſteigerung des dem 
Oftbahnbebienfteten Franz Kader Gmeinwieſer non 
Geifelhöring gehörigen Auweſens ter Schätungspreis 
nicht erreicht wurde, fo habe ih Termin zur zweiten Ber- 
fteigerung des befagten Anweſens auf 

Dienftag den 24. Februar 1863 
Nachmittags 2 Uhr 


4a Hauſe Mr. 149. in Geiſelhöring anberaumt, und 


lade hiezu Steigerungsluftige- ‚mit dem Bemerlen ein, 
daß dieſeomal der :Zufchlag ohne Mückſicht auf den 


Schaͤtzungs werlh an ‚ben Meiſthietenden geſchleht. 


Bezüglich ver Bedingungen, des Anweſensbeſchriehes ec. 


verweiſe ich auf bie Belauntmachung vem 11. De. 4862 


(vide Kzeisamtöbl. für Nieverbayern vom 20. De, 1862). 
Straubing, den 4.. Februar. 1863. 
Joſeph Hingerl, E.. Roter. 


285 





Di 
—— 
wa 
ne . * 
RR —26 
> 
4 DR Gl 
$ EN 
{ s e N 
v Er — 
HR 
n h 
4 > 


286 


Bayerifdes 


Amtsblatt 








von 


Niederbapern. 





14. 


Landshut, Mittwoch den 18. Februar 





Inhalt: 
Die Feſiſetzung der Vergütungspreiſe fir bie Koftportionen und Fourage-Rationen bei Einquartierungen im Kalenderjahre 1863. — 


Geſuch des Apothefers Ferd. Raith in Augsburg um bie Bewilligung zum Verkaufe von fogenannten Sirop Laroze, 


Berluft 


eines Arbeitsbuches. — Die Aufftellung von Interagenten für ben Hagelverficherungs-Berein für das Königreih Bayern. — 


Anfhaffung des Werkes „Wunders Handbuch für Pandgemeindeverwaltungen, 4. Auflage.” 


— Erledigung ber proteftantifchen 


Pfarrei Lonnerſtadt. — Unterfuhung gegen ben Redakteur Franz Xaver Meithmann zu Münden, wegen Preßvergehens. — 
Bekanntmachung, bie Geldanlagen. gegen 2procentige Noten bei ber fol. Bank betreffend. — Belanntmachung, bie Iprocentigen Gelb: 
anlagen bei ber fol. Banf betreffend. — Dienfte3: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 


I. Belanntmachnngen der koͤnigl Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 7663. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
Niederbayern. 

Die Feſtſetzung ber Vergütungspreife für bie Koflportionen und 
Fonrage:Rationen bei Einguartierungen im Kalenderjahre 1863 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Gemäß $. 6 der Vollzugsvorſchriften zum Art. 2 
legten Abſatz des Gefeges vom 25. Juli 1850, die Ein- 
quartirungs- und Vorfpannslaften in Friedenszeiten be 
treffend, werben mit Rückſicht auf die im Kreisblatte vom 
Sabre 1863 Seite 245 befannt gemachten Normal: 
preife ber Getreidfrüchte und übrigen Naturalien für 
das Kalenderjahr 1863 


I. für die Koftportionen der Mannſchaft 


und zwar 

1. für die volle Koft per Tag und Mann 27 fr, 
2. für das Frühftüd 4 fr, 
3. für das Mittagseffen . 16 f., 
4. für bas Abenbefjen Tk, 
5. für das verftärkte Eſſen . 28 fr, 


wenn nämlich ftatt der Mittags- und Abenb- 
koft das Eſſen nur einmal genommen werben 
tann und 
6. für das Quartier mit Liegerftatt, Beheizung 
und Beleuchtung, wenn bie Eingartierung 
über Nacht jtattfindet 4 fr, 
dann & 
I. für die Fonrage-Rationen ber Pferde 
bie im Art. 2 bes allegirten Geſetzes feftgeiehten Be 


träge unb zwar 
14 
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1. für die ſchwere Nation der Zugpferde 25 Er., 
2. für die Nation der ſchweren Cavallerie 22 Mr, 
3. flir-bie leichte Nation 18 Et. 
als Vergütungspreife feftgeftellt, welche Anſätze von ben 
Diftrikts» Poligeibehörden als Marſchlommiſſariaten bei 
„Anfertigung ber bezüglichen Koſteuliquidationen genaueft 
einzuhalten find. 
Landshut, den 9. Februar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer des Junern | 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 
Zunner, Selretär 








uno 


Ad Num. 10,858. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Geſuch des Apothelers Ferd. Raith in Augsburg um bie Bewilfis 
gung zum Berfaufe von fogenanntem Sirop Laroze betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im Nachfolgenden wird: bie unter dem 8. dß. Mis. 

im bez. Betreffe von dem königl. Staatsminiſterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten an die kgl. Ne 
gierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des In⸗ 
nern, erlaſſene Entſchließung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Landshut, den 12. Februar 1863. 

Königliche Regierung, von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Eefretär. 
Wborud. Ad Num. 891. 
Staatöminifterium des Handels und; ber dffent- 
lichen Arbeiten. 

Auf den Bexicht vom 15, November u, Is. deſſen 
Beilagen hierneben zurüdiolgen, wird dem Apotheler 
Ferdinand Raith in Augsburg die Bewilligung zur 
Gründung einer Niederlage von „Sirop Laroze‘- für 
dem Umjang des Königreichs, Bayern auf die Dauer von 
5 Jahren mit der Beſtimmung ertheilt, baß ber Preis 


OR 
einer Flaſche zu 10 Unzen ben Betrag von 1 fl. 45 fr. 
nicht. überjchreiten darf. 

Münden, den 8. Februar 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majettät allerhöchften Befehl. 


(ge3.) Schr. v. Schrenk. 
An die fi Negierung, 8. db. J. Durd ben Minifter 
von Ehwaben und Neulurg. ber General: Sekretär. 
Geſuch des Apothelers Ferb. Miniſterialrath: 
Naith im Augeburg um bie (gez.) Rüpler. 
Bewilligung zum Berfanfe von 
fogenannten Sirop Laroze btr. 


— 


Ad Num. 10,378. 

An ſämmtliche kgl. Stadtcommiffariate und 
Diſtriktspoblizeibehörden von Nieberbayerm 
Berluft eines Arbeitsbuches betreffend. 

Im Namen Seiner Majrftät ded Königs von Bayern, 

Der Tifchlergehilfe Karl Schroff aus Augsburg 
will am 30. vorigen Monats zwiſchen Vilshofen und 
Eichendorf fein vom Stadtmagiftrate Augsburg unterm 
20. Dftober. vorigen Jahres ausgeftelltes, Arbeitsbuch 
verforen haben, was den obengenannten Behörden zur 
Berhütung etwaigen. Mißbraudes, der mit, fraglicher 
Legitimation getrieben. werben könnte, biemit befannt 
gegeben wird. 

Landshut, den 12. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sefteär. 











Ad Num. 10,351. 
Die Aufftellungen von Unteragenten für ben Hagelverfiherungss 
Berein für, das Königreih Bayern - betwefieub, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayaın, 
Die von dem Direktorium des Hagelverſicherungs 

Vexeins für das Königreich, Bayern beantragte Aufftellung 

des. Handelemannes Michael Cruſilla in Waldtkirchen 

als Unteragenten der gedachten Verſicherungsgeſellſchaft 

für das einſchlägige Bezirksamt Wolfftein. hat: die Ge⸗ 
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nehmigung der, unterfertigten Stelle erhalten, was hie- 
mit zur, Öffentlichen. Kenntniß gebracht: wird, 
Sanbahut, den 12. Februar 1863, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Junekn. 
v. Falles: f, Regierungs:Präfibent. 


Zunner, Eefretär. 


— — — — — — 


Ad Bam. 10,860. 
Aulgofiung des Werles „Wunders Handbuch für Landgemeinde 
verwaltungen, 4. Auflage* betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch höchſte Minifterial- Entichliefung vom 7. I: 
Mts. bez. Betr. wurde geftattet, daß das in dem Per 
Inge: der Buchmer’ichen Buchhandlung. zu Bamberg er- 
ſchienene Wert: 
„Wunders Handbuch für Landgemeinden, 4. Aufs 
lage, ‚bearbeitet auf Grund der. neueflen Geſetz⸗ 
gebung von Wilh, Stadelmann, Bamberg 1868 
von ben k. Bezirlsämtern, Landgemeinden und Kirchen 
verwaltungen aus Regiewitteln innerhalb der etats— 
mäßigen Gränzen angejhafft werde, was hiemit befannt 
gemacht wird. 
Landshut, den 13. Februar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
» Schilder, E RegierumngsPräfident. 
Zunner, —— 


— — — — —ñ—— — —— — 





Frlediguug der proteſſanliſchtn Pfarrei Lonnerſtadt betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Beförderung erledigte proteftantifche Pfarrei 
Lonnerftabt, Delanats Bamberg, wird hHiemit zur 
vorjhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nachſtehenden fafjionsmäßigen Bezügen öffentlich) ausge- 
n: 


I. An ftändigem Gehalte baar aus fl. kr. 
ber Kirchenſtiftung 6 15 
U. Zinfe von Aktivfapitalien 122 421), 


II. Ertrag aus, Realitäten: fl. EM. 
a), Wohnung, im. guten Stagbe und 
ziemlich geräumig 30 — 
b) Grundftüde: 1 Tagwerk 112g 
malen Aeder, 1 Tagwert Wieſe, 
6 Dezimalen. Garten 31 36 
IV, Ertrag aus Ben: 
a) Bine. . 95 171% 
b) Gemeinberedt 16 12 
V. Einnahmen aus Dienfesfunttionen 249 30 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . 42 40 


Freiwillige Geſchenke 24 fi. 
Reiner Pfarr-Ertrag 594 13 
Bayreuth, den 6. Februar 1863. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobeneck. 


Biedermann. 


— — — —— — —— — 


Bekanntmachung. 
Unlerſuchung gegen ben Redakteur Franz Kaver Weichmann zu 
München wegen Preſſwergehens betr. 


Durch Urtheil des: Schwurgerichtshofes von Ober 
bayern vom 16. November 1862 wurde unter IL 
und IV, erkannt: 

Hl. Franz Zaver Weithmann, Redakteur zu München, 
wird. wegen bes von ihm verübten Vergehens 
der Beleibung an dem oberften Gerihtähofe des 
Königreiches dur Mißbrauch der Preſſe in Eon» 
currenz mit dem von ihm verübten Vergehen 
des Mißbrauches ber Preffe durch Beleidigung eines 
öffentlichen Deamten bezüglich einer Amtshand- 
lung zu einer in einer Feftung zu vollziehenben 
Gefängnißftrafe auf die Dauer von brei Monaten, 
fowie in die ihn treffenden Koften bes Berfahrens 
und Strafvollzuges, welde jedoch der Staatskaſſe 
zur Laft fallen, verurtheilt. 

IV. Die Nummer 13 des Schalksnarren vom 30. März 
1862 und Nummer 64 bes Volksfreundes vom 
2. September 1862 werben unterbrüdt. 
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Alio geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
des Schwurgerichtshofes von Oberbayern am 16. No— 
vember 1862, wobei zugegen waren: Stich, Rath 
am k. Appellationsgerichte von Oberbayern als Schwur— 
gerichts-Präfident, Gſchwendner, Lunglmayr, Seit, 
Räthe, Haindl, Affeffor am k. Bezirkögerichte München 
l. J. al8 Staatsanwalt, Reichert, Staatsanwalt am 
k. Appellationsgerichte von Oberbayern, von Ehrne, 
Appellationsgerichts Acceſſiſt als Protofollführer. 

Stich, 
Lunglmayer, 

v. Ehrne. 


Gſchwendner, Seitz, Haindl, 


Bekanntmachung. 
Die Geldanlagen gegen zweiprozentige Noten bei ber königl. Bank 
betreffend. 


Es werben in immer mehr ſich fteigerndem Maaße 
zjweiprogentige Anlagen auf Banknoten nad wenigen 
Tagen, ja jelbft am fofort darauf folgenden Tage 
wieder zurüdgeforbert, woburd für bie königl. Bank 
und beren Kaffabeamten Tediglich Koften und Zeitverluft 
entftehen. 

Die Lönigl. Bankdirektion verfügt demgemäß, daß 
für derartige Anlagen, wenn fie vor Ablauf von 30 
Tagen zurüdgezahlt werben, die Anrechnung einer 
Provifion mit Ein vom Taufend zu erfolgen hat. 

Dieß wird zur Kenntnißnahme hiemit öffentlich 
befannt gemacht. 

Nürnberg, den 26. Januar 1863. 

Königlihe Bank-Direftion. 


(62) Pfeufer. 


292 
Bekanutmachung. 

Die dreivrogentigen Geldanlagen bei der fal. Bauk betr. 

Mehrfach vorgefommene Abweichungen veranlafien 
die unterfertigte fönigl. Bankdirektion ihr Ausichreiben 
vom 9. November 1854, nad, welchem breiprozentige 
Schuldſcheine nur durch genügend ausgewieſene Ceffion 
übertragen werden können; ferner die Kündigung fowie 
die Zurüczahlung berjelben nur bei jener Bank zu er- 
folgen hat, bei welcher die Einzahlung geleiftet worden 
ift, mit dem Bemerken in Grinnerung zu bringen, 
daß die fol. Bankkaſſen zum genaueften Vollzuge an- 
gewieſen find. 

Zugleih wird, um die Eigenthümer ‚derartiger 
Schuldiheine vor Nachtheil zu bewahren, darauf auf 
merffam gemacht, daß, wie es Johnehin jelbftverftänd- 
lich ift, für gefünbete Anlagen Zinfen nur bis zum 
Ablauf der Kündigungsfrift vergütet werben. 

Nürnberg, den 26. Januar 1863. 

Königliche Banf-Direftion. 


(b2) Pfeufer. 
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U. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 

Zufolge Entſchließung der Landwehr⸗Kreisſtellen vom 
14. Februar 1863 wurde der Kavallerie-Wachtmeifter 
Joſeph Zierer von Deggendorf zum Kavallerie 
Dberlieutenant im kgl. Sandwehrbataillen Deggenborf 
ernannt. 





Bei 


Inge 


zum 


Königlid 


Bayeriſchen 


Kreis-Autsblaite 


von Riederb 


* 7. 


Landshut, Mittwoch ven 18. Februar 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diſtrikts- und Lofal-Behörden. 
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Die Ertradition des F. Rentamts Pfarrfirchen an ben neuernannten 
!. Nentbeamten Joſeph Schlund betreffend. 


| Es wirb hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß ber neuernanntek. Rentbeamte Joſeph Schlund 
zu Pfarrlirchen unterm Heutigen in die Verwaltung 
des fol. Nentamtes Pfarrlirhen eingewiefen wurbe. 
Pfarrlirdhen, den 3. Februar 1863. 
Der k. Ertrabitiond-Gommiffär: 
Geiger, kgl. Repierungs-Affeffor. 


44. 


Den Brand in Märbtirchen, Hier bie Arfertigung netter Hypotheten⸗ 
bücher betreffend. 


Nachdem nun bie Vorarbeiten zur Herftellung neuer 
fatt ber dutch den Brand vom 19. September l. gs. 
gu Grunde gegangenen Hypothekenbücher bes unter⸗ 
fettigten Tgl. Landgerichts begonnen. haben, fo ergeht 
biemit an Jedermann, insbefondere auch an die Credit⸗ 
anftalten und Stiftungen, dann an bie ‚Bormünber, 
welde auf die im Gerichtsbezirke gelegenen Realitäten 


dingliche und Hypothekenrechte beanſpruchen, die Auf- 
forberung, dieſe ihre Anſprüche ‘inner 
ſechs Monaten 

von heute um fo gewiſſer mündlich oder ſchriftlich in 
Perſon ober durch Bevollmächtigte beim unterfertigten 
f. Landgerichte anzumelden, als fie auferdem bie nad) 
theiligen Folgen, melde dur das Unbekanntbleiben 
Ihrer Rechte und die Unterlaffung bes Eintrages ber: 
ſelben in die Hypothekenbücher etwa entftehen, fich ſelbſt 
"zuzufchreiben Haben. 

Die anzumeldenden Forderimgen find mo möglich; 
durch die Driginalurfunden oder notariell beglaubigte 
Abſchriften derfelben zu belegen und wird erfucht, etwa 
in Händen befindliche Hypothefenbuchsauszüge, Anlehens- 
Tonfpekte und andere ſachdienliche Urkunden mit vorzulegen. 

Für mündliche Anmeldungen find Montag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag ‚jeder Woche beftimmt, und 
find dieſelben, wenn fie auf Realitäten in den Ge 
meinden Außernbrünft, Böheimzwiejel, Frauenberg, Für- 
holz, Karlsbad, Dberfrauenwald, Ratzing, Schiffweg, 
Stabl, Untergrainet, Unterhöhenftetten, Vorberfreuns 
dorf und Waldkirchen ſich beziehen, bei dem I. Kommiſſär, 
Herrn Landgerichtsaſſeſſor Hurt in. Freyung, wenn fie 

aber auf Realitäten »in den Gemeinden Mltreiihenm, 
7 


— 
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Gſenget, Heindlichlag, Mi Sandelsbrunn, Maffer⸗ 
ftraß, Latenhäufer und Schimmelbadh Bezug haben, bei 
dem I, Kommiſſär, Herrn Runktionär Görs in Janbels- 
brunn vorzubringen. 

Den Schuldnern und allen befannt gewordenen 
Sjntereffenten wird während des Anmeldetermines die 
Einfiht der Rapulare freigefiellt und nad Umfluß bes 
Anmeldetermines Kenntniß von den erfolgten Anmel- 
dungen und beanipruchten Borzugsrechten gegeben, jo- 
wie Gelegenheit zu Erklärungen und Anträgen nad) 
Mafgabe der bejtehenden geieglihen Vorſchriften ge— 
boten werben. 

Sandelsbrunn, am 30. Dezember 1862. 

Königliched Landgericht Waldkirchen. 

Friedl, f. Landrichter. 


(b3) 





45. 
Erfenntnif. 


Verjhollenbeit des Johann Weger von Bodenkirchen, ſowie bes 
Simon Söll von Hublberg betr. 


Das ol. Landgeriht Vilsbiburg als Civilgericht 
1. Inſtanz erkennt in der Verſchollenheitsſache des 
Johann Weger, ledigen Bauersſohnes von Bodenkichen, 
und Simon Söll, Hudlbergerſohnes von Hudlberg, 
1. Johann Weger wie Simon Söll ſeien für ver— 
ſchollen und todt zu erklären, und werde 
2. deren Vermögen von 200 fl., beziehungsweiſe 
40 fl. an die nächſten Inteftaterben ohne Caution 
herausgegeben, j 
3. habe Simon Weger die Koften zu tragen. 
Am 9. Februar 1863. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl. 


46. 
Gant bes Joſeph Lindinger, Wafeımeifters von Brennberg betr. 
Unter Bezugnahme auf meine Ausihreibung vom 
30. Dezember v. 38. (Pabauer Zeitung Nr... 7 — 


— 


Donauzeitung Nr. 5 — Bezirksamtsblatt Nr. 2) gebe 
ich befannt, daß, weil bei der am 3. d. Mit3. anbe»* 
raumten Verfteigerungstagsfahrt ein Angebot nicht ge- 
legt wurde, das Lindinger'ſche Wafenmeifteranweien 
zu Brennberg am 
Dienstag den 24. Februar I. Fe. 
Bormittags 10—12 Uhr 

im Wohnhauſe des Gantirers der zweiten Verfteigerung 
unterjtellt wird, bei welder der Zuichlag ohne Rück— 
fiht auf den Schäßungspreis erfolgt. 

Griesbad, den 11. Februar 1863. 

Kornmüller, k. Notar. 


47. 


Die Sahe Joſeph Jäger gegen Sebaſtian und Therefe Ritter, 
Schneiders⸗Ehegatten zu Paßau, wegen Forderung betreffend. 


In Folge Auftrages des königlichen Stabtgerichts 
Paßau wird durch ben unterzeichneten königlichen Notar 
das reale Schneiderreht der Sebaftian Ritter'ſchen 
Ehegatten nah 8. 64 bes Hypothekengeſetzes, vorbe- 
baltlih der Beftimmungen der 88. 98— 101 der 
Prozep-Novelle vom 17. November 1837 dem öffent: 
lihen Zwangsverkaufe unterftellt, und wird zur erften 
Berfteigerung Termin auf 

Mondtag den 30. März; 1863 
Bormittags 11—12 Uhr 
in meiner Amtstanzlei angejegt. 

Bei diefer Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
danu, wenn wenigſtens der Schäßungswerth geboten 
wird, welcher in 450 fl. befteht. 

Sollten fi) bei der erften Berfteigerung feine 
Käufer melden, ober follte das höchſte Angebot unter 
dem Schäbungspreife bleiben, jo wird hiemit ſogleich 
Termin zur zweiten Verfteigerung bes bemerkten An- 
weſens auf 

Mondtag den 20. April 1863 
Vormittags 11—12 Uhr 
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an dem obenbezeichneten Plage angeiegt. Bei diejer 
BVerfteigerung erfolgt der Zuſchlag ohne Nüdficht auf 
den Scäßungswerth. 5 

Der Auszug aus dem Steuerfatafter und dem 
Hypothekenbuch, ſowie die Schägungsurfunde fönnen 
bei dem Berfteigerungstermine eingeſehen werben. 

Kaufsluftige werden hievon mit dem Anhange in 
Kenntniß geſetzt, daß unbelannte Steigerer ihren Namen, 
Stand und Wohnort durch geeignete Auskunftsperionen 
oder auf jonftige Weile darzulegen und glaubhafte Nach— 
weije über ihre Zahlungsfähigkeit beizubringen haben. 

Die nähern Kaufsbedingungen werden bei ber 
Verfteigerung befannt gegeben. 

Paßau, am 30. Jänner 1863. 

Martin, 8. Notar. 


48. 
Maier Oettinger von Thalmaffing c, Anua Hansjafob, Anweiens: 
befigerin in Unterbartberg, wegen Hupotbefzinjen betr. 


Im Auftrag des k. Landgerichts Mitterfeld wird 
von dem Unterfertigten das Anweſen ber Wittwe 
Anna Hansjalob zu Unterhartberg, der Ge 
meinde Mitterfels, öffentlih im Wege ber Hilfsvoll- 
ftredung verfteigert und wird biezu auf 

Samstag den 28. März d. 78. 
Bormittags 10 Uhr 
in ber jchuldneriihen Behaufung in Unterhartberg 
Termin anberaumt. 

Der Befigftand dieſes Anweſens iſt — 

1. In der Steuergemeinde Mitterfels Littern A.: 
Pl.⸗Nr. 829 Gebäude, Wohnhaus mit Stafl unter 


einem Dache, ganz von Holz, Stadl, Kaften und 


Hofraum, H8.Nr. 73]. . 0,41 Tgw. 
PLN. 830 Gartenader . . 0,80 „ 
„ „ 833 Gras und Baumgarten . 1,04 „ 
„ n» 834 deßgleichen . 1320 .% 
„ „» 835 Gartenader, AdermitBadofen 1,26 „ 
„ n 837 Hausdader 140 
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Pl.Nr. 840 Steinleithenader . 2,29 Tom. 
» „» 841 Fleden: oder Steinleithenwieie 1,68 „ 
„» mn 842 Sängader . 291 „ 
„ m 846 zweite betto. HE: 25; 
„ „ 851 äußere HodholzWaldung . 9,43 „ 
„ n 853a Erbiswieje . BO 
„ „» 8535 Dedung an der Erbiswieje 0,15 „ 
„ » 854 ErbiswiesholzWaldungg . 3,24 „ 
» „ 8731/, Kirhengitandt:Waldung . 5,31 „ 
„ „» 874 Sirdengftandtader . . 169 „ 
„ » 875 Brunnmiefe . . 2,44 „ 
„ „» 877 Adhsmatholz:MWaldung . 823 
„ „m 8791/a Gemeindeholz-Dedung . 2,20 „ 
„ » 881 binterer Adsmatader —81 
„ „882n vorderer Achsmatader. 1,83 „ 
„ „8826 vorderer Achsmatackerflec 0,24 „ 
„ „B886 Brunnader. ae €. 1 ge 
„ n 8865 Wiefe am Brunnadr . 0,15 „ 
„ n» 890 Hausleithen-Ader . 416 „ 
„ „ 892 Epigader „412 5 
„ n 893 äußerer Adsmatader . 4038 „ 


Befig Littera B. Ausbruch aus dem Grigenbauern» 
. oder Kericherhof Hs.Nr. 59 in Kreupfirchen 
PLN. 8751 5,4 Tagwerk Wiefe 1,61 Tgw. 
Befig Littern C. Ausbrüche aus dem halben Nieber- 
harthof H8.:Nr. 74 zu Nieberhartberg 


PL-Nr. 836 naſſe Ader . . 2,77 Tgw. 
„ „» 838 Wieje an ber Wiesfledeitgen 1,74 = 
„ n 839 Wiesfled-Ader 3 
„ m 843 Thierader BAU. z 
» „ 845 mittlerer Hochader . 077.5 
nn 847a SHolzader sa 
„ » 847b Debung am SHoljader . 0,36 „ 
„ „ 855 Dedung an der Eggen . 1,30 „ 
„ „883% Brunnleithenader . SB 
„ „8836 Wiefe an der Brunnleithen 1,15 „ 
» „» 884 Brunnfled,mit Brunnen, Wieſe 1,01 „ 
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PN. 8851/, Gteinaderl, Ader . 1,39 "gt. 
" u 887 Rrautgartenadterl . 088 „ 
„ u 889 Nußbaumaler . :. 0,80 „ 
„ » 891 Birnbaumader . —1 
„8894 oberer Achsſsmatacker . 400 „ 


Summa 97,81 Tgw. 


II. gu ber Steuergemeinde Oberalteich Littera A, 
Ausbruh aus dem Hunbsbergergütl H8.:Nr. 62 in 
Furth. 

PLN. 645] 2 Theile per Tagwerk 0,33 Dez. 
663’ im Altıtoos . . 0,63 Dy. 
Summa 0,96 Tgw. 

Diefe ſämmtlichen Befigungen, worauf eine einfache 
Grundfteuer von 9 fl. 20 kr. 2 Hl. und eine einfadhe 
Hausfteuer von 12 fr. 2 hl. ferner ein Gefällsbodenzins 
bes Staates von 6 fl. 48 Er. und ein folder zur 
Ablöfungstaffe von 18 fl. 26 Er. Haftet, wurden 
unterm 30. Juni v. 8. auf 15,924 fl. gerichtlich 
geihägt und find hierauf außer einem lebenslänglichen 
Naturalausnahm einer Perfon im jährlichen Anfchlag 
zu 40 fl. und ſechsfachen Anſprüchen auf lebensläng- 
lichen Unterſchluf, ferner auf 14tägige Krankenkoſt, 
Medizin, Wart und Pflege im jährlihen Anſchlage zu 
6 fl, in Summa 13,000 fl. Hypothekkapitalien ein» 
getragen. 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 des Hypo- 
thekengeſetzes, beziehungsweife 8. 98 und folgende ber 
Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und wird ber Zu- 
flag, da dieß bie erfte Verfteigerung iſt, nur bei er- 
reihtem Schägungspreis erfolgen. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben fi über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit auszuweifen. 

Grundſteuerkataſter⸗ Auszug und Schaungsurkunde 
konnen bis zum Termine in ber Kanzlei des Unter- 
fertigten eingejehen werben. 


” " 
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Die Bekanntgabe ber Kaufsbedingungen erfolgt am 
Verſteigerungstermine. 
Mitterfels, den 9. Februar 1868. 
Der kgl. Notar. 


Fr. Seraph Schwanger. 


49. 
Sar gegen Burgbaber wegen Forderung betreffend. 
In rubrizieter Sache ift dem unterzeichneten k. 


Notar die öffentliche DVerfteigerung nachbezeichneter 


Objekte übertragen worden. 

Zu diefer Verfteigerung wird hiemit auf 

. Donnerstag den 5. März I. 38. 

Bormittags 10 Uhr 

im Burghaber'ſchen Haufe zu Belden 
Tagsfahrt anberaumt, und bemerkt, daß der Zuſchlag 
an den Meijtbietenden nur gegen Baarzahlung und 
wenn minbeftens brei Viertheile des Schätzungswerthes 
erreicht find, erfolgt. 

Die zu verfteigernden Objekte find: 
1. eine braune Stute im Schägungswertge zu 50 fl, 
2. eine detto zehnjährig, werth 80 fl, 
3. ein Hengft, wert 36 fl, 
4. ein Fuchspferd, werth 55 fl. 
5. ein betto, werth 55 fl. 
6. ein betto, wert 100 fl, 
T. eine Kalbe, wertb 50 fl. 
8. eine Kälberkuh mit Kalb, werth 54 fl, 
9. zehn Kühe, werth 650 fl, 
10. ein Sig, werth 4 fl, 
11. zwei Schweine, werth 50 fl, 
12. eilf Schäffl Malz, wertb 121 fl, 
13. eilf Schäffel Gerfte, wertb 121 fl. 

Vilsbiburg, den 12. Februar 1863. 

Der königliche Notar. 
Shicaneber. 
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NM 15. Landshut, Sonnabend den 21. Februar 1863. 
inhalt: 
Die Heeresergängung für 1863 aus den Gonfcribirten der Altersklaſſe 1841. — Verausgabung falſcher Münzen, — Die Seminar: 


Mufiflehrerftelle am katholiſchen Schullchrer- Seminar zu Bamberg. — Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. — Augsburger Gours 


und Schrannen:Anzeigen. 





I. Belanntmachungen der keͤnigl Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 


— — 


Ad Num. 11,426. 
An ſämmtliche Eonjcriptionsbehörden von 


Niederbayern. 


Die Heeredergänzung für 1863 aus den Gonjeribirten ber Alters: 
flaffe 1841 betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Aushebung aus den Eonfcribirten der Alters: 
Hafje 1841 wird am 3. März I. 38. beginnen und 
in nachſtehender Reihenfolge vorgenommen werben: 
Für die Eonjcriptiong- ‚Bezirke: 
I. am 3. März 1863: Landau, Kelheim und 
Mallerdvorf, 
1. am 5. März 1863: Rottenburg, Dingolfing 
und Landshut, 
am 7. März 1863: Grafenau, Vilsbiburg 
und Pfarrfirdhen, 
am 10. März 1863: Vilshofen, Eggen- 
felden und Stadt Landshut, 


IV. 


V. am 12. März 1863: Wegſcheid, Bogen und 

Straubing, 

VI. am 14. März 1863: Kötzting, Wolfſtein 
und Viechtach, 

VII. am 17. März 1863: Griesbach, Deggen- 
dorf und Stadt Paßau, 

VIN. am 21. März 1863: Paßau, Regen und 
Stadt Straubing. 

Die Aushebung wird jedesmal Morgens 9 Uhr 
beginnen und im gewöhnlichen Lofale vorgenommen 
werben. Die Bifitation der Gonfcribirten wird an 
dem der Aushebung unmittelbar vorhergehenden Tage 
Morgens 8 Uhr im Saale des Fiſcherbräuers ftattfinden. 

Die Größe bes Contingents wird durch auto» 
graphirte Ausschreibung den Confcriptionsbehörden be- 
fannt gegeben werben. 

Mit dem Eontingente it noch eine Rejerve von 
2/3 des Gontingents vorftellen zu Laffen. 

Die genaue Beachtung der in ber autographirten 
Ausihreibung vom 8. Februar 1854 Nr. 12,779 
gegebenen Vorſchriften wird beſonders empfohlen. 
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Bon dem bewährten Pflichteifer jämmtlicher Con- 


feriptionsbehönben gewärtiget bie unterfertigte Stelle, 
daß bdiejelben bemüht fein werben, ihre Gontingente 
möglichft vollftändig abzuftellen, und alle aus Anla ber 
Revifion der Aften erlaflenen Aufträge bes E oberften 
Rekrutirungsrathes pünktlich zu erledigen. 

Landshut, den 19. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 10,158. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Verausgabung faljcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nah einer Ausichreibung der kgl. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer des Junern, vom 29. Jänner 
1. 38. wurde zu Velden, k. Bezirksamts Hersbruck, un- 


längft ein faliches Zweiguldenftüd, großherzoglich heifi- . 


fen Geprädes, und mit ber Jahrzahl 1847, ver- 
einnahmt. 

Dieſe falfche Münze befteht aus Rothmetall und 
war urfprünglihd an der Oberfläche verfilbert, wie bie 
noch daran ſichtbaren Nefte von Berfilberung erkennen 
lafien. In feinem gegenwärtigen Zuftande unterjcheibet 
es ſich durd) die an den erhabenen Stellen des Gepräges 
bervorgetretene röthliche Metallfarbe auf den eriten An- 
bii fo auffallend von ächten Stüden, daß jede Angabe 
eines amberen Kennzeichens überflüffig ericheint. 

Soldes wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und den fol. Bolizeibehörden Anorbnung geeigneter Spähe 
aufgetragen. 

Landshut, den 17. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 
Zunner, Selretär. 
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Ad Num. 11,89, 
Die Seminar: Mufikiehrerfielle am katholiſchen Schuflehrer-Seminar 
zu Bamberg beireffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die erledigte Seminar-Mufiflehrer-Stele am katho⸗ 
liſchen Schullehrer- Seminar zu Bauberg mit einem 
Zunftionsgehalt von 600 fl. und mit der. Ausficht auf 
Einrüdung in die Serennal-Zulage und auf gleiche Be: 
handInng mit den pragmatiſch Angeftellten bei eintreten- 
ber Dienftuntauglichkeit wird hiedurch zur Bewerbung 
binnen 4 Wochen ausgeichrieben. Die Bewerber haben 
ihre Geſuche an die unterfertigte kgl. Regierung zu rich— 
ten, aber bei ber fal. Inſpektion des Schullehrer-Semi- 
nars in Bamberg zu übergeben, und fi dabei durch 
Zeugniſſe darüber auszuweiſen, daß fie ben Unterricht 
wie es in der Verordnung über die Bildung der Schul-⸗ 
lehrer vom 15. Mai 1857 8. 37 Nr. VII vorgefchrieben 
ift, nämlich) im Gejang, im Clavier- und Drgelipie, 
im Generalbaß, im Biolinfpiel und in anderen Inftru> 
menten gründlich zu ertheilen vermögen, daß fie die Di- 
rectionsgabe zur Leitung von Orchefterprobuftionen be» 
figen, daß fie das zum Lehrer in einer öffentlichen 
Unterrichtsanftalt erforderliche ruhige und Achtung und 
Vertrauen gewinnende Benehmen bethätigt haben, und 
ihnen ein fittliches und tadellojes Verhalten zur 
Seite ſteht. 

Bayreuth, den 10. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Innern. 
gez. Freiherr von Podewils. 


II. Dienfted- und fonftige Nachrichten 

Laut Allerhöchiten Refcripts vom 14. Februar c., 
haben Seine Majeftät der König zu genehmigen 
gerubt, daß die katholiſche Pfarrei Uttigfofen, kgl. 
Bezirksamts Vilshofen, von dem Herrn Biſchofe von 
Paßau dem Priefter Franz Xaver Loibl, Benefiziums- 
Berweier auf der Feſte Oberhaus bei Paßau, ver- 
lieben werbe. 


ericheint keine Beilage. 





HH. Augsburger Eonrs 





l bom 12. Februar 1863. 
Königlih Bayeriſche. 
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IV. Schraunen-Anzeigen. 
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1863, 


Jubalt: 

Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Hirfhhorn. — Die Qualififationsbücher über bie zum Staatsdienſte adfpirirenden Rechts— 
Praftifanten. — Beftätigung von Agenten für bie Lebensverſicherungs-Geſellſchaft Germania in Gtettin. — Die fogenannten 
Halbſchulen auf dem Lande. — Gebilligte Bücher an den deutſchen Echulen. — Die Erledigung des Echulbeneficiums in ron: 
winkl. — Agenturen ber Feuerverficherungsgefelfehaft Colonia. — Den Vollzug der allerhöchften Verordnung vom 27. Juni 1862, 
bie Verhütung von Feuersgeſahren. — Die Behanolung ber nad den vereinigten Etaaten von Norbamerifa autgewanderien con⸗ 
ſcriptionspflichtigen Jünglinge. — Dienftes: und ſonſtige Nachrichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl Miniflerien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 11,429. 
Die Erlebigung ber Fatholifhen Pfarrei Hirfchhorn betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durd das am 6. Februar bE. 8. erfolgte Ab» 

leben des Priefters Michael Bauer ift die organifirte 

Pfarrei Hirfhhorn in Erledigung gelommen. 
Diefelbe liegt in der Diöceſe Paßau, im Bezirks- 

amte Eggenfelden und im Delanatsiprengel Zimmern, 

zählt gegen 2800 Seelen, hat drei Schulen, zwei Er- 


pofituren und wird vom Pfarrer, zwei erpofirten Prie⸗ 


fern und einem weitern Coöperator paftorirt. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte beftehen in 
1749 fi. 471, & 
die Laſten in BIS. 28, ir. 
die Reinerträgnifie in. . 1236 fl. 241/ fr. 
Zur Führung ber nicht bedeutenden Defonomie ift 
ein männlicher und ein weiblicher Dienftbote erforderlich. 
Das Nebernahmötapital wird auf 1000 fl. angefchlagen. 





Nachdem die Lostrennung einiger Parzellen von ber 
Pfarrei, beziehungsweife von den zu ihr gehörigen Er- 
pofituren, fowie bie Errichtung eines Euratbenefiziums 
in Arbing, Bezirksamts Altötting, beantragt ift, fo hat 
der künftige Pfarrer von Hirfhhorn ſich jede Ver— 
änderung in beim Beftande und ber Paftoration biefer 
Pfarrei, falls eine jolde vorgenommen werben follte, 
und bie daraus hervorgehende Schmälerung feiner Ein- 
fünfte ohne Widerrede gefallen zu laſſen. 

Bewerber haben ihre mit ben vorfchriftämäßigen 
Beugnifien belegten Gefuche binnen 4 Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, Kam⸗ 
mer bes Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie ihren 
Wohnſitz haben. - 

Landshut, den 18. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefrelär. 
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Ad Num. 6918. 


An die k. Bezirksämter und an die drei um, 


mittelbaren Magiftrate in Niederbayern. 


Die Qualififationdbücer über die zum Shaatsbienfle abfpirirenben 
Rechtspraltilanten betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die am 21. Dezember 1362 von dem f. Staats: 
Minifterium des Innern in rubrizirtem Betreffe erlaffene 
höchſte Entſchließung wird im nachfolgenden Abdrude zur 
Nachachtung für die Dijirikfts-Berwaltungsbehärben und 
für die betheiligten Staatsdienſt-Adſpiranten 
mit folgenden Bemerkungen bekannt gemadjt: 

1. Die zu Abfag MI der allgemeinen Vorſchriften 
unter Ziffer 3 angegogene Minifterial-Entihließuug vom 
1. Dezember 1856 enthält unter Bezugnahme auf $. 5 
der Minifterial-Entichließung vom 26. Januar 1855 
die Beftimmung, daß die Vorftände von Behörden, deren 
Wirfungskreis nur ein abminiftrativer ift, die Reviſion 
der von den Fol. Aovolaten abgegebenen Noten lediglich 
innerhalb ihres Wirkungskreiſes zu befchäftigen haben. 

Miürden die Vorftände einer Diftriftspolizeibehörbe, 
an welche das verichlofjene Zeugniß zu fibergeben ift, 
nicht in ber Zage jein, legteres reviſoriſch zu würdigen; 
fo find die Noten nad Inhalt bes Zeugniffes in das 
vorgeichriebene Formular überzutragen (vide unten 
Liffer 2), allenfallfige Bemerkungen zu den Rubriken 8 
und 9 nad den gemachten fhatfählihen Wahrnehmungen 
bort vorzutragen, und die Liften nach Eintrag ber Re- 


vifion, oder des Vortrages fiber Mangel an Anhalts- 
* 


punkten hiefür durch den Amtsvorftand mit Datum und 
Fertigung abzuſchließen und mit den Zeugniffen cumu- 
lativ vorzulegen. 

Jene Diftriftspoligeibehörben, in deren Bezirken im 
Laufe des Etatsjahres Advokaten⸗Concipiſten nicht ver- 
wendet waren, haben Fehlanzeigen zu erftatten. 

2. Das zu $. 6. der bejonderen Vorfchriften zu Ab- 
fehnitt III bei Ziffer 1 erwähnte Formular wird den 


HE 


abenbenannten Behörden in einem Lithographirten Exem— 
plar. unter Umſchlag zugelendet werden. Solches ift 
gehörig zu. afferviren und den vorzulegenden Quali- 
fifationsliften jedesmal zu Grund zu legen. 

3. Der Eintrag über die in den Quelififations- 
Liften vorzutragende Heimat der Staatödienft-Ndfpiranteit 
bat auf der eriten Seite unter bem übrigen Perſonalien 
zu geichehen, j 

+ Die an demjelben Orte unter Ziffer 2 ertbeilte 
Anordnung über den Vortrag der Noten ber’ als Ver- 
treter der Staatsanwaltſchaft verwendeten Praktikanten 
sub lit. b ift nur für Die Streisregierungen maßgebend. 

5. Die genaue Einhaltung des zur Vorlage der 
Dualififationsliften fejigefegten Termines (Ende des 
Monats Dftober) wird zuverläflig erwartet. 

6. Jene Difteiftspolizeibehörden, bei denen im Laufe 
bes Etatsjahres geprüfte Rechtspraktikanten nicht ver- 
wendet waren, haben in derjelben Friſt Fehlanzeigen 
zu erftatten. 

7. Damit die unterfertigte k. Stelle m den Stand 
gelegt werde, der Anordnung in Ziffer 6 (Abſchnitt III 
der beionberen Vorſchriften) zu genügen, werben bie 
Diftriftspolizeibehörden angewiejen, in ben Füllen ber 
bezeichneten Art jedesmal unter genauer Darfiellung des 
Sachverhaltes und unter Einiendung allenfalls vor⸗ 
bandener bezüglicher Akten gefonberten Bericht unver⸗ 
mweilt zu eritatten. 

Landshut, den 19. Februar 1868. 

Königliche Regierung von Miederbayeen, 

Rammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präüſident. 
Bunner, Ecker. 
Abtrud, Ad Num. 3464. 
Konigreich Bayern 
Staatöminifterium des Innern. 

In Folge des Ausfallens des gemiſchten Dienſtes 

bat gemäß des Miniſterial Ausſchreihens nom 1. Dezbr 


Wr 


de BB Be. 1931 bezüglich der Dualififationsbücder 
der Staatsdienftadipiranten die Gemeinfamfeit zwiſchen 
ben SKreisitellen des Juſtiz- und des Verwaltungs: 
bereiches aufgehört. 

In die Qualififationsbücher der Kreisregierungen, 
K. d. J., find fortan nur mehr die bei den Diftrikts: 
Verwaltungsbehörden, dann bei den k. Advokaten ar- 
beitenden geprüften Rechrspraftifanten aufzunehmen und 
es ergeben fich hinfichtlih der am 7. Dezember 1841 
veröffentlichten Weberfichten der Vorſchriften für die 
Staatsdienft-Abipiranten und für die Behandlung ber 
Dyalififationsliften über diejelben folgende Aenderungen. 
Zu Abi. 4. Allgemeine Vorſchriften für die 

Staatsdienft-Ndipirauten. 
(Fortgel. B-©. Bd. XXXII. ©. 50). 

Das Gebiet der innern Verwaltung ift ein äußerft 
umfafjendes und die Durchbildung zum tüchtigen Ver— 
woltungsbeamten um jo jchwieriger, als manche der 
einschlägigen Wiſſenſchaften in rajcher Fortbildung und 
weſentlicher Umgeftaltung begriffen find. 

Es Tiegt daher dem Candidaten des Verwaltungs: 
dienſtes eifrigſte Benügung der Vorbereitungsjahte ob 
und es ift wubebingt zu fordern, daß er über ben 
praktiichen Ausbildung dic theoretiſche nicht vernach— 
läſſige. Das Streben nach Vervolllommmung in dieſer 
Beziehung bildet ein weſentliches Moment für bie 
Dualifizirung, weldes im Hinblide auf die Normen 
vom 5. Mai 1852) ftets zu beachten it. 

Feſte Begründung in der Geſchichte, genaue Ber: 
trautheit mit dem Staatsrechte, im Allgemeinen jowohl 
als bezügli des Vaterlandes, Beachtung aller wid; 
tigerer Erjheinungen in Bezug auf Volks- und Staats: 
wirthſchaft, daun Statiftif, aber. auch Umfchau in den 
verſchiedenen Fächern der Induſtrie, der Technologie; 
der Landwirthſchaft ift den Adſpiranten befonders zu 
empfehlen. 


1) Dölinger B.-E. Bd. 17. Th. 1. Et. 188, 
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Zu Abi. 13. Beſondere Vorſchriften für 
die Staatsdienft-Adipiranten. 

(Ibidem ©. 51). - 

1) Die jahrliche Erklärung über den Dienfteszweig, 
welchem der Candidat ſich zu widmen winfdt, — 
8. 4 Ziff. 1. — fällt hinweg. 

2) Ebenio erliſcht die Vorſchrift, wonad) der Rechts: 
praftifant bei dem Uebertritte zu einer andern Behörbe 
einen Auszug des Dualifitationsbuches zu übergeben 
hatte. Es ift fortan Sache des Vorftandes der Behörde, 
bei welcher der Candidat Aufnahme nachſucht, durch Be- 
nehmen mit der Behörde, bei welcher er anstritt, den 
erforderlichen Nachweis über befien bisherige Quali» 
Afation zu erholen. 

3) Necitspraftifanten, welche bei kgl. Advokaten 
arbeiten, find verbunden, jährlich im Laufe des Monats 
September ein verſchloſſenes Zeugniß ihres Prinzipals 
über ihre Verwendung bem Vorſtande der Diftriftöpolizei- 
Behörde ihres Wohnortes zu überreichen. 

Minift.-Entihl. vom 26. Jan. 1855?) und 1. Des 
jomber 1856 Nr. 6748 und: 3260. j 

Dafjelbe liegt ihnen und den Notariatsgehilfen ob, 
foferne fie Praris oder Acceß in der innen Verwaltung 
nachinchen. 

4) Der Uebertritt zur inneren Verwaltung iſt bei 
genügendem Nachweiſe über das jeitherige Berhalten 
geſtattet. Später eingetreiene Abipiranten haben jedoch 
Verüchſichtiguug erft dann zu: gewärtigen, wenn fie volle 
Tüchtigkeit für ben Verwaltungsdienft im: Accaffe. oben 
in ber Braris bewährt: haben; 

5) Die Folgen ungeregelter Fortbildung und ſchulb⸗ 
haften Verhaltens Gaben auch fortem nach den Beftim- 
mungen des $. 6 ber beſonderen Vorſchriften einntroteni 


DI: Reghs. bin DSL Famı 1800 Mic. on Mr IM 
181. 
s 16* 
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Zu den Normen für die Geihäfts-Behand- 
lung. Ibidem ©. 41. 

Zu Abſchnitt J. 

1) Ein Folium des Qualifikationsbuches wird nur 
für geprüfte Rechtspraktikanten eröffnet, welche entweder 
bei Behörden der inneren Verwaltung oder bei Advokaten 
in Verwendung find. 

2) Die Zeugniffe über deren früheres Berhalten 
find von den betreffenden Behörden und Gtellen, er- 
forderlicen ‘alles durch Bermittlung ber Kreisregie- 
rungen, 8. d. J. zu erholen. 

3) Für Funktionäre an k. Bezirksämtern ift ein 
Folium anzulegen, joferne ihre Verwendung über drei 
Monate dauert. Die Amtsvorftände find jedoch nur bei 
fünfmonatliher Dauer der Funktion zur Dualifizirung 
verpflichtet. 

Zu Abſchnitt M. 

Der Abſchluß des Qualififationsfoliums hat jeder- 
zeit bei dem Austritte des Adfpiranten forgfältigit zu er- 
folgen. Die Ausfertigung findet aber nur auf Requifi- 
* tion der Behörde oder Stelle ftatt, zu welder der Can⸗ 
didat übergetreten iſt. 

Jeder Adſpirant kann jedoch ein Zeugniß über Brauch—⸗ 
barkeit und Verhalten ſich erbitten, welches im vollen 
Einklange mit dem Dualifitationsbuche auszufertigen iſt. 

Zu Abſchnitt IM. 

1) Das Dualififationsbud tft in Uebereinftimmung 
mit dem am 24. April 1853 sub Nr. 6615 für bie 
Dvalifitationsliften vorgezeichneten Formulare anzulegen. 

In den Liften ift am Eingange aud) bie Heimat bes 
Eandidaten vorzutragen. 


Bei den Bemerkungen bleibt allenthalben die lit. e 


über das Dienftfach hinweg. 

2) Die Dualififation, welde Candidaten ald Ver— 
tretern der Staatsanwaltſchaft ertheilt wird, ift in ben 
Liften bei lit, b an ber Stelle jener bes Appellations- 


— — — — 
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gerichtes vorzutragen und bei der Geſammtnote entipre- 
hend zu berüdfichtigen. 

3) Die Bruchnoten 111-II/I u. ſ. f. find fortan 
auch bier bei Candidaten geftattet, deren noch unvollen- 
dete Durdbildung oder ſchwankende Feſtigkeit nur hierin 
den richtigen Ausbrud zu finden vermag. 

4) Der Yahresabihluß ift von den Behörden im 
Zaufe des Monats Dftober — unter Bemerfüng ber 
Veränderungen in Bezug auf Heimat und Familienftand 
nad) dem Ausichreiben vom 13. Jan. 1855 ?) Nr. 6057 
zu vollziehen. 

Die am Monatsihluffe noch nicht vorliegenden 
Dualififationsbücher find von den Kreisregierungen in 
furzer, ftreng überwadhter Friſt einzuforberm! , 

5) Die jährlihe Vorlage der Revifionsergebniffe 
durh Die Kreisregierungen erfolgt am Beginne bes 


» Monates Dezember. 


Es ift biebei die Ueberſicht der Gandidaten des 
jüngft vorhergegangenen Confurjes (Formular II des 
Ausichreibens vom 24. April 1853) erlaffen. 

Auch find neue Dualififationsbogen nur für jeden 
in der Abtheilung für Zugänge zum Kreisqualifika— 
tionsbuche aufgeführten Candidaten beizufügen. 

6) Borfäle und Erfahrungen, welde die Tüch— 
tigkeit oder Würdigkeit eines Abfpiranten in Frage 
ftellen, find nicht erft am Jahresſchluſſe, fondern jeber- 
zeit unverzüglich zu berichten. 

München, den 21. Dezember 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
(gez.) v. Neumayr. 


Durch den Miniſter 
ber General-Sebretär 
Miniſterialrath: 
(gez.) v. Eppleu. 


An bie k. Regierung, 8. db. X, 
von Niederbayern. 
Die Dualıfifations:Bücher über 
die zum Staatsbienfte abfpiriren- 
den Nechtöpraftifanten betrijd. 
3) Vid. lithogr. Reggs.⸗Ausſchr. v. 12. Januar 1855 ad num. 
10,846. 
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Ad Num. 11,200. 


Betätigung von Agenten für die Pebensverfiherungsgeiellichaft 
Germania in Stettin betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der Lebensverficherungs- 
geſellſchaft Germania in Stettin als Agenten "vorge: 
ſchlagenen: 
1. Johann Himmer, Apotheker in Kelheim, für 
das Bezirksamt Kelheim, 
2. Joſeph Engkofer, Hafnermeiſter von Meng— 
kofen, für das Bezirksamt Mallersdorf, 
3. Aloys Keim, Bezirksthierarzt zu Deggendorf, 
für das Bezirksamt Deggendarf, 
haben die Beſtätigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 19. Februar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Reitmair, Eefretär. 


un 


Ad Num. 11,578. 
An ſämmtliche Diſtrikts- und Lokal-Schul— 


inſpektionen in Niederbayern. 

Die jogenannten Halbſchulen auf bem Lande betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs- Ausichrei- 
bung vom 16. Dezember vor. 33. (Kreisamtsblatt 1862 
Seite 1980) werben diejenigen Inſpektionen, welde dem 
dortigen Auftrage bisher noch nicht genügt haben, an die 
Vollziehung desfelben unter Vorfegung eines Termines 
von 14 Tagen erinnert. 

Landshut, den 20. Februar 1863. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Reitmair, Sekretär. 
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Ad Num. 11,424, 
Gebilligte Bücher am den beutihen Schulen betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſten Minifterial-Referipts vom 16. dß. 
Nr. 1260 find bie von dem Zeichnumgslehrer Filfer 
in Münden entworfenen und im fol. Eentral-Schul- 
bücher-Berlage in I. Auflage zum Preife von 12 kr. in 
einem Hefte erfchienenen „zwölf Borlageblätter für den 
Anfangsunterricht im Elementarzeicinen” auf Grund der 
hierüber erholten Gutachten in das Berzeihnig Nr. U. 
der für die Schüler an den beutfchen Werktags⸗ und 
Feiertagsſchulen genehmigten Bücher und Hilfsmittel 
unter Jit, G. Ziff. 10, dann in das Verzeihniß Nr. IV, 
lit. @, Ziff. 10 aufgenommen worden. 

Hienach find die bezüglichen Einträge der mit Aus- 
Ihreibung vom 23. Mai 1861 (auferordentliche Beilage 
zu Nr. 45 des Kreis-Amtsblattes pro 1861) bekannt 
gegebenen betreffenden Verzeichniffe zu ergänzen. 

Hiezu wird bemerkt, daß von den in den bemerkten 
Verzeichniſſen Nr. MH. lit. G. Ziff. 1 und Nr. IV, 
lit. G. Ziff. 1 aufgenommenen VBorlageblättern von 
Ollivier das I. Heft in zweiter verbefferter Auflage zum 
Preife von 12 Er. per Eremplar erjchienen ift. 

Landshut, den 20. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 


—— — — 


Ad Num. 11,446. 
Die Erledigung des Schulbenefiziums in Kronwinkl betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Durch die Beförderung feines bisherigen Befigers ift 
das Schulbeneficium Kronwinkl, Bezirksamts und 
Delanats Landshut, in der Erzdiözefe München-Freyfing, 
in Erledigung gefommen. 
Mit diefem Benefizium ift die Seeljorge nicht ver- 
bunden, und hat ber jeweilige Benefiziat außer den flif- 





a 


tungsmäßigen Obligationen die Verpflichtung wit Bei- 

hilfe eines Schulgehilfen die Schule dajelbft zu haften. 
Die falfionsmäßigen Einkünfte beftehen in 

828 fl. 125 ir, 

215 fl. 58 fr, 


ſohin rein 612 fl. 14% fr. 

Die Baupflicht obliegt dem Schul- uud Armenfonde 
Kronwinfl. 

Zum Vetriebe der Defonomie können mit Bortgeil 
zwei Kühe gehalten werben. 

Bewerber um dieje Pfründe Haben ihre mit Deu vor- 
ſchriftsmäßigen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 
Wochen — von heute am gerechnet — bei jener Kreis 
Regierung, Kammer des Innern, einzureichen, im deren 
Bezirk fie. ihren Wohnſitz haben, hiebei insbeiondere über 
eine vorzügliche Dualififation im Schulfache ih auszw 
weifen und anzuführen, mo, warn und mit weldien (Gr 
folge der Pfarrkonkurs vom ihnen beftanden worben iſt. 

Sandshut, den 20. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 


Zunner, Eckretär. 


die Laſten in 
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Ad Num. 11,543. 
Agenturen der jener: Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia betrejiend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Die von der Haupt-Agentur der köln'ſchen Feuer 
Berficherungs-Gejellichaft Colonia beautragte Aufftellung 
des Babers Michael Mayer in Furth, k Bezirlsamts 
Landshut, und des Maurermeifters Johaun Zah in 
Abensberg, k. Bezirlamts Kelheim, als Agenten bes 
bezelchneten Gefellihait, ſowie bie Ausdehnuug des Mic, 
kungskreiſes des bereits beſtätigten Ageuten Frauz 
Pomayer, Chirurgen in Rohr, E Berirkanmts Kelheim, 
auf den Umfang des Bezirlaauus Nattenbusg, hat bie 
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Beftätigung der uiterfertigten Stelle erhalten, was hiemit 
befannt gemacht wird. 
Landshut, den 22. Februar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs:Präfident. 
Reitmair, Eelsstär. 


[4 
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Ad Num. 11,670. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Den Vollzug der allerhöchften Berorduung vom 27. Juni 1862, 


die Verhütung von Feuersgefahren betrejiend. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayer. 

Durch höchſte Entichliegung des k. Staatsminifte- 
riums des Innern vom 17. ds. Mts. wurden über 
den Vollzug der allerh. Verordnung vom 27. Juni 
1862, „bie Verhütung von Feuersgefahren betreffd.,“ 
nachſteheude Grundiäge ausgeiproden, welche den oben- 
genannten Behörden zur geeigneten Beachtung hiemit 
bekannt gegeben - werden: 

Die allerhöchſte Verordnung vom 27. Juni vor. 
Is, die Verhütung von Feuersgefahren betr., ftellt 
im 8. 21. Ab. 1. die allgemeine Vorſchrift auf, daß 
größere Vorräthe von Futter u. |. w. nur in folden 
Räumen gelagert werben bürfen, welche ben einſchlä— 
gigen Bauvorſchriften entſprechen. 

Hiengch iſt die Lagerung folder größerer Vorräthe 
ſowohl in andexen, ala den einſchlägigen Bauporſchriften 
entſprechenden Räymen, als auch außerhalb dieſer 
Räume und ſohin auch im Freien verboten. 

Die bezeichnete allgemeine Vorſchrift ift in ben 
Abfägen 2 und. 3 des $. 21 mpbifizirt, von melden 
der Abſatz 2 lediglich auf bie Städte und Märkte, 
ber Abjag 3 lediglich auf das Land ſich bezieht. 

Was zunächſt den Abjatz 2 des 8. 21 amlangt, 
fo ftatuirt berjelbe in zweifacher Beziehung eine Zu- 
Rändigkeit ber Ürtöpoligeibehörben, indem er biefer 
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Zuftändigkeit die Beſtimmung über bie zuläſſige 
Duantität der in Frage ftehenden Lagerungen, dann 
über die Statthaftigkeit der Letzteren im freien vor» 
behält. 

Sa erfierer Beziehung find bie Ortspolizeibehörven 
befugt, für die im Abſ. 1 bezeichneten Vorräthe ein 
Marimum zu beftimmmen, über meldhes hinaus derar- 
tige Pagerungen ſelbſt nicht in den, den einfchlägigen 
Beworichriften entipredenden Räumen ftattfinden Dürfen; 
im leßterer Beziehung lient es Dagegen in der ortspolizei⸗ 
lichen Zuſtändigkeit, ſolche Lagerungen im Freien zu 
geftniten. 

Der Abſatz 2 beabfichtiget, im erfterer Beziehung 
anf bem Wege ortäpoligeilicher Anordnung die ben ört- 
lichen Berhältuifien entipvechenbe nähere Prägifirung der 
im Abi. 1 aufgeſtellten allgemeinen Vorſchrift zur Er 
xelung möglichhler Feuerſicherheit berbeizurlähuen, wãähtend 
derſelbe in legterer Beziehung auf dem nämlichen Wege 
im Intereſſe der Betheiligten die nach den örtlichen 
Verhältniſſen mit den Rückſichten auf Feuerſicherheit 


vereinbarlichen Ausnahmen von dem Verbote der frage. 


lichen Lagerungen im Freien zuläſſig macht. 

Die durch Abſ. 2 den Drtspolizeibehörden einge- 
räumte Zuſtändigkeit kann durch Erlafjung ortöpoli- 
zeiliher Vorſchriften und durch Einzel-Verfügungen ge: 
übt werben. 

Sollte von biejer Zuftändigfeit auf dem einen oder 
dem anderen Wege ein gegen die Nüdjichten auf Feuer— 
fiherheit verftoßender Gebrauch gemacht werben, jo find 
ben Auffichtöftellen durch die Geſetze volllommen aus— 
reichende Mittel, biegegen einzufchreiten, an bie Hand 
gegeben. 

Wird dagegen von der gedachten Zuftändigfeit ein 
Gebraud nicht gemadt, jo ift die felbftverftändliche 
Folge, daß die Beantwortung der Frage, was unter 
„größeren Vorräthen“ zu verftehen ift, in jedem ein- 
zelnen Falle dem richterlihen Ermeſſen anheimfällt und 
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daß die mehrgebuchten Lagerungen im Freien alsdann 
verboten find. 

Was endlih den Abi. 3 des 8. 21 betrifft, fo 
läßt derſelbe auf dem Lande die im Abſ. 1 implicite 
verbotenen fraglichen Lagerungen im Freien zu und 
ſchließt dieſe nur auf ſolchen Steffen dus, welche poli- 
zeilich als fenerdefährlich etklärt worden find. 

Da die allerhöchite Verorbmmg bie hlefür zuftän- 
dige Polizeibehörde nicht beftimmt hat, jo ergibt ſich 
von jelbft, daß eine jolde Erklärung ebenfowohl von 
der Örts- als von der Dijtrikts-Polizei-Behörde aus: 
gehen kann. 

Landshut, den 22. Februar 1863. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
» Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Reitmair, Eefretär, 
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Ad Num. 11,576. 
An Sämmtlide 





Conjcriptionsbehörden von 


Niederbayern. 
Die Behandlung der nad ben vereinigten Staaten ven Nord: 
amerifa ausgewanberten conferiptionspflichtigen Jünglinge betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Gemäßheit höchfter Entſchließung des k. Staatd- 
minifteriums des mern vom 18. lauf. Mts. find 
jene conjcriptionspflichtigen Zünglinge, weldhe vor dem 
Eintritte in das Gonfcriptionsalter mit obrigfeitlicher 
Bewilligung unter Beobachtung ber Normen der Mi: 
nifterial» Entf&liefung vom 22. Jänner 1854 ad 
Num. 4757 (Kr.:Amtsbl. von 1854 Nr. 10 ©. 142 
u. ff.) nad Norbamerifa gereifet find, um bort feiner 
Zeit das Staatsbürgerrecht der vereinigten Staaten von 
Nordamerika zu erwerben, wenn fie dieſes Staatsbürger- 
recht noch nicht erlangt haben, oder nad den betref- 
fenden Gefegen biejer Staaten wegen Kürze ber Zeit 
ihres Aufenthaltes in benjelben nicht erlangen fonnten, 
in die II. Abtheilung der Eonfcriptionslifte einzutragen. 
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Dabei wird zugleich in Folge ber unter dem 6. Ol⸗ 
tober 1856 an bie k. Regierung von Unterfranten 
und Aſchaffenburg erlaffenen höchften Entichließung bes 
k. Staet3-Minifteriums des Innern bemerkt, daß gegen 
ſolche Fünglinge die Einleitung des Widerjpenftigfeits- 
Verfahrens nicht zu veranlaffen jei, fondern nur diejenigen 
zur nachträglichen Erfüllung ihrer Militärpflicht anzu: 
halten find, welche in ihre Heimat zurüdfehren, ohne 
Angehörige eines anderen Staates geworben zu ſeyn. 

Hienach ift fih in vorfommenden Fällen zu achten. 

Landshut, den 23. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Reitmair, Sekretär. 
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IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Laut allerhöchſten Refcripts vom 14./16. Februar 
1863 haben Seine Majeftät der König bie fu 
tholiihe Pfarrei Schönau, Bezirksamts Eggenfelden, 
dem Prieſter Joſehh Mayr, Pfarrer und Diftrikts 
Schulinſpektor in Griesbah, Bezirksamts gleichen Na— 
mens, verliehen. 

Durch Regierungs-Entihließung vom 20. Februar 
1863 wurde Zaver Epinger, Chirurg und Haus 
befiger, al® Bürgermeifter und Johann Streibl, 
Drechsler, als Magiftratsrath der Stadt Abensberg 
beftätigt. 

Zufolge Entſchließung der Landwehr: Kreisftellen 
von Niederbayern vom 19. dß. wurde ber Landwehr⸗ 
Schüpenunterlieutenant Johann Hillenbrand von 
Paßau zum Dberlieutenant bei ber Schügencompagnie 
bes T. Landwehrbataillons Paßau beförbert. 


— 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Niederbayern Nr. 16. 
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Landshut, Mittwoch den 25. Februar 





Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörden. 


50. 
Evictal- Citation. 
Breitenader e. Wagner pet. pat. et alim. 

Nachdem Jehann Wagner, Leberergefelle von 
Jägerwörth, ungeachtet der am 26. November ver, 
8. erlaffenen Gbictalcitation bei der auf ben 10. 
Dezember v. 98. anberaumt gewefenen Tagsfahrt zum 
Berfuche der Eühne, eventuell zur Verhandlung ber 
Sache im münblichen Verhör nicht erfchienen iſt, fo 
wird berfelbe in bie Koften diefer Tagsfahrt verurtheilt, 
und zum nämlichen Zwede weuerliher Termin auf 

‚Dienftag den 3, März l. de. 

Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu berfelbe unter dem Rechténachtheile 
geladen wird, daß im Falle feines Ausbleiben die 
Mage für abpeläugret gehalten, ber Bellagte feiner 
Einreten für verlurftig erflärt, umb Alägerin zum 
Deweife ihrer Klage zugelaffen werben würde. 
Am 30. Januar 1863. 


Königliches Landgeriht Paßau II. 
Süß, Landrichter. 


51. 
Kraus gegen Hiebl wegen Vertragserfüllung betr. 


In Folge Auftrages des k. Bezirkegerihts Pfarr- 
firchen verfteigert ber unterzeichnete königl. Netar in 
feiner Umtsfanzlei das in ber Stenergemeinte Leugsham, 
Landgerihis Pfarrlirchen, gelegene hypothelfreie foge- 
nannte Kauflanderholz PL-Nr. 616 zu 3,81 Tagw., 
welches nah Schägung vom Hentigen einen Werth von 
134 fl har. — 

Die Berfteigerung finbet ftatt am 

Samstag den 14. März L. Irs. 
Bormittags 11 Uhr 
und. erfelgt der Zuſchlag nur nah Grreidung bes 


Schaͤtzungswerthes. — 


Würde an odizem Zermine entwerer gar fein Au— 
gebot gelegt, oder der Echägungdwerth wicht erreicht . 
werben, fo wird hiemit fofort zur zweitmaligen Ber: 
fteigerung .Zermin auf 

Samstag den 21, März I, Ire. 
Bermittags 11 Uhr 
anberaumt, wobei ber Zufchlag ohne Rückſicht auf ben 
Shägunpewerth erfolgt. 

Dem-Notare unbekannte Käufer haben ſich über 
ihre Zahlungsfägigfeit gehörig auszuweiſen. 

Pfarrlirhen, am 16. Februar 1363, 

Georg Wild, yl, Netar, 
8 


47 


. 52. 
Guratel über Xaver Kauer, Schmibfohn von Auerbach, betr. 

Xaver Kauer, Schmidſohn von Auerbach d. G., 
52 Jahre alt, iſt ſchon ſeit dem Id. November 1361 
unter Curatel geſtellt. 

Dieſes wird hiemit wiederholt befannt gegeben mit 
dem Beifügen, daß Xaver Kauer ohne Zuflimmung feines 
Curators Johann DVaptift Niebauer, Weber von Auer⸗ 
bach, Teinerlei läftige Nechtögefchäfte, z. B. Täuſche zc. ꝛc. 
eingehen lann, und Niemand Zahlung von Schulden, 
die Kaver Kauer macht, zu gewärtigen habe. 

Am 14. Februar 1863. 

Königliched Landgericht Hengeräberg. 
Auer, k. Lanbrichter. 


53. 
Verlaſſenſchaft der lebigen Vauerstochter Anna Berger und ihrer 
i Tochter Maria Berger von Felizenzell betr. 


Auf dem Anweſen der Joſeph und Theres Biel 
buber’fchen Bauerzeheleute zu Ofenwinkl ift im 
Hppotyelenbuche für Altfraunhofen Bb. I. ©. 824 
Nr. 10/VI. ein Bater-, Mutterguts- und Erbtheils-Reft von 
62 fl. 40 k. für Marla, illeg. ber Anua Berger, 
Bimmerbauerstochter von Felizenzell, feit 24. ru 
1824 eingetragen. 

Da über Leben und AufentHalt biefer Maria — 
durchaus nichts Näheres erforſcht werden Tann, fo er⸗ 
geht in Folge Antrages eines Erben an Berger und 
deren Descendenz hlemit die Aufforderung, ſich 

binnen 6 Monaten 
um fo fiderer zu melden und ihre Anfprüce geltenb 
zu machen, als fie fonft ohnne Descenvenz verſtorben 
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erachtet, und ihr Vermögen ten nächſten Verwandten 
ohne Caution ausgeantwortet wärbe, 
Am 10. Februar 1863. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl. 


54. 
Bauer c. Bauer wegen Ellerngules betreffend. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Paßau IE ver- 
fteigert ber unterfertigte Notar bie reale Schneider⸗ 
Gerechtſame bes Bellagten Antreas Bauer zu Gichet, 
Gemeinde Heining, melde auf 50 fl. gefchägt ift, und 
ift Hiezu auf 

Donnerstag den 12. März 

Fräh 10—12 Uhr 
in ber Amtöfanzlei vesfelben (Kempf'ſches Hanblungs- 
haus am Bürgthor) Termin angefegt, wozu Kaufe 
Iuftige, welde fi über ihre Sahlungsjähigkeit durch 
legale Nachweife zu legitimiren baten, mit bem Be- 
merten eingelaben werben, baß ber Zufchlag nur er- 
folgt, wenn mindeſtens ber Schigungswerth durch das 
Meiftgebot erreicht ift. 

Sollte indeß bei biefer erſten Verſteigerung ein 
ſolches Gebot nicht erfolgen, fo wirb zur zweitmaligen 
Berfteigerung “auf 

Mittwod den 18. März 
Fräüh 10 — 12 Uhr 
Termin angefegt, und hiebei bemerft, das bei berfelben 
ber Zufchlag auch bei einem eiftgedete unter bem 
Schägungswertge erfolgt. 
Paßau, am 31. Januar 1863, 
Wolf, E. Notar. 
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Niederbayern. 











18. Sandshut, Freitag den 27. Februar 1863. 
uhbalt: 
Jahresbericht des Kreis-Gomits bes landwirthſchaftlichen Vereins in Niederbayern für das Jahr 1862. 
Iahresberidt 
bes 
Rreis:Eomite bes ns Vereines in Mieberbapern für das 
Bahr 1862. 


I. Stand der Bereindmitglieder. 
Die Zahl der Bereinsmitgliever belief fid am 
1, Januar 1863 auf 1578 und hat fi gegen das 
Vorjahr um 86 vermehrt.- 
11. Zandwirtbfchaftliche Hefte. 
Außer dem Kreislanbwirthfchaftsfefte, welches am 


31. Auguſt v. 38. zu Paßau abgehalten und wofür _ 


zur Prämienvertheilung ans ber Kreisvereins-Kaffa- bie 

Summe von 1139 fl, 4 Ir. aufgevendet wurbe, fanden 

noch folgende Bezirlks⸗Vereins⸗Feſte ftatt: 

‚1. im Vereins-Bezirke Bogen zu Welchenberg, 

SI » "” 7 Griesbach zu Obergrieebacdh und 
ſtarpfham, 

Paßeu I. zu Straßklirchen, 

Paßau II. zu Furſterzell, 

Simbach zu Tann, 

Oſterhofen zu Ofterhofen, 

Pfarrkirchen zu Pfarrkirchen. 


” „ ” 
” ” ” 
„ ” ” 


[23 ” » 
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Die meiften dieſer Feſte Haben zugleich zu Ver— 
ſammlungen ber Bereinsmitglieder behufs Iehrreicher 
Beſprechungen über landwirthſchaftliche Ergebniffe und 
zum gegenfeitigen Austauſche beffallfiger Erfahrungen 
gedient; insbeſondere find hiebei bie Tünftlihen Dünger» 
mittel, bie Kleemübigkeit, bie Schaafräube, bie Bor- 
theile des Saamenwechſels, die zumeift vorfommenben 
Fehler bei Anlage von Gntwäfferungs - Vorrichtungen 
durch ungeübte Hanb ıc. 2c, erörtert worben, 

Bon Intereſſe ift es hier zu erwähnen, daß im 
Vereinsbezitle Bogen nad dortiger Bobenbefchaffenheit 
von allen Mitteln zur Erhaltung und Stärkung ber 
Kraft / des Aderbobens ber Mergelbeimifchung der erfte 
Rang zuerkannt wurbe, 

Mit dieſen Bezirksfeften war bie Ausftellung und 
Prämtirung jhöner Viehftäde und landwirthſchaftlicher 
Bobenprobufte, mitunter auch bie Schauftellung und 
BVerloofung verbefjerter zer Geräthe ver- 

1 
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bunden. Es kamen auf biefem Wege namentlich in 
ben Bezirten Wagen’, Griesbach, Paßau I uud Pfarr-⸗ 
firden mehrere neue Pfläge, barumter auch rheinifche 
Wende- und Kartoffelerntepfiüge, verfchiebene Eggen 
(amerilaniſche, Brabanter, Retheneggen) Centrifugal 
und Handklee-Sämaſchinen, Raſemmeſſer, Baumfägen 
ſowie mehrere andere kleine landwirthſchaftliche Behelfe 
durch Unterſtützung aus Vezirksvereinsmitteln in Ber- 
breitung. . 


Il. Stand der Viehzucht. 


1. Rinbwichgugt: 

Den Stand ber Rirbviehzudt im Allge— 
meinen anlangend, fo kann berfelbe auf den Grund 
ber dießfalls vorgelegten Mitteilungen als im fichtbaren 
Aufblügen begriffen geſchildert werben, und ift dieß zunächſt in 
jenen Bezirfen der Full, in welden an bie Stelle 
magerer und vernachläffigter Weiden eine geregelte 
Stallfütterung getreten if. — Ws Haupthinternifje 
ber Förderung ber Rindviehzucht in einzelnen Bezirken 
werben bas zu frühe Belegen ber Rinder, fowte mit- 
unter auch ſchlechte Wart und Pflege Eezeichnet. 

Die Art der Züchtung betreffend fo wird vor- 
waltend die Inzucht und zwar mit immer größerer 
Sorgfalt betrieben. Allerdiugs finben auch häufig Kreu- 
sungen ftatt, tiefe werden aber faſt nur won bes größeren 
Delonomiebefigern verfucht und von Seren Gütern aus 
auch auf bad Wich der nichfien Umgegend unb der 
dort befindlichen Heineren Wichbefiger meilt mit bemerkbar 
günftigern Erfolge übergetsagen. 

Die eingeführten Nimbaieh-Magen beſtehen 
größtenteils aus Aligauer· umb Schweiger- fellener aus 
Anobacher· mund Meiheimer-, Mälländer-, Plutzgauer · und 
Steyerewieh. 

Als zur Auf- oder Nachfriſchung der Rage 
gemügenbe Arifchengeit gilt ein Zeitraum ven 6 — 8 
Dehren; übwigens wirb tiefe Muf- ober Nachfeiſchung 
bei Gäufig altjäfrigem, wenigfiens theilwelen Wechſel 
öfter ale röthig geũbt. 





. | Re 
Zu ten zrgiebigften Rogen find zu zäßfen: 
für den Milchgewinn, bie Allgäuer und bie 
aus fangfältiger Fnzucht gewäßlten Kühe des einheimiſchen 
Shlager; „ 

in Bezug auf Fleifhgewinn wird faft aus 
nahmelos ter Stelpeiimer- und Anobacher · Schlag berorzugt. 

Unterfußungen ber Milhbeftanbtheile 
nah Schlägen Haben nur wenige ftattgefunten, und 
gaben wach Mittheilung des landwirthſchaftlichen Vezirks⸗ 
Somite Hengeroͤberg bie Rinder ber ſtehermärkiſchen 
Roge bie günſtigſten Reſultate, während das Bezirks— 
Comite Malleredorf tie Allgaͤuer Raçe und das Bezirks⸗ 


Comite Regen ben ſogenaunten Waldler- Schlag als ſolche 


begeichnet. 
' Die entbehrliche Mit wird in der Nie 


‚mehr beväfferter Orte im friſchen Zuftande verfauft, 


auf bem Lande Hingegen verbuttert, unb verſchmalzt, 
und in überwiegerder Menge als Schmalz verfauft; 
anf ben größeren Delonemiezüter iſt Die Kaſebereitung 
in warhjenter Wuetehnung begriffen und von wicht 


. geringer Bebeutunz enblih bie Verwendung ber ent- 


behrlihen With zur Fütterung und Wufzucht junger 
Rinder und Schweine, fewie zur Bereitung faurer Käſe 
für ven Haueverbrauch. 

Maftung wird im allen Bezirken umb zemkidhft 
ton ben Delonomie befigenden Brüwem ſhwunghaft be- 
twieben, und zeichnen ſich dießfalls zunäcjt bie Bezirke 
Paßau I und MWorlfftein aus, 

Hiebei muß bemerkt werben, baf ſich bie Voll⸗ 
maftung in ber Regel ale am wenigſten lohnend erweilt. 

Auch in numerifher Beziehung it tie Rub⸗ 
viehzucht in ben weitaus meiften Bezirlen in Bumapıte, 
inöbefonbere in jenen Bezirlen, in welchen ein reger 
Gifer in Förberung tes Wiefenbaues und Anbau von 
Sutterfräutern Plag gegriffen Hat. 

In ben meiſten Bezitlen werben namentlich nen 
Heineren Oelonomen Odjen zum Delonomie- 
Betriebe vexwendet und zu ſolchem Zwecke feldft 
nachgezogen, wãhrend bon ben größern DOelonomiebafipern 


vorzugoweiſe Pferbe hiezu benützt werben, letzteres zu- 
meiſt im denjenigen Bezirlen, in welchen ber große 
Güterbefiz am ſtärkſten vertreten if. 

Die Stallfütterung ſchreitet raſch vorwärte; 
in manchen Bezirken ift bie Weidewirthſchaft fchon 
gänzlich aufgegeben, und machen hievon nur bie Bezirke 
Übensberg, Kelheim, Kötzting, Regen, Etraubing und 
Biechtach eine Ausnahme. 

Durch Einführung ber Stallfütterung 
unb Herjtellung eigener Tummelpläße für 
dae Rindvieh, insbeſondere für das Jung— 
vieh haben ſich beſonders hervorgethan: 

1. im Vereins Bezirl Abensberg: bie Gemeinben 
Abeneberg, Altdörnbach und Biburg, tie Defonomen 
Johann Neumaier zu Biburs, Chriftian Sutor 
zu Hilf, Unten Wittmann zu Forftbürnbuch, 
Müller Georg Dantſcher zu Abensberg, Joſeph 
Forftner zu Anmühle, Johann Diet! zu Deifen 
hofen, Joſeph Frifcheifen zu Mohahmügfe, Bräuer 
Joſeph Häring zu Kirchborf, Xaver Shmibmeier 
und Georg Niedermeier zu Giegenburg, Pfarrer 
Senft zu Kirchderf und Barou von Kreitmeier 
anf Offerftetten. 

2. Im Bereins-Bezirle Bogen: bie @erichrben 
Mariapoſching, Derndorf, Waltersvorf, Degernbach und 
Niederwinkling. 

3. Jun Vereins⸗Bezirke Landau: bie Ortegemeinbe 
Mögling, welche im abgewichenen Jahre eine Weide 
den circa 10 Tagwerlen lultivirt, und einen Zumide 
plag von circa 1 Tagwerk refervirt Hat. 

4. Im Vereins» Bezirle Landshut: Gutöbefiger 
und Sreis: Eomit&- Mitglied Hirfhberger zu Aſt, 
durch Herftellung eines eigens für bie Jungviehzucht bes 
ſtimmten, umfangreicher Wicfenplages von mehreren 
Zapwerfen. 

5. Jar Bercins -Vezirke Mallerodorf: die Ge 
meinden Eggmuũhl, Inlofen, Lintach und Hirſchling und 
in Beziehung auf Herftellung von Tummelplägen für 
das Jungdieh namentlich die Delonomen Edner zu 
Rlbach, Stapler zu Oberntorf, Bahmaier zu 
Ftauenhofen, Beum!, Lehner und Lenpsborfer 


dirſchling 





6. Im Vereins. Bejirke Mitterfels: Baron vom 
Schrent zu Haggn, Poſthalter Barnerffoi zu 


Stallwang, Affilimanın, Krämer in Aſcha, Haufek 


bes, Wirth in Haſelbach. 

T. Im Vereins -Bezirt Paßau DI: Eterhan 
Sranfenberger, Bauer zu Sulzbach, Michael 
Geifelberger und Zalob Winklhofer, Müller, 
beide zu Hoͤhfelden. 

8. Im Vereins⸗Bezirle Pfarrkirchen: die Dorf— 
gemeinde Steinborf, dann die Oekoͤnomen Renuböck 
in Degernbach, Hofbauer in Brombach, Schachtl 
zu Bergham, Schreibauer in Schreihef, Ober 
mahr zu Schuldholzine, Grubbauer zu Grub, 
Joſeph Lanner zu Haberbach. 

9. Im Vereins-Bezirke Regen: bie Gemeinden 
Regen ımb Zwiefel, bie Gutsbeſitzer v. Pofhinger, 
dann Hilz zu Schlofan. 

10. Im Vereins» Bezirfe Simbadh - a,/$.: bie 
Gemeinten Ering und Mündham und ber Wirth Iſidor 
Maier in GEring. 

11. Im BVBerkins-Bezirfe Stranbing: Guts- 
Befiger Fikentſcher zu Buchhef, bie Delenomen 
Adermann in Irlbach, Schätz in Alting, Hien 
in Mitterdartfaufen, Hiendimaier in Oberaft, 


mb Hiendimaier in Mitteraft. . 


12. Im Vereins-Bezirle Vilshofen find bie 
Zummelpläge fe allgemein eingeführt, daß einzelne Aus-· 
zeichungen nicht wohl mehr hervorgehoben werben lönnen, 

Der Vollzug der Berorbmung vom 4. Mai 1857 
über die VBifitation ber Zudtftiere wird vom 
ben meiften Bert Comité's als ein gemügender und 
von guten Erfolge begleiteter geſchildert, dagegen nameut ⸗ 
lich don dem Berirke:Eomite Lonteput fh dahin ge» 
äußert, baß! ed angemefjener fei, die bezügliche Bifitation 
anf bie eigentlichen Gemeinbeftiere zu befchränfen und 
auf bie Hebung ber Minbiiehzucht mehe im Wege ber 
Htelligenz; fern von jevem Zwange und laͤſtiger Kon 
irble zu wirken 

Niederbahern hat an 22 Drten ſehr lebhaft be 
fuchte Rinbviehmärkte, der Zutrieb zu benfelben betuug 
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im vergangenen Jahre nahezu 60,500 Stüde; tie meift 
befuchten Rindviehmärlte waren bie von Kelheim, Straus 
bing, Bildhofen und Landshut init einem Zutrieb von 
je 5300 bis 10,000 Stüden. Auf 19 tiefer Vieh— 
märfte wurben 32,043 Stüde verlauft und bafür ein 
Erlös von. 2,039,771 fl. erzielt. Die größten Durd» 
fhnittspreife entfielen auf die Märkte von Hatthurn 
und Tittling mit 450 fl. für ein paar Odjfen unb mit 
120 fl. für eine Kuh, dann auf bie Viehmärlte von 
Straubing, Abensberg, Wegen, Hengersberg, Pfarr 
firchen, Fürſtenzell (Bezirks Paſſau IE), Zaun (Bezirke 
Simba) und Viechtach mit einem Durchſchnittopreiſe 
von 325 —400 fl. für ein Baar Ochſen und von 100 
bis 110 fl, für eine Kuh. 

Eine Gemeinde wurbe aus Kreis-Bereinswitteln 
mit Unterftügung zum Anlaufe eines Zuchtbullen bedacht. 


2. Bfertezudt, 

Die Pferdezucht ift im Allgemeinen im 
erfreufichen Aufſchwunge Begriffen, und find bie Pferbe 
fowoßl in Bezug auf Bau und Gang viel beffer geworben, 

Den wejentliciten Einfluß übt hierauf tas- fol, 
Landgeftüt, und es darf Hiebei nicht unerwähnt bleiben, 
wie viel in biefer Beziehung der Kreis ben eifrigen 
und umfichtigen Penrähungen des Inſpeltlens-Offiziers 
Nittmeifters Freiherrn v. Podewils verbaut. 

Bon ven in Förberung ber Pferbezucht hervor- 
ragenben Vereinobezirlen nennen wir Abensberg, Eggen- 
felven, Griesbach, Hengeröberg, Kelheim, Landau, 
Landshut (Stadt: und Landbezirk), Mallereborf, Ofter- 
bofen, Paſſau II., Pfarrlirchen, Rotthalmünſter, Sim- 
bach am Yun, Straubing und Vilshofen. 

Pferde-Weiben finden fich in fjämmtlichen ebenge» 
nannten Bezirken, faft allenthalben mit Unterſtands⸗ 
Hütten, Trank» und Schatten Plägen eingerichtet, und 
wo «8 fehlen follte, wird vom Pferbezüchter wenigſtens 
ein Kleefeld zum Fohlengarten eingezaumt; namentlich 
zeichnen fich bießfalld bie Vereinsbezirle Paſſau IE, 
- DOfterhofen, Pfarrlirchen, Simba a. 3. und Strau- 
Bing aus, 
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Die Geweinben Höpenftabt, Eugertsham, Sulzbach, 
Eholſing, Vornbach und Niendorf befigen vorzügliche 
Pierbeweiter, und bie Delonomen Anbrä Priller 
und Schindl zu Gholfing, Stephan Franferber 
ger zu Biehhaufen, Venebilt Rahhammer, Hofer, 
Stephan Pauigl zu Niederfcpneibing, Rembed zu 
Degernbah, Hofbauer zu Brombah, Schreib 
bauer zu Schreihef, Grubbaver zu Grub haben 
ausgebehnte und zwedimäßig bergerichtete Fohlengärten 
angelegt. 

Im BVereinsbezirte Dfterhofen befteht auf bem 
gräflih Preyfing’fchen Gute zu Moos ein beteuten- 
ber, befonbers zwedentfprechenter und mit Trintwafler 
verfehener Fohlen Garten , ebenſo auf ber freiherrlich 
von Grießenbeck'ſſchen Befigung zu Grießenbach und 
werben auf jedem biefer beiden Fohlengärten an 26 
bis 30 fremde Fohlen in Koft aufgenommen. 

Desgleihen ift auch in ben Vereinsbezirlen Gries- 
bad und Simbach Mı Yun die Beſchaffenheit ber bor- 
tigen Pferde Weiden von Natur aus duich fühen Gras. 
wuchs eine ſehr gute und zeichnen ſich beſonders bie 
Gemeinden Ering und Münchham bieffalld aus, 
In Bezug auf Errichtung ven Fohlengärten hat in letz⸗ 
terem Bezirk namentlih ber Delonom Joſeph Scha- 
herbauer zu Großſcheibelhub Vorzügliches geleiftet. 

Endlich Haben fih bie Gemeinden Weibersborf 
und Alburg, bann bie Einöde Ebenau im Vereines 
bezirle Straubing dießfalls rühmlichſt hervorgethan; 
es halten die genaunten Gemeinden zuſammen ungefähr 
12 Koftfohlen unb beftehen in biefem Bezirke bei- 
fäufig 30—40 einzelne Fohlengärten. j 

Im Bereinsbezirte Bogen beftehca in ben Ge— 
meinben Oberalteih, Oberwaibling und Sommerstorf, 
im Vereinsbezirle Dingolfing in ben @emeinben 
Steinwang, Doruwang und Töding gut Hergerichtete 
Fohlengärten, e8 fonnten aber nur wenige Koftfohlen 
aufgenommen werben. 

Durch tie Landgeſtütshengſte auf den 22 Stationen 
Nieberkayernd wurden im vorigen Jahre 5881 Stuten 
belegt; ber Fohlenfall ven diefen Hengſten des legten 
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gahres betrug 2759. Un Gaureiteri waren 225 
ligenzirt, beiläufig '/, bavon übte das Privatbejchäl- 
geihäft flatt im Umritte nur beim eigenen Anwejen aus. 

Zu ben verjährigen Preifevertgeilungen bes Land⸗ 
geflätes «m 5 verfchiebenen Orten wurben preitbewer» 
bend 212 Pferde zugeführt, davon 80 Stuten unb 
19 Hengfte auch wirklich prämiirt. 

- Der Berein zur Hebung ber Pferdezucht in Mes 
berbayern ftieg im Johre 1862 auf 1193 Mitglieber, 
verlosste das Letztemal 2 Cleveländer, 2 Oldenburger 
und 7 Eayerifhe Stuten im Anfaufspreife zu 7187 jl. 
53 Ir. und Hat feit feinem Hjährigen Beſtande 36 
Etuten vorzüglichfter Gattang mit einen Aufwand von 
22,477 fl. 57 kr. ald Wutterpferbe in Wirkfamleit 
gebracht. - 
3. Scha af-, Schwein. Ziegen» und Bienen— 

Zudt. 

Die Schaf, Schwein» und Ziegenzucht und na« 
mentlich ‘bie erftere it in ben meiften Vereinsbezirken 
eher im Rüd- als im Fortſchreiten begriffen; bie Urfache 
hievon iſt zumäcft in ber immer mehr zunehmenden 
Aufgebung der Vrache und baburch erfchiwerten Haftung 
bes fegenannten Kleinviehes zu fuchen, 

Nur in den Bereins- Bezirken Dingolfing, 


Hengersberg, Kelheim, Landau, Mallerd . 


dorf, Mitterfels, Ofterhofen, Pfarrkirchen, 
BilsHofen, Bafau NM, Simbah a./J. und 
Straubing war einiger Auffhwung in ber Schweine- 
zucht wahrnehmbar, und in ben Vereinsbezirlen bes 
bayerifchen Waldes wird bie Ziegenzucht fortwährend in 
nicht unbebeutendem Umfange betrieben. 

Die größten Schaafheerden werben gehalten auf 
ben beiten herrfgeftliden Defonemiegütern zu Gern 
und Moos mit je 500 bis 600 Stüden; ihnen reihen 
ſich die Heerben bes Gutsbeſitzers v Streber zu Nieder⸗ 
viehbach und tes Oelonomen Chriſtian Sturin zu Lan⸗ 
dorf im Vereinsbezirle Simbach am Inn mit je 400 
Stüden an. 

Außerdem find noch an 30 Schaafheerden befamnt 
mit je 100 bis 300 Etüden, biefelben bejtchen aus 
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mittelfeinen Merino-Baflarben, und werben zur Züchtung 
auswärtige Widder theils von Schleißheim theils auch 
ans Ungarn und Böhmen bezogen. 

Die vorjährigen Wollpreife beliefen ſich 

im Vereinsbezirfe Abensberg auf 70 — 80 fl, 

Dingolfing auf 125 fl, 
„Eogenfelven auf 100 — 120 fl, 
KRelgeim auf 80— 120 fil., 
Kögting auf 100 fl. für Landwolle. 
Landau auf 90 fl, 
Landshut auf 135 fl., 
Mallersperf auf 95 — 115 fi., 
Paßau I auf 100 fi. für Landwolle, 
Paßau IM auf 75 fl., 
Pfarrkirchen auf 80 fi., 

Wolfſtein auf 100 fl. per Zentner. 

Der Abſatz der Wolle beſchränlt fi faft aus- 
nahmslos nur auf ben örtlichen Verkauf, unb Hat fi 
ber Preis der Wolle in ben Bezirken mit Aus— 
nahme von Pfarrlirhen und Simbach a./ J. erhöht. 

Bon Ehweinen wirb theild die gewöhnliche in« 
landiſche Rage, theils werden Baftarden mit englifchen 
Schweinen gezüchtet, und liefert letztere Züchtuug be— 
fonvers befriedigende NRefultate. 

Belanzend die Bienenzucht, jo waren im verflojfenen 
Sabre mehr als 18,000 Bienenſtöcke aufgeftclit, bie 
meiften Stöde in ben Bezirlen Kötzting und Landéhut 
(j® 4000), in ben Bezirken Paßau I, Pfarrlirchen und 
Simbah (je 2000) und bebienen ſich die Bienenhalter 
in mehreren Bezirken der Dzierzon'ſchen Stöcke. 

Die nennenswertheiten Bienenzüchter, von melden 
Einzelne bis 80 Stöde befigen, find: 

im Bezirke Abensberg, Joſehh Meier, Brüner von 
Abensberg, 

im Bezirle Bogen, Kopp, Lehrer ven Bogenberg, 
Stegbauer, Delonem ven Lennachhof, Biel- 
maier, Delonom ven Furth, 

im Bezirke Dingolfing, Niebermater, Pfarrer von 
Bottfriebing, % 


" " ”„ 
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im Bezirk: Hengeröberg, Georg Schneider, Dekenom 
‘in Haberbadh, 
im. Bezirke Landehut, Emslander, Delonom zu 
Weigenftephan, Bachhammer, Lehrer im” Aft, 
im Bezirle Mallersdorf, Haider, Oberförfter zu 


„Srafentraudah, Lang, Delenem zu Scinberg, ° 


Umer, Lehrer zu Schinberg, Lehner, Delenom 
zu Irlbach, 
im Bezirk Paßau I, Leopold Bogner, Melber zu 
Paßau, Werninger, Defonon zu Fürftenftein, 
im Bezirte Paßau 11, Jalob Cronpoß, Oelonom 
son Altenmarkt, r 


im Bezirke Simbach a/g., Michael Schreiber, 
Delemem za Zimmern, Joſeph Weiß, Gärtner 
zu Simba, Geerg Weber, Biarrer zu Ktirchdorf, 

im Bejirfe Straubing, Shwindl, Stabtpfarrer 
zu Straubing, Huf, Privatier zu Etraubing. 


IV. Pflanzenproduftion. 
. 1. Getraidebau. 

Die mit ven Auban neuer Getraibearten bes bieß- 
feitigen Kreifes im abgewichenen Jahre angeftellten Vet⸗ 
ſuche Haben machftehente überfüchtlih zujammengeftellte 
Refultate geliefert : 





‚Wohnort. 





Vereins» Bezirk, 





Erzieltes Refultat. 





| Neue Getraideart. | 








Erntete 14fachen Saamen und be> 


Dingolfing v. Streber | Niederviehbach engl. Waizen 
generirt gerne. 
Hengersberg Maier, Pfarrer Außernzell ruſſiſches Getreide ſehr zufriedenftellend. 
Landshut Hirſchberger Aſt engl. Waizen lieferte bedeutend höhere Ernteer- 
| trägniffe, degenerirte aber ſchnell. 

Pabau I. Es wurden Berfuhe mit Mumien-Waizen, Jerufalem-Gerfte und englifchem Haber gemacht, 

aber mit ſchlechtem Erfolge. 
Mallersdorf Verſuche mit polniihem Korn und ruffiihem Waizen lieferten ſchlechte Nefultate. 
Pfarrkirchen Die mit egyptiſchem Waizen, engl. Haber, Viltorien-Waizen angeſtellten Verſuche lieferten 

ſehr gute Reſultate. 
Simbach a. J. Verſuche mit ruſſiſchem Korn und ungariſcher Gerſte wurden mit gutem Erfolge gemacht. 
Straubing Krieger, Delonom | Oberharthaufen amerifaniihes ſehr gutes Nefultat. 

Sommerforn. 


In Beziehung auf ben Fr uhtwecf el ift nament- 
lich in den Vereindbezirken: Dingolfing, ÖOrafenau, 
Hengersberg, Kelheim, Kötzting, Landau, 
Landshut, Mallersborf, Paßaul, Paßaull, 
Pfarrkirchen, Regen, Simbach a./Fi, Strau- 
bing, Vilsbiburg, Vilehofen und Wolfſtein 
eine Verbeſſeruug infoferne eingetreten, als bie veine 
Brache im biefen Bezirkm nur mehr ansnafmewelfe be⸗ 


ſteht uub bafür eim geordneter Fruchtwechſel Platz ger 
griffen Bat. j E 
[2 
2. Futterbau. 

Die im den einzelnen Vereinobezirlen verbreiteten 
Butterpflanzen fowie bie im jüngfter Zeit neu 
eingeführten find aus machftehenver tabellarifher Zus 
fanmhnenftellung zu entnehmen : 
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| -Mit Tegteren erzielte 
Futterpflanzen. | Reſultate. 


nicht angegeben. 


Reſultate. 


Luzern. u. ruſſ. Kartoffel. tate. 

beſonders zur Maſtung von 
Schweinen zu empfehlen. 

Eſparſette u. Saubohnen. — 

Luzerner. — 


reichliche Ernte, leidet aber 
an Mäufefrah. 





guten Erfolg. 


magere Ausbeute. 
ergiebige Ernte. 


229 — 
ee Namen der verbreiteteten | Neu eingeführte 
Vereins · dezirl.· Futterpflanzen. 
Abensberg Klee, Runkeln, Ruben, Kartoffel und Wisten.ifteyeriicher Klee, 
Bogen Klee und Mengfutter. 
Dingolfing Rothklee, Runkeln und Widen. 
Eggenfelden vorzugsweile Klee. — 
Grafenau . Nee, Linien und Miden. — 
Griesbach Klee und Wicken. — 
Hengersberg Klee und Wicken. — 
Kelheim Rothklee, Mengfutter, Luzerner und Eſparſette. — — 
Kötzting Rothklee und Mengfutter. — * 
Landau Rothllee, Mengfutter, Runkeln, Kartoff. Rüben. — — 
Landshut Rothilee, Lugerner, Weißrübe, Runkeln, Kar— Luzerner und Futterrun⸗ ausgezeichnete 
toffel, Dorſchen und Kopfkraut. leln. 

Mallersdorf Runkeln, Kartoffel, Dorſchen und Kopfkraut. Topinambur, Eſparſette, zufriedenſtellende Reſul— 
Mitterfels Dorſchen, Runkeln, Rüben. Rieſenmöhren. 
Oſterhofen Klee, Mengfutter. 
Paßau L Klee, Mengfutter. — 

w a Klee ſteyeriſcher und rother, Mengfutter. — — 
Pfarrkirchen Klee, Mengfutter, Runkeln, Dorſchen und Topinambur. 

Pferdebohnen. 
Regen Dorſchen, Kopfkraut, Runkeln. — 
Rotthalmünſter Klee und Mengfutter. — 
Simbach a. J. Runkeln, Dorſchen, Saubohnen, Klee. 
Straubing Klee, Wicken, Kartoffel, Runkeln, Rüben, Sendluzerne. 
Kopfkraut, Pferdebohnen, Mais. 

Viechtach Klee, Mengfutter. 
Vilsbiburg ſteyeriſcher Klee, Mengfutter. Inkernatklee. 
Bilshofen Klee rother, Luzerner, Mengfutter. Wicken und Linſen. 
Wolfſtein. Rothtlee. 


Ya Bezichung auf das Abnehmen bet Gebel⸗ 
hens des Rothklees (Rleemüde) haben tie Be— 
irto·Cemitẽes Dingslfing, Brieebach, Hengeroberg, 
echeim, Landau, Landehnt, Mallerodorf, Ofterhefen, 
Paßau I, Paßan M., Pfarrlirden, Regen, Stmbarh 
am Zus, Etraubinz, Viechtach und Vilchofen die Über 
ehuftimmenbe Wahrnegmumig gemadt, daß der Rethllee 
Me 6 Sabre auf demſelben Felde nach vorangazam- 
geremı Zruchtwechſel gebaut, vortrefflich gedeiht, während 





bei tretfährigem Zurmms des Anbuues Rleemüpde 
eintritt> B 
3, Dopfenban. | 

Hopfen wird fm dem Dereinäbeziiten, Abensberg, 
ſtelheirꝛ, Mainburg, Mellersdorf, Ofterhofen und Rot 
tenburg in großem Umfange, in den Vereinsbezirken 
Dingolfing, Griebbach, Hengeteberg, Landau, Landéhut, 
Pohun N., Pforrtfichen, Regen, Rotthalmünſter, Sim-, 
Bad, Straubing, Biechtach, Vilsbiburg und Vilshofen 
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in geringerem Maße, in ben übrigen Bereindbezirfen 
nur fehr wenig ober gar nicht gebaut. Die im ver- 
flofjenen Jahre erzielten Reſultate waren im Allgemeinen 
zufriebenjtellend. Im Bereinsbezirke Kelheim haben bie 
bopfenbauenden Delonomen angefuugen, bri ter Anlage 
von Hopfengärten den Boden 2 Schuh tief zu rajolen, 
und gewannen bieburch nicht blos ein feineres Probuft, 
fondern auch eine boppelte Ernte. 
4. Kartoffelbau und Räbenbau, bann Ans 

bau von Hülfenfrüdten. 

Der Kartoffelban Hat im abgewichenen Jahre nur 
in ben Vereinsbezirken Dingolfing unb Eggenfelden ber 
Rartoffelfüule wegen abgenommen, in ben übrigen Be— 
zirlen iſt verjelbe nicht in Abnahme gefommen und in 
ten Bereinsbezirten Paßau I. und Simba am Inn 
hat er fehr zugenommen. - Der Bau ber Rüben, ber 
Butterrunfeln, fowie der Anbau von Hälfenfrüchten iſt 
in allen Vereinsbezirfen im erfreulihen Zunehmen be: 
griffen. 

5. Reps-, Mohn-, Zabal- und Karbdenbau, 

Der Repsbau ift in ben Vereinsbezirlen Abensberg, 
Dingolfing, Kelheim, Landau, Landshut, Mallersberf, 
Ofterhofen, Pfarrlirhen, Simba am Yun, Straubing, 
Vilsbiburg und Bilshofen im rafhen Wuffchwunge, 
lieferte im abgewichenen Jahre eine ziemlich lohnende 
Ernte und wird das baheriſche Schäffel im Durchſchnitt 
mit 30 fl. bezahlt. 

Mohn wird, kleine Verſuche ausgenommen, gar 
nicht gebaut. 

Der Tabakban beſchränlt ſich gleichfalls nur 
auf mehr ober minder große Verſuche, womit man ſich 
zunächſt in ben Vereinsbezirlen Hengersberg, Lanbehut, 
Simbach a./F., Vilshofen und Wegfcheib befchäftigte, 

Kardenbau wird in. großer Ausdehuung und 
mit lohnendem Erfolge in tem Bereinsbezirien Hen- 
geröberg, Ofterhofen, Simbah a. /J. und Vilshofen 
betrieben. j 

Bon ten ber Repspflanzge fhähliden 
Infelten werden die Stengelmabe (Raupe bes 
Repsweißlinge), der Elanzkäfer unb ber Erdfloh 
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genannt, welche in vorigen Jahre in einigen Bezirken 
mitunter erheblichen ‚Schaben anriteten. Daß burd- 
greifende Gegenmittel gegen biefe Feinde ber Repepflanze 


„angewenbet worben, iſt nicht befannt. 


6. Bermittlung und Bertkeilung ven Gar— 
ten- und lanbwirthfhaftiiden Sämereien. 

In biefer Beziehung Haben fich zunächft ter Ver— 
einsbezirt ter Etabt Landshut, dann tie Bereinäbezirke, 


Pfarrlirchen, Simba a./3., Vilsbiburg und Vilshofen 


befonber& hervorgethan, in welchen aus VBereindmitteln 
angefaufte von auswärts bezogene Sämereien ꝛc. zuerft 
durch verfuchsweifen Anbau einer forgfältigen Prüfung 
unterworfen wurben. Zu biefem Zwede hat ter Stabt« 
magiftrat Landshut einen Theil bes im Eigenthum ber 
Stadt befindlichen ehemaligen Hofgartens in ſehr an- 
erfennenewerther Weife unentgeltlich zur Benützung über- 
laſſen, und werben bie anzelauflen Sämereien unb 
Knollengewächſe ꝛc. erft angebaut und im alle ber 
Bewährung im mächiten Jahre an bie Bärtner und 
Bereinsmitglieter unentgeltlic vertheift. | 

Die Bebeutung des Gemüſebaues in und um Lands⸗ 
hut (ber f. g. Schwaiger) und der Abſatz nah aus- 
wärts ift im weiteren Kreijen bekannt, daher dus Eire- 
ben bes ftäbtifchen Vereinsbezirks, ber hierauf alle 
feine Mittel verwendet, um fo anerfennenewerther, 

7, Obftbaumzudt und Gartenbau. 

Die Obſtbaumzucht und ber Gartenbau find in ben 
meiſter Vereinsbezirlen Nieberbayerns in fehr erfreu- 
lihem Gebeihen begriffen unb dürfte wohl anzunehmen 
fein, daß ber niederbayeriſche Obfibau durch zahlreiche 
Einfentung fchöner, ebfer und feltener Objt-Sortiments 
zu ber bei dem Gentrallantwirthfchaftsfefte im vorigen 
Yahre zu Münden ftattgefundenen Lanbesobitausftellung 
eine würbige Vertretung fand. Unftreitig übte ouf bie 
Förberung bes nieberbayeriihen Obfibaues bie Thätig- 
keit der Wandergärtuer Joſeph Effelbed von Hunbt, 
Vereinsbezirts Rotthalmünfter und Joſeph Arbinger 
von Durchfurt, Bereinsbezirte Hengersberg, einen weſent ⸗ 
lich günftigen Einfluß, wovon ber erflere in ben Ber» 
einobezirlen Griesbach, Landau, Paßau U., Pfarrkirchen 


und Rotthalmünfter unermüblicher Eifer in Förderung 
der Obfitultur bethätiget, der letztere zumächft für ben 
Bereinsbezirt Hengeröberg, in welchem Obft- und Gor- 
tenbau beſonders ſchwunghaft betrieben werden, aufge 
ſtellt ift. i 

Eſſelbeck hat im vergangenen Jahre an 18 riever- 
bayerifhen Schulen Unterriht in ter Obfibaumzucht 
ertheilt, an Echnfgärten 2560. Wildlinge und andere 
Setzbaͤume abgegeben, 53) Stämme verebelt, mehrfach 
in Schulgärten aud bei Berfegungen mitgeholfen, und 
zum Schluſſe im Herbite nicht weniger ais 94 Pfund 
bayeriſch auegeſuchte Kernen aus Wildobſt zur Saat 
vertheilt. 

Im Winter reist Effelbel den Echulen mit Appa- 
raten zu, die es möglih machen, ben Sintern bie 
Kernenfaat, die Arten des Veredelns künſtlich aud zu 
einer Zeit anfchaulih zu machen, wenn außen alles mit 
tiefem Schnee bebedt iſt. 

Nennenewertbe Obftbaumfchulen beſtehen im ben 
Vereinsbezirfen Dingolfing, Griesbach, Kelheim, Landau, 
Landohnt, Mallersporf, Paßau II, Pfarrlirhen und 
Straubing, und unter tiefen inebefondere: 

4) die Diſtrillobaumſchule in Lalling im Vereins 
bezirle Heugeroberg, unter ber Leitung bed eigens 
hlefür aufgeftellten Wantergärtners Jofeph Arbinger, 
welcher auch au ſirebſame Landwirthe fowie an 
Schullinder Unterricht in der Obſtbaumzucht ertheitt ; 
die großen Baumschulen im vormaligen nun ftäbti» 
fen Hofgarten ber Stadt Lartöhut unter Feitung 
bes ftäbtifchen Gärtners Grill, aus melden jihr- 
fi mehrere tanfend Bänmchen felbft in ferne 
Gegenden abgefegt werben und ift bie Nachfrage 
nach -diefen fo groß, daß nicht alle Wefteller be 
frietiget werben lönnen, In biefen Baumfchnlen 
erhalten auch diejenigen Kreisangehörigen, welche 
fih zu Wandergärtnern auebilben wellen, Unter 
richt mit dem beften Grfolge; 

€) vie Edufgärten in Waldhof, Dietersburg, Ren 

Hofen und Et. Zohanniskirchen wirken durch Ab» 

gabe vorzüglich gezogener Baͤumchen für bie Börberung 


b 


— 
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ber Obſtbaumzucht im Vereinsbezirle Pfarrkirchen fehr 

vortheilhaft; nicht minder 

die Obftbaumfhule im Karmelitenklofter zu Strau⸗ 

bing, durch zwedmäßige Aufzucht ‘von mit aus⸗ 

gezeichneten Obftforten verebelten ‚Bäumen unb 

unentgeltlihe Abgabe verfelben an Obftzüchter im 

Bereinekezirfe Straubing; 

die rühmlichft bekannte und bebentenb große Obft- 

baumfchule tes Herrn Meichsratges Baron von 

Arctin auf Haibenburg, aus welcher Bäumchen 

der vorzüglichften Scerten Kern⸗ und Steinobft ebenfo 

billig wie verläffig bezogen werten, beren Bereb- 
lung Herr Baren von Uretin felbft beforgt. 

Außerdem biiten die Offtbaumfhulen des Eugen 
Fürft zu Frauendorf fowie die in allen Vereinsbezirlen 
befindligen Döftbaumfhulen der größeren Gutsbeſitzer 
Hinlänglich Gelegenheit zum Bezuge verebelter Obfibäume, 
fo daß zu erwarten fteht, baß bie herumziehenden, meiſt 
unverläjfigen Baumbändfer von Jahr zu Jahr fhlechtere 
Gefchäfte in Niederbayern machen werben. 

Die fürlich gelegenen Bereinsbezirfe beziehen ihren 
Hauptbebarf von Obſtbäumen ans ben: nahen Defterreich 
und zumichft ven Eggeding, 4 Stunden von Schärking 
entfernt, aus ber daſelbſt beftehenden mehr ald 20,000 
Bäume enthaltenden Obſtbaumſchule des Stadtapothelers 
Liegl zu Braunau. — 

Die Lehrer, welche ſich in ben einzelnen Bereins- 
Bezirken in Förberung ber. Objtlaltur befonbers aus. 
zeichneten, find: 

a) im Bereinebezirte Hengersberg: Schullehrer 
ofepg Schiedermeier im Hengersberg, 

d) im Vereinebezirle Kötzting: Schullehrer Mei- 
dinger in Lohberg, Schulgehilſe Altmann im 
Harling, 

c) im Bereinsbezirle Landau: Schullehrer Branbter 
zu Mitterbaufen, 

d) im Bereinabezirfe Mallersporf: Schullehrer 
Ammer zu Echierling, 


d 


—⸗ 


e 
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e) im Bereinsbezule Mitterfels: Schullerher Fris 
in Haunfenzell, 

f) im Vereinobezinle Pfarrkirchen: bie &chuilehrer 
Eduard Wolfganger zu Walbhof, Wies- 
mäller. in Dieteröburg, Felter im Neuhofen, 
Triendl in &t. Yobannielirhen, 


g) im Vereinsbezirle Simbach a/g.: Schullehrer 


Meiftinger in Erlbach, Schulproviſer Zimmer- 
mann in Epberg, 

bh) im Vereinobezirle Straubing: die Schullehrer 
Mader in Gektelfing, Stadler in Parkftetien, 
Rumpfmäller in Seltlirden, Kaufmann in 
Strauking, 

i) im Bereinsbezirte Abensberg: bie, Scullehrer 
Kreuzeder zu Neuftabt, Greimer zu Mühl 
hauſen, 

k) im Bereinsbggiste Wolfftein: Schullehrer Echl 
in. Hinterfchneibiug, 

I) im, Bereingbejixle Bogen: Schullehrer Joſeph 
Kaſtenmeier in. Oberwinlliug 

Außer deu Lehrern und den Wandergärtnern er— 
teilten noch folgende Perſenen Unterricht in ber Obſt— 

baumzucht: 

a) iu Vereinsbezirle Eg zen Ab ea: ber als Pomo- 
foge rũhmlichſt befannte Cooperator Lallinger 
in Malgerstorf, 

“ b) Im Bereinsbezirke ver Stabi Landshut: Gärtner 

Bash zu Ambient; 

©) im Bereinobe Airke Mallersdorf: 
Graf zu Baherbach, 

ch im Bereinebezirle der Stabt Bakau: Gärtner 
Maris, 

e) im Bereinsbgirte Simbach a./J.: Commorayt- 
priefler Geisberger in Tann, 

f) im Vereinebezirle Deggenborf: ber Schloß · 
gärtner Rie zu Egg an die dortigen Schullinder, 

8) Im BVereinshegirke Regen: ber Säartner und 

Anwefensbefiger Put; dem letzteren fleft daſelbſt 
9 ganzitidfiger Baumzũchter aber auch noch ber 
bortige Vinbermeiften Joſeph Edhreiber zur 


Benefiziat 


« Freude aufgenemmen, 


Selle, welcher bereits dor mehreren Jahren eins 
Terug ven 2 Tagwerken in eine Obſthaum⸗ 
anlage ummanbelte, tie auf's Befie gebeiht une 
überbieß deſſen Fleiß und Ausbauer bereits -mit 
üppigem Graswuchfe lohnt. 

Die lödliche Sitte, daß Schullinder, wenn fie. zur 
Communion oder Eonfirmation zwgelaffen werben, Obft- 
böume pflanzen unb folhe bann fpäter pflegen, beſteht 
zwar in Niederbayern nicht; dagegen werden in vielen 
Diſtrilten des Kreiſes und namentlich zu Aſt, im Ver 
einsbezirfe Landshut, an tie preiswärbigen Kinder fo- 
genannte Preiſebaͤume vertgeilt, melde mit großer 
und von Kintern und Weltern 
auf's forgfältigfte gepflegt werben. - 

Aus diefen Darlegungen reſultirt, daß die Obft- 
baumzurht in Niederbayern im Zunehmen ift; bie mei: 
ften Hautgärten find bereite reich mit Obfibäumen be 
pflangt, und mandes Dorf gleicht einem Obftgarten. 

Dev Markt Ortenburg im Bereinsbezirke Bilsgofen 
oblein hat im abgewichenen Jahre ungefähr 10,000 
Eimer tes beiten Obfimcftes erzeugt. 

8. Flachs- und Hanfbau. \ 

Der Flachebau bat im verigem apre, angejogen 
von ben höheren Preijem ber Leinwand in Folge der 
Baumwoilkriſis zugenommen. Die gilt namenilich von 
ver Mehrheit ver Bezirke des baberifchen Waldes, wo 
Flachs gut zur Hälfte auf Verkauf, während ine-lebri- 
gem. in Wieberbayeru mur zum Hausbedarf predugirt 
wird. — Rigaer Leinſaauien wurde im Bayerifchen 
Walde häufig gebraucht, im Bezirke Wolfftein hat deſſen 
Anwendung zum boppeiten Grirag geführt, im Bezirke 
Paßau H. ft man aber wieber zum einheim iſchen 
Saamen zurück, indem hieſelbſt wahrgenonmen wurbe, 
daß die Pflanzen von Rigaer Saauien zu fehr ſich lagern. 

Im Bezirle Regen verbrängt die Zunahme: bes: Kör⸗ 
ner und Fotterfruchtbaues die Flachtkultur immer mehr. 

Im Bezirte Simbach wurbe neben Nigeer-Gaamen 
auch boͤhmiſcher nit Erfolg benützt; im: Bezirk Malers. 
borf wunben. durch Pfarrer Schmid den Steinbach bie 
erſten Berfuche mit auskinbifhen Saamen gemücht. 


7 J 

Ben. dem Areis-Gomite wurde dieſer ſtulturzweig 
durch Beſchaffung von 3 Schäffel Rigaer⸗Kronleinſaamen 
wit einem Aufwande von 162 fl. und Asustheilung 
tesfelben an verfchiebene Delonomen um bie Hälfte bes 
Anfanfepreifes unterftüßt. 

Der Hanfbau im Kreife von jeher fpäclich betrieben, 
überfileg, wo er vorfam, nirgends das Maß tes Haus- 
bedarfes. 

9. Waldkultur. 

Die Gemeinde » und Stiftungswaldungen find in 
ganz Nieterbayern ber f, Staatsforftverweltung zur 
Dewirtäichuftung unterſtellt, ihr Zujtanb ift von ben 
Bazuls-Comite’s allſeitig als ein ſehr befriebigenter 
gefchilvert. 

Dagegen, nimmt in jehr vielen VBereinabezirken ber 
Abtrieh der Privatwaldungen ſehr überhand theils wegen 
ter anfedenten Helzpreife, theilz wegen bes aus ter 


Bereins-Bezirk. 








Privatunternehmungen. 


Urbacmechung des Bodens fchneller zu ergielenden Ge- 
winnes. 
Eine auerkennenswerlhe Ausnuhme hievon bilden 
jedoch bie Walbungen ber abeligen Gutsbeſitzer. 
Bolzpflanzungen außer bem Walde, 
nomentlih Pflanzungen von Eichen und Alleebäumen 
fanden in ben Bereinebezirlen Abensberg, Grafenau, 
Grieobach, Hengereberg, Landau, Mitterfele, namentlich 
Dfterhofen, dann Paßau I, Paßau II., Pfarrkirchen, 
Regen, Simba 5/3. und Straubing in bemerlens- 
werther Ausbehnung ftatt. 
V. Bodenkultur. 
1) Entwäfferungs und Bewäſſerungs— 
Unternehmungen. 
Nachſtehende tabellariſche Ueberſicht läßt ben Um— 
fang ber in dieſem Kulturzweige ausgeführten Unterneh⸗ 
mungen des vorigen Jahres erfehen: 


ahl der Tagwerke 
3 der Ent: und |Besrihuung der — ——— Tag. ZapL der im Vezirke thä⸗ 
3 


ewäflerungen. 


Item Drainagen. tigen Drainröhrenpreffen. 








Abensberg theils gemeinbf., theifs privatliche 16 Tagm. _ 

Bogen u 18 *, Er 

Deggendorf liche — | — 

Dingolfing emeindkiche Unternehmung 15 „11 Breffe Liefert jährlich 

30,000 Röhren. 
Eggenfelden — it angegeb.| 2 Preſſen 70— 80,000 R. 
Griesbach privatliche Unternehmung 

— n Ortſchaften amsgeführt 300 Tag, 11 Preffe 100,000 Rohren 
ng — — al 

Landau eindliche Unternehmung — — 

t iche * DB * 
Mallersdorf indli — 4 4 — 
Mitterfels J Da — „ — 
Dfterhofen i 20°, |1 Pefie 
Paßau J. —— — — 

„ DO e 263 1 Prefie 62,000 Röhren 
Pfarrkirchen — 16,000 Fuß 2 Preſſen 
Simbad a. J. = — 
Straubing 100 Tagw. | 2 liefern jährl. 45,000 R. 
Bilsbiburg gemeinbliche m — er l 


mr 


Als Kulturtechnifer waren im Kreife während bes 
vergangenen Jahres in Thätigkeit: 

a) Kulturingenieur Tiedemann von Regensburg in 
ben Bezirken Abensberg und Landshut, 
b) Borarbeiter Wickh aus Augsburg in den Bezirken 

Griesbach, Paßau I und IT, i 

€) Kreiswiejenbaumeifter Schmid von Landshut in 
ben Bezirken Hengeräberg, Deggendorf, Dfterhofen 

und Straubing. . 

Der Umfang der durch Kulturingenieur Tiedemann 
geleiteten Unternehmungen ift uns nicht näher befannt 
worden, bie unter Wirk bergeftellten Be- und Entwälle- 
rungen erftreden fi auf 2581/g Tagwerk, und die durch 
Kreiswiefenbaumeifter Schmid geleiteten und bereits voll» 
ftändig durdgeführten Unternehmungen haben betroffen, 
im Vereinsbezirfe Deggendorf die fogen. Deggen- 
auerwiejen mit 99 Tagw., die Zeitlborfer und SKlein- 
ſchwarzachermoosgründe mit 163 Tagmw., im Vereins 
bezirke Straubing das Irlbachermoos mit 863 Tag- 
werf und außerdem wurde noch unter Leitung des Letz⸗ 
teren die Ausführung der Kulturvorridtungen an den 
beiden großen Möfern bei Aholming zu 1122 Tagw. 
und bei Langenifarhofen Moos und Aicha zu 2722 Tag- 
werk im Vereinsbezirke Dſterhofen fortgefegt. 

Nebenbei führte Wiefenbaumeifter Schmid noch meh 
tere Feine Projekte für Privaten aus. Anerfennens- 
werthes leifteten in fraglicher Beziehung als jelbftftändig 
operirende Kulturarbeiter auch no: im Vereinsbe— 
zirle Hengersberg Job. Kahlhofer von Zilling auf 
den Mooswiejen der Gemeinde Neßlbach, und auf dem 
Befigthume des Bierbrauerd Leeb von Hengersberg; im 
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Bereinsbezirte Pfarrfirhen, Thomas Koch von 

Schwarzenftein und Johann Häringer von Jebersburg. 

Durch den Erftern wurden 150 Tagw., durch bie 

beiden Legteren 115 Tagw. mit nachgewiefener voller 

Zufriedenheit der Betheiligten in Kulturzuftand verfegt. 
2) Arrondirungen. 

Die Flurgemeinde Peigfofen im Vereinsbezirke 
Straubing wurde unter ber Leitung des Bezirksgeometers 
Windſtoßer vollftändig arronbirt. 

Außerdem haben in den Bezirken Abensberg, Gries» 
bad, Landau, Paßau I und Pafau II Heinere frei- 
willige Arrondirungen von’Mehrheiten der Veſitzer ftatt- 
gefunden, wodurch wenigitens 500 Tgw. zur Beftel- 
lung zufagender ſituirt wurben. 

Im Taufchwege find überbie in allen Bezirken 
Zufammenlegungen einzelner Grundftüde und zwar in 
außerordentlich großer Anzahl vorgekommen, in Folge 
ber überall verbreiteten Luft, wirthſchaftlich ſich beſſer 
zu arrangiren. 

Butszertrümmerungen fanden in allen Bezirken 
Niederbayerns ftatt. Dieielben find wohl häufig Veran- 
laflung zur Erzielung von Arrondirungen und Erweis 
terung des Grumbbefiges wie es örtlich zuſagt und 
üben in diefer Richtung einen wohlthätigen Einfluß auf 
Förderung der Landwirthſchaft. Allein die Schattenfeite 
biefer Zertrümmerungen ift, daß in Folge der hohen 
Holzpreife wegen des augenblidlihen Gewinne nur zu 
oft bie bei ben zertrümmerten Gütern befindlihen Wal 
dungen abgetrieben und bie dadurch gewonnenen Flächen 
fultivirt werben, woburd ein Mißverhältuiß zwifchen 


" Aderland und Wald entjtebt. 
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3. Ueberfidt der Kulturen: 
N For Bepflanzungen r | 2 Er rende ra mit —| 2 | 
: 3 = 5 is Aufge = IE a x. 557 1 gie 5 Name des ausführenden Technikers 
Vereins-Beziit. IS 3 2 |& 3| forfer. | & 5* gi: — * oder Vorarbeiters 
“0 565 ale #85 | 3|3 
| Tgw. |Stüde Stüel Tgw. |igmw | Tgw. |igw|tgw| Stüde 
Abendberg 401 — 160) 211% | — 96) 4) 16) 110b0/Xiedemann” von Regensburg. 
Bogen . — — a u. VE — 
Dingolfing — — 1201100 — 125) —| 159 — — — 
Eggenfelden — — — —* 2 . — — 
— ——— 
Griesbah .» 1 805000 — — 20 60| 20 - —  |Vorarbeiter Wichh von Augsburg. 
Hengereberg 50 600 50000 — 400 300) —|300| 50000 Wieſenbaumeiſter Schmid v. Landéh. 
Kotzting 150| — | 500) 10 I11601 150] --| —| — — — 
Landau 300 250 1000 225 —! 1001 -—| 2 — — — 
Landöhut . re — 140 — Tiledemann von Megensburg. 
mn 
Wallersdorf ziel o | 160 — meh © 
H mn 
Mitterfele 2... he | 2 1900 — | San 
;00150001 — 20 
Dfterhofen 500012000] — 3600 Martin Mittelfammer von Forſthart. 
Paßau 1. 64 500 — 224 120 Bi — Wich von Augsburg. 
Bapau IL. 3813994846] 23 | 78] ı54l173| s5| con00| „ > 
Pfarrkirchen . — — — — 200 — — — 
en TE — 
Simbach a.J. 1001000 8000 3 10| 235 ei > 420 — — 
Straubing 100 40012000) 60 — 965! — 60000! Wiefenbaumelfter Schmid in Lande. 
Vilsbiburg — — — 200 | — | —— 
— ⸗—⸗ñ WE nun 








VI. Einführung und Gebrauch neuer und 
verbefferter landwirthſchaftlicher Maſchinen 
und Geräthe. 


Die Einführung landwirthſchaftltcher Maſchinen ge— 
winnt von Jahr zu Jahr größere Ausdehnung und iſt 
dieß vorzugsweiſe im letzten Jahre ber Fall geweſen. 
Größere Landwirthe machen mit den verſchiedenartigſten 


Maſchinen und Vorrichtungen Verſuche, zumal ſie darin 


theils ein Mittel des Erfäges für den vorherrſchenden 
Mangel an Arbeitskräften erkennen, theils aber auch 
durch die befferen Leiftungen zu deren Anwendung be 
mwogen werben. 


Abgefehen vom bayerifchen Walde, wo bie bergige 
Beichaffenheit des Terrain’3 und ber fteinige Bodengrund 
bie Iandwirthichaftlichen Manipulationen des Flachlandes 
naturgemäß beichränft, finden ſich die landwirthichaft- 
lchen Geräthe neueſter Erfindung mit wenig Ausnahmen 
in ganz Niederbayern im Gebrauche und zwar nicht blos 
bei den Großbegüterten, ſondern auch bei den Klein— 
gütlern; aus nachſtehender überſichtlicher Zuſammen⸗ 
ſtellung iſt zu entnehmen, in welchen Vereinsbezirken ver⸗ 
beſſerte landwirthſchaftliche Maſchinen vorzugsweiſe ein⸗ 
gebürgert ſind, wobei bemerkt zu werden verdient, daß 
im vergangenen Jahre in Nieberbayern 494 Dreſch- 
maſchinen in Thätigfeit waren. 
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Benennung der im vorigen Fahre‘ einge» #: € : Benennung der im 
rg "ig landwirthſchaftlichen Maſchinen ——— Vereinsbezirke bellebteſten 

— und Gerãthe. — Pflug · Arten. 








Abenoberg — — 

Bogen Dreſchmaſchinen und Schwerzſche Pflüge 

Dingolſing dto. flanderiſche Eiſenpflůge 

Eggenfelden dto. „ Butterfchneidmafchine 

Grafenau u; 

Griesbach dio. dio. 

Hengersberg — — 

Kelheim bio. und eiferne Pflüge 

Koͤtzting — — 

Landau Dreſchmaſchinen, Schwerzſche Pflüge und 
Säemafchinen 

Lands hut dio. Gohenheimer Pfluͤge und 
Müůbenſchneidmaſchinen 

dio. Stadib dto. Ackerwalzen, Haͤckſel⸗ 
ſchneidmaſc ine 

Mallerodorf dio. Ackerwalzen, Haͤckſelſchneid ⸗ 


maſchine u. Ruͤbenſchneidmaſchine ıc. 
Mitierfels |Drefhmafchine und eiſerne Pflüge 







DOfterhofen dio, Kartoffelpflüge, eiſerne 
Dalzen, Hädfel u. Säemafchinen 

Pafau 1. = — 

Vaßau I. Drieſchmaſchinen 

Vfarrkirchen dio, Handfler« Siemafchinen 


— landw. Geräthe 


Regen. 
Heli, Dfämftin, Bienen n 
Simbach a / J. Ri ———— —— 


Viegtach * bio. dio, 
— Centrifugalſdemaſchine 
afchiuse (micht rnsfproden) 


* bean ante 


Wolfftein Zlandriſcher Pflug 








‚8 Fof.Röfler, Hammerſchmid von Sclelf- 














Schoitiſcher Pflug, Häu- 
fel- u, Schäufelpflug, 

|  Kartoffel-Erntepflug. 

5 Münden und aus der Schweiz Gewöhnlicher Pflug. 

15 Zeugſchmid i. Brontenhauf. u. Schleißh. Flanderiſcher Pflug. 

8 Von — der Umgegend — Pflug. 


mühle bei Abensberg 





30 Aus Sachſen, Shrek in Roſenheim, „ auch 
Som in Negensburg eiferne. 
6 Martin Winhart, Wagner i. Iggensbach ; —— 


309 Späth in Nũrnberg, Zorn in Regens⸗ eiſerne Pflüge. 
burg, Möfler in Abensberg 

— ‚gewöhnlicher Pflug. 
egensburg, Schleißhelm, Kaisheim Schwerʒſcher bio, 


— 
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50 vohenheimer bio. 


6 Zorn in Negensburg, Sommer in Flanderiſcher dio. 
Landshut, Möfler in Abensberg 


36 Lachermaler in Münden, Schleißheim, dio. bio. 
Zorn in Regensburg | 

6 Straubing für landw. Geräthe eiferner dio. 

50 |Münden, für landw. Geräthe die) bio. dio. 


Wagner u, Schmide der Umgegend 


1 =. Schwerzſcher dio. 
6 u | Bo. bie. 
20 Schleißheim, Regensburg, Rofenheim dio. * ‚dio. 








1 |München, Wende: oderKarrenpflug. i 

9 *) Mangold in Rotthalmünfter, Schädler|gemwöhnlicyer Pflug. 
in Roſenheim 

20 Münden und Straubing Hobenbeime 


4 Sorn in Megenöburg, Moͤßler injeifernerm. gemöge! Ping 


Abendoberg 
59) Straubing, Münden, Regeneburg, Schwerzſcher u. Hohen⸗ 


Abenäberg heimer Pflug. 
20 Lachermeier in Münden, MNegensburg gernöhnticher Plug. 
und Scleifheim 


10 |&adpermgien im, Münden und Nau werzſchet bio. 
ſchenbach in Schafhauſen 


*) 2—4 Wanderdreſchmaſchinen. **) barunter 8 ambulante. 


vu. Buftand der Wirtbfheftöräume und 
. @tallungen. 
Der Verbeſſerung der Wirthfehaftsräume und Stal- 
lungen, wenden die Defonomen in Niederbayern große 
Bedachtnahme zu, wie daraus hervorgeht, daf nad) ben 


vorliegenden Berichten der Bezirks- Comites im ver- 


floffenen Jahre 
im Bereinäbezirte Abensberg 38 
" " Dingolfing 58 
n " Eggenfelden 80 
7) r 4 Griesbach 15 
” Hengersberg 98 
" e Kelheim 26 
" 2 Kößting 38 
" r Landau N 08 
" 2 Landshut 100 
” " Mallersporf 146 
7 " Paßau L.u.I. 50 
" " Plarrkirchen 52 
n " Simbach a. /J. 76 
Straubing 36 Neubauten 


von Stallungen und Stäbeln ausgeführt wurden. 

Richt minder hat eine Verbefferung der Miftftätten, 
ber qusgedehntere Gebrauch der Güllpumpen und Gül- 
fäfler, ſowie eine zwedmäßigere Behandlung und Be: 
nügung der Miſtjauche in ſämmtlichen Vereins-Bezirfen 
Platz gegriffen. 

Kunftdünger wurde in’den Bereinsbejirken Abens- 
berg, Bogen, Dingolfing, Eggenfelden, Kelheim, Landau, 
Landshut, Mallersvorf, Dfterhofen,; Paßau I., Pfarr- 
Eichen, Regen, Rotthalmünfter, Simbnd)a./Z., Straubing, 
Vilsbiburg, Vilshofen und Wolfftein aus den Fabriken 
zu Heufeld und Landshut und zwar im Durchſchnitte mit 
günfligem Erfolge angewendet. 

VIH. Berwondte Vereine. 
| Außer dem Verein zur Hebung ber Pferde⸗ 
sucht im Niederbayern beftehen in einzelnen Vereins⸗ 
Vegitken moch folgende die Forderung landwirthſchaftlicher 


Atereſſen bezweckende Vereine, beziehungsweiſe find 


foldesneu entſtanden: ne 
1. zu Reißbach im Voreinsbezirke Dingolfing: ein, 
landwirthſchaftlicher Leſeperein, der fid) zahlreicher 
Theilnahme erfreut; 


2. im Boreinäbgirte Grafenau neben · dem ükter 


— ———— 
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Lolalvereine zu Schönberg, ber Verein zu Gra- 
fenau, welcher unter dem regen Eifer feines Vor: 
ſtandes, des Müllermeifters Scheutzer von Schlag 
feine Mifgabe it Verbefferung der örtlichen Tanb- 
wirthſchaftlichen Verhältnifje zu erfüllen fucht; 

3. im Vereinsbezirke Griesbach zw Karpfham ein 
fogenannter Guldenverein mit 200 Mitgliedern, 
deffen Hauptaufgabe in Förderung der Pferde und 
Rindviehzucht beſteht; 

4. im Vereinsbezirke Hengersberg im Markte Hen⸗ 
gersberg ein Zmeigverein unter dem Namen 
Bauernverein; . \ 

5. im Vereinsbezirke Kötzting ein Filial-VBerein mit 
allwochentlicher Verſammlung feiner Mitglieder zum 
Zwede der Beſprechung landwirthſchaftlicher In⸗ 
tereſſen; 

6. im Vereinsbezirke Landau zu Landau, Eichenborf 
und Wallersdorf Bauernvereine, welche landwirth⸗ 
Ihaftlihe Borfommuiffe und Intereſſen wegen 
unterm Jahre öfters fi verfammeln, und beläuft 
fi die Mitgliederzahl diefer 3 Specialvereine auf 
ungefähr 100; 

7. im Vereinsbezirke Dfterhofen ein ähnlicher 
Bauernverein; 

8. im Bereinsbezirfe Paßau MI. mehrere Leſevereine 
unter Zeitung bortiger Schullehrer; 

9. im. Vereinsbezurke Rotthalmünſter ein ſoge⸗ 

nannter Bauernverein und ebenfo 

im Bereinsbezirfe Straubing und zwar zu Ober⸗ 

ſchneiding, Metting, Straßlirchen und Irlbach; 

11. im Vereinsbezirke Bogen zu Schwarzach und Nies 

derwinkling Lejevereine zur landwirthſchaftlichen 

Ausbildung; 

der Bezitköverein Pfarrkirchen fucht durch öftere 

Berfammlung feiner Mitglieder an öffentlichen 

Orten mit ollgemeinem Zutritt eihen Speziaffort» 

bifdungsverein zu erfegen. 

IX. Fafſa Wefen. 

Schließlich folgen in ‚der: Anlage die ſummariſchen 

Ergehniſſe der Kreis Comite- Rechnutng pro 1862. 
Landahut· den 16. Febr 1868. 

Der Worſtand. 
v Schal cher 
Dr. Wimmer, 1. Bereins Sekretãr. 


10. 


12. 
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Rechnungs: Ergebniffe 


. Kreid-Gomite des Tandwirthichaftlichen Vereins 3 Niederbayern für dad Kalender-Jahr 1862. 






































— Durch⸗ Verfügbare | Geſammt⸗ 
[5 . = 5834 
— R BARS AN ER — Einnahmen.) Summen. 
J Fe ir ee 
Kitrtseitinng 5 
Aus dem Beftand der — 
I. Alktivreſt voriger Nechnung 1130 1130 
II. Aktivausſtände . . 2 n 
1, Zurüderitattete Vorſchuſſe — — 
IV. Rechnungsdefekte ꝛc. ꝛc. 
Khınellung IL 
Einnahmen des laufenden Jahres. 
2ER Ordentliche Mitgliederbeiträge: i | | 
1. Bon 1523 Mitgliedem a 2 fl. 42 fr. 1066. 6| 3044 4110| 6 
2. a 55 Mi alf.42 20.20 71512 9532 
Außerordentliche Beiträge: 
BL: 3.7 4 Staatsbeiträge: | 
a. | im Mlgemeinen ; _ 1500| 1500) - 
b. | fpeciell für Zuchtwidder i 110 110 
2. Beitrag des Generalfomites für Zuchtſtiere — = 
für landwirthſchaftliche Fortbildung 150 50 — 
für Kulturtechniler reſp. Kulturvorarbeiter 175| 15 
Beiträge aus Kreisfonds: | 
3.1 a. | für Nulturtechnifer . ee 
b. | für Flahsbau . - = * 
e. | für landwirthſchaftliche Zmede uberhaupt —— —— 
—⏑—— Erlös aus Verfäufenr 
1. von Zuchtitieren = 
2. von Zuchtwiddern — 
3. von Sümereien , ; 78115 71815 
IV. » An Bepitatssinfen Su: 
a. | 4000 fl. à 41, a el_| 1981 — 
4250 fl. & * % a 148145| 14845 
3400-f. a 3%. . 103/30| 103/30 
1200 fl. ä 3 Kinsratum Für 2 Monate . 6. 6 
u. an 6 monatl. Zinsraten von zuückgezogenen 31/0 0.30, | — 12115 12:15 
b. | an heimbezahlten Kapitalien —— 750 750 — 
Uebrige Einnahmen — | 
Summa aller Einnahmen j1914 41] 55% 412] 7448'5 
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Bewm. 


wir 


-_ 
» 


spun 


Abtheilung I 


Auf den Beftand der Borjahre, 


Paſſivreſt vorjähriger Rechnung 


Zahlungsrüdftände . . . 
Nechnungsbefefte und Grjatpoften . 


Abthbeilung MH. 
Auf die Verwaltung: 
Gehälter: 
dem Bereins-Seltetär 
MNaſſler 
„ sopiften 
„  Bereinsdiener . 
Kommiffionstoften: 
ben Bereins-Sefretär . 
bei den übrigen Anläffen . 
Auf Regie: 
Geichäftslofal: 
a) Miethe, b) Reinigung, €) — 
Druck und Lithographiekoſten 
Buchbinderlöhne — 
Schreibmaterialien . ; 
Poſtporto und Botenlöhne . 
Auf Vereinszwecke: 
Statutenmäßiger Abtrag an das Generalfomite: 
von 1523 Mitgliedem A 2 fl. 42 Fr. 
> 55 5 a 1 fl. 42 k. 
An die Bezirk3-Comites: 
von 1508, Mitgliedern, ba für 15 Mitglieder von ben 
Bezirks-Comites die 30 Fr. ar — worden 
ind, A300 ti. . . 
von 55 Mitgliedern & 10 fr. 
Beiträge an ambere Vereine 
Vereinsbibliothel Pe 
Seite 
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] | | 
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| 


| 
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Durd- | Auf ben | Gefammt- 
& | $ Ausgaben. laufende | Zweck Umſatz⸗ 
*4 Poſten. | verwendet. | Summen: 





300/—| 300) — 





— 1066 16 
— 2010 


351 . . =—— 352: 








Dur | Auf den | Gefammt 
Ausgaben. | Iaufende | Zwed | Umfag 
® Poſten. | verwendet.| Summen. 


Cap 
eg: 
Titel. 




















ft. | fl. tr.) M Ik. 
Uebertrag » .. |1849|36| 1330/42] 3180/18 
4. Auf allgemeine Kulturzwede: 
1. | Kulturtecniter . . a m RAT, — — 200|—] 200| — 
2. | Gehilfen und Borarbeiter MR 7 11117 71,788 — —145 | 1451 — 
3. | Sämerein . . . I ea ae a a — N⸗ 162 — 162| & 
4 rien re — — — 4 
5. Zuqjtoiddee.. . 2. 43-A 110 1101 — 
De. re. u 378|—| 3781 — 
J. Oiibeuugbit | -» . . 0. aan gi, — — 66 — 66 — 
Stipendien: | 
1. | Für Aderbaufchüler . . ee 334] 334) — 
2. „  Böglinge Lanbiwirtbfdiaftlicher "Anftalten . erde — — 113] 1131 — 
B. „  landwirthichaftlichen rg Fe — A — ——14— 
4. | Beiträge an andere Vereine. —X — —, — —— — ee 
5. | Bewirthihaftung von Nealitäten . . - P — kr ei u Mine — 
6.|. Bezirköpreifevertheilung und Wanderer Verfammbung ; — Ken — — — l— 
7. | KreisPBreifevertheilung und Verfammlungg . . . — — 1189 4| 1189| 4 
Koften für: | 
a. | lanbwirthfhaftlihe Aalender - = = = = = = = 1 I 10640] 10640 
b. | Aufnaßmsdiplome > 2 nn — 2730 2730 
Uebrige Ausgaben: 
m. Auf den Vermögensſtand. 
Auf angelegte Kapitalin . » u... . [1200| — —| 1200 — 
Summa der Ausgaben . . 1]3049/36] 420056] 7250|32 
Abſchlunß. 
Einnahmen 7448 fl 53 fr. 
| | Ausgaben . .imginm)) 7250 , 88 } | | 
| Activ-Reft . 198 fl. 21 fr. | 


Laudshut, den 16. Februar 1863. 


Kreis. Comité des landwirthfchaftlichen Vereins für en 


. Der I. Borftand: 
v. Schilder. 
Dr. Dimmer, I. Vereind-Gefretär. 
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Inhalt: 

Den Vollzug des $. 60 ber Gewerbinftruftion vom 21. April 1862; — Die Aborbnung des Kreiswichenbaumeifters zu Culturunter⸗ 
nehmungen im Jahre 1863. — Auſſicht auf Landesverwiefene. — Den Vollzug des $. 20 des Deeres⸗ Ergänzungägefeßes in Ber 
zug auf bie’ im Gonfcriptionsalter ſtehenden Offiziere bes k. Heeres. — Aufftellung von Agenten. — Fälfhung eines öſterreichiſchen 
Guldenſtüdes. — Eröffnung ber zweiten für dem Kreis Niederbayern im Jahre 1863 abzuhaltenden Schwurgerichtsfigung. — 
Freiherrlich v. Keflinger'iches Familienfideifommig Wildenberg. — Augsburger Cours und S chrannen:Anzeigen. 





I. Belanntmachungen der koͤnigl Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 11,644, 
An ſämmtliche Gewerbs-Bolizeibehörden 
von Niederbayern. 


Den Vollzug des $. 60 der Gewerbsinftruftion vom 21. April 
1862 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den obengenannten Behörden. wird die im rubriz. 
Detreffe unterm 19. I. Mts. erfolgte h. Entſchließung 
des kgl. Staatsminiſteriums des Handels und der öffent⸗ 
lien Arbeiten. nachfolgend zur Nachachtung bekannt 
gegeben. BE ie 

Landshut, ben 23. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Reitmair. 


Abdruck. Ad Num. 979, 
Königreib Bayern. 


Staatöminifterium des Handels und ver dffent- 
lichen Arbeiten. 


In einer bei dem unterfertigten k. Staatsminifterium 
unmittelbar eingereichten Borftellung vom 15. vor. Mts. 
haben die Sporer von München gebeten, das Sporer- 
gewerbe entweber mit den im $. 60 Ziff. 1 der Ge- 
werb3-$uftruftion vom 21. April vor. Irs. aufgeführten 
Gewerben zu vereinigen, oder aus dem Sporer- und 
Geſchmeidemacher⸗Gewerbe eine beiondere Gewerbögruppe 
zu bilden. 

Auf Grund des von dem Eentralverwaltungs- 
Ausihuffe des polytechnifhen Vereines erholten Gut 
achtens, und in Kraft ber Art. 7 Abi. 3 der gejeh- 
lien Grunbbeftimmungen für das Gewerbsweien vom 
11. September 1825 und bes 8. 60 ber Bollzugs- 
Inſtruktion vom 21. April vor. Irs. wirb nunmehr 

18 
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das Sporer: und das Geſchmeidmacher-Gewerbe mit ben 
im $. 60 Ziff. 1 ber allegirten Gewerbs-Inftruftion 
aufgeführten Gewerben vereiniget. 
Hienach ift das Weitere zu verfügen. 
Münden, den 19. Februar 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majekät allerhoöchſten Befehl. 
| Frhr. v. Schrenf. 


An die k. Negierung, 8. b. J., 
von Niederbayern. 
Betreff wie vor. 


Durch ben Minifter 
ber General : Sefretär 
Minifterial:Rath 
Nüpler. 


Ad Num. 11,769. 
An die jämmtliden f. Bezirfsämter von 
| Niederbanern. 


Die Abordnung bed Kreis-Wieſenbaumeiſters zu Gultur » Unter: 
nehmungen im Jahre 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf 8. 3 der Ausichreibung 
vom 6. Januar 1861 — Kreisamtsblatt ©. 119 
— wird darauf aufmerkfam gemacht, daß bezüglich aller 
jener Eulturunternehmungen, wozu die Beigebung bes 
aufgeftellten Kreis-Wiefenbaumeifters Schmid für das 
laufende Jahr beabfichtiget wird, die betreffenden Ge- 
ſuche und Anträge, um Berückſichtigung finden zu kön— 
nen, längftens bis zum Schluffe des nächſten Monhts 
bei der unterfertigten Stelle einzulommen haben. 

Die obenbezeichneten Behörden haben in den Di- 
firiftdamtsblättern hienach bas weiter Geeignete zu ver: 
öffentlichen und gegebenen Falls durch zedhtzeitige Vor⸗ 
lage anher — zu bethätigen.. 

Landshut, den 23. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Reitmair. 








Ad Num. 10,036. 

An ſämmtliche tgl. Stadtcommiffariate und 
Diftriftspolizeibehörden von Niederbayern. 
Auffiht auf Landesverwieſene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Rah rechtskrüftigem Erkenntniſſe des Tal. Stadt- 
gerihts Paßau vom 20. I. Mts. wurbe der Weber: 


n— — — 
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geſelle Joſehh Hackl von Julbach, k.k. Bezirksamts 
Aign, wegen Landſtreicherei und Fälſchung, feines Ar: 
beitsbuches in eine 24tägige, durch Beſchränkung der 
Koft auf Waffer und Brod an je brittem Tage ge: 
ſchärfte Arreftftrafe verurtheilt, und nad) erjtandener 
Strafe des Landes verwiejen, was den obengenannten 
Behörden zur Beobachtung des vorichriftsgemäßen Ver— 
fahrens hiemit eröffnet wird. 
Sandshut, den 23. Februar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident., 
Neitmair, Eefretär. 
Signalement des Joſeph Hadl. 
Alter 39 Jahre, Wohnort Julbach, Gewerbe We- 
ber, Größe 5’ 8%, Geftalt ſchlank, Haare -fhwarzbraun, 


Bart röthlicht, Augen braun, Nafe proportiomirt, Zähne - 


gut, Mund oval, Sprade niederbayeriſch. 
Bejondere Kennzeichen: feine. 








——— m 2 — —— 


Ad Num. 11,754. 
An ſämmtliche Militär-Conicriptionsbehörben 
von Niederbayern. 
Den Vollzug des F. 20 des Heeres: Ergänzungsgefeßes in Bezug 
auf die im Gonfcriptionsalter ftebenden Offiziere des fal. Heeres 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Pit Bezugnahme auf das unterm 20. Dezember v. 
8. al Num. 6476 ausgeſchriebene Minifterial-Refcript 
vom 15. Dezember v. 8. (Sreisamtsblatt v. J. 1862 
Nr. 111 Seite 1988) wird im nachſtehenden Abdrude 


eine weitere höchſte Entſchließung des Eönigl. Staats 
minifteriums des Innern vom 20. dieß Mts. befannt 


gegeben. 
Landshut, den 24. Februar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. RegierungsPrüſident. 


Reitmair. 


’ 
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Abtrud. Ad Num. 5360. 
Königreid Bayern 
Staatdminifterium des Innern. 

Auf den Bericht vom 2. I. Mts. wird der k. Regie: 
rung erwiedert, wie die Entſchließung des unterfertigten 
fol. Staatsminifteriums vom 15. Dezember v. Is. ad 
num. 3059 an bie f. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, K. d. Innern, welche den übrigen kgl. Kreis— 
regierungen, K. d. %., in Abſchrift zur Nachricht mit— 
getheilt wuwe, jelbjtverftändlich weder die Veranlaſſung, 
noch den Zweck hatte' und haben konnte, die Verhältniſſe 
und Berechtigungen zu alteriren, welche nach den in der 
Pfalz geltenden geſetzlichen Beſtimmungen über bie Hei— 
mat beftehen, wie aljo bezüglich der Frage, welche Con- 
feriptionsbehörde zur Aufnahme der in das Alter ber 
Eonfcriptionspflichtigfeit eingetretenen Offiziere des kgl. 
Heeres in die Eomferiptionslifte zuftänbig fei, in ben ein- 
fhlägigen Fällen die bezeichneten beſondern gefeglichen 
Beitimmungen allein Maß zu geben haben. 

Münden, den 20. Februar 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
(gez.) v. Neumapyr. 


An bie k. Regierung, K. d. J., Durch ben Minifter 
der Pjalz. ber General: Sefrctär 
Den Vollzug bes F. 20 bes Minifterialratb: 
gem: Graänzungsgeiekes in (gg3.) v. Epplen. 
ezug anf bic im Gonfcriptions- 
alter ſtehenden Offiziere des Tal. 
Heeres betreffend. 


a a ——————— 
Ad Num. 11,687. 
Auffiellung von Agenten betröffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur des Hauſes Pokrantz 
& Comp. in Bremen beantragte Aufftellung des Haus: 
beſihers Jakob Golzinger zu Landau als Agenten 
bes bezeichneten Haufes ftatt des verlebten Nikolaus 
Wagner hat die Genehmigung der unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit befannt gemacht wird. 

Landshut, den 24. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Reitmair, Sekretär. 
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Ad Num. 11,128. 
An ſämmtliche Diftrilts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

Falſchung eines öfterreichischen Gulbenftüdes -betrejiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach einer Ausichreibung der kgl. Regierung von 
Unterfranfen und Alchaffenburg, Kammer des Innern, 
vom 7. Februar I. 33. wurbe von einem Einwohner in 
Bellingen zu Frankfurt a,/M. in einer größeren Gelbrolle 
ein faliches öfterreihiihes Gulbenftüd vom Jahre 1859 
eingenommen, weldes nach dem Gutachten des Haupt- 
Münz und Stempelamtes aus gewöhnlihem Zinn be- 
fteht und in einer nach einem ächten Stüde hergeftellten 
Form gegoffen ift. 

Dasjelbe untericheibet fih von ächten Stüden auf- 
fallend dadurch, daß es feinen Klang und feine Rand- 
ſchrift hat, ſowie durch fein ftumpfes Gepräge und bie 
Weichheit feine Maſſe. 

Indem vor Annahme derartiger faliher Münzen 
gewarnt wird, ergeht an bie obengenannten Behörden 
die Weifung, auf Berfertigung und Verbreitung folder 
Münzen die geeigneten Nachforichungen anzuftellen und 
ein etwaiges Reſultat anher zu berichten. 

Landshut, den 26. Februar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Selretär. 








Ad Num. 40. 
Das Präfidium 
bes 


Kgl bayer. Appellationdgerichtd von Niederbayern 
bringt zur ‚öffentlichen Kentnniß, daß durch höchſte 
Entſchließung des königl. Staatsminiſteriums der Juſtiz 
vom 18. praes. am 23. Februar Ifb. Jahres bie 
Eröffnung der zweiten für den Kreis Nieberbayern im 
Jahre 1863 abzuhaltenden Schwurgerihtsfigung auf 
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Montag den 13. April 1863 
feftgefegt, zum Präfidenten des Schwurgerichtshofes ber 
Rath des Fönigl. Appellationsgerits von Niederbayern 
Alois Gmeiner und zu deſſen Stellvertreter ber Direl- 
tor des fol. Bezirfsgeriht3 Straubing Ludwig Pauer 
ernannt wurde. 

Paßau, den 24. Februar 1863. 

Freiherr von Waldenfels, Präſident. 
Ad Num. 1950. 
Edictallapdung. 

Breiherrlih vom Keßlinger’fches Bamilienfiteifonmiß betreffend. 
Im Namen Seiner Woajeftät des Körigs 
von Bayern. 

Der k. Kämmerer und Gutsbefiger von Wilden- 
berg Karl Freiherr von Keßling hat nachſtehend -auf- 
geführte, von dem Eommiffionär Ludwig Rotghäüusler 
erfaufte, in ber Steuergemeinde Wildenberg gelegene 
Immobiien: 

Pl. Nr. 33 Gebäude zu. 


— Tagw. 50 De. 


„no 3b Ösen u... Ir 17 
"„n 35 Garten zu — "42 “« 
„nn 5a De zu oo. . — "Bl. 
„nn 5b O:x au. . — 197 
"„" 7 Schloßweiher u . — „ 14 » 
" “ 8a Schloßwzißer zu — 01 76 u 
"„ n Eb Sofbanermwife. . — " 35 m" 
„ n 188 Hofbauermwife u 1 14 m 
na a Hofbauernwiefe u 4 " 62 m 
un 105 

" m 2024 große Leithe zu in 5 u 


BL-Rr. 202b Hochlohfeld zu 
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10 Tagw. 81 Dez. 


" m 203 Sergreinleite u». nn 4m 
"u 167 Geidleiiezu , . 2008 m 
„m 168 Geleberg u . ». 2 nm —.n 
vn 176 SKteppenader u . — m 86 " 
» m 178 Ktreppenacker u . 1» 33 u 
"m 175 bie jehe Ginfib u 5 " 84 m 
"m 2684aleitheimmohrbotenzuli m 78 * 
n » 2683b Leithe im Rohrbeden zu 8 "2. 
„on 177 Waizenleiteu. . 5 » 96 m 
„m 168% Geisberg u . . Il» 14 * 
"„" 6 Schlofmeihernun®iefe — " 28 4 
„m 204 Wife um . . — "13 * 
zufammen 73 Tgw. 45 De. 


«18 Beſtandtheile feines Familieufideilommiſſes Wilden- 
berg beftimmt. 

Es werben daher alfe jene unbekannten Gläubiger, 
welche Hinfigtiih ber vorbenannteu Immobilien perfän- 
liche oder hypothekariſche Forberungen zu machen Haben, 
biemit aufgefordert, biejelben bei bem unterfertigten 
Gerichtshofe binnen 6 Wenaten a dato bei Vermeidung 
des Rechtsnachtheiles anzumelden, daß nah Ablauf 
biefer Friſt bie cbengebachten Immobilien als Behand: 
theile bes Fainiltenfibeilonimiffes würden inmatrifulirt 
werden un) bie Gläubiger wegen ber nicht angezeigten 
Forberungen ſich nicht mehr an bie Subftanz biefer 
Grundſtũcke zu Haltım berechtiget wären. 

Paßau, den 19. Dezeriber 1862, 

Königlides Appellationsgeriht von Niederbayern. 

Sreiherr von Waldenfels, Präfident. 


(35) von Kirchbauer, Gefreär. 





BE Zu Diefer Nummer erfcheint Feine Beilage, 
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I. Augsburger Eourd 
vom 19. Februar 1863. 





Röniglih Bayeriſche. Papier Geld. 

Obligationen A a a — 98 
" KV re het 1015 1014 

" A 4% holbiährig ee. 1013 1014 


" rt 7 | Se \\.. 
r * 2% bejährg dr en — 10% 
" %, . 


Grundrenten-Abföfungs- Obligationen. j — AR 1014 
Bant-Altien . - . . . D Div. 1. Sm. * - 862 


11114661 


Ludwigshaſen · Bexbacher Eiſenbahn ⸗ Allien.. — 
Ppfalzer⸗Moximillans · Eiſenbahn · Alltie.* — 
Boyeriſche Oftbahnen. . Dr ee A — 

" mit 30 %. Einzahlung Bere 28 _ 
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Königlich 


Kreis— 








Landshut, Mittwoch de den 4. Mär, Mär 


a u ni —— 
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Juhal 
Aufficht auf Landeſsrerwieſene. — Die Gonceſſionirung der Frankfurter Verſicherungsgeſellſchaft Providentia und die Beſtätigung bes 
Hauptagenten derſelben. — Sammlung für den Bau der yeuen katheliſchen Pfarrkirche Haidhauſen. — Die CEölniſche Hagel: 
Berfiherungs-Gejellihaft. — Fleiſchſatz ſfür den Monat März 1869. — Die Verpflichtung der malzbrechenden Müller und Brenner. 


— Beilage, 
Aufkerordbentlihe Be eilane. 


Den Schematismus des Medizinal-Perſonals pro 1862. 





J. Belanntmahungen der königl Miniſterien, 
Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 10,808. 
An die kgl. Stadtcommijjariate und ſämmtliche 
Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Anfjiht auf Landesverwieſene betreijend. . 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 

Die nachſtehend aufgeführten mdividuen wurden, 
und zwar: 

1. Andreas Sepp, lediger Taglühner von Dorn: 
birn, kak. öfterreichifchen Bezirksamts gleichen Namens 
in Tyrol, durch rechtskräftiges Erkenntniß des k. Bezirks 
gerichts Weiden vom 15. vor. Mts. wegen Vergehens 
des Diebſtahles zu einer Gefängnißſtrafe von einem 
Monate, 

2. Franz Hosp, lediger Maurergeſelle von Ber: 
wang, k. k. Bezirksamts Reutte, durch vechtöfräftiges 
Erfenntniß des £. Landgerichts Buchloe vom 15. vor. 
Mts. wegen wieberholten Betteld in eine Arreftftrafe von 
zehn Tagen, 


3. Anna Bihler, ledige Dienftmagb aus Hall, 
k. k. Bezitlsamts Hall in Tyrol, durch rechtöfräftiges 
Erkenntniß des k. Bezirksgerichts Münden r. J. wegen 
Vergehens des Diebſtahles zu einer viermonatlichen Ge— 
fängnißſtrafe, und 

4. Konrad Gebauer, lediget Taglöhner von 
Eitra, kurfürſtlich heſſiſchen Landrathamtes Hersfeld, 
durch rechtskräftiges Erkenntniß des kgl. Bezirksgerichts 
Neuſtadt a./S. vom 27. vor. Mts. wegen Vergehens der 
Rückkehr aus der Landesvermweifung zu einer einmonat: 
lihen Gefängnißftrafe verurtheilt, — und ſämmtliche 
nad) erjtandener Strafe des Landes verwiefen. 

Indem bie obengenannten Behörden bievon zum 
weiteren vorjchriftsgemäßen Verfahren in Kenntnif ge 
fegt werben, folgt nachftehend das Signalement der Be- 
theiligten mit Ausnahme jenes der Anna Bichler, welches 
zur Seit nicht mitgetheilt werben fann. 

Landshut, den 23. Februar 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Sunern, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Reltmair. 
19 
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Signalement bes Andreas Sepp aus Dornbirn 
in Tyrol. 

Alter 35 Jahre, Größe 5’ 6* 6 öfterr. Maaf, 
Haare jhwarzbraun, Augen ſchwarz, Nafe ſpitzig, Mund 
proportienirt, Bart ſchwarzer Vollbart, Geftalt jchlanf. 
Beſondere Kennzeichen: feine. 

Kleidung. Ein Heiner grauer Filzhut, eine grau- 
wollene Jade, ein grautuchenes Beinkleid, ein Baar falb- 
lederne Halbftiefel, ein baumwollenes Halstuch. 

Signalement 
des Franz Hosp, lediger Maurergeſelle von Ber- 
wang, k. k. Bezirksamts Reutte. 

Alter 50 Jahre, Religion katholiſch, Größe 5’ 10* 
6, Geficht länglich, Gefichtäfarbe gejund, Bart braun, 
Stirn hoch und gewölbt, Augen grau, Augenbrauen 
braun, Nafe Heine, Mund proportisnirt, Zähne gut, 
Kinn rund, Körperbau mittler, Sprache wie in ber Ge- 
gend von Reutte in Tyrol. 

Beionbere Kennzeichen: blatternarbig. 
Sigualement des Konrad Gebauer aus Eitra. 

Alter 59 Jahre, Größe: 5° 7“, Augen bas linke 
blind, Naſe proportionirt, Haare braun, Stirme hoch, 
Mund gewöhnlich, Bart braun. 


Ad Num. 11,846. 


Die Couceſſionirung der Fraulfurter Berfiherungsgejelichaft Pro- 
videntia unb die Veilätigung bes Hauptagenten berjelben betreji. 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 

Inhaltlich Entſchließung des kgl. Stantsminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 31. vor. 
Mt3. haben Seine Majeftät der König gerubt, 
durch allerhöchite Entſchließung vom 23. Dftober vor. 
Irs., der Frankfurter Lebens, Renten und Transport- 
Berjiherungsgejelligaft Providentia, ihrem 
Geſuche wilfahrend, die Bewilligung zur Ausübung 
ihres Lebens-, Renten» und Xransportverficerungs- 
Geihäftes in Bayern in wiberruflicher Weife nad Maf- 


368 


gabe der einichlägigen Beftimmungen der 88. II bis V 
(bezüglich der Transportverfiherungs »- Brande ift jedoch 
$. V befanntlich außer Wirkſamkeit gefegt), dann $. VI 
bis IX, XI, XV bis XVII der allerhöciften Verord 
nung vom 27. Juli 1853, die auswärtigen Mobiliar- 
, Heuerverficherungsgejellichaften betreffend, und unter den 
ausdrüdlichen Bedingungen zu ertbeilen, daß die Ge- 
ſellſchaft 
1) ohne allerhöchſte Genehmigung keinerlei Aende 
rung in ihren Statuten vornehmen darf und 

2) verpflichtet ſei, auch Schiffskörper aller Gattung 
in Verſicherung zu nehmen, ſoferne nicht die 
Zurückweiſung derartiger Anträge der Betheilig— 
ten durch triftige, den legtern ſpeziell zu bezeich— 
nende Gründe motivirt und geredhtfertiget wer: 
den kann. 

Die Gejellichafts-Direition hat der Vorſchrift des 
8. VIll. der erwähnten allerhöcdften Verordnung be- 
züglih des Eautionspunftes durch Stellung einer Neal- 
caution in der vorgejchriebenen Summe von 15,000 fl., 
welche bei der Münchner Hypothefen- und Wechſelbank 
depomirt wurde, bereits Genüge geleiftet. 

Durch höchſte Entſchließung des königl. Staats 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 21. I. Mts. wurde die von der Direktion ber 
Frankfurter Verfiherungsgejelihaft Providentia ange 
zeigte Aufftellung des Großhändlews Karl Kohn in 
Nürnberg als Hauptagenten der gedachten Gejellichaft 
für den ganzen Umfang des Königreiches Bayern bes 
jtätiget. 

Vorftiehendes wird andurch zur öffentlichen Kennt- 
niß gebradıt. 

Landshut, den 27. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sektetär. 


Ad Num. 11,841. 

An fämmtlide £. Bezirksämter von Rieder 

bayern, dann an die k. Stadtfommiffariate 

und die Stadtmagifirate Landshut, Paßau 
und Straubing. 


Sannnlung für ben Bau der neuen Fatholiichen Pfarrkirche Haid 
baufen betreijenb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf das autographirte Negierungs- 
Ausihreiben Ad. 28. April 1854 Num, 19,538 wird 
ben obengenannten Behörden bekannt gegeben, daß 
Seine Majeftät der König, laut höchften Erlaffes 
bes kgl. Staatsminifteriums des Innern beider Ab- 
theilungen dd. 21./24. dieß Mts. Num, 1317 bie 
nad Inhalt der höchſten Minifterial-Entfchliegung vom 
22. April 1854 Nom. 3638 dem Pfarrer Johann 
Georg Walfer von Haidhaufen damals ertheilte Be- 
willigung „für den dortigen Bau einer neuen katholischen 
Pfarrkirche während der Dauer dieſes Baues freiwillige 
Beiträge bei den Kotholiken im Königreiche perfönlich 
ober auf jchriftlichem Wege ſammeln zu dürfen“ — auf 
weitere 3 Jahre zu erftreden geruht haben. 

Landshut, den 27. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Bräfident. - 
Zunner,, Sefretär. 





Ad Num. 11,849, 

Die Colniſche Hagel-Verfigerungs:Gefeljchaft betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs don Bayern. 

Unter Bezungnahme auf die Ausichreibung vom 
5. dieß Monats, die Hauptagentur für die Cöfnifche 
Hagelverfiherungs-Gefellichaft betr. — Kreisamisblatt 
6. 266 — wird gemäß höchſter Entſchließung bes kgl. 
Staatsminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten Num. 1536 anmit weiter befannt gegeben, 


s 
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daß die gedachte Geſellſchaft für ihre Berficherungs- 
geihäfte in den Gebietstheilen dießſeits des Rhein’s bei 
der Wechlel- und Hypothekenbank in München die Real: 
Kaution von 15,000 fl. erlegt hat, und im Folge davon 
der Hauptagent Kaufmann Albert Rösl in Münden 
von der übernommenen Selbfthaftung entbunden worben iſt. 
Landshut, den 27. Februar 1863, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eefretär. 


— — — — — — 


Ad Num. 11,775. 
An jämmtlide Diftrifts-Boligeibehörben 
von Niederbayern. 
Feiſchſaß für den Monat März 1868 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zufolge der ämtlichen Erhebungen über die Maft- 
viehpveife, ſowie unter Beachtung und Anwendung bes 
Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Dftbr. 1819, 
daun $. 4 ber allerh. Berorbnüung vom 30. Dftbr. 1844 
(D. 8.6. Bd. 13 ©. 889 seq. und neue Folge Bd. 29 
©. 412), endlich mit befondererNüdficht auf den Fleiſchſatz 
in der Haupt» und Refidenzftabt München, hat die unter- 
fertigte Stelle beſchloſſen, den durch Ausichreibung vom 
1. Juli 1861 (Rreis-Amtsblatt Seite 795) bekannt 
gegebenen Maftochien- und Rindfleifchpreis auch für den 
Monat März 1863 unverändert fortbeftehen zu Iaffen, 
dann für das Kalbfleifch den Preis von 13 Kreuzern per 
Pfund als micht überfäfreitbaren Sag zu beftimmen. 

Landshut, den 28. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 1304. 
Befanntmadung. 
Die Verpflichtung der malzbrehenden Müller und Brenner betr. 

Die höchſte Juſtiz-Miniſterial-Entſchließung vom 
‚19. Februar ds. Is. rubr. Betr. wird durch nachjtehen- 
bei Abdrud zur allgemeinen Kenntniß gebradit. . 

Paßau, den 25. Februar 1863. 

Der k. Dberftaatsanwalt 
am.f. Appellationtgerichte vor Niederbayern. 
Leeb. 
Abdruck. Ad Num. 6614. 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Juſtiz. 

Sm $. VII und VIII der allerhöchſten Verordnung 
vom 28. Juli 1807, bie allgemeine Gleichftellung und 
Erhebungsart der Bier: und Branntwein- oder Malz 
Aufichläge betreffend, (Regierungsblatt Seite 1273) ift 
die Belehrung und Beeidigung der malzbredjenden Müller 
und der in den Malzmühlen zum Malzbrechen beftellten 
Arbeiter angeordnet, und es wurde dieſe Vorſchrift im 
8. 8 der von dem k. Staatsminifterium der Finanzen 
zum Vollzuge der Beſtimmung im Abſchnitt III 8. 22 
des Landtagsabidiedes vom 10. November 1861 er- 
lafjenen und in den Sreisamtsblättern veröffentlichten 
Vorſchriften von 13. März 1862 bei vollftändiger 
Gleichheit des Zweckes der angeordneten Verpflichtung 
auch auf die fogenannten Brenner ausgedehnt, welche in 
den mit einer fogenannten Quetſchmaſchine verjehenen 
Drennereien aufgeitellt werben müffen. 

Die Vornahme diejes Verpflihtungsaktes iſt nad 
ausdrüdlicher Beftimmung im 8. VII des citirten Auf- 
ſchlags ⸗· Mandates für diejenigen Hauptftäbte, in welchen 
bereits orbentlih organifirte Stadtgerichte beftanben, 
den legteren, unb außerbem den Xandgerichten über- 
tragen, woburd; in der Erwägung, baß bereits im Jahre 
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1807 die Stadtgeridhte auf die Ausübung der Rechts: 
pflege beichtänft waren, der Beweis geliefert ift, daß 
diefe Verpflichtungen von den Stadt- und Landgerichten 
in ihrer Eigenſchaft als Juſtizbehörden vorzunehmen waren. 

Hieraus ergibt ſich, nachdem die fortdauernde Geltung 
der Beſtimmungen im 83. VII und VIII des Aufſchlags— 


Mandats vom 28. Juli 1807 im Hinblid auf Art. 1 


des Geſetzes vom 10. November 1848, die Unterſuchung 
und’ Aburtheilung der Aufſchlagsdefraudationen betr, 
und auf Art. 3 Ziff. 2 des Gefeßes vom 10. November 
1861, die Einführung des Strafgefegbudhs und des 
PVolizeiftrafgefegbuchs betr., feinem Zweifel unterliegen 
faun, die weitere Folge, daß aud) nad der durch das 
Gejeh vom 10. Nov. 1861, die Gerichtsverfaffung betr, 
eingetzetenen Trennung der Rechtspflege von der Ber 
waltung die Gerichte, umb zwar die Stabt- und 
Landgerichte zur Bornahme der vorgejchriebenen 
Belehrung und Beeidigung der malzbredenden Müller 
u. ſ. w. zuftändig find, da die Vornahme derartiger 
Geſchäfte wohl mit der jonftigen Gefchäftsaufgabe dieſer 
Gerichte, nicht aber mit jener der Eollegialen Bezirks: 
gerichte vereinbarlich ift. 

Vorftehende im Einverftändniffe mit den k. Staats— 
Minifterien des Innern und der Finanzen erlaffene Ent» 
ſchließung ift zum Zwede der Befeitigung mehrfach über 
die Zuſtändigkeit zur Vornahme der fraglichen Ber: 
pflichtungen erhobener Bedenken durch das Kreisamts- 
blatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Münden, den 19. Februar 1863. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
gez. Frhr. v. Mulzer. 
An den F. Oberjtaatsanwalt am Durd ben Minijter 
f. Appellationsgerichte v. Nicder⸗ ber General » Scfretär 
bayern. Miniſterialrath 
Die Verpflichtung ber malz⸗ a. Steyrer. 


brechenden Müller und Brenner 
betreffend. 


— — — — — 
—— 


Außerordentliche Beilage 


zum Kreisamts-Blatte von Wiederbayern N 19. 


Mittwoch, den A. Mär, 1863. 





Ad Num. 11,419. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Schematismus fämmtliher Eivilärzte des Ne: 
gierungsbezirkes Niederbayern, dann des nieberärztlichen 
Perſonals und der Sanitätsanftalten wirb nad) dem 


I. Schematismus ſämmilicher Civil 


Stande desfelben am Schluffe des Jahres 1862 im 
Den Schematismus des Medizinal-Perſonals pro 1862 betreffend. nachfolgenden Abdrucke öffentlich befannt gemacht. 


Sandshut, den 19. Februar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 

















Zunner, Gefretär. 


ärzte und die Eivilpraris ansübender Militärärzte 
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115 Dbernzel |Sigberger, Pet. pr. U. |Weghof, N. 3.118201 VI | 6) v |1850'1859/185911859 
n Wolfſtein pe Freyung Högler, Diar |9. A. Regensburg, O*.1802 XI |12| v. 1824/1827/182718271833 





| 
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Kreuzberg |Schauer, I.N.| pr. M. Untertreugberg, 1812) XIL/31] v. 183711839 1839 1841 
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Yu Yuhre 1862 find: 2 

Mit Tod abgegangen: 3 praltiihe Aerzte: Dr. Joh. Bapt. Orand zu Arnfterf, Dr. Chriftion Marquard zu 
Boing und Dr. Yof. Vollmayer zu Waldkirchen. 

Neu aufgeftellt wurden: 3 praftifche Werzte: Dr. Mathias Uman in Neuftatt a/D., Dr. Heinri Popp in 
Abbah und Dr. Karl Nobl in Köhting. 

Quiescirt wurden: 3 f, Gerichtsärzte: Dr. Jeh. Georg Höglauer zu Paßau, Dr. Mor Högler zu Worfflein 
und Dr. Gallus Merkl zu Hengersberg. 

Befördert wurben zu Bezirfsärzten I. Claſſe: 6 praftifche Aerzte: Dr. Benebilt Sauber nach Arnftorf, 
Dr. Georg Huber nad Waldfirhen, Dr. Ludwig Krieger nah Mitterfels, Dr. Anton Lindemann nah Hen- 
gersberg, Dr. Karl Eeydel nech Neukirchen und Dr. Joſeph Stänglmaier nach Abeusberg. 

Berfegt wurben: 4 f. Gerichtsärzte: Dr. Joh. Aram Dit ven Abeneberg ald Tezirfsarzt I. Claffe nah Dingol- 
fing, Dr. Ich. Eugen Bottler von Vilediburg als Bezirkdarzt II. Claſſe nah Paſſau, Dr. Joh. Ev. Albrecht 
von Mitterfels als Bezirksarzt I. Claſſe nah Vilsbiburg, Dr. Joſ. Seyberih ton Dingolfing als Bezirksarzt 
I. Claſſe nah Wolfſtein. 

Berfegt wurden ferner: 4 praftifche Aerzte: Dr. Auguft 2eopolber von Laubsgut nah Mienglofen, Dr. Iguaz 

Ludfleck von Neukirchen nach Geifenhaufen, Dr. Joh. Nep. Luttner ven Freyung nah Pilfting und Dr. Franz 
Xaver Wiesberger von Hoflicdhen nah Poding. 

Gepenwärtiger Stand: I FKreismebizinalratif, 4 quiescirte @erichteärzte, I penfionirter Militärarzt, 5 Bezirke: 
Gerichtsärzte, 19 Bezirkeärzte I. Claſſe, 11 Bezirkeärzte I. Claſſe und BI praftifhe Aerzte. Dazu kommen 
8 aktive Militärärzte, Alſo Eivil- und Militärärzte zufammen: 130. Es fommt demnach bei einer Bevöl- 
ferung von 575,338 Seelen (aus dem Civil- und Militärftanbe) ein Arzt auf 4425 Einwohner, 
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II. Schematismus des mwiederärztlichen Perfonals, der Bahmärzte und Hebammen fowie der Sanitätsanftalten. 


Zahl der vorhandenen : Zahl der vorhandenen: 
; Kranlken⸗ 
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nmittelba 

Stadtma, 2 3 a ericht 
Landshut —* * 37 — 2 — 3 1 5 3 —— 1 
Bafau- . . Paſſau — —2 4 — 1 6 3 — I—| 1 
— Straubing Far | 2 | — 2 1 4 3 — 2 — 

Fo Gungeri 
ogen. . s —|-| 1|I1 2 Iı—|ı — 6 1 2 2 2 
Mitterfels -|—-|—-| 2| 02 | —|—| B 1 2 1|— 
— Deggentorf — — 1/3 3 I—-|— 9 31 — 1:1 8 
Hengeräberg . -i-11|/2 3 — — 14 —1 2 1 — 
Dingolfing . Dingolfing N en Gl vs 1 0 u re I I 2 4 1:1 1 
Eggenfelden . Eggenfelden -. -—|—-|3|1 5 1|j—-| 2 1 4 1:1 2 
Arnitorf ||| — 6 11 — 8 1 2 1 3 
Grafenau . Grafenau . ee Eh 11 8 2 2 1| 2 
Griesbad Oriesbah. - . el 2.1 ll 7 1| 4 J 
Rotthalmünfter . — 1 1 1 7 — — J 2 1 21|1—-|2 
Kelheim Kelheim ——8 5 1l—-! 1 2 11—| 1 
Abensberg. .|—-—|—| 1|2 8 | —|— 9 1 3 ar: 
Kögting Kögting . :1—1—-|I1—-|- 4 — | — 9 1| — 1.1 4 
Neukirchen :IJ-l—- 1 |— 2 |-|— 5 I— 2 1\|— 
Landau Landau . — — 3| — 4|—|—| 14 1 3 1] — 
Yandöhut . . Landshut . :\—|—| 2|5 6 | —| 171 | — 2 11 4 
Mallerätorf . Malleretorf . ee Er u lee 8 1l—| 13 2 3 1) 2 
Pafau Paßau I. .i—|—| 21 — 1 1l—-|I| 3 — 5 1 — 
VPaßau IE. . .l- | — 2 1 = A| 8 1 3; ı— 1 
Pfarrlirchen . Pfarrkirchen . .{-|— | 1|— 4 | 1| — 8 1 2 I1—| 2 
BR: el mt BI en | 2) 8-2 
Regen . . Nepen . me SE. Der UM: 4 — — 11 2| 22 
Rottenburg Reitenburg ee le 4 BI=| 2 5 I—| 2 
Mainburg ie | 1 2|— 10 1 | 3: I: | 
Straubin . Straubing — | _-|— 1) 12 a a 0 En 
Viehtah . . | Viehtad . .Ij-l-|1-| 2] 4 1|—|ı 1 | = 15] 3 
Vilsbiburg . | Vilsbiburg — — si 1 0 4 — 18 361 —| 4 
Bilshofen Vilshofen . — | - art Aal in £| 8 
Ofterhofen — 1 3731 Be a2 | 813] = | 2 
ei R Wepiceid . — 1 3 — 2— — 10 2 5 11 3 
3olfitein . Freyung | — — | _ 2 I— | — 8 1 2 Kl 
Maldfirden . — 111 1! — — — 5 1 31—211 
Summa: | — | 4] WM |30 | 143 |28| 3 | 366 TB | 79 120 | 39 
Aeltere Bader und Bader nad) der Verordnung vom Jahre 1836 find ſich gleich geblieben, alfo 
67 (39 + 28). Landärzte find ſich gleich geblieben. Chirurgen vom vorigen Jahr 48; davon 


dur Tod abgegangen 2, bleiben demnah 46. Baber neuerer Ordnung vom vorigen Hape 146; 
davon 3 weggezonen, bleiben demnad 143. Zahnärzte vom norigen Jahr 2; 1 binzugefommen, demmad; 


gegenwärtig 3. 


Apotheken, Diſtrikts- und Lokalkrankenanſtalten haben je um Eine zugenommen. 





Hebammen vom vorigen Jahr 370; davon mit Tob abgegangen 4, bleiben bemnah 366, 
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Königlib Bayeriſchen 


BKreis-Autshblatte 


von Niederbayern Nr. 19. 





“29. 


Landshut, Mittwoch den 4. März 


1863. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftriftd- und Lolal-Behörden. 


55. 
Sar gegen Burgbaber pet. deb. 

Zufolge Notififation des k. Bezirksgerichts Lands⸗ 
hut vom 21. präſ. 25. ds. Mts. unterbleibt die auf 
den 5. März anberaumte Berfteigerung des Viches und 
ber Fahrniffe des Bräuers Albin Burghaber von 
Belden 

Vilsbiburg, den 25. Februar 1863. 

Der königliche Notar: 
Schicaneder. 

56. 
Ediftallapung. 
Berfhollenheit der Söldnersſöhne Matbias Hafelbed und Joſeph 
Milthamer von Leonsberg betreffend. 

Mathias Hafelbed, geboren am 21, Februar 
1791, und befjen Etieftruder Zofepy Milthamer, 
geboren am 23, Januar 784, Eöfonerejühne ven 
Leonsserg, werden feit bem ruffifchen Feldzuge 
vermikt. 

Diefelden,, oder deren etwaige eheliye Defcenbenz 
werben hiemit mufgefortert, fih zur Empfangnahme 
ihres in je 206 fl. beſtehenden elterlichen Vermögens 
bei unterfertigtein Gerichte 

binnen 3 Momwaten, 


um fo gewiffer zu melben als fie fenft für tobt erflärt 
und ihr Vermögen ten Inteftaterben ohne Caution 
überwiefen mwürbe, 
Am 21. Februar 1863. 
Königliche Landgericht Landau. 
Dppert. 
ü ‚ 
57. 
Gpriftallapdung. 


Berfchollenheit bes Lerdyenberger Job. Evang., Zimmermannzjchnd 
von Landau betreffend. 


Johann Evangelift Lerhenberger, Zimmermanns- 
john von Landan, geboren am 24. Dezember 1789, 
wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Derfelbe oder deffen etwaige eheliche Deſcendenz 
wird biemit aufgefordert, fi) zur Empfangnahme des 
in 40 fl. beftehenden Elterngutes binnen 3 Monaten 
bei unterfertigtem Gerichte um fo gewifler zu melben, 
als er fonft für tobt erflärt, und fein Vermögen ohne 
Gaution feinen Snteftaterben ausgeantwortet würde. 


Am 24. Februar 1863. 


Königliche Landgericht Landau. 
Dppert. 
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58. 
Eviftallapung. 
Verſchollenheit des Jakob Niedermayer von Unterwendling betr. 

Der Bauersfohn Jakob Niedermayer von Unter- 
wendling, geboren den 11. Februar 1789, wird 
ſchon jeit vielen Jahren vermißt. 

Auf Antrag der nächſten Erben desjelben ergeht 
an ihn oder deffen Erben hiemit die Aufforderung, bin- 
nen 3 Monaten a dato fi um jo gewiffer bier zu 
melden, als Niedermayer außerdem für tobt erflärt 
und deſſen Bermögen den zur Erbfolge Berechtigten 
ohne Caution ausgehändigt werden würde. 

Am 19. Februar 1863. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 


(3a) ger. 


59. 

Auf Anordnung des königl. Landgerichtes Viechtach 
wird durch den unterzeichneten kgl. Notar das Anweſen 
bes Häuglers Anton Hirtreiter zu Neunußberg nad 
8.64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Bejtim- 
mungen der 88. 98 — 101 ber Projeinovelle vom 
17. November 1837 dem öffentlichen Zwangsverfaufe 
unterftelt und wird zur PVerfteigerung Termin auf 

Samstag den 2. Mai bh. rs. 
Bormittags 9—11 Uhr 
im Wirthshaufe zu Neunufberg angefekt. 

Bei diefer Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
bann, wenn wenigitens ber Schägungswerth geboten wird. 

Das Anweien des Hirtreiter in ber Steuergemeinde 
Neunußberg befteht aus Pl. Nro. 40, Wohnhaus mit 
Stall, Stadel, Badofen und Bredhaus-Antheil, dann aus 
Grundſtücken zu einem Geſammtflächeninhalt von 10 Tag: 
werf 63 Dezimalen, und ift auf 1401 fl. gewerthet. 

Der Auszug aus dem Steuerlatafter, ſowie bie 
Schägungsurkunde können bis zur BVerfteigerung bei dem 
unterfertigten fgl. Notare und am BVerfteigerungstermine 
felbft eingefehen werden. Kaufluftige werben mit dem 


% 
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Anhange hievon in Kenntniß geſetzt, daß fie über ihre 
Identität und Zahlungsfähigkeit ſich auszuweiſen haben. 
Die nähern Kaufsbebingungen werben bei der Ver— 
fteigerung ſelbſt bekannt gegeben. 
Für den all, als die erfte Berfteigerung reiultat- 
[08 bleiben follte, wird hiemit zur zweiten Verfteigerung 


‚des Hirtreiterchen Anmwejens Termin auf 


Donnerstag den 28. Mai I. Irs. 
Vormittags I— 11 Uhr 
im Wirthshaufe zu Neunußberg beftimmt, und erfolgt 
bei diejer zweiten Berjteigerung der Zuſchlag ohne Rüd- 
fiht auf den Schäßungspreis. 
Viechtach, am 24. Februar 1863. 
Auguft Wolf, E Notar. 


— 





60 


Ediktalladung. 
Verſchollenheit der Brüder Michl und Joh. Baptiſt Emmer von 
Langened betrefſend. 

Michl Emmer oder auch Ebner, Söldnersſohn 
von Langeneck, geboren den 9. September 1790, 
dann deſſen Bruder Johann Baptiſt Ebner, geboren 
den 1. Juni 1796, werden ſchon ſeit geraumer Zeit 
vermißt, und zwar erſterer ſeit dem Jahre 1812, wo 
er den ruſſiſchen Feldzug mitmachte, letzterer aber ſeit 
dem Jahre 1832, wo er mit dem 1. Bataillon des 
10. Infanterie Regiments (König Otto) nad) Griechen⸗ 


land ausmarſchirt iſt. 


In Folge Antrages einer Schweſter der Vermißten 
werben dieſe oder deren eheliche Deſcendenz hiemit auf: 
gefordert, fich binnen 3 Monaten a dato um fo gewiſſer 
bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, als ſonſt nad 
Ablauf diefer Friſt Mil Ebner für todt erflärt, und 
deſſen Bermögen den nächſten nteftaterben ohne Kaution 
ausgehändigt, dagegen Johann Baptift Ebner für ver- 
ſchollen erachtet, und deſſen Bermögen den Inteſtaterben 
gegen Caution ausgefolgt werben würde, 

Am 19. Februar 1863. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 


(3a) ger. 
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nhbalt: 

Die Evidenthaltung des Standes der Nefervepflicpigen. — Blätter für adminiſtrative Praris im Verlage der Beck'ſchen Buch— 
handlung in Nördlingen. — Die Aufſtellung von Agenten der Betliniſchen Lebens-Verſicherungsgeſellſchaft. — Die Verlooſung 
der ältern öſterreichiſchen Staatsſchulb. — Verausgabung falſcher Guldenſtücke. — Eidesabnahme bei Waarenſendungen nad 
Nordamerika. — Aufſtellung eines funktionirenden Subſtituten des Staatsanwalts bei dem königl. Bezirksgerichte Straubing. — 
Dienſtes und ſonſtige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeige. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl Miniſterien, 
Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 12,311. 
An ſämmtliche Conſcriptions-Behörden von 
Niederbayern. 
Die Evidenthaltung des Standes der Reſervepflichtigen betrefjend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Sämmtlide Gonfcriptionsbehörden werben ange: 
wieſen, dem im bemerften Betreffe unterm 18. Juli 
1860 Rro. 26,783 SKreisamtsblatt Nro. 61 er: 
theilten Auftrage nunmehr innerhalb 14 Tagen zu 
entſprechen, fo ferne dieſes nicht bereits geſchehen ift. 
Landshut, den 4. März 1863. 
Königliche Regierung von Rieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sehetär. 


Ad Num. 12,177. 
An ſämmtliche Bezirksämter von Niederbayern. 


Die Blätter für abminiftrative Praris im Verlage der Bed'ſchen 
Buchhandlung zu Nördlingen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des königl. Staats- 
miniſteriums bes Innern vom 25. Februar de es. 
Nr. 5994 wurde bie Anihaffung bes in dem Berlage 
der Beck'ſchen Buchhandlung zu Rörblingen unter ber 
Redaktion des kgl. Bezirksamtsafleffors Luthardt er- 
ſcheinenden Werkes, „Blätter für abminiftrative Praris,“ 
dur bie k. Bezirksämter auf Regie, ſoweit bie betref- 
fenden Etats biefür die Mittel gewähren, bewilliget, 
was andurch bekannt gegeben wird. 

Landshut, den 2. März 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilcher, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunnck, Schutt. 
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Ad Num. 11,620. 
Die Auffiellung von Agenten der Berliniichen Lebens-Verſiche rungs 
Geſellſchaft betreffend. \ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die won ber Hauptagentur ber Betlinijchen Lebeus -⸗ 


Berfigenungägeielihaft beantragte Aufftellung nachftehen- 
der Unteragenten für die genannte Geſellſchaft 
1. des Kaufmannes B. Mayerhofer in Gt. Ni: 
cola bei Paßau für den Stabtbezirt und das 
Bezirksamt Paßau, 
2, des Kaufmannes F. 3. Auer in Fronten 
Haufen für das Bezirksamt Bilsbiburg, 
Hat die Genehmigung der anterfertigten Stelle erhalten, 
was biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 28. Februar 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Immern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präftbent. 


Reitmair. 











Ad Num. 12,095. 
Die Berloofung der älteren öfterreichijchen Staatsfhuld betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bei der am 3. Februar I. Is. fett gefundenen 
373. und 374. Berloofung der älteren öſterreichiſchen 
Staataſchuld find dieSerien 217 u. 221 gegogen worben. 

Die Serie 217 enthält Hoffammer-Dbligationen 
von verſchiedenem Zinsfuße und zwar: 

Mr. 65,985 mit 1/sotel, 

„ 66,951 mit Yistel, 

„67,088 mit Voetel und 

„ 67,089 bis 68,379 imchuf. mit dem Ganzen 

der Kapitals⸗Summen, 

im Gefammtlapitalsbetrage von 1'206,547 fl. — ferner 
bie nachträglich eingereichten kärnthiſch- ſtändiſchen Do- 
meftifal-Obligationen im urfprünglihen Zinsfuße von 
5%, von Nr. 9 bis 27 inchuf. im Geſammtlapitals—- 
betrage von 30,963 fl. 


Serie 221 enthält Hoflammer-Obligationen im ur- 
fprünglihen Zinsfuße von 40/0, und zwar: 
Rr. 65,985 mit "/rotel, 
„ 67,088 mit Yetel und 
„ 69,322 bis 70,736 induf. mit dem Ganzen 
der Kapitalsſumme 
im Gejammtfapitalsbetrage von 1'247,480 fl. 

Diefe Obligationen werden nach den Beftimmungen 
des Patentes vom 21. März 1318 auf den urfprüng- 
lichen Zinsfuß erhöht, und infoferne diefer 5 %/o er- 
reicht, nach dem mit Yinanzminfterialerlaffe vom 26. DE 
tober 1858 veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in 
5% yige auf dſterreichiſche Währung Tautende Staats 
ſchuld⸗Verſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Ber- 
looſung zur urfprüngliden, aber 5°/, nicht erreichenben 
Berzinfung gelangen, werben auf Berlangen ber Be 
theiligten nah Mafgabe der Beftimmungen bes er- 
wähnten Finanz-Minifterial-Erlaffes 5 %,oige auf öfter: 
reichiſche Währung lautende Obligationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung der Intereſſen der be 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Landshut, den 28. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sckreltär. 


or 








Ad Num. 10,743. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden non 
Niederbayern. 
Berausgabung faljher Guldenftüde betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 

Am 1. Januar I. rd. wurden im Wirthshaufe 
zum Waldſchlößl bei Gattern im Deſterreich acht falſche 
Guldenftüde verausgabt. 
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Hievon waren ſechs naßauiſchen Gepräges, mit ber 
Jahreszahl 1839, zwei bayeriſchen Gepräges mit ber 
Schreszahl 1844. 

Nach dem Gutathten des fol. Haupt ⸗Münz- umb 
Stempelanites beſtehen diefe Munzen aus zur Haälfte 
mit Blei vermiſchtem Zinne, und wurden dieſelben durch 
Suß in Formen, zu deren Herfiellimg ein ächtes Münz- 
Mür als Modell gedient hat, gefertiget. 

Der diefer Münzfälſchung geftändige Thäter befindet 
Aſich in Haft des Unterſuchungsrichters am k. Bezirks- 
gerichte Paßau. 

Indem vor Annahme derartiger etwa noch in vor⸗ 
ſchein kommender Münzen gewarnt wird, ergeht zugleich 
ber Auftrag an die obengenannten Vehörden, geeignete 
Spähe halten zu laſſen und ein allenfallfiges Ergebniß 
ungefäumt dem obengenaunten k. Unterfudnungsricter 
mitzutheilen. 

Landshut, den 28. Februar 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 1349. 
Befanntmadung. 

Eidesabnahme bei Waarenjendungen nah Nordamerifa betrefienb. 

Die höchſte Zuftiz-Minifterial- Entihließung vom 
27. Februar ds. Irs. — die Eidesabnahme bei Waaren- 
fendungen nah Norbamerifa betr. — wird ſammt der 
Beilage durch nachſtehenden Abdruck zur allgemeinen 
Kenntniß gebradit. 

Paßau, den 2. Mär; 1863. 

Der k. Oberftaatsanwalt 
am k. Appellationdgerichte vor Niederbayern. 
Leeb. 


Mbbrud. Ad Num. 6827. 
Stantdminifterium ber Juſtiz. 


Bei Falturen von Wannen, welche in die vereinigten 
Staaten von Nordamerika verjendet werben, genügt nad 
einer von der bortigen Regierung vom 20. Rovember 
v. Irs. getroffenen Anordnung nicht mehr das einfache 
Visa eines nordamerilaniihen Gomjuls, es muß viel⸗ 
mehr bie Richtigkeit des Inhalts der Faktura von dem 
Ausfteller derjelben mit einem vor dem zuftändigen Ge- 
richte feines Wohnortes zu leiftenden Eid bekräftiget, dem 
Akte über die Eidesabuahme ein Zeugniß des Berichtes 
beigefügt, und bie Unterſchrift des Gerichtsbeamten von 
den Gonful beglaubiget fein. 


Nachdem zur Bornahme dieſer gerichtlichen Hand- 
dungen, welche einen Gegenftand der nicht fireitigen 
Mechtöpflege bilden, im Hinblid auf Art. 18 Biff. 4 bes 
Gejeges vom 10. November 1861, die Gerichtöverfaf- 
fung betr., die Stadt: und Landgerichte zuſtändig find, 
ergeht an dieſelben hiemit der Auftrag, den an fie in 
vorbezeichneter Richtung gelangenden Anträgen der in 


ihrem Bezirke wohnenden Kaufleute, foferne nicht Be 
denken entgegenftehen follten, mit thunlichfter Beſchleuni⸗ 


gung zu entſprechen. 


Hiebei wird den Stadt- und Landgerichten in. ber 
Anlage die Form des zu leiftenden Eides, und des von 
dem Gerichte beizufügenden Zeugniffes, wie ſolche vor- 
geichrieben find, befannt gegeben und bemerkt, daß der 
Beeidigungsakt, wie das Zeugniß entweder der Factura 
aufgeichrieben oder berjelben vermitteljt des Gerichts- 
fiegel3 in der Art beigeheftet fein muß, daß dieſe gericht- 
lihen Afte nicht zu einem anderen Zwecke verwendet 
werben Tönnen. 


Für den Fall, daß die Gerichte nicht in der Lage 


fein follten, das vorgefchriebene Zeugniß auf dem Grunde 
der Gerichtönotorietät auszuftellen, haben diejelben ſich 
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die nöthigen Anhaltspunkte durch Benehmen mit der Di- 
firiftspolizeibehörbe zu verichaffen. 

Münden, den 27. Februar 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 


gez. Fehr. v. Mulzer. 
An ben k. Oberftaatsanwalt am Durch ben Minifter 
f. Appellationsgerichte von ber General: Sekretär 


—— Miniſterialrath 
Eidesabnahme bei Waaren⸗ Steyrer. 
ſendungen nach Nordamerika 

betreffend. 
Zu Nr. 6827. 


Eidesform nebft Zeugniß. 

IHN. N., Inhaber der Firma N. N. in R., ſchwöre 
biemit feierlih und der Wahrheit gemäß, daß die vor: 
jtehende Faktura eine genaue und richtige Berechnung der 
darin verzeichneten Waaren nad ihren wahren Preijen 
enthält, mit allen bis jetzt aufgelaufenen Koften; endlich 
daß in diefer Faktura keinerlei Sconto, Rabatt oder fon- 
ftiger Abzug angelegt ift, als ſolcher, welcher wirklich auf 
diefelbe bewilligt wurde. 

So wahr mir Gott helfe! 
(Unterfrift des Schwörenben.) 

Beichworen und unterzeichnet: vor mir N. R., k. 
Stadt ober Landrichter in N, am ..ten.... 1863, 
und beſcheinige ih biemit, baß ich überzeugt bin, daß 
N. N, welder den vorftehenden Eid geleiftet hat, bie- 
jenige Perſon ift, welche er zu fein angibt, daß er eine 
glaubwürbige Perſon ift und daß die auf obigen Eid von 
ihm gemachten Ausfagen wahr find. 

(Unterſchrift des Stabt- oder Landrichters.) 

(L. S.) 
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Ad Num. 1370. 
Befanntmadung. 
Seine Majeftät der König haben laut alle 
höchſten Signats vom 20. Februar d. 38. 

1. bei dem fgl. Bezirkögerihte Straubing auf bie 
Dauer der beftehenden Gejchäfts- Ueberbürbung 
vom 1. März d. Is. anfangend einen funktio- 
nirenden Subftituten des Staatsanwalts auf- 
zuftellen, und 

2. als ſolchen den als SHilfsarbeiter des Staats- 

anwalts an dem genannten Gerichte beichäftigten 
Appelationsgeriht3-Acceffiften Dr. Michael Her- 
mannseder allergnäbigft zu ernennen gerubt, 

was hiemit befannt gegeben wird. 
Paßau, den 28. Februar 1863. 
Der k. Dberftaatsanwalt 
am f. Appellationdgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 





I. Dienftes- und fonflige Nachrichten. 





Haut allerhöchften Refcripts vom 26. Februar L 
Irs. haben Seine Majeftät der König zu geneh- 
migen gerubt, daß bie katholiſche Pfarrei Martins 
buch, Bezirksamts Mallerborf, von dem Herrn Bi- 
ſchofe von Regensburg dem Priefter Simon Frank, 
Pfarrer in Schmibmühlen, Bezirksamts Burglengenfeld, 
verliehen werde. 
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vem 26. Februar 1868. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Autsblette 


von Niederbayern Rr. 20. 





M 10 


Landshut, Sonnabend den 7. März 





Bekanntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftriktö- und Lofal-Behörden. 


61. 
Brauneis Karl Mathias, Handelömann von Hauzenberg, Gant betr. 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
ber Tenor bes in rubrizirter Gantjache unterm 6. dieß 
Monats gefällten Prioritäts-Erfenntniffes 
am 9. März 1863 
an die hieſige Gerichtstafel zur Einſichtnahme ange: 
ſchlagen werben wird, ſowie daß die Entſcheidungsgründe 
biezu im GCommiffionszimmer Nr. I von ben Intereſ⸗ 
fenten eingefehen werben Fönnen. 
Am 26. Februar 1863. 
Königliche Bezirfögeriht Paßau. 
Der königliche Direktor: 
Schuſter. 
Haafy. 
62. 


Ediktalladung. 


Verſchollenheit der Brüder Michl und Joh. Baptiſt Emmer von 
Langeneck betreffend. 


Michl Emmer oder auch Ebner, Söldnersſohn 
von Langeneck, geboren den 9. September 1790, 
dann deſſen Bruder Johann Baptiſt Ebner, geboren 


den 1. Juni 1796, werden ſchon ſeit geraumer Zeit 
vermißt, und zwar erſterer ſeit dem Jahre 1812, wo 
er den ruſſiſchen Feldzug mitmachte,* leßterer aber ſeit 
dem Jahre 1832, wo er mit dem 1. Bataillon des 
10. Infanterie-Negiments (König Dtto) nach Griechen; 
land ausmarſchirt ift. 

In Folge Antrages einer Schwefter der Bermißten 
werben biefe oder deren eheliche Defcendenz hiemit auf- 
gefordert, fich binnen 3 Monaten a date um fo gewiſſer 
bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, als fonft nad) 
Ablauf diefer Frift Mil Ebner für tobt erflärt, und 
befien Vermögen den nächſten Inteftaterben ohne Caution 
ausgehändigt, dagegen Johann Baptift Ebner für ver- 
ſchollen erachtet, und deſſen Bermögen ben Sinteftaterben : 
gegen Caution ausgefolgt werben würde. 

Am 19. Februar 1863. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
(3b) Ser. 
63. 
Die Stellung des Georg Grofthanner unter Curatel betreffend. 

Der Häusler Georg Großthanner dahier ift 
wegen Berfchwenbung und liederlichen Lebenswanbels 


unter Guratel geftellt worden; fein Gurator ift ber 
10 


bb: 
Hausbefiger Friedrich Perzlmeier er was hiemit 
befannt gegeben wird. 
Am 18. Februar 1863. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Binnagl. 





64. 
Den Verluſt eines Arbeitäbudes betreffend. 


Nach vorliegender Anzeige hat ber Schreinergefelle 


Franz Mayr von Dfterfhwang, kgl. Bezirksamts 
Sonthofen, fein vom tgl. Landgerichte Immenſtadt · im 
Jahre 1861 ausgefertiges Arbeitsbuh am 1. d. Mts. 
in hieſiger Stadt verloren, was hiemt zur Kenntniß 
gebraht wir. 
Augsburg, am 3. März 1863. ' 
a Stabtfommiffariat. 
Saile. 


65. 

Im Folge Entſchließung konigl. Kegierungs-Finang- 
Kammer vom 22. Februar 1863 Num,. 10,490 
werben. 

Freitag den 10. April d4. ra, 
Bormittags 9 Uhr 
im: Lolale des unterfertigten Rentamtes nachgenannte 
Beine aus dem kgl. Hofteller bahier unter ben am 
Termine bekannt gemacht werdenden Bedingungen öffent- 
lich verfteigert und hiezu Kaufsliebhaber mit bem Be 
merfen eingelaben, daß 


— 7w —— 
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1} bie rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, 
die weißen Weine in Parthien von 8— 16 Eimer 
ohme Gebinde zum Striche gebracht werben, 

2) etwaige auf bie Verfteigerung Bezug habende An- 
fragen an den kgl. Kellermeifter Oppmann 
dahier zu richten find. 


Quantität. 
Rum. Jahrgang. Lage. Eimer. 
1. 1857 &eiften Rießling &o 
2! „Stein Rieffing 3 
3. 1858 Leiſten Rießliug g 
4. „Stein Riefling 5 
B. „ Börfteiner I - 
6. „ detio II. 5 
7. 1859 detto MH. T 
8. „» SZämmerberg Ruländer Elävner 1. = 
9. a betto detto Ne 
10. „» Stein Rießling 5 
11. „Leiſten Rießling 
12. 1859 rother Callmuth 16) 
13. 2 „»  Saaleder 16 2 | 
14. — „Görſteiner J. 8I = 
15. a — detto I, 16 
16. „ „Schalksberger 24932 
17. Mr „. äußerer Leiften 16 J 
18. e „Leiſten 318 
ii © „ Stein sI® 
Würzburg, den 1. März 1863. 
Kgl. Stadt- und Hofdfonomie-Rentamt. 
Brenner, M. Dppmann, 
fol. Rentbeamter. (a3) t. RKellermeifter. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


[2 


von 





Landshut, Mittwoch den 11. I. März 








1863. 





Jahalt: 


Den Vollzug des Gewerb-Steuergeſetzes vom 1. Juli 1856. — Die Nopfranfheit unter ben Pferden. — 


Agentur. — Die erledigte 


vroteſtantiſche Pfarrei Haag. — Wiederbeſetzung ber proteſtantiſchen Pfatrei Spielberg. — Bekanntmachung, Berleofung ber 


k procentigen Grundrenten⸗Ablöſungs-Schuldbriefe betreffend. 





1. Bekanntmachungen der königl Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 6522, 

An jämmtl. f. Rentämter von Niederbayern. 
Den Vollzug des Gewerbſteuergeſetzts dem 1. Juli 1856 bereit. 
Im Ramen Seiner Majeftät deß Königs von Bayern, 

Zufolge eines vom f. Staatsminifterium der Fi 
nanzen im bez. Betr. ergangenen h. Refcripts vom 
24. Jänner 1. Is. Nr. 462 wird hiemit nachſtehende 
Verfügung bekannt gegeben: 

Gemäß Entichliegung des f. Stantsninifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 8. Jän— 
ner 1. 38. ift der Handel mit Vieh, Getreide, mit den 
gewöhnlichen den Gegenftand des Wochenmarktverkehrs 
bildenden Lebensmitteln und mit inländifchen Boden- 
erzengniffen und Nohftoffen der Art freigegeben, daß er 
ohne Löſung eines Licenziheines betrieben wer- 
den "darf; auch ift den concejfionirten Krämern, Frag— 


nern, Hucklern, Salzftößlern, Räskäuflern und Priechlern 


geſtattet, ſich alle Artikel des freigegebenen Handels 
‚ohne Anzeige ober Lizenſchein beizulegen. 


j Den k. Rentãmtern wird nicht entgehen, daß dieſe 
Beſtimmungen, wie überhaupt die durch die neue Ge— 
werbs⸗ Inſtruetion, bekannt gegeben mittels allerhöchſter 
Verordnung vom 21. April-1862 (Reggsbl. ©. 713), 
geftattete freiere Bewegung der Gewerbe — durch Zu- 
jammenlegung von Gewerben, Gewerbs-Uebergängen, 
Ausdehnung des Detailhandeld ꝛc. — bie größte Wad- 
jamfeit bei Anlage der Gemwerbfteuer erforderlich machen, 
um das Staatsärar gegen einen Entgang an Gemwerb- 
ſteuer ficher zu ftellen. Zwar ift gemäß Art. 58 bes 
Gewerbftenergejeges Jeder, welcher innerhalb des Laufes 
der jährigen Steuerperiode den Betrieb eines neuen 
Gewerbes beginnt, zur Abgabe der Steuerbeclaration 
verpflichtet, und es kann wohl nicht zweifelhaft jein, 
daß dieje Verpflichtung auch Jenen obliegt, welde ihren 
Gewerbäbetrieb in einer Weile ändern, die thatfächlich 
den Beginn eines nenen und einer höhern Stenerclaffe 


angehörigen Gewerbes in ſich begreift. 
21 
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Da indeflen doc Fälle vortommen können, in mel- 
. hen die vorgeichriebenen Steuerdeclarationen zum Nad) 
theile des Staatsärars unterlaffen werben, fo liegt ben 
k. Rentämtern nunmehr in erhöhtem Maße ob, mit aller 
Sorgfalt und Umficht jene Controle zu üben, zu welder 
fie gemäß bes Gewerbfteuergeiebes (Art. 28, 39 u. 40) 
berufen find, nämlich zu prüfen, ob alle Gewerbjteuer- 
pllihtigen ihre Erklärungen richtig abgegeben haben, und 
ob dieſe Erklärungen nad) Mafgabe des die Betriebs: 
anlage bedingenden Umfanges des Gewerböbetriebes ge- 
ſchehen find. 

Gemäß Art. 59 des Gewerbögejeges werden bie k. 
Rentämter ‚von den fich ergebenden Gewerb3-Zu- und 
Abgängen unter Ausdehnung auf jene Gewerbe, deren 
Ausübung die Löfung eines Lizenzideines oder Lediglich 
Anzeige bei der Gewerbspolizeibehörde vorausſetzt ($. 83 
Abi. 2 der Gewerbs-Auftruftion), allmonatlich durch die 
Gewerbspolizeibehörden in Kenntniß gelegt. In Bezug 
auf ſolche Geihäfte dagegen, die ohne Anzeige oder 
Löjung eines Lizenzſcheines betrieben oder ge- + 
ändert werben bürfen, ift die vorangedeutete Controle 
wohl nur möglich im Benehmen mit den Gemeinde 
behörben, in größern Stäbten etwa unter Zuziehung ber 
Diftrictsvorfteber. 

In diefer Hinſicht wird daher den kgl. Rentämtern 
zur Pflicht gemacht, fi) durch die Gemeinbebehörben und 
beziehungsweiſe Diftriftsvorfteher die denfelben zur Kennt: 
niß gelangten Gewerb3-Beränderungen und Inbetrieb⸗ 
fegung von Handelsgeſchäften der erwähnten Art quarta- 
liter jchriftlich anzeigen zu laffen, worauf dann das kgl. 
Rentamt insbejondere nah Ablauf des Etatsjahres bei 
bem jedesmaligen Zufammentritte des Steuerausfchufles, 
zu welchem auch Solche, die mit den im Amtsbezirke be: 
ftehenden mbuftrie- und Hanbelsverhältniffen vertraut 
find, beigezogen werben fönnen (Art. 38 des Geſetzes), 
zu prüfen, und in ber bemerften Weife ſich zu verſichern 
hat, ob die fraglichen Hanbelsgeihäfte und Gewerbs- 
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veränderungen vollftändig zur Anzeige gekommen und 
eingefteuert worden find. 
Eintretenden Falls haben die k. Rentämter nicht zu 


‚unterlaffen, die entſprechende Steuernachholung nad) ge- 


jeglicher Vorſchrift zu veranlafien. 

Dabei nimmt die unterfertigte Stelle weiter zu fol: 
genden Anorbnungen Beranlaffung: 

1. Die früher angeordneten Verzeichniſſe über 
ruhend beſteuerte Gewerbe ſind auch fernerhin evident 
zu halten, und in ihrem Aubrifenbau fo einzurichten, 
daß hierin die Zeit der Nuhendbefteuerung und bie 
perjonelle ober reale Eigenſchaft ber betr. Gewerbe 
genau bezeichnet wird, und daß fie die Hinmweifung 
auf die Stenerliften enthalten. 

Dagegen bat fich die diftriktspolizeiliche Beftätigung 
gemäß hoher Finanz» Minifterial- Entfliefung vom 
27. Auguft 1860 (Geret Bd. 32 ©. 64) lediglich 
auf die Thatſache des Nichtbetriebs der betr. Gewerbe 
zu beichränfen, wobei es den Finanzbehörden unbe: 
nommen bleibt, von jenen Gewerben, welde 5 Sabre 
ruhend verftenert worden find, den Gewerbspolizei— 
behörden zur Wahrung der gewerbspolizeilichen Intereſſen 
bejondere Mittheilung zu machen. 

2. Da bie k. Rentämter ohnedies alljährlicd den 
Anfall an Umjchreibgebühren in Gewerbſachen in An- 
wendung der 5. Finanz. Minifterial-Entihließung vom 
22. Oltober 1854 (Geret Bb. 28 ©. 117) zu ver 
zeichnen haben, fo erſcheint es angemefien, daß im 
analoger Weije, wie über den Umfcreibgebühren-Anfall 
aus Grundbejlg-VBeränderungen, jo auch über die Befik- 
Veränderungen an Gewerben Gonfignationen angelegt 
werden, die aber nicht gemeinbeweife geführt zu wer: 
ben brauden, dafür aber eine Columne für die Be 
nennung der Gemeinde dann Bezeichnung der Eigen- 
ſchaft des Gewerbes, ob real oder perfonell, haben müſſen. 

Diefe Eonfignationen find vom Beginne bes 1. 
Gewerbe-Steuer- Ziels pro 1862/63 an zu führen, ben 


’ 


— — — 
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Gewerbfteuerliften beizulegem, und bei Vorlage bes 
Gewerbfteuer- Attes alljährlih zur Nevifion und Er- 
tbeilung der Verrechnungsdecretur miteinzufenden. 
Landshut, den 6. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Zeopolder, f. Regierungs-Direftor. 
Grefierer, Sekretär. 











Ad Num. 12,501. 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörden und 
Bezirksärzte in Niederbayern. 
Die Rotzkrankheit unter ben Pferden betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zufolge Zuſchrift der k. Landgeftüts-Verwaltung ld. 
Münden den 3. März 1863 Nr. 179 geht aus den 
an die genannte Berwaltung gelangenden Anzeigen ber 
Diftriktspolizeibehörden hervor, daß die Rotzkrankheit 
unter ben Pferden fich immer mehr im Lande verbreitet 
und jcheint dieje Krankheit häufig verheimlicht zu wer: 
den, was wejentlih zur Verbreitung derjelben beiträgt. 
Die k. Diftriltspoligeibehörden und Bezirfsärzte in 


Niederbayern werden daher unter Hinweilung auf das 


Ansichreiben vom 3. Februar 1862 bez. Betreffs (Kreis 
Amtsblatt 1862 Nr. 14 ©. 177) wießerholt zur 
ftrengften Ueberwachung des Gefundheitäzuftandes ber 
Pferde angewieien, und beauftragt, jowie ſich in irgend 
einem Falle der Verdacht der Rotzkrankheit ergeben follte, 
unverzüglich das Geeignete vorzufehren und darüber an- 
ber Bericht zu erftatten, auch die Thierärzte zur pflicht- 
mäßigen augenblidlichen Anzeige an die Diftriftspolizei- 
behörden und ben betreffenden Bezirksarzt anzuhalten. 
Landshut, den 6. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Eefretär. 


390 


Ad Num. 12,729 
Agentur betrejjend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der Elberfelder:Mobiliar- 
Feuerverfiherungs» Gefellichaft in Münden beantragte 
Aufftellung des Privatiers Mihael Schrank zu Kötzting 
als Agenten ber bezeichneten Gejellichaft an Stelle des 
verlebten Agenten Hermann Schwarz zu Kötzting für 
ben Umfang der Bezirksämter Kötzting und Viech— 
tach bat die Genehmigung der unterfertigten Stelle er: 
halten, was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Landshut, den 9. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfident. 


Reitmair. 


Ad Num. 2116. 
Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Haag betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die dur Todesfall erledigte proteftantifche Pfarrei 
Haag, Delanats Bayreuth, wird himit zur vorfchrift- 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nad» 
ftehenben faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: fl. Er. 


aus Sttaatslaffen: baar 12 30 
2 Schäffel 1°, g2 Megen Kom . 21 411, 
1 " " 32 Gerſte 8 381, 
6°/9 Klafter weiches Scheitholz 25 — 
aus Stiftungskaſſen: baar . 68 33% 
Il. Ertrag aus Realitäten 
n. Wohnung im guten Stande und 
Genuß der Defonomie-Gebäube 25 — 
b. Grunbftüde: 
24 Tagwerk 85 Dezim. Ader . 122 — 
16 r 41 „ Wieſen „165 — 
— — 18, Gärten 11 57 
4 e: 46 „ Ball 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe 43 5 
V. Einnahmen aus Dienftesfunktinen 64 29°%,4 


39. 
VI. Einnahmen aus Seranpäfig fl. & 
Gaben . . ve: Zar er SE 80 
Summa '578 451), 
Laſten 5 12 


Reiner Pfarr-Ertrag 573 331/, 
5 fl. 30 kr. find vom künftigen Pfarrer ih 
2 Jahresftiſten an die Kirchenſtiftung zu bezahlen. 
Bayreuth, den 27. Februar 1863. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium 
Schr. v. Dobeneck. 


Biedbermanı. 








— —s —— — 





Ad Num. 2293, 
Wiederbeſetzung ber proteftantiichen Pfarrei Spielberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die dur Beförderung erledigte proteftantifche 
Parrei Spielberg, Dekanats Kirhenlamit, wird zur 
Bewerbung binnen der Frift von 6 Wochen mit nad 
ſtehenden faſſionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 
I. An ſtändigem Gehalte: fl. Er. 


1114 Klafter weiches Scheitholz 44 20 
baar aus ber. Gemeindelaffa. . 25 14 
IM. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Stande und 
Genuß’ des Stabels . 25 — 
b) 11,48 Tagwerk Grundftüde 60.15 
IV. Erteng aus Rechten: Binfe. . 324 — a 
12,5 Klaftern weiches Gerechtholz 
nebft Fepfireun . . 6 39 
V. Eimmahmen aus Dienftesfmttionen s5 301, 
VI. DObfervanzmäßige Gaben . . . 10 3 
Summa 581 24 
Laſten, worunter 49-fl. 101,4 Er. j 
jährliche Ausfigfriften. . 50 231,2 
Reiner Pfarr-Ertrng 531 - Ua 


Bayreuth, den 5. März 1863. 


Koͤnigliches proteſtamiſches Gonftftorium. 
Frhr. v. Dobeneck. 


Biedermann. 
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Befanntmadung, 
Berloeiung ber dprocentigen Grundrenten⸗ Aklöfungs: ae 
Getrefiend, 


Durch hochſte Eutſchließung bes f. Staatsminiſteriums 
der Finanzen vom 28. Februar d. Is. Nro. 2055 wurde 
die Vornahme einer weiteren Berloojung ber Aprocentigen 
Grundrenten-Ablöfungs-Sähulbbriefe angeordnet. 

In Folge beffen wird am 

Samstag den 14. diejes Monats 


Vormittags 9 Uhr 
die Summe von 
700,000 fi 
nach dem mittelſt biesfeitiger Bekanntmachung vom 
14. Januar 1851 
(Reg Bl. 1851 pag. 35-39) 
veröffentlichten Plane in Gegemvart einer Abordnung 
ber f. Polizeidirektion 

‚im f Ddveonsgebäude Saal Nro. I 

über einer Stiege 
von der unterfertigten Commiffion öffentlich verloost - 
und jonad das Reſultat zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werden. 

Die verloosten Schuldbriefe werden vom 1. Juli 
diejes Jahres beginnend außer Verzinſung gejeßt, 
mit ber Nüczahlung dagegen wird fogleich nach der Ver— 
loojung begonnen und es werben dabei die Zinfe im 
vollen Mongsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe 
des Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 30. Juni. diefes Jahres hin⸗ 
aus, vergütet. 

Dabei wird bemerkt, daß die Wiederanlage 
der zum Zuge gelangenden Gapitalien bei dem Eijenbahn- 
Anlehen zu 4 Procent ftattfinden könne. 

Münden, den 2. März 1863. 

EHRE Staatd-Schulvdentilgungs-Gommijfion. 


v. Sutner. 
Tiebel, Eofretär. 


BE Zu Diefer Summer — feine Beilage. 
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Dayerifdes 
Amtsblatt 
Niederbayern 
M 22. u Zandshut, Sonnabend den 14. März 1863. 





Jjubhbalt: 

Lizenzirte Privat: Reihälbengfte pro 1863 (fiche Außerordentliche Beilage). — Den Brandverfiherungs=Borausjhlag pro 1862/69, 
beziebumgsweife pro 1861/62. — Die Organe für Handhabung ber Ortspolizei in den Landgemeinden. — Die Zurüdfielung ber 
Zoglinge der Ehulfchrerfeminarien nach $. 49 des Heerergünzungsgeſetzes vom 15. Aug. 1828. — Nachforſchungen nad Eliſabeth 
Hunter aus England. — Die Verloofung ber d= und 44%sigen Eiſenbahnſchuld. — Den Preis für abgegebene einzelne Numern 
des Kreis· Amtsblattes nnd feiner Beilagen. — Belanntmadung, die L Berloofung des neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 
4%, Prozent betreffend. — Augöburger Cours und Schrannen: Anzeigen. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der koaͤnigl Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
Ad Num, 12,365. 
Licenzirte Privat:Bejhälbengiie pro 1863 betreffend. 
Im Namen Seiner Majrftät ded Königs von Bayern. 
Sm der außerordentlihen Beilage zu diefer Nummer 
des Kreisamtsblattes wird das Verzeichniß ber von ber 
igl. Landgeftütäverwaltung für die Beſchälperiode 1863 
ficenzirten Gaureiter des Regierungsbezirkes bekannt 
gemacht. 
Landshut, den 4. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. NRegierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 12,687. 
An fämmtl. Diftriftäverwaltungsbehörden 
von Niederbayern. 


Den Brandverfierungs = Borausfhlag pro 186263, beziehungs- 
weile pro 1861/62 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchreibung 
vom 4. Dftober vor. Irs. Nro. 405 (Kreisamtsblatt 
S. 1643) werben die obengenannten Behörden von 
der Soll.Einnahme bez. Betreffs durch die nachſtehend 
abgedrudte Tabelle in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 6. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
\ Zunner, Eektetär. 
22 
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Heberfidt der Soll-Einnahme 
Brandverſicherungs· Vorausſchlages —*X beziehungsweiſe pro 18®/gs 
Brandverficherungs-Gaffen ver ———— ing Regierungsbezirke Nieverbayern 

| ARE 1862/68. 








/ WE IH. Abrechnung des 
B ——— * I. Vorausſchlag für das Verſicherungs-Jahr 1862/53 nah Rehrbetrages des i 
Diftrifts- Nyon Verfierungs. dem Brandverfiherungs-Stapltalien-Stand am 30. Sept. 186°, IR prausiclages gegen | Reftbetr * 











Ei og jedoch mad Abzug der im Jahre 1861/62 beantragten, | yie Hauptumlage 
5, Verwal⸗ — pro 1862/63 wirfamen Minderungen und Austritle. ES 1860/61. der 
a a — —— 
Min der T. aſ 
Behörden, | Ase- ' ask . Ul. | Il. | IV. eo Berrep Fey nnd fr. vom gi yf 
' i rungs: vom BCE m m FETTE Sn u ir A IURO. fr. fierunge- | Hundert. u UE 9. 
Summeh Hundert. j Clafje ‚jpem Hundert] Eumme a i 
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Landshut, den 6. März 1863, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident. 





ı BZunner, Sefretär. 
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Ad Num. 12,026. 
An fämmtliche Bezirksämter von Niederbayern. 


OR Organe für Handhabung ber Ortöpeligei in den Landgemeinden 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bon der im bei. Betr. durch die £ Regierung 
von Oberfranken erlafjene und bush 5. Entichliegung 
des k. Staatsminifteriums des Innern vom 17. dE. 
Mts. gebilligte Ausschreibung vom 19. vor. Mits. 
folgt nadftehender Mborud zur Kenntnißmahme und 
gleichmäßigen Darnachachtung. 
Sanbähut, ben 9. Mär; 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
“ Kammer dei Innern. 
v. Schilcher, F. RegierungssPräfient. 
Zunner, Sektetär. 
Abprud, Ad Num. 11,981. 
Un die kgl. Bezirksämter von-DOherfranten 


Die Otgaue für Handhabung ber Ortspolizei in den Landgemeinden 
betreffeud. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Die mehrfältig gemachte Wahrnehmung einer Ver 
wechslung ber ebiftmäßigen. Zuftändigkeiten des Ge— 
meinbevorjichers und der Gemeinbeverwaltung 
gibt der unterfertigten Stelle Veranlafjung, ben könrigl. 
Bezirksämtern zur Darnachachtung Folgendes zu bemerken: 

Das revidirte Gemeinde-Ebift überträgt in den 
55. 107 bis 116 die Handhabung der Dorf: und 
Selb-Poligei mis Ausichluß jeder Mitwirkimg der Ge 
meitbeverwaltung dem Gemeidevorfteher, und bie 
Begrenzung ber Gemeinbeverwaltung auf die Bertretung 
der forporativen Intereſſen tritt um jo Hater hervor, 
jeitdem die ſtrafrichterliche Ausnahniszuſtändigleit ber 
& 117 149 boe ei. am die Polizeiſtraigerichte 
Meroegangen if. 

Die den Gemeindenenwaltuugen durch Bent: Zeh 
Va ioreio⸗ iatuchas eiugetcumte Vehcaniũ zur Er· 
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laſſung ortspolizeilicher Vorſchriften iſt lediglich als ein 
Ausfluß gemeindlicher Autonomie, und keines 
wegs als eine Zuſtändigkeit zu betrachten, welche den 
Gemeindeverwaltungen die Eigenſchaft von Polizei 
behörden beizulegen geeignet wire. 

Hieraus folgt: 

1) daß in allen denjenigen Fällen, wo das Bolizei- 
ſtrafgeſetzbuch nicht von ortäpalizeilihen Vor— 
ſchriften, ſondern von einzelnen Alien orts— 
polizeilicher Exekutiv-Thätigkeit ſpricht 
(ortspoligeifie Etlaubniß, ortspoltheiliche An— 
zeigen u. ſ. w.) unter dem Namen Ortspolizei— 
behörde lediglich der Gemeindevorſteher 
verſtanden werden kann, 

2) daß bie bezirksamtlichen Aufträge in Beziehung 
auf den gefammten Umfang der Polizei nicht an 
die Gemeindeverwaltungen, fondern ausichliehend 
an den Gemeindevorfteher zu richten find, 
deffen Berantwortlichkeit für den Vollzug der er: 
haltenen Aufträge und für die polizeiliche Orb: 
nung bie Gemeindeverwaltung nicht zu theilen hat. 

Bei diefer Gelegenheit muß noch darauf aufmerkſam 
gemacht werden, daß es durchaus ungeredhtfertigt wäre, 
aus der von der neuen Gefeßgebung unterſchiedlos ge 
brauchten Ausdrudsweile „Oxtspolizei-Behörde“ 
eine Gleichſtellung der Befugniſſe der Gemeindevorſteher 
mit den Magiſtraten IH. Claſſe abzuleiten. Der edikt⸗ 
mäßige Unterſchied muß: in allen denjenigen Fällen 
aufrecht erhalten bleiben, wo die neue Geſetzgebung 
den Kreis der ortspolizeilichen Zuſtändigkeiten für die 
Landgemeinden nicht ausdrücklich erweitert und der 
magiſtratiſchen Conpetenz gleich geſtellt hat. 

Bayreuth, am 19. Februar 1863 

Königliche Regierung von Oberfratifen, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Podeswils, Prüfibent. 
®raf: 
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Ad Num. 12,680. 
An fämmtlide Militär-Gonfcriptionsbehörben 
von Niederbayern. 
Die Zurüdfichung der Zöglinge der Scuffehrer:Seminarien nad 
8. 49 bes Heeresergänzungsgeiepes vom 15. Auguſt 1828 betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend wird die Entſchließung des königlichen 
GStaatöminifteriums bes Innern vom 4. die Monats 
zur Nachachtung befannt gegeben. 
Landshut, ben 9. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Sala, f. Regierungs-Präfibent. 
ARUREN Sekretär. 
Abbruct. Ad Num. 6368. 


Staatöminifterium des — 

Auf den Bericht vom 22. Januaͤr I. Is. wird ber 
f. Regierung nach gepflogenem Benehmen und im Ein- 
verftänbniffe mit dem k. Staatsminifterium bes Innern 
für Kirchen» und Schulangelegenheiten erwiebert, wie 
gemäß des Normativs über die Bildung der Schullehrer 
vom 15. Mai 1857 in ben Schullehrerſeminarien eine 
Setzung der Zöglinge nah Fortgangsplägen ftattfinde. 

Demzufolge haben im Hinblide auf 88. 60, 61 
und 62 ber Vollzugsvorjäriften vom 13. März 1830 
zum Seeredergänzungsgefege jene Zöglinge ber Schul 
lehrer-Seminarien auf Grund des 8. 49 bes angeführten 
Geſetzes Anſpruch auf Zurüdftellung, welde durch alle 
Eurfe des Schullehrer- Seminars einen Fortgangsplag 
im erſten Fünftheile ſich erworben haben. 

Die k. Negierumg hat hienach fi zu achten und 
die Eonfcriptionsbehörben geeignet zu verftändigen. 

Münden, den 4. März 1863. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
(ge) v. Neumayr. 

An die k. Regierung der Pfalz, Durd den Minifter 
Rammer bed Innern. ber General: Sekretär 

Die Zurüdſtellung ber Zöglinge Minifterialratb: 

ber Schullehrerſeminarien nad v. Eppen. 

$.49 bes edes 

vom 15. Auguſt 1828 betr, 
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Ad Num 11,94. 

An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Rieberbayern. 

Nachforſchungen nah Glifabeth Hunter aus England betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In der Nachbarſchaft der Stabt London ift im März 
vor. Irs. ein achtjähriges Mädchen Namens Elifabeth 
Hunter vom Haufe entführt und, wie vermuthet wirb, 


nad dem Eontinent gebracht worben. 


Auf die Entdeckung diefes Mädchens, welches als 
von blafjer Gefihtsfarbe, hellen Haaren und Augen mit 
einer großen Schramme (Narbe) auf einer feiner Wan- 
gen bezeichnet wird, ‚und zur kritiſchen Zeit golbene 
Ohrentinge trug, ift eine Belohnung von hundert Pfund 
Sterling (1200 fl.) gelegt. 

Nachdem die Fgl. großbritaniihe Gefandtihaft zu 
Münden das Erjuchen geftellt hat, im Königreiche Bayern 
Nachforſchungen nad dieſem Kinde zu pflegen, fo ergeht 
auf ben Grund erfolgter höchiter Weifung bes f. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 23. v. Mts. an bie 
obengenannten Behörden die Weifung, hiewegen das Er- 
forberliche vorzufehren und allenfallfige bemerfenswerthe 
Ergebniffe fogleich zur Anzeige zu bringen, jedenfalls 
aber nah Umfluß von drei Monaten über bas 
Ergebniß der eingeleiteten Nachforſchungen Bericht zu 
erftatten. 

Landshut, den 9. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num..12,715. 

Die Verlooſung ber 4: und 432, Ysigen Eiſenbahnſchulb betrefi. 

Im Namen Seiner Majeftät des. Königs von Bayern. 
Nachgängig zu der. im Kreisamtsblatte von Nieber- 

bayern ddo. 28. Jänner 1863 Stüd 8 erſchienenen 

Belanntmahung, „bie Verloofung ber 4- und 4l/apro» 

eentigen Eifenbahtt-Schulb betr.,“ wirb berichtigend hie 
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mit zur Kenntniß gebracht, daß die in dem dort Seite 187 
abgebrudten Verzeichniſſe Nro. II litt. A in ber dritten 
Spalte vorgetragenen Nummern: 5086. 5186. 5286. 
5386. 5486. 5586. 5686. 5786. 5886. 5986. 
unrihtig find und auf einem Drudfehler beruhen, dann 
daß ftatt derjelben — mit Hinblid auf die gleiche Be- 
fanntmahung im Negierungsblatt vom Jahre 1863 
Stüd 3 Seite 57 — bie Nummern: 5068. 5168. 
6268. 5368. 5468. 5568. 5668. 5768. 5868. 
5968. als bie richtigen zu gelten haben. 
Landshut, den 9. März: 1863. * 
Königliche Regierung Son Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekretär, 








“ 
Ad Num. 11,809, 


Den Preis für abgegebene einzelne Numern bed Sreis-Amts: 
blattes und feiner Beilagen betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Weil der Preis für abgegebene einzelne Numern 
bes Kreis-Amtsblattes und feiner Beilagen mit dem er- 
höhten Abonnementsbetrage nicht mehr in richtigem Ber- 
hältniſſe fteht, wird folder vom Tage ber Beröffent- 
lichung dieſer Bekanntmachung im Kreisblatte an 
für je eine Numer des Hauptblattes, 
für je eine Numer ber Beilagen, 
ſowie 
für je eine außerorbentlihe Beilage 
ohne Rücſicht auf den Umfang einer Numer bed Haupt» 
blattes ober einer Beilage auf drei Kreuzer hiemit 
feſtgeſetzt. 
Landshut, den 9. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Inmern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfibent. 
. Zunner, Sekretär. 


——— 


Vormittags 9 Uhr im Saale Rro. 


* 
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Bekanntmachung, 
bie I. Berloofung des neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 
42 Procent betrefiend, 


Zum Bollzuge ber finanzgefeplichen Beftimmungen 
vom 10. November 1861 findet gemäß Belannt- 
machung vom 18. Dezember v. 38. bie J. Berloofung bes 
neuen allgemeinen Anlehens von 1857 

zu Al/, Procent 
Montag den 16. März I. 38. 
I des f. Dbeons- 
Gebäubes dahier ftätt. 

Die vorzunehmende Verlooſung erſtredt fi auf 
einen Gapitalsbetrag von 415,000 fl., zu meldem 
Behufe nah dem Beltimmungen des nachitehenb bei- 
gefügten Berloofungsplanes s 

n) bei ben-Obligationen Lit. A à 1000 fl. 3 Serien 
und zu jeder Serie 6 Enbnummern; 
b) bei den Obligationen Lit. Ba 500 fl. 5 Serien 
und zu jeder Serie 6 Enbnummern, und 
€) bei ben Obligationen Lit. C a 100 fl. 17 Serien 
und: zu jeder Serie 5 Endnummern 
gezogen werben. 

Die verloosten Obligationen werben vom 1. Juli 
1863 anfangend außer Berzinfung gefeßt, bie 
baare Heimzahlung der betreffenden Eapitalien beginnt 
dagegen ſogleich nach vorgenommener Verloofung unter , 
Vergütung des bis zum Schluffe des Erhebungsmonats 
laufenden Zinſes. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Capitals- 
beträge kann in Folge höchſter Genehmigung bes f. 
Staatsminifteriums der finanzen vom 4. I. Mts. bis 
auf weitere Beftimmung bei dem 4procentigen Eifem- 
bahnanlehen au porteur oder auf Namen ftattfinden. 

Das Ergebniß der Verloofung wirb unverzüglich 
nad; deren Vornahme befannt gemacht werben. 

Münden, den 4. März 1863. 


agl. Bayer. Staats-Shufpenilgungs-Gommifflon. 


v. Sutner. 
Diebel, Eefretär. 


Verloofungs-Plau 

° für Ä 
das aque allgemeine Uulchen zu 4’: Procent 

vom Jahre 1857. 

1. 
Zufolge Bekanntmachung vom 23. Januar 4857 
(Reg.-Bl. 1857 ©. 126 bis 131) 

befteht das im. Yorgenannten Jahre emistirte neue 
Allgemeine Anleben zu 4! Procent aus 
Obligationen auf den Inhaber und auf Namen, in 


den Gupitulsbeträgen zu 1000 fl. Lit A, 500 fl. 


Lit. Bımb 100 fl. Lit. €, mit den halbjährigen 
Hinsterminen 1. Februar und 1. Auguſt; die Obli⸗ 
gationen auf den Inhaber (au portewe) jind fämmtlch 
bei der Speciallaſſe Würzburg, jene auf Namen 
bei den Specialfaffen Augsburg, Bamberg, Münden, 
Rürmberg, Negensburg und Würzburg infataftrirt. 
Beide Obligations » Gattungen haben, eine gemein 
ſchaftliche, jedoch für jede Capitals-Gattung sub Lit. 


A, B und € gefondert fortlaufende rothgeſchriebene 


Kataſternummer, die Nominal-Obligationen aber aufer- 
dem noch eine ſchwarzgeſchriebene Caffq,Hatafter-Nummer. 

Auf allen Obligationen ſowohl als auf den den— 
jelben beigegebenen Zinsabichnitten ift die Bezeihnung: 

„Reues allgemeines Aulehen“ 
beigefügt. 
2 

Die Vetlooſung · des neuen allgemeinen Anlchens 
erfolgt gefondert für jede Gapitalagattung Lit. A, 
B und C — nad) Abtheilungen (Serien) zu 1000 
Ratafternummern und für jede Abtheilung durch Ziehung 
von Endnummern von 1 bis 100 ober 00, und 
es werben zu biefem Behufe für jede gezogene Abtheilung 
ſo niele Eudnummern gehoben, als zur Erfüllung des 
jedeömaligen Heimzahlungsbetrages erforderlich find. 
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3. 
Die bei einer Abtheilung gezogenen Eudnummern 
finden, ohne Unterſchied zwijchen Obligationen auf den 
Inhaber oder auf Namen, auf alle Obligationen 
berjelben Capitalsgattung Anwendung, deren roth- 
gefähriebene. Katafternummer bei ber betreffenden 
Abteilung auf eine bes gezogenen Zahlen enbigt, 
Verden aljo 3. B. bei der Abtheilung der Katafler- 
Nummern 1001—2000 die Enduummern 06 unb 
35 gezogen, jo find alle Obligationen, welde die roth— 
geichriebene Katafternummer 
1135. 1206. 


1006.. 1035. 1106. 1235. 
1306. 1335. 1406. :1436. 1506. 1535. 
1606. 1635. 1706. 1835, 


1735. 1806. 
1906. und 1935 u 
tragen, zur Heimzahlung beftimnit. 

4. 

Im Falle eine bereitö gezogene Endnummer einer 
und derſelben Abtheilung bei fpäteren Berloofungen 
wiederholt herauskommt, hat die nächſtfolgende 
höhere, noch nicht gezogene Nummer an deren Gtelle 
zu treten, was fogleih bei Bornahme der Verloofung 
bemerkt werden wird. 

D. 

Bei den Obligationen Lit. A zu 1000 fl. bleiben 

die Abtheilungen V, VE und VII (die Katafternummern 


4001-— 7000 umfaffend) von der Verloofung aus: 


genommen, da die dieſen Mtheilungen angehörigen 

Obligationen wicht zum allgemeinen Berkehr emitkint, 

ſondern nur als Unterpfaub für das mit ber Hypotheken: 

und Wechſelbank abgeſchloſſene Annuitätsanlehen beponirt 

wurden. R 
6. 

Das Ergebniß der Berloofung wird ſogleich nad) 
erjolgter Ziehung unter Beifügung eines voll ſtän— 
digen, alle Kataſternummern ber heimzuzahlenden 
Obligationen umfaſſenden Berzeihnifies bekannt 
gemacht werben. 

Münden, den 4. März 1863. 

Kgl. Bayer. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel. 





N. Augsburger Cours. | 
‘ vom 5, Diärz 1868. 


Koniglich Bayeriſche. Papier Geld. 
Dbliggimen a3 YO. 2.2 .. — — 
m Be, a Br — 1014 
n aA % bölbjähle - » 2 2. 1013 — 

" N a 44 %, Bere er rat nee, ie 103 — ’ 

” à 41 %  halbjähiH - . » — 104 
" EB Er — — 
Grundrenten⸗ Abloͤſungs Obfigationen . —————— 1014 — 
Bank⸗Altien... «= x . Dir. J. Sem. . 862 — 
Ludwigshafen · Bexbacher Eiſenbahn ⸗ Altie — — 
Pfalzer⸗Meximiliane· Eiſenbahn · Altieen. — — 
Boyeriſche Oſtbahnen. kom ne 1163 — 
mit 30 . Einzahlung.. er Fr 


* — 


11. Säraunen-Anzeigen. 


——- 





Schraunenberehtigte FORM: Bori |'Meire |: & 8 Ii8:4 FE: Hier Mittel er ag Gegen dievorigen 
Diete Mine Petreide | ger | Bu | Ss 5 |. I — I Mer | Mirtetpreife 
I Tag Fran HRSEL en Reit, I fur. I & an ES ar nu bite ne * 
ae = —9— ET ls am Preis des SHöfelß,  Tnefallenfoehiegen 
5 Nomat. — —E 








⏑ — EIG LA 





















































Som [rs [ [119 [EIS TIERT 

Mm hasın alılıs|aa| a fi2salel-lns5[— 7) - 

MD [Sefe | — | 10] 10 | 10 | — | sas| 945] 9301| 9] -|— 

*, Fssaser 1 148 1:47: | 47 | — | zı9] 654] 6/33] | SI — 

Bou Walzen : — 117,55 17.39 17120) — 125] — I— 

u, [Ren — | 36 | 36 | 36 | — Jı2sslı2anlı2] 6] -| 1|--/— 

Deggenbosf ra Serfie — 1210 1210 210 | — 912 8.49 81261 —i— si 

i bebet |; -— I153 l153 Jı53 | — | 6) 1] 5'50| 535] ——I—I13 

—— Waijen 18 1117 261161636 — —1 

PER. * ſtorn 19 6—— 

Drugotttug | 10. Mag | gerne 9.26] 8,59] sisel—| 3] — 
1863.|, 6 586] 5!33| 5'30l—| 5I— 

| Iſſ 392 1292 | — 119, — 118 1511730] 1151] — 

| 3| 3| — hil-Inl hal 130) —|— 

gereraeins 563 (563 | — hol12 2 9'361 —!30|—| — 

| Em --1——I-1— 

"fan I — 1 65 1.65 1 65 I — 117134117720117 27 

eher. 24] DR ar m — 

Reineim | 5, Mer Tome | — [1os [109 [os | — 10 --| las] su | 4] — 

AbGöaber l — aa aa ball - | 6lso] 6) 3] 6-1-r]—- 


407° — 408 








































































































































Schtanne uberechtigte se — — sosh| Wirte .. Gegen die vorigen 
. etreid» = J 
a ; — ZU — =? — en 
Taa uud gem RE | Preis res Shäktle. Sefollenfgehiegen zefigen 
Niederbayern. Monat. Ssal Eaäl. Sal. Ebil est Ä|fr KEcH A| fr Lil. Ik. fr. 
om [Maier ® — 1326 ° — * je 17: Kal 59116 27 Je-E 5 
5 korn — I: _. 1-12. 1 Pr 
zuman ses, [Werte 25% 258 * = 216 3,39] 8 — —— 
Haber — 13 — 5 —90 ® 
Som [rien | 64 Am 2183 EIE 19 —118 3018| 6] —| 51 — 
Bandegut | 6. Dig [Rom 4 | 119] 1231 112] 11 l12jöslı2lso[ı2| 21 - |—|--\— 
apa G6erſte 1332 | 949f1281]1130]151 [10 19 ae 9.15] - 14 — — 
Huber | 28 | 274] 302] 280| 22 | 619 5501| — = 6 
Gem [ie T — 1115 I115 [115 18, — r em 17. = ER 
Ä . Ren | 2lıolı2 | s| a je 12| - [11j30.—1—]—|— 
RRVGBUTE — Seife I 2130| 32 ı 32 | — 10.10) 955 9,36 DT 
* | Haber 4| 31 1|35 | 29 | 6 | zlı3) 653] 6l16 oe 6 
Son | aüen 179 1155 17.418117) 4116 121—| 9 -|— 
Neuſtadt 10. Wär Korn 14 | 14 12/48 12 18 112! —I—i—I—| 4 
.d D. jaßs 3 |®efte | 15 73 | 61 9.39 910] 8.401 —-/—|-- 10 
| * föater | — 50 6i36| 6 — 
— 14 17 54 174 17 1511181 1-- 
DOfterhofen 9. Wrärz Sat u 3 
1863. | Saher _| 
Wuizen -|— — — —— —— 
Dom ger 1elbalıs 32 J12la6|— 26] — 
Paßau 10. März Gerfte == Es za) a MB kr F 
1863. | Suter sl al arssi alaal-| I-1ı 
Ber Walzen — 1736117 28 — — 
9, Dä Korn — 1-1 Bi 4 BR, RR pen, 2: DER 
Tu eu Rn Inn | — | 51 | 51 10 271101 4| 943] —|—|— 17 
&] \ Haber — 816 6|30 5/30] 5115] [38 Sr 
F Bauen | — 1 38.1 38 —c 
em Korn — — — — — halle 
ins 0 7A Dal DZ KO ———— 
ö Be 2 ||. Bu DIR! Dam DIE Da ——7— 
Bm ERSEE — 7 
1— ji su Waigen | — 1182411824116891135 [18117117 56 1171171 — 1161 |— 
N | Reen — [246 246| 246| — hitlsaliilas [irlsıl— | -| ? 
SE 1863. Seite | 35 j1145l1180l1144| 36 110 9] 951] 926 Eu: 2 
If BSaber 2 | 420| a22| 405| 17 | 618] 5/54] 5j37[—| —I-| 4 
IT: 1--Tc Som Jsien | 85 1400 1485 1443 | 42 [18146118118 1171461 | — | - | 1 
— 1 AH. Dir Korn slıulıslırl 5 heszlelasli2! | 13] - 
Moe te || — | - | - -1-]-1-1--4-1-]- 
= BHeber 51277171—14421. 518 s——-1-|ı 





* 


Außerordentliche Beilage 


zum Kreisamts-Dlatte von Uiederbayern N 32. 


@onnabend, den 14. Mär, 1863. 
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Unten |v. Lohbruck 


Verzeichniß— 


fgl. allgemeinen Landgeſtüte für die Beſchälperiode 1863 im Regierungsbezirke Nieder⸗ 


bayern lizenzirten Privatbeſchaͤlhengſte. 
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uname des Wohnort. Lande | | 1 Maap | desirfe der Pferdeeigen⸗ N 
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I Maginger) Masinger | Eggen- |taftanien- ohne | 717 — in feiner Behaufung |1863) Fan. |20 
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S ip. breite durchgehende Bläß u. 31146 en 
4| Haberer |Bauer von 0) Schweiß — *— ag 5. Ari 516 2 dto. „In 
Yefeph | Engelsvorf fuhs ans Knie, beide b. u. der v.| 5 
r. %.bis an die Köthe weiß 
5| Eperr- |Schmib v. " faftanien- ohne 6116| — dto. "I" 
mann Atzing braun 
Martin 
6| Hierl |Reiterervn? m Rapp | Stern und Schnipp | sis] — bto, " " |" 
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a ) 
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bauer | Hammers- braun | bis zur Köthe weiß 
Anbrä bad 
11/Rottmaier] Nireneder n hellbraun |Sternden u. Schnipp, der] 61613 bto, „I "|" 
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13| Arerer |Hindibauer « | hellbraun ——— BLEI "„|n 
Deartin \von Hoc auf ter Stirn haufen, Saritir in. Ehone 
/ ) dorf, Munmsdorf, Roßbach, 
er a EEE NN eher 
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dorfer Joſ. v Badypam fuchs u Kötbe weiß 
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v | [4 U 
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Johann 
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24| Albredt Melkhert v ‚Cogen: |laftarien: ſchmale durchgehende Btäfjel 4116| 1 dio. D n„ |" 
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Jahrsdorf Hinterf. üb.d. Köthe weiß 
Dechant v.j Oſter⸗ ohne 416 
Rinzing | hofen £ 
Raufcher v. " ſchworz⸗ ohne 516— 
Gergweis braun 
Bauer von Heugere⸗hellbreun Blümchen, ber v. L 3. oufj| 416— 
a ber Krone u. Ferſe weiß und 
Mühlau 8 ſchwarz getunft 
Bauer von) Regen | dunkel» \eurchgehende 
Kirchdorf kaſt br. beide Hinterf. Hoch weiß 
Bauer von) Dfter- | hellbraun ohne 
Aicha hofen 


10 


Datum der aud- 


In welhem Gerichts: |geftellten Licenz. 


Wegſcheid 


fels 
bte. 


ift im Markte Eichen 
borf aufzuftellen 
15/16] 2/89. Paßau 1. 


und 


5115| 200g. Bogen u, Mitter:| « 


5/16|— | bei feiner BeHaufulg 


1 tim Wirthahaus zu Gron: 


görgen, Lbger. Griesbach, 


aufzuftellen 
Log. Vaßau 


Log. Vogen 


tach 


Bläſſe, 116) — Log. Regen u. Viech— 


5 119 — |Lg. Dingolfing u. bie Gem. 


Wallerfing, eg Nie: 


ber: u. Oberpöring de 
Ofterhofen 


8 eg. 


[22 





’ 


n 


”„ 


„ 


„ 


” 


” 





1863| Jan. |22 
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Beichreibung des Hengftes. 
i Maaf | desirke der Pferdeeigen— 
‚| Bohnon, ei — 
9 Farbe. Zeichen. zum Befchälreiten er: = 
f & — baltın hat. & 
| — — |; Eis 
63} Serımler Duſchl von) Rottgat- | kaftanien-|fhmale durchgehende 4161 — Log. Dingolfing 
Udenham | münfter | braun Bläſſe und Echnipp 
64 Ranzinger *— von GOriesbach Hellfuchs —5 —— 4115) 3] bei feiner Behauſung 
Hütting beide Hinterfüße über bie 
Kötbe weiff u. roth getupft 
Sliegen: ehne 6/15] 2 bto, 
mänfter | jchimmel 
faftanien- ohne 4151 Log. Bogen 
Kirchham braun hurgefenbe Släffe, ber } 
67) Birnder- Müller von Griesbach | Duntat, |UrSgehende Tranle, Per) 416] 1jdie Gem. Unau, Haarbach 
1.$.6 Käthe, der b.r. ‚ 
fuche r & Beh u tot ge Sachſenham u. Ealvater 
hell kaſt. | Stern u. Shnipp, der d 4115) j| bei feiner Behanfung 
v.Rarpiham braun = je ne 
Piller von r Rapp Stern 6116] — 
Schwär: Sunattent, BR 
zenbach | dorf, &mersbe; Be en: 
Ib age er firden de Sm. —— 
Obermaier Paßau HI.) ſchwarz- de © I. u. beide $ tert s116) 2 vdg. Paßau II. 


11 Pr 
— ñ — —— — — — — — — ———— — —— — — 

ti x 
Beſchreibung des Hengſtes. Datam der aus 




























Bors u. Zu⸗ Te 3 ee — ide 
gl Wohnort. Land- — 
Pſerde⸗ Gi. icht. 
genidümere. gericht. gFarbe. Zeichen. zum Seſchaͤlteiten er: Bi 
halten hat. ri 5 ls 
z 
Kr um Sn 2 i f 
i Bauer von fef- \abgeießte Bläffe, der v.r. u.| « A| 3i8be. Pfarrkirchen mit Aus: 
ie Da Langenam⸗ Dfe — l. F. über bie Köthe, der = > — der * — a re u 
Peter ming hefen fuchs b, rechte hoch wein und Ansham 
32] Pılügel |Bauer von 4 ohne 415 Fit in der Gem. Metsbad,,) „, FrEaR 177 
Johann Wistfing en 
83] Krenner Häusler Regen dunkel⸗ Stern 1216— tbp. Regen, Viechtach 1— „ 7 
Joſeph von March taft..br. | | uud Mitterfels 
84 berjelbe * — Apfel⸗ ohne 1016- dto " 7) Hr > 
[himmel | 
85 Baumgart-/ Bauer von| Dfter- | dunfel- Stern 4116) —| bei feiner Behaufung | „, „ 1% 
ner Sim. | Galgweis| dofen | braun * | 
86| Kronner |Bauer von Regen dunkel⸗ durchgehende Bläſſe und tılı5l 2 dto. F 26 


Schnipp, die 4 Füße über d. 
Georg | Kirchdorf | faft.-Dr. Igötte weiß 2 lesen get. 
87| Voitl Bauer son Streu» | kaftanien Stern u. Schnipp, der 6.1.) 5115! 3 bie Sem. Ageadorf best „, Fr 


d- einwärts bi zur Koͤthe r = ; 
Xaver Rottham bing btaun ieiß und — — * Ldg. Etraubing 






















88 Probft Bauer von Mitterfels Shwarz- ohne 4/15] 1] Bei feiner Behauſing | u |, 
Yofeph | Materhof ſchimmel 
£9; Geier Zens vonj bunfel- [Stern u.Schnipp, der 5.113116) — Ldg Mitterfels, CHam! „ I» I» 
Dagdalena] Staltwang faft.-ör. l. Fuß bie z. Köthe weiß | und Faltenftein | 
90 Hirlmaier Wirth von) Strau: |frftanien- chne 7116| 3| bei feiner Behanfung | „ | » |» 
Joſephh Rain birg braun 
91) Wacer Wirth von „ Grau: ohne 5116| — !g.Dingeffingu.die®em.) „„ | „ |, 
| Georg Unterpauf: {himmel Sühfofen u. Lindhardt bes 
e fteiten Vdg. Mallersborf 
92| Sanzinger Bauer von] J ohne 415) Ubetg. Begen und Beil » | » |» 
Yaleb Sthambach feiner Behaufem;z 
93 Bachmaier Bauer von Mallere- | vuntel- Stern 4115| 2 — * 1 1;; 
Gecrg Hirfchling borf kaft.-br. Ausnahme b.Gen. Pittrich, 
Kirchroth u. Oberzeidldorf 
94| Erndi Bauer pon Strau- goldbraun ohne 1216| 2 bei feiner Behan rang | TE fie 
Sefeph | aftına | Bing 
95) Krieger Müfter von m Schwarz⸗ ohne 4 15) 1jEbg.Mitterjels u. Wörlh mit) „, el 
Xaver | Pit ſchimmel Ausnahme d. Gem. Pittrich, 
ng Kirchrotb u. Oberzeidlborf 
96) Setgaller Bauer von) Vingel- | Rapp Stern 51:5) 3] gg. Dingelfirg A BET; 
Joſeph Maifing | fing i 
97 Gindlmaier Bauer yon) Strau« faftanien- |Stern, der h. 1. Zußl 4115| 2 2 — —2 LI „Io 
Sebaftian | Nieberaft | Bing braun | um Srone weiß Pic, Mir he 1 Oben 
L zeibldo 
‚98 ‚Buchner Bauer von 7 7 ber bl Fuß BIS zur Köthe, 6115| 2 Ban — — 
„| Jetob | Sintefen — Sn 
99 Bachl (Bauer vom) ,„ | Ihwarz- Stern 4116! — | bei feiner Begaufung | „ I „|, 
Joſeph Ttudendorf braun | 


43 — 







Beſchreibang des Hengſtes. | 



































Datum der auge 


14 













Vor: u. Ins In welchem Gerichts- geſtellten geſtellten Licenz. 
S | name des - Magnße | bezirle ber Bferbeeigens 
zZ (Pferde » Gi: Bohnen, San. — thümer tie @rlanbnif | 
genthämere. gend. | Farbe, . Zeichen. | j gum Befchälreiten er: + 
| SI =} halten hat. = g en 
! SARA 5 8 8 
— — —— —— — —— — —— — — 
100 Eigenſchim? Bauer von: Mitterfels Apfel- ohne 6 15| 3] bei feiner Behaujung |1363 26 
Johann |Mannädorf | ſchimmel | j haujung |1363| Jun. 
101| Fußl Bauer von! Dingel * Schnipp 515 2) og. Dinzolfing Mr EM 


} Johann Galsbach fing 
102) Schweill Bauer von Strau» | dunfele der v. l. und h. 1. Fuß lic 16) — tdg. Dingolfing, bei feiner) 














f Eins. | Behauſung u. bie Gem. 
Dofepk | Hankofen ing braun jaufstrone u. Ferſe * fing, Eeiblfing u. Eichl a 
r m Br des Pop. Straubing } 
103) Gifenharbs Bauer von) Wörth kaſtanieu— chue $, 16 — 1129. Wörth, mit Ausnahme) 
ter Math. Weihern braun || — ea Kine | 
104 Hilmer BR ven Bogen —— ohne T1d)- In. *— —— 
u. die Wen gendorf des 
Georg mönad —— J £br- Erranbinz 
105 Nohrmaier Bauer von Strau: | jhwarz- ohne | 


436) — bg. Bogen u. Pit 
Xaver | Hofftetten, Bing braun | | 3. Beg Mitter: 


— fels 
106/Stegbauer/ Bauer von! Bogen dunkel- kleinen Etern u. Schnipp, 41 eb 
Ayrtay Bönach | ERS Iheibe Ge ei * die ©) be —E FR ae 
107| Wader |Bauer von! Strau- |faftanien- ohne aıel— UN — en 
WMichael Ss Bing |- brsum 8 3 
103] 'verjelbe r „ ” ohne —J — | bto, 
‚ | 
1n9| Fifcher |Bauer von is Helliuchs durchgeh. breile Blaͤſſe u. 5 3] bei ſeiner Behaufung 
Nieder⸗ — 
Markus fünzina ‚Schnipp,Unterlipp weiß 
119| Pilmaier Bauer von] Bogen faftanion- Stirn, ver h. r. Fuß 7 16: — tz. Bogen u. Mitier. 
Joſeph — | brann über die Köthe weiß | fels 
111) Wirrer Bue von — Stern 6 2Ldg. Aögting u. Viech 
Jeſeph Högelöried finimel | tach 
112] Dirſch Mauer yon| Maliers: daſtanien Stern | 4 15) 3) bei feiner Behaufung 
Cimen | gupendorg | Perf | braum 
113| berjelbe J | "m he b.1. Fuß auf Krone 7 15) — Me. 
9— | u. Ferſe weiß getupft 
114| Begendor- Sdzidner v. ei “piel- | ohne 6 16 — dto. 
fer Jalob Alltoſen ſchimmel 
1151 Boͤgl Iwohner, Aötztinz Grau- ohne 816 Eds. Kötzting u. Cham 
Franz v. Lehming ſchimmel 
116 Lehninger Ss duntel⸗ | ohne 16.16 1 dto. 
Clement Eſchllam braun 
317) Stocker Inwohner * Dil ohne 1416 2/89. Neulirch en, Köb- 
Yohann |.Obernderf ſcinmel ing, Furth u. Chom 
118] Schäfer |Bauer von) Landau |faftanien- |der d. und h. L. Fuß 16 bei jeiner Behaufung | 
Hofeph | Vierhören braun bis zur Nöthe weiß | | 


„" 


[24 


- 
- 


- 
- 


* 
* 


* 
- 


2 
* 


] by 


——— —— — — — — 


" 


[24 


Google 
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' | S Datum der aus⸗ 
ib des 8. 
I a. Zus — | In weißen Gerichts- geſtellten Licenz. 
En begirfe bee Lferdeeigeu |) 
£ —* Sehnori. Sanl- | id thümer tie Grlaubnif | 

geuthümers. gericht. | Farbe. Zeichen. * zum Befchälreiten er = 

= Pi halten bat. * = & 
Ve EI ENTER EEE 

119 /Hrößinger Bauer von) Rotten- |kaftanien- durchgehende Blaſſe und) sie — ea. Nortenburg u Mainbura 1363| San. 30 


; Schnipp, beide Borberfühe 
Sofeph | Kröging | burg btaun PR u. Ferſe meh 
tupft, beide Hinterfüße über: e 
die Köthe weiß Beidenftepban — 

8 tofen des Log. Bandshut 
120) Blüml |Bauer von J hellsraun |Stern u. Schnipp, beide 4 15 —| bei feiner Behaufung | „ ” \# 


buch, Oberiindbardt, Linda, 

















Wolfgang Siebelsdorf GHinterf.b. 3. Köthe weiß 
4121| Brams |AUmerbauer| Bils- | bunfel- Stern 916 — dto. Fi 15 
Johann vom Ai | Biburg kaſt.br. | | 
122 Sur Bauer von "„ Apfel- : ohue 616— dto. Ir 
Georg — jchimuel | 
123} verjelbe = " faftanien- Stern 1216 — bio. | u PR re 
$ braun } | 
124 |Bleibruner Bauer von Dingol · e ber h. l. Fuß einwärte 4161 —| ng. Dingelfing (3 Ei 
Thomas | Meuth fing am Ballen weiß | | 
125) Hofftetter|gBimmer v.| Bile- bunfel- | Stern und Schnipp 416) 2] bei feiner Behaufung | „ » |“ 
Simon | Winn | biburg | braun | 
126| Spiegel (Bauer von) „ Apfel- ohne ı 416) | 5 "|" 
Diigael [Berta feimme Bean egansa, Au 


ung, Tbeuerding, PBullach, 

Arrhofen, _SHolibarlanden, 

Straubing, Hirnbeim, Offen, 
fetten und Batern 


Bauer von Pl} be Bläffe und , n 
127) Zuchs * laſtanien Garn en LE Me 5/16) 2) bei feiner Behaujung | „ "|" 


Egibius braun beide Hinterfüße über die 
Köthe weif 
123 Leberer ae * Rotten · dunlel⸗ ohne 5 16 — bto, ” ” „ 
Michael | Gütting | Hurg | koft.«br. | 
129) Mauerer [Drtrimaier Bits-helibraun |Stern, der h. 1. Fuß 1216 1 Di, ER De 
Jakob dorf biburg über bie Köthe weiß 
130| verjelbe * taſtanien ⸗ Stern u. Schnipp, beide] 51538 bte. J IM 


braun |Hinterf üb.d. Köthe weiß 
181| Mosbur« | Meier von) m buntel. |Stern, Hinten ints ge) 6116| — Log. Dingolfing und| „| „ B 


ner Lor. Thallofen braun feſſelt bei feiner Vehauſung 
132] Nuner [Bauer von) =  |taftanien.| burchgebenve Bläffe | 7116 — Sa. Norrenturo ud. mem. |, |, 
a ae en |Eternu.&cnin,d.0.1. ——— — 


138 Köglmaier Vauer von Malfers- | Schwarz. üb. b. Krone, beide Hin 7116| 1} bei feiner Behaufung | „, * le 
1} 


Hofeph | Eggmühl | dorf | fchimmel jauf d. Kr. weiß u. ſchw. get, 

134| Reff |Bauer von) Bild- |Taftarien. eg en 5116 — bio. „Inim 
Simon |Piafiendag | biburg braum |ber $. r. üb. die Käthe weih 

135| Zirngibl Bauer von) Mallers- |Rothfuche a rt — 4|16| 3 dto. Pr En 


Lorenz | Eggmühl | borf der bh. x. über db. Röthe weif 





Nr 2 n — . — —— 













































z Datum ber © 
Born. Bur | a Beldneibung des Hengſtes. In welchem Gerichts- geſtellten Lic 
name des Land⸗ | |Maaf beziefe der Pferdeeigen⸗ 
2 Imferer Gi Wohnort. nericht chümet die Grlanbniß 
genthümere. "I Barbe, Zehen. # zum Beſchälreiten er- * 
F | E z.| mem ia 
l — — —S 
36 nt Bauer von] Binaol- | di beioe Hinterfüße über bi | | 
136 — —* DR hellbraun ——— Ben 915! Lnger. Dingeifing |1863| Yan. 
ing, ,. ug 
137| Simmer- Su Landbhut |Taftanien- | Stern und Schnipp | 4 16 — bei feiner Behaufung | " " 
bauer Ant | Deſſing braun 
138| Treffler — von) Dingol- Schimmel ohne 615| 2) eg. Dingolfing " “ 
geboua pgnimiag| „FB — | | 
139| Huber |Etefelbauer) BVilse Roth fuchs Stern _ 6.16 — bg. Dingolfing und] " " 
Barthol. en biburg bei feiner Behauſung 
140 Rrößinger ea | bunfel- ler se Mae — — — bei feiner Behaufung | " " 
Zchann | Müllen braun und ſchwarz getupft 
141! Maier \müher von) Dingol: Rothfuchs une e x .- sid) 2| dto. 
⸗ Wwoe, vdr m u | | 
Franz — fing die Köthe, der b. * 
auf Krone u. Ferſe weiß 
142| Fuchs — Vils⸗ laſtanien⸗ chne 8115 bto. " " 
Deſeph —* biburg | Braun | | 
143 | Eteinbere |Bauer von, Dingel- | Rapp | Stern und Schnipp 516) — *B- Tingofiug |" | 
per Math.Igetbtihen| „, 178 Be 
144| Bleinbt — von) Abend. Haftanien Spitzſtern, ber h. 1. Fuß sısl- Neaubmahmes- hi Bao, „|. 
Georg |Misgaufen) erg | braun | Bis zur Köthe weiß ——————— 
iind, — zus 
Sraubing, Hirndeim, Offen 
Sem. x ————— 
—— 

















"145 Rögfmäier|Baher von) Mäin- Geldfuche durchgehende Vläſſe u.) 6 18 — bei ſeiner Vehauſang | PR 
Jakob Vierſtetten burg Schnipp, Unter, weiß u | 
"146| Paintner Pauer von) Rotten- | Hellfuch® to, ‘8116| 33. Rattenburn Fer EL, 
— = ' Kreuzthan * ef — ag slisl’o 2. — 
4 Bauer von ile- sftanien: * v. 1, Fuß u. bie beiden 5 bei jeiner Behauſung 2 " 
j Lukas Dattendorf — — — es —— 3 
148 Neumaler | Bierbräuer | Yandau Dunfel- | Ztera u. Schnipp, d. h. 11160 1) dto. u ” 
Johann — fuchs Ir. F. auf der Ferſe weiß ; | 
149 Hinmüler|guuer von) Pier |Rotbiuche Etern öllu| 2 die. " " 
Jateb Geiern biburg 
1580| Breiten ⸗gauer von Pingol« | faftanien- durchgehende Hs und 7116 > %g. Dinzelfing | " " 
auer or. alt fing braun Schnipp | | \ | 
151) Helden Tg ogpuber | 216 „ Siern, ver h. r. Buß) 7 16 2iE20 Dinooifng, del fan = | m 
Valentin , Baier biburg um Krone, ber h. 1. bie | derebert, Sieden, Baden, 
| 6 | an bie Köthe weiß des Tdo Yandahut 
152! Bauer |wittkkuber | Grau⸗ Stern ‚ 5115) 2) bei feiner Behanfung |; m," 
| gateb [o. Litttpub (himmel | Bucs 


nn - 


19 





Bor: n. Iu⸗ 

5 | name bes 
2% |Pferde - Ei; 
genthümers. 





mer Gg. Steppach 


154 Weindl |Bauer von 


Franz Berg 
156 Salzberger Bauer von 
Kaver Weihern 


156/Strohmatr |Bauer von 
Mathias Eggershub 
157| Huber |Bauer von 

I Georg | Wintifaf 


158] Holzner |Meterbauer 
Andreas \v.Angedorf 
159) Schreff | Peterauer 
Hofeph |v- Baierbach 
Nagl | Graf von 
Anton | Mündhe- 
borf 

- 161/Rund bud) |Bauer von 
ner of.) Gutthat 

162 Raſt h ofer Sellmaier 
Georg v. Aufham 

163| Rotten-Schmucker⸗ 
wallner maler von 
Korbinian Baierbach 

164) Weindl Bauer von 
Joſeph Eppenhub 


160 





Wohnort. 





Land⸗ 
gericht. 


163|Pirntam- Bauer von ¶ Vils ·hellbraun 


biburg 





Beſchreibung des Hengſtes. 





Farbe. Zeichen. 


verlängerten Stern un! 
Schnipp, ber h. l. Fuß über 
die Köthe weiß 





Blümden, ber h. 1. Zu! 
Rapp | ia a Mötbe ori, 


Dingol- hellbraun durchgehende Bläfie umb 


fing 


Bild: 
biburg 
Rotten⸗ 

burg 


Vils⸗ 
biburg 


[22 


Landshut | faftanien- 


Vils. 
biburg 


” 


„ 


Schnipp, ber v. r. Fuß über 

die Köthe grau, beide Hin⸗ 

Iterfüße über bie Kötbe weiß 

Rapp Blümchen, der b. 1. Fuß 
eis zur Köthe weiß und 

ihwarz getupft 

Stern, ber v. r. Fuß um 
Krone und Ferſe, der u. !. 
einmwärts am Ballen, beibe 
Hinterfüße üb, d.Kötte weiß 
ſchwarz · Sreite durchgehende Bräffe, 
braun beide Hinterfũhe hoch weiß 


Schwarz 
ſchimmel 


laſtanien · 
braun 


ohne 


Stern 
braun 


Apfel- ESchnipp, weiße Unter: 

ſchimmel lippe 

dunfel- Blümchen, ver H.1. Fuß 
toft.-br | Bis zur Koöthe weiß 
ſtichel⸗ ſchmale durchgehen de Bläjie 
bäriger und Schnipp, der b. r. Fuß 

Schweiß⸗ jeinwärts bis zur Köthe weiß 
Sell ſchmale Bläffe beide Hin- 


ü i d 
toft.-br. * Rn Aa * 


Münden, ven 28. Januar 1863. 


Die Königliche Landgeſtuͤts-Verwaltung. 


Leoprechting, Dberf. 





In welden Gerichtss 
Maaß 








thümer tie Grlaubnif 
zum Befdhälreiten er: 
halten hat, 








= 
= 
ie) 


Alter 
Fäufte, 


9115) 2/Behaufung und die Gem. 
Mündsborf, Sabenzell, 
) Bilsheim und Reichersborf 


des Log. Landshut 





' 8|15| 3) Gei feiner Behaufung 





416 — dto. 
4161 — dio | 
616 — dto. | 
616 — dto 
516 - dto. 
416 I bei feiner Behauſung und 


bie Gem. Buch, Gaben: 
zell, Mündsdorf und Rei: 
hersborf des &bg-Lanbahut. 


5/15) 3Rbg. Dingelfing und 
bei feiner Behaufung 
4/15) 1] bei feiner Behaufung 


5/16 — bio. 


5 : 3 Bio. 


Kraus, Megimentsgnartiermeifer. 




















Datum der aus⸗ 
geftellten Licenz. 


bezirfe der Pferdeeigen⸗ | 


ahr. 


2 


— 
= 
zZ 
> 

a 





5 





1863) Fan. 30 


= 


! 
J 


| 


57 


Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis- Amtsbleitte 


von Niederbayern Nr. 22, 


M 11. 





Landshut, Sonnabend den 14. März 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diſtrikts- und Lokal-Behörden. 


66. 
Ediftalladung. 
Urfunbenamortifation betrefienb. 

Dem fol. Kreistaffafontroleur Wilhelm Gebharbt 
babier ift die ihm von ber kgl. bayer. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs- Spezialfaffa Regensburg unterm 14. Juni 
1859 ausgeftellte Interimsbeſcheinigung über 50 fl. 
erlegte Amtskautionsfrift zu Verluſt gegangen. 

Der unbekannte Inhaber dieſes mit F. C. IM 
Nr. 260 bezeichneten Interimsſcheines wird hiemit 
aufgefordert, benjelben binnen fehs Monaten a dato 
hierorts vorzumeifen, wibrigenfalls dieſe Urkunde für 
fraftlos erklärt werben würde. 


Am 28. Februar 1863. u 
Königliche Stadtgeriht Landshut. 
(a3) Schonger. 
67. 


Die königliche Aufihlag-Station Siegenburg if 
nad breijähriger Durcfchnittsberechnung mit einem 
jährlichen Einkommen von 

617 fl. 
in Erlebigung gelommen. 


Bewerber um dieſen Poften haben ihre Gefuche 
induplo binnen 4 Wochen hierorts in Vorlage zu 


bringen. 


Landshut, am 11. März 1863. 
Kol. Oberaufjhlagamt von Niederbayern. 


Schmalzl, Der k! Controleur 
k. O. B. leg. abs. 


68. 
Edpiftallapung. 


Berjhollenheit ber Brüder Mil und Joh. Baptift Emmer von 
Yangened betreffend. 


Mihl Emmer oder au Ebner, Soldnersſohn 
von Sangenel, geboren den 9. September 1790, 
dann befien Bruder Johann Baptift Ebner, geboren 
ben 1. Juni 1796, werben ſchon jeit geraumer Zeit 
vermißt, und zwar erfterer feit dem Jahre 1812, mo 
er ben ruſſiſchen Feldzug mitmachte, letzterer aber feit 
bem Jahre 1832, wo er mit dem 1.-Bataillon bes 
10. Infanterie-Regiments (König Dtto) nad Griechen⸗ 
land ausmarfdirt ift. 

In Folge Antrages einer Schwefter der Bermißten 
werben biefe ober beren eheliche Deſcendenz biemit auf- 
gefordert, fich binnen 3 Monaten a dato um fo gewiffer 
bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, als fonft nadp 
Ablauf dieſer Frift Mil Ebner für tobt erflärt, und 

- 11 
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befjen Vermögen ben nächſten Inteftaterben ohne Gaution 
ausgehändigt, dagegen Johann Baptift Ebner für ver: 
ſchollen erachtet, und deſſen Vermögen den mteftaterben 
gegen Caution audgefolgt werden würde. 
Am 19. Februar 1863. 
Königliched Landgericht Eggenfelven. 


(36) ter. 
69. 
Polizeiunterfuhung gegen Sehaflian Jalhaut wegen il 
betreffend. 


Sebaſtian Iglhaut, "Tediger Bindergeſelle von 
Reuklrchen, hat! einen ihm rechtskräftig zuerkannten 
StägigenArreſt zu erſtehen und imıbemjelben ſich 
ſelbſt zu verpflegen; derſelbe hat ſich bisher dem Boll- 
zuge des Urtheiles durch die Aucht entzogen! 

Ich erſuche daher ſämmtliche Stadt- und Land⸗ 
gerichte, deſſen Aufenthalt ausforſchen, im Betretens⸗ 
falle die obige Strafe mittelſt Zwanges vollziehen und 
Nachricht anher gelangen zu laſſen. 

Am 2. März 1863. 

Konigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl. 
—— 70. + urn 
Eeyirtalliad win gie m 
Verſchollenhen bes Jalod Niedermayer 'vorl' Unterwendling ‚betr. 
“Det Bauersſohn Jakob Niedermayer von Unter— 
wendling, geboren ben 11. Februar 1789, wird 
ſchon ſeit vielen Jahren vermißt. 

Auf Antrag der nächſten Erben desſelben ergeht 
an ihn oder deſſen Erben hiemit die Aufforderung, bin- 
nen 3 Monaten a dato ſich am ſo gewiſſer Hier’ zu 

"melben, als "Riedermayer außerdem für tobt’ erklärt 
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71. 

Der Gärtnersgehilfe Johann Schießl von Geiſel— 
höring, früher in Therefienthal bebienftet, wurde 
nach rechtskräftigem Erkenntniſſe des unterfertigten fol. 
Landgerichts. vom 24. Yänner 1863 megen Betrugs 
zu einer achttägigen Arreftftrafe verurtheilt. 

Nachdem genannter Sciefl diefe Strafe noch 
nicht erſtanden hat und fein gegenmwärtiger Aufenthalt 
unbefannt ift, fo werben ſämmtliche Gerichts- und 
Polizeibehörden erfucht, Spähe zu verfügen und - ein 
allenfallfiges Ergebnig anher mitzuteilen. 

Am 8. März 1863. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, k. Landrichter. 


‚ I2. 
Polizeiliche Unterfuhung gegen ‚Wilhelm Loibl von Dberaltaich 
wegen Mißhandlung betr. 


1. , Dem, , Dienftfnechte Wilhelm Loibl von Ober— 

— ift ein Polizeibeichluß zu eröffnen; da deſſen 

‚Aufenthalt unbekannt iſt, ſo erſuche ich Tämmtliche 

Gerichte und deren Organe, nad) demſelben zu Torten 

und ein allenfalfiges Refultat ander bekannt zu geben. 
Am, 2,, März, 1863,  _ 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 

— 


73. 
Guratel über bie geiftesfraufe Auna Mörtlbauer | in Binfl. bet. 


Gemäß heutigen Veſchluſſes wurde Anna Mörtl- 
bauer, Bauerstochter in Winkl, als geiftestranf unter 
Guratel gejtelt und Joſeph Profteber, Mörtlbauer 
in Shmelzenholzbam, ihr als Eurator beigegeben, 
was mit dem Anbange hiemit befannt gegeben wird, 
daß alle Handlungen und Nechtsgeichäfte mit diefer 


Ju; wii) aa eh. li 


und deſſen Vermögen den zur Erbfolge Beredhtigten!; Berfowi wirkungslos ſinnd, ſo ferne fie ‚ohne ‚Beihilfe 


ohne Caution ausgehändigt werben würde. 
Am 19 - Februar. 1863, 
Königliched Landgericht choenſeden 
(34) Lex. 


des genannten Curators eingegangen worden wären. 
Am 6. März 1863. — 1 
Königliches Baubgerict Grietbadh 
Im, Landrichter. 
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Landshut, Mittwoch den 18. März 
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Die Erhebung ber Stiftungs-Concurrenzbeiträge in der Diözeſe Regensburg für das Etatsjahr 1861/62, — Die Erhebung ber 
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bie f. k. privil. Azienda Assecuratrice in Trieft, — Agenturen. — Dienfted: und fonftige Nachrichten. 





I Bekanntmachungen der fönigl Minifterien, 
- Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 13,063. 
Die Erhebung der Gtiftungs-Goncurrenzbeiträge in ber Dibceſe 
‚ Regensburg für das Gtatsjahr 1861/52 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs von Bayern. 
Nah dem Ergebniffe der im bezeichneten Betreff 


von der k. Regierung ber Oberpfalz und Regensburg . 


für ben ganzen Diöcefan-Sprengel Regensburg ange 


fertigten Hauptzkiammenftellung beftehen. die für das. 


Etatsjahr 1861/62 concurrenzpflichtigen Rentenüber- 


ſchüſſe ſämmtlicher Eultus» Stiftungen in ber a 


Regensburg in 
50,299 fl. 11 kr, 
von benen in Gemäßheit ber höchſten Minifterial- 
Entſchließung vom 14. Dezember 1861: 
a. für die unterftügungsbebürftigen Eultusftiftungen 
in ber genannten Diöcefe 30 Prozent mit 
15,089 fl. 45 fr. 1 bl. 
b. zum Ausbau ber Domthürme in Regensburg 
20 Prozent mit . 10,059 fl. 50 fr. 1 dl. 


in Summa 50 Prozent ober die Hälfte der obigen 
Rentenüberfhüffe, id est 
25,149 fl. 35 fr. 2 dl. 


repartirt und zur Erhebung gebracht mwurben. 


Nach Ausweis der nachfolgenden Tabellen haben 
die nieberbayeriichen Eultusftiftungen in ber Diöcefe 
Regensburg für das Etatsjahr 1861/62 zu ben in 
ben 88. 48 und 49 ber 2ten Berfafjungsbeilage be- 
ftimmten Sweden mit Zuftimmung bes bifchöflihen Dr- 
binariats an Unterftügungen erhalten 9404 fl. 51 kr. 
entgegen nad ber Größe ihrer Rentenüberfchüffe an 
Eoncurrengen geleiftet . . 16,942 fl. 51 kr. 

Nach Vorſchrift des 8. 28 der höchſten Minifterial- 
Entſchließung vom 24. April 1857 werben vorftehenbe 
Ergebniffe hiemit befannt gemadit. 

Landshut, den 12. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

- Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
er Gefretär. 
3 ) 


— — 


—* — 412 


Beilage 1. ' = 

Berzeibnik ö 

der an unbemittelte Cultus-Stiftungen im Regierungsbezirke Niederbayern und der Diözefe Regensburg, 

nach $$. 48 und 49 ver zweiten Verfaffungs-Beilage bemwilligten Unterftügungen aus ben — 
REN des Etats⸗Jahres 1861,62. 
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Name ı der Stiftungen 
Bezirfs-Amt. und Betrag. Bemerkungen. 
Zweck der Unterſtützungen. 
fl. Ik. — 
Bogen... - Waltendorf, Piarrpfründe, zu den — a 
bofbauten . . . 300 — 
Niederwinkling, Filialkirche, Rüderfag des i im voris 
gen Jahr geleifteten Comfurrenz- Beitrages, 
wegen zugejtandener Befreiung . . 26 139 
.Relkem . . . .  [SKelheim, Pfarrkirche, an der zum dortigen Kirchen: 


thurmbau bewilligten Summe per 10306 fl. | 
‚ 37 Er. die erite Abſchlagszahlung mit . . 3036 * 
Sandshut . ». . . Furth, Schulgemeinde, an den zum dortigen Schul— 

und Meßnerhausbau bewilligten 600 fl. — 


— —— 





die erſte Wſchlagszahlung mit . . 400 
Malersvorf . . . FHolztraubach, Pfarrkirche, weiterer: guſchuß * 
dortigen Kirchenthurmbau . . 22 |29 
Rottenbug - - - Voltenichwand, Pfarrpfründe, die zu — Neubau 
der dortigen Pfarrgebäude, an bewilligten 
8345 fl. 56 #r. 2 bl, die zweite Rate 4200 — 
Niederhornbach, Filiallirche, zum Kirchenbau . 15 | 6 
Inkofen, Filialkirche, zum Bau des dortigen Schul- | 
und Mefnerhaufes . . . 200 — 
Langquaid, Pfarrkirche, zum Bau der dortigen 
Thurmfuppel . . . 200 | — 5 


Straubing . . .- [Mhölfing, Pfarrtitche, am “den q — hertigen 
Stiftundsbauten — 2600 fl. — die 





erſte Ratermit . . 900 — 
Babe . .» . : | Treibläofen, Piarzlirche, . Baureparaturen an | 
der Kirche . . 12 | 


; Binabiburg, zum Bau des Benefigiaten- auſe⸗ 
St. Salvator, an die dortige Sircheuvermaltung ‚82 
Summa . ‚9404 
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Beilage I. 


Verzeichniß 
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der von den Cultus⸗Stiftungen im Regierungsbezirke Nirderbayern umd der Diözefe Regendbur 8 








M ür daß Etats- Fr 1861/62 — ee 


























| Statiirter Geleifete 
Bezirksamt. Name der Stiftungen. Nenten- Sonf Bemerkungen. 
Ueberfajug, Lonturrenz. 
j fl. fr. fl. tr. 
Bogen Mariapoſching, Pfarrkirche 63/39 31492 
Dffenberg, Filiallirde . ; 86123 43113 
Deggendorf |Srafling, St. Ulrich Fllialtirche 710 46) 355225 —— . 
Dingolfing Frauenbiburg, Bruderſchaft. 68 33 34.16? ieiften. — 
Hol, Filialkirche 194.30 9718 
Aigltofen, „ 1104 57| 552282 
Aunkofen, „ 125!15 621372 
Boran, = 54 90823 454 112 
„. Galvarienfirde . 573) 5 286/323 
Gottfrieding, Bruderihaft . 76.301 3815 
Günzkofen, Filiallirde . 136'38 6819 
Hüttenkofen, ,. 749 9 374345 
i Loiching, Pfarrkirche 9157 45581 
Niederviehbadh, Bruderichaft 132 50 66 25 
Mengkofen, ; 69 |- 3430 
Eagenfelden Gangkofen, " 9541 4701 
Anzenberg, Filialkirche. 353, 5i 17632; 
Sallad), — 6225 51! 12: 
Kelheim . IHienheim, Pfarrkirche 59142] 2951 
Rapfelberg, , j 14354] 7157 
Kelheim, Filialkirche et. Michael 374711 ' 28581 
„ Weinzierlbruderſchaft. 111/32 5546 
Offenftetten, Pfarrkirche 7055| 385/277 
. Herrnſaal, Filialkirche 14420] 7210 
Allersdorf, 9622| 4811 
Train, — 6733 33.468 
Dietenkofen, u 51/40 25'50 
Kögting . Lamm, Pfarrkirche 6013| 30 63 
Neukirchen, „ 126 1 63— 2 
Landau . |Altenbuch, Marzliche . 21626| 108 13° 
inbling, Seeteifapelle 196.16 98 8 
Ufterling, Filialfirhe, . 83146 4153 
Haingersdorf, 59 9215 296/293 
Dberenzbah, 962131] 481,151 


»y Google 









































415 
Gtatifirter | FREE 
Bezirksamt. Name der Stiftungen. Renten: Gont I 
Ueberiduß. urrenz. 
8) —— | 
- Landau . FOberhaujen, SeelenECaple . . . . . 73/18 36/39 
Moosiurth, Filiale : . 2.20. . 107122 5341 
Großpinning, ee S- % 220116] 110) 8 
Landshut |Leonharbshaun, Filiale . .» . . - 12451 62/253 
Mettenbach, Bliarrfie . . .: 2... 8959 44504 
Mallersdorf Oberhaſelbach, Filiallire . » .» : - - 240, — 120) — 
Upfhofen, ent, . ; 120] — 60, — 
Wallkofen, ” oo 204 102 
Langenhettenbad), „ na oh 186/24 93112 
Greyßing, ui Br. ——— 55 — 27130 
Graßlfing, — — 647 7| 323/331 
Dirnhettenbad, „ A 23540) 117/50 
Haindlfing, Piarrlc - . » 2» 2. 300 —| 150) — 
Fi Beibeiällt - - - : =. 52'116 26! 8 
Gerabach, Fiialliche . >. 2. > 75 37 30 
Greisber, u u... ; 80031) 400154 
Weiche, > Ze .4%.% 200, — 100 — 
Eitting, > Be 6 5530 27 ‚45 
Hirichling, n Bar 17 0) _ 85 — 
Unterdegenbad) „ = ee 60) — 30 
Saberabah, Bruberihalt - - - -» = = 1 4807| 240— 
. : - 2.» .» 10230| 5115 
Schirling, Kirche St. Nilola . . -» » -» 480— | 240 — 
Mannsdorf, Filialiire » -» 760—| 380 — 
Unterlaihling, ee a en 125|— 6230 
Weſten, Pfarrlirche 580— 275 — 
Bruderſchaftt 501—1 25— 
Rottenburg Malmersdorf, Filialkirche — ——— 9754| 4857 
Aigelsbach, a 76133 381163 
PVöbenhaufen, F 96/48 48 24 
Wolfshauſen, 87113 435 452 
Tegernbach, Pfarrkirche 62122) 3111 
Mainburg, Frauenkirche 93110 46.35 
Hausbah, Filialtirche 111129] 55/444 
Neufahrn, 3 182! 91 4 
Winkl, J 
Ifelkofen, " 59124 2942 
Niebereulenbadh, , 107 2| 3381 
fang, Bruberihaft 11655] 58274 
denberg, Filiallirche 35720] 17840 
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Bemerkungen. 










































417° 418 
Etatifirter a 
Bezirksamt Name der Stiftungen. Renten: ee Bemerkungen. 
ueberſchuß. 
fl. Bil. SE IE 
Rottenburg Eſchenhart, Filialfirde 138 31 69/152 
Oberbud), r R 53141 26503 
Oberotterbad, , ." 388) 6| 444| 3 
Thomaszel, } 153132] 76/46 
Herrngiersdorf, „ ' ; 60/55 30274 
Wahlsdorf, + 69421] 347/103 
Oberhatzkofen, Pfarrtirche 124 3| 6211 
Straubing Frauenbründl, Filiallirde . 1228 3714 
Geltolfing, Pfarrfirde . 5093 40] 2546,50 
Amfelfing, Filiallirhe . 578120] 289110 
Oberpiebing, Pfarrkirche 18134) 9047 
5 Bruderichaft . 157.16 7838 
Matting, Filialkirche 746 14| 373) 7 
Salding, ” 851 5 421323 
Oberſchneiding. Vruderſchaft 381181 19039 
Niederſchneiding, Filialkirche 382 201 1911123 
Koßnach, — cus 194 58 9 
Dirnhart, 255 2| 127]31 
agers, F 324—| 162/— 
Dberan, a 164| 6 82 3 
Niederaft, “ 111112 55 56 
Peitzkofen, 403 231 201413 
Viechtach Wiechtach, Seelenbruderſchaft 37738] 188 49 
Pfarrkirche 119/48 59 54 
Altnußberg, Filialficche - 51132 25 46 
Böbrach, Pfarrkirche 8320 4 1,40 
Vilsbiburg Michlbach, Filialkirche 304241 29712 
Gaindorf, Pfarrkirche 5819 29 92 
Uppftetten, Filialkirde . 359115] 179374 
Seyboldsftorf, Bruberichaft - 450 45 225221 
eiſelsdorf, Filialkirche . 320. — 160, 
Giersdorf, * 1020 —| 510 — 
Vilsbiburg, Corpus Christi Brudericaft 7235 36.173 
R guten Tod Bruberihaft . 6457 ‚32/283 
Sitadtmagiſtrat ſPfarrtirche St. Jakob . 9827| 4913} 
Straubing IS, Zeit, Filialkirche 31055[ 1551274 
Johanniter Ordensbkirche 100 — 50 — 
Sebajtiani Bruderſchaft 87\— 43/30 
Altöttinger = 180.—| 90— 
St. Nikola, Filialkirche 146| 8 73] 4 





Summe . 


—. — — — 


33885 42|16942 51 
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Ad Num. 13,064, 


Die Erkebung ber Stiftungscenfurreng- Beiträge in der Erzdiözeſe 
Munchen⸗Freiſing für das Jahr 1861/62 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Gemäß 8. 28 der im oben bezeichneten Betreffe 
unterm 24. April 1857 
Entſchließung wird bezüglih der im Vollzuge ber 


88. 48 und 49 der I. Verfaffungs-Beilage geihehenen * 


Erhebung der ConfurrenzBeiträge der Eultusitiftungen 
im Bezirke des Erzbisthums Münden Freifing für das 
Etats-jahr 1861,62 Folgendes befaunt geneben: 
Nach der von der f. Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, für den genannten Erzdiözefan- 
Sprengel angefertigten Hauptzufammenftellung betragen 
die im obigen Etats-Jahr an umnbemittelte Stiftungen 
bewilligten Bau⸗ und fonftigen Unterftügungen, ein 
ſchließig eines Betrages von 5000 fl. zur Neftanration 
der Domkirche zu U. 2. Frau in München: 
a) im Regierungsbezirte Ober- — 
bayern 28341 fl. 34 fr. 2 Bl. 
b) in jenen von Nieberbayem 807 fl. — Er. - Hl. 
Zufanmen 29148 fl. 34 fr. 2 hl. 
Die für das Jahr 1861,62 verfügbaren Renten- 
Ueberihüffe beftehen: 
a) bei den Eultusitiftungen im 
Regierungs:Bezirke Ober 


bayern in . 52195 fl. 55 fr. 3 Hl. 
b) bei denen im Negierunge ' 
bezirke - j 3998 fl. 59 fr. - HL. 


Zufammen 56194 fl. 54 fr. 3 Hl. 
Zur Dedung der obigen Unterftügungsfumme! war 
demnach die Erhebung des gemäß allerhöchſter Ent- 
[Hließung vom 1. Dezember 1860 genehmigten vollen 
Eonkurrenzbeitrages mit 50 procent der obigen Renten- 
Ueberfhüffe im Betrage zu 28,097 fl. 27 kr. 11/8 H. 
erforderlich, während die weitere Summe von 1051 fl. 
7 fr. 1/2 Hl. duch andere bifponibel gewordene Zu- 
ſchüſſe ergänzt werben konnte. 


Was die niederbaͤyeriſchen Gultus -Stiftunken in 


erfolgten h. Miniſterial⸗ 
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ber Erzbiözefe München-Freiſing insbeſonders betrifft, 
haben von denfelben 
a) Unterftügungen erhalten: 

1. Pfarrkirche Bilslern, die erfte 
Hälfte des zum Kirchenbau be: 
willigten Zuſchuſſes al 269 fl. mit 

2. die Filialkirche Wörnftorf die erfte 
-Hälfte des zu Baureparaturen be: 
willigten Zuſchuſſes ad 475 fl. 

3. Filialkirche Eberspoint, ebenfalls 
die erfte Hälfte des zu Kirchen: 
bauten genehmigten Beitrages zu 
Baunreparaturen ad 870 fl. mit 435 fl. — kr. 

Zujammen 807 fl. —Er. 
b) Gonfurrenz- Beiträge geleiftet: 

I. im Bezirks Amte Landshut: 

Filialkirche Preijenberg . 
r Neichersporf . 

2. im Bezirksamte Vilsbiburg: 
Pfaärrkirche Bayerbach . 
Filialkirche Johannisbergham 

„  Sauzenberaerjöl . 


134 fl. 30 tr. 


237 fl. 30 kr. 


30 fl. 24 fr. 4 HL. 
45 fl. 39 fr. 4 Bl. 


25 fl. 26 fr. 4 HL 
39 fl. 10 fr. - BL. 
660 fl. 54 fr. 7 Hl. 


„ CErladh. 851 fl. 10 kr. 5 hl. 
Bruderichaft Seyfriedswörth 245 fl. 32 fr. - Hl. 
" Belden 101 fl. 11 fr. 4 hl. 


Zufammen 1999 fl. 29 fr. 4 Hl. 
Landshut, den 12. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. INT, f. RegierungsPräfident. 
. Zunumer, Sekretär. 
Ad Num. 12,575. 


Die Gonceffionirung der'menen Trauẽporl⸗ Verſicherungsgeſtcllſchaft 
Fortuna in Berlin und die Betätigung bes Hanptagenten betreff. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich Entſchließung des F. Staatsminiſteriums 
des Handels und der öffentlicher Arbeiten vom 1. I. 


421 


Ms. Nr. 1751 haben Seine Majeftät der König 
ber „neuen Transport - Berjihernngsgejfell- 
fhaft Fortuna in Berlin“ ihren desfallfigen Ge- 
fuche entiprediend, die Conceſſion zum Betriebe des 
Transportverfiherungsgejchäftes in Bayern in wider: 
ruflicher Weife unter der Bedingung zu ertheilen geruht, 
daf . . 
1. die Beitimmungen der SS. HH, HI, IV, VII, VE, 
IX, X], XV bis XVIII der allerhöchſten Ber 
ordnung vom 27. Juli 1853, die auswärtigen 
Mobiliarfenerverficherungsgefellichaften betr., auf 

fie analog zur Anwendung zu bringen jeien; 


2. daß die Geſellſchaft verpflichtet jei, auf Verlangen 


der Betheiligten auch Schiffsförper unweigerlich in 
Berfiherung zu nehmen; 

3. daß Nenderungen an den Geſellſchaftsſtatuten, und 
zur Zeit beftehenden allgemeinen Berfiherungs- 
‚bedingungen nur mit allerhödhfter Genehmigung 
vorgenommen werben dürfen. 

Die wird andurch mit dem Beifügen zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht, dafs die Geſellſchaft durch igren 
Bevollmächtigten, fol. Advokaten Br. Henle in Mi 
hen, die Erklärung abgegeben, ſich den geftellten Bebin- 


gungen unterwerfen zu wollen, und zur Sicherung ber 


Anſprüche der bayerijchen Unterthanen aus ihren Ver: 
fiherungsverträgen mit der genannten Gefellichaft eine 
Real-Caution von 15,000 fl. bei der Münchner Hypo- 
thefen- und Wechjelbant hinterlegt hat. 

Zugleich wird befannt gegeben, daß der von der Ge: 
jenichaft zu ihrem Hauptagenten für den ganzen Umfang 
des Hönigreihs ernannte Kaufmann Michael Schwen- 
ninger in Münden durd eingangserwähnte Mi— 

miſterial Entichliezung im dieſer Eigenſchaft als Haupt- 
goent ‚ber „neuen Taansport-Verſicherungsgeſellſchaft 
Fortuna in Berlin“ beſtätiget worden iſt. 

Landshut, den 14. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 12,574. 
An ſämmtliche Gewerbs-Bolizeibehörden 
von Niederbayern. 
Verbreitung ausländischer Mufier in Bayern betrefjeub. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die oben benannten Behörden werden angemiefen, 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, was in Folge der mit 
Negierungs-Enti&liefung vom 18. Jänner 1862 (fr. 
A.Bl. Nr. 8 ©. 176) gegebenen Andeutungen vorge 
kehrt, begiehungsweiſe bisher erzielt worden iſt. 
Landshut, den 14. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, - 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 











Ad Num. 12,89. 


Das Ableben bayerifher Unterthanen in Frankreich und. Algier 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. von Bayern. 

Nach einem an das kgl. Staatsminiſtexium des kgl. 
Hauſes und des Aeußern gelangten Todesſchein iſt der 
ledige Soldat Peter Wegmann, 32 Jahre alt, Sohn 
einer gewiſſen Barbara Wegmann, geboren zu Buch in 
Bayern, am 16. Juni vor. rs. zu Aynian in Frank⸗ 
weich geſtorben. : 

Sammiliche Diſtuilis · olize baehörden merbgu daher 
angawieſen, geeignete Nachforſchungen bezüglich, der Hei⸗ 
mat des genannten Soldaten zu verqulaſſen, gnnd ein 
günftiges Ergebnißß auwerläifig bingen 14 Tagen „zur 
Anzeige zu ‚bringen. 

dehlanzeigen find ‚arlafien. 

Landshut, den. 10. Mär; 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v.$ ch ilich er, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretät. 
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Ad Num. 12,831. 
Die Beftätigung von Agenten für die k. k. privilegivte Azienda 
Assecuratrice in Trieſt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 
Auf Antrag des für das Königreich aufgeftellten 
Hauptagenten wurben 

1. der Uhrmachermeiſter Hugo Kainzbauer in 
Waldfirhen für die Bezirksämter Wolfftein, 
Wegſcheid und Paßau, 

2. der Chirurg Martin Laßkorn in Wieſen— 
felden für das Bezirfsamt Bogen, 

3. ber Handelömann Alois Probſt in Ruhmanns— 
felden für das Bezirksamt Viechtach, 

4. der Raufmann Chriſtoph Rasp in Deggendorf 
für das Bezirksamt Deggendorf, 

5. ber Lebzelter und Conditor Andrä Kirhberger 
in Mainburg für das Bezirksamt Rottenburg, 

6. der Seilermeifter Zofepp Demm in Pfeffen— 
haufen für das Bezirksamt Rottenburg und 
bie nahe liegenden Gemeinden bes Bezirkdamts 
Landshut, 

7. der Hanbelsmann Joſeph Steiger in Schier— 
ling für das Bezirksamt Mallersporf umd 
die nahe liegenden Gemeinden bes Bezirksamts 
Nottenburg, 

8. der Marktichreiber Jofeph Neitinger in Geijel- 
höring für das Bezirksamt Mallersdborf und 
die nahe liegenden Gemeinden bes Bezirksamts 
Straubing, 

9. der Pofthalter Johann Barnerofi in Stall 
wang für das Bezirkdamt Bogen, 

10. der Glafermeifter Johann Süß in Kötzting 
für das Bezirksamt Köpting, 
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als Agenten der k. k. priv. Azienda Assecuratrice 
in Trieft beftätigt, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Landshut, den 14. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
NReitmair, Sekretär. 














Ad Num. 12,896. 
Agenturen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der cölniſchen Feuer: 
Berficherungsgeielichaft „Colonia“ beantragte Aufftel- 
lung des Sailermeifters Franz Hallmannsperger 
und des Nentamtsfchreibers J. Stelzbammer zu 
Simba, ſowie des Schullehrers Alois Krägl in 
Hinterskirchen als Agenten der bezeichneten Gejell- 
ſchaft — und zwar erftere beiden für den Umfang bes 
Bezirksamtes Pfarrkirchen — letzterer für den Um- 
fang des Bezirksamtes Vilsbiburg hat die Beftäti- 
gung der unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit 
zur öffentlihen Kunde gebracht wirb. 
‚Landshut, den 12. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Neitmair, ESefttfär. 
EEG Er EEE ——— ——— —— — — 


II. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Der Bezirktsamtsfunktionär Joſehh Kandler zu 
Pfarrkirchen wurde am 7. März zum Bezirksamts- 
Aſſeſſor in Roding allergnäbigft ernannt. 





BE Zu diefer Mummer erfcheint Beine Beilage. 
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Bayerifches 
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Niederbayern. 
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NM 24. Landshut, Sonnabend den 21. März 

Inhalt: 
Beta nutmachung, ven Schutz und die Aufrechthaltung ber Ordnung bes Eiſenbahnbetriebes betr. — Bekanntmachung, ben Transport 


von Schiehbulver und anderen erplodirenden Stoffen, dann von Reibfeuerzeugen und anderen leicht entzündlichen Stoffen auf 
Eifenbahnen. Dampffchifien und auf den f. Poften betr. — Austellung ber Honorar:BefreiungssZeugniffe für Untverfitäts:Stubis 
rende. — Die Erhebung der Stiftungd-Goncurrenz-Beiträge von bei Gultusftiftungen in ber Diözele Pafjau für das Etats jahr 
1861/62. — Ten Vollzug des Notariatégeſetzes, bier bie Stempelpflicht für- Gingaben der f. Notare bei den F Gerichten, — 
Die Poſtportofreiheit der F. Notare. — Agenturen der Leipziger-Lebensverſicherungs-Geſellſchaſt. — Agenluren. — Die Kurkoſten 
der Maria N. bier die Anwendbarktit des Gejepes über die Unterftügung und Verpflegung bilfsbebürftiger und erfrankter Per: 


fonen. — Das Bud ber Anſchauung. 


Dienftes: und ſonſtige NRachrichten. — Suntmariihe Rechnungs-Ueberſicht über alle 


Einnahmen und Ausgaben des Hagel:Berficherungs:Bereines für das Königreich Bayern vom Kalenderjahre 1862. — Augsburger 


* 


Cours und Schrannenanzeigen. 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl Miniſterien, 
Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 





Bekanntmachung, 
den Schug und die Aufrehthaltung der Ordnung des Eiſen⸗ 
babnbetricbes betreffend. 


Staatd- Minifterium des Handels und der Öffent- 
lichen Arbeiten. 

Auf Grund des Art. 152 Abi. 1 und 2 des 
BPolizei-Strafgefegbucdhes werben zum Schuge und zur 
Aufrehthaltung der Ordnung bes Eifenbahnbetriebes 
nachſtehende Anorbnungen erlaffen: 

8. 1. 

Die Reiſenden, welde in Bayern Eifenbahnen 
benügen, haben auf Verlangen beim Eintritte in ben 
Bartfaal, beim Austritte aus dem Wartjaal auf ben 
Perron, beim Einfteigen in den Wagen unb während 
ber Fahrt das gelöfte Fahrbillet vorzuzeigen. 





Wer während ber Fahrt ohne Fahrbillet oder ohne 
gültiges Fahrbillet betroffen wird und auf ergangene Auf- 
forderung von Seite des Eifenbahnperfonals die fofortige 
Nahlöfung des Billets nah Maßgabe der einſchlägigen 
Beftimmungen über Berfonenbeförderung unterläßt oder 
die jofortige Zahlung verweigert, ift ftraffällig. 

8. 2. 

Nachdem das Abfahrtszeihen durd die Dampfpfeife 
der Locomotive gegeben ift, kann Niemand mehr zur Mit- 
reife zugelaflen werben. Das Befteigen der Wagen, jo- 
wie jeder Verſuch und jede Hilfeleiftung hiezu, nachdem 
ber Zug in Bewegung geſetzt worben, ift verboten. 

8. 3. 

Die Reijenden bürfen behufs des Ein- und Aus- 
fteigens die Wagenthüren nicht felbft öffnen und nicht 
ausd- ober einfteigen, bevor ber Zug völlig ftille fteht. 

Diefelben haben ſich nad dem Ausfteigen fofort von 
ben Fahrgeleifen, Mafchinen und —— entfernen 
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und dürfen den Bahnhof in feiner anderen als bet an- 
gewiejenen Richtung verlaffen. 

8. 4. 

Hunde dütfen in den Petſonenwagen nicht mit» 
geführt werden. — Geladene Gewehre, ſowie Gepäd, 
welches Flüffigkeiten und andere Gegenftände enthält, die 
auf irgend eine Weile Schaben verurſachen können, 
dürfen weder als Reifegepäd aufgeliefert, noch in bem 
PVerfonenwagen mitgenommen werden. 

8.5. 

Wer die vorgeſchriebene Ordnung sicht beobachtet 
oder den von den Eiſenbahnverwaltungen veröffentlichten 
ſonſtigen Anordnungen für Erhaltung der Sicherheit und 
Dednung des Betriebsͤdienſtes nicht Folge leiſtet, iſt 
ſtrafbar. 

8. 6. 

Es iſt verbolen, nachdem von den Bahnwärtern das 
Zeichen zum Schließen der Zugſchranken mit der Glocke 
gegeben worden, näher als bis auf eine Entfernung von 
gwonzig Schritten an die Bahn zu fahren, zu reiten ober 
Bieh zu treiben. 

8 T. 

Ohne hinreichende Aufſicht darf in der Nähe ver 
Bahn fein Vieh geweibet werden; Pferde und andere 
Zugthiere, mit welchen auf den die Bahn begrenzenben 
Grundftüden gearbeitet oder auf den Wegen neben ber 
Bahn gefahren wird, müffen beim Herannahen eines 
Zuges geführt und von dem legteren abgewendet werben. 

#;. ” 


Das Betreten der Bahnhöfe außerhalb der beftnm- 


mungsgemäß für immer oder zeitweilig geöffneten Räume 
ift Jedermann, mit Ausnahme der dazu durch befondere 
Borihriften befugten Perſonen, unterfagt. 
8. 9. 
Die in den Betriebs-Reglements vorbehaltenen Eon- 
ventionalftrafen und Entihädigungs > Anfprüche erleiden 
durch vorftehenbe Vorſchriften Teine Aeuderung 
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8. 10. 

Dieſe Vorſchriften treten mit dem Tage ihrer Ber 
öffentlißung im Regierungsblatte und beziehungsweife im 
Rreisamtöblatte der Pfalz für den ganzen Umfang bes 
Königreichs in Wirkſamkeit. 

Münden, den 8. Mär; 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchiten Befehl. 


Fehr. v. Schrent. 
Durch den Minifter: 
der Generaljelretär, 
Miniſterialtach Nüpler, 





Befanntmadhung, 
den Transport von Schießpulver und anderen erplodirenden 
Stoffen, dann von Neibfenerzeugen und anderen leicht ent⸗ 
gündliden Stoffen auf Giſenbahnen, Dampfihiffen und auf 
‚ dm. Bolten. betreffend, 





Staatöminifterium des Handel umd ver dffent«- 
lichen Arbeiten. 

Auf Grund der Art. 169 und 170 bes Polizei 
Strafgejegbuches werden begüglich des Transporte vom 
Schießpulver und anderen erplobirenden Stoffen, dann 
von Reibfeuerzeugen und anderen leicht entzündlichen 
Stoffen auf Eiienbahnen, Dampfihiffen und auf ben 
f. Poften nachſtehende Anordnungen getroffen: 

&. 1. 

Bon dem Transporte auf Eiſenbahnen und Dampf 
ſchiffen find ausgeſchloſſen: 

Feuerwerkskörper, Knallgold, Knallqueckſilber, Knall⸗ 
ſilber, Schießbaumwolle, Schießpulver und ſonſtige 
explodirende Stoffe. 

8. 2. 

Bon der Voftbeförberung find außer den vorge: 
nannten Gegenftänden ($. 1) noch ausgeſchloſſen alle 
Gegenftände, beten Beförderung mit Gefahr verbunden 
it, mamtlich alle durch Reibung, Buftzubrang, Druck 
bber fonft beicht entzundbare Gegenftände mab "Agumbe 
Flüffigkeitem. 


& 3. 

Auf Eifenbahnen und Dampfihiffen wezden folgende 
Gegenftände nur bebingungsmeile zu Beförderung über- 
nommen: j 
Aether, Naphtha und Alkohol (abfoluter); 

Kali, chlorſaures; 

Mineralfäure aller Art und Delfag nen der Del- 
taffinerie; 

Neib- und Streichzünder (als Hölzchen, Lichtchen, 
Schwämmchen); 

Sicherheitszinder und Bucher'ſche Feuerlöſchdoſen; 

Phosphor; 

Theerl (Hybrolabür), Camphin, Photogen, Pinolin 
und ähnlide Subſtanzen (mit Ausnahme von 
Solaröf), ſowie die Gefäße, in denen folde 
transportirt find; 

Vale unb wollene Abfälle, Tuchtrümmer, Spinnerei 
und Baumwollgarnabfälle, Flachs, Hanf, Werg, 
Zumpen unb ähnliche derartige Begenftänbe, wenn 
fie gefettet find, ſodann Kunſtwolle, Weber 
und Harniſchlitzen; 

Bünbhüthen. 

8. 4. 

Die Bedingungen für die Verpadung dieſer Gegen 
ſtände find: 

Naphtha, Aether und Alkohol (abjoluter) darf nur 
in doppelten Verſchluſſen unb ‘zwar .bergeftalt zur Ber- 
fenbung kommen, daß bie gläſernen Flaſchen, in denen 
ſich dieſe Stoffe befinden, in Blechbüchſen mit Kleien 
oder Saägmehl eingefüttert werben. 

Dos chlorſaure Kali muß ſorgfältig in Papier 
verpadt fein und es müſſen biefe Padete in hölzerne 
Fäffer oder Kiften eingeſchloſſen werben. 

Die Ballons, in denen Mineralfäuren (Schweiel- 
fäure, Salpeterfäure, Salzſäure 2c.) werfchidt werben, 
müſſen wohlverpadt in einem befonderen Gefäße (mozu 
auch geflochtene Koͤrhe dienen können) eingeſchloffen fein; 
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bie Berpadung fall mit Gorgfalt ausgeführt unb bie 
Kitten reſp. Gefäße mit Vorrichtungen zum bequemen 
Hanbhaben verjehen ſein. 

Die Neibe und Gtreihzünder mören in Bebälte 
niſſen von ſtarkem Eiſenblech ober minbeftens im ſehr 
feften, mit Bapier verklebten hölzernen Liften von nicht 
über 40 Cubikfuß Größe forgfältig und feft bergeftalt 
verpadt fein, daß ber Raum der Kiſten völlig aus 
gefüllt ift; die Kiften find äußerlich deutlich als „Streid- 
zünber enthaltend“ zu bezeichnen. 

Phosphor muß mit Wafler umgeben, in Blech» 
büchſen, welche höchftens 12 Pfund faffen und verlöthet 
find, in ftarfe Kiften mit Sägmehl feft verpadt fein; bie 
Kiften müflen außerdem gehörig in grauer Leimmanb 
emballirt fein, an zwei ihrer oberen Kanten ſtarke 
Handhaben befigen, dürfen nicht mehr ald 180 Pfunb 
wiegen und müffen äußerlich als „Phosphor enthaltend“ 
und mit dem Zeichen „Oben“ bezeichnet fein. 

Zündhithen müffen in Kiſten forgfültig verpadt fein. 

8. 5. 

Wer von der Eifenbahn-, Dampffäiff- und Poft- 
beförderung ausgeiäjloffene oder auf Eifenbahnen und 
Dampfſchiffen nur bedingungsweife zur Beförberung zu- 
gelaffene Gegenftände unter falſcher Deflaration ober 
mit Unterlaffung der vorgefähriebenen Bedingungen als 
Frachtgut oder als Neifegepäd zur Beförderung bringt 
ober in Eifenbahnwagen, Dampfihiffen und Poſtwagen 
mitnimmt, iſt ftraffällig. 

8 6. 

Die in den Gifenbafn-, Dampfſchiff- und Pofl- 
Transportbeftimmungen enthaltenen Eonventionalftrafen 
und Entihädigungsanfprüce erleiden durch vorſtehende 
Borichriften Leine Menberung. 

& 1. 

Diefe Vorſchriften treten mit dem Tage ihrer Bep- 
Öffentlichwusg im Regierungäblgtte und begiehungeweiie 
im Kueiäamdählaste ber Pfalz Fir — Unjang 
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des Königreiches in Wirffamfeit, finden jedoch auf den 

Dampfihifffahrtsverkehr auf dem Rheine Feine Anwen⸗ 

dung, für welden die einfchlägigen Beftimmungen der 

Rheinichifffahrtsconvention und bie zwiſchen den Rhein- 

uferftaaten weiter vereinbarten Normen maßgebend bleiben. 
Münden, den 8. März 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majejtät allerhöchften Befehl. 
Frhr. v. Schrent. 

Durh den Minifter: 


der Generaljelretär, 
Minifterialratp Nũüßler. 











Ad.Num. 13,187. 
An jämmtlihe Diftriftsverwaltungsbehörden 
in Niederbayern. 


Ausjtellumg ber Honorar: Befreiungs: Zeuguiffe für Univerfitäts- 
Stubirenbe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Rah h. Entihliefung des k. Staatäminifteriums 
des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 
9. d. Mts. Nr. 870 genügt es nicht, wenn den in: 
baltlih der Ausihreibung vom 23. Juli 1857 (Rr. 
A-DL. S. 1079) angeordneten Zeugniffen am Schluffe 
beigefügt wirb: „legalifirt“, „beglaubigt“, „contrafignirt“. 

Vielmehr müſſen diefe Zeugnifje von den betr. 
Polizeibehörden nah Form und Inhalt beglaubigt 
werben. Bereits in ber oben bezeichneten Ausfchreibung 
mwurbe bemerft, daß bie Volizeibehörden, infoferne fie 
von den zu beglaubigenden Thatſachen amtliche Kenntniß 
nicht haben, von den die Ausftellung folder Zeugniffe 
Nachſuchenden die Beibringung der nothwendigen Behelfe 
zu verlangen haben. 

Insbeſondere find bie Steuergrößen nur auf Grund 
eines ber Polizeibehörbe vorzuzeigenden legalen Zeug- 
nifjes bes betr. f. Rentamts einzufegen und ift bieß 
ausbrüdlic zu bemerken; oder es ift nad) Umftänben 
das Honorarien-Befreiungszeugni von kurzer Hand zur 
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Eonftatirung der Steuerverhältnifje dem k. Rentamte 
zu überjenden. 
Hienach ift ſich genau zu achten. 
Landshut, den 15. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 13,065 
Die Erhebung der Stiftungs-Concurrenzbeiträge von ben Gultus- . 
Stiftungen in der Diöcefe Paßau für das Etatsjahr 1861/62 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Gemäßheit des 8. 28 der höchften Minifterial: 
Entſchließung vom 24. April 1857 im bezeichneten 
Betreffe wird hiemit befannt gegeben, daß die von ben 
Eultus:Stiftungen in der Diözefe Paßau nah 88. 48 
u. 49 der zweiten Berfaffungs:Beilage zu leiftenden Con: 
furrenz.Beiträge auf Grund der unterm 11. Jän. 1860 
für die Dauer von 10 Jahren ertheilten allerhöchften 
Genehmigung aud für das Etatsjahr 1861/62 auf 
50 Procent der etatifirten Rentenüberſchüſſe feſtgeſetzt 
worden find. Dieje legtern betragen für das genannte 
Jahr die Gefammt-Summe von 10,974 fl. 114 Er., bie 
zu leiftende Conkurrenz bejteht fomit in 5487 fl. 5fr.5 hl. 
und wurde diejelbe nach dem Antrage bes bijchöflichen 
Drbdinariates Paßau, und da fonftige Unterftügungs- 
Geſuche nicht eingelommen find, ausichließend dem Zwecke 
bes vollftänbigen Ausbaues und der innern Einrichtung 
ber neuen Pfarrfirdhe zu Simbad am Inn zugewenbet. 

Die von ben einzelnen Stiftungen zu leiftenden Con⸗ 
furrenz-Beiträge find aus der nachfolgenden Tabelle zu 
entnehmen. 

Landshut, den 12. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 
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Verzeichniß | 


derjenigen Eultusftiftungen in der Diözefe Paßau, welche nad Maßgabe ihrer etatifirten Renten» Meberfchüffe 

nach 8. $. 48 u. 49 ber HI. Berfaffungs-Beilage für das Etats-Jahr 1861,62 eine Eonfurrenz & 50 Proz. 

zu leiften, und dieſelbe zur vollftändigen Ausbauung und innern Einrichtung ber neuen Pfarrkirche zu Simba am 
Inn an die dortige Kirchen-Verwaltung einzufenden haben. 


























: j r Betrag ber 
Pezirfsant, Name der koufurrirenden Stiftungen. deine — Bemerkungen. 
Ueberibüfle. | Eonturrenz. 
| f. II fl) ie 
Eggenfelden Heinberg, Filiale - . 2 2 22. 64| 63 32] 33 
Hirſchhern, Bruberfuft . 2 2 2... 581253 29127 
Agberg, Rilislfirde - 2 2 2 2 0. 1a1lı8j ‘5 393 
Gellignberg, = 2 a a0 534/54 267!27 
Weinberg, nn Se, en a 52|103 26 53 
Emmeasborf, >_ = 2 2 2 0 2a. 3271373 ın3laYZ 
Griesbech | Kircberz, Hilialliihde . . ee: 240/25 120)12$ 
Griesbach, Kreupermehbruterfhaft. . . . 5642| 28214 
Ruinding, Biarliide . . 2 2 2 2. 50130 2515 
Hartlirden, ⸗ a re ee 1250| — 6251 — 
Koößlarn, ee —— 110 — 56 — 
Bruderfhft 2 2. an 50| — 25 — 
Mütih, Bfarrlirhe - - 2 2 2 20. 63 19 311398 
Eggereham, Filialre. . . 2 2 2. 5914 29137 
Rotthilmünfter, Piarrlie . 2. 2.2. 30324 151j42 
Weihmoörting, ie 1559 — 77930 
Kizadam, Filiale - > 2 200. 245148 | 122|54 
Tegzenborf | Gratterodorf, Bfarklide -. . . 2... 6A|182 34| 93 
Lalling, a Er er 711344] 35/473 
Halbmeil, Filiallicch.. 20 3991432| 1991518 
Lardau „ | Bartlirgen, Plarliche . 2 2 2 202 1561272] 93j13% 


Hoͤll, Fiislliche. 2 2 2 126/30 68115 
Neicheredorf, Filiale . 2 2. >65 304] 432|45$ 





Welfaderf, 2 Eee 2731584] 136/598 
Hchersfirhen, a RER TEN 200141 | 1001208 

räftorf, ” BD —— 56/22 2811 

Landau, Steinfeldlirche . . — — s0]14 25| 7 

Sebaftiuni Bruberfchaft FRE ER Mer 6540 32/50 

BPiarrlirchen | Gartlberg, Wallfaprteliihe. . . 2... 751 — 3730 


Waldhof, Bilarlatliihe . . 2 2 2. 588] 4 294| 2 
Edermaning, Filiale . . 2 2... 277129 | 138/443 


Noppling, , ——— 611504] 30556 
Wittibreuth, Vitaialolirche ae ee ee 141/152 791378 
Zeitlarn, Seetenbruterf haft . . 2... 8:1412 40508 


Scultthurr, Filiale . 2... > *2 307/118 
Sring, Bfartliche © 2 2 2 on. 60214] 301108 




















Betrag ber 
“ etatifirtem |zu leiſtenden Derasatengen. 
Ueberjhüfe | Eonturten;. 
ft II fe IM. 
105/34 52147 
all — 25/30 
1711213] 851407 
2181199] 109] 9 
751232] 3718 
1431459) 74|217 
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Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident, 


Br 
Bezirksamt. Name der Tonlurrivenden Etiftungen, 
Regen . | Kirhteri, Pimlirde , 2...“ 
Bilshofen Sarham, Expoſiturlirche 
P ZTabertöhaufen, Fitiaftirde . 

Eſchelbach, 

Neußling, 

Zelllarn, 

ſtirchdorf, Pfarrlitrche -. 

Oſterhofen, Autoni Zruderſchaſt 
Wegſcheld Gottédorf, Pfarrkirche 

Obernzell, Marta Schutz Bruderſchaſt 
Altötting in | Margarelhenberg, Bruderſchaft 
Oberbayern ‘ Summa 

Landshut, den 12. März 1863. 

Ad Num. 8004. 


An fämmtlide Gerihtsbehörben und Notare 
in NRieberbayern. 
Den Bollzug des Notariatögefehes, bier die Etempelpflicht für 
Eingaben ber k. Notare bei den k. Gerichten betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die im bezeichneten Betreffe ergangene höchfte 
Entſchließung des kgl. Staatsmintfteriums der Finanzen 
vom 26. v. Mts. wird nachftehend im Abdrude zur 
Kenntnißnahme und entiprehenden Nachachtung mit: 
getheilt. 
Landshut, den 15. März 1863. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, f. Regierungs⸗Direktor. 


Greßierer, Selretär. 
Abbruci. Ad Num. 2471. 


Staatsminiſterium der Finanzen. 
Auf den Bericht vom 27. v. Mts. in gemanntem 
Betreffe wird unter Rüdfchluß der Bellagen im G@in- 


Zunner, Gefreär. 


— — — — 


vernehmen und Einverſtändniß mit dem k. Staats 
Minifterium der Juſtiz erwiebert, daß zu dem Schreiben 
bes k. Notare B an das k. Landgericht 
vom -17. November v. Is. womit ber 
Genannte den von einem Hypothekſchuldner bei ihm 
erlegten Kapital: und Zinfenbetrag zum Zwecke ber 
Hinauszahlung an den Gläubiger und Grholung ber 
Löfhungsbewilligung an das Hypothelenamt überfenbete, 
ber gejegliche Stempel hätte verwendet werden follen, 
weil dieſes Schreiben nicht eine von dem genannten 
Notar innerhalb feines amtlihen Wirkungskreiſes fallende 
Geſchäftshandlung betraf, fondern fich derfelbe hiebei 
lediglich als Vertreter des Schulbners einem Geſchäfte 
unterzogen hat, welches auch von einem Anwalt oder 
anderen Bevollmächtigten hätte beſorgt werden tönnen. 

Die Stempelfreiheit, welche in Art 106 Ziff. 5 
bes Notariatsgefeges vom 10. November 1861 für 
Korreſpondenzen ber Notare aufgeſtellt ift, bezieht fich 
nämlich felbftverftänblih nur auf folche, melde von 
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Ühnen in Gegenſtünden thtes amtlichen Witkungskreiſes 
gepflogen werben, wohin unter andern die nach Art. 27 
des Notariatögefches an das einichlägige Geriät: gi 
gebende Nachricht Über bie weichehene Sinterlegung einer 
ledtwilligen Verfügung ofme Zweifel gehört; bagegen 
kann diefe Stempelfteiheit auf Anträge und Gefuche, 
welche von einem Notar in eigener Sache ober als 
Höfen Parteivertreter einfommen, aus bem alleinigen 
Örunde, weil ein Notar der Erhibent ift, nicht aus- 
gebehnt werben, fonbern es müſſen in ſolchen Fällen 
die fempeägefeglichen Veftimmusngen tie fowft, gir An⸗ 
wendung kommen. 

Hienach iſt das k. Landgeriht S........ 
feine Anfrage zu beſcheiden. 

Münden, den 26. Februar 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 


(gg) von Pfeufer. 
An die f. Regierung, 8. d. 5, Durd den Minijter 
ber Oberpfalz und von Regens⸗ ber General: Sefretär 


burg. (gez.) Pummerer 
Sen Bolljug 7 Notariats· 
weiches, bier die Stempelpflicht 
für Eingaben ber f. Rotare 
bei den F. Gerichten betr. 











Ad Num. 13,348. 
An die tgl. Bezirksämter und unmittelbaren 
Magiftrate in Niederbayern. 
Die Pofportofreitreit ber königl. Notare betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchfter Entihließung des kgl. Staats- 
minifteriums des mern vom 12.1. Mts. Nr. 6475 
bezeichneten Betreffs ift die Vorfchrift Ziffer 4 bes 
Ausichreibens der Generaldireftion der kgl. Verfehrs- 
anftalten vom 17. Juni 1862 (Verorbnungs- und 
Anzeigeblatt der F. Verkehrsanftalten Nr. 20), wonach 
in amtlihen Sendungen der Name bes Notars auf 
der Adreſſe nicht anzugeben mar, durch weiteres Aus— 
ſchreiben über die Portofreiheit ber kgl. Notare vom 





9. Februar I. Irs. (Verorbnungs- und Anzeigeblatt 
Nr. 4) zurüdgenommen worden, und fteht daher der 
genauern Angabe des Namens. Auf ben an f. Notare 
gerichteten Zuſchriften nichts mehr entgegen. 

Die obengenannten Behörben haben fich hienach zu 
achten. 

Landshut, den 17. März 1863. 

Kördgliche Regierung von Mtederbayern, 

Kamnter des Immer. 
v. Schilder, k. RegterungsBräftbertt. 
Zunner, Gehwlkt. 


Ad Num. 13,213, 
Agenturen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der von der Hauptagentur der kölniſchen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Colonia als Unteragent für 
ben Umfang des Bezirlsamtes Landau a. d. ar 
aufgeftellte Zinmermeifter Johann Hoop zu Pilfting 
hat die Betätigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was biemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Banbshut, den 15. März 1863. 

Königliche Megterung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, 1. RegierungssPräfident. 


Reitmair, Sefretär. 





Ad Num. 13,023. 
Agenturen ber Peipziger Lebensverſicherungsgeſellſchaft betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Der Kaufmann Franz Glaſer jun. in Bahn 
bat von der unterfertigten Stelle die Betätigung als 
Agent der Leipziger Lebensverſicherungsgeſellſchaft er- 
halten, was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Landshut, den 17. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs Prufident 
Reltmair, uxettur. 
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Ad Num. 13,267. 

An ſämmtl. Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Niederbayern. 

Die Kurkoften ber Maria N., bier die Anwendbarkeit bes Geſetzes 


über bie Unterftügung und Verpflegung bilfsbebürftiger und er- 
fraufter Perfonen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 
Den vorgenannten Behörden wird im folgenden 
Abdrude eine Entihliegung des k. Staatsminifteriums 
des Innern vom 14. Auguft 1862 Nr. 14,899, „bie 
Kurkoften der Maria N. von N. betreffend,” befannt 
gegeben. 
Landshut, den 13. März 1863. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Erfretär. 
Abdrud. Ad Num. 14,899. 
Königreib Bayern 
Staatöminifterium ded Innern. 
Aus den mit Bericht der k. Kreisregierung von 


N, K. d. J., vom 1. d. Mts., anher eingefendeten 


Verhandlungen war zu entnehmen, daß bie k. Regie⸗ 


rung mit Entſchließung vom 14. Mai d. Is. Nr. 14,692 
die Verfügung bes vormaligen k. Landgerichts N. vom 
27. Jänner I. 38., wodurch auf Antrag des praftifchen 
Arztes Dr. N. et Cons. zu N. über die für ärztliche 
Behandlung und Verpflegung der zu N. heimatsange- 
hörigen Maria N. während ihres Aufenthaltes zu N. 
erwachienen Koſten erkannt worben ift, auf Grund bes 
Art. 8 bed Geſetzes vom 25. Juli 1850, bie Unter- 
ftügung bilfsbebürftiger oder erfrankter Perfonen betr., 
wegen mangelnder Zuftändigfeit als nichtig aufge 
hoben hat. 

Nah Anfiht der Art. 3 uub 6 des erwähnten 
Geſetzes kann es feinem Zweifel unterliegen, baß bie 
Beſtimmungen dieſes Gefeges nur in jenen Fällen zur 
Anwendung zu kommen haben, wo Gemeinden als folde 
mit Anſprüchen und Verpflichtungen aus Hilfeleiftungen 
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an erfranfte oder ſonſt hilfsbedürftige Perfonen fich 
gegenüberftehen, da bort ausbrüdlih vorausgejegt ift, 
daß entweder die Hilfe gegen eine Gemeinde ange 
ſprochen ober für die von einer Gemeinde geleiftete 
Hilfe der Koften-Erfag gegen eine andere geſetzlich ver- 
pflichtete Gemeinde geforbert wirb. 

Geht der Anſpruch auf Koften-Erja aus dem öffent- 
lihen Rechte gegen eine Gemeinde von Privatperjonen 
aus, jo find für Beurtheilung der Frage wegen man- 
gelnder thatſächlicher Vorausſetzung nicht die Beftim- 
mungen des Geſetzes vom 25. Juli 1850, fondern jene 
ber Allerhöchſten Verordnung vom 17. November 1816 
maßgebend. 

Gemäß Art. 80 diefer Verordnung ift aber zur 
Entiheidung der gegen die Beichlüffe der Armenpflegen 
gerichteten Beihiverden diejenige Diftriftspolizeibehörbe 
zuftändig, welcher die in Anſpruch genommene Armen- 
pflege untergeordnet ‚ift. 

Da nun in dem vorliegenden Falle die von dem 
praktifchen Arzte Dr. N. in N. et Cons. angemeldete 
Forderung wegen Kur und Verpflegung der Maria N. 
gegen deren Heimatsgemeinde N. kgl. Bezirksamt N. 
erhoben ijt, jo faun es feinem Anftande unterzogen 
werden, daß die Zuftändigfeit des vormaligen k. Land- 
gerichts N. al$ der der Gemeinde N. früher vorgejegten 
Diftriktspoligeibehörde, zur Beicheidung diefer Angelegen- 
heit begründet war. 

Die k. Negierung wird hiernach aufgefordert unter 
Zurücknahme ihrer Entjchließung vom 14. Mai d. Is. 
über die Hauptfahe in materieller Beziehung zweit- 
inftanziellen Beichluß zu faffen, und hiernach das weiter 
Geeignete zu verfügen. 

Die Akten bes k. Bezirfsamtes N. folgen zu dem 
Ende in dem Anfchluffe. 


Münden, den 14. Auguft 1862. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Neumapyr. 
An bie f. Regierung, 8. d. J. Purd den Minifter 
von N. ber General: Eefretär 
Rurloften für Maria. von N. An deſſen Statt der 
f. Bezirksamts N. betr. Dinifterialrath ; 
’ v. Dillis. 
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Ad Num. 12,937. J 

An ſämmtliche Schulbehörden in Niederbayern, 
Das Bud ber Anſchauung betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſten Miniſterial-Reſeripts vom 6. 
dieß Nr. 1935 erſcheint unter dem Titel „das Buch 
der Anſchauung“ von Ludwig Solereder im königl. 
Central⸗Schulbücherverlage in Münden demnächſt ein 
für die deutſchen Schulen beſtimmtes Leſebuch in zwei 
Abtheilungen. 

Die erſte Abtheilung wird ungebunden, jedoch bro— 
ſchirt, zu 16 fr., die zweite Abtheilung ungebunden, 
ebenfalls broſchirt, zu 21 fr. abgegeben. 

Vermöge feines ſorgfältig gewählten Inhaltes, ſei— 
ner ſchönen typographiſchen Ausſtattung und der Aus: 
ſchmückung mit vorzüglichen Holzithnitten, eignet ſich 
biejes Buch ganz bejonders zu Schulpreifen. 

Auf Grund des Eingangs erwähnten höchiten Mi- 
nifterial-Refcript8 werben ſämmtliche Schulbehörben auf 
genanntes Buch aufmerffam gemacht, und benjelben 
befien Verwendung zu der angegebenen Beftimmung 
empfohlen. 

Dabei wird bemerkt, daß jebe ber beiden Abthei- 
lungen von dem f. Eentral-Schulbücherverlage auch ge- 
bunden bezogen werben kann, und der Preis ber erſten 
Abtheilung gebunden 19 fr., der zweiten Abtheilung 
gebunden 24 Er. beträgt. 

Landshut, den 12. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
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I. Dienftes- und fonflige Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben unterm 6. 
dß. Monats allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
dem Landwehrmajor und Commandanten bes Landwehr- 
Bataillons Dingolfing Mois v. Streber bie aller- 
höchſte Anerkennung ſeiner während 23 Jahren mit 
Treue, aufopferndem Eifer und erſprießlichem Erfolge 
geleiſteten Landwehrdienſte ausgedrückt werde. 

Zufolge Entſchließung der Landwehr-Kreisſtellen von 
Niederbayern vom 17. März [. Is. wurden beim f. 
Landwehr-Bataillon Landshut folgende Dffiziere be— 
fördert und ernannt und zwar: k 

a. zum Grenabierhauptmann ber Füfilierhauptmann 
Raimund Wagner, 

b. zu Füjtlierhauptleuten die Unterlieutenants Eduard 
Schlöſſer und Andreas Erlmeier, 

c. zum Grenadieroberlieutenant der Unterlieutenant 
Rudolph Bus, 

d. zu Grenabierunterlieutenant® die Unteroffiziere 
Friedrih Liebherr und Karl Harhammer, 

e. zum Schütenunterlieutenant der Unteroffizier Georg 
Fiſcher, 

f. zum Füſilieroberlieutenant ber Unterlieutenant 
Jakob Gftettenbauer, 

g. zum Füfilierunterlieutenant ber Junker Martin 
Schub, ‚dann dann die Unteroffiziere Ulrich 
Schön, Anton Jadermeier und Joh. Bapt. 
Koch, und 

h. zum Zeugwart den Oberfeuerwerfer Karl Gehrer,- 
fänmtlihe von Landshut. 


Berichtigung. In Numer23 Seite 423 Ziffer 9 lies Johann 
Barnerfei, ftatt Barnerofi. 


BE Du diefer Rummer erfcheint Feine Beilage. 


Summarifde Uechnungs-Ueberſicht 


über alle 


Ginnabmen und Ausgaben 


bes 


Hagel: zn, Bereines für das Königreihd Bayern 


vom Kalenderjahre 1862. 
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Münden, am 10. März 1863. 
Direltorium des Hagel-Berfiherung-Bereins für das Königreich Bayern. 


Il Augsburger Cours 
vom 12. März 1863. 
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Königlich 


AÄreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbayern. 











1863. 


— 
NM 25. Landshut, Mittwoch den 25. Mä ärz 
Inhalt: 
Die Anſtellungsprüſung ber Schulgehilfen pro 1863. — Die Zar: und Stempelanwendung zu den Verhandlungen in Webertretungs- 
fahen. — Ageytur. — Die Berwenbung der Landpoeſtboten im fandgerichtlichen Botendienfte. — Belanntmahung, unerhobene 


Rapitalten beir. — 





I. Bekanntmachungen der königl Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad.Num. 13,418. 
Die Anftellungspräfung der Schulgehilfen pro 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit der Beitimmung bes $. 56 des Re: 
gulativs über die Bildung der Schullehrer vom 15. Mai 
1857 wird die Anftellungs-Prüfung der Schulgehilfen 
in Niederbayern für das Jahr 1863 am Eige der Kal. 
Schullehrer-Seminarsinipeftion zu Straubing am 
Donnerstag den 28. Mai I. re. 
und ben barauf folgenden Tagen abgehalten. 
Diejenigen Schulgehilfen und Schulbienft-Erfpektan- 
ten, welde jeit dem Austritte aus dem k. Schullehrer- 
Seminare vier Jahre in der Schulpraris zugebradt ha- 
ben, ober mittels Dispenfation die Zulafjung zu biejer 
Prüfung erhalten, ſowie jene Schulgehilfen, welche die 
Anftellungsprüfung zwar ſchon im vorigen, oder in einem 
der vorhergehenden Jahre erftanden haben, aber wegen 


Dienited: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 


ungenügenden Ergebnifjes zur wiederholten Erftehung 


erwähnter Prüfung angewiejen wurden, find verpflichtet, 
bei diefer Prüfung zu erjcheinen. 


Sämmtliche vorbezeichnete Schulgebilfen und Schul- 
dienft-Eripeftanten haben, mit Zeugniffen ihrer vorge 
jeßten Local» und Diftrifts-Schulinfpektionen über ihre 
dienftlihe Wirkſamkeit, ihren religiös-fittliden Wandel 
und politifches Verhalten, dann mit dem Austritts- 
Zeugniffe der k. Schullehrer-⸗Seminars-Inſpektion ver- 
jehen, am Donnerstag den 28. Mai I. Irs. 
Bormittags 8 Uhr im Gebäude des k. Schullehrer- 
Seminars zu Straubing behufs der Inſeription ſich zu 
melden. 


Diejenigen Schulgehilfen und Schuldienft-Eripeftan- 
ten, welche unverſchuldeter Weife gehindert find, fid 
bei erwähnter Prüfung einzufinden, haben ihre Berhin- 
derungsgründe durch die einſchlägige kgl. Diſtriktsſchul⸗ 
Inſpektion bei der unterfertigten Stelle rechtzeitig zur 
Anzeige zu bringen, injoferne fie auf Einreihung in bie 

25 
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Elajjififations- Ordnung der dießjährigen Anftellungs- 
Prüfung Anſpruch machen wollen. 

Die f. Difirikts- fowie die Lokalſchul-⸗Inſpeltionen 
werben beauftragt, die im ihren Bezirken befindlichen 
Schulgehilfen und Schuldienft-Erfpeftanten, welche bie 
heurige Anftellungsprüfung zu eritehen babe, auf 
gegenwärtige Ausichreibung aufmerffam zu machen und 
diejelben hienach anzuweijen. 

Landshut, den 17. März; 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kanınıer ved Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 8702. 
An jämmtlihe E. Rentämter und Gerichts 


Ihreiber von Niederbayern. 


Die Tarz und Etempelanwenbung zu ben Verhandlungen in 
Uebertretungsiachen betrefjend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die höchſte Finanz: Minifterial- Entfhließung vom 
12. d. Mts. rubr. Betreffs wird durch nachftehenden 
Abdrud zur Wiſſenſchaft und Nachachtuug bekannt gegeben. 

Landshut, den 17. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs Direktor. 
Creßierer, Sekretär. 

Abdruck. Ad Num. 3181. 

Staatsminiſterium der Finanzen. 

Auf die im Berichte bez. Betr. vom 18. v. Mis. 
bezüglih der Aocaffirung - des Stempelpapiers zu den 
Verhandlungen in Uebertretungsiahen, dann der Ver. 
wenbung des PBapier-Preis-Ueberihuffes geftellten An— 
fragen wird im Einverftändniffe mit dem fgl. Staats. 
Minifterium der Zuftiz und unter Bezugnahme auf die 
generalifirte Entihließung im bez. Betr. am 20. Dezbr. 
v. Is. Folgendes erwidert: 


1. In jeden einzelnen Falle, in dem in Ueber— 
tretungsjahen Stempelpapier beizucaffiren ift, hat der 
Zahlungspflichtige nicht nur den Stempelbetrag mit 3 Er. 
oder 15 kr. ſondern aud) rt eryreis mit 1/2 fr. 
zu bezahlen. 

2. Der Papierpreisgeldüberſchuß, der ſich am Schluſſe 


eines jeden Monats in Folge der in der obenerwähnten 


Entſchließung vom 20. Dezbr. 1862 gegebenen Anord- 

nung, dab das zu ben Uebertretungsſachen gehörige 

Stempelpapier in der geringit möglichen Anzahl von 

Stempelbögen beizucafjiren jei, bildet, hat als theil— 

weiler Erfag der Auslagen, welche dem Aerar gemäß 

$. 78 ber Vorichriften für die Geſchäftsbehandlung in 

Uebertretungsſachen für die Anidaffung der Drud: 

formulare erwachſen, in die Staatscajja zu fließen, und 

hat Behufs der Verrechnung deſſelben folgendes Ber- 
fahren ftattzufinden: 

a) der Gerichtäichreiber hat in jeinem Tarregifter 
bei dem ſummariſchen Bortrage der Tar-, Stempel: 
und fonftigen Gebühren aus Webertretungsfacdhen 

(&8Nr. 17 der Vollzugsvorihriften vom 2. Juni 

1862 über die Behandlung des Tar- und Stempel- 

weiens) in der Rubrik 27 (Bemerkungen) den in 

jedem Monat ſich ergebenden Stempelpapier: 
preis-Ueberjhuß anzugeben und baar an das 

Rentamt abzuliefern. beziehungsweiie mit dem: 

jelben hierauf abzurechnen. 

) Das L Rentamt hat diejen Papierpreisüberihuf; 
in gleicher Weile in jeine Duartals-Hauptüberficht 
in der Rubrik 17 (Bemerkungen) vorzutragen, und 
ift auf den Grund diejes Vortrages der in jedem 
Duartale bei jedem Rentamte ſich ergeben habende 
Gejammtbetrag demfelben zur einnahmlichen Ber 
rechnung in jeiner Staatsfondsrechnung Cap. VI. 
8. 3 Titl 2 einzumeilen. 

ce) für das bereits nahezu abgelaufene U. Quartal 

1892/53 ift von dem Gerichtöichreiber der für das 


ganze Duartal ſich ergeben habende Papierpreis- 
Ueberſchuß in der sub lit. # vorgeſchriebenen Weiſe 
in das Tarregifter für den. Monat März 1868 
einzuftellen. 
Die f. Regierung, 8. d. F., hat hienach die f. Rent: 
ämter und k. Gerichtsichreiber geeignet anzumeifen. 
Münden, den 12. März 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeität allerhöchften Befehl. 
Ge. v. Bfeufer. 
An die f. Regierung, 8. d. F. 
von Mittelfranken. 
Die Tar- und Stempelanwen- 


dung zu ben Verhandlungen 
in Uebertretungsſachen betr. 


Dur ben Minifter 
der General: Sekretär: 
Os. Pummerer. 





Ad Num. 13,465, 
Agentur betreffenb. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der von der Hauptagentur der Cöln'ſchen Feuer: 
Verfiderungs- Gefellihaft Colonia für den Umfang ber 
Stadt und bes Dezirksamts Straubing als Agent 
aufgeftellte Erhard Bub zu Straubing wurde in 
dieſer Eigenſchaft von der unterfertigten k. Stelle be— 
ſtätigt, was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Landshut, den 17. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 


Reitmair, Sekretär. 





— — 


Ad Num. 1519. 

Defanntmadung. 
Die Verwendung der Landpoſtboten im landgerihtlichen Boten: 
f dienſte betreffend. 


Die höchſte Fuftiz- Minifterial-Entfchliegung vom 
14. präſ. 18. März d. 6. rubr. Betr. nebſt zwei 
Anlagen wird durch nachitehenden Abdruck veröffentlicht. 

Paßau, den 20. März 1863. 

Der Dberftaatsanwalt 
am f. Appellationdgerihte von Niederbayern. 
- Leeb. 








— — — 
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Übtrud. Ad Num. 6237. 
Königreih Bayern. 
Staatäminifterium der Juſtiz. 

Durch die Entſchließung vom 2. Dezember vor. Is. 
bezeichneten Betreffs wurde ben Stadt- und Landgerichten 
die Möglichkeit gegeben, die vom Gerichtsfige auslaufen: 
den Poſtboten zur Aushilfe im gerichtlichen Botendienſte 
zu verwenden. Es erſcheint indeß wünſchenswerth, daß 


auch die auswärtigen Poſtboten zu dieſem Dienſte bei⸗ 
gezogen werden. 


Nachdem mit dem k. Staatsminiſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten zu dieſem Zwecke nun: 
mehr ein Einverftändniß dahin erzielt worden ift; daß 
die Aushändigung und beziehungsmeife Verſendung der 


von den Poftboten zu beforgenden Vorladungen und 


Zuftellungen durch die einfchlägigen Pofterpebitionen 
koftenfrei vermittelt werde, fo wird im Nachtrage 
zu der Eingangs erwähnten Entſchließung und zur 
Herftellung eines gleichförmigen Verfahrens biemit weiter 
befannt gegeben, und angeorbnet, was folgt: 

I. Die Vorftände der Stadt: und Landgerichte haben 
im Bebürfniffalle auch folche Landpoftboten zur Aushilfe 
im gerichtlichen Botendienfte zu verwenden, welche von 


einer vom Gerichtsfige entfernt gelegenen Poſtſtation 
auslaufen. 


Poftboten, deren Botengang mehrere Gerichtäbezirke 
berührt, können von biejen Gerichten gleichzeitig im 
Votendienfte verwendet werden. Wenn dies geſchieht, 
ſo erfolgt die unter Ziff. 3 der Entſchließung vom 
2. Dezember v. Is. angeordnete Verpflichtung des 
betreffenden Poſtboten durch dasjenige Gericht, in deſſen 
Bezirk bie Poſtſtation liegt, welcher der Poſtbote zu- 
getheilt iſt. 

II. Im Falle einer ſolchen Verwendung der aus 
wärtigen Boftboten find: 

1) alle außerhalb des Gerichtsfiges vorzunehmenden 
Zuftellungen und Vorladungen, welche durch die Poſt 


boten beforgt werben können, — foferne nit aus 
25* 
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nahmsweije deren Bejorgung durch das Gerichtsdiener 
perfonale jelbft im bienftlichen Intereſſe veranlaßt er- 
fheint — vom Gerichtädiener der PBoftanftalt am 
Gerihtsjige zur weiteren Vertheilung an die Poft- 
boten und beziehungsweife zur Zuſendung an die be- 
treffenden auswärtigen Poftanftalten zu übergeben. Zu 
dieſem Zwede hat der Gerichtsdiener die Zuſtellungen 
und Vorladungen nach den einzelnen Poſtbezirken 
auszufheiden und für jeden Poſtbezirk in einen 
bejonderen Umſchlag zu verpaden, welcher mit dem 
Gerichtäfiegel zu verichließen und mit ber Adreſſe der- 
.jenigen Poftanftalt zu verjehen iſt, von welder aus 
die Behändigung an die Poftboten nad) Mafgabe der 
bejtehenden Botengänge zu geichehen hat. 

2) Jedem jolden Pakete, gleichviel ob dasielbe 
an die Poftanfialt des Gerichtsjiges oder an eine aus 
wärtige Poftanftalt gerichtet ift, Hat der Gerichtsdiener- 

a, einen Inſinuations-Nachweis iiber jämmtliche darin 
enthaltene Zuftellungen und Borlabungen — jo: 
weit folche nicht ohmedies von bejonderen Zuſtell⸗ 

Iheinen oder Vollzugs-Anzeigen begleitet oder, wie 

bei Borladungen in Berbrechens- und Vergehens- 

Fällen, beiondere Urkunden hierüber zu errichten 

find? — nad Formular in Anläge 1 und 

b. ein Verzeichniß der dafür anfallenden Gebühren 
nad Formular in Anlage MI " 
beizufügen. Die beiden Formulare jind bis auf die 
Einträge in Spalte IV vom Gerichtsdiener vor der 
Webergabe an die Poftanftalt gehörig auszufüllen. 

Die von den Poftboten allenfalls zu erhebenden 
Gebühren find überdies auf der Adreſſe ber bezüg- 
fihen Zuftellungen und Vorladungen noch befonders 
vorzumerfen. 

3) Die Infinuations-Nadweife jind von den Poſt— 
beten nach geihehener Zuftellung und Vorladung in 
ber Spalte IV vorſchriftsmäßig auszufüllen und mit 
den etwaigen bejonderen Zuftellicheinen, Vollzugs— 
Anzeigen und Vorlabungsurtunden ſowie den ıman- 
bringlich gebliebenen AZuftellungen der den Roftboten 
unmittelbar vorgejegten Boftanftalt zu übergeben, von 
welcher bieje ſämmtlichen Aftenftüde wieder unter Um— 
ſchlag an den Gerichtsdiener zurüdgefendet werben. Der 
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Gerichtsdiener hat die Inſinuations-Nachweiſe nach der 
Zeitfolge georbnet aufzubewahren, um auf Grund ber- 
jelben die zu den einfchlägigen Alten allenfalls noth— 
wenbdigen Snfinuationsbeicheinigungen fertigen zu können. 

Die Verzeichniffe über die eingehobenen Gebühren 
und dieſe jelbft verbleiben dagegen bei der Poftanftalt 
zur Abrechnung mit dem Gerichtödiener. 

4) Die Abrechnung zwiſchen dem Gerichtäbiener 
und der Poſtanſtalt erfolgt am Sitze der legteren all: 
monatlih auf Grund jener Verzeichniffe, und wird von 
dem Gerichtödiener je auf dem legten Verzeichniffe des 
betreffenden Monats die geſchehene Abrechnung und 


. ber Empfang der von den Poftboten eingehobenen Ges 


bühren unterſchriftlich beftätiget. 

5) Die Auszahlung des den Poſtboten zulommenden 
Antheils an den AZuftellgebühren findet, ſoweit dieſe 
Gebühren von den Poſtboten ſelbſt zur Erhebung ge- 
bracht find, jedesmal bei der Abrechnung, ſoweit da- 
gegen die Zuftellgebühren erjt ſpäter zur Einhebung 
gelangen, am Schluffe desjenigen Monats ftatt, in 
welchem jie eingehen. 

6) Die aus dieſer Behandlung der gerichtlichen 
Zuftellungen fi ergebenden Zufendungen zwiſchen ben 
Poftanftalten und ben Gerichtädienern find portofrei. 

7) Der erfte Bedarf der unter Ziffer 2 angeorb- 
neten ormulare wird den jämmtlichen Stadt: unb 
Landgerihten von dem geheimen Erpebitionsamte bes 
fol. Staatsminifteriums der Juftiz Loftenfrei zugeſendet 
werden. Der weitere Bedarf iſt aus den NRegiemitteln 
der Gerichte zu beftreiten. 

BVorjtehende im Einverftändniffe mit dem gl. Staats: 
Minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
erlafjene Entichließung ift in dem Kreisamtsblatte zu 
veröffentlichen. 

Münden, den 14. Mär; 1863. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Beſehl. 
gez. Fehr. v. Mulzer. 
An den f. Oberftantsanwalt am Durch den Miniiter 
f. Appellattonägerichte von der General: Selretär 
Niederbayern. Minifterialrath 
Die Verwendung ber Landpoft: Steprer. 


boten im lanbgerichtlichen Boten: 
dienfte betrefiend, 





| 45 
Anlage 1. 
Dom f i gerichte Den > WERBEN 186 
Nachweis 
über 
die von den Poftboten der f. Bofterpedition .... . - im Auftrage des obengenannten Gerichts bejorgte 


Zuftellungen und Vorladungen. 


— — 








VBeſqeinigung des Pofiboten über geſchehene Zu- 
tellungen und Borladungen unter genauer Angabe: 
wann, mo und an wen bie Zuftellung over Bor. 
fabung behänbigt wurbe, u 
£ IV. 


— nn nn 
—— ———— — — 















— — 
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Anlage II. . 
Bomf........ gerichte Den ee 186 
| Berzeichnik 
ber von dem Poftboten der k. Bonterpebition . . ..... in feiner Gigenjihaft als Botengehilfe . des 


obengenannten Gerichtes einzuhebenden Geldbeträge. 


u Berfo nen, 
Geſchaͤfts- am melde bie Zuftellung over Vorladung zu 
Ziffer. geſchehen har. 








Einzuheben ſind an 3— 











Zuſtell forftigen Zuftell- | * fenftigen 
Gebühren | Gebühren | Gebühren Gebühren 
Name: | Wohnort: BLZ ERRANG kr. 
l. Ben er oe r um IV, 
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Befanntmadung, 
unerhobene Gapitalien betrefſend. 

In Folge höchſter Anorbnung des kgl. Staats- 
- Winifteriums ber Finanzen werben in nadhitehen- 
dem Verzeichnifie die bis Anfang vor. Mts. noch uner- 
hohenen Capitalien aus den bis 1. Jänner 1862 
Rottgehabten Berloojungen und Kündungen der baye- 
riſchen Staatsſchuld zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und bie betheiligten Dbligationsbefiger auf die för der— 
liche Erhebung diefer ſchon längft außer Verzinſung 

gelegten Eapitalien aufmerfiam gemacht. 

Hiebei wird bemerkt, daß die in nachſtehendem Ver— 
zeichniffe enthaltenen und aus Verloofungen des Jahres 
1859 rüdjtändigen Eapitalien gemäß Bekanntmachung 
vom 19. April v. 8. (Reg»Bl. Seite 552 — 553) 
bis zum Eintritte ihrer geſetzlichen Verjährung als einft- 


weiliges Depofitum bei der f. Bank verzinslich angelegt 
wurden und dasjelbe auch bezüglich jener rückſtändigen 
Capitalien, deren Berloofung oder Kündung im Jahre 
1860 ftattjand, vom 1. Dftober 1863 an verfügt 


‚werben wird, imfoferne deren Erhebung bis dahin nicht 


erfolgen ſollte; durch vorerwähnte lediglich im Intereſſe 
der Gläubiger getroffene Berwaltungsmaßregel wird jedoch 
denjelben in feiner Weile ein Rechtsanſpruch an bas 
Staatsärar auf Verzinſung der fraglichen Gapitalien 
über den in den uriprünglihen Berloojungs- oder 
Kündurtgs-Nusichreibungen tefgeiegten ZinEndtermin 


eingeräumt. 


Münden, den 1. März; 1863. 
Kol. Bayer. Staatd-Schuldentilgungs:Commiifion: 


v. Sutner, 
Diebel. 


Verzeichnmiß 
der noch unerhobeuen Eapitalien aus den bis 1. Januar 1862 Nattgefundenen Verloofungen und Fändnugen. 
der bayerifchen Stuats-Schuld. 


I. Alte Schuld, 
Rodiliirungs-Dbfgationen zu 31,, und arrofirt 4 Procent mit ganzjährigen Goupons von den Zins- 


Terminen 1. Februar, 1. Mai, 


1. Auguft und 1. Renee oa 


au porteur. 


a 1,000 A. 
roth 115 6,375 8,3579 
Katafer®r. (um TE 4587 6,007 
„13875 23,335 23,687 
„12,055 8,299 8581 
„38,975 39,587 40,651 
„14344 14813 7,87 
a 500 fl. 
roth 7,175 24,675 
Raaferft.  608 7,057 11,940 


9,2756 10,479 11,247 12,151 12,276 
359 9,060 9,828 11,700 3,818 
29,776 32,276 32,551 33,675 34,287 
20,140 9,909 10,104 15,208 23,279 
42,051 
16,154 


27,358 28,376 


19,716 
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a 100 fl. 
roth 1,276 1,306 1,300 1,376 1,876 1,887 8,076 
Katafter-Nr. — — 1 
ſchwarz 642 998 999 1,417 900 472 2,007 
” 6551 6551 655 6,976 6,987 12,087 12,451 
„#74 AT 4746 7,542. - 7,650 11,132 11,854 
r 12,787 15,551 15,575 15,606 18,676 19,751 19,776 
E 3,896 13,029 5,029 1,384 14,935 1,339 16,001 
„22,079 26,775 26,775 26,976 26,979 26,987 27,551 
„6950 19431 19433 8,340 8,870 8452 2111 
„ 32,375 32,376 32,938 33,379 33,387 33,387 33,435 
5 10,294 10,307 14,267 14,678 14,756 14,762 23,222 
„33475 33,476 33487 34,075 34,076 34,406 35,351 
„11,480 11489 2,666 15, 838° 15,852 23,890 16,334 
„35,606 37,597 37,597 37,629 37,651 37,776 37,787 
” 6,889 3522 3,523 21,012 7201 7,417 22,166 
„40575 41,338 
" 7,640 15,889 
auf Namen. 
a 500 fl. j 
xroth 10,062 11,127 12,570 
Katafter-Nr. I — 
ſchwarz 14,502 16,257 2,660 
a 100 fl. - 
roth 2,062 7,211 10,465 10,465 10,527 10,965 10,965 
Katafter-Nr. —— — — — —— 
ſchwarz 2,736 579 13,767 13,775 » 1,924 1,027 1,028 


II, Neue Schuld. 
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3,751 
1,393 
12,451 
11,855 
21,351 
16,246 
27,551 
2,116 
33,475 


11,476 
35,351 
16,335 
38,387 





24,699 


A. Neues Anlehen von 1852 zu 41/s Procent mit ganzjährigen Goupond vom Zinßtermine 1. Auguft. 


au porteur. 


a 500 fl. 
roth 7637 
Suiehen ichwarz 15,312 
a 100 fl. 
rot 33 33 93 105 105 138 
Me Ve u A IE, 
ſchwatz 322 3238 926 1,048 1,044 1,874 
F 1,752 1,779 1,813 1,872 - 1913 1,970 


es 3,811 4077 4,421 5,005 5, 416 5,990 


1,750 
3,782 
1,972 
6,002 


1,750 
3,783 
2,010 
6,382 





465 — 466 


roth 2,010 2,010 2,024 2,064 2,510 2,553 2,586 2,624 
ſchwarz 6,383 6,384 ° 6,528 7,431 7483 7,919 8,243 8,623 
R 2,624 2,635 2,935 3,050 3,488 3,616 3,640 3,640 
„8626 8,733 9,299 10,453 10,820 11,132 11,75 11,376 
e 3,643 7,892 7,896 


„11,401 ’16,350 16,387 x 


Kataſter⸗Nr. 




















B. Neues Anlehen von 1855 zu 5, Procent mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Juli. 


au poricur. . 


a 1,000 fl. | 

Lit, A. GommSat-Rr. 185. -801. 1,112. 1,121. 1,796. 

a 500 fl. | 

Lit; B. Gomm-Rat.Nr. 1,204. 2,176. 2,188. 2,242. 2,477. 2,643. 2,757. 2,798. 
3,129. ° 3,171. 3,303. 3,309. 3,316. 3,340. 3,357. 3,371. 


3,385. 
a 100 fl. 
Lit. C. Comm.ſtat.Nr. 20. 357. 416. 643. 709. * 798. 812. 840. 
902. 903. 1,009. 1,369. 1,469. 1,516. 1,520. 1,521. 
1,988. 1,843. 1,998. 2,085. 2,088. 2,236. 2,240. 2,242. 
2,700. 2,720. 2,743. 2,769. 2,778. 2,779. 2,943. 2,987. 
2,988. 3,087. 3,557. 3,634. 3,643. 3,729. 3,743. 3,806. 
3,971. 4,002. 4,342. 4,387. 4,388, 4,640. 5,052. 5,121. 
. 5,207. 5,479. 5,536. 5,834. 5,885. 5,936. 6,013. 6,020. 
6,316. 6,409. 6,416. 6,702. 6,896. 6,902. 7,529. 7,752. 
: 7,813. 7,820. 8277. 8314 8334 8340. 8,369. 8,577. 
8,588. 8,685. 8,704. 8,709. 8,754. 8,767. 8,807. 8,820. 
(8,843. 8,851. 8,904. 8,920. 8,957. 9,043. 9,069. 9,120. 
9,404. 9,652. 9,676. 9,677. 9,702. 9,834. 9,852. 9,936. 
9,965. 9,969. 10,006. 10,007. 10,120. 10,167. 10,216. 10,298. 
10,314. 10,477. 10,565. 10,569. 
j auf Namen. 
a 100 fl. 
, roth 11,002 11,003 11,004 11036 
me ſchwazz 2824 25 67 
C. Militär-Anlehen von 1855 zu 41/, Procent mit ganzjährigen — vom Zinstermine 1. Juni. 
a 1000 fi. 


Lit.’ A. GoffaRat-Rr. 2,398. 
25? 


467 
a 500 fl. 


Lit B. Gafla-statNr. 


a 100 fl. 


Lit. C. Caſſa Kat. Rr. 


à 1,000 fl. 


Katafter Nr. 


a 500 fi. 


Ratafter-Rr. 


a 1,000 fl. 


Kataſter⸗Nr. 


a 500 fl. 


KotafterRr. 


a 100 fl. 


Kataſter⸗Nr. 


a 500 fl. 


Kataſier⸗Nr. 


ſchwarz 


roth 


ſchwarz u 


Elſenbahn⸗Anlehen 


roth 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 


roth 
ſchwarz 
15,449 


” 


roth 
ſchwarz 


16,547 


961. 


661. 


9,288 


3,056 3,228 
47 1 35 





4,39 Wu 


zu 4!» 


395 
406 


1,213 
1412 


‘1,313 


26,479 
29,140 


1,756 | 


3,661. 


2,098. 


2,861. 


4,498. 4,561. 


11]. &ifenbabn: Schuld. 
a. Gijenpahn-Anlchen zu 5 Procent mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Auguft. 
au porteur. 


13,038 


8,748 


17,256 


4,898. 


5,761. 


Procent mit ganzjäßrigen Coupons vom 





9,653 


29,120 
16,345 





1 81,772 


5,898. 
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7,261. 


Zindtermine 1 Januar und 


12,100 





17,198 21,196 


29,120 





16,348 


32,779 


1. Mai. 

au porteur. 
5,913 17,932 22,465 
9,871 1,264 30 
15,649 29,274 29/620 20,674 ° 34,986 
26,926 16,937 18269 18378, 30,961 
4108 5,118 7,409 7409 9,653 
5,617 7670 11,791 11,799 17,195 
20,839 21,665 21,665 22,064 29,120 
6,123 8888 8,889 10,480 16,344 
29,774 29,774 29,974 32,108 35,203 35,203 85,508 
18,884 18,887 20,085 26,024 31,771 

auf Namen. 


2,079 


948 


469 — 40 


C. Eijenbahn-Anlehen z u 4 Procent mit ganzjährigen Coupons vom — 1. Januar, 1. Mai 
und 1. Auguſt. 
au porteur. 

1,000 |. 

PET roth 8,124 

staher Rt. ar 27,287 

500 ft. * 

roth 10,132 10,303 10,432 10,432 11,171 13,696 15,532 17,947 











RataferKr.. waz 167 2,524 2557 2,558 6,607 14287 20,260 37,086 
100 fl. 
roth 4,353 4,953 6,298 8,624 9,015 9,025 10,003 '10,103 
Katafier®r. a 16,018 9,522 22,104 28,905 230,280 30,582 855 1,465 
10,703 10,732 10,803 11,256 12,088 15,832 16,296 
„3739 4027 47136 6,368 9,564 21,441 23,240 
m auf Namen. 
100 fl. 
Ratafierg, 2722372 3,685 


idw; 902 903 787 


IV. Grundrentea⸗Ablöſungb · Schuld 
a 4 Procent mit EN Goupond vom -ZindeTermine 1. Februar, 1. April, 1. Juni umd 
1. September. 


au portcur und auf Namen. 





1,000 
. roth 4,103 4271 4,603 6428 6,728 11,293 18,355 22,395 
Kotaſier⸗Nt. watz 3,701 3,950 4201 5,436 5,786 18,846 24,608 31,168 
„235,607 26,518 30,248 34,409 56,553 57,615 58,596 59,154 
i „36,055 38,896 42,726 48,667 85,950 87,962 89,693 90,251 
„607,544 69,661 72,699 74,765 88,944 89,074 94,983 98,327 
„ 105,001 108,718 113,356 116,647 142,058 142,188 154,022 161,021 
„98,535 102,861 108,257 
„ 161,229 169,215 182,976 
500 fl. | 
tb 57,015 
Katafter-Nr. — 3 6, 156 
100 fl. 
roth 5,721 11,908 11,916 61,031 77,316 78,725, 85,879 103,264 
Katafter-Nr. 


ſchwarz 12,814 16,738 16,812 92,488 120,838 123,930 136,475 171,062 


FC — 472 


a 25 fl. 
roth 19,584 48,047 64,090 65,240 76,208 76,208 77,361 77,361 


Ratafter-Rr. A be 
n ſchwarz — 26604 72,158 99,559 101,566 119,601 119,602 121,302 121,303 
7,616 83,293 83,293 89,574 112, 993 112,993 112,993 114,494 


" 





—— 132,692 143,728 194,578 194,579 194,594 198,539 


" 


Bemertung 
- Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit doppelten Katafter-Nummern verfeben find, bezeichnet bie 
obere Zahl die rothgefchriebene Commiſſions- oder Hauptfatafter- Nummer, — die untere Zahl die fhmwarz« 
8 efhriebene Gafjafatafter-Nummer, 


Münden, den 1. März 18653. 
Königlih Bayeriihe Staats— Ganlbenilgunpe- Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel. 


I Dienftes- und fonfiige Nachrichten. ſeph Böck in Griesbah auf fein Anfuchen diefer 
Stelle zu entheben, und bie hiedurch erledigte Bezirks: 


Seine Majeftät der König Haben Sic aller- Amtsdienersftelle dem Gerichtsbienersgehilfen Jeſeph 
gnäbigft bewogen gefunden, den Bezirfdamtsbiener Jo- Schmidt in Griesbach zu übertragen, | 
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Beilage 


zum 


Koniglich Bayeriſchen 


Kreis-Autshblatte 


von Niederbayern Nr. 22. 








Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diſtrikts- und Lofal-Behörden. 
74. 

Ten Brand in Wafdfirden, bier die Anfertigung nener Hypotheken⸗ 
bücher betreffend. 

Nachdem nun die Vorarbeiten zur Herſtellung neuer 
ftatt der durch den Brand vom 19. September I. Is. 
zu' Grunde gegangenen Öypothefenbücher des unter— 
fertigten kgl. Landgerichts begonnen haben, fo ergeht 
hiemit an „jedermann, insbefondere aud) an die Erebit- 
anftalten und Stiftungen, dann an die Vormünder, 
welche auf die im Gerichtsbezirke gelegenen Realitäten 
dinglide und Hypothekenrechte beanſpruchen, die Auf: 
forberung, diefe ihre Anſprüche inner 

ſechs Monaten 

von heute um jo gewiffer mündlich oder fchriftlich in 
Perfon oder duch Bevollmächtigte beim unterfertigten 
k. Landgerichte anzumelden, als fie außerdem bie nach— 
theiligen Folgen, welche buch das Unbekanntbleiben 
ihrer Rechte und die Unterlaſſung des Eintrages ber: 
jelben in die Hypothekenbücher etwa entjtehen, ſich felbft 
zuzuſchreiben haben. 

Die anzumeldenden Forderungen find wo möglich 
dur die Driginalurkunden oder notariell beglaubigte 


Landshut, Mittwoch ten 25. März 


1883. 








Abichriften derjelben zu belegen und wird erfucht, etwa 
in Händen befindliche Hypothefenbuchsauszüge, Anlehens- 
fonipefte und andere ſachdienliche Urkunden mit vorzulegen. 

Für mündliche Anmeldungen find Montag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag jeder Woche beftimmt, und 
find diefelben, wenn fie auf Realitäten in den Ge- 
meinben Außernbrünft, Böheimzwiefel, Frauenberg, Für- 
holz, Karlsbach, Oberfrauenwald, Ratzing, Schiffweg, 
Stadl, Untergrainet, Unterhöhenſtetten, Vorderfreun— 
dorf und Waldkirchen ſich beziehen, bei dem I. Kommiſſär, 
Heren Landgerichtsaffeffor Hurt in Freyung, wenn fie 
aber auf Nealitäten in den Gemeinden Altreichenau, 
Gfenget, Heindlichlag, Hintereben, Jandelsbrunn, Klaffer—⸗ 
ftraß, Lafenhäufer und Schimmelbach Bezug haben, bei 
dem II. Kommifjär, Herrn Funktionär Görs in Zandels- 
brunn vorzubringen. 

Den Schuldnern und allen befannt gemworbenen 
Spnterefjenten wird während bes Anmeldetermines die 
Einfiht der Rapulare freigeftellt und nach Umfluß des 
Anmeldetermines Kenntniß von den erfolgten Anmel- 
dungen und beanſpruchten Vorzugsrechten gegeben, ſo— 
wie Gelegenheit zu Erklärungen und Anträgen nad 
Maßgabe der beftehenden geſetzlichen Vorichriften ge— 
boten werben. 

Jandelsbrunn, am 30. Dezember 1862. 

Königliches Landgericht Waldkirchen. 
(b3) Friedl, f. Landrichter. 
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75. 
Gant über den Nüdla des Färbermeiſters Jaſeb Greß von 
Frenung betrefiend. 


Es wird biemit zur Kenntniß gebracht, daß ber 
Tenor des in rubr. Sache unterm 3. If. Mts. ge- 
fällten Prioritätserfenntnifjes am 

Montag, 30. März de. Is. 
an bie hiefige Gerichtstafel zur Einfihtnahme ange 
{lagen werden wird, wogegen bie Entſcheidungsgründe 
biezu von den Betheiligten im Commiſſionszimmer Nr. I 
gelefen werben können. 

Am 12. März 1863. 

Königliches Bezirfägeriht Paßau. 
Der königliche Direktor: 


Schuſter. Saaſyv. 


76. 
Die Creszenz Anzinger betreffend. 

Die ledige Inwohnerstochter Creszenz Anzinger 
von Rauberrain, kgl. Landgerichts Bogen, wurde 
wegen Bettels nach rechtskräftigem Erlenntniß des 
unterfertigten k. Landgerichts vom 8. Jänner I. Is. 
zu einer 3 tägigen Arreftftrafe verurtheilt. 

Nachdem nun Ereszenz Anzinger dieſe Strafe noch 
nicht erftanden bat, und ihr gegenwärtiger Aufenthalt 
unbefannt ift, jo werden ſämmtliche Gerichts- und 
Polizeibehörden erfucht, Spähe gegen genannte Anzinger 
zu verfügen und ein allenfalljiges Ergebniß anher 
mitzutheilen. 

. Am 13. März 1863. 

Königliche Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, k. Landrichter. 
77. 

Ediktalladung. 

— Berſchollenheit des Jalob Niede rmayer von Unterwendling betr. 

Der Bauersjohn Jakob Niedermayer von Unter: 
wenbling, geboren. ven 11. Februar 1789, wird 
ſchon jeit vielen Jahren vermißt. 


64 
Auf Antrag der nächſten Erben desfelben ergeht 
an ihm oder defien"Erben hiemit die Aufforderung, bin- 
nen 3 Monaten a dato fih um fo gewiſſer bier zu 
melden, als Niedermayer außerdem für tobt erklärt - 
und deſſen Vermögen den zur Erbfolge Berechtigten 
ohne Gaution ausgehändigt werden würde. 
Am 19. Februar 1863. 


Königliche Landgericht Eggenfelden. 


(3) ". 2er. 


75 
Hartl e. Scheibed wiegen Forderung betr. 

Im Wege der Hilfsvollitredung und im Nuftrage 
des k. Landgerichts Mitterfels wird durch den unter: 
fertigten f. Notar das Anwejen der Gütlerseheleute _ 
Mathias und Anna Maria Scheibed von Plenting 
zur öffentlichen Berfteigerung gebracht und hiezu 
Termin auf . 

Mittwodh den 15. April I. J8 
Vormittags 10 Uhr 
in ber ſchuldneriſchen Behauſung zu Plenting an 
beraumt. | 
Das ſchuldneriſche Anweſen befteht wie folgt: 
Pl.Nr. 2483 Wohnhaus, Stall, Stabel, Schupfe, 


Badofen, Brunnen zu. 0,03 Tgw. 
Pl.Nr. 248b Hausader . 0,10% 
„ 248c Hauswieſe 1,08 „ 
„ . 248d Hochmooswieſe 1,09 „ 
Snmma 2,90 XTgm. 


und ift geſchätzt auf 865 fl. 

Das Verfahren richtet fih nach $. 64 bes Hypo- 
thefengeieges, beziehungsweife $. 98 und folgende der 
Prozeß: Novelle vom Jahre 1837 und wird der Zu— 
jchlag, da dieß die erfte Verfteigerung ift, nur bei er- 
reichtem Schägungspreis erfolgen. 


65 J 


Die Belaſtungs- und Hypothekverhältniſſe können 
bis zum Termine in der Kanzlei des Unterfertigten 
eingeſehen werden und wird deren Bekanntgabe ſowie 
die Bekanntgabe der Kaufsbedingungen am Verſteigerungs⸗ 
Termine ſelbſt erfolgen. 


Dem Notar unbekannte Steigerer haben ſich über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Mitterfels, den 11. März 1863. 
Der königliche Notar. 
Franz Seraph Schwanzer. 


— — — 


* 


79. 
Neräted resp. Birmann gegen Portenhaufer pet. deb. 
Im Auftrage des Prozeßgerichtes verfteigere ich 
das Anweſen des vormaligen Krämers Georg Borten- 
baujer von Shwaig behufs ber gerichtlichen Hilfe- 
volljtrefung und babe hiezu Termin auf 


Samstag den 2. Mai I. Irs. 
Nahmittags 1!/ Uhr 


in Schwaig beitimmt. . 

Dieſe Verſteigerung erfolgt mit Rückſicht auf 8. 64 
bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
ber 88. 98— 101 ber Novelle vom 17. November 
1837, und wird der Zufchlag nur dann ertheilt wer: 
ben, wenn ber Schägungspreis erreicht wird. 


Sollte an dem erwähnten erften Termine ein 
annehmbares Angebot nicht erfolgen, jo wird jept 
Ihon zur zweitmaligen Verfteigerung Termin auf 

Samstag den 23. Mail. Irs. 
Nahmittags 11/e Uhr ’ 
in Schwaig feftgejegt, wobei der Zufchlag ohne Nüd: 
fit auf den Schägungswerth erfolgen wird. 
Das fragliche Anweſen befteht aus: 


— an — 
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I. Steuergemeinde Mauern: 

Wohnhaus Hs.Nr. 37 mit Stall, Stabel, Badtofen 
und Hoftaum, einftödig, gemauert, in gutem baulichen 
Zuftande, PL-Nr. 9278 zu 0,18 Tagw., PI.Nr. 927b 
Garten zu 0,35 ,Tagw., Pl.Nr. 927e Gartenacker zu 
0,56 Tgw., PLNr 1022 Furthwieſe zu 2,12 Tgw., 
Pl. Nr. 1057 Krautgarten zu 0,06 Tgw., PL-Nr.1193 
Forſtrechttheil zu 1,30 Tagw., PL.-Nr. 1194 betto zu 
1,18 Tgw., Pl.Nr. 1391 Straßaderl zu 0,26 Tgm., 
PL-Nr. 1392 detto zu 0,26 Tagw., Pl.-Nr. 1413 
Griesader zu 0,91 Tgw., Pl.⸗Nr. 1469 Sauerader 
zu 0,39 Tgw., PLNr. 1470 betto zu 0,96 Tow., 
PL-Nr. 1499 Ammerbauernader zu 0,61 Tagw., 
PLN. 1501 Neislader zu 0,65 Tgw., PL-Nr. 1523 
Schwarzwiefe zu 0,84 Tgw., Pl.Nr. 1524 Schwag- 
ader zu 1,22 Tgw., PLNr. 1544 Schwatzwieſe zu 
3,41 Tgmw., Pl-Nr. 1884 Spipader zu 0,31 Tgw., 
Pl. Nr. 1908 Steintader zu 1,04 Tgw., PL.-Nr. 990% 
Dorfmoostheil zu 0,35 Tagw., Pl.-Nr. 1331, 
Langweittheilwiefe zu 0,76 Tgw. 17185 Weihertheil 
zu 0,38 Tgw.; Schäßfungswerth 4622 fl., be 
fattet mit 7 fl 6 & 7 bl. Bodenzins zum 
Staat und 21 fr. 7 Hl. zur Ablöfungstaife 


N. Steuergemeinde Mauern: 
Pl.Nr. 1554 ab zufammen 3,30 Tgw,, Schwarz 
wieje und Ader gefhägt auf 368 fl., belaftet 


mit 47 fr. Bodenzins. 


Die sub Num. MH genannten Grunbftüde werben 
gejondert verjteigert. 
Hypothefenbuchsauszug, Steuerkatafter und Schäp- 
ungsurfunde können am Termine felbft und bis dahin 
auf meiner Amtsftube eingefehen werden. a 
Steigerungsluftige werden hiezu mit dem Anfügen 
eingeladen, daß mir unbefannte Steigerer über ihre 
Perjon und ihre Bermögensverhältniffe durch entfprechende 
‚ Zeugniffe ſich auszuweifen haben. 


67 — | 68 


Die näheren Bedingungen werben am Verfteigerungs- Quantität. 
tage felbjt noch bejonders bekannt gegeben werben. SET. >. NN Gimer. 
1. 1857 Leiſten Rießling , 
Abensberg, am 12. März 1863. 2. , Stein Rießling 
Geitner, k. Notar. 3. 1858 Leiſten Rießling 
4. — Stein Rießling 
5. „» Hörfteiner J. 
80. 6. detto N. 
In Folge Entſchließung königl. Regierungs-Finanz· 7. 1859 detto lI. 
Kammer vom 22. Februar 1863 Xum. 10,490 werden 8. » Zämmerberg Nuländer Clävner J. 
Freitag den 10. April de. Ira. ” i —— n. 


Vormittags 9 Uhr 


11; » Seiften Rießling 
im &ofale des unterfertigten Nentamtes nachgenannte 12. 1859 rother Callmuth 16 
Weine aus dem kgl. Hoffeller bahier unter den am 13, J „Saaglecker 16 
Termine bekannt gemacht werdenden Bedingungen öffente 14.  , „  Börfteiner I. 8 
(ich verfteigert und hiezu Kaufsliebhaber mit dem Be 15. is a detto IT. 16 
merfen eingeladen, daß i 16. R „ Scalföberger 24 
1) die rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, 17. " „ äußerer Leiften . 16 
die weißen Weine in Parthien von 8— 16 Eimer 18. " Letſten 8 
19. r „ Stein 8 


U ·6 nt᷑ uoquiqo; ußæecaauui 9T—g uoa ung ug 


ohne Gebinde zum Striche gebracht werden, 

u Würzburg, den 1. Mär; 1863. 

2) etwaige auf bie Berfteigerung Bezug habende An- SL Stapt- und Hofdfonomie-Rentamt. 
fragen an den kgl. sStellermeifter Dppmann Brenner, M. Oppmann, 
dahier zu richten find. fol. Rentbeamter. (b3) k. Kellermeifter. 
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Landshut, Sonnabend d den 28. Mär 1863. 
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J n h a 7 t: 

Die Beglaubigung von Urkunden. — Die Beitreibung amtlicher Anferatenfoften. — Die unentgeltliche Behandlung ber franfen Armen 
durch die k. Vezirfsärzte. — Die Erledigung der Stelle des Bezirksarztes I. Claſſe zu Landshut. — Erledigung ber Stelle eines 
fol. Bezirksarztes I. Claſſe zu Aub. — Die jog. Halbſchulen auf dem Lande. — Gtatiftifche Beſchreibung der Fathelifhen Seel: 

“ forge-Gtelfen und übrigen geiſtlichen Pfründen im Regierungsbezirke Niederbayern. — Die Aufnahme neuer Uebungsbücher für 
bie franzöfiiche Sprache in bas Berzeichniß der für die Stubien-Anftalten «genehmigten Schulbücher. — Gebilligte Bücher an ben 
deutſchen Schulen. — Den im Arvefthaufe zu Düfjeldorf betinirten angeblihen Leopo Stern, Leopold Strauß oder Mofes Strauß. 
-- Die Hebung der Pierbezucht in Niederbayern. — Die Auffiht auf Landeöverwiefene. — Die Poftportofreibeit der f. Notare. 
— Die diesjährige theologische Anftellungspräfung. — Die Normalpenfion der Pfarreröwiltwen und Doppelwaifen pro 1862/63. 
— Die Wiederbefegung der Sehrftelle für Maihinenfunde und Maſchinen-Zeichnen an der Kreis-Landwirthſchafts- und Gewerbs 








ſchule in Raiferslautern. — Bekanntmachung, bie XXV. Berfoofung ber Aprocentigen Grundrenten-Ablöſungs-Schuldbriefe betr. 


— AHugdburger Cours und Schrannen:Anzeigen. 





I. Belanntmachnngen der koͤnigl Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 13,701. 
An fämmtlide f. Bezirtsämter von Nieder 
bayern, dann an die unmittelbaren Stabt- 
Magiftrate Landshut, Paßau und Straubing. 
Die Beglaubigung von Urkunden beirefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Auf Grund einer im Einverftändniffe mit dem 
k. Staatöminifterium der Juftiz ergangenen Entſchließung 
des F. Staatäminifteriums bes Innern d. dto, 17./19. 
d, Mts. Nr. 5978 wirb Nachftehendes bekannt gegeben: 
„Zum amtlien Gebrauche in dem pfälziſchen Negie- 
rungsbezirke ift für bie in den bießrhein’ihen Lanbes- 


teilen gefertigten Auszüge aus ben pfarramtliden Ge- 
burts-, Sterbe- und Trauungsbüchern die Beglaubigung 
der nächſtvorgeſetzten Behörde erforberlid. 

Da nun die Führung und Eviderthaltung der Eivil- 
ftands-Regifter in den dießrheiniihen Regierungsbezirken 
dem abminiftrativen Wirkungsfreife angehört, fo unter- 
liegt es feinem Zweifel, daß bie Beglaubigung der Pfarr- 
bucs-Auszüge den Diftriftöpoligeibehörbden, fohin den 
Bezirksämtern, beziehungsmeife ben Stadtmagiftraten 
obliege.“ . 

Hienady erhalten die obengenannten Behörben im 
Hinblide auf bie allegirte h. Miniſterial-Entſchließung 
den Auftrag, ben zum Gebrauche in der Pfalz dienenden 
Pfarrbuchs-Auszügen auf dießfälliges Anſuchen, fei es 
von Seite einer pfälziichen Juſtizbehörde * eines bor- 
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tigen Givilftandbeamten, oder von Seite der Betheiligten 
felbft, die amtliche Beglaubigung beizufügen. 
Landshut, den 20. März 1863. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Selretär. 








Ad Num. 8312, 
An das kgl. Dberauffhlagamt und Kreis 
Stempelverlagsamt, die f. Rentämter, bie 
f. Forftämter, die k. Zriftinipeltion. 
Die Beitreibung amtlicher Inſeralenloſten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs von Bayern. 
In Folge höchſter Giſchließung des kgl. Staats⸗ 
Minifteriums der Finanzen vom 14. d. Mts. bez. 
Betr. Nr. 3214 merben vorbenannte f. Aemter ftreng- 
ftend angewiejen, die Gebühren für die durd amtliche 
Vermittlung erfolgenden zahlbaren Juferate in Leis 
tungen, namentlic in der bayerifchen Zeitung, in fo 
weit dieſe Inſerate den Finanzgeichäftsreffort berühren, 
jederzeit bald thunlichft zu erheben und pünktlich an 
bie betreffenden Zeitungserpeditionen abzuliefern. 
Landshut, den 21. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 


v. Shilder, f. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Negierungs-Direlter. 
Greßierer, Selretär. 








Ad Num. 13,705. 

An jämmtlihe f Bezirtsämter und k. Bezirks⸗ 
Herzte in Niederbayern, dann an bie Stabt 
Magiftrate Landshut, Paßau und Straubing 


Die unentgellliche Behandlung der Franfen Armen dutch die tot 
Bezirfsärzte betuefiend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des König$ von Bayern. 
. Aus Anlaß mehrfach angeregter Zweifel über den 
Umfang der Verpflichtung zur unentgeltlichen Vehand⸗ 
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lung der kranken Armen auf Seite der k. Bezirksärzte, 
wird hiedurch befannt gegeben, daß inhaltlid einer Aus - 
fchreibung ber kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer 
bes Junern, vom 13. Nov. 1861 im oberbayeriichen 
Kreisamtsblatte Nr. 99 ©. 1821 mach höchſter Ent» 


ſchließung des kgl. Staatsminifteriums des Innern vom 


31. Juli 1861 die in der Verordnung vom 28. Dfto- 
ber 1803, die Beitimmung und Befoldung der Land» 
gerichtsärzte betr., Nr. 2 Abi. 2 begründete dienftliche 
Dbliegenheit der k. Gerichts: nun Bezirksärzte zur unent- 
geltlichen Behandlung der armen Kranken ihres Amts» 
bezirkes ſich anf die darin ſich aufhaltenden franfen Ar: 
men, gleidviel, ob dieſe darin heimatberechtiget find oder 
nicht, erftrede, fohin eine Anforderung bierwegen an 
öffentliche Fonds nicht geredhtfertiget erfcheint. , 
Landshut, den 19. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Shilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eefretär. 


Ad Num. 13,800. 
An ſämmtliche Bezirksärzte und praktiſchen 
Aerzte in Niederbayern: 


Die Erledigung ber Stelle des Bezirksarztes 1. Glaſſe zu Landshut 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Durch deu Tod des k. Bezirksarztes Dr. Ruhwandl 
iſt die Stelle des Bezirksarztes I. Claſſe zu Landshut 
in Erledigung gefommen. Bewerber aus Niederbayern 
haben ihre Gefuche innerhalb 14 Tagen hierorts einzu> 
reichen. 
Landshut, den 21. März 1863. 
 Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, ka RegierungsPräfident. 
Zunner, Sehetär. 
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Ad Nr. 13,564. 
An fämmtlihe Bezirksärzte und praftifhen 
Aerzte in Niederbayern. 

Erledigung der Stelle eines F. Bezirlsarztes IL. AT. zu Aub betr. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Durh Duieszirung des königl. Bezirksarztes Dr. 
Walter ift die Stelle eines Bezirksarztes II. Klafje 
zu Aub im Negierungsbezirfe Unterfranken und Ajchaf- 
fenburg in Erledigung gekommen. 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Gefuche 
innerhalb 14 Tagen bierortö einzureichen. 

Landshut, den 19. März 1863. 

Königlibe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. — — 


Zunner, Sekretär. 








— Num. 13, 604. 
"An bie fönigl. Diſtriktsſſchul-Inſpektionen in 
Niederbayern. 

Die fogenannten Halbſchulen auf dem Lande betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Diejenigen kgl. Diſtriktsſchul-Inſpektionen, welde 
ungeachtet der Ausichreibung vom 20. v. Mts. (Kreis: 
amtöblatt 1863 ©. 309) dem Auftrage vom 16. vn 
zember 1862 (Kreisamtsblatt 1862 &. 1980) im be» 
zeichneten Betreffe bisher noch nicht nachgekommen find, 
werden aufgefordert, denfelben nunmehr innerhalb 8 
Tagen unfehlbar zu vollziehen. 

Landshut, den 20. März 1863. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer des Innern. - 
v. Shilder, k. Negierungs:Präfident. 


Zunner, Seftetär. 





Ad. Num. 13,644. ; 

Statiſtiſche Beſchreibung ber Tatholiichen Seelforge: Stellen und 

übrigen geiftlichen Pfründen im Neylerungsbezirfe Nieberbanern 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im Berlage ber Joſeph Thomann'icen. Buchhand⸗ 
Lung (3. B. v. Zabuesuig) in Landshut ift unlängft die 


’ 
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ſtatiſtiſche Beichreibung der katholiſchen Seeljorge-Stellen 
und übrigen geiſtlichen Pfründen im Negierungsbezirke 
von Niederbayern, der ſich über einen Theil der Erz 
Diözefe Münden-Freifing, bann der Diözefen Paßau und 
Negensburg erftredt, erichienen. 

Nachdem diefe mit höchſter Minifterialgenehnigung, 
nad) amtlichen Quellen bearbeitete Beichreibung eine ſehr 
genaue und in's Einzelne gehende Ueberſicht der bezüg- 


lichen Pfründen und ihrer Verhältniſſe enthält, der Preis 


per Eremplar nur in 1 fl. — beiteht, und das Format 
als ein jehr Handliches bezeichnet: werden muß, jo kann 
diefes Werk allen weltlichen und kirchlichen Behörden, 
und insbefondere dem Elerus des Negierungsbezickes zum 
Gebrauche beftens empfohlen werben. 

Sandshut, den 22. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Junern, 
v. Schilder, k. NegierungsPräfident. 
Zunmer, Eefketär. 


— ——* — nn 


Ad Num. 13,63. 

An die f. Studienrectorate Landshut, Metten, 

Paßau und Straubing, dann an die Lokalſchul— 
Infpeftionen Abensberg und Kelheim. 


Lie Aufnahme neuer Uebungsbücher für die frauzöſiſche Sprache 
in das Verzeichniß der für die Studien-Anſtalten genehmigten 
Schulbücher betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich h. Minifterial:Nefcripts vom 15. dieß 
wurden nachftehende Hilfsmittel für den Unterricht in 
ber franzöfiichen Sprade auf Grund ber hierüber er- 
holten Gutachten in das Verzeichniß ber zum Gebraude 
an ben Stubienantalten genehmigten Bücher sub Ziff, VII 
lit. b, aufgenommen, als: 
Dr. Plötz: Vocabulaire systematigue et guide de 
eonversalion frangaise. Berlin. Herbig. 
Eug£ne Borel: Choix de lectures frangaises 1 


et MH partie. Stuttgart. Neff. 
“ 26* 
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Grangier: Histoire de la litterature frangaise. 
Leipzig. Brodhaus. 

Dieß wird den obengenannten Stubienbehörben 
mit der Weiſung eröffnet, hienach das mit Regierungs 
Ausihreibung vom 23. Jänner 1860 (Kr. A.Bl. 1860 
Seite 153) mitgetheilte Verzeichniß zu ergänzen. 

Sandöhut, den 20. März 1863. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präjibent. 
Bunner, Eefeetär. 


— — — — — — — — — 


Ad Num. 13,624. 
Gebilligte Bücher an den deutſchen Schulen betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Nah Inhalt höchſten Minifterial-Rejcripts vom 
15. dieh Nr. 350 ift das von den Seminarlehrern 
Hodgeiger und Hartung in Würzburg verfaßte, 
im Verlage von C. Etlinger zu Würzburg in erfter 
Auflage zum Preife von 28 fr. in einem Theile er- 
fhienene Werk: „Zweites Sprad und Leſebuch für 
katholische Volksſchulen“ auf Grund der hierüber erholten 
‚Gutachten in das Verzeihnig Nr. HI der für bie latho— 
lichen Schüler an den deutfchen Werktags- und Feiertags- 
Eulen genehmigten Bücher und Hilfsmittel unter Lit. Bb 
Ziffer 5 im Anſchluſſe an das bortjelbit eingetragene 
„Erſte Sprad- und Leſebuch“ derjelben Verfafler, auf- 
genommen worden. 

Hiernad find die bezüglichen Einträge des mit Aus: 
ſchreibung vom 23. März 1861 (außerordentliche Bei- 
lage zu Nummer 45 des Streißamtsblattes pro 1861) 
bekannt gegebenen betreffenden Verzeichniſſes zu ergänzen. 

Landshut, den 20. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sefretär, 
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Ad Num. 12,872. 
An jämmtlihe Diftrikispolizjeibehörden von 
Niederbayern. 


Den ım Arreſthauſe zu Düfjeldorf betinirten angeblichen Leopold 
Stern, Leopold Strauß oder Moſes Strauß betrejjend. 


Am Namen ‚Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf den Grund ergangener höchſter Entichließung 
bezeichneten Betreff vom 5. dieß, wird nachſtehend 
die von der k. preußiichen Gejandtihaft in München 
mitgetheilte Belanntmahung der k. preußiihen Re 
gierung, Abtheilung des Innern, zu Diüffeldorf vom 
4. vor. Mts. mit dem Auftrage bekannt gegeben, 
über die Perion des angeblichen Leopold Stern und 
beffen frühere Lebens -Berhältnifje Ermittelungen zu 
pflegen, und über ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß 
Anzeige anher zu erjtatten. } 

Landshut, den 19. März 1863. 

Königliche Nigierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präjident. 
Zunner, Selrelär. 

Abdruck. Ad Num. 6348, 

Am 12. April 1862 hat ſich in einem Gajthofe 
zu Düfjeldorf em junger Mann im Alter von etwa 
18 Jahren eingefunden, ein Zimmer verlangt und 
fih an demjelben Tage unter Berübung eines Dieb- 
ftapl8 entfernt. Er ift am 14. April in Neuß auf- 
gegriffen und durch Erkenntniß des k. Landgerichts zu 
Düffeldorf vom 22. Mai 1862 zu neunmonatlicher 
Gejängnißftrafe verurtheilt worden. 

Die in Rede ftehende Perfon hat fih in dem 
Fremdenbuche eines Neußer Gaſthofes als „Moſes 
Strauß aus Bonn, Geifenfabrifant“, eingetragen, 
bei jeinen demnächſtigen Vernehmungen aber jih ab» 
wechjelnd Leopold Stern und Xeopold Strauß ge 
nannt und angegeben, dab er in Bonn geboren und 
in London (zulegt Cambridge Street Nr. 35) bei 
bem Maler Grein) wohnhaft je. In den Geburts 
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regiftern von Bonn ift ein Leopold Stern ober Strauß 
nicht zu ermitteln gewejen unb verweigert der Arrefiant 
über fein früheres Leben irgend welde nähere Aus- 
kunst zu geben; der Verſuch, durch feine Mitgefangenen 
etwas über jeine Lebengverhältniffe zu erfahren, ift 
ohne Erfolg geblieben : und macht feine ganze Erfchei: 
nung den Eindrud, daß man mit einem jehr ver: 
ſchmitzten Menfchen zu thun hat, der wahricheinlich 
irgendwo nad) Verübung eines Verhrechens entwichen ift. 

Signalement: Alter etwa'18 Jahre, Religion 
angeblich jüdiib, Größe 5"/2 Fuß, Haare und Augen- 
brauen ſchwarz, Augen braun, Stirn frei, Nafe und 
Mund gewöhnlih, Lippen etwas aufgeworfen, Obren 
groß, Gefichtsfarbe geſund, Statur ſchlank und gejegt. 
Belondere Kennzeihen: Brandnarben am Halle in ber 
Gegend der Bruft, auf dem rechten Arme ein roth 
und ſchwarzes Herz mit 2 roth und jchwarzen Punkten 
in der Mitte. Er ift der Englifchen Sprache mächtig 
und ſpricht das Deutiche mit bayeriichem Dialekt. Er 
behauptet, nur feinen Namen jchreiben zu können, hat 
denselben aber jedesmal mit anderen Schriftzügen und 
in einer Weile geſchrieben, daß ihm eine größere Fertig: 
keit im Schreiben zugetraut werden muß, auch will 
ihn ein Mitgefangener auf einer Schreibtafel haben 
ſchreiben jehen. 
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Etwaige Ermittelungen find an bie unterzeichnete 
Regierung zu richten und kann auf Erfordern eine 
Photographie des Stern alias Strauß mitgetheilt werben. 

Düffeldorf, den 4. Februar 1863. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
gez. Lüder. 


Ad Num. 13,434. 
An ſämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörden 
in Niederbayern. 
Tie Hebung ber Pferdezucht in Nieberbanern betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Im nachſtehenden BVerzeichniffe werden diejenigen 
Detonomen, welde fi für das Jahr 1863 zur Aufs 


‚nahme fremder Koftfohlen erboten haben, ſowie die Zah: 


(ungsanforderungen, welche biefür geftellt find, befannt 
gegeben. 

Die eingangsbezeichneten Behörden haben in ben 
Diftrifts:Amtsblättern hienad) geeignete Veroffentlichung 
unverzüglich ergehen zu laſſen 

Landshut, den 20. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-PBräfident. 


Zunner, Eefretär. 











£ Eigenthümer Wohnort Anzahl der | Koftgeld | 
der und | Bezirksamt. | aufzunehmen, jährlich | Bemerkungen. 
Fohlengärten. Gemeinde. Soblen, per Gtüd. | 
Brandl Michael Gilla, Gemeinde Aunkofen| Kelheim | 10 —12 | 30 fl. 
Fruth Paul Sdhllhof, Gem. —* J | 10-12 | 30 
Aigner Lorenz (Mornthal, Gem. Unter! Eggenfelden || 3—4 25 fl. 10- 12 Tagm, 
hausbach | | 
Lchhammer Joſeph Ruhſtorf Griesbach | 3—4 | 20 fl. 44 Tagw. 
Freihertlich von Grießen-|Grießenbad) Landshut 34 Afl.monatlich 50 Tagw. 
bechk ſche Rentenverwaltung | | —— erh 
Weninger Thomas Alburg | Straubing 2 Ve Zi 
Buchner Xaver | % | — 2 | JJ 
Buchner Michael — — 2 15 fl. 
Loichinger Johann Baptift | 2 | — 3 15 fl. 
Bründl Michael 17) " 4 15 fl. 
Weinfurtner Joſeph Oberau, Gem. Kagers ö 2 20 fl. 
Hien Georg Neidan, Gem. Kößnach | — 6 15 fi. 
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An bie f. Stabtcommiffariate und ſämmtliche 


Diftrikftspolizeibehörden von Niederbayern. 
Die Aufficht auf Landesverwieſene betr. 
Im Ranıen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Die machftehend bezeichneten Individuen wurden,‘ 


und zwar: 

1) Der Tedige Architekt Joh. Peter Shnyber 
aus Schübelbah im Kanton Schwyz durch rechtskräf— 
tiges Erkenntniß des Fönigl. Bezivkögerichtes München 
1/3. vom 17. Dezember v. 38. wegen Vergehens bes 
Diebftahles in eine zweimonatliche Gefängnißitrafe, 

2) der ledige Sattlergefele Wilhelm Stkllmann 
aus Preußen, geboren zu Eiberfeld, durch rechtskräftiges 
Erkenntniß des k. Landgerichts Dettingen vom 17. Des 
zember v. Is. wegen Bettel3 und Landftreicherei in 
einen bdreitägigen, einfach geſchärften Polizei-Arreft, 

3) der Handelsmann Ehriftian Wagner von Egels— 
dorf, fürſtl. Schwarzburg- Rudolſtädtiſchen Landraths 
amtes Königsſee, durch rechtskräftiges Erkenntniß des 
kgl. Bezirksgerichtes Neuſtadt a,/S. vom 12. Februar 
ds. Is. wegen Vergehens der Rückkehr aus der Landes— 
verweiſung und wegen unbefugten Handels mit Arznei— 
waaren in eine 20tägige Geſfängnißſtrafe, 

4) der ledige Metzgergeſelle Valentin Weckeſſ er 
von Lauda, großherzogl. badiſchen Amtes Gerlahsheim, 
durch rechtskräftiges Erkenntniß des k. Bezirksgerichtes 
Würzburg vom 29. Jänner I. Is. wegen mehrerer 
Vergehen des Diebftahls, eines als Uebertretung ftraf: 
baren Betrugs, ſowie wegen Bettelns in eine ſechs— 
monatliche Gefängnißftrafe, 

5) bie Taglöhnerschefrau Magdalena Benzinger 
von Gruibingen, kgl. württenb. Oberamtes Göppingen, 
durch Erkenntniß des Schwurgeridhtähofes von Schwa— 
ben und Neuburg vom 14. Februar ds. Is. wegen 
bes Verbrechens des Meineids zu einer Zuchthausftrafe 
von 5 Jahren. 
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6) Zofeph Dehler von Dirlos in Kurheſſen durch 
vechtöfräftiges Erkenntniß des k. Landgerichts Meihers 
vom 4. Februar ds. 3. wegen Landftreicherei und 
Bettels im 2. Nüdfalle in eine Arreſtſtrafe von 14 
Tagen verurtheilt, — und ſämmtliche nad erftandener 
Strafe des Landes verwiejen. 

Unter Mitteilung ber nachftehenden Perſonalbe— 
fehreibungen der Betheiligten, werden die obengenann- 
ten Behörden hievon zun weiteren vorjchriftsgemäßen 
Berjahren in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 20. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präjident. 
Aunner, Eckretär, 

I. Signalement des Johann Peter Schnyder. 
Name Johann Peter Schnyder, Neligion Fatholifch, 

Geburtsort Schübelbach, Stand .und Gewerbe Architekt, 

Wohnort unbeftimmt, Alter 21 Jahre, Geftalt ſchlank, 

Maß 6‘, Gefichtsfarbe gefund, Bart blond, Haare braun, 

Augen graublau, Naſe proportionirt, Zähne gut, Mund 

gewöhnlich, Sprache deutiche, Kleidung grauer Hut, ſchwarz⸗ 

brauner Rod, graue Hofe, graue Weſte, graue Halabinde, 
leinenes Hemd, Halbftiefel. 

U, Signalement des Wilhelm Stallmann, 
Satilergejellen aus Preußen, laut Paß: 
Alter 46 Jahre, Größe 5% 4 preußiſch, Haare 

bunfelblond, Augenbrauen blond, Augen blaugrau, Naſe 

ftart, Mund gewöhnlich, Bart (rafirt) blond, Statur 
ſchlank und fräftig. 

Befondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm ein 
blau eingeägtes Hertz mit dem Buchſtaben F. S, und 
ber Jahreszahl 1838. Auf der Stimme eine Narbe. 

IH. Signalement des Chriftian Wagner. 

Alter 44 Jahre, Größe mittlere, Haare braun, 
Stine gewölbt, Augenbrauen braun, Augen braun, 
Nafe und Mund gewöhnlid, Bart braun, rafirt, Kinn 
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gegrübt, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, ohne be- 
fondere Kennzeichen. 
IV. Signalement des Balentin Wedeffer. 
Alter 24 Jahre, Größe 6’, Haare roth, Stirne hoch, 
Augenbrauen roth, Augen grau, Naſe ſtark, Mund Elein, 
Geſichtsform Tänglicht, Gefichtsfarbe gefund, Kinn ſpitzig, 
Bart roth, Körperbau jchlanf. 
V. Signalement der Magdalena Beuzinger: 
Alter 55 Jahre, Statur mittlere, Maaf 5’ 5" 3“, 
Geſicht länglicht, Gefichtsfarbe blaß, Haare grau, Stirne 
hoc), Naſe ſpitzig, Zähne mangelhaft, Mund proportionirt; 
Kiun rund, Sprade ſchwäbiſch. 
VI, Signalement des Joſeph Dehler. 
Alter 61/2 Jahre, Größe 3.6“, Statur ſchwächlich, 
Haare blond, Stirne nieder, Augenbrauen dunfelblond, 
Augen blau, Nafe ftumpf, Mund proportionirt, Zähne bie 
untern mangelhaft, Kinn und Geficht oval, Gefichtsfarbe 
gejund. Beſondere Kennzeichen feine. 


Ad Num. 1491. 
An die fämmtliden k. Geridte und Staat 
Anwälte, dannan die Notariatsfammer und 
die Notare in Niederbayern. 
Die Poftportofreiheit ber k. Notare betr. 

Die höchſte Zuftiz- Minifterial- Entichliefung vom 
11: präf. 16. März d. 8. rubrizirten Betreffs nebft 
einer Beilage wird durch nadjftehenden Abdrud den k. 
Gerichten und Staatsanwälten, dann der Notariats: 
fühımer und ben k. Rotaren zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung mitgetheilt. 

Paßau, den 17. Mätz 1863. 

Der Oberſtaateanwalt 
am F. Appellationsgerichte vun Niederbayern. 
Leeb 
Myerid. Ad Num. 7485. 
Königreich ———— 
Staatsminiſterium· der Juſtiz. 

Der k. Oberſtaatsanwalt empfängt anruhend eine 

Wſchrift der um. der k. Generaldireltion ber Berkehrär 





— — —— — — 


anftalten im: bezeichneten Betreffe am 9. Febr. L Jess 
an. die. Fol. Poſtbehörden erlaffenen Inſtruktion zur 
Kenntnißnahme und mit dem Auftrage, dieſelbe den 
Gerichten und Staatsanwälten, damı der Notariatd« 
lammer und den Notaren des Appellationsgerichtäbegirtes 
befannt zu geben. 

Hiebei findet fi das unterfertigte ia. Staat 
Minifterinm veranlaft, im Betreff ber Poftfreiheit der 
dienftlichen Korrefponbenzen und Poftfenbungen zwiſchen 
den k. Notaren und Notariatsfammern, dann ben fi 
Gerichts- und Verwaltungsbehörden im Einverftändniffe 
mit dem k. Staats:Minifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten Nachftehendes zu bemerfen: 


Nachdem die alterhöchite Verordnung vom 23. Jun 
1829, die Boftportofreiheit. in. Amtsfachen betr., auch 
auf die SKorrefponbengen und Poftfendungen zwiſchen 
ben fol. Notaren und Notariatstammern, dann. dem’ 
Gerichts: . und Verwaltungsbehörden Anwendung finbet; 
haben ſich die Notare und Notariatskammern, bann, 
die mit denfelben in Verkehr tretenden Gerichte und 
Staatsanwälte in Anfehung der formellen und mas 
teriellen Borausfegungen, unter welchen derlei Korreſpon⸗ 
denzen und Poſtſendungen Poftportofreiheit zu genießen 
haben, genau nad) den Beftimmungen biefer allerhöchſten 
Verorbnung zu achten. 

Hienach Können gemäß.g: 3 derſelben nur folde 
Sendungen, welche: nicht das perſönliche Intereſſe des 
Notars ober des bei einem: Rotariatsgeichäfte Vethei⸗ 
ligten, fondern lediglich das Intereſſe des öffentlichen 
Dienſtes betreffen, und für welche, ‚wenn Poſtfreiheit 
nicht beftünde, “das: Poftporto der Staatslaſſa zum 
Saft fallen würde, nad; & 2 ber Verorbnung vom 
23. Jumi 1829 zum Zwecke portofreier Behandlung: 
als -R.- S. bezeichnet werben. _ 

Eine erſchöpfende Aufzählung der Fälle, in when 
dienftliche Korreſponbenzen und Poftfenbungen zwiſchen 
Notaren und Notariatslammern, dann Gerichten mr 
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Staatsanwälten vorfommen können, ift nicht wohl mög: 
ih, und es muß die Beantwortung ber Frage, ob 
bie Vorausfegung des $. 3 der erwähnten Verordnung 
gegeben fei, in jedem einzelnen Falle ber gewifjenhaften 


Würdigung des betreffenden Beamten. anheim gegeben. 


bleiben; — jedoch find als jene Gegenftände, welche 
am häufigiten Korrefpondenzen und Poſtſendungen veran- 
laffen werden, für welde nach der angeführten Ber: 
ordnung Boftfreiheit in Anspruch genonmen werben kann, 
nachfolgende zu bezeichnen: 

1. Alle Angelegenheiten, welche fi auf die Ober: 
aufjicht über die Notare und das Notariatäweien be> 
ziehen, 3. B. Einberufung and Verpflichtung der Notare, 
Gefuhe um Aufftellung von Verweſern, Vorlage ber 
Geſchäftsregiſter u. dal.; 

2. die Erhebung und Ablieferung der für die Berhand- 
lungen ber Notare zu entrichtenden Taren (Verordg. 
v. 28. Mai 1862 8. 11, Nggsbl. S. 1179); 

3..die durch bie Notariatsurfunden über Befik- 
veränderungen veranlaßten Katafter-Umfchreibungen (Be: 
kanntmachung v. 15. Juni 1862, Rooebl. ©. 1445); 

4. Disciplinarſachen; 

5. Angelegenheiten der Notariatsfammern. 

Dagegen kann für die Meberfendung von Notariats- 
urfunden an die Gerichte, namentlich die Stadt: und 
Landgerichte,. welche in Gemäßheit der Art. 12, 13, 
15, 23. des Rotariatsgefepes zum Zwecke der Beſchluß— 
fafjung, der hypothefenamtlichen Behandlung, der Zu 
ſtellung ftattfindet, und für die Rückſendung der Ur- 
kunden. oder Zuftellungsnachweife an die Notare, ferner 
für die im Art. 27 des Notariatsgejeges vorgeſchrie— 
benen Anzeigen und die Ueberfendung letztwilliger Ver— 
fügungen nah Art. 28, dann für die Ueberſendung 
von Notariatsurkunden, welde in Folge gerichtlichen 
Auftrages. gemäß Art: 51, 52, 19 des Notariats- 
geleges aufgenommen. wurden, Portofreiheit nicht in 
Anfpruch genommen werden; denn in all’ diefen Fällen 
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handelt es fih um Gefchäfte, welche nicht im Intereſſe 


des öffentlichen Dienftes, fondern im Intereſſe der bei 


dent Notariatsgeichäfte Betheiligten vorgenommen wer: 
ben, nicht um eine Dienft-, fondern um eine Partei» 
Sache. Aus der Beftimmung des Art. 106 Ziff. 5 
des Not. Geſ., gemäß welcher die Berichte und Kor— 
reipondenzen der Notare auch in folchen Angelegenheiten 
Tar: und Stempelfreiheit genießen, kann die Porto— 
freiheit verjelben, bezüglich welcher lediglich die Be— 
ſtimmungen ber allerhöchften Verordnung vom 23. Juni 
1829 maßgebend find, nicht aefolgert werden, und 
die Beftimmung im $. 11 der allerhöchſten Verord— 
nung vom 28. Mai 1862, die Behandlung des Tar- 
und Stempelwejens bei den Gerichten, Bezirksämtern, 
Rentämtern und Notaren betr., und $. 12 Abf. 4 
der Vollzugsvorichriften vom 2. Juni 1862 bezieht 
fih blos auf die Korrefpondenz, Akten» und Geld» 
jendungen .zwifchen den k. Nentämtern einerfeits und 
den Bezirfsämtern, erponirten Bezirksamtsaſſeſſoren, 
Gerichtsſekretären, Gerichtsfchreibern und Notaren ander 
jeits, welde auf die Erhebung, Verrechnung und Ab: 
lieferung ber Taren, dann bie Gebühren - Bewerthung 
Bezug haben. 

Auch die portofreie Meberfendung des zu den Ur— 
Ihriften und Ausfertigungen der Notare benöthigten 
Stempelpavierd, ſowie die Portofreiheit der Geldfen- 
dungen für Stempelpapier fönnen die Notare nicht in 
Anspruch nehmen, da bie vorerwähnten "88. 11 und 
12 der allerhöchften Verordnung vom 28. Mai 1862 
und der Volzugsvorjhriften vom 2. Juni 1862 auf 
derartige Sendungen feine Anwendung finden, und nad) 
ber in $. 13 jener allerhöchſten Berorbnung in Be- 
zug genommenen Normativ-Entihließung von 18. April 
1826 (Geret’s Sammlung Bd. XIV S. 48) Siff. 11 
nur bezüglih ber mit bem Verlage des Stempelpapiers 
betrauten Rentbeamten und ber Kommiſſionäre beftimmt 
ft, daß das an biefelben zu überiendende Stempel- 
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papier und die dafür abzuliefernden Gelber portofrei 
zu behandeln feien, während nah Ziff. 12 auch bie 
£. Behörden ihren Bedarf an Stempelpapier auf ihre 
Koften zu beziehen haben. 

Den k. Notaren, ſowie den mit benjelben in Ber. 
kehr tretenden Gerichten und Staatsanwälten wird bie 
genaue Beachtung der Beitimmungen der allerhöchiten 
Verordnung vom 23. Juni 1829, insbefonbere der 
Vorſchrift in 8. 8 berjelben und die gewiſſenhafte 
Würdigung der Frage, ob nach denfelben die Boraus- 
feßungen zu portofreier Behandlung einer Sendung 
gegeben feien, zur befonderen Pflicht gemacht und die— 
felben werben ausdrücklich dafür verantwortlih er- 
Härt, daß nur ſolche Sendungen, welche lediglich das 
Intereſſe des öffentlichen Dienftes betreffen, und nad 
8. 3 der allerhöchten Verordnung vom 23. Juni 1829 
Anſpruch auf Portofreiheit haben, als R. S. bezeichnet 
werben. | 

Der E. DOberftaatsanwalt wird beauftragt, die No— 
tare, Gerichte und Staatsanwälte des NAppellations- 
gerichtsbezirkes, ſowie die Notariatsfammer von gegen- 
wärtiger Entihließung zur Darnachachtung in Kenntniß 
zu jegen. 

Münden, den 11. März 1863. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
gez. Frhr. v. Mulzer. 


An den k. Oberftaatsanwalt am Durd ben Minifter 
?. Appellationsgerihte von ber Generals Sekretär 
Niederbayern. Minifterialrath 
Die Voftportofreiheit ber Notare Steyrer. 
betreffend. 
Abbrud, 


Die Poftportofreiheit der Notare betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem bie k. Notare, welche als öffentliche Be— 
amte aus Auftrag und unter ber Dberaufficht ber f. 
Staats-Regierung gewiſſe Geihäfte der nichtftreitigen 
Rechtspflege zu beiorgen haben, häufig in ben Fall 
kommen, Sendungen durch bie Poſt abzufertigen und zu 
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empfangen, melde nicht das perfänliche Interſſe des 
Notar ober bes bei einem Notariatsgefchäfte Bethei- 
ligten, fondern das Intereſſe des öffentlichen Dienftes 
betreffen, jo haben dieſelben für Sendungen ber be 
jeihneten Art die amtliche Portofreiheit in bem- 
felben Umfange und unter denfelben Borausjegungen 
anzufprechen, wie fie durch die k. allerhöchſte Verord⸗ 
nung vom 23. Juni 1829 den k. Behörden überhaupt 
eingeräumt ift. 

Es wird demnach in biefer Beziehung mit höchfter 
Genehmigung der fol. Staatsminifterien de3 Handels 
und ber Juſtiz den Boftanftalten befannt gegeben, 
was folgt: 

1. Die dienftlihen SKorrefpondenzen und Alten 
fendungen zwifchen k. Notaren einer, dann k. mittel 
baren und unmittelbaren Gerichts: und Bermaltungs- 
behörden anderfeit3 find portofrei abzulaflen, wenn 
fie mit einem amtlichen (beziehungsweife Notariats-) 
Siegel geichloffen, auf der Adreſſe mit Benennung ber 
abjendenden Behörde, beziehungsweile bes abfen- 
denden Notar (dur die Auffchrift: „vom k. Notar 
N. ꝛ⁊c. 20“, oder, wenn fi) mehrere Notare an einem 
Drte befinden, durch die Aufichrift: „vom f. Notar N, 
N. in N, zc.“), der laufende Geihäftnummer und ber 
Bezeihnung: „R. 8.“ ober „A. 8.“ verjehen find. 

2. Unter den gleichen Borausfegungen find auch 
die Korreipondenzen und Aftenjenbungen zwiſchen ben 
Notariatsfammern einer-, dann ben k. Stellen unb 
Behörden, ſowie den einzelnen Notaren anberjeitd porto« 
frei zu behandeln. 

3. Korrefpondenzen und Aktenſendungen 
zwiſchen den Notaren unter ſich find zur port 
freien Beförderung nur dann anzunehmen, wenn fie 
neben ben erforberlichen Merkmalen einer portofreien 
Dienſtſache auch noch mit ber Bezeichnung „Notariatd- 
fammerfache” oder „ftaatsanwaltichaftliches- oder begirks ı 
gerichtliches Umlaufſchreiben“ verjehen find. 

4. Flir Gelbfendungen findet eine —— 
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nur dann ftatt, wenn fie zwiſchen Notaren und #. 
Rentämtern ober k. Gerichtsſchreibern gewechſelt wer⸗ 
ben und bie für den Staat zu verrechnenden Taxen 
und Stempelgebühren betreffen. ' 

Sendungen mit Urkunden, Hypothefenbriefen 
9. |. w., deren Werth auf der Abreſſe angegeben ift, 
find zwar in ber Regel portopflihtig und baher 
mit „P. S.“ zu bezeichnen; kommen aber derartige 
Sendungen von Notaren oder an Notare mit der Be- 
zeichnung „B. S.“ vor, jo it dieje Bezeichnung im 
Hinblide auf SS. 2 und 18 ber k. allerhöchften Ver⸗ 
orbnung vom 23. Juni 1829 gebührend zu refpeftiven. 

5. In Anfehung der Fahrpoftfendungen an 
f, Notgre wird mit Nüdjicht auf $. 16 der erwähnten 
allerhöchften Verordnung noch beſonders bemerkt, daß 
bei an fich portofreien Sendungen die Adreffe an einen 
Notar aud) dann als eine amtliche zu betrachten ift, 
wenn auch der Familienname des Notars beigefügt ift. 

Es wird demnach die in der Berorbnung vom 
17. Juni 1862 sub. Nr. IV Abi. 2 (Berordnungs: 
blatt 1862 ©. 116) gemachte Beſchränkung außer 
Wirkſamleit geſetzt. 

6. Sendungen zwiſchen Notaren und Privaten 
find ſtets portopflidhtig. 

Die k. PVoftanftalten haben fi nach vorftehenden 
Beftimmungen zu achten, bei ſich ergebenden Anfländen, 
wenn biejelben wicht ſofort bei der Aufgabe befeitigt 
werben können ober erft bei der Abgabe der Sendungen 
erhoben werben, Tegtere nicht an den Aufgabsort zurüd- 
äufenben, fonbern gegen Einziehung der Driginaladreffe 
oder ‘einer volltändigen Abſchrift derfelben einftweilen 
ohne Porto-Entrihtung abzugeben, und bie Adreſſe, be 
ziehungsweiſe deren Abſchrift mit der aufgefegten kurzen 
Angabe, des Inhalts der Sendung fammit dem treffenden 
Sarten=Ertrakte dem vorgeiegten kgl. Oberamte zum 
weitern Verfahren in Vorlage zu bringen. 

München, den 9. Februar 1868. 

Weneral-Direftion der k. Verkehrs⸗Anſtalten. 


(ge3.) Fehr. v. Brüd. 
(ge) Rolfmann. 
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Ad Num. 3421. 

Die diesjährige theologifche Anftelungsprüfung- betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Anfang der diesjährigen theologiſchen Anftel- 
Iungsprüfung ift auf den 21. Juni bs. 8. feſt— 
gejegt worden. Diefer Prüfung haben ſich die Prebigt- 
amtskandidaten der Konfiftsrialbezirle Ansbach und Bay- 
reuth, ingleichen bes Delanats München aus dem Auf- 
nahmsjahr 1858, fo wie Diejenigen aus früheren 
Jahren, welche dieſelbe noch nicht oder nicht befriebi- 
gend beftanden haben, zu unterziehen und ſich hiezu 
innerhalb 

4 Wochen 
von Heute am zu melben. 

Diefelben Haben ihren in duplo einzureichenden 
Geſuchen um bie Einberufung zur Prüfung beigufügen: 

1. ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage, 

2. ein von dem Dekanate, in deſſen Diſtrikt fie 
ſich bisher aufgehalten haben, von dem Borftande 
der Schulanftalt, an welcher fie. bisher beichäf- 
tigt geweſen find, ober von ber familie, bei 
welcher fie ſich als Hauslehrer befinden, einfach 
auf dem gefehlichen Stempelbogen auszufertigendes 
Zeugniß. 

Außerdem wird an die Prüfungsinſtruktion vom 
23. Jänner 1809, ſo wie an das Präjudiz erinnert, 
vermöge deſſen das Jahr ber beſtandenen Anſtellungs⸗ 
prüfung als das Konkursjaht derjenigen Kandidaten 


feſtgeſtellt werden ſoll, welche ohne Dispenſation die 


Prüfung verſäumen, der fie ſich nach ihrem Aufnahms- 
jahr hätten unterſtellen ſollen, für die im Lehrfache 
verwendeten Kandidaten aber, welche hievon ausgenom- 


men find, auf die Verordnung vom 24. Jänner 1838 


— Amtshandbuch H, 198 — hingewieſen. 

Die Terte zu ben Prüfungsprebigten werben den 
Einberufungserlaffen beigefügt werben. 

Die Prüfungspredigten ſelbſt find unfehlbar 
brei Wochen vor dem erſten Prüfungstermine, alfo 


ſpäteſtens am 30. Mai b8. 3, zur Vorlage zu 
bringen. » 
Ansbach, den 23. März 1863. 
Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 


Vogel. 
Schmidt. 





Ad Num. 2575. 
Die Rormalpenfion der Pfarreräwittwen und Doppelwaifen pro 
1 etr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern, 

Nah Inhalt einer h. Oberkonſiſtorial-Entſchließung 
vom 18. ds. Mts. iſt die Normalpenſion ber Pfarrers- 
wittwen und ber minderjährigen Doppelwaifen für das 
Jahr 1862/63 wieder auf 75 fl. feſtgeſetzt worben, 
was ben Betheiligten hiemit eröffnet wird, 

Bayreuth, den 23. März 1863. 

Königliche proteftantifches Confiſtorium. 
Frhr. v. Dobened. 


Biedermann. 








Ad Num. 10,791. 
Befanntmadung. 


Die Wiederbefegung ber Lehrftelle für Maſchinenkunde und Ma: _ 


fhinenzeihnen an ber Kreis-Landwirthſchaſts⸗ und Gewerbsſchule 
in Kaiſerslautern betrefjend. 

An der Hiefigen fgl. Kreis-Landwirthſchafts- und 
Gewerböfchule ift durch Beförderung des feitherigen 
Lehrers die Lehrftelle für theoretifhe und praftifche Me— 
chanik und für dos Maſchinenzeichnen, mit welcher eine 
Yahresremuneratien von 900 fl, verbunden ift, in Er 
lebigung gekommen. 

Der Lehrer Hat außer bem linterricht der theoreti- 
fhen unb praftifhen Mechanit und dem Mafchinen- 
zeidnen bie praktiſchen Arbeiten in der wohleingerichteten 
mechanischen Werkfiätte ber Anftalt zu leiten. 

Gebörig qualifizirte Bewerber haben ihre refp. Ge 
fuge, mit den möthigen Zeugniffen über Befähigung 
und Wohlverhaften belegt, innerhalb drei Wochen de dato 
dem unterfertigter Amte zur Weiterbeförderung an bie 
vorgefetten höheren Stellen einzufenben. 

KRaiferdlautern;; ber 12. März 1868; 

Das k. bayer. Rektorat 
der Kreis⸗ Landwirthſchafts und Gewerbſchule. 


. (a4) Faber. 
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Bekanntmachung, 
die XXV. Berloofung der dprocentigen Grundrenten-Ablöfungs« 
Säuldbriefe betreffend, 


Gemäß der Bekauntmachung vom 2. dieſes Monats 
(Negierungs-Biatt pag. 349 Bis 351) 
ift Beute bie fünfundzwanzigfte Berloofung ber 
Aprecertigen Grunbrenten » Ablöfungs-Schufobriefe im 
Capitalsbetrage zu 
700,000 fi. 

bergenommen worden, woran bie ber Gefammtmaffe ber 
bisher emittirten Schuldbriefe entfprechende Zahl von 
117 Hanpt-Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nach den hiebei gezogenen 70 Haupt:Serien und 
Endnummern fine laut ben Beltimmungen bes mittelft 
Belanntmachung vom 14. Januar 1851 (Regierungs- 
Blatt 1851 pag 35 bis 39) veröffentlichten Ver— 
loofungs: Planes fämmtlihe Grundreiten-Ab- 
Idfungs-Schuldbriefe, welde die in bem 
beigefügten Verzeichniſſe enthaltenen 
rotbgefchriebenen Serien- ober Hauptkata— 
fer-Nummern tragen, zur Heimzahlung Seftimmt, 

In ber Eingangs cllegirten Bekanntmachung wurbe 
bereits bemerft, daß vie Wieberanfage ber zum Zuge 
gelangten Gapitalien bei dem Eiſenbahn-Aulehen zu 
4 Precent resp. bie Umfchreibung der gezogenen Grund» 
renten-Ablöfungs-Schulokriefe in Obligationen bes 4pro⸗ 
certigen Gifenbahn:Anfegens geftattet iſt; — es wirb 
baher hinſichtlich des Bollzuges ber Heimzahlung, be. 
ziehungsweiſe Wiederanlage Nachftehentes verfügt: 

J. 

Mit ber Rückzahlung der Schuldbriefe, beziehungs⸗ 
weiſe Umſchreibung derſelben in Eiſenbahn⸗Anlehens- 
Obligatlonen zu 4 Procent auf den Inhaber (au por- 
teur) eder auf Namen wirb fogleich begonnen, unb es 


‚werben babei bie Zinfe ber gezogenen Gapitafien in 


vollen Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe 
bes Monats, im welden die Zahlung ober Uinfchrei» 
bung erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 30. Juni 


biefes Jahres Hinaus, vergütet, ba — Belaunt ⸗ 
26 
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madung vom 2. biefes Monate vom 1. Juli bie 

fes Jchres am bie Berziufung ber gezogenen Ablö— 

ſungs⸗ Schulbbriefe aufhört. 
II. 

Die Zahlung der verloosten Capitalien zebft Zins— 
raten erfolgt ſowohl bei ber f, Grundrentin-Ablöfungs- 
Caſſe, als auch dei jäünmtlichen f. Rentämtern und bei 
dem Benkhauſe M. U. v. Retyihild und Söhne in 
Frankfurt a/M, 

ill. 

Die Wieberanlage biefer verlossten Eapitalien resp. 
bie Umſchreibung der gezogenen Grunbrenten-Ablöjungs- 
Schuldbriefe in Obligationen des Eifenbahn-Anlchens 
zu 4 Procent findet dagegen im ber Regel nur bei ben 
f. Staatefhuldentilgungs-Specialcafjen Augsburg, Bam- 
berg, Mäncen, Nürnberg, Regensburg und Würzburg 
ftatt, karn übrigens ausnahmsweiſe auch auf ven Wunſch 
ber Betheiligten durch die ſämmtlichen k. Rentämter, 
dann bezüglih der au porteur-Obligationen durch bas 
Bankhaus M. U. v. Rothſchild und Söhne in Fraul- 
furt a. M. vermittelt werden. 

IV. 

Jedem Schuldbriefe müſſen die ſämmtlichen 
Coupons nebſt der dabei befindlichen Coupons · Anwei⸗ 
ſung (Talon) beigefügt werden. 

V. 

Die Bezahlung oder Umſchreibung 

1) der Capitallen auf Schuldbriefe, welche wegen ob» 
waltender Verhältniſſe bei ven Gerichten depenirt 
find, findet, infoferne nicht deren Freigebung er- 
folgt, nur gegen Adquittirung oder Umfcreibe- 
Anweifung ber gerichtlichen Depofital - Vehörben 
ftatt ; 

2) jene der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei 
Abminiftrativ - und resp. Finanz-Behörden aus 
irgend einer Beranlaffung Hinterfegt find, erfolgt 
uur auf beigebrachte Ermächtigung ber vorgefeßten 
Stelle; 

3) lauten bie gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, 


» 


— — — 
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Fideicemmiſſe, Landgüter, Familien · ober andere 
Gemeinſchaften, ‚ohne gerichtlich oder adminiſtrativ 
deponirt zu fein, fo wird bie Vaarzahlung oder 
Umfchreibung nur dann vollzogen, wenn der Pro- 
bucent durch ein Zeugniß der Lehen-, Fideicommiß⸗ 
oder Gerichts Behörde nachweiſet, daß er befugt 
iſt, eines oder das andere zu verlangen und in 
beiden Beziehungen rechtsgültig zu beſcheinigen; 

4) bei Schulobriefen, welde auf Pfarreien, Lirchliche 
Pfründen und Stiftuagen, daun Udterrichts⸗Stif⸗ 
tungen lauten, haben bie Vertreter derſelben vor—⸗ 
erſt je nach den befteheuben Gompetenz-Berhäft: 
nijfen bie Grmäctigung zur Geltempfangnahme 
oder Umfihreibung ber gezogenen Schuldbriefe in 
Eijenbahn- Anfehens - Obligationen zu 4 Precent 
entweder von dem betreffenden k. Bezirlkamte als 
Diftrifts-Polizeibehörbe, ober von ber k. Kreis 
Regierung, Kammer tes Innern, resp, von bem 
f. proteftantifhen Conſiſtorium, ober von bem £ 
Stxatd-Minifterium des Innern für Kirchen und 
Schul · Angelegenheiten beizubringen ; 

5) die Zahlung oder Umſchreibung der ſonſt einer 
Dispofitions:Befhränfung unterliegenden Schuld⸗ 
briefe erfolgt erſt mach unbebingter und legaler 
Beſeitigung jeuer Vinculirungen durch die Bethei» 
ligten. 

Bon felbft verftcht es fich übrigens hiebei, daß, im 
Halle durch vorerwähnte Vermittelungen, Devinculirungen 
u. ſ. w. Zögerungen im ber Baarzahlung oder Um— 
ſchreibung ber verloosten Schulöbriefe herbeigeführt wer 
ben jollten, deßhalb bie Zinfenfifiirung vom 1. Juli 
dieſes Jahres an nicht aufgehalten werde, fondern ber 
Hinderungsurſachen ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten Habe, daher von ben Gläubigern für bie 
rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zuhlungshindernifje 
Sorge zu tragen iſt. 

Münden, den 14. März 1863, 

Kl. Bayer. Staatd-Schulventilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner. 
Diebel, Sekretär. 


4% | — | 198 
Verzeichniß 


in Gemäßheit der ſünſundzwanzigſten Verlooſung = "Geimzehlung beffimmten procentigen Grundrenten- 
Ablöfangs-Schuldbriefe, nad) der Wummernfolge geordnet. 








Reothgefchriebene Serien- ober Hauptfatafter - Rummern: 























3083 | 11063 | 21053 | 24070 | 33026 | 38390*| 41018 | 46077 | 48509 | 59080 
3183 | 11163 | 21567*| 24170 | 33061 | 38394*| 41092 | 46177 | 48546 | 59180 
3283 | 11263 | 21653 | 24270 | 33126 | 38440 | 41118 | 46277 | 48609 | 59280 
3283 | 11363 | 21667* 24370 | 33161 | 38490*| 41192 | 46377 | 48646 | 59380 
3483 | 11463 | 21763 | 24470 | 33226 | 38494* 41218 | 46477 | 48709 | 59480 
3583 | 11563 | 21767*| 24570 | 33261 | 38540 | 41292 |-46577 |-48746 | 59580 
3683 | 11663 | 21853 | 24670 | 33326 | 38590*| 41318 | 46677 | 48809 | 59680 
3783 | 11763 21867* 24770 | 33361 | 38594*| 41392 | 46777 | 48846 | 59780 
3883 | 11863 | 21953 | 24870 | 33426 | 38640 41418 46877 | 48909 | 59880 
3983 | 11963 | 21967°| 24970 | 33461 |' 38690*| 41492 | 46977 | 48946 | 59980 
6076* | 13017 | 22068 | 26079 | 33526 | 38694*| 41518 | 47031 | 49071 | 61069 
6094 | 13117 | 22168 | 26179 | 33561 | 38740 | 41692 | 47058°| 49171 | 61169. 
6176° 13217 | 22268 | 26279 | 33626 | 38790*| 41618 | 47131 | 49271 | 61269 
6194 | 13317 | 22368 | 26379 | 33061 | 38794° 41692 | 47158°| 49371 | 61369 
6270° 13417 | 22468 .| 26479 | 33726 | 38840 | 41718 | 47231 | 49471 | 61469 
6294 | 15517 | 22568 | 36579 | 33761 | 38890°| 41792 | 47258° 71 61569 
6376° 13617 | 22668 | 26679 | 33826 | 38894*| 41818 | 47331 | 49671 | 61669 
6394 | 13717 | 22768 | 26779 | 33361 | 38940 | 41892 | 47358” | 49771 | 61769 
6476*| 13817 22868 | 26879 | 33926 | 38990* 41918 | 47431 | 49871 | 61869 
6494 | 13917 | 22968 | 26979 33961 | 38994°| 41992 | 47458* 49971 | 61969 
6576* | 18036 | 23025 | 30082*! 37094 | 40043 | 43093 | 47531 | 51053 | 64009 
6594 | 18136 | 23032 | 30182°| 37194 | 40055 | 43193 | 47558* 54153 | 64109 
6676*| 18236 | 23125 | 30282*| 37294 | 40143 | 43293 | 47531 54253 | 64209 
6694 | 18336 | 23132. | 30382*| 37394 | 40155 | 43393 | 47658*, 54353 | 64309 
6776° | 18436 | 23225 | 30482*| 37494 | 40243 | 43493 | 47731 54453 | 64409 
6794 | 18536 | 23232 | 30582° 37594 | 40255 | 43593 | 47758*| 54553 | 64509 
6876%| 18636 | 23325 | 30682*| 37694 | 40343 | 43693 | 47831_| 54653 | 64609 
6894 | 18736 | 23332 | 30782*| 37794 | 40355 | 43793 | 47858%| 54753 | 64709 
6976* | 18836 | 23425 | 30882*| 37894 | 40443 | 43893 | 47931 | 54853 | 64809 
6994 | 18936 | 23432 | 30982*| 37994 | 40455 | 43993 | 47958*| 54953 | 64909 
10077 | 21053 | 23525 | 31031 | 38040 40543 | 45025 | 48009 | 56060 | 65024 
10177 | 21067°| 23532 | 31131 | 38090* 40555 | 45125 | 48046 | 56160 | 65124 
10277 | 21153 | 23625 | 31231 | 38094*| 40643 | 45225 | 48109 | 56260 | 65224 
10377 | 21167°| 23632 | 31331 | 38140 | 40655 | 45325 | 48146 | 56360 | 65324 
10477 | 21253 | 23725 | 31431 | 38190* 40743 | 45425 | 48209 56460 | 65424 
10577 | 21267°| 23732 | 31631 | 38194*| 40755 | 45525 | 48246 | 56560 | 65524 
10677 | 21353 | 23825 | 31631 | 38240 | 40843 | 45625 | 43309 | 56660 | 65624 
10777 | 21367°| 23832 | 31731 | 38290°| 40855 | 45725 | 48346 | 56760 | 65724 
10877 | 21453 | 23925 | 31831 | 38294*| 40943 | 45825 | 48409 | 56860 | 65824 
10977 | 21467*| 23932 | | 48446 | 56960 | 65924 


31931 | 38340 | 40955 | 45925 


J Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Hauptfatafter- Nummern: 





66005 | 66764 | 77087*| 84032 | 87015 | 90004 | 92010 | 99591 101005? ' 110005 
66016 | 66765 | 77187*| 84089* | 87033 | 90092 | 92110 | 99593 | 1011055] 110105 
66064 | 66805 | 77287* | 84132 | 87115.) 90104 | 92210 | 99691 | 1012055] 110205 
66065 | 66816 | 77387*| 84189*| 87139 | 90192 | 92310 | 99693 | 101305%| 110305 
99791 | 101405 | 110405 


66105 | 66864 | 77487*| 84232 | 87215 | 90204 | 92410 
66116 | 66865 | 77587*| 84289*| 87239 | 90292 | 92510 | 99793 | 101505 | 110505 
66164 | 66905 | 77687* | 84332 | 87315 | 90304 | 92610 | 99891 | 101605 | 110505 
66165 | 66916 | 77787* | 84389* | 87339 | 90392 | 92710 | 99893 | 101705 | 110705 
66205 | 66964 | 77887*| 84432 | 87415 | 90404 | 92810 | 99991 | 101805 | 110805 
66216 | 66965 | 77987* | 84489° | 87439 | 90492 | 92910 | 99993 | 101905 | 110905 
66264 | 69055* | 80067 | 84532 | 87515 | 90504 | 95001 | 100034 | 107070 | 113030 
66265 | 69155* | 80167 | 84589* | 87539 | 90592 | 96101 | 100400 | 10709 | 113130 
66305 | 69255* | 80267 | 84632 | 87615 | 90604 | 96201 | 100134 | 107170 | 113230 
87639 | 90692 | 96301 | 100200 | 107191 | 113330 


66364 | 69455* | 80467 | 84732 | 87715 | 90704 | 96401 
66365 | 69555*) 80567 | 84789*| 87739 | 90792 | 96501 
66405 | 69655*! 80667 | 84832 | 87815 | 90804 | 96601 | 100334 | 107370 | 113630 
66416 | 69755* | 80767 | 84889* | 87839 | 90892 | 96701 | 100400. | 107391 | 113730 
66464 | 69855* | 30867 | 84932 | 87915 | 90904 | 968017 100434 | 107470 | 113830 
66465 | 69955* | 80967 | 84989* | 87939 | 90992 | 96901 | 100500 | 107491 | 113930 
66505 | 73016* | 83091 | 85002 | 89015 | 91007 | 99091 | 100634 | 107570 | 116014 
66516 | 73115* | 83191 | 85102 | 89115 | 91107 | 99093 | 100600- | 107591 | 116114 
66564 | 73215* | 83291 | 85202 | 89215 | 91207 | 99191 | 100634 | 107670 | 116214 
66565 | 73315* | 83891 | 85302 | 89315 | 91307 | 99193 | 100700- | 107694 | 116314 
66605 | 73415* | 83491 | 85402 | 89415 | 91407 | 99291 | 100734 | 107770 | 116414 
66616 | 73515*| 83591 | 85502 | 89515 | 91507 | 99293 | 100800: | 107791 | 116514 
66664 | 73615*| 83691 | 85602 | 89615 | 91607 | 99391 | 100834 | 107870 | 116614 
66665 | ra7ı5*| 83791 | 85702 | 89715 | 91707 | 99393 | 100900" | 107891 | 116714 
66705 | 73815*| 83891 | 85802 | 89815 | 91807 | 99491 | 100984 | 107970 | 116814 
66716 | 73915* | 83991 | 85902 | 89915 | 91907 | 99493 | 101000- | 107991 | 116914 


Die mit * bezeichneten Serien oder Haupilatafter-Nummern ſind nad; dem TEEN an, die Stelle ber 
bezeitd; hei früheren. Verloofungen gezogenen. Endnummern getreten. 
Vorfefende Schulöhriefe trelen vom 4. Juli 1863 an außer. Verzinfung. 


Münden, den 14. März 1868. 
Königlich Bayeriſche Stants- Schuldentilgungs - Commiffion, 


v; Suter 


100234 | 107270 | 113430 
100300 | 107291 | 113530 


———— ———— 
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Dehanntmadung, 
dir Wabl der Landtags: Atgeordneten beircfi.nd. 
Maximiliau U. 
von Gottes Onaden, Aönig von Banern, Pfalsgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. Kr. 
Wir haben mit Rückſicht auf Unfere Erklärung 
vom 28. Februar I. Is. beichloffen, und verorbnen, daf 
die Wahlen der Abgeorbneten zum Landtage nad Maf- 
gabe des Gejeges vom 4. uni 1848 (Gefegblatt Nr. 11) 
unverzüglich eröffnet, die Wahlen felbit nad Art. 15 
bes Geſetzes 
a) für die Urwahlen am 21. April I. Is. 
b) für bie Wahlen der Abgeordneten am 29. April 1.38. 
vorgenommen, die Ergebniffe jammt den Wahl-Verhand 
Münden, den 21. Mär; 1863. 


Beilane. 

— 
lungen aber bis zum 12. Mai d. Is. Uns vorgelegt 
werben follen. 

Zu diejem Behufe laffen Wir nad Art. 2, 12 und 
13 des erwähnten Wahlgefeges in der Anlage 1 die 
Zahl der zu wählenden Abgeordneten, und deren Ver— 
theilung auf die verſchiedenen Negierungsbezirfe, und in 
der Anlage 2 die Ucherficht der Wahlbezirke zur öffent: 
lien Kenntniß bringen und befehlen Unferen Kreis— 
Regierungen, ſich hienach, ſowie nad dem Wahlgejege 
überhaupt genau zu achten. 

Wir erwarten biebei von allen Behörden gewiflen- 
hafte Erfüllung ihrer beſchworenen Pflichten, Leitung der 
Wahlverhandlungen mit rückſichtsloſer Unbefangenheit, 
Veihirmung der Freiheit der Wahlftimmen vor Ein- 
ſchüchterung ‘oder Beſtechung, und pflihtmäßige Ent: 
baltung von Beichränfung der, Wahlfreiheit. 


| Mar. j 
Frhr. v. Schrenk. v Dwehl. ©. Menmagr. Fehr. o. Mlulyer.- o. Peufer. ©. Geh, Gererat-Fieuteuant, 


Auf Höniglih Allerhöchſten Befebl: 
“ver General Secretär, 
Niniiterialratb v. Epplen. 
" 27. 


807 — 608 
Verthgeilung 
der nad dem Gefege vom 4. Juni 1848, mwonad auf 31,500 Seelen ein Abgeordneter trifft, auf 


das Königreih und auf einzelnen Kreije zu wählenden Abgeordneten für ven nächſten Landtag des 
bnigreige Bayern. 


Königreich Bayern. 
Seelenzahl nad) der Unions-BVollszählung vom Jahre 1861: 
4,689,837. 
Anzahl der zu mwäblenben — 


Genau: 148°°° 31500 
Annäherut: 148 





Ueberſicht der Bezirke für die Landtagswahlen in Niederbayern. 4 
| Anzahl 

Wahlbezirk. | der 
Seelenzahl. | zu wahlenden Abgeordueten. 
u venennung = 4 Veſiandtheile. Bi — Genau Anuahernd 

. Landehat — Stadt Ladehun | muss | 

| Boirfa-Nemter Yandehut 24240 , | 

Dingolfing 


| 
| 20039 | 
Bitebiburg 21934 | 
| 
| 





| 81380 | ZIERS 00 « 3 





93734 | 20 | 3 


TI. Rottenburg | Stadt Straubing 10714 
| Bejirfe-Hemter Straubing | 20808 
| Ketheiim BIER | 
Retteuburg | B05R j 
| Mulle rodorf 18058 
| | 109329 | Zar . zoo, | 3 
wm. Bafını Sravı Pahdu | ' 13360 | 
| Bi ko⸗Aeniter Poßau ı 371 P | 
| Grafenau 1546 | 
| Wegfcheib | 17573 | | 
| Wetfftein 27109 
. | BED SET; 500 | 3 
IV. Biarsficchen | Wejivks-Memier Eygenfelden | 
| Griee bach Fr | 
| Piarrlirchen 29806 F 
| ‘90646 276 500 | 3 
V. Ofterhofen Bezirto⸗Aemter Dezygnborf 36592 
| Landau 20051 | 
| Vils hofen 37091 








509 —— 510 
Anzahl 
— Bahlbezirk der 
Seelenzahl. zu waͤhlenden Abgeorbneten. 
— Benennung. | Beftandtbel. 2} - Benau | Annähernd 
vi. Viechtach Bezirko · Aemter Bogen 30222 | 
Kötting 22781 | 
Regen — 19563 
Viechtach 19456 | 
| ! 92022 | 220022, 31500 3 
) 
| Hecapitulation. | | 
i 
Landshut B N 81348 218848 /, 500 | 3 
Rottenburg . * 109329 | 314529/,,00 1. 8 
Paßau 108259 | 313089, 3 
Pfarrfirden ; 90646 | 2 3 
Dfterhofen . | 33734 | TH 3 
Viechtach . 1 92022 | 22022) 31500 _ 3 
Summa [575338 | 1a | 18 
| | 188/500 





L Bekanntmachungen der koͤnigl Minifterien, 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 13,556. 
An ſämmtliche Diſtriktsverwaltungs- reſp. 
Polizei-, dann Schulbehörden v. REDEN, 


Die Ginhebung des Schulgelbes und der Schulverfäumniße 
Geldftrafen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem fich über die Zuftändigkeit der zur zwangs— 
weijen Beitreibung rüdjtändigen Schulgelder und der 
durch Schulverfäumniffe verwirkten Geldſtrafen Anftände 
ergeben haben, jo wird unter Bezugnahme auf die Re— 
gierungs-Ausichreibung vom 18. Juli v. 8. (Kr.-U.- 
Bl. 1862 ©. 1337) den vorgenannten Behörden nadj- 
ftehend bie h. Entichliefung bes’ f. Staatsminifteriums 
bes Innern für Kichen- und Schulangelegenheiten vom 
19. d. Mts. ihrem vollen Inhalte nad) mit dem Be: 
merfen. befannt gegeben, daß hienad) zur zwangsweiſen 


Beitreibung der durch Schulverfäumniffe verwirkten Gelb» 


ftrafen, gleichwie ber rüdftändigen Schulgelder nicht bie 
Gerichte, ſondern bie Diſtriktspolizeibehörden und bie 


mit den Befugniſſen derſelben ausgeſtatteten Local 
Polizeibehörden (Art. 33 Abſ. 2 des —— G.Buchs) 
zuſtändig ſeien. 

Zugleich wird auf die beiden letzten Abſate dieſer 
h. Minifterial-Entihliefung noch befonders- aufmerkſam 
gemacht, wonad es nicht nothwendig ift, daß bie vom 
den Schulbehörden verfügten Verſäumnißſtrafen wirklich 
eingehoben jeien, bevor die im Art. 107 Abf. 1 
des Pol.Str.Geſ.B. vorgejchriebene Verwarnung der 
Rolizeibehörde erfolgen kann, und eben jo wenig, daß 


in Wiederholungsfällen die ganze im Sinne dieſes Ar- 


tikels durchgeführte Prozedur von vome zu beginnen 
babe, vielmehr nach einmal erfolgter ftrafrechtlicher Ein- 
ſchreitung von den Schulbehörben nah Umftänden ohne 
Weiters fofort wieder auf unmittelbare Erwirkung wei- 
terer Rraichterliger Einihreitungen angetragen wer- 
ben fann. 

Landshut, den 25. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
» Schilder, £ Regierungs-Pröfibent. 
gu * r, Selretũr. 
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Morruk. Ad Num. 1696. 
Königreid Bayern 


Staatö-Miniftertum des Innern für Kirchen- und 


und Schul-NAngelegenheiten. 

Nach Negierungsberichten, welche hierorts einge 
tommen find, haben ſich Zweifel darüber ergeben, ob 
zur Einhebung der rüdjtändigen Schulgelder und der 
Geldftrafen wegen Schulverläumnifjen die Verwaltungs 
- Behörden oder die Gerichte zuftändig jeien. Yu der 
Anficht, als ſeien die Gerichte hierin competent, hat 
die Beſtimmung im Ziff. 2 der Allerhöchſten Ent 
fhließung vom 4. Juni 1825 (Döll. V.S. Bo. IX 
€. 1316 8. 905) Veranlaffung gegeben, melde in 
Ziff. 2 die mit der Einhebung des Schulgeldes beauf- 
tragten Gemeindeverwaltungen ermächtiget, das Schul⸗ 
geld nöthigenfalls durch Execution beizutreiben, mit 
dem Beiſatze „wobei die Anwendung des in Art. 13 
„der Berorbnung über Umlagen zu Gemeindebevürfniffen 
„vom 22. Juli 1819 vorgeichriebenen Berfahrens 
„der Natur, der Sache nah feinem Bedenken unter: 
„liegt.“ Der allegirte Art. 13 des Lolalumlagen- 
Geſetzes beftimmt nun allerdings in lit.’ e, daß wenn 
die der Gemeindeverwaltung zuſtehenden Executions 
mittel eine Zahlung nicht bewirken „die ordentliche 
Gerichtsbehörde des Beitragspflichtigen um geeignete 
„Einfhreitung” anzurufen ſei. Gleichwohl unterliegt 
es nicht dem geringften Zweifel, daß die vorher er- 
wähnte Vorſchrift der Allerhöchſten Entichliefung vom 
4. Juni 1825. die Competenz zur Einheifhung der 
Schulgelder und Verläumnißftrafen, welche von den 
Gemeindeverwaltungen mit den ihnen zugeftandenen 
(Art. 13 des Umlagengeſetzes lit. a und b) Erecutiv- 
mitteln nicht beigetrieben werden können, nicht den 
(a. a. D. lit. e) genannten Gerichten, ſondern den 
Bolizeibehörden überweifen wollte und überwieſen hat. 

Die Eompetenz der Polizeibehörben zur zwangs- 
weilen Einhebung von Schulgeldern vor bem Erfcheinen 
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der Verordnung vom 4. Juni 1825 war-durd bie 
Minifterialentfchliegung vom 11. April 1813 und 
durch die Allerhöchſte Entſchließung vom 15. Juli 
1819 (Döll. V. S. Bo. IN ©. 1310 und 1314 
38. 897 und 903) ausdrücklich feftgeftelt. Daß hierin 
eine Menderung durch die Allerhöchite Entichliegung vom 
4. Juni 1825 nicht vorgenonumen werden wollte, er- 
gibt ſich erftens aus der Betrachtung ihrer geſchicht 
lichen Entjtehung und Veranlaffung, zweiten! aus 
ihrem eigenen übrigen Wortlaute. 

Die erwähnte Allerhöchite Entſchließung hat näm 
lich ihren Entſtehungsgrund in einem von dem Ab— 
geordneten Käſer auf dem Landtage vom Jahre 1825 
eingebrachten Antrage wegen Umwandlung des Schul- 
geldes in eine ftändige Umlage (Bhölgen. d. K. d. 
Abg. von 1835 Beil. Bo. 11 S. 36). Diefer Antrag 
ift damit motivirt, daß die Schullehrer nicht in den 
Genuß des vorgeichriebenen Schulgeldes gelangen, weil 
einerjeit$ die Ortsvorfteher, anderjeits die zuftändigen 
Polizeibehörden es an. dem entiprechenden Nachdrucke 
bei der Mahnung der Säumigen und bei der zwangs 
weijen Beitreibung fehlen ließen. Der hierüber von 
dem Abgeorbneten Delan Endres unterm 9. April 
1825 erftatte Bericht zählt die geltenden Beftimmungen 
auf unb bemerft: 

Es jprechen aljo dieſe höchſten und Allerhöcften 
Verordnungen deutlih aus: 

1. daß das Schulgeld von den Familien einge- 

hoben werde, 

2. daß es von ben treffenden Bolizeibehörden 

erhoben werden joll, von den Ortsvorſtänden 
auf Befehl der Lönigl. Sand- und Herrſchafts 
gerihte. (A. a. O. S. 42.) 

Die Eompetenz der WWoligeibehörbe ift in dieſem 
Bortrage nirgendwo beanftandet, vielmehr als mit 
Recht beftehend angenommen. Das Schlußgutachten 
(S. 46) lautet in Ziff. 1 am Schluſſe dahin: 
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Seine Majeftät den König dringendit zu bitten, 
daß die bisher beftehenden Verordnungen liber 
die Ginhebung des Schulgeldes von den Polizei 
Behörden und Schulinjpeftionen genau und 
ftrenge beobachtet werben, 

und in Ziff. 3 werden als dieſe Polizeibehörden 
„Die Landgerichte ꝛc.“ genannt. 

Der Beſchluß des Ausichuffes (S. 48) erklärte 
fih mit dem Gutachten des Referenten einverftanden 
und beantragte in Ziff. 1 meiter, daß 

die Adminiftrativbehörde das Schulgeld 
nad; der Familienzahl erheben jolle, 
wo nicht in anderer Weiſe ein Aequivalent für das- 
jelbe gegeben ſei. - 

Die Berathung der Sammer der: Abgeordneten 
fand in den XIV. KV. und KVI. öffentlichen Sigungen 
vom 2, 5. und 9. Mai 1825 (Brot. Bd. IIS. 3 ff.) 
ftatt. Hiebei wurde von feinem der Nebner eine 
Erinnerung gegen die Zuftänbigfeit der Polizeibehörden 
erhoben. 

Die nah Schluß der XVII öffentlichen Sigung 
ber Kammer der Abgeordneten am 13. Mai 1825 
vorgenommene Abſtimmung ergab den Beſchluß 

daß der in Frage ftehende Antrag gänzlich auf 
fh zu ‚beruhen babe, und nur der Wunſch auf 
genauen Bollzug der hinfichtlih der Erhebung 
des Schulgeldes beftehenden Verordnungen. aus- 
gebrüdt werde (a. a. D. ©. 112 Fi. dann 
S. 152) 

Im Verlaufe dieſer Berhandlungen ſowohl als 
durch die endlihe Beihlußfaffung wurde demnach die 
Competenz der Polizeibehörden zur erecutiven Beitrei- 
bung der Schulgelder nicht beanftandet, vielmehr voll- 
kommen gebilliget und die ftraffere Anwendung der 
felben beantragt. Diefem Wunſche wurde dur die 
Allerhöchfte Entichliegung vom 4. Juni 1825 ftatt- 
gegeben, welde in ihrem Eingange deshalb die pünft- 
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lichfte und nahdrüdlichfte Handhabung der desfalls 
Ihon beftehbenden Vorſchriften allen jenen Ober- 
und Unterbehörden, melden die Sorge dafür obliegt, 
„neuerdings zur Pflicht madht. | 

Aus dem geſchilderten Hergange und aus dem 
Umftande, daß die Allerhöchſte Entſchließung vom 
4. Juni 1825 durch das Statsminiſterium des Innern 
‚an die ſieben Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
diesſeits des Rheines ergangen, alſo an die Verwaltungs 
behörden gerichtet iſt, ergibt ſich ſchon, daß die letzteren 
wie bisher mit dem Vollzuge der fraglichen Anord— 
nungen betraut bleiben jollten. 

In Ziff. 5 macht die gedachte Allerhöchſte Ent- 
ihliefung die Yand- und gutsherrliden Gerichte für 
die pflihtmäßige und jchleunige Unterſtützung der Ge- 
meindeverwaltungen auf den Fall des Anrufens verant- 
wortlih. Der beigefügte Zujat, daß dieſes nach Um: 
Münden durch die in den Befugniffen der Kreis 
Regierungen liegenden Mittel zu geichehen habe, 
weiſt aber deutlih darauf bin, daß bier die Land— 
und gutsherrlichen Gerichte nur im ihres Eigenſchaft 
als Bermaltungs-Behörden gemeint jeien, weil Die 
Kreißregierungen auf Grund ihrer formationsmäßigen 
Stellung als die Aufſichts und in höberer Inſianz 
entſcheidenden Stellen benannt find. 

Die Bezeihnung Yand- und gutsherrlide Gerichte 
gibt ferner zu entnehmen, daß die erecutive Beitrei- 
bung gegebenen Falles nicht den einfachen Drtspolizei- 
Behörden, fjondern den Diftrifts Polizeibehörden umd 
den mit gleichen Nechten ausgejtatteten Drtspolizei- 
Behörden zufomme, wie diejes auc aus dem Inhalte 
der oben allegirten älteren Verordnungen und Kammer— 
verhandlungen hervorgeht, und nad) dem Wegfallen der 
ftandes- und gutsherrliden Gerichtsbarfeit nicht anders 
möglich ift. 

An diejem Kompetenzverhältnifie ift durch das 
Gefep vom 10. November 1861 — die. Aufbringung 
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bes Bedarfes für die deutſchen Schulen betreffend — 
nichts geändert worden. Der At, 1 dieſes Geſetzes 
erklärt die, deutſchen Schulen als Gemeindeanftalten 
und für alle zum Vollzuge dieſes Geſetzes erforber- 
lien Maßregeln ift die Zuftändigfeit der Gemeinden, 


Schul: und Verwaltungs» Behörden aufrecht erhalten. 


Die hierüber ftattgehabten Landtags » Verhandlungen 
laſſen feinen Zweifel daran übrig, Der insbeiondere 
vom Sculgelde handelnde Art. 5 jenes Geſetzes ent: 
hält nur eine Wiederholung ber früher in Geltung 
gewejenen DVorichriften, und fo wenig nach dem An- 
gegebenen ein äußerer Grund gegeben war, die Zus 
ftändigfeit der Verwaltung zu verändern, ebenio wenig 
beftand ein innerer Grund biezu mit Rückſicht auf bie 
Natur und das Wefen des Schulgeldes jelbit. Die 
Pflicht zur Leiftung des letzteren beruht nämlich nicht 
auf einem zwiſchen den Betheiligten und dem Lehrer 
ober der Schulkafje beftehenden Privatrehts-Berhältnifie, 
fondern auf einer allgemeinen ftaatlichen von einem 
privatrechtlichen Uebereinfommen ganz unabhängigen 
Anordnung. Hebes Kind wird dur die Erreichung 
des allgemein vorgefchriebenen Alters ſchulpflichtig. In 
der Negel muß füc jedes ſchulpflichtige Kind, auch 
wenn es die Schule nicht befucht, das Schulgeld ent- 
richtet werden. Die Höhe des Schulgeldes und die 
Bedingungen, unter weldien es entrichtet werben muß, 
werben von ber Öemeindebehörde, beziehungsweife Kreis- 
Regierung, feftgeftelt. Für Arme muß die Lofalarmen- 
Caſſa eintreten. Wo der Schullehrer das Schulgeld 
bezieht, müſſen die Rückſtände aus der Schul- ober 
der Gemeindecafja ihm vorgeſchoſſen und der etwaige 
Ausfall aus der letzteren oder der Lofalarmencafja er 
jegt werden. Die Anordnungen über die zweckmäßigſte 
Art der Einhebung desfelben find den Gemeinden nad 
örtlihen Verhältniffen überlaffen, und wenn in Abj. 7 
des Artikels 5 bezüglich der Beitreibung auf die ge 
jeglichen Beftimmungen hinſichtlich der Perception ber 
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Gemeindeumlagen verwiefen ift, fo findet dieſe Hin- 
weilung durch die vorftehend. erläuterten Gompetenz- 
verhältniffe ihre richtige Auslegung. Iſt aber das 
Berhältniß zwiſchen den Schulgeldberechtigten und 
Pflihtigen Fein privatrechtlides, ſondern eine Ver— 
waltungsjadhe, jo gehört nicht nur die Enticheidung 
über die Verbindlichkeit zur Zahlung des Schulgeldes 
im Allgemeinen oder in einem gewiſſen Betrage, 
(Titel IV SS. 41 und 50 ber Allerhöchſten Verordnung 
vom 17. Dezember 1825 Noge.-Bl. ©. 1075 ff.) 
fondern aud die erecutive Beitreibung der liquiden 
Rücdftände ausschließlich vor das — ber Verwaltungs⸗ 


Behörden. 
Anlangend, die durch Schulverſäumniſſe verwirkteu 


Geldſtrafen, fo ift bezüglich dieſer eine durch die Aller: 
höchfte Entichließung vom 4. Juni 1825 bemirkte 
Veränderung in dem früher bejtändenen Competenz 
verhältniffe ſchon darum nicht denkbar, weil jene Ent: 
ſchließung wenigftens ihrem Wortlaute nah von den. 
Schulftrafen nicht handelt, jondern zunächſt nur mit 
dem wirklichen Schulgelde fich beichäftiget. Der Art. 107 
des Polizeiſtrafgeſetzbuches verweift bezüglich diejer Geld- 
ftrafen auf bie beftehende Schulordnung und es ijt 
demzufolge eine biefen Gegenftand vegelnde Allerhöchſte 
Verordnung unterm 28. Juni 1862 (Neggs.- Bl. 
©. 1588) ergangen. In $. 2 dieſer Verordnung 
ift die Verhängung der fraglichen Geldftrafen für ein- 
zelne Schulverfäunmmiffe den Lokalſchulbehörden (Allerh. 
Big. vom 22. März 1821 Neggs.-Bl. ©. 291) 
übertragen und beren Betrag auf zwei bis jechs Kreuzer 
feftgeftelt. Mit der Beitreibung derfelben find gemäß 
8.3 Abſ. 1 der Allerhöchſten Verordnung vom 28. Juni 
1862 bie Gemeinbeverwaltungen beauftragt. Auch 
bier ift das bisher in Geltung gewejene Verfahren 
aufreht erhalten und bezüglich desfelben durch bie 
angeführten neueren gejeglichen und Verorbnungs- Be- 
ftimmungen eine Aenberung nicht verfügt. Die Boll 
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zugsanweiſung vom 13. Juli 1862 Wr. 5699 ver: 
weiſt vielmehr auf die Allerhöchſte Verorbnung vom 
4. mi 1825, welche hienach bezüglich der Verfänmmniß- 
Ferifen in dem ben angegebenen Sinne ebenjo wie 
bezüglid; des Schulgeldes in Anwendung zu kommen hat. 
Wenn daher eine Lokolſchulbehörde bei der angeorbneten 
Monatsſitzung wegen Schulverſäumniſſen die entiprethenbe 
Geldſtrafe verfügt hat, die, Gemeindevermwaltung Aber 
mit den ihr zuftehenden Zwangsmitteln den Strafbetrag 
beizutreiben nicht im Stande iſt, fo HM die Gemeinde: 
verwaltung ſich an die einfehlägige Diftriftepolizeibehörde 
zu wenden und leßtere ift als berechtigt und verpflichtet 
a betrachten, die Beitreibimg mit erecutiven Zwange 
vorzmehmen. 

An denjenigen Otten, am melthen Lotalpolizei⸗ 
dehdtden beſtehen, die mit den Befngniſſen der Diftrifts- 
Poltijeibehörden ausgeſtatiet find (rt. 35 Bes Polizei: 
Strafgeſetzbuches), ift dieje executive Beitreibung von 
ven einſchtagigen Wralpoltzebbehötden zu vollziehen, wie 
dieſes vom jeher geſchehen und oben bezüglich der 
Sthulgerdruckfiande erfäntert ft. 

Fir den Vollzug einer Berfitgumg, eines Beitheides, 
Ertenntniffes hat diejenige Behörde zu Torgen, welche 
fie competenzmäßig erkaffen hat. Wenn hre eigenen Ere- 
entionomittel nicht iuteichen, Fo Hat fie ſich an die— 
jenige Behörde zu wenden, weltche ten Pflichtigen hiezu 
anzuhalten vernmg, im einer Verwaltungsſache mit 
Rückficht auf die Natur der Angelegenheit, an Die ge 
eignete Verwaltungsbehörbe.. Den Schulbehörden iſt 
dur Art. 107 des Polizeiſtrafgeſetzbuches das hier 
in Frage -jtehende Strafrecht vorbehalten, den Gemeinde: 
Bermwaltungen die Erecntionsbefugnig übertragen und 
haben dieje fich eventuell au Die vermöge ber allegirten 
geltenden Bejtimmungen biefür bezeichneten Polizei: 
behörbden gu wenden. Daß imsbejondere die Gerichte 
zur Eintreibung der Schulverfäimmißftrafen micht zu- 
ſtündig ſeien, ergibt ſich aus Art. 68 des ‚Gerichts: 


318 


Berfaſſungs⸗Geſe hes vom 10. November 1861 (Befeg- 
Blatt 1861 S. 241) vermöge deſſen bie vom den 
Gerichten ſelbſt erklannten Gelditrafen beim Mangel 
freiwilliger Erlage, nicht von ihnen, jondern von den 
Rentäntern zwangsweiſe beigetrieben werben. Eine 
Gompetenz der Nentämter zur Beitreibung der Schulgeld⸗ 
Strafen Tann aber deswegen richt als ‚begründet er- 
achtet werden, weil fich die Gompeten; der Rentämter 
zur Eintreibung von Geldftrafen, inſoweit letztere nicht 
ohnehin als Staatsgefälle erſcheinen, auf die von ben 
Gerichten erfannten und wach diefem Art. 68 zur 
Zwangsbeitreibung den Rentämtern überwiejenen Geld- 
ſtrufen beſchrantt. 

Rad die ſen ‚Erläuterungen erübrigt noch auf eine 
Erwägung von prattiſcher Bedeuteng aufmertſam zu machen. 

Bei der Geringfügigkeit der fraglichen Gelbſtrafen 
tann ſelbſtverſtändlich von bewielben an fich «ine be 
ſonders erfolgreiche Wirkiamtett nicht erwartet werden. 
Dagegen wird ſich eine ſolche durch die zwecncchige 
Anwendung der weiteren durch Art. 107 des Polizei⸗ 
Straigeioptnches vornefchenen Einfchreitungen gurieliee 
ergeben. Auf die rechtzeitige und entſchiedene MWer- 
anlaſſeeng dieſer gegen Gewohnheitsverſänmniſſe Haben 
daher die Schulbehörden umſomehr Bedacht zu nehmen, 
als vorzüglich der beharrlichen Ronitenz einzelner Eltern 
x. x. und Schüler gegen den regelmäßigen Schrubeſuch 
entgegenzutreten iſt und eine einzige Einſchreitung des 
Strafrichters insbeſondere einen durkhgretfenderen Ein- 
drud im Schulſprengel üben wird, als eine Reihe ver⸗ 
einzefnter Heiner Verjäumnißftrafen. Es ‘darf deshalb 
nicht überjehen werben, daß weder buch Art. 107 
des Polizeiſtrafgeſetzbuches noch durch die Allerh. Bdg 
vom 28. Juni 1862 die Bedingung gejtellt ift, als 
müßten die von den Schulbehörden verfügten Ber- 
jäunmißftrafen wirflih eingehoben jem, bevor die 
polizeillche Berwarnung erfolgen kann. Es genügt, 
daß die Schulbehörde den Suüumigen mit ber Sirufe 
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„wiederholt belegt” hat, daß legtere ausgeſprochen  ift. 
Mit der Anzeige an die‘ Polizgeibehörbe iſt daher nicht 
etwa zujumarten — wie diefes aus einem Berichte, 
in weldem es ſich um fünf Verfäummnißitrafen handelt, 
bervorzugeben ſcheint — bis die Verjäunmißitrafen bei- 
getrieben find, ſondern es ift die Verwarnung ſofort 
zu beantragen, wenn erftere wiederholt verfügt waren, 
und in gleicher Weile hat die Anzeige au den Staats- 
Anwalt bei dem Polizeiftrafgerichte zu geichehen, ſobald 
die Fruchtlofigkeit der Verwarnung conftatirt iſt. 

Wenn femer in der Minifterialentichliekung vom 
13. Juli 1862 Nr. 5699 ausgeiproden ift, daß 
in Wiederholungsfällen die ganze im Sinne des Art. 107 
des Polizeiſtrafgeſetzbuches durchgeführte Procedur von 
vorne zu beginnen habe, jo wollte mit dieſer Anficht 
dem eigenen Urtheile der. zujtändigen Behörden nicht 
vorgegriffen werden und bejtünde im Intereſſe der in 
Frage ftehenden wichtigen Angelegenheit fein Bedenken 
dagegen, daß nach einmal erfolgter ftrafrichterlicger 
Einjhreitung nad Umftänden ohne Weiteres von den 
Schulbehörden jofort wieder die unmittelbare Erwirkung 
weiterer jtrafrichterlicder Einjchreitungen verfucht würde. 
(Bergl. Commentar, zum Polizeiſtrafgeſetzbuche von Edel 
© 276 und 277.) ; 

Münden, den 19. März 1863. 
Auf Sein:r Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 

v. Zwehl 

An die k. Regierung, st. d. 3., 

von Niederbavern. 
Die Finhebung des Schulgeldes . 


und ber Echulverjäummih-Gelb: 
Strafen betr. 


Ad Num. 58530. x 
An die f. Foritämter von Niederbayern. 


Die Abhaltung einer Konfuröprüfung für den Staatsſorſtver— 
waltungsdient im Jahre 1968 betrefjend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Gemäß höchſter Entſchließung des tal. Staats- 
Minifteriums der Finanzen vom 18. diek Monats 


der General: Sefretär 
Minifterial:Ratb 
von Bezold. 
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Turh den Miniſter ; 
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Rr. 3569 wird am 17. Augufi I. Js. und die 
folgenden Tage eine Komkuräprüfung für dem 
Staatsjorfiverwaltungsdienft am Sitze der unterfertigten 
Stelle nad) Maßgabe des Normativs vom 29, Mai 
1854 abgehalten werben. 

Es Haben demnad jene Foritdienit : Adfpiranten, 
welde ſich dieſer Prüfung zu unterziehen gedenken, 
ihre Geſuche um AZulaffung mit ‚den eriorberlichen 
Zeugniffen als 

1) dem Taufzeuguifje, . 

2) einem Gittenzeugniffe der einjchlägigen Polizei- 
Behörde, j 

3) den vollftändigen Nadweijen über die Erfüllung 
der im $. 1 der vorerwähnten höchſten Entſchließung 
vom 29. Mai 1854 vorgeſchriebenen VBorbedingungen 
ipätejtens bis 24. April I. Is. bei der wuterfertigten 
Stelle einzureichen und bezüglid der Admiſſion weitere 
Entichließung zu gewärtigen. 

Bemerkt wird, daß Foritpraftilanten oder Gehilfen, 
weldye die Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg im Jahre 1861 
abjolvirt haben und fofort in die forſtliche Praxis ober 
auf die Univerjität übergetreten find, bei Erfüllung 
der übrigen normativmäßigen VBorbedingungen zu dieſer 
Prüfung zugelafjen' werden dürfen. 

Die einichlägigen Forftänter haben die VBetheiligten 
geeignet: in Kenntniß zu jeben. 

Landshut, den 25. Mär; 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finauzen. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
v. Keopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Grehierer, Gefretär. 


— — — — — 
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Ad Num. 14,142. ( 
An fänmmtl. £. Bezirksämter in Niederbayern. 
Den Bolljug des Schulbotationzgefeßes vom 10. Nov. 1861 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, die 
ihnen untergebenen Schuliprengel aufzufodern, die @e- 








- 
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fuche um Unterftügungen, welche fie zur Aufbringung 
des ihmen bereit3 befannten Bebarfes für ihre deutfchen 
Säulen nad Maßgabe des Art. 6 des Schuldotationg- 
Gefehed vom 10. Nov. 1861 allenfalls in Anfpruch 
nehmen zu fönnen glauben, innerhalb eines angemefjenen 
peremtorifhen Termines bei ihnen einzureidhen, und 
diefe Gefuche ſodann mit genauen Ausweifen über den 
gelammten AZuftand ber eine Unterftügung anfpredienben 
Gemeinden reip. Schuliprengel und beziehungsweiſe mit 
der Beftätigung der Neberbürbung derfelben von 
ihrer Seite behufs der Vorlage bei der nächſten Land» 
ratbeverfammlung bis längftens 1. Mai I. Is. bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes anher einzujenden. 

Hebrigens werden biejenigen k. Bezirfsämter, welche 
mit ber Vollgiehumg des ihnen im bez. Betreffe ertheilten 
Auftrages 3. 8. noch im Nüdftande find, an die baldigfte 
Erledigung diefes Auftrages hiemit erinnert. 

Landehut, den 27. März 1863. 

Königlihe Regierimg von Nieverbanern, 

Kammer ded Innern. 
D, Sdilger, f. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Eefretär. 


— — — — 
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Ad Num. 8409 
Un die k. Rentämter in Niederbayern. 
Die Poſtportofreiheit der k. Notare betr. 
Im Namen Seiner Majeftät ned Königs von Bayer. 
Durch eine im Vollzuge höchfter Anordnung der fol. 
Staatöminifterien des Handels und der öffentlichen Ar- 
beiten, dann ber Juſtiz hinſichtlich der Portofreiheit der 
f. Rotare und Rotariats- Kammern unterm 9. vor. Mts. 
erlaffene Inſtruktion für die tal. Poſtbehörden (Verord⸗ 
nungs- und Angeigeblatt der k. Berfehrsanftalten Nr. 4) 
haben die einichlägigen Beftimmumgen in $. 12 Abi. 5 
unb 6 ber Vollzugs- Borjchriften zur allerhöchften Ber 
ordnung vom 28. Mai 1862, die Behandlung des Tar: 





und Stempelweſens bei ben Gerichten u. ſ. a. betreffend, 


In mehrfacher Beziehung eine Erweiterung erfahren, weß⸗ 
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halb zufolge höchfter Entfchliegung bes k. Staatsminifte- 
riumd ber Finanzen vom 7. ds. Mts. ad Num. 2951 
die befagte Inſtruktion den k. Rentämtern nachftebend in 
Abdrud zur Kenntnignahme und einfchlägigen Nachach-⸗ 
tung mitgetheilt wird. 
Landshut, den 25. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Grekierer, Eefretär. 
Abrrud. Ad Num, 3510. 
Die Peſtportofreiheit ber f. Notare betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem die k. Notare, welche als öffentlide Be 
amte aus Auftrag und unter ber Oberaufſicht der k. 


StaatRegierung gewifle Geſchäfte der nichtftreitigen 


Rechtspflege zu bejorgen haben, häufig in den Fall 


fommen, Sendungen durch die Poſt abzufertigen und zu 
empfangen, welche nicht das perjönliche Intereſſe bes 
Notare oder des bei einem Notariatögeichäfte Bethei- 
ligten, jondern das Intereſſe des öffentlichen Dienftes - 
betreffen, jo haben bdiefelben für Sendungen ber be 
zeichneten Art die amtliche Wortofreiheit in dem— 
felben Umfange und unter denſelben Borausfeßungen 
anzufpreden, wie fie durch die k. allerhöchſte Verorb- 
nung vom 23. Juni 1829 (Reggs.-Bl. S. 521) ben 
k. Behörden überhaupt eingeräumt ift. 

Es wird demnad in diejer Beziehung mit hödhfter 
Genehmigung der kgl. Staatsminifterien des Handels 
und der Juſtiz den Boftanftalten bekannt gegeben, 
was folgt: 

1. Die bienftlichen Korrefpondenzen und Alten- 
fendungen zwiſchen k. Rotaren einer, dann k. mittel- 
baren und unmittelbaren Gerichts- und Verwaltungs» 
behörben anderjeits find. portofrei abzulaffen, wenn 
fie mit einem ‚amtlichen (begiehungsweile Notariats-) 
Siegel geichlofien, auf ber- Adrefie ige —— der 
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abjendenden Behörde, beziehungsweiſe des abjem- 
denden Notars (dur die Aufichrift: „vom E Notar 
N. ıc. 2c.“, oder, wenn ſich mehrere Notare an einem 


Orte befinden, durch die Aufichrift: „voin f. Notar N. 


N. in N. 2c.“), ber laufende Geſchäftnummer und ber 
Beeihnung: „R. 8.” oder „A. 8.” verjehen find. 

2, Unter den gleichen Vorausfegungen jind auch 
die Korreipondenzen und Altenſendungen zwiichen ben 
Notariatsfammern einer-, dann ben k. Stellen und 
Behörden, ſowie den einzelngn Notaren anderjeits porto- 
frei zu behanbeln. 

5. KRorrejpondenzen und Afteniendungen 
zwiſchen den Notaren unter fid find zur port“ 
freien Beförderung nut dann anznnehmen, wenn jie 
neben den erforberlihen Merkmalen einer portofreien 
Dienſtſache auch noch mit der Bezeichnung „Notariat 
fummerjache” ober „ſtaatsanwaltſchaftliches- oder bezirks 
gerichtliches Umlaufſchreiben“ verfehen find. 

4. Fir Geldſendungen findet eine Bortofreiheit 
nur dann ftatt, werm sie zwiſchen Rotaren und k. 
Kentämtern oder k. Gerichtsſchreibern gemwedhielt wer— 
den und bie für den Staat zu verrechnenden Taxen 
imd Etenpelgebühren ‚betreffen. 

Sendungen mit Urkunden, Hypothekenbriefen 
tt. f. w, deren Werth auf der Adreſſe angeneben ift, 
find zwar in der Regel portopflichtig und daher 
mit „P. N.” zu bezeichnen; kommen aber derartige 
Senbungen von Notaren oder an Motare mit ber Be- 
zeichnung „R. 8.“ vor, fo tft diefe Bezeichnung im 
Hinblicke auf 8. 2 und 18 der f. allerhöchiten Ber 
ordnung vom 23. Juni 1829 gebührend zu vefpektiren. 
5. In Anſehung der Rahrpoftfendungen an 
t. Notare wird mit Nüdficht auf $. 16 der erwähnten 
allerhöchften Verordnung noch beſonders bemerft, daß 
bei an fich portojreien Sendungen die Adreffe an einen 
Notar auch dann als eine amtlidye zu betrachten ift, 
wenn auch der Familienname des Notars beigefügt if. 
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68 wird demnach die im der Verordnung em 
17. Juni 1862 sub. Nr. IV Abi. 2. (Verordnungs⸗ 
blatt 1862 ©. 116) gemachte Beſchränkung außer 
Wirkſamkeit gejegt. 

6. Sendungen zwiſchen Notaren und EEE 
find fiets portopflidtig. 

Die k. Poſtanſtalten haben ſich nad — 
Beſtimmungen zu achten, bei ſich ergebenden Auſtänden, 
wenn dieſelben nicht ſofort bei der Aufgabe beſeitigt 
werben Lonuen oder erſt bei der Abgabe der Sendungen 
erhoben werden, legtere nicht an den Aufgabsort zurüch 
zufenden, fondern gegen Einziehung der Originaladreſſe 
ober einer vollitändigen Abſchrift derielben einſtweilen 
ohne Porto-Entrihtung abzugeben, und die Adreſſe, be 
ziehungsweiſe deren Abſchrift mit der aufgejegten -Furzem 
Ungabe des Inhalts der Sendung jammt dem tseffenben 
Karten-Ertrafte dem vorgelegten fgl. Oberamte zum 
weitern Berfahren in Vorlage zu bringen. 

Münden, den 9. Februar 1863. 

General-Direftion der f. Berfchrs-Nuftalten. 
Fehr. v, Brück. — 


Kollmann. 


Ad Num. 13,702. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden von 
‚ Niederbayern. 
Tie Rinderreſi in Deflerrrich betreftend, 

Im Namen Seiner Majeftät des. Königs von Bayern. 

Höchfter Entichliebung des fal. Stantsmimifieriums 
des men vom 17. dieß zufolge bat das Erlöfchen 
der Rinderpeſt in Böhmen und das jeitherige Abnehmen 
derfelben im dem übrigen von diejer Seuche heinige- 
fuchten k. k. öfterreichtichen Ländern ſowohl bie f. preu⸗ 
ßiſche, als auch die k. ſächſiſche Regierung veraulaßt, 
die bisher gegen das Einbringen von Vieh und von 
thieriſchen Rohprodulten aus Oeſterreich beſtehenden Ver⸗ 
bote zu mildern. | 

Ans gleichem Grunde hat ih auch vie £. b. Staats; 


vegierung veranlaßt gejehen, für den Greuzverlehr am 
ber bayriſch⸗böhmiſchen Grenze diejenigen Erleichterungen 
eintreten zu lafjen, welde Mus ber im Auszuge bei- 
folgenden, an die fol. General-Yol-Abminiftration er- 
gangenen Entſchließung des k. Staatsminifteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 8. I. Mts. 
Nr. 1331 zur gleichmäßigen Nachachtung zu ent: 
nehmen Find. 

Dieſe Verkehrs Erleichterungen haben jedoch auf die 
bayerifch-böhmiiche Grenze ſtreng beſchränkt zu bleiben. 

So günftig nämlich im Allgemeinen die Berichte 
über die Abnahme der Ninderpeft in Defterreih in 
füngerer Zeit aelautet haben, fo Fommen doch in Un— 
garn, Mähren und Galizien mit dem Krakauer Ber: 
waltnngsgebiete fortwährend noch neue, wenn auch mehr 
vereinzelte Ausbrüche der Seuche vor. 

Im Tehtgenannten Gebiete ift ein neuer Seuchen: 
Ausbruch zu Pifarlowice im Wadowicer Kreiſe erfolgt; 
es wurden bort 12 Rinder von der Krankheit befallen, 
wovon 3 umftanden; bie 9 Kranken nebft den ſeuche⸗ 
verdächtigen find erſchlagen worden. Außerdem ift- die 
Krankheit in Galizien in zwei Ortfchaften erlofchen und 
in zwei andern ausgebrochen; fie eriftirt‘ dort noch in 
8 Drtichaften, nämlich in je zwei bes Czortnower "und 
Tarnopoler und in je einer des Bryezaner, Stainslaer, 
Stryer und Lemberger Kreiſes. 

In Ungarn iſt die Seuche fait überall in ent- 


ſchiedenem Abnehmen begriffen und nur in einem Orte 


des Honther Comitates ein neuer Ausbruch erfolgt. 
In Mähren ift die Seude in 3 Drtichaften er 
lojchen, in 4 andern neu ausgebrochen, fie bejteht in 
dieſem Kronlande noch in 15 Ortſchaften, wovon 3 dem 
AUngariſch⸗Oſtraer, 3 dem Leipniler, je 2 dem Auſter⸗ 
Wer und Straßniher, und je eine dem Profiniger, 
Miftefer, Laudenburger, Brünner und Ungarifch-Brober 
Bezirke angehöten. 
IDn Miederðoſterreich aber, 66 man die Seuche 
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veits erlojchen glaubte, iſt ſie nach neuerlich eingefom- 
menen Berichten wiederholt ausgebrochen. Nach einer 
Kundmahung der k. k. Statthalterei Linz vom 3. L 
Mts.. find in Hohenruppersdorf,. mo die Seuche längere 
Zeit hindurch nicht als foldhe erfannt wurde und un- 
angezeigt geblieben it, acht Höfe erariffen und in den- 
felben 27 Stüde erkrankt, 6 gefallen, 21 franfe er: 
ſchlagen und 3 ſeuchenverdächtige gefeult worden. In 
Ringelsdorf und Zijtersdorf find neuerdings 7 Erfran- 
kungsfälle vorgefommen. Im Ganzen. find bis jest 
feit dem Ausbruche der Ninderpeft in Niederöfterreich 
61 Höfe in 15 Ortichaften von derjelben befallen wor- 
ben, in diejen find 212 Stüde erkrankt, 4 genejen, 
61 gefallen und 147 Eranfe, fowie 206 feuchen: 
verdächtige der Steule unterzogen worben. 

Unter diefen Verhältniſſen hat ſich das genannte 
t. Staatsminifterium im Ginverftändnifje mit jenem bes 
Handels und der öffentlihen Arbeiten veranlaßt ge 
ſehen, das in der Minifterial-Entigließung vom 17. Ja- 
muar 1865. Nr. 4205 aufrecht erhaltene Verbot der 
Einbringung von Vieh und thieriichen Nobprobukten 
aus Ungarn, Galizien und Mähren nad) Bayern nicht 
nur fermerhin beftehen zu laffen, fondern basjelbe nun— 
mehr wieber, wie ſchon durch die Minifterial-Entichlie- 
Bung vom 6. Dezember vor. Is. Nro. 1968 verfügt 
worden war, auf die gleichen Einbringungen aus Nieder 
öſterreich auszudehnen. 

Indem den obengenannten Behörden hievon aenu⸗ 
niß gegeben wird, erhalten dieſelben unter Hinweiſung 
auf die Negierungs-Ausfchreibungen vom 12. Dezember 
vor. Irs. und 29. Januar lauf. Irs. (Kr.:Amteblatt 
©. 1951 und refp. 224) den Auftrag, nach den hierin 
ertheilten Directiven pünktlichſt fich zu achten, und ins 
befondere nach dem Teßtallegirten Regierungs- Anschreiben 
gu verfahren, ſoweit nicht für die bayerifch-böhmifche 
Grenze durch die oben angeführte hochſte Entſchließung 


des kgl. Staatsminifteriums des Gene unb ber 
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öffentlichen Arbeiten Ausnahms-Beftimmungen getroffen 
worden find. 
Landshut, den 25. März 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekretär. 


Abdruck. Ad Num. 66%. 
Staats - Minifterium des Handels und der öffent» 
lichen Arbeiten. 

Da nad ben vorliegenden Anzeigen der k. Geſandt⸗ 
Khaft zu Wien die Rinderpeſt in Böhmen nicht weiter 
aufgetreten ift, jo wird biemit im Einverftändnifje mit 
dem k. Staatsminifterium des Innern, insbeſondere zur 
Erleichterung des Grenzverfehres an der bayeriſch⸗böhmi⸗ 
fhen Grenze -genehmigt, daß aus Böhmen auch auf an 
berem Weg, als mittel3 der Eifenbahn, jedoch nur unter 
Beibringung amtlicher Geſundheitszeugniſſe Vieh nad 
Bayern eingebracht werde. 

Anlangend die Einfuhr ber oben näher bezeichneten 
thieriſchen Rohprodukte, insbeſondere von Wolle und 
Häuten, jo wird mit Rüdfiht darauf, daß die Wagen 
der böhmiſchen Weftbahn nur bis zur Grenzſtation Furth 
a. W. gehen, die Anordnung, wornach folde Waare 
ohne Umlabung durch Bayern oder bis zum Berarbei- 
tungs» oder Verbraudhsorte in Bayern beförbert werben’ 
fol, zugleich dahin mobificirt, daß die Ein-, beziehungs- 
weife Durchfuhr mit Umlabung beim Grenzabfertigungs- 
amte zwar geftattet, jeboch bei ber Umladung bie ent- 
ſprechende Vorficht angewendet werde, damit nicht allen- 
fal3 am Umladeorte ein Infektionsſtoff unter Hornvieh 
gelangt. 

In diefer Beziehung ericheint es insbefondere noth- 
wendig, daß die Umlabung folder Waaren ohne jebe 
Berührung mit anderen Gegenftänden und namentlich 
Thieren ftattfinde und ber Weitertransport möglichit 
raſch bewirkt werde, fowie daß bie Wagen nach. der 
Benügung jofort und in einer Weife gereinigt werben, 


welche bie Verfhleppung von anſteckenden Stoffen ver⸗ 
hindert. 

Münden, ven 8. Mirz 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


(Gez.) Frhr. v. Schrent. 
An bie £. General: Zollabminiftration. 
Die Rinberpeft im Defterreich betreff. 


9. Nükler. 








Ad Num. 8,964. 
An ſämmtliche f. Rentämter von Riederbayern, 
Die Dienfteslaution ber vormaligen Tarbeamten betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem nunmehr bie von den aufgelösten Tar- 
ämtern über den Anfall der erften neun Monate des 
Jahres. 1861/62 geftellten Rechnungen decharchirt finb, 
ergeht an die k. Rentämter ber Auftrag, binnen 14 Tagen 
nad vorgängigem Benehmen mit den einichlägigen kgl. 
Bezirksämtern und Landgerichten bezüglich allenfallfiger 
Haftungsverbindlichkeiten der Tarbeamten. aus ber Ber- 
mwaltung des Depofiten- und Brandaſſekuranzweſens, an⸗ 
ber Bericht zu erftatten, ob der Freigabe oder der Trans- 
ferirung der von ben vormaligen Tarbeamten errichteten 
Dienftesfautionen noch Hinberniffe im Wege ftehen. 

Landshut, den 25. März 1863. 

« Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Binanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direftor. 
Erepierer, Sekretär. 





Ad Num. 13,961. 
Die Aufftelungen von Unteragenten für die Kölner Hagel: 
Verſicherungsgeſellſchaft betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die von der Hanptagentur ber Kölner Hagelver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft beantfagte Aufftellung des Schut- 
lehrer Benebilt Wagner zu Oberiglbach als Unteragen- 
ten der gedachten Berficherungsgeiellihaft für die Di— 
firifte Vilshofen, Griesbadh und Paſſau Hat bie 





529 


—— ber unterfertigten Stelle erhalten, was hie⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntni gebracht wird. 
Landshut, den 26. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num 13,926. 
Die Aufftellungen von Unteragenten für die Magdeburger Hagels 
Berfiherungsgejelichaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber Magdeburger Hagelverfiherungsgefell- 
{haft beantragte Aufftellung des Raufmannes Joh. Stigl- 
meier zu Straubing als Unteragenten der gebachten 
Verſiche rungs⸗ Gefellihaft für den Bezirk Straubing 
hat die Genehmigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 
was ’iemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wir. 
Landshut, den 26. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


— — — — — — 


An Num. .. 13,29%. 
An die kgl. Stadtcommiffariate und ſämmtliche 


Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Die Aufficht auf Landesverwieſene betreffend. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Dur rechtäfräftiges Erkenntniß des kgl. Bezirks: 
gerichtes Straubing vom 25. v. Mts. wurde bie ledige 
Schauſpielerin Eliſabetha Blach von Puchkirchen, 
Kreis Wels in Deſterreich, wegen Vergehens des Be— 
trugs⸗ Verſuches und real concurrirender Diebftahls- 
Uebertretung in eine 44tägige Gefängnißſtrafe verur- 
theilt und nad) erftandener Strafe bes Landes verwiefen. 
Die obengenannten Behörden werben bievon unter 
Mittheilung des nachfolgenden Perfonalbeichriebes ber 


—— * 
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Beteiligten zum weiteren vorfehriftsgemäßen derfahren 
hiemit in Kenntniß geſezt. 
Landshut, den 20. März 1868. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


Perſonalbeſchreibung: 

Alter 21 Jahre, Größe mittel, Haare ſchwarz, 
Augen braun, Nafe Hein, Mund weit, Zähne bie obern 
mangelhaft, Körperbau ſchlank, Sprache frembartig. 

Befondere Kenmjeichen: im Allgemeinen zigeumer- 
artiges Ausiehen. 
Ad Num. 14,303. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Fleiſchſatz für den Monat April 1863 betr. 


- *" Zm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Zufolge der ämtlichen Erhebungen über die Maft- 
viehpreife, fomwie unter Beahtung und Anwendung bes 
Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Dftbr. 1819, 
dann 8. 4 der allerh. Verorbnung vom 30. Dftbr. 1844 
(D. V.S. Bd. 13 ©. 839 seq. und neue Folge Bd. 29 
©. 412), endlich mit beſonderer Rüchſicht auf den Fleiſchſat 
in der Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, hat die unter» 
fertigte Stelle befchloffen, den durch Ausichreibung vom 
1. Zuli 1861 (Kreis-Amtsblatt Seite 795) befannt 
gegebenen Maftochien- und Rinbfleiichpreis auch für. den 
Monat April 1863 umverändert fortbeftehen zu laffeh, 
dann für das Kalbfleifch den Preis von 12 Kreuzern per 
Pfund als nicht überjchreitbaren Sa zu beftimmen. 

Landshut, den 30. März 1863. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. N £ Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


si 3— 


Ad Num. 54. 
Die Abhaltung der zweiten Schwurgerichtäfipung in Nieberbayern 
im Jahre 1863 betrefiend. 
Das Prüfidium 
bes ° 
Kgl bayer. Appellationägerihtd von Niederbayern 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß im Hinblid auf 
die allerhöchfte Verordnung vom 21. d. Mts. (Reggs. 
Blatt S. 425), durch welde die Vornahme der Wahlen 
der Abgeorbneten zum Landtage auf ben 21. mb 29. 
April d. 8. anberaumt wurde, bie Eröffnung der zwei 
ten für den Kreis Niederbayern im Jahre 1863 ab- 
zuhaltenden Schwurgerichtsiigung, welche durch höchſte 
Entſchließung vom 18. Februar I. Is. auf den 13. April 
d. Irs. feftgefegt worden, im Folge weiterer höchſter 
Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums der Juſtiz 
vom 27. prues. 29. März d. 38. auf 
Montag den 4. Mai Ifd. Ir 
verlegt worden iſt. 
Paßau, den 29. März; 1863. 
Freiherr von Waldenfels, Präfident. 











Ad Num. 3230. 
Die Erlediguug der Pfarrei Eammenbeim, Defanats Dittenheim betr. 
Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die durch die Beförderung bed bieherigen Piarrers 
in Erledigung gekemmene Pfarrei Sammenheim wird zur 
vorſchrifismaͤßigen Bewerbung bis zum 15. Mat bie. 38. 
mit folgenden Bezügen ansyefihrieben: 
1. Un ftändigem Gehalte: f. tr. 
1) Aus Staatstoffen an baarem Gelde 125 45 
an Naturalien: 
3 Schfl. 5 Me. 1Prtl. 4, Sz. Korn 
sem ...,.u 
8Schfl.1 Die. 3 Vrtl. 3, Sy Dintel 
aa dee .. 
11 Schfl. 1 Wiek. 3 Beil, 6 dDavrer 
aa. At...» 
(Diefe Getreibebezüge werben ua 
den jährliden Normalpreifen in = 
Geld vergütet ) 
a Arie. Buchenholz alt» Ansbadger 
DEac6fl,. . 2 2 re 24 — 


34 529%, 
31 40% 


88 241, 


& fl. kr. 
2 Ktfır. weiches Holy aa fl. 15 Mr. 8 30 
100 Stück buchene Wellen 2 48 

50 Stüd fichtene Wellen 1 
3, Aus Stiftungstoffen: baar 2 — 


Il. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrbaufe, welches 
ſich nebft Tefonemiegebäuten in einem 
guten banlichen Zuftande befindet und 
auch für eine größere Familie Raum 
bietet . » er 

aus 14 Tgw. 27 "24. Adern .. bb — 

„5. 3 u Veen .. 4 15 
u» — nn BB. din... 1 30 
4 u 2  Gemeinbetheile 10 — 


IH. Grtrag aus Rechten: 


Zinfen aus Ablöſungskapitalien 219 — 
aus dem Forftrechte und zwar ?/, Kiftr. 
j bartes Hol . - 4 30 
34, Kiftr Fichtenhelz. „ee... 8 1% 
25 Stüd harte Wellen .. — 42 
25 Stũck weiche Wellen ... — 30 
1%, Fuhr Rechſtreu . . . ..ı 2 — 
IV. Einnahmen aus beſonders bgaplt wer» 
denden Dienftesfunftinen . . . 103 16 


Summa 0 55” 
Hievon die Laften ab mit. . » . . 17 15% 
Reinertrag 792 399% 
Vom Amtsnachfolger ift ein Pafjivfapital von Tufl. 51 fr. 
in jährlichen Abjigfriften zu 12 fl. 48", fr. heimzuzahlen. 
Ansbach, den 24, März 1863. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Vogel. 
Schmidt. 








Derloofungs-Plan 
für bas 
Freie allgemeine Unlchen zu 2% Procent vom 
Jahre 1867. 


1. 
Zufolge Velanntmafung vom 23. Januar 1857 
(Keg.Gl. 1857 ©. 126 bis 131) 


beftcht das im vorgenannten Jahre emitfirte neire 
allgemeine Anlehen zu 4", Procett aus 
Dbligatienen auf den Inhaber und auf Namen, in deu 


Eopttalebeträgen zu 1000 fl. Lit. A, 500 fl. Lit. B 
und 100 fl. Lit. O, mit ven halbjährigen Zineter- 
minen 1. Februer und 1. Wuguft; bie Obligationen 
auf den Inhaber (au porteur) find fünmtlich bei ber 
Speciolcafje Würzberg, jene auf Namen bei ben 
ES pecialcajjen Augsburg, Bamberg, Liünchen, Nürnberg 
Regendburg und Würzburg mlataſtritt. 

Belde Obligatious-Gattungen haben eine gemein: 
ſchaftliche, jedoch für jede Eapitals-Gattung sub Lit. A, 
B und C gefontert fortlaufente rothgeſchriebene 
Katafternummer, Vie Nominal-Obligationen aber außer: 
dem noch eine ſchwar zgeſchriebene Caſſa Kataſter Nummer, 

“uf allen Obligalionen ſowohl als auf den denſelben 
deigegebenen Zinsabſchnitten iſt die Bezeichnung: 

„Neues allgemeines Anlehen“ 
beigefügt. 
u, 

Die Verloofung tes neuen allgemeinen Anlehens 
erfolgt gefonbert für jete Gapitalegattung Lit. A, 
B und -- nah Abtheilungen (Serien) zu 1000 
Kataſternuwmern und für jebe Abtheilung durch Ziekung 
von Enduummern von I bie 100 uber VO, une 
es werten zu biefen Vehufe für jede gezogene Abthei- 
lung jo »icle Endnunmern gehoben, als zur Erfüllung 
des jeveamaligen Heimgablungebetrages erforderlich find 


II. 
Die bei einer Wbtbeilung gezogenen Endnummern 
inden, ohne Unterſchied zwifchen Obligationen auf teu 
Inhaber oder auf Namen, aufalle Obligatienen 
terjelben Eapitsiegattung Anwentdung, teren 
rothgeſchriebene Kataſternummer bei ter betref- 
fenden Abtheilung auf eine ber gezozenen Zahlen 
endigt. J 
Werden alfe z. B. bei der Abtheilunz ber Kataſter⸗ 
nummern 001 ki 200% tie Enbnummern 06 unb 
35 gezogen, fo jind alle Obligationei, welche die roth— 
gejhriebene Katafternummer 
140°, 1035. 1106. 
505. 2335. 1408. 


1135. 
1435 


1216. 1235. 


1506, 


1535, 
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1606. 1635. 1706. 1785. 1806. 1835, 


1905 mb 19935. 
tragen, zut Heimzahlung beſtimmt 
IV. 


Im Falle eine bereits gezegene Endnummer elner 
und derſelben Abtheilung bei ſpäteren Verlooſungen 
wiederholt berausfommt, Hat bie aädftfofgende 
böbere, noch nicht gezegene Nummer an beren Stelle zu 
treten, was fogleih bei Vornahme der — be- 
merft werben wird, 

i V. 

Bei den Odligationes Lit. A zu 1000 fl. bleiben 
die Abtgeitungen V. VE und VA (bie Katefternunmern 
4001 — 7009 unfaffene) von ver Verlooſung aus: - 
genenumen, ba die dieſen Abtheilungen angehärigen Oblt- 
gationen nicht zum allgemeinen Verkehr emittirt, fenbern 
nur als Unterpfand für das mit der Hhppothefen- unt 
Wechſelbank abgeſckloſſene Aunuitätsaulehen deponirt 
wurden. 

VI. 

Das Ergebniß der Verlooſung wird ſogleich mach 
erfolgter Ziehung unter Beifügung eines v ollftändt- 
gen, alle Katafternummerm der beimzuzahlenden 
Obligationen wumiafjenden Verzeichniſſee belanrt 
gemacht werden. 

Münden, den 4. März 1863. 

Kgl. Bayer. Staatd-Schuldentilgungs-Gommiffton. 


v. Sutner. i 
Diebel, Eeftetär. 








Befanntmadyung, 
die lJ. Verloofung des neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 
1557 zu 4’, Procent betreffend. 


Gemaß ter Bekauntmachung vom 4. 1. Die. (Ne 
gierungs Biatt 1863 Eeite 353 bis 340) hat Heute . 
die I. Verioefung tes 
„Meuen — Anlehens von 1857 
zu 4'/, Procent“ 





ftattyefunden. 
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Nach dem Grgebniffe dieſer Berloofurg find gemöß 
dem Berloofungs. Plane tie ſämmtlichen, jewebl auf 
den Inhaber (nu porteur), ale auf Namen lautenden 
Obligationen diefe® Anlehens zus baaren Heimzablung 
beftimmt , welche Die in dem nmachſtebenden 
Berzeidniffe aufgeführten rotbaeihrie 
benen Katafter-Rummern tragen. 

(Zur Vermeidung jeder Berwechtlung mit an« 
deren Anlehen zu 4'/, Procent wird ausdrücklich 
bemerft, tab auf allen Obligationen fewohl, ale 
auf ten denfelben beigenebenen halbjährigen Zins. 
Geupons die Bezeichnnung 

„Reue allgemeines Anleben“ 
beigefügt it.) 

Die verlooeten Oblizationen treten mit dem 1. Juli 
l. 38. außer Berzinfung; unit, ter Rückzahlung ber be- 
trefferben Capitalien wird ſoghe ich begennen, und 
ter Zins bietei in vollen Monatsraten bis zum Schluſſe 
des Erheiungemorats, in feinem Kalle aber über ven 
30. Juni {. Ye hiraus, vergütet. 

Hinſichtlich des Bellzuges der Heimgaplung wirt 
Nachſtehendes beftimmt: 

1. Die Zahlung der veilooeten Oblig«— 
tionen auf ben Inhaber (au portenur) 
erfeiar bei der f. Staats Schuldentilgungs Haupt- 
caffe in Münden, vann bei een f. Specialcaſſen 
Augsburg. Kamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg, und rermittiungeweife auch bei ſaͤmmt⸗ 
lichen 1. NRentimtern unb bei dem Bankhauſe M. 
A. v. Rothſchild und Söhne in Franffurt a / M. 

N. Bezügtich der auf Namen lautenden 
ober vinculirten Obligationen findet bie 
Zahlung im ver Regel nur bei denjenigen f. Staate- 
Shulventilzungs: Epecialcaſſen ſiatt, welchefolche 
ausgeſtellt haben 

Ausnahmsweiſe donn aber auf den Wunſch der 
Berheltigten tie Zahlung auch dur die k. Etnate- 
Schuldentilgungs⸗Haupteaſſe in Münden, bie f, 
Eprcialesfien Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 
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Regensburg und Würzburg, und durch ſämmtliche 

f. Rentänter vermittelt werben. 

Die f. Specialcaſſe Münden bezahlt nur Diejegigen 

Obligatiosen, welche diefelbe felbit au: 

geſtellt han. 

1V. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, firchlide 
Pfründin und Stiftungen, dann Unterrictaftiftungen 
lauten, haben die Vertreter verſelben vorerft je 
nach ren bejtehenden Gompetenz-Berbältniffen tie 
Grmädtigung zur Geldempfangnabme entweder von 
dem betreffenden f. Bezirksamte ald Dijtrictepeli- 
jei-Behörbe. oter ven ver kgl. Kreisregierung, 
Kammer des Innern resp von bem f. prote 
ftantifchen Gonfifterium, oder vor tem f Etaate- 
ininijteriam bed Innern für Kırden- und Schul« 
angelegenbeiten beizubringen, 

V. Die Baarzahlung der vinculirten oder jenft einer 
Dispejitione-Beihräntung unterliegenden Obliga— 
tionen faan erjt nah unbebdingter und lega- 
fer Beleitigung jener Birculirungen eder Be 
ſchräntungen durch Die beiheiligten Giäubiger 
erieizen. 

vi. Bon jeibit verjteht jih diebei, daß im Falle 
durch vererwähnte Vermittlungen, Devincalirungen 
uf. mw Bögerungen in der Baarzablunz ter» 
verlooeten DObligatiönen berbeiführt werben ic. 
ten, deßhalb die Zinyerfiftirumg vom 1. Juli 868 
an nicht aufgehoben wird, ſendern der Hinderunge 
urjachen ungeachtet mic tem genanmen Zope ein- 
jutreten bat, daher von tem Mläubiger für Die 
redtzeitige Reſeitigung vllenfalfiger Zıblungehin- 
derniffe Serge zu tragen iſt 

Den betreffenden Obligationobefigern iſt vie Wien 

peranlage ber durch diefe Verleoſung zur 

Heimzahlung beſtimunen Eapitalivn bet dem apro⸗ 

centigen Eifendahn Anlehen au porteur oter auf 

Namen bie auf Weiteres geitattet, und es 

kann dieſe Wiederanlage bei allen f. Sp:cialcaffen, 

jowie buch Vermittiknz ber f, Nentämter und 
bezüßlich ver au porteur Obligatienen auch dur 

Vermittlung Les Banfhanfer Ti. A. v. Retöſchild 

und Zühne in Frankfurt a. M. geſcheben. 

Münden, den 16. März 1863. 

Kol. Bayır. Staatd-Schufventilgungs-Gommiffion. 


v. Sutner. 


vu. 


Diebel. 
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Berzeidniß 
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in Folge der heute Ratigefundenen erfien Derlsofung, des nenen allgemeinen Anlchens von 1857 


zu 4'/, 


Procent zur Heimzahlung beffimmten Wbligationen. 


Obligationen Lit. A. a 1000 fl. auf den Inhaber (an porteur) und auf Namen, welche die nad- 


\ 


Kat-Rr. 12. 
212. 
412. 
612. 
812. 

1019. 
1219. 
1419. 
1619. 
1819, 
2038. 
2238. 
2438. 
2638. 
2838. 


Obligationen 


Kat-Nr. 6. 
205. 

405. 

605. 

805. 

1021. 

1221. 


52. 
252. 
452. 
652. 
852. 

1058. 
1258. 
1458. 
1658. 
1858. 
2069. 
2269. 
2469. 
2669. 
2869. 


Lit. B. 


16. 
216. 
416. 
616. 
816. 
1053. 
1253. 
1453. 
1653. 
1853. 
2023. 
2223. 
2423. 
2623. 
2823. 
3036. 


ſtehenden roth geſchtiebenen Katafter-Rummern tragen: 


152. 
352. 
552. 
752. 
952. 
1158, 
1358. 
1558. 
1758. 
1958. 
2169. 
2369. 
2569. 
2769. 
2969. 


60. 
260. 
460. 
660. 
860. 

1067. 
1267. 
1467. 
1667. 
1867. 
2074. 
2274. 
2474. 
2674. 
2874. 


a 500 fl. auf ven Inhaber (au porteur) und 
ſtehenden rothgeichriebenen Katafter-Nummern tragen: 


116. 
316. 
516. 
716. 
916. 
1153. 
1353. 
1553. 
1753. 
1953. 
2123. 
2323. 
2523. 
2723. 
2923. 
3136. 


36. 
236. 
436. 
636. 
836. 

1067. 
1267. 
1467. 
1667. 
1867. 
2043. 
2243. 
2443. 
2643. 
2843. 
3045. 


62. 
262. 
462. 
662. 
862. 

1074. 
1274. 
1474. 
1674. 
- 1874. 
2082. 
2282. 
2482. 
2682. 
2882. 


44. 
244. 
444. 
644. 
844. 
1076. 
1276. 
1476. 
1676. 
1876. 
2044, 
2244. 
2444. 
2644. 
2844. 
3046. 


63. 
263. 
463. 
663. 
863. 

1085. 
1285. 
1485. 
1685. 
1885. 
2098. 
2298. 
2498. 
2698. 
2898. 


86. 
286. 
486. 
686. 
886. 
1094. 
1294. 
1494. 
1694. 
1894. 
2060. 
2260. 
2460. 
2660. 
2860. 
3054. 


‚83. 
283. 
483. 
683. 
883. 

1100. 
1300. 
1500. 
1700. 
1900. 
2099. 
2299. 
2499. 
2699. 
2899. 


88, 
288. 
488. 


688. 


888. 
1099. 
1299. 
1499. 
1699. 
1899. 
2094. 
2294. 
2494. 
2694. 
2894. 
3090. 


112. 
312. 
- 512. 
712. 


105. 
305. 
505. 
705. 
905. 
1121. 
1321. 
1521. 
1721. 
1921. 
2120. 
2320. 
2520. 
2720. 
2920. 
3129.. 


160. 
360. 
560. 
760. 
960. 
1167. 
1367. 
1567. 
1767. 
1967. 
2174. 
2374. 
2574. 
2774. 
2974. 


162. 

362. 

562. 
162. 

962. 
1174. 
1374. 
1574. 
1774. 
1974. 
2182. 
2382. 
2582. 
2782. 
2982. 


auf Namen, 


136. 
336. 


536. 


736. 

936. 
1167. 
1367. 
1567. 
1767. 
1967. 
2143. 
2343. 
2543. 
2743. 
2943. 
"3145. 


144. 
344. 
544. 


744. 


944. 
1176. 
1376. 
‚1576. 
1776. 
1976. 
2144. 
2344. 
2544. 
2744. 
2944. 
3146. 


168. 
363. 
568. 
763. 
963. 

1185. 

1385. 

1585. 

1785. 

1985. 

2198. 

2398. 

2598. 

2798. 

2998. 


183. 
383. 
583. 
783. 
983. 
1200. 
1400. 
1600. 
1800. 
2000. 
2199. 
2399. 
2599. 
2799. 
2999. 


welche die nad 


186. 
386. 
586. 
786. 
986. 
1194. 
1394. 
1594. 
1794. 
1994. 
2160. 
2360. 


2560. 


2760. 
2960. 
3154. 
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188. 
388. 
588. 
788. 
988. 
1199. 
1399. 
1599. 
1799. 
1999. 
2194. 
2394. 
2594. 
2794. 
2994. 
3190. 
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Kat.Nr. 3229. 


3429. 
3629. 
3829. 
4011. 
4211. 
4411. 
4611. 
4811. 


Obligationen 


Kat.:Jir. 8. 
222. 
460. 
719. 
938, 
1213. 
1439 
1690. 

1933. 
2178. 
2423 
2666. 
2885. 
3133. 
3355. 
3610. 
3848 
4067. 
4347. 
4564. 
4842. 
5057. 
5287. 
5531. 
5783. 
6023. 
6258. 
6482. 
6737. 
6961. 
7246. 
7477.» 
7696. 


Lit. -C; 


19: 
238. 
508. 
722. 
960. 

1233. 
1459. 
1713. 


‚1939. 


2185. 
2438. 
2678 

2923. 
3148. 
3400 

3633 

3855. 
4142 

4357. 
4567. 
4847. 
5083. 
5303. 
5557. 
5787. 
6037. 
6268. 
6523. 
6758. 
6982. 
7250. 
7480. 
7746. 


3256. 
3436. 
3636. 
38536. 
4026. 
4226. 
4426. 
4626. 
4826. 


3245. 
3445. 
3645. 
384). 
4045. 
4245. 
4445. 
4645. 
4845. 


ı 100 fl. auf ven Inhaber (ru ponteur) umd 
ftehenden roth geſchriebenen Kataſter-NEummern tragen: 


22. 
260. 
519. 
738. 

1015. 

1239. 

1490, 

1733 

1989. 

2223, 

2466. 

2685 

2938. 

3155. 

3410. 

3648, 

3900. 

4147. 

4364 

4642. 

4857. 

5087. 

5331. 

5588. 

5803. 

6058; 

6282. 

6537. 

6761. 

7046 

7277. 

7496. 

7750. 


3946; 3854; 
3446. 3454. 
3646. 3654. 
3846. 3854. 
4070. 4080. 
4270. 4280. 
4470. 4480. 
4670. 4680. 
4870. 4880. 


38 60, 
303. 31% 
522. 538. 
760. 803. 
1033. 1039 

1289. 1290 
1513. 1533. 
1739 1789. 


1990. 2023. 
2238. 2266. 
2478. 2485. 
2723 2738. 
2966. 2978. 
3200. 3210 
3433. 3448. 
3655 3700. 
3910. 3933. 
4157. 4164. 
4367. 4442. 
4647. 4657. 
4864. 4867. 
5103 5131. 
5357 5383. 
5587. 5603 
6831. 5857. 
6061 6082, 
6323. 6337, 
6558. 6561. 
6782. 6823 
7050. 7077. 
7280 7296. 
7546. 7550. 
7777. 7780. 


‚339% 
3490. 
3690. 
3890. 
4087. 
4287. 
4487: 
4687. 
4887. 


BAR. 


103. 
322. 
560 
819. 
1089 
1313. 
1539. 
1790 
2038, 
2278. 
2523. 
2766. 
2985. 
3233. 
3455. 
3710. 
3948. 
4167 
4447. 
4664. 
4942 
5157. 
5387 
5631. 
5883. 
6123: 


‘6338. 


6582. 
6837. 
7080, 
7346. 
7577. 
7796 


3329. 
3529. 
3729. 
3929. 
4111. 
4311. 
4511. 
4711. 
4911. 


119. 
338 
603. 
822. 
1090 
1333. 
1589 
1813 
2066. 
2285. 
2538. 
2778. 
3010. 
3248. 
3500 
3733 
3955 
4242. 
4457 
4667 
4947. 
5183 
5403. 
5657. 
5887 
6137 
6361. 
6623 
6858 
7096. 
7350. 
7580, 
7846. 


3336, 3345. 
3536. 3545. 
3736. 3745. 
3936. 3945. 
4126. 4145. 
4326. 4545. 
4526. 4545. 
4726. 4745. 
4926. 4946. 


122. 138. 
360 408, 
619. 622. 
838, 860 

1113, 1133 

1339. 1389. 

1590. 1613 

1833: 1839, 

2078 2085. 

2323. 2338. 

2566 2578. 

2785. 2823 
3033 3048 

3255 3300 

3510 3533 

3748. "3755 

4000 4042 

4247. 4257 

4464. 4467 

4742. 4747. 

49:7. 4964. 


5187. 5203. 


5431. 5457. 
5683. 5687. 
5903. 5931. 
6158. 6161. 
6382. 6423 
6637. 6668 
6861. 6882 
7146. 7150. 
7377. 7380. 
7596. 7646 
7850. 7877. 


3346. 
3546. 
3746. 
3946. 
4170. 
4370, 
4570. 
4770. 
4970. 


auf Namen, 


160. 
419. 
638. 


903. 
1139. 


1390. 
1633. 


1889. 
2123. -, 
2366. 


2585 


2838. 
3050. 


3310. 
3548. 
3800 


4047. 


4264 


4542. 


4757 


4967. 
5231. 


5483 
5703. 
597: 


6182. 
6437. 
6661. 


6923 
7177. 
7396, 
7650. 
7880. 


3354, 
3554. 
3754. 
3954. 
41580. 
4380. 
4580. 
4780. 
4980. 


203. 
422. 


660. 
919 


1189, 
1413. 
1639. 
1890. 
2138. 
2378 
2623 


2866 


3100 
3333. 


welche die 


‚3555 - 


3810 


4057. 
4267. 
4547. 


4764 


5003. 
5257. 
5487. 
5731. 


5983 


6223. 


6458 


6682. 
6987. 
7180. 
7445. 
70677. 


7896 


3390. 
3590. 
3790. 
3990. 
4187. 
4387. 
4587. 
4737. 
4987. 


nach» 


219. 

438. 

703. 

922. 
1190. 
1433. 
1689. 
1913. 
2166, 
2385. 
2638. 
2878. 
3110, 
3348, 
3600, 
3833. 


4342, 
4557. 
4767. 
5031. 
5283. 
5503. 
5757. 
5987. 
6237. 
6461. 
6723. 
6958. 
7196. 
7450 

7680. 
7946. 


Sl 


Pr. 7950. 7977. 
8179. 
8425. 
8u76. 
8906. 
9174. 
9399 
9673. 
9892. 

10105. 

10341. 

10600. 

10821. 

1109. 

11353. 

11577. 

11798. 

12012. 

12286. 

12505. 

12751. 

12995. 

13230. 

13455. 

13729: 
13950. 

14168. 

14428. 


8176. 
8406. 
8627. 
8879 
9173. 
9392. 
9638 
9874. 
10 t0D. 
10321. 
10571. 
10805 
11077. 
11298. 
11572. 
11791. 
12005. 
12251. 
12495. 
12712. 
12.885. 
13229 
13450. 
13665. 
13930. 
14166. 
14410. 
14659. 
14868. 


15151. 


15370. 
15605. 
15865. 
16096. 
16342. 


16584. 
16840. 


14666 


14910. 
15165. 
15391. 
15651. 
15870. 
16140. 
16355. 
16596. 
16342. 


Vorjtehende Nummern finden, wie obın ei 


7980. 
8206. 
8427. 
8679. 
8925 
9192. 
9438. 
9674. 
9899 
10121. 
10371. 
11605 
10841. 
11098. 
11372. 
11591. 
11853. 
12051 
12295. 
12512, 
12786. 
13022. 
13250 
13465. 
13730. 
13955. 
14210. 
14459. 
14668. 
14928, 
15170. 
15405. 
15665. 
15891. 
16142. 
16384. 
15640. 
16855 


7996. 
8225. 
8476. 
8706. 
8927. 
9199. 
9473. 
9692. 
9938. 
10141. 
11400. 
10621. 
10871. 
11153 
11377. 
11598. 
11872. 
12086. 
12305. 
12551. 
12795. 
13030. 
13255. 
13529. 
13750. 
13965. 
14228, 
14466 
14710. 
14959. 
15191. 
15451. 
15670. 
15905. 
16155. 
16396. 
16642. 
16884, 


8006. 
8227. 
8479. 
8725. 
8976. 
9238. 
9474. 
9699, 
9973. 


10171. 


10405. 
10641. 
10900. 
11172. 
11391. 
11653 
11377. 
12095. 
12312. 
12586. 
12805. 
13050. 
13265. 
13530. 
13755. 
14010. 
14259. 
14468 
14728. 
14966 
15205 
15465. 
15691. 
15951. 
16184. 
16440. 
16655. 
16896. 


als auf vie Nominal-Cbligatloren Anwendung. 
Sämmtliche gezogene Kopitalien ftılen vom 4. Juli 1863 an außer Verzinfung. 
Münden, den 16. Mär; 1863. 
Königlich Bayeriſche Staats» Schuldeitilgungs : Commiflion. 


v. Sutner. 


8025. 
8276. 


8506. 
8727. 


8979. 


9273. 


9492. 
9738. 
9974. 
10200. 
10421. 


10671. 


10915. 
11177. 


11398 
11672. 


11891. 


12105. 
12351. 
12595. 
12812. 


13055. 


13329. 


13550. 
13765. 
14028, 
14266. 


14510. 
14759. 


14968. 
15251. 


15470 


15705. 
15965. 


16196 


16442, 
16684. 
16940. 
ähnt, ſowohl auf die Obligationen auf den Inhaber (au porteur)), 


8037. 
8279. 
8525. 
8778. 
9038, 
9274. 
94199 
9773. 
9992. 
10205. 
10441. 
10700. 
10921 
11191. 
11453, 
1167P, 
11898. 
12112. 
12386. 
12605. 
12851. 
13065 
13330. 
13555. 
13829. 
14059. 
14268. 
14528. 
14766. 
15005. 
15265. 
15491. 
15751. 
15970. 
16240. 
16455. 
16696. 
16942. 


8076. 8079. 
8306. 8325. 
8527. 8576. 
8779. 8806. 
9073. 9074. 
9292. 9299, 
9538. 9573. 
9774. 9792. 
9999. 10005 


10221. 10241. 


10471. 10500. 
10705. 10721. 
10941. 10971. 
11198. 11253. 
11472. 11477. 
11691. 11698. 
11953. 11972. 
12151. 12186 
12395: 12405. 
12612. 12651. 
12886. 12895. 
13129. 13130. 
13350. 13355, 
13565.”13629. 
13830. 13850. 
14066. 14068. 


14310. 14328. 


14559. 14566. 
14768. 14810. 
15051. 15065. 
15270. 15291. 
15505. 15551. 
15765. 15770, 
15991. 16040. 
16242. 16255. 
16484. 16496, 
16740. 16742, 
16955. 16984. 


8106. 
8327. 
8579. 
8825. 
9092. 
9338. 
9574. 
9799. 
10021. 
10271. 
10505 
10741. 
11000. 
11272. 
114. 
11753. 
11977. 
12195 
12412 
12686. 
12905 
13150 
13365. 
13630. 
13855. 


14110. 


14359. 


14568, 


14828. 
15070. 
15305 

15565. 
15791. 
16042. 
16284. 
16540, 
16755. 
16996. 


8126. 


8376. 
8606. 


8827. 


9099. 

2373. 

9522. 

9838. 
20041. 
10300: 
10521. 
10771. 
11053. 
11277. 
114%. 
11772, 
11991. 
12205. 
12451. 
12695. 
12912. 
13155. 
13429. 
13650. 
13865. 


14128. 
14366, 
14610. 


14859. 
15091. 
15351. 
15570. 
15805. 


16055. 
16296. 


16542, 
16784. 


B127. 

8379. 

8625. 

8876. 

9138 

9374, 

9599. 

9873. 
11,071. 
10305. 
10541. 
10800. 
11072. 
11291. 
11658. 
11777. 
11998. 
12212. 
12486; 
12705. 
12951. 
13165. 
13430. 
13655. 
13929. 
14159. 
14368. 
14628. 
14866. 
15105. 
15365, 
15591. 
15851. 
16084, 
16340. 
16555, 
16796. 


Diebel. 


643 j 
I Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Mittelft Regierungsverfügung vom 26. März 1863 
wurbe Pfarrer Jofeph Mayr zu Griesbad, kgl. Be 
zirksamts Griesbach, in Folge feiner Verfegung auf bie 
Pfarrei zu Shönau, f. Bezirksamts Eggenfelden, auf 
Anfuchen und unter Anerkennımg feiner dießfallfigen er: 
fprießlichen Wirkſamleit von den Stellen eines k. Diftrifts- 
ſchulinſpektors für den Schulinfpeftionsbezirt Griesbach, 
und eines k. Prüfungstommiffärs für die Schullehrlinge 
bes kgl. Bezirlsamts Griesbach, enthoben, und wurben 
biefe Stellen dem Pfarrer Paul Efterl in Karpfham, 
fol. Bezirksamts Griesbach, übertragen. 

Laut allerh. Reſcripts vom 21. März I. Is. haben 
Seine Majeftät der König bie katholiſche Pfarrei 
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Ilzſtadt-Paſſau dem Priefter Franz Zaver Bauer, 
Eooperator in Hutthurm, Bezirksamts Paffau, verliehen. 

Se. Maj. der König haben fi unterm 13. do. 
Mts. allergnädigft bewogen gefunden, dem erften Land⸗ 
wehrfreisinipeftor von Niederbayern, Lanbwehroberften 
Anton Kalchgruber zu Landshut, die nachgefuchte 
Entlaffung unter Anerkennung jeiner während 28 Jahren 
geleifteten treuen, umfichtigen und erſprießlichen Land⸗ 
wehrdienfte zu ertheilen, und die Stelle eines erften 
Kreisinſpektors von Niederbayern dem bisherigen zweiten 
Kreisinipeftor, Landwehroberſten Erasmus: Grafen 
v. Deroy auf Mirskofen, zu übertragen. 

Der Lederer Roman Eigl in Pfarrfirden 
wurde ald Magiftratsrath an die Stelle bes geftorbenen 
Franz Mofer dafelbft beftätigt. 


Beilage 


zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis- Awtsblatte 


von Niederbayern Nr. 27. 


M 13. 


Landshut, Mittwoch den 1. April 


1863. 





Bekanntmachungen und Verffigungen der königl. 
amd anderen Diftriktd- und Eofal-Behörden. 


81. 
Ediftallapu.ng. 

Wichael Müller, Bunerejohn von Schwarzenbach, 
steel Lamm, th. Gerichts, geboren bar 1, Auguſt 
1779, iſt ſeit dem Yıhie 1799 abweſend und bereits 
am 19. April 1942 für verſchollen erklärt worden. 

Derſelde eder ſeine allenfallſige eheliche Nachkom⸗ 
menſchaft wird hiemit aufgefordert, binnen 3 Mo 
näten ron heute an fich zw melden ober ten Aufent⸗ 
halt anzuzeigen, widrigenfalls Mithael Müller für tobt 
erllärt und deſſen Vermögen an feine nähften Ber: 
wandten verabfelgt werben würde, 
Am 12, Maärz 1863. 
Königliche Landgericht Neukirchen. 
Dorner, Landrichter. 





82, 
Den Michatl Ballet von Burgrofh wegen Mißhandlung Betreff. 
"Der Schueivergefelle Michael Ballet von Burg« 
reth, 1, Landgerichts Würpbirg, wurde mach rechtäfräf- 
tigem Grfenntrijfe bes unterfertigten fol. Landgerichts 
vom 26. Nov. dv. 6. wegen Mißhandlung zu eitter 
Gtäzigen Arreſtſtrafe verurtheilt. 


Nachdem nun genannter Vellet dieſe Strafe noch 
nicht erſtanden hat, und ſein gegenwärtiger Aufenthalts: 


ort unbekannt iſt, fo werten ſämmtliche Gerichts unb 
Pelizeibehörben erſucht, Epähe zu verfügen, und ein 
allenfallſiges Ergebniß anber mitzutheilen. 
Am 25. März 1863. 
Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, k. Landrichter. 


— — 


a 





83. 
Beſchlagnahme von 3 herrenloſen Weitzillen betr. 

Um 17. dse. Mis. traf ber Aufſeher Joſeph Neſil 
der Statien Jochenſtein zwiſchen Jochenſtein und Ram- 
bachhãusl 3 herrenleſe Weitzillen, wovon zwei zuſam⸗ 
meagejchloffen waren, ohne Fabrzeug und Markirung. 

Unter Bezug auf 8. 37 des Zollſtrafgefetzes vom 
17. Re. 1637 werben diejenigen, welche hierauf Eigen- 
tyzums-Anfpräche geltend machen wollen, hiemit aufge 
forbert, dieſelben binnen ſechs Monaten bei unterfertigtem 
Gerichte amuınelsen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
fragliche Zillen zu Gunſten des Zollfiolus der Confis⸗ 
kation anterflelit werden. 

Am 27. März 1869. 

Konigl. Landgericht Wegſcheid 
Rubenbauer, k. Landrichter. 
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1 — 


84. 
Wimmer gegen Leyerer wegen Forderung betr. 

Im Haufe des Söldners Bartholomäus Leyerer 
zu Stodau, emeinb: Oberföllndad, k. Veziıksamts 
und Landgerichts Sandahut, werben am Samftag ben 
IT, April 1863 Nahmittage 3 Uhr 

ein fchwargfchediger Oche, . 
zwei rothe Stübe, 
zwei Zung-Rinber, 
ein Schäffl Gerfte, 
ein Wagen, 
ein Schober Sırob, 
ein Schneidſtuhl. 
eine Windmühle, 
eine Egge und 
ein Pflug 
an ben Meiftbietenden verfteigert, ver Zuſchlag erfolg 
aber nur, wena das Meiſtgebot minbeflens 2 bes 
. Schhägungswerthes erreicht. 
Landshut, am 27. Mär, 1863. 
Barth, k. Notar. 
86. 
Käfer c. Käfer p. deb. 

Nachdem beider am 28. Februar l. 3. adgehal- 
tenen Zwangeverfteigerung bes Reiterhofes H6.-r. 37 
in Reith, Steuergemeinde Berghofen, welches Anwefen 
einen Flacheninhalt von 102 Tgw. 43 Dez. hat, ber 
Schaͤtzungswerth von 22,777 fl. micht erreicht worden 
iſt, fo wirb zur zweitmaligen Berfteigerung bed genann⸗ 
ten Anweſens von bem unterzeichneten k. Notar biemit 
Termin auf 

Samstag den 11. April. }. 
Nahmittags von 2 bis 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Haumwang anberaumt, unb zwar 
mit dem Beifügen, daß tiesmal ber Zuſchlag ohne 
Rüdficht auf den Schägungewerth erfolgt. 

Bezüglich des Anwefensbefchriebes wird ſich auf bie 
Bekanntmachung vom 15. Jänner l. 3. in ber Beilage 
Nr. 3 zum Kreisamtsblatte für Niederbahern, und im 
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Ar. 17 der Landshuter Zeitung und bes suriers für 
Niederbayern bezogen, 
Steigerumgsfuftige werben hiezu wiederholt einge» 
laben. 
Landohut om 23. März 1863. 
Mein, f. Notar. 





56. 
Rrinner e. Schwarzmaier, Dr. Egger c. Schwarzmaier wegen 
Forberung betreffend. 
In Folge Auftrags des EL. Lundgerichte Deggendorf 
verfteigert der unterzeichnete f. Notar am 
Mittwoch ben 27. Wai 
Bormittags 10 Eis 12 Uhr 


das Bierbrauerei-Anwefen des Anten Schwarzmaier im 


Martte Plattling, wie dieſes Auweſen wachitehenb be 
fchrieben ift: 
A. Gebäube. 


a) bas zweiftöcdige Wohnhaus Hs. Nr. 44 mit Beg- 


fhindeln gebedt, einfhlüffig bes barunter befinb- 
lichen Schenlkellers, zeihägt auf 65900 fl., 

b) das Bräuhaus mit Vrennerei, zwei Stockwerle 
hoch, gemauert, mit Ziegeldachung, geichigt auf 
9500 fl, 

ec) das Malztennen-Gebäude mit Binberei, maſſiv ge 
baut, durchgängig gewölbt, mit Ziegeldachung, 
gefhägt auf 4500 fl., 

d) das Effigfieverei-Gebäube mit angebanter Schwein- 

ſtallung 650 fl. 

e) ter @ährteller in zwei WAbtheilungen, gemauert, 
gewölbt, mit Ziegelvachung, geihägt auf 2550 fl., 

f) Pferbeftallungen mit Geſchirrkammer, gemauert, 
und mit Ziegeln gebedt, geihägt auf 1050 fi. 

g) das Spiritus: und Liquenrfabril-Gebäube, gewölbt, 
und mit Fiegeldachung, geſchätzt auf 1250 fl, 

h) Getreibftabel, mit Ziegeln gebedt, geſchätzt auf 
3300 f|l., 

i) der Lagerleller an ver Straubingerftraße, gefchägt 
auf 3500 fi. 
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B. Maſchinen. 
a) zur Bräuerei: 

1) eine Dampfmafchine mit ſechs Pierbefraft, einer 
atmofphärifhen Spannung, perpenbitulären Regu⸗ 
lator und Speifepumpe, gefhägt auf 1600 fl, 

2) ein Dampfkeffel, 23 Schuh lang und 3'/, Schuh 
Durchmeſſer mit Sicerheitsventiien, Speifeventil, 
Moncmeter :c. geijhägt auf 1400 fl., 

3) eine Maiſchmaſchine, einfchlüffig der Transiniffion 
zeihägt auf 470 fl., 

4) eine Maifhoumpe fanmıt Dieierner Yeitung und 
Transmiffien, gefchägt auf 800 fl., 

5) eime hydrauliſche Prejfe zu 6000 Zentnern Drud 
und zwei Pumpen geichägt auf 1600 fl., 

6), eine Reibmafchine mit Cylinder und gußeifernem 
Geftell, geihägt auf 170 I, 

7) Zrausmifjion mit bubraulifcher Prefie und Weib- 
mafchine, gejhägt auf 80 fl., 

b) zur Branntweinbrennerei: 

1) ein Rohſpiritus-Apparat, beftehend in koppelten 
Deitillirblafen, Borwärmer, Reltifilator von Kupfer 
mit mejfingenen Wechfeln und Röhren, dann Kühl- 
been und Kühlfaß, geſchätzt auf 2000 fi., 

2) Weingeift-Deftillir-Apparat, gefhägt auf 1500 fl. 

C. Recht e. 
Die reale Bierbrauerei⸗Gerechtſame mit Tafernrecht 
als Ausfluß bes Braurechtes, geſchaͤtzt auf 7000 fi. 
D. Braͤu-Utenſilien. 

1) eine neue fupferne Pfanne mit Schuber zu 1750 
Pfund Kupfergewicht, gefchitt auf 1800 fl., 

2) die Malzbörre, Maifchhettige und Kühlſchiff, ge- 
ſchaͤtzt auf 2850 fi, 

3) 34 Stück Lagerfäfler, durchſchnittlich 25 Eimer 
baltend, geſchätzt auf 1240 fl., 

4) 14 Stüd Scenkfäfjer, zufammen beiläufig‘ 100 
Eimer haltend, gefhägt auf 150 fi., 

5) 190 Stüde eineimerige und Halbeimerige Scheul 
fäffer mit Gifen gebunden, geihägt auf 475 fi. 

6) 18 Bährbottige mit Eifengebind, gefhägt auf 500 fl., 

7) 9 Stander und 3 Schäffeln, gefhägt auf 33 fl, 
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8) 60 MHeinere Faͤßchen, größtentgeils mit Holzreifen, 
gefhägt auf 90 fl. 
9) 4 große Fäffer, geihägt auf 60 fl. 
10) weitere 6 Etanber, gefhägt auf 60 fl. 
E. Grünpe. 
a) in der Steuergemeinde Plattling : - 
Pl. Nr. 79 zu 56 Dezim, und Pl.Nr. 80 zu 58 
Dez. Obit- u. Grasgarten, gefhägt gufammen auf 500 fl, 
Pl.Nr. 1537 obere Thannetholzwieſe im Hirſch- 
wörth zu 1 Tagw. 18 Dez, geſchätzt auf 140 fl, 
PLNr. 1548 äußerer Hirfchwörthader zu 1 Taw. 
21 De, wertb 145 fl, 
PL-Nr. 1530b Ader im Hirſchwörth zu 39 Dez., 
werth 50 fl, 
PLN. 524 Maishel; im Jakobegries Acker, werth 
120 fl. 
Pl.Nr. 524%, Maisholz ta ber Bläß zu 33 Dez, 
werth 15 fl, 
PL-Nr. 15308 Thauholz im Hirſchwörth, nun Ader 
zu 82 Dezim., wertb 100 fl, 
PLN. 1763 Eichholz am Hügelrain zu 1 Tgw. 
50 De;., werth 60 fl, 
PLN. 534b der in ver Kälbermeide zu 71 Dez, 
geihägt auf 150 fi, 
Pl.Nr. 534a KHälberweidwiefe zu 1 Xgw. 1 Dez, 
geſchaͤtzt auf 200 fi.; 
b) in ver Steuergemeinde Pantofen : 
PLN. 1520 Plattenader zu I Tzw. 70 De, 
geihägt auf 510 fi. 
PL:Nr. 1723 Morokuttiader zu 1 Tgw. 20 Dez, 
gefhägt auf 360 fl.; 
c) in der Steuergemeinde Woot : 
Pl.Nr. 9055 Dorngrieswiefe zu I Tgw. 34 Dez, 
geihägt auf 100 fl., 
PL:Nr. 905b Dorngrieswiesholz, jest eine Wiefe 
zu 3 Tgw. 60 Dez, geſchätzt auf 430 fl, 
PLN. 910 Dormgrieshel; mit Maifchhelz zu 
6 Tgw. 23 Dez, gefhägt auf 600 fl., 
Pl.Nr. 209 Dorngrieehel; zu 88 Dez, geichägt 
auf 60 fi. 


W 


Der Geſammtſchätzungẽwerth 
59,69 4 fl. 

Die Verfteizerung erfolgt im magiftratifhen Rath— 
haufe zu Plattling und wirb ber Unterzeichnete unmit⸗ 
telbar ver ber Berftiigerung bie zur Berfteigerung Font 
menden Objekte allen Perfonen, welhe ein Angebot zu 
legen beabſichtigen, vorzeigen. 

Die Grunditeuer-Eatujter, die Echägung, der Aus— 
zug aus bem Hypothelenbuche, bie Verfaufsbebinzungen 
lönnen hei tem Unterzeichneten belichig eingefehen werten. 

Hiezu werden Käufer mit dem Pemerfen eingelas 
ben, daß dem unterzeihueten Notar unbekannte Perfonen, 
und folche, gegen deren Zıhlungsfähizfeit Zweifel ob» 
walten, ihre Zahlungsfähizkeit bei ber Verſteigerung 
nadzumweifen haben, und baß der Zuſchlagenur dann 
erfolgt, wern dad Meiſtgebot mindiftens den Schätzungs 
weıth erreicht. 

Deagendorf, 18. März 1863. 

Der königlige Notar: 
Dr. Sareis, 


— 


beträjt demnach 


87. 

In Folge Entſchließung königl. Regierungs⸗Finanz⸗ 
Kammer vom 22. Februar 1863 Num,. 10,490 werben 
Freitag ben 10. April d3. Irs. 
Vormittags 9 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Rentamtes nachgenannte 
Weine aus dem tal. Hoffeller dahier unter den am 
Termine befannt gemacht werdenden Bebingungen öffent: 
lich verfteigert und hiezu Kaufsliebhaber mit dem Be- 

merfen eingeladen, daß 
1) bie rothen Weite in Gebinben bis zu 4 Gimer, 


‘ 
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bie weißen Weine in Parthien von 8-— 16 Eimer 
ohne Gebinde zum Striche gebracht werben, 

2) etwaige auf bie Verfteigerung Bezug habende An— 
fragen an den kgl. Sellermeifter Oppmann 


dahier zu richten find. 
Mantität. 
Num. Jahrgang. Eimer. 


1. 1857 


Lagen. 
Leiften Rießling 
„ Stein Niepling 
1858 Leiſten Nießling 
„ Stein Rießling 
Hörfteiner 1. 


@ 

H 

= 

3 

R betto N. — 

1889 detto M. J 

» Lämmerberg Ruländer Clävner 1.] 3 

. betto betto Ula 
10. „Stein Rießling — 
11. „Leiſten Rießling 15 
12. 1859 rother Callmuth 16) 
13. — „Saalecler 16, 8 
14. 5 „  Sörfteiner J. 8 — 
165. „detto M. 1663 
16. „ „Schalksberger 2443 
17, — „aäußerer Leiſten 16 J 
18. Leiſten sa 
19. „ » Steig 88 

Würzburg, den 1. März 1868. 


Kol. Stadt- und Hofdfonomie-Rentamt. 
Brenner, M. Dppmann, 


tgl. Rentbeamter. (b3) k. Kellermeifter. 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 








Niederbayern. 





_ Landshut, Sonnabend den 4 4. April 





1863. 





Jubalt: r 
Bollzug bes Geieges über Zujammenlegung der Grundjtüde, — Die Bebandlung des Zar: ımd Stempelwejend bei den Gerichten und 


Notaren, bier bie Zuſtellgebühren. — 


fol. Gerichte. — Gidesabnahme bei Waarenjendungen nad Norbamerifa. - 
* nifirten Pfarreien. — Die Erledigung ber latholiſchen Pfarrei Rogalfing. — Kurfiren falfher Münzen. — 


Die Poftportefreibeit der E. Notare und die Berfenbung von Notariatsurfumden an bie 


Die Erhebung ber Hilfspriefter-@ehalte bei bem orga— 
Gebilligte Bücher an 


ben beutfchen Schulen. — Wiederbeſetzung der proteftantiichen Pfarrei Zell, Defanats Münchsberg. — Dienſtes- und donftige 


Nachrichten. — Augsburger Couts und Schrannen:Anzeigen. 





I. Belauntmacungen der koͤnigl Minifierien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 7583. 

An Sämmtlihe k. Rentämter und Bezirks 
geometer des Negierungsbezirfs. 
Bollzug des Gejehes über Jufammenlegung der Grunbftüde betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im nadfolgenden Abdrude wird das im ausge 
jegten Betreffe ergangene höchfte Nefcript des f. Staats- 
Minifteriums ber Yinanzen vom 16. Februar I. 58. 
Nr. 1869 zur genauen Darnachachtung mitgetheilt. 

Landshut, den 26. März; 1863. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolber, k. Regierungs-Direltor. 
Grepierer, Sekretär. 


Abrrud. Ad Num. 1369. 


Königreib Bayern. 
Staatdminifterium der Finanzen. 

In der Entichließung vom 11. Dftober v. Irs. 
die Geihäftsführung der Bezirksgeometer betreffend, hat 
das unterfertigte f. Staatsminifterium bereits die Ab- 
ficht zu erfennen gegeben, in Rüchſicht auf die land 
wirthichaftlichen Intereſſen die Betheiligung der Bezirks 
geometer bei gemeinnügigen Cultur» Unernehmungen, 
Arromndirungen ıc. im thunlichſter Weile und jo meit 
es ohne Nachtheil für den Katafterbienft geſchehen kann, 
zu unterftügen, und find in biefer Richtung weitere 
Direftiven vorbehalteg worden. 

Nah vorgängigem Benehmen mit dem f. Staat‘ 
Minifterium des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten 
wird. nunmehr zum Vollzuge des Geſetzes über die Zu 
fammenlegung der Grundftüde, foweit es fich biebei um 
bie technijche Leitung und Ausführung, insbefondere um 
bie Mitwirkung ber Kreis-Obergeometer und ber Bezirke 
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Geometer handelt, den k. Regierungen, K. d. F- Fol— 
gendes eröffnet: 

1. Da die Bezirksgeometer und die Obergeometer 
mit den Voden, Befig- und Wirthſchafts-Verhältniſſen 
ihrer Bezirke in der Negel genan belaunt und daher auch 
vorzugsweiie berufen find, den Vollzug des Geſetzes über 
die Zufammenlegung der Grundjtüde zu fördern, jo ift 
denfelben anzuempfehlen, diefem Gegenftande ihre vollfte 


Aufmerkjamkeit zuzuwenden und bei fich darbietenden Ge—— 


legenheiten wünſchenswerthe und ausführbare Arrondi- 
rüngen atzuregen. | 

2. Die —— 7— einzelner Grundſtücke 
wird in der Regel den Bezirksgeometern überlafſen 
bleiben und von denielben neben ihrem gewöhnlichen 
Dienste leicht behandelt werden können. Um ben Be 
zirfsgeometern aber auch die Ausführung größerer 
Arrondiruugen zu ermöglichen, falls fie hiezu von den 
Betheiligten berufen find, werden bie k. Regierung 
Finanzlammern, foferne nicht beſondere dienftliche Nüd- 
ſichten entgegenstehen, denſelben geftatten» für die Zeit, 
in welcher fie ſich ſolchen Unternehmungen ausichließ- 
{dh zu widmen Haben, einen Aushilfsgeömeter jur Be— 
ſorgung deb gewöhnlichen Dienſtes anzunehmen, ben fie 
ats den eingehenden Meſſungsgebühren zu temuneriren 
haben. 

3. Met zur Vurchführung größerer Zuſannmen⸗ 
legliings⸗Arbeiten eigene Arrondirungs-Gedmeter burch 
bie Otgene des landwirthſchaftlichen Vereines init Zu—⸗ 
Mmhnitz der belteffenben k. Reglerunge Finangtanimer 
Anfgeſtelt Werben, fo haben bie Netrtämter itiid Wirt 
geometer diejen Arronditunksteogietern bie Einſicht des 
Wirörbertitheh Planualerials Sind donſt nöthiger Vehelfe, 
wedeondere Hildh der Gruudſteuerkataſter ünd Gefüls 
vichtr zu gtſiatten, dantlt. den Vorſchriften bes Art. 11 
Be Cs Wertiige heleiſtet wekden köknt. 

RE Atronblrungehebmnetetn Me Hier we⸗ 
Vt he Me rote noch ine After Be 
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fugniß für Sufammenlegungsgeichäfte zu, deren ‚Ueber- 
tragung an geprüfte und verpflichtete Geometer viel- 
mehr ſtets dem freien RER der Betheiligten an» 
heimgeſtellt bleibt. 

4. Denjenigen Bezirksgrometern, weldje als eigene 
Arrondirungsgeometer aufgeftelt werden, kann ihr Mef- 
fungsbezirt vorläufig vorbehalten und für diefen ein 
Verweſer beftellt werden. Die k. Negierungen, 8. d. 
F, werden in ben einzelnen Fällen erwägen, ob und 
für welche Zeitdauer die Nüdjiht auf den eigentlichen 
Hatafterdienit eine jolche Verweſung geftattet, 

Eine gleiche Berüdjihtigung foll aud den zu Ar- 
önbirungsgeometern gewählten Obergeometern zu Theil 
werden, deren vorläufige Erjeßung dem unterfertigten 
f. Staatsminiſterium vorbehalten bleibt... , 

5. Den Bezirlsgeometern, welche außerhalb des 
ihnen angewieſenen Meſſungsbezirkes die Durchführung 
größerer Arrondirungen mit Einſchluß der Detail- 
vermefjung, Planandarbeitung, Herſtellung der Um— 
meſſungstabellen ꝛc. übertragen wird, iſt bis auf Wei- 
teres geſtattet, neben der Projettirung. und Einleitung 
auch die bezeichneten einfchlägigen Katafterarbeiten duß- 
zuführen, jo daß die Rerlautbarnng und Satafter- 
Umschreibung auf Grund Her von ihnen aefertigten 
Elaborate bewirkt werden Tanır. 

Im fällen diefer Art hat der Bezirksgeometer der- 
jenigen k. Regierungs-Finaugfammer, in deren Bezirk 
die Arromdirung ausgeführt wird, den Beginn der Ka— 
tafterarbeiten rechtzeitig anzuzeigen, damit die betreffen 
den Behörden bievon in Keuntniß gefeßt werben. 

Gleiche Befugniß wird auch den Öbergeometern ein- 
geräumt, foferne fie ald eigene Arrondirungsgeometer , 
aufgeftellt ſind. x 

Jene gepriltten iind verpflidjteren Beometer, welche 
nicht als Bezirts ir Dbergeometer äangeſtellt find, 
tonnen ich atit ver Bermeſfung lm Hwedle der Kal fter- 
umfchreſdung mitt befaſſen, wenn fie hiezu die ſpezielle 


Genehmigung des unterfertigten k. Staatsminifteriumg 
der Finanzen erhalten haben. 

6. Die Prüfung der bei Arrondirungen angefertig: 
ten Mefiungs-Elaborate, fowie ber Koftenverzeichniffe 
ſteht derjenigen k. Negierung, K. d. F., zu, im deren 
Bezirk das Arrondirungs-Unternehmen ausgeführt wird. 

7! Die Koften für Aenderung und Epidenthaltung 
ber Pläne und Katafter anlangend, fo haben die Be- 
theiligten -die Koften der Vermeſſung und der Plan— 
berihtigung, desgleihen die Umfchreibgebühren zu ent- 
richten, ‚wogegen die Nachtragung auf den Planfteinen, 
dann die Ergänzung des Umfchreibatlaffes und Planes 
dur PBeigebung von Abbrüden unentgeltlich erfolgt. 

"Die Anfertigung gänzlich neuer Katafter bei totalen 
Arrondirungen wird durch die königl. Steuerfatafters 
Commiſſion auf Grund der ihr mitzutheilenden Elabo- 
rate auf Koften der Betheiligten vollzogen werden. 

München, den 16. Februar 1863. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


Ge. v. Pfeufer. 
An die k. Regierung, K. d. F., 
von’ Niederbayern. 
Bollzun bed Geſctzes Über bie 
Zuſammenlegung der Grund⸗ 
ſtücke betreffend. 


Durch den Miniſter 
ber General-Selretar: 
Gez. Pummerer. 





Ad Num. 8616, un 

Un die fämmtlihen tarpercipirenden und 

»erzchnenden Behörden und Beamten von 
Mieberbayern. 


Mit Behambfung bes Kar: und Stempeipeſens ıbei ben ‚Gerichten 
und Notaren, bier bie Zuſtellgebühren ketxefieyb. 


Im Ramm Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezug auf Ziffer 1 des ‚Negierungsaus- 
ſchreibens vom ‚31. Jänner I. N, Nr. 6451 (Kr- 
A.Bl. S. 228) wird nachſtehend eine weitere an 
bie fol. Regierungs- Finanzlammer yon Unterfranken 
und Aſchafftuhneg ‚erlaflene hoͤchſte ‚Entihfiehung des 
To). Ftaatsminuſtexriums ber Finanzen vom 11. d. Mts. 





— 


ob⸗ 
Nr. 3166 zur Keuntnißnahme und Rachachtung hiemit 
befannt gemacht. , 


Landshut, den 30. Mär 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen, 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direftor. 


Creßre rer, Sektetãr. 
Abdruck. Ad Num. 3166. 


Staatsminiſterium der Finanzen. 

In Erwiederung des Berichtes bez. Betreffes vom 
31. Januar I. Is. und unter Rückleitung der Beilagen 
befjelben wird im Einverjtändnifje mit dem fgl. Staats- 
Minifterium der Juſtiz die fol. Regierung, 8. d. F. 
bezüglich der geftellten Anfrage: 

„ob für die Zuftellung hypothefenamtlicher Beichlüffe 

„und Beurfundungen ꝛc., welche in Partheiſachen 

„an die k. Notare durch das Gerichtsdienerperional 

„bewerfitelligt werden, Zuftellgebühren zu bezahlen 

„Segen ?" 
auf Nr. 1 der unterm 24. Januar I. Is. an die k. Re 
gierung von Mittelfranken, K.' d. F, im bez. Betreffe er- 
laffenen und den übrigen Negierungs-Finanzfammern zur 
Nachachtung mitgetheilten Entſchließung verwielen, wp- 
durch dieſe Frage dahin entſchieden worden ift, daß das 
Gexichtsdienerperſonal für ſolche Zuſtellungen Die Zu 
ftellgebühren anzuſprechen Habe. 

Bezüglich der zweiten Anfrage: 

„ob auch nod für die Berbringung ber Empfangs- 

„Iheiye ober Inſinuationsnachweiſe zur Poſt behufs 

„der Beförderung an bie requirirende Behörde ober 

„den Notar neben der Zuftellgebühr für die In— 

„ſinuation ſelbſt, das Gerichtsdienerperfonal eine 

„weitere Zuftellgebühr -anzufprechen habe,“ j 
wirb ermwiedert, daß bas Gerichtsbienerperjonal hiefür 
eine befondere Gebühr nicht verlangen könne, daEmpfangs- 
ſcheine ader Dufinuationänghmeile, welche nad bem 


beftehauben Normen nur. mittelft Couverts — ohne 
27* 
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Schreiben — an das requirirende Gericht oder den Notar 
zurüdzufertigen find, nicht wohl als ſelbſtſtändige richter- 
liche Verfügungen angefehen werden können, und ihr 
Berbringen zur Bot Lediglich als der Schlußakt der 
requirirten Inſinuation zu ‚betrachten ift. | 
Die k. Regierung, K. d. F., bat dieſe Entſchließuug 
ſämmtlichen taxperzipirenden und verrechnenden Behörden 
und Beamten zu ihrer Darnachachtung eröffnen zu laſſen. 
München, den 11. März 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
(gez) v. Pfeufer. 
An bie k. Regierung, 8. d. F., Durch den Minijter 
von Unterfranfen Aſchaſſenburg. ber General:Sefretär: 
Die Behandlung be8 Zar: und (ge) Pummerer. 
Stempelwefens bei ben Gerichten 


und Notaren, bier bie Zuſtell— 
gebühren betreffend. / 


Ad Num. 9014. 
An die ſämmtlichen k. Rentämter und Bezirfs- 
ämter in Niederbayern. 


Die Pöftportofreieit der Fünigl. Notare und die Verſendung von 
Notariatsurkunden an bie k. Gerichte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sm Folge höchſter Entſchließung des k. Staats: 
Minifteriums der Finanzen vom 23. d. Mts. Nr. 3626 
bez. Betr. werden die obengenannten Behörden auf bie 
höchfte Zuftiz-Minifterialentiließung vom 11. März I. 
3. Num. 7435, die PVoftportofreiheit der f. Notare 
betr. (Kreis-Amtsblatt ©. 485), zur einfchlägigen Dar- 
nachachtung hiedurch noch befonders aufmerkſam gemacht. 

Landshut, den 30. März 1863. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Crehierer, Sekretär. 
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Ad Num. 8460. j 
An ſämmtliche Egl. Gerichtsſchreiber in 
Niederbayern. 

Eidesabnahme bei Waarenfendbungen nach Norbamerifa betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich einer höchften Entſchließung des f. Staats- 
Minifteriums der Finanzen vom 8. d. Mts. ad Num. 
3101 ift für die bei Waarenfendungen nad Nord: 
amerifa gebotene Eidesabnahme, die fich ihrer Wejenheit 
nad) als eine pretofollarifche Verhandlung barftellt, neben 
der etwaigen Buftellgebühr für das Gerichtädiener- 
Perſonal eine Protofollgebühr von 36 fr. zu erheben, 
was ben f. Gerichtsihreibern unter Bezugnahme auf die 
höchſte Zuftiz-Minifterialentichließung vom 27. Februar 
d. Irs. rubr. Betrefis (Kreis-Amtsblatt S. 378) zur 
Wiffenihaft und gleihmäßigen Darnachachtung hiedurch 
eröffnet wird. 

Landshut, den 30. Mär; 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Binanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Greßierer, Sefretär. 


Ad Num. 14,371. 
Die Erböbung ber Hilfspriefter = Gehalte bei den oyganifirten 
Pfarreien betreffend. 

Ini Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Diejenigen k. Bezirksämter, welche die in der Re- 
gierungs-Entihließung vom 4. Jänner heurigen Jahrs 
Num. 7114 im bezeichneten Betreffe angeorbneten Er- 
hebungen noch nicht in Vorlage gebracht haben, werben 
biemit zur Erledigung bes oben allegirten Auftrages 
innerhalb eines Termines von 14 Tagen aufgefordert. 

Sandshut, den 31. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

i Kammer des Innern. 
* 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Gefretär. 
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Ad Num. 14,311. 
Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Rogglfing betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die Pfarrei Rogglfing ift durch das Ableben 
ihres bisherigen Befierd in Erledigung gekommen. 

Diefelbe Tiegt in der Diözefe Paßau, im Bezirfs- 
amte Eggenfelden und im Delanatsiprengel Zimmern, 
zählt in 25 Ortſchaften 680 Seelen, hat zwei Filialen, 
1 Schule und wurde bisher vom Vierrer und einem 
Coadjutor paſtorirt. 

Die faſſionsmäßigen Einnahmen derſelben beſtehen 

in ... 113881. Ik. 
die Laften besiffern.. 118,36 „ 
das Reinerträgniß beläuft fich 
ſonach auf . 

Die zum Widdum gehörigen Grundftüde umfaſſen 

61/a Tagwerk Aderland, 241/2 Tagwerk Wiejen und 
a Tagwerk Holzgrund; das Uebernahmskapital wird 
auf circa 2000 fl. angegeben. 

Die Baulaft haftet auf der. Pfründe, und eine 
dort beftehende Annuitätenzahlung von jährlichen 32 fl. 
24 fr. wird mit dem Jahre 1884 aufhören. 

Bewerber haben ihre mit ben vorgefchriebenen 
Atteften belegten Gefuche binnen 4 Wochen — von 
heute an geredinet — bei jener Kreißregierung, Kammer 
des Innern, einzureihen, in deren Bezirk fie ihren 
Wohnſitz haben. 

Landshut, den 31. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


. Zunner, Eeltetär. 


Ad — 13470, 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörden von 
Niederbayern. 

Gurfiren faljher Münzen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In der Gemeinde Mimbah im Negierungsbezirke 
der Pfalz wurde kürzlich ein faliher preußiicher Doppel- 








1019 fl. 313/, kr. 
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thaler beſchlagnahmt mit der Jahreszahl 1856, welder 
nach der vorgenommenen Unterſuchung aus Meffing be- 
fieht, und in einer nad) einem ächten Stüde hergeftellten 
Form gegoffen iſt. 

An der Oberfläche war derſelbe verfilbert, jedoch 
dur; die an dem Gepräge durchſcheinende Meffingfarbe, 
die rauhe Oberfläche und den Mangel einer Randſchrift 
leicht als falſch zu erkennen. 

Auch der Gteuer- und Gemeinde-Einnehmerei in 
Göllheim in der Pfalz wurden kürzlich zwei falſche Halb- 
guldenſtücke als Zahlungsmittel vorgelegt, welche nad) 
der vorgenommenen Unterfuchung aus Zinn beftehen, 
von ächten Stüden abgegofien und defhalb leicht als 
gefälicht zu erkennen find. 

Sm Nürnberg wurde gleichfalls erſt jüngft ein fal- 
ſcher Kronenthaler vereinnahmt. Derjelbe ift bayeriſchen 
Gepräges, trägt die Jahreszahl 1816 und ift befien 
Fälſchung in ber Meife erfolgt, daß von einem ächten 
Stüde die Oberfläche und der Rand abgebreht und auf 
eine Kupferplatte aufgelöthet ‘worben find. 

Diejes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht und den k. Polizeibehörden Anordnung geeigneter 
Spähe aufgetragen. 

Landshut, den 28. März. 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 14,299. 
Bebilligte Bücher an den beutihen Schulen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das Werkchen, welches in dem mit Ausfchreibung 
vom 23. Mai 1861 (außerordentliche Beilage zu Nr. 45 
bes Kreisamtäblattes pro 1861) befannt gegebenen Ber- 
zeichniffe der genehmigten Schulbücher für die proteftan- 
tiihen Schüler Nr. IV. sub Hit. A. Ziffer 4. auf- 
genommen wurde: 


Be rn, 


„Bebenkiprüche als erfle — um 
Chriſtentharme⸗ 
AR. in der Rawſchen Buchhandlung zu Rürnberg im 
neuer Auflage unter bem Titel: 
„Erfter Unterricht aus Gottes Wort“ 
erſchienen. 

Dieß wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß inhaltlich höchſten Miniſterial Reſcripts vom 27. dieß 
Mr. 2420 nad dem Gutachten des k. proteſtautiſchen 
Oberkonſiſtoriums gegen die Benützung bes bezeichneten 
Werkchens in der neuen Auflage eine Grinnerumg 
wicht beitehe. f 

Landshut, den 31. März 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, £ RegierungsPräfident. 
Zunner, Sebrelär. 


* 


Ad Num. 2480. 





Wiederbeſetzung ber proteſtantiſchen Pfarrei Zell, Dekanats Muũnch⸗ 


bern, betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers 
erledigte proteſtantiſche Pfarrei Zell, Dekanats Münch- 
berg, wirb zur Bewerbung binnen ber Friſt von 
6 Wochen mit, folgenden falfionsmäßigen Dienftes- 
Erträgniffen ausgefchrieben: 
J. An ſtändigem Gehalte aus Staatsfaffen : 
17! /g Klafter weiches Scheitholz und fl. Er. 
5 Klafter Stöde. 80 15 
1. An Zinfen von Aktivfapitalien . 6 45 


111. Ertrag aus Realitäten: fl. ee. 

a) Wohnung im guten Stand, für eine 
größere Familie ausreichend und 
Defonomiegebäube 

b) Grundftüde: 
22 Tgw. 33 Dez. Neder, 34 Tgw. ! 
16 Dez. Wiefen, — Tgw. 52 Dez, 364 21%, 
Garten, 12 Tgw. 33 Dez. Wald 


5 — 





Fiſchwaſſer 2 30 
IV, Ertrag aus Rechten: Zinfe 572 32 
Gemeinderecht .. 2— 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 313 57 
vi, Dbfervanzmäßige' Gaben 31 — 
Summa 1423 2134 
Laſten 64 503 


Neiner Pfarr-Ertrag 1358 30 
Bayreuth, den 27. März 1863. 
Konigliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobeneck. 
Biedermann. 
—— —— —— — 
U. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Zufolge Entſchließung der Landwehr · Kreisſtellen 
vom 30. März 1863 wurde beim k. Landwehr⸗VBataillon 
Mallersdorf ber Compagnie Geifelhöring der Ober- 
lieutenant Karl Kuchler von Geifelhöring zum 
Hauptmann befördert. 


BE Du Diefer Nummer erfcheint deine Belege. 
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JInhalt: 
Die Emiſſion neuer Banknoten. — Die Vorlage der Ueberſichten über die Ergebniſſe der Schuldentilgung ber Gemeinden und Cultus 
Stiftungen im Gtatsjahre 1861/62. — Die Bifitation ber deutfhen Schulen. — Die Mobiliar-Feuerverſicherungs-Geſellſchaft in 
Elberfeld. — Das Erlöfcpen ber Forderungen an die F. Kaſſen und ber Rüdflände am k. Staatägefällen. — Beilage. 





I. Betanntmachungen der fönigl Minifierien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 9103. 
An die fgl. Bezirksgerihte, Stadtgerichte, 
Bezirksämter, Rentämter, Landgerichte, das 
f. Dberaufihlagamt, die f. Kreisfalja, das 
Erpebitionsamt der Kammer bes nnern, 
das Erpebitionsamt derKammer ber Finanzen 
von Niederbayern. 
Die Emiſſion neuer Banknoten betrefienb. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Nachdem die bayeriſche Hypotheken» und Wechiel- 
bank in Gemäßheit des Geſezes vom 1. Yuli 1834 
8.2 und 8 und auf Grund der Statuten vom 17. Juni 
1835 $. 13 und 18 bie dermalen im Umlauf befind- 
. liden — in der Beilage zum Regierungsblatte vom 
29. Auguft 1853 Nr.39 beichriebenen — Zehn-Gulden- 


Banknoten vom 1. Juli 1850 einzuziehen und dagegen 


neue Banknoten gleichen Betrages auszugeben befchlofien 
bat, fo wurbe ber unterfertigten Stelle burch höchftes 
Refcript des k. Staatsminifterimms ber Finanzen vom 


28. dieß unter Hinweifung auf die in dieſem Betreffe 
demnädhft im NRegierungsblatte erſcheinenden Belannt- 
machung und Beichreibung der neuen Banknoten- er: 
öffnet, daß die allgemeine Entſchließung vom 15. No- 
dember 1836, Geret Samml. Bd. XX. p. 34 und 
autograpbirte Regierungs-Ausichreibung vom 22. No: 
vember 1836 Nr. 1469 nad) ihrem vollen Inhalte 
auch auf die zur Ausgabe kommenden neuen Bank: 
noten Anwendung finbe. 
Dieß wird hiemit zur Kenntnig gebradit. 
Landshut, den 31. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Binanzen, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. RegierungsDirektor. 
„ $reßierer, Gefretät. 








Ad Num. 14,524. 
Un die tgl. Bezirksämter von Niederbayern. 


Die Borlage ber Ueberfichten über bie Grgebniffe ber Schulden⸗ 
Tilgung ber Gemeinden und Eultusftiftungen im Gtatsjahr 1861/62 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Höchlte Miniſterlal⸗ 

Gntigliefung vom 23. Jänner 1853 (Dil, 8, 6. 
29 








— 
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Bd. 26 Seite, 195) und Regierungs-Ausſchreibung 
vom 29. desſ. Mts. (Kreis-Int.-Blatt S. 101), werben 
diejenigen fol. Bezirfsämter, welche ungeachtet des nun- 
mehr abgelaufenen Termines bie Ueberfichten über bie 
Ergebniffe der Schulden- Tilgung, der Gemeinden und 
Stiftungsverwaltungen ihres Bezirfes im Jahre 1861/62 
noch nicht eingejendet haben, hiemit beauftragt, die 
erwähnten Weberfichten oder betreffenden Falles die 
Fehlanzeigen hierüber, nunmehr innerhalb 
drei Moden 
unfehlbar in Vorlage zu bringen. 
Landshut, den 31. März 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Eefretär. 


— — — — — — 


Ad Num. 14,366. 
An ſämmtl. k. Bezirtsämter in Niederbayern. 
Die Bifitation ber deutſchen Schulen beirefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch höchſtes Minifterial-Ausichreiben vom 21. No- 
vember 1839 Nr. 8429 „bie Vifitation ‚der deutſchen 
Schulen durch die Diftriktsihulbehörden betr.” (Döll. 
Bd. XXIV ©. 322, und Imtellig.-Bl. 1840 ©. 4) 
ift in Art. VI Abſ. 2 angeordnet worden, daß die Vor 
fände ber Diftriftspolizeibehörben jährlich wenigftens 
dem dritten Theile der Prüfungen an ben beutjchen 
Schulen ihres Bezirkes beizumohnen haben. In Be 
rücjichtigung der größeren Ausdehnung, welche die Mehr- 
zahl der Amtsbezirke durch die neue Organifation der 
Aemter erhalten hat, erſcheint eine Abänderung ber ge- 
dachten Vorſchrift als nothwendig. Deßhalb hat ſich 
bas kgl. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten veranlaßt gefunden, durch 
höchſtes Reſcript vom 28. v. Mis. Nr. 2428 zu be 
fimmen, dab künftig jeder Bezirksamts ⸗Vorſtand jähr- 
lich mindeſtens zehn Schul -Vifitationsprüfungen 
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in feinem Amtsbezirke perſönlich in — Weiſe 
beizuwohnen habe. 

Durch dieſe Anordnung ſoll jedoch lediglich das 
Minimum bezeichnet werden, ſo daß einer innerhalb 
der Grenzen der Möglichkeit über jenes Minimum bin- 
ausgehenden öftern Theilnahme der Bezirfsbeanten an 
den Schulvifitationen hiemit nicht entgegen getreten 
werden wil. Deßhalb ergeht die dringende Aufforde- 


“rung an die fol. Bezirfsbeamten, ihre rege Theilnahme 


an der wichtigen Angelegenheit des Volksunterrichtes 
aud dur ihre möglichft häufige Theilnahme an den 
Schulprüfungen ohne Rüdfiht auf das vorgeichriebene 
Minimum an den Tag zu legen. 

Zugleid) werben bie fol. Bezirfsamtsporftände be- 
auftragt, bei Gelegenheit ihrer Dienftreifen und aus 
wärtigen Amtsgeſchäfte, insbejondere bei den Gkmeinde 
vijitationen, die Schulen, und zwar in der Weiſe zu 
bejuchen, daß, wo möglich, jede einzelne Schule ihres » 
Amtsbezirkes jährlih wenigfiens einmal befucht werde. 

Bei diejen Bejuchen haben die Amtsvorjtände vom. 
dem Stande und den Berhältniffen der Schulen in Ab-. 
fiht auf Zofalitäten, Schulbefuche, Abhaltung der Schul- 
figungen, Einfchreitung gegen Berfäumniffe u. ſ. w. 
Kenntniß zu nehmen, und fofort angemefjene Ver— 
fügungen zur Abftellung wabrgenommener Mipftände zu 
treffen. 

Bezüglid der Schulviſitationen duch die Kreis- 
Schulreferenten, ober andere von der k. Regierung 
bhiemit beauftragte Kommiljäre hat es bei den bis- 
berigen Beſtimmungen zu‘ verbleiben. 
Der umterfertigten Stelle bleibt es jedoch inhalt: 
lih der höchſten Anordnung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten vor- 


- behalten, zum Erjage der orbentlihen Schulvijitationen 


insbejondere auch unvermuthete außerordentliche Viſi— 
tationen anzuordnen, und hiefür nicht blos Kolleyial- 
Mitglieder und Kreis-Scholarden, fondern nöthigen 
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Falls auch Diftriftsichulinipeftoren und jonftige be- 
währte Schulmänner zu verwenden. 

Solchen Viſitationen follen die Bezirksamts Bor- 
ftände, wo möglich, beimohnen, was insbefondere 
von den Fällen zu gelten hat, wenn der Regierungs- 
Kommifjär bei jeiner Reife den Amtsfit berührt, und 
den k. Bezirfsamts-VBorftand zur Theilnahme aufzufordern 
veranlaft ift. j 

Landshut, den 2. April 1863. . 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sefretär. 


— — — — —— une 


Ad Num. 14,421. 

Die Mobiliar⸗Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberſeld betreij. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der „vaterländiihen Feuer-Verſicherungs-Aktien— 





Geſellſchaft Elberfeld“, melde mit dem 28. Februar, 


1. 38. an der Grenze ihrer Eonceffionsdauer angelangt 
war, wurbe von ber f. preußifchen Regierung bie er- 
betene Verlängerung der Conceffion auf weitere "20 
Jahre vom 28. Februar I. Is. an ertheilt. 

Bei dieſem Anlaſſe hat die Geſellſchaft auch eine 
durh Einführung des allgemeinen deutſchen Handels— 
Geſetzbuches nothwendig gewordene Revifion ihrer 
Statuten vorgenommen und das vevidirte Statut zur 
allerhöchſten Genehmigung in Vorlage gebradit. 

Seine Majeftät der König haben. diejem 
revidirtem Statute vorbehaltlich und unbeſchadet der 
in der allerhöchften Entſchließung über die Zulaffung 
der genannten Elberfelder Feuerverfiherungs-Gefellichaft 
zum Geichäftsbetriebe in Bayern vom 1. September 
"1853 getroffenen Beſtimmungen die königliche Ge: 
nehmigung zu ertheilen geruht. 

Diejes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht. 

Landshut, den 2. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. . 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Eelretär. 


ar 
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Das Erlöfdyen der Sorberungen an die h. Eaffen und der 


Nühflände an k. Staatsgefällen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von. Bayern. 

Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831, 8. 34 
entiprechend, werden nachfolgende geiegliche Beftimmungen: 

das Anmelden und GErlöichen von Forderungen 
der Privaten an das Staats-Aerar — und das 
Anmelden. und Erlöihen der Staatögefälle und 
anderer an die Staatsfafje geichuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
8. 30. 

„Unabbrüdig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, 
„welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 
„J. Dftober 1811 umd deren Erlöfchen Beitimmung 
„getroffen bat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
„an die Staats, Finanz und Militär-Caffen aus der 
„Zeit vom 1. Dftober 1811 bis zum 1. Dftober 1830 
„ohne Unterichied ihres Titels, infoferne fie innerhalb 
„dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
„und zur Einklagung geeignet geweien wären, für er: 
„loichen erklärt, wenn diejelben nicht bis zum 1. Dftober 
„1833 bei dem f. Staatsminifterium der Finanzen, 
„und zwar ausichließend nur bei diefem, angemeldet werden. 

„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen 
„Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 geichehen. 

„Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt 
„gegen den Rerfall, wenn fie 

„is. entweder bereits früher bei dem Staatsminifterium 

„der Finanzen direft angemeldet worden war, und 

„der Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf 

„die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit- 

„raume monirt, oder 

„b. wenn früher die Anmeldung bei anderen Ab 

„miniftrativftellen oder Behörden ftatt fand, und 

„der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift 
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„un Duplifate bei dem Staatsminifteriimmn ver Fi⸗ 
nanzen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von dent f. Staats: 
„Mimifterium der Finanzen aber wicht anerfannte und 
„deßhalb zurüdgewiejene Forderung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage der Zurüdweilung an, bei den 
„betreffenden Gerichten bei Strafe der Präkluſion Hagbar 
„angebracht werden.” 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem 
„Finanz⸗Miniſterium vor dem 1. Dftober 1853 allen: 
„falls nicht verbeichiedene Forderung muß längftens in 
„dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 bis 1. Oktober 
„1834 bei Strafe der Präflufion klagbar vor die Ge— 
„richte gebracht werden. 

„Unter den Forderungen, welde nad) diejem und 
„ven nachfolgenden 88. innerhalb der a Zeit 
„erlöſchen, ſind nicht begriffen: 

„®. alle Reallaſten, welche auf was immer fir Eigen: 
„tum des Staates haften; jedod mit der Be— 
„Ichräntung, daß die Nachholung rüdftändiger jähr 
„licher Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre 
‚surüd ausgedehnt werden joll; 

„b. alle in den Hypothekenbüchern 
„Forderungen.“ 


eingetragenen 


8. 31. 

Vom 1. Oktober 1830 an, umd in gleicher Weife 
für die Zukunft erlöſchen alle Forderungen an die Staats, 
Finanz und Militärcaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage au gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
jind, ober nicht eine im diejem Zeitraume an bie Caſſe 
geichehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werben fann. 

8. 32. 

Nüdftände an Staatsgefällen und andere an bie 

Staatscaffen geihuldete Zahlungen, welde vor bem 
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1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöihen zum Bor 


theile der Pflihtigen, wenn fie nicht zwiichen dem 


Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1, Dftober 
1833 eingeforbert, und da, wo die Schulbner bypo- 
thelariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche angemeldet worden ſind. 

Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöſchen die verfallenen Staatsgefälle 
und»andere an die Staatscaffen geihuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier auf einander folgender 
Jahre nicht eingeforbert, und im alle zeitlicher Un— 
einbringlichfeit da, wo die Schuldmer hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen, im Hypo— 
thekenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfchung kann der Ab- 
gabenpflicdhtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 
diepfalls jeden Regreß, und haftet den Staate für alle 
hieraus entipringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welde das 
Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen des Hypothekengeſetzes und der Prioritätsorbnung. 

8. 33. 

Gegen die nach den Beftimmungen ber 88. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Gefetes eintretende Erlöfchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; ausge 
nommen find jedoch minberjährige phyſiſche Perjonen. 

Landshut, den 4. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Shilder, f. NRegierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
. Greßier:r, Gefrelär. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Niederbayern Nr. 29. 





KM 14. 
Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diſtrikts- und Lofal-Behörden. 








88, 
Ediftalladung. 
Urfundenamertifation betreffend, 

Dem fol. Kreisfaffafent:oleur Wilhelm Gebhardt 
dahier ift die ihm von der kgl. bayer. Staatsfchulden- 
Tilgungs⸗ Speziallaſſa Regensburg unterm 14. Juni 
1859 ausgeſtellte Interimsbeſcheinigung über 50 fl. 
erlegte Amtskautionsfriſt zu Verluſt gegangen. 

Der unbekannte Inhaber dieſes mit F. C.. MI 
Nr. 260 bezeichneten Interimsſcheines wird hiemit 
aufgefordert, denſelben binnen ſechs Monaten a dato 
hierorts vorzuweiſen, widrigenfalls dieſe Urkunde für 
kraftlos erklärt werden würde. 

Am 28. Februar 1863. 

Königliched Stadtgericht Landshut. 
(63) Schonger. 
89. 
Im Debitweien ber Färberseheleute Joſeph und 
Anna Heilmaier von Griesbach ift auf 
Samstag den 23. Mai I. Irs. früh 9 Uhr 
zur Liquidation +“, Forderungen und Erzielung eines 


Landshut, Mittwoch den 8. April 


18653. 





Arrangements Tagsfahrt anberaumt und jind hiezu bei 
Vermeidung des Ausichluffes jede etwa betehende For: 
derung anzumelden. — Um übrigens nutzloſe Koften 
und Neifen zu befeitigen, wird jet ſchon bemerft, 
daß aus dem Erlös des Anweſens von 4575 fl. 
nicht einmal bie fämmtlichen Oypothefgläubiger befriebigt 
werben Fönnen. 
Am 30. März 1863. 
Königliches Landgericht Griesbad. 

Im, Landrichter. 





90. 


Ediktalladung. 
Hypothekverhaͤltniſſe des Martin Pauli, Bauers von Guttenhofen 
betreffend. 


Auf dem Anweſen des Bauern Martin Pauli 
zu Guttenhofen d. G. iſt ſeit 6. Mai 1825 für 
einen gewiſſen Joſeph Meier, damals Dienſtknecht zu 
Guttenhofen, eine nah 4°/, verzinsliche und angeblich) 
längft bezahlte Darlchensforderung von 127 fl. hypo: 
thekariſch verfichert. 

Da nun diefe Forderung auf Antrag des Martin 
Pauli im Hypothelenbuche geköicht werben foll, jedoch 
aber alle Nachforſchungen nach dem rechtmäßigen Eigen- 
thümer fruchtlos blieben, jo wird Joſeph Meier und 
überhaupt Jedermann, welder auf bie — ein 
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Neht zu Haben glaubt, hiemit aufgefordert, fich 
binnen 6 Monaten von heute am dahier zu 
melden, widrigenfalls nah Umfluß dieſer Zeit die 
bezeichnete Forderung für erloſchen erklärt und im 
Hypothelenbuche gelöfcht werden würbe. - 
‚ Am 26. März; 1863. 
Rönigliched Landzeriht Paßau 1. 
Hildl, £. Landrichter. 


— — — 


Ga) 


91. 

Die Wiederbeſetzung ber Thierarztensſtelle in Frontenhauſen belt. 

Der bisherige Thierarzt Karl Florian in Fron— 

tenhauſen wurde auf die Thierarztensſtelle in Regen 

verſetzt. 

Dadurch iſt der thierärztliche Bezirk — 
hauſen erledigt. 

Die mit dieſer Stelle verbundenen Bezüge belaufen 

ſich auf beiläufig: fl. & 

1) Snftentationsgehalt aus Diſtriltsmitteln :25 


2) Gebühren für Humbevifitatim . 20 — 
3) R für Schafvifitation . 15 — 
4) Bezüge bei Seuden . 49 — 


5) Feiſchviſitativn im Seonteribaufen ie, 
6) Averfum für — in — 
hauſen 36 
Dr 113 30 
Das Erträgniß der Pratis fthlägt der bisherige 
Thierarzt auf 300 fl. an. 
Gehörig :belegte Geſuche um dieſe Stelle Lönnen 
innerhalb 4 Wochen bei dem .unterfertigten Amte ein- 
gereicht werben. 
Am 29. "März 1863. 
Königlichen Bezirksamt Vilsblbutg 
Bauer. 


MR. 
MDer vlebige Dieuſttlaecht Fohann Sto ibe r n 
Regendorf, ilgl. Landgerichts Stadtenhof, wurde ah 
sechtäfräftigenn Erlenutniſſe des unterfertigten Jpl..Sanb- 
gerihts vom 2, dieß Mts. wegen Yetruges zu einer 
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achtzehntägigen, am jeden dritten Tage mittels Ent- 
zlehung der warmen Koft, geichärften Arreftftrafe ver- 
urtheilt. j 

Diefen Arreft hat Stoiber noch nicht erftanden und 
fein ‚gegenwärtiger Aufenthalt ift unbekannt. 

Es werden daher jämmtliche Gerichts: und Polizei» 
behörden erjucht, Spähe gegen ꝛc. Stoiber zu verfügen 
mid ein allenfalliges Ergebniß anher mitzutheilen. _ 

Am 30. Mär; 1863. 

Konigliches Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, k. Landrichter. 





93. 


Maier-Dettinger von Thalmaffing gegen Ana Hannsjakob, An: 
roejensbefikerin von Unterbartberg, wegen Supotbefzinfen. 


Nachdem bei der am 28. d. Mts. anberaumten Ber- 
fteigerung des Hofsanmweiens der Wittwe Anna Hans 
jakob von Unterhartberg ein den Schäßungspreis 
von 15,924 fl. erreichendes Angebot nicht gelegt worben 
ift, fo wird ‚nunmehr ‚zur zweitmaligen Berfteigerung 
biefes Anweſens auf 

Montag den 20. April l. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
LTermin in Ioce Unterhartberg in der ſchuldneriſchen 
Behaufnig auberaumt, wobei der Huiſchlag nunmehr 


one Rüdicht auf den Schatungewerih gu erfolgen Hat. 


Im Mebrigen und bezüglich des Anmwejensbeichriehs 
und, der Belaftungs- und Hppothefenverhältniffe beziehe 
ih mich auf mein Ausichreiben vom 9. Februar 1. 8. 
(vd, die Beilage zum Kreisamtsblatt Nr. 7, bayerifche 
Sellung Mr. 48, Sanbshuser Beitung Nr. 39 ud 
Stranbinger Wochenblatt Ar. 7). 

Mitterfels, den. 3. April 1863. 

Der königliche Notar. 
Franz Seraph Schwanzer. 


— nn nn 


Wimmer c. Leyrer pet. deb. 
Die in rubricirter Sache auf den 11. April l. Is. 
im Haufe bes Sölbners Bartholomäus Leyrer zu Stodau 
Wnbesiehte Verſteigerumg unterbleibt. 
Landahut, am April 1863. 
Der koniglice Notar: 
Barth. 
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5 Bayeriſches 
Amisblatt 
Niederbayern. 
M 30. Landshut, Sonnabend den 11. April 1863. 


Inhalt: 
Die Heeres-Ergänzung für 1863 aus ber Altersklaſſe 1841, bier die Nachſtellung. — Die Entlaſſung der nicht zur Einreihung in die 
f. Armee gelangten Gonferibirten der Altersflafle 1840 von der Armeepflictigfeit. — Den Berwaltungsrath des Penſions-Vereins 


für Wittwer und Waiſen bayerifcher Aerzte. 


— Rerbreitung ansländifcher Mufter in Bayern. — Dienitlihe Bewilligung zur 


Verehelichung der proviſoriſch angeftellten Gemtindebeamten. — Die Erledigung der fatbol. Pfarrei Ering. — Die Aufftellungen 


von Unteragenten für die Kölner Hagel:Berfiherungs-@efellihaft. — 


Agenturen. — Die Berloofung der älteren öfterreidhifchen 


Staatsſchuld. — Die Benützung ber Handelsregifter:Ertrafte ald Nachweis der Aftivleyitimation bei Hypothekenforderungen. — 
Wicberbefegung der proteflantifchen Pfarrei Bronn, Defanats Greufen. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger 


Cours und Schrannen-Anzeigen. 





I. Belanntmahungen der koͤnigl Miniflerien, 
Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 14,833, 
An jämmtlihe Eonfcriptionsbehörden 
in Niederbayern. 


Die Heeres - Ergänzung für 1863 aus ber Altersflaife 1841, 
bier bie Nachſtellung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Nachſtellung für die Altersflaffe 1841 wird 
nad $. 73 des H.-€.-®. vom 15. Auguft 1828 

am Montag den 4. Mai I. 38. 
vorgenommen werben. 

Sämmtliche Eonjcriptionsbehörben, welche fi im 
Falle der Nachftellung befinden, werben daher ange- 
wiejen, bie abmwejend zugetheilten Eonfcribirten, ober, 
wenn fi dieſe in ber geſetzlichen Friſt nicht geftellt 
haben, die zur Einreihung berufenen Nadhmänner im 
Looſe mitteld Vorweiſes fo zeitig an den fol. oberften 





Refrutirungsrath abzuordnen, dab fie am genannten 
Tage Morgens 7 Uhr zur Bifitation und um 9 Uhr 
zur Aushebung bereit find. 

Die Duplifate der Ablieferungsliften find mit den 
erforderlichen Belegen unfehlbar bis 29. I. Mts. in 
Vorlage zu bringen, und ift biebei bezüglich der in 
Unterfuhung befindlichen Confcribirten der Stand ber 
Unterfuchung anzuzeigen, fowie für den Fall, als bis 
dahin ein, die Waffenunmürbigkeit im Sinne des $. 4 
bes H.-€.:G. begründendes Straferfenntniß erfolgt jein 
würbe, eine beglaubigte Abjchrift besjelben vorzulegen, 
und der Erſatz durch die Nachmänner im Looſe zu ver 
fügen, was auch zu geſchehen hat, wenn ſich unter ben 
zum Erjage der Abweſenden berufenen Eonfcribirten Un- 
würdige befinden jollten. 

Landshut, den 4. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. NRegierungsPräfident. 
i BZunner, Gefretär. 
30 
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Ad Num. 14,737. 
An fümmtlihe Conjcriptionsbehörden von 
MWiederbayern. 

Die Entlaſſung der nicht zur Einreihung in die £.. Armee aelangten 
Gonferikirten der Altersllaſſe 1840 men ber Armeepflichtigfeit betr. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung des k. Stants- 
Minifteriums des Innern vom 1. I. Mts. erhalten 
fämmtliche Eonferiptionsbehörden unter Bezugnahme auf 
$. 7 des Heeres Ergänzungsgejeßes und 8. 88 ber 
Vollzugs Vorſchriften, den Auftrag, die Ausfertigung ber 
Militär-Entlaffungsfheine für die im erften Abſatze des 
8.63 des genannten Geiepes bezeichneten Conſeribirten 
der Altersklaſſe 1840 bis auf Weiters noch auszufegen. 

Die Vorlage der Entlaßſcheine bat ſich daher vor 
der Hand auf jene der befinitiv Militärdienftuntaug- 
lichen der Altersklaſſe 1840 und 1841 zu beichränfen. 

Landshut, ben 4. April 1863.” 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Seltetär. 





Ad Num. 14,825. 
An ſämmtliche Bezirfsgerihts-, Bezirks- und 
praktiſchen Aerzte in Niederbayern. 
Den Verwaltungeratb des Penſious-Vereins für Mitiwen und 
Baijen.baperifcher Aerzte betrefſend. 
Im Namen Seiner. Majeftät des Königs von Bayer. 
Unter Hinweiſung auf :$. 8. der im Jahre 1852 
veröffentlichten Sabumngen des Penſiousvereines für 
Witten und Watfen bayeriſcher Werzte wird der 'ber- 
malige Perjonalftand des Verwaltungsrathes des ge: 
uonuten Penfionsvereines öffentlich bekannt gemadit. 
Der Berwaltungsrath des Vereins beſteht gegen- 
wärtig aus folgenden Mitgliedern: 
1) Dr. Earl von Graf, k. Medizinalrath, und Leib: 
arzt weiland Jhrer Majeftät der Königin Caroline; 
2) Dr. Emjt Buchner, k. Hofftabsarzt und Ehren- 
profefjor an der Univerfität München; 
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3) Dr. Mar Jacubezty, praktifcher Arzt; 

4) Dr. Guido Koch, Fol. Hofzahnarzt und Ehren- 
profefjor an ber Univerfität München; 

5) Dr. Karl Wibmer, f. Regierungs:- md Kreis- 
Medizinalrath: 

6) Joſeph Müller, k. Rechnungscommiſſär, als rech— 
nungsverſtändiges Mitglied; 

7) Otto Hutter, k. Advokat, als rechtsverſtändiges 
Mitglied. 
Sandahut, den 5. April 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer DeB Innern. 
v. Schilder, f. NRegierungs-Präfident. 


Aunner, Sekretär. 





— — t— 


Ad Num. 14,340. . 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. , 
Berbreitung ausländiſcher Mufter in Bayern betreffend. 


‘ Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Diejenigen der obengenannten Behörden, weiche mit 
der durch Regierungs Entſchließung im rubrizirten Be- 
treffe vom 14. vor. Mts. (Kreisamtsblatt Seite 422) 
angeorbneten Anzeige noch im Nüdjtande find, werben 
beauftragt, diefelbe längftens binnen 8 Tagen zu 
erfintten. 

Landshut, den 6. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs Präſident. 
Zunner, Sekretär. 











Ad Num. 14,517. 
Dienftlihe Bewilligung zur Verehelichung der proviſoriſch angeftellten 
Gemeinbebcamten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt nes Könige von Bayern. 
Von der unterm 29. v. Mts. an die kgl. Re- 
gierung, Kammer des nern, von Mittelfranken er— 


gangenen Eutidliefung ‚des Fol. Stanisminifterjums 


des Juuern folgt nachſtehenn ein Worud zur Kenutniß⸗ 
nahme ber Betheiligten 

Landshut, den 6. April 1863. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des mern. 
v. Shilder, k Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gelretär. 
Abdruck. Ad Num. 7186. 
Königreib Bayern 
Staatöminifterkum des Innern. 

Der kgl. Regierung wird auf den Bericht vom 
28. Februar 1. Hs. im Ginverftändniffe mit dem Fol. 
Staatsminifterium dev Juſtiz ermiebert, daf die Gejuche 
ber prowiloriich im Gemeindedienfte verwendeten Staats- 


bienftabfpiranten um bie bienftlice Bewilligung zur 


BVerehelihung im Hinblide auf die Bekanntmachung 
vom 14. Juni 1854, „die Verehelichung der Staats- 
bienftabipivanten und der nur miderruflih im Staates 
bienfie verwendeten Individuen“ betrefj. (Menge. Bl. 
©. 386 ff), ausſchließlich von der treffenden gl. Kreis⸗ 
Regierung als ber jenen Beamten allein vorgeiehten 
Stelle zu würdigen umb zu beicheiden jeien, und daß 
ein vorgängiges Benshmen hierüber mit den einſchlägigen 
fgl. Appellations » Gerichten nicht nothwendig eridheine. 
Münden, den 29. März 1863: 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöcpften Bejehl. 
(9) v. Reumayn 


An bie F, Regierung, R. d. 3, Durch den Minifter 
von Mittelfranfen. - ber General: Sekretär 

Dienfifihe Bewilligung zur Ber: Miniftertal: Rath 

chatichung der proviſoriſch an: (ges) v. @pplen. 


geitellten Gemeinbebeamten betr. 


Ad Num. 14,622. 
Die Erlebigung ben kathaliſchenn Pfanzei ‚Being. beineffeab. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die organifirte Pfarrei Ering iſt durch Ableben 
ihres bisherigen Beſitzers in Erledigung gefommen. 
Diejelbe liegt in der Diözefe Paßau, im Bezirks- 
Amte Pfarrkirchen und im Defanatsiprengel Kirchberg 


\ Urt 


‚am Inn, zählt 1170 Seelen, hat eine Schule am 


Pfarrfige, woſelbſt auch ein Benefizium befteht; für bie 
Filiale Malding ift ein eigener Erpofitus aufgeftellt. 
Laut feftgefegter Faſſion belaufen fih die Ein- 
nahmen auf 1984 fl. 331/ Er, 
bie Laften auf. 802 802 fl. 15 HE 
fohin Reinertrag 1182 fl. 1814 ir 

Die Baulaft obliegt dem k. Aerar. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit ben 
vorſchriftsmäßigen Atteften belegten Gefuche binnen 
4 Moden — von heute an gerechnet — bei jener 
Kreisregierung, Kammer des Innern, einzureichen, wo 
fie ihren Wohnſitz haben. 

Landshut, den 2. April 1863. 


Königliche Regierung von RN 
Kammer des Innern 


v. En E Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 


— — 


Ad Num. 14,361. 
Die Aufftellungen von Unteragenten für die Kölner Hagel: 
Berficherumgsgefellfhaft betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von ber Hanptagentur ber Kölner Kagel; 
Berfiherungsgeiellichaft beantragte Aufftellung des Wund⸗ 
arztes X. Bappi zu Abba, Baders M. Mayr in 
Furth bei Landshut, Zimmermeiier? M. Neumayr 
in Oberſchneiding, Schullehrers W. Arayl in 
Hintersfirhen als Unteragenten der gebachten Ber 
ficerungsgefelliätaft für bie einfehlägigen Begirke ber 
Diftriktspolizeibehörden Kelheim, Sanbshut, Strau— 
bing uns Vilsbiburg hat die Genehmigung ber unter- 
fertigten Stelle erhalten, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Landshut, ben 3. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Junern, 


v Schoͤlcher, F Negierungs⸗ Prafibent 
ra Setretur 
3 | 
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Ad Num. 14,326. 
iR Agenturen beitefichb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. | 


Die von der Hauptagentur der Cöln'ſchen Feuer: 
Verſicherungsgeſellſchaft Colonia aufgeftellten Agenten 
Adam Simon, Bader und Gemeindeichreiber von 
Moosthenning und Schullehrer Math. Hausner in 
Eliendori und zwar der Erjtere für den Umfang des 
Bezirksants Dingolfing und ber Letztere für den 
Umfang des Bezirfsamts Rottenburg, haben die Be- 
Rätigung der unterfertigten Stelle erhalten, was hie- 
mit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Sandshut, den 6. April 1863.. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Negierungs-Präfident. 


Reitmair, Sekretär. 





—— 


Ad Num. 14,918. 





Agenturen. betrejjenb. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der Elberfelder Mobiliar: 
Feuerverfiderungsgeielihaft beantragte Aufftellung des 
Defonomiebefigers Jakob Mundigl zu Abbach als 
Agenten der genannten Gefellichaft für den Umfang des 
Bezirtsamtes Kelheim an die Stelle des zurüdgetre- 
tenen Karl Ludwig Dberwegner in Kelheim bat 
die Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Yandshut, den 7. April 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


NReitmair, Sekretär. 


Ad Num. 14,611. 
Die Berloojung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bei der am 2. März di. 38. ftattgehabten 375. 
und 376. Verloojung der älteren öfterreichiichen Staats- 
ihulo find die Serien 286 und 146 gezogen -worben. 
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Die Serie 286 enthält Hoflammer - Obligationen, 
aus dem zu Mailand aufgenommenen Anlehen ent 
fprungen, im uriprünglihen Zinsfuße won 41/200, 
und zwar: 

Nro. 1 a mit °/stel und Nro. 2019 his 3263 
inchufive mit der ganzen Kapitaljumme, im Ge— 
jammtfapitaläbetrage von 1'097,375 fl. 

Serie 146 begreift VBanco-Obligationen im ur- 
fprünglichen Zinsfuße von 4 %o und zwar: 

Neo. 54571 mit "etel und 55,054 mit "/gtel 
der Kapitald- Summe, ferner Banco:- Lotto »Obli- 
gationen im urjprünglichen Zinsfuße von 4 %% 
von Nr. 2219 bis 4558 inclufive mit dem 
ganzen Stapitalsbetrage in der Geſammt⸗Kapitals⸗ 
Summe von 1'250,065 fl. 

Dieje Obligationen werden nad) den Beſtimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den ur 
iprünglichen Zinsfuß erhöht, und injoferne dieſes 5% 
erreicht, nach dem mit Finanzminifterial- Erlaffe vom 
26. Dftober 1858 veröffentlichten Umſtellungs-Maßſtabe 


in 5°/oige, auf Öfterreichiiche Währung lautende Staats- 


ichuld-Berichreibungen umgewedhjelt. 

Für jene Obligationen, welde in Folge der Ber- 
loofung zur uriprünglichen, aber 5°, nicht erreichenden 
Berzinfung gelangen, werben auf Verlangen der Be 
theiligten nah Maßgabe der Beltimmungen bes er- 
wähnten Finangminifterial- Erlafjes 5°%oige, auf öfter- 
reichiſche Währung lautende Obligationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung der Intereſſen ber 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten be: 
kannt gegeben. 

Landshut, den 3. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Runner, Sefretär. 
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Ad Num, 1669, 
Befaunntmadung. 

Die Benügung ber Handelöregifters@rtrafte als Nachweis der Alliv— 
Legitimation bei Hupothefforberungen betreſſend. 

Die höchſte Juftiz- Minifterial» Entichliegung "vom 
29. März pi. 3. April d. 8. rubrizirten Betreffs 
wird durch nachſtehenden Aborud zur allgemeinen 
Kenntniß und zur geeigneten Beachtung von Seite 
der mit‘ der Verwaltung der nichtitreitigen Rechts: 
pflege betrauten f. Gerichte und Notare veröffentlicht. 

Paßau, den 4. April 1863. 

Der DOberftaatsanwalt 
am f. Appellationsgerichte von Niederbayern 
Leeb. 
Abdruck. Ad Num. 8020. 
Königreich Bayern 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Es iſt zur Keuntniß des k. Staatsminiſteriums der 
Juſtiz gelangt, daß Auszüge aus den Handelsregiſtern 
von darin eingetragenen Einzelkaufleuten unter 
Anderem auch zu dem angeblichen Zwecke verlangt 
werben, um bamit den Nahweis ber Aftivlegiti- 
mation zu Hypothefforderungen, Lölchungen u. dgl. 
bei Hypothefenämtern und Notaven zu führen, und 
dab ſolches ſogar in einem Falle geichehen fei, in 
weldem es ſich um Löſchung einer Forderung handelte, 
welhe auf die betreffende Firma als Gläubigerin 
im Hypothekenbuche zu einer Zeit eingetragen 
worden war, wo der jegt im Handelsregijter 
als Inhaber der Firma eingetragene Einzel- 
Kaufmann dieje Firma noch nidt geführt 
hatte. ' 

Da nah Artifel 12 des allgemeinen deutichen 
Handelögejegbuches die Ertheilung von Handelsregifter: 
Auszügen, nad Erlegung der Koften, nicht verweigert 
werben darf, während aus einer irrigen Auffafjung der 
Bedeutung folder Auszüge in einzelnen Fällen Ver: 
mögensbefchädigungen der Betheiligten und Haftungen 


— — — 
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des Staats, namentlich wegen irrthümlicher Löſchung 
von Forderungen in den Hypothekenbüchern, erwachſen 
könnten, ſo fieht fih das k. Staatsminifterium ber 
Juſtiz veranlaft, auf folgende VBerhältniffe aufmerkſam 
zu machen: 

Vor Einführung des allgemeinen deutſchen Hanbels- 
Geſetzbuches haben Beräußerungen von Firmen, abge 
fondert von den Handelsgeihäften, für welde 
fie zuvor geführt wurden, nit jelten ftattgefunben. 
Auch Fonnten vor jenem Zeitpunfte mit gewerbspolizei- 
liher Genehmigung Firmen geführt werben, welche 
nicht mit dem Namen des Inhabers übereinftimmten, 
ohne daß ein privatrechtlicher Nachweis der Ueber- 
nahme des Gejhäftes des früheren Inhabers der 
Firma mit Aktiven und Paffiven in Mitte lag. 

Zur Eintragung folder Firmen in das Handels. 
Regijter wurde nad) Art. 25 und 26 des Einführungs- 
Gejeges zum allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche 
nur die Anmeldung bes Inhabers der Firma, ohne 
ftrengen urkundlichen Nachweis des privatrechtlichen Er- 
werbes erfordert. 

Somit fann aus diefer Eintragung in das Handels . 
RKegifter allein noch Feineswegs die Bererhtigung des 
Eingetragenen zur Verfügung über Forderungen ent 
nommen werben, welche jchon vor der Einführung des 
allgemeinen deutichen Handelsgeſetzbuches entftanden und 
auf die fragliche Firma, als Gläubigerin im Hypothefen- 
buche eingetragen waren. 

Gegenwärtige Entſchließung ift durd das Amts- 
blatt des Kreifes zur allgemeinen Kenntniß und zur 
geeigneten Beachtung von Seite der mit Verwaltung 
der nichtjtreitigen Rechtspflege betrauten BER nnd 
Notare zu veröffentlichen. 

Münden, den 29. Mär 1863. 

Auf Seiner Majettät des Königs allerhöchften Befehl. 
gez. Frhr. v. Mulzer. 


An den k. Oberſtaatsanwalt am Durch den Minifter 
fol. Appellationsgerichte von der General: Selretär 


Nieberbavern. Minifterialratb 
Die Benügung ber Handels: ge. Stenrer. 
Regifterertralte al? Nachweis 8 


der Aftivlegitimation bei Hupe: 
thefforberumngen betreffend. 
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Ad Num. 2641. 
Wiederbeſetzung ber proteftantifchen Pfarrei Bronn, Decanats 
Greußen betreffend: 


Im Kamen Selner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die feit dem Jahre 1851 erledigte Pfarrei Bronn, 
Delanats Ereußen, wirb hiemit zur vorjchriftsmäßigen 
Bewerbung, innerhalb ſechs Wochen mit nachſtehenden 
Bezigen ausgeichrieben: 


‚Ak. 
VI. Ertrag aus Rechten: Zinie . 242 52°/, 
Weidereht . . .- — 20 


V. Einahmen aus Dienftesfunktionen. 65 39 


VI. Obſervanzmäßige Gaben 7 — 
Summa 592 317, 
Laſten 7 24); 


Reiner Pfarr- Ertrag 584 39 





ı ” reg is e Bayreuth, den 1. April 1863. 
—— m — Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
2. aus iiasgl * * 14 40 Frhr. v. Dobened. 
au Naturalien: 4/2 ME. Dinkel, — Biedermann. 
IP) ze Met. Waizen, 6 Scheffel 
310/32 Metz. Kon, 2 Scheffel — 
1Byge Met. Gerfle, 7 Geeffel I. Dienftes- und fonflige Nachrichten. 
119/55 Me. Haber . 106 55° i — 
3. and Gemeindekaſſen baar — Durch Allerhöchſte Entſchließung vom 27. März 
Hl. Ertrag aus Realitäten: Ifo. Zeh. ume ben 1. BepiteniB- Üfffeen Jehann 
3) Wohnung, neu erbaut und Genuß Nepomuk Mösmang vom Altötting zum f. Bezirks 
der. Delonamie-Gebäube 30 —  ; Yrtmann in Wegſcheid ernannt, 
b). @runbftäde: Laut Allerhöchſten Reſcripts vom 1. April 1863 
31 Tagwerk 81 Dezim. Aecker, haben Seine Majeſtät der König die katholiſche 
3 Tagw. 58 Dez. Wieſe und Pfarrei Griesbaſch, Bezirksamts Ypleihen Namens, 
Dedung, 12 Dezimalen Garten, dem Prieſter Joſeph Trauner, Cooperator in Arn— 
15 Tagw. 68 Dezim. Walb . 89 36 ftorf, Bezirfsamts Eggenfelden, verliehen.» 
26 Du diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. ⸗ 
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auf Landeöverwiejene. — Belanntmadung, die Berloofung der Zprozentigen Gapitalien ber Stiftungen und Gemeinden betreffend. 





Königlich Allerhöhfte Verordnung, 


die Benügung und Unterbaltung der Staatsgebäude, insbejondere 
das Tapeziren der Amtälofalitäten und Dienftwohnungen in ben: 
jelben betreffend. 


Maximiliau II. 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalsgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. &r. 

Wir haben Uns bewogen gefunden, die Beftim- 
mungen über Benügung und Unterhaltung der Staats- 
gebäube, Hinfichtlich des Werbotes des XTapezirens ber 
Amtslocalitäten und Beamtenwohnungen in benjelben 
einer Revifion unterftellen zu laffen und verorbnen hier: 
nad unter Abänderung bes 8. 62 Umferer Berorb- 
nung vom 28. Februar 1851 wie folgt: 

’ u : 

Die Anwendung von Xapeten anftatt der Tünche 
auf Rechnung der Baufonds ift — infoferne in gegen- 
mwärfiger Berorbnung nit eine Ausnahme gemacht ift 
— geftattet: 


1) in den Amtslocalitäten aller Unjerer Stellen 
unb Behörben; 

2) in den zur Aufitellung von Sammlungen ber 
Wiffenfhaft und Kunft beftimmten Sälen öffent- 
licher Gebäube, bei welchen die Erreichung bes 
Zweites dur) das Tapeziren der Wände bedingt ift; 

3) in den Berjammlungsfälen und Bureau's des 
Landtages und bes Landrathes; 

4) in Theatern, Concert» und Hörſälen; 

5) in ben zur Repräjentation erforderlichen Zimmern 
der Präfidenten-Wohnungen; ‚ 

6) in den dem höheren Clerus concordatmäßig ein- 
gewielenen Wohnungen. 

fl. 
‚ Der Preis der Tapeten darf im Allgemeinen einen - 
—— für den Quadratfuß nicht überſteigen. 
III. 
Ausnahmsweiſe dürfen Tapeten zu höherem Preiſe, 
jebod) nicht über zwei Kreuzer für ben Duabratfuß 


verwenbet werben: 
‘ 31 
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1) zu den Ziff. I Nr. 2-6 bezeichneten Localitäten; 
2) zu. den Sihungsſälen der mit folchen verjehenen 
Stellen und Behörden; ’ 
3) zu den Amtslocalitäten der Edllegiatmitglieder und 
der in gleichem oder höherem Range ftebenden 
übrigen Beamten. 


IV. 


Das Tapeziven früher blos getündhter Localitäten 


darf erſt dann eintreten, wenn die Tunche jo mangel- 


haft geworden ift, daß fie ohnehin erneuert werden 


müßte, ferner wenn bie vermehrten Koften.ohne Zurüd- 
ftellung dringenderer Baumendungen beftritten werden 
fönnen. 


v 


Die Anwendung der Tapeten anftatt der Tunche 


auf Rechnung der Baufonds bleibt auch ferner aus— 
geſchloſſen: 

1) bei allen nicht unter Ziff. l aufgeführten. Loca- 
Litäten;, 

2) im feuchten Zimmern. umd Näumen, in: welchen 
ſich Dunſte entwiddeln und die Tapeten: baldigem 
Verderben ausgeſetzt find; 

3) im Zimmern und Sãlen, in welchen öffentlich Ge⸗ 
richt gehalten wird; 

4) in Regiſtraturen, deren Hände mit Netertregatien 
md Säfte verftellt find; 

5) in Wartzimmern, Verfteigerungslocalitäten, Gän- 
gen und Vorpläßen. 

Münden, den 11. März 1863. 
MR ar 
Fee: ve Schrent, 
Auf KRöniglih Allerhöchſten Befehl: 
der Getieralfetretät, 
Bnifteritrinh Rh ler: 


— — — J 


I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Centtal- und Kreid; Behoͤrden. 


Ad Num. 14,418. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. - 

Die Anzeige der Todesfälle von Beamten betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den obengenaumten Behörden wird nachfolgend die 
im bezeichneten Betreffe unterm 28. v. Mts. ergan- 
gene Entſchließung des k. Staatsminifteriums des In— 
nern zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung eröffnet. 

Landshut, den 6. April 1363. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Yunern. 
v. Schilcher, k. NenterungsPräfident. 
Zunmer, Eckretär. 
Abtrud. Ad Num. 7229. 
Königreid Bayern 
Staatdminifterium- pes Innern. 

Den Diftriktspolizeibehörden liegt bezüglich jedem 
in ihrem Bezirke vorgefonmenen Todesfalle eines ak⸗ 
tiven oder quiescirten Beamten ungejäumte Anzeige ob. 

Erfolgt das Ableben im Auslande, fo ijt diefelbe 
alsbald nach erlamgter Kunde von. der Diſtriktspolizei⸗ 
behörde des Heimatsortes vorzulegen. 

Diefe Anzeige iſt künftighin unmittelbar „an das 
jenige k. Staatsminifterium abzuwenden, in deſſen Ge- 
ichäftsbereiche der betreffende Beamte verwendet war. 

Brziglich der vor dem 1. Juli vor. Irs. quied 
eirten Landgerichtsbeamten, ber vormaligen ftandes« 
über das. Dieuſtesreſſort des Verlebten nähere Kunde 
fehlt ober Zweifel beftehen, ift der Bericht an das unter- 
fertigte Staatsminifterium zu erftatten. 

München, den 28. März 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majertät allerhöchften Befehl. 
(de) v. Neumagr. 
Ah die F. Regieriurg, Rd. X, Dutch den Dnifer 
von: Niderbahern. der. General · Setrelãt 
Die Anzeige der Todesfälle von Miniflerialrath: 
Beamten betrefi. ge. v. Epplen. 
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Ad Num. 14,851. 
Die Crledigung der katholiſchen Pfarrei Mittich betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Durh das am 20. März d. Irs. erfolgte Ab- 
leben des Prieſters Johann Evangelift Hofbauer ift 
die organifirte Pfarrei Mittich in Erledigung ge 
fonmen. 

Dieſelbe liegt in der Diözeſe Paßau, im Bezirks— 
Amte Griesbach und im Dekanatsſprengel Aigen, zählt 
in acht Ortſchaften 863 Seelen, hat eine Schule am 
Pfarrſitze und wird vom Pfarrer ohne Hilfsprieſter 
paſtorirt. 

Die Einnahmen der genannten Pfründe beſtehen in 

992 fl. 44 kr., 
die Laſten in 21 fl. 30%, fr, 
jo daß der Reinertrag auf, 971 71 fl. 1334 kr. 

ſich ftellt. 

Die Baulaft obliegt dem f. Aerar. 

Bewerber haben ihre mit den vorſchriftsmäßigen 
Atteften belegten Gefuhe binnen 4 Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, Kam⸗ 
mer des Innern, einzureichen, in beren Bezirk fie ihren 
Wohnſitz haben. 

Landshut, den 7. April 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Inner: 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Eelrtär. 











——u 


Ad Num. 14,930. 
Die Berätigung von Agenten für die k. k. priv. Azienda Assi- 
euratrice betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf Antrag des für das Königreich aufgeftllten 
Hauptagenten werben: 
1. der Schullehrer Karl Kumpfmüller in Gern 
für das k. Bezielsamt Eggenfelden, 
2. ber Zeugmader und Muſiker Lorenz Baumann 
in Tann für das f Bezirksamt Pfarrfirden, 


5PP; 


3. der Handelsmann Dtto Koller in Hauzenberg 


für die & Bezirlsamter Wagſche id und Paßau, 


der Kantor und. Schullehrer Auguſt Stochle in 
Ortenburg für das k. Bezirksamt, Vilshofen, 


5. der Glafermeifter Joſehh Koh in Langguaib, 


für das. £, Bezirksamt; Rottenburg, 
ber Produftenhändler Zah. Nepomuf Harlander, 


in Plattling für die £ Bezirfsämten Deggen— 


dorf und Vilshofen, 
7. der Handelsmann Franz Paul Stuplberger 

in Ering für die k. Bezirksämter Griesbach 

und Pfarrkirchen i 
als Agenten ver Ef. priv. Azienda Assienratrice 
in Trieft beftätiget, was hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird. 

Landshut, den 10. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 








» Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Eefsetär. 
Ad Num. 14,760. 


Agenturen betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftäb ded Königs: von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der Cöln'ſchen Feuer: 
Verſicherungsgeſellſchaft Colonia beantragte Aufflellung 
des Chirurgen Anton Stiegler in: Baumgarten 
und des Gaſtwirthes Ludwig Wohinger in Wak 
burgskirchen als Agenten: für bie begeichnete Geſell; 
ſchaft, und zwar des Erſtern für den infang des Bezirks 
amtes Pfarrkirchen und des Letztern für den Um— 
fang der Bezirfsämter Pfarrfirden und Eggen- 
felden bat die Betätigung der unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht — 
Landshut, den 7. April 1863. 
Konigliche Regierung von gg ing 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Reitmair, Sekretär. 
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Ad Num. 13,209. 
An die fgl. Stadtcommiffariate und ſämmtliche 


Diftriftspoligeibehörben von Niederbayern. 
Aufficht auf Fandesveriviefene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch rechtsträftiges Erfenntni des f. Bezirks- 

gerihtes Münden 1./. vom 19. v. Mts. wurde der 

Bildhauer Dsfar Freiert aus Berlin megen Ber 

gehens der Beihaffung von Hilfsmitteln zur Fälſchung 


im thatſächlichen Zufammenfluffe mit ber Uebertretung. 


der Fälſchung eines amtlichen Zeugniffes in eine Ge 
fängnißjtrafe von drei Monaten verurtheilt und nad 
erftandener Strafe des Landes vermwiejen. 

Hievon werden die obengenannten Behörden unter 
Mittheilung des Signalements des ꝛc. Freiert zur 
Einleitung des vorfehriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntniß geſetzt. ⸗ 

Landshut, den 6. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 
Signalement des Oskar Freiert. 

Religion proteſtantiſch, Geburtsort Berlin, Stand 
und Gewerbe Bildhauer, Alter 28 Jahre, Geſtalt 
unterſetzt, Maaß 5° 8”, Geſichtsfarbe geſund, Bart 
blond, Haare blond, Augen grau, Naſe proportionirt, 
Zähne mangelhaft, Mund gewöhnlich, Sprache Berliner: 
Dialekt. Beſondere Eigenihaften feine. 
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Befanntmadung, 


die Verloofung der 2procentigen Gapitalien der Etiftungen 
und Gemeinden betreffend. 


In Gemäßheit ber Bekanntmachung vom 78. De 
zember vor. 38. (Reg.-Bl. v. 1862 ©, 2645) und 
zufolge höchſtem Nefcripte des k. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 29. vor. Mts» findet 

Mittwoh den 15. April l. 38. 
Vormittags im k. Odeonsgebäude dahier die 11. Ver— 
loojung der zu 2 Procent anliegenden Capitalien 
der Stiftungen und Gemeinden ‘(mit Coupons) ftatt, 


‚und es werden biebei nad) dem unterm 26. Jänner 


1862 feſtgeſetzten Berloofungsplane (Neg.:Bl. v. 1862 
©. 190 — 194) 
vier E08: Nummern 
gezogen. 
Mit der Heimzahlung ber verloosten Eapitalien 
wird ſogleich nah Bekanntmachung der gezogenen 
Nummern begonnen, und die zur Nüdzahlung bes 


- ftimmten Eapitalien werben vom 1. Auguft +863 


an außer Verzinſung gejekt. 

Die Wiederanlage derjelben bei dem 4procentigen 
Eijenbahnanlehen, jedoch nicht in Beträgen unter 100 fl, 
it bis auf Weiteres geftattet. 

Münden, den 2. April 1863. 

* Bayer. Staats-Schuldentilgungs · Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel. 


BE Zu' dieſer Nummer erſcheint Feine Beilage. 


Königlid 


Arcis- 
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Jubalt: 
Königlich Allerböcdiie Berordnung. die Verhängung der Polizetaufficht ober der Berwahrung im einer Polizeianſtalt anftatt ber. Landes⸗ 
verweilung betreijend. — Belanntmahung, die Aufbebung von Gejegen, Bererbnungen und Minijteriafanertnungen auf Grund 


des Art. 45 Abi. 2 des Polizeiftrafgefebbuches betreffend. — Belanntmachung, 


die Nerbütung von Gefahren für bie Gejunbbeit 


bei dem Arbeibetriebe in den Fabrifen und bei Gewerben" betreffend. — Entlaufen des Pflerlinas Johann Riedlmaier. — Den 
Berluft eines Arbeitsbuches, — Eine im Schwabinger-Bache, f. Bezirksamts Münden, I. d. Iſar aufgefundene, männliche Leiche. 
— Agenturen. — Das Verfahren und die Zuftinbigfeit bei Auffinden ven Yeichen. — Uebertragung ber Verwaltung ſämmtlicher 


difhöflicher Stiftungen der Didzeſe Regensburg am den Priefter 


— Beilage. 


Joſeph Poftner. — Augsburger Cours nnd Schrannen:Anzeigen. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
bie Berbängung der Polizeiaufſicht ober der Verwahrung in einer 
Fotizeianftalt anftatt der Yandesverweilung betreiiend. 
Magimilian IE. 
son Gottes Onaden, Aönig von Banern, Pfalsgraf bei Uhein, 
Serzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. ke. 
Wir finden Uns bewogen, über die Zuftändigfeit 
der Volizeibehörden zum Bollzuge des Artikels 43 Ab— 
fag 4 des Strafgejeßbuches und» bes Artikels 15 Ab: 
fat 2 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches zu verordnen, was folgt: 


8. 1. 

Polizeiaufſicht oder Verwahrung in einer Polizei— 
anſtalt ſtatt der in einem Sfrafurtheile ausgeſprochenen, 
aber aus irgend einem Grunde nicht vollziehbaren 
Landesverweifung zu verhängen, iſt zuſtändig 

1) wenn dem betreffenden Ausländer bereits ein 
vorforgliher Wohnort im Königreiche angewieſen 
worben ifi, die Diſtrikts-Polizeibehörde dieſes 
Wohnortes, 


2) außerdem die Diſtrikts-Polizeibehörde desjenigen 
Ortes, wo der Ausländer ſeinen letzten ſtändigen 

Aufenthalt im Königreiche gehabt bat, 

3) in allen übrigen Fällen die Diftrifts-PRolizeibehörben 
des Strafortes, und mwenn im Strafurtheile bie 
verwirfte Strafe als durch unverſchuldet erlittene 

. Umterfuchungshaft bereits gänzlich getilgt erflärt 
worden fein follte, die Diftriktspolizeibehörde des 
Drtes der Berurtheilung. 

8. 2. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem QTage der 
Verkündung durd) das Negierungsblatt, beziehungsweiſe 
duch das SKreisamtsblatt der Pfalz für den ganzen 
Unfang des Königreiches in Wirfjamteit. 

Münden, den 29. Mär; 1863. 


Mar. 


v. Reunmapr. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljelretär, 
Minifterialratb v. or 








* 


L. Betanntuachungen der tönigl. Miniſterien 
— Reglerugen, Eentral- und Kreis: Behörden. 


B: ——— 9, 
Auſhaung von Geſetzen, Vererdeangen und Miniſterial- 
Anordnungen auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 rs Polizei⸗ 
Strafgejepbuhes betreffend. . 


Staatdminifterium des Innern. 
Auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Polizei⸗ 
Strafgejegbuches werden mit Rüdſicht auf bie dem 
ee zuſtehende BWefugrih zur Er 
oberpoligeilicher Borſchriften und im Ruchgange 
Zu der Bekanntmachung vom 28. Mai 1862 (Regie- 
wungsblett ©. 928 und ff.) die Gelege, Berorbmungen 
Ed Minifteriatanorbunngen, welche bezligfich des Mus 
Besuches oder ber Verbreitung der Wuthkrankgeit unter 
den Hunden (Art. 142 Abſ. 3 bes Polizeifteafgeleh- 
baudhes) bermal in Königreich beftehen, vom Tage ber 
Belanntmachung gegenwärtiger Entſchließung durch das 
Regierungsblatt, beziehungsweiſe durch das Kreisamts— 
Blätt der Pfalz inſoweit aufgehoben, als das Polizei— 
fgeſetzbuch über den bezeichneten Gegenftanb ober: 

polizeiliche Vorſchriften als zuläſſig erklärt. 

Mirnchen, ven 1. April 1863. 

— Majefbät des Königs allerhochſten Bere. 


v. Renmapr. 


Durh ben Minifter: 
der Generaljecretär, 
Minifterialratb v. Eppfen. 





Pehonutmageng, 


die Verhütung von Gefahren für die Gejundheit bei dem 
Arbeitsbettiebe in Fabriten unb bei Gewetden betreffend. 


Staatd - Minifterium des Innern, dann des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten. 

Zur Verhütung von Gefahren für die Gejundheit 
bei dem Arbeitsbetriebe in Fabrifen und bei Gewerben 
wirb auf Grund des Art. 128 bes Polizeiftrafgefek- 
buches verfügt, was folgt: 


x 











I 


— 


. 1. 

In Zabriken und eh, “in welchen Dued- 
ſilber, Arfenit, Phosphor, gifthaltige Farben oder andere 
enztite Produkte hergeftellt ber verarbeltet werben, 
Hr für die Entfernung der geſundheitsſchädlichen Abfälle 
und Safe durch forgfältige Reinigung und Lufterfiduerung 
der, Arbeitsräume Sorge zu tragen. 

u} 

Yu un ——* ſind die Glasbeleger 
in hohen und geräumigen Arbeitslokalen unterzubringen. 

Die Queckſilberdämpfe, welche bei den Quechſilber 
tanterungen und anderen derurtigen Prozeſſen Ta ent 
wickeln, müſſen auf ſorgfältige, den Arbeitern — 
unſchãdliche Weiſe aufgefangen werben. 

.3. 

In Fabriken, in — Arjenif producirt ‚oder 
verarbeitet wird, (in Fabriken arjenifhaltiger, chemiſcher 
Produkte, der arjenigen Säure, bes Schweinfurter Grüns, 
der Smalte) muß Eijenorydhydrat behufs der ſofortigen 
Anwendung bei etwa vorkommenden Bergiftungen ftets 
vorhanden fein. * 

—M 

Für die Fabriken, in welchen Phosphor zur An— 
fertigung von Zündhölzchen verarbeitet wird, gelten 
folgende Vorſchriften: 

1) Perſonen mit jhadhaften Zähnen find als Arbeiter 

nicht zuzulaſſen. 

2) Zur Bereitung des Phosphorbriies, zum Ein: 
tauden der Hölzer in denſelbtn, ſowie zum 
Trodnen der Hölzer find mar geftmde, kräftige 
Männer zu verwenden. 

In der Trodenftube darf die duſch Heizung ent- 
widelte Wärme 16YR nicht üb rfteigen. 

Die Trotenitube ntit von den ibrigen Arbeits- 
räumen vollftändig getrennt fein, u ıd Abzugscanäle 
enthalten, durch welche bie entn idelten Dämpfe 
entweichen können, ohne die in den übrigen Arbeits: 
räumen beichäftigten Arbeiter zu bekiftigen. 


3 


— 


4) Das: Reinigen der Gtedvahmentiegel und der 


übsigem zur Fabrikation von Zimbhölzdhen ver- 
wenbeten Gerüthe mittel Ausbrennens:ift verboten. 


8. 5. 

In den: Rabelfabriten hat das Schleifen oder Spiten 
des Nadeln entweder mittels Maſchinen oder unter Auf- 
fielung eines energiſchen BVentilations- Apparates (Em 
hauſtor mit Genteifugel-Mafchine), durch welchen der 
Scleifitaub von den Wehen weggejogen wird, ſtattzu⸗ 
fiuden 

*. 6. 

Vorſtehende Vorſchriften, durch welche alle über den 
Eingangs bezeichneten Gegenftand dermal geltenden Be: 
ftimmungen aufgehoben werden, treten 60 Tage nad 
der Bekanntmachung durch das Negierungsblatt, be: 
ziehungsweife duch das Kreisamtsblatt der Pfalz in 
dem ganzen Umfange des Königreiches in Wirkjamteit. 

Münden, den 8. April 1863. 

Auf Seiner Majeflät des Königs: allerhöchften Befehl. 
Sehr. v. Schrent, v. Neumahr. 
Durch den Minifter: 
der Generalfelretär, 
Minifteriafratb' v. Epplen; 








Ad: Num. 14,321. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden von 
Niederbayern. 

Gntlaufen des Pfleglings Johaun Riedlmaier betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Am 15. vor. Mts. entiprang aus der k. Staats- 
Erziehungsanftalt Niederfhönenfelb der am 21. No— 
vember v. Irs. dorthin eingebrachte Pflegling Johann 
Riedlmaier aus Hienſtetten, königl. Bezirksamts 
Eichſtädt. 

Die oben genannten Behörden werden unter: DAS 
theilung bes Signalements des Betheiligten hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gejegt, den Johann Riebl- 
maien in. Mipksekungäfnlien duech ein verkäffigam Bes 
dien ſnten oder cin amtbene: gecngenmde: Fteiam- runden: DE 


die k. Staats Erziehungsanftalt Niederihönenfeld ver- 
bringen zu laffem, ſowie über etwaige Refnltate der 
Nahforihungen an. bie unterfertigte k. Stelle Bericht 
zu erftatten. 

Landshut, den 12. April 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des mern. 

v. augen, f. Regierungs-Pröfident. 
Zunner, Sefretär. 
Signalement. 

Alter 15 Jahre, Größe 5’ 2”, Haare. blond; fteif 
und. kurz gefchnitten, Stirne nieder, Augenbrauen blond, 
Augen grau, Mund proportionirt, Kinn rund, Gefichts- 
form vol, Gefichtsfarbe blaß, Körperbau Fräftig. 

Beſondere Kennzeichen: bat Narben am linken 
Auge, am Kopfe und an der unteren Lippe. 

Johann Riedlmaier trug. bei: feiner Entfernung ein 
Hemd, weldes um. den Hals. mit leinenen Bänden 
gebunden war, eime. weiße leinene Halsbinde,' einen 
Spenjer und eine Hofe, beide aus dunfelblauem Tuche, 
baummollenen Hofenträger, eine graue Sonmmermefte, 
Strümpfe von Hanfgarn und gut erhaltene Bundſchuhe. 








Ad Num. 13,721. 

An jämmtlihe gl. Stadtcommiljariate und 
Diftriftspolizgeibehörden von Niederbayern. 
Den ‚Berluft eines. Arbeitsbuches betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah berichtliher Anzeige des Mägiftrates Negen- 
jtauf hat der Schneidergefelle Thomas Brunn von 
Vullenried, E& Bezirksamts Neunburg vorm Wald, 
fein ihm im Jahre 1861 vom Fol. Landgerichte Ober: 
viechtach ausgeftelltes Arbeitsbuch auf der Reiſe von 
Regenſtauf nad Burglengenfeld am 24: Februar d. 8. 
verloren, was zur. Vermeibung eines allenfüllfigen Miß- 

Lanböhut; den 12: April 1863 

Kömiglihe  Begierung: von Niederhayenn 
Kummer: Dede Yaarıerm: 
v. Saiichec; 1.; Wegiettuugs-Mnkiäbersts: 


Zunnezj Qulketär. 
32° 
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Ad Num. 14,278. 

An jämmtlihe Diftriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Fine im Schwabinger Bache, f. Bezirlsamts Münden I. db. Ajar, 
aufgefundene männliche Leiche betveitend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 5. Dezember v. Irs. wurde im Schwabinger 
Bade zunächſt der Einöde Lappen, fol. Bezirksamts 
München I. d. Iſar, die Leiche eines Mannes aufgefun- 
den, welcher der arbeitenden Mafje anzugehören ſchien 
und fich vermuthlich ertränft hat. 

Da alle bisherigen Nachforſchungen behufs Ermitt- 
(ung der perſönlichen Verhältniſſe ꝛc. de3 Ertrunfenen 
vergeblidy waren, ergeht an die obengenannten Behörden 
unter Mittheilung ‚der nachftehenden Perſonalbeſchreibung 
der Auftrag, die geeigneten Nachforſchungen anzuorbnen 
und Aufichluß ertheilende Ergebnifje ungefänmt zur 
Kenntniß des kgl. Bezirksamtes München 1. d. J. und 
der unterfertigten Stelle zu bringen. 

Landshut, den 12. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident. 
Zunner, Selretär. 
Beihreibung der Leiche: 

Der Eriruntene ftand ungefähr in dem Alter von 
33 — 35 Jahren, war circa 6° groß, hatte rundes 
Geſicht, blondes Haar und blonden Badenbart, graue 
Augen und gute Zähne. 

An Kleidern trug derjelbe: 

1. einen kurzen braunen Rod von Sommerzeug mit 
ſchwarz überzogenen Knöpfen und baummollenent, 
ſchwarz und weiß; geftreiftem Futter, eine graue 
Tuchjoppe mit Kragen von braunem Sammt und 
Beinfnöpfen mit Jagbftüden verziert; 

2. eine beinahe noch neue fchwarze Burkinhoje mit 
baummollenen hellen Hojenträgern; ” 

3. eine graue Weile von Sommerzeug, 
burchwirkt; 


bellblau 


franzöſiſchen Sous, 
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4. ein einfaches, ſchwarzſeidenes Halstuch; 
5. ein Hemd von Baumwolle mit einer Chemiſette 
und eim geftridtes Unterbeinkleid von Baummolle ; 
6. die Fußbelleivung beftand aus zwei Fußlappen 
und alten, zerriffenen Stiefeln von Kalbleder. 
In den Tajchen fanden fich vor: Drei weiße Baum- 
woll-Sadtücher, von denen das eine mit B. 8. 8, das 
andere mit T. W, das dritte mit P. bezeichnet war; 
eine Geldbörje mit einem doppelten und 5 einzelnen 
4 Penningen und einem halben 
Kreuzer; eine Eigarrenbüchje, eine Brieftafche, in welcher 
jih die Photographie des Ertrunfenen befand; endlich 
ein Schlüffel, Kamm und Taſchenmeſſer mit Schale von 
weißem Bein. * 


Ad Num. 15,378. 


Agenturen beirefiend. x 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der Elberfelder Mobiliar- 
Feuer + Berficherungs» Gejellichaft beantragte Aufitellung 
des Kaufmanns Gottbard Mayer in Siegenburg 
als Agenten der genannten Gejellichaft jtatt des ver-- 
lebten Joh. Ev. Brunner für den Umfang des Be- 
zirksamts Kelheim — neben dem bereis beftätigten 
Agenten Ludwig Dberwenger in Kelheim bat die 
Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, was 
biemit, zur öffentlihen Kunde gebradt wird. 
Landshut, den 14. April 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Eefretär. 


Ad Num 1715. . 
Befauntmadung. 
Tas — und die Zuſtändigleit bei Auffinden von Leichen 


betreffend. 
Die im rubrizirten Betreffe erlaſſene höchſte 


Miniſterial · Eutſchließung vom 6. präf. 11. April de. 
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Is. wirb dur nachſtehenden Mbbrud zum Zmwede ber 
Nachachtung bekannt gegeben. 

Paßau, den 12. April 1863. 

Der · Oberſtaatsanwalt 
am k. Appellationsgerichte von Mieberbayern. 
Leeb. 
Abbrucc. Ad Num. 7680. 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Juſtiz und Staatsminifterium 
des Innern. 

Mehrfache Aenderungen an der Zuſtändigkeit der 
Gerichte und Polizeibehörden, welche durch die am 1. Juli 
v. 38. eingeführten Gejege veranlaft wurden, machen 
eine neue Regelung bes Verfahrens bei Auffindung 
von Leihen nothwendig. Es werben daher bie in 
diefer- Beziehung beftandenen Vorſchriften, insbejondere 
die gemeinichaftliche Eutſchließung der f. Staatsminifterien 
der Juftiz und bes Innern vom 5. Juli 1858, dann 
die Entſchließung des k. Staatsminifteriums des Innern 
von 25. Juli 1861 außer Wirkfjamteit „gejegt, und 
wird an deren Stelle angeorbnet, was folgt: 

J. Bei Auffindung einer Leiche hat die Ortspoligei- 
behörbe ungeläumt für die Bewachung oder ſichere 


Unterbringung bes Leichnams Sorge zu tragen, und 


darauf Bedacht zu nehmen, daß die vorhandenen Spuren, 
welche zur Erforſchung ber Todesurſache dienen Lönnen, 
ungeänbert erhalten bleiben. Gleichzeitig hat die Orts— 
BVolizeibehörbe von der ftattgefundenen Auffindung unter 
Darlegung der in Erfahrung gebrachten Umftände nad) 
Maßgabe der. nachfolgenden Beftimmungen an die zus 
fändige Behörde jchriftliche Anzeige zu erftatten. 
I. Diefe Anzeige ift 
1) wenn bei Auffindung der Leiche bereits ſolche 
Umftände hervortraten, welche den Verdacht be- 
gründen, daß der Tod des Menſchen durch irgend 
ein als Berbreden oder Vergehen mit 
Strafe bedrohtes Berichulden einer dritten Perſon 
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herbeigeführt wurde, an dasjenige Stabt» ober 
Landgericht, zu deſſen Gerichtsbezirk der Auf- 
finbungsort der Leiche gehört, ober, wenn ber 
Sitz des Stabt- oder Landgerichts mit jenem bes 
Bezirksgerichts zufammenfält, an den Linter- 
ſuchungsrichter am Bezirkögerichte, 
2) wenn Umſtände vorliegen, welche mit Gewiß— 
beit erkennen laffen, daß eine Gelbftentleibung 
oder ein ohne ſchuldhaftes Verhalten eines Dritten 
berbeigeführter Unglüdsfall vorliegt, an die zu- 
ftändige Diftriftspolizeibehörbe, und 
3) in allen übrigen Fällen an ben Vertreter 
der Staatsanwaltihaft an demjenigen Stabt- 
ober Landgerichte, zu deſſen Gerichtäbezirf der 
Auffindungsort der Leiche gehört, 
zu überjenden. ß , 

HI, Findet die Diſiriktspolizeibehörde keinen Grund, 
um an der Annahme der Selbftentleibung oder bes 
Unglüdsfalles zu zweifeln, und ift aud feine Beran- 
lafjung gegeben, um in irgend einer Richtung bie 
Uebertretung einer Beftimmung des Strafgefeßbuches 
oder des Wolizeiftrafgefegbuches annehmen zu können, 


ſo trifft dieſelbe, allenfalls nad Prüfung der einge 


langten Anzeige dur das ärztliche oder wundärztliche 
Perjonal, die nad den Umftänden gebotenen admini- 
ftrativen Anorbnungen, foferne nit zu diejem 
Zwede weitere Erhebungen vorerfi zu pflegen find. 

Gewährt jedoch die über das Auffinden einer Leiche 
der Diftriktspolizeibehörbe zugelommene Anzeige feinen 
binreichenden Anhaltspunkt über die Todesurſache, ober 
erachtet diejelbe in irgend einer Richtung eine ftraf« 
rechtliche Einjchreitung veranlaßt, jo ift die Anzeige 
an den Bertreter der Staatdanwaltichaft bei dem be- 
treffenden Stadt: ober Landgerichte abzugeben, wenn 
nicht bereits hinreichender Grund zur Abgabe der An- 
zeige an den Unterfuhungsrichter, beziehnngsweiſe an 
das Stabt- oder Landgericht vorhanden iſt. 


| 


faffung betr., zuftändigen S 





os 


IV. Die Vertreter der Staatsanwaltichaft bei den 
Siabt: und Landgerichten haben bei, den an fie gelangen- 
day Anzeigen über eine aufgefunbene Leiche nad), Maß— 
gabe der Betimmungen in $. 4— 11 der Vorſchriften 
für bie Gefchäftsbehandlung in: Uebertretungsiadhen vom 
26. Mai 1862 zu verfahren. 

Insbeſondere liegt denſelben ob, die noch unbe 
tannte ober nicht genügend aufgeklärte Todesurſache in 
der durch 8. 9 diefer Vorſchriften bezeichneten Meile 
ichleumigft · zu erforichen, Sollten beionbere Gründe 
zu einer Lokalbeſichtigung gegeben fein, jo bat ver 
Veripeter der Stantsanwaltichaft die Vornahme des 
Augenideins bei dem. hiezu umter der Vorausſetzung 
der Anwendbarkeit der Beitimmungen in Art. 17 des 
Gefeges vom 10. November 18617 die Gerichtäver- 
tadt⸗ ober Yandgerichte an- 
zuregen 

Findet der Vertreter der Staatsanwaltſchaft nach 
den gepflogenen Erhebungen keine ausreichenden Gründe 
zu irgend einer weiteren gerichtlichen Behandlung, ſo 
extlaͤrt derſelbe im Hinblick auf $- 10 der vorerwähnten 
Voriceiften die. ihm zugelommene Anzeige als beruhend, 
und, bringt dieſes unter Mittheilung ſämmtlicher Alten 
ſtüde zur Kenntniß der Diftriktspaligeibehörbe zur weir 
teren zuftänbigen Veranlaſſuug 

V. Die, von den Diſtriktspolizeibehörden in Gemäß⸗ 


beit: Ziff EM erledigten Verhandlungen. über das Auf. 


fiuden einer. Leiche. find. dem Staatsanwalte am be 
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tweffenben, Beginfägerichte vorzulegen. Gleiche Vorlage 


liegt dem Vertreter der Staatsanwaltſchaft bezüglich 


der von bemfelben gemäß Ziff. IV al —— er⸗ 
klärten derartigen Anzeigen ob 


Vorgehende Entſchließung iſt von Oberſtaats 
anwälten durch Bekanntmachung in den Streisamts- 


blättern zum Zwede der Nachachtung zu. veröffentlichen: 


München, den. 6: April 1863, 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
(gez) v. Neumayr, ige.) Frhr. v. Mulzer. 

An den Oberſtaatsanwalt am Durch ben Minifter 
fal. Appellationsgerichte von det General: Eefretär 

Niederbayern. Miniſterialrath 
Das Verfahren und die Zu: (ae) Stevrer, 
Händigfeit bei Auffindung von 

Weichen betr. 


Befanntmadung. 

Es wird. hiemit bekannt gegeben, daß während 
der anberweitigen Verwendung bes Adminiſtrators 
Johann Baptift Galler die Verwaltung jämmtlichen 
bifchöflicher Stiftungen dem Priefter Joſeph Poſt ner 
übertragen, und dieſer ſohin bevollmächtiget iſt, Löſchungs⸗ 
Bewilligungen zu ertheilen, Gelder in Empfang zu 
nehmen und rechtgiltig zu quitticen, die einichlägigen 
Stiftungen bei Gericht zu vertveten und: bie auf Die‘ 
Abminiftration. bezügliche Correſpondenz zu führen 

Regensburg, den. 14. April 1863, ; 
Das. biihöfliche Orbinariatı 

Michael Reger, 8% 


1. Augsburger Sours 
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Koöniglich Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Niederbayern Nr. 32. 





M 15. 


Landshut, Sonnabend den 18. April 


1863. 





Bekanntmachungen und Berflgungen der königl. 
und anderen Diſtrikts- und Lolal»Behörden. 


95. 
Forſter Leonhard, Coucurs betrefſend. 
Ueber das Vermögen des Gütlers Leonhard Forſter 
von Shwimbad ift rechtskräftig Concurs erkannt. 
Es werben beshalb die geſetzlichen Ediktstage, 
nämlid: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und zum Nad)- 
weiſe jowohl deren Richtigkeit ald ber Borzugs- 
rechte berielben auf 

Dienstag den 2. Juni 1863 

2) zur Borbringung der Einreben gegen die ange» 

meldeten Forderungen und deren Vorzüge auf 
Donnerstag den 2. Juli curr, 
3) zu den Schlußverhanblungen zur Re und Du- 
plit auf 
Dienstag den 4. Auguft curr, ä 
im Commiffionszimmer 2/11 des Bezirkögerichtsgebäubes 
anberaumt. j 
Hiezu werden ſämmtliche befannte und unbelannte 
Gläubiger des Gemeinihuldners unter Androhen bes 
Rechtsnachtheiles geladen, baß diejenigen, welde an 
dieſen Ediltstagen weder perſönlich erſcheinen und bie 


treffenden Handlungen vornehmen, noch mit ſchriftlichen 
Rezeſſen bezüglich derſelben bis zum Schluſſe des 
Kalendertages, auf welchen der betreffende Ediltstag 
angeſetzt ift, einfommen, den Rechtsnachtheil des Aus— 
chluffes von der gegenwärtigen Concursmaſſa binficht- 
lich des erjten und des Verluftes der an ſolchen vorzu- 
nehmenden Handlungen bezüglich des zweiten und britten 
Ediftstages verwirken. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas 
vom Gemeinjhuldner in Handen haben oder zur Maffa 
dulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller 
Erjagleiftung beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzu- 
liefern resp. einzuzablen. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder am 
erften Ediktstage Infinuations-Mandatare am Gerichts— 
fige um jo gewiſſer zu beftellen, als außerdem bie an 
fie zu erlaffenden Verfügungen auf ihre Koften am 
Gerichtsbrette angeheftet und mit ‚der Affigirung als 
rite infinuirt erachtet würden. 

Zugleich wird befannt gegeben, daß die Aktiomafja 
lediglih in 1425 fl. als dem Grlöfe‘ bes in vim 
execut, veräußerten Forſter'ſchen Immgbiliars befteht, 
während die zur Zeit befannten Paſſiven fih auf 
2700 fl. belaufen und darunter fi — ſchon 
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Forderungen vorausſichtlich für die I. und II. Claſſe 
der Priorität im Betrage zu 1350 fl. befinden. 
Am 1. April 1863. 
Königliched Bezirksgericht Straubing. 
Der Eöniglihe Direktor: 


Baur. 
Gebert. 


96. 


Edviftallavuny. 
Hypotheklöſchung auf den Anweſen des Vartimä Hebmaier 
zu Lichtenbaag betrefiend. 


Auf dem in rubro benannten Anweſen find für 
Johann Nißl, Schneider in Lihtenhaag, 40 fl. 
Raufichillingsreft zur erften Stelle verfichert. 

Derielbe ift geftorben und konnten deſſen Ber: 
wandte und Erben bisher nicht ermittelt werben. 

Es ergeht daher an dieſelben Aufforderung, bin- 
nen 6 Wochen n dato fi zu melden unb ihre 
Erbanfprüche geltend zu machen, wibrigenfalls bie be- 
hauptete Zahlung diefer 40 fl. angenommen unb bie 
Hypothek hiefür gelöfcht würde. 

Am 7. April- 1863. 

Königliche8 Landgericht Vilsbiburg. 
= Zinnagl. 
97 


Evpiftalladung. 
Hyretbeflöihumg anf ber Nettmenerfdlden des Thomas Brudmeyer 
von Hundspoint bettefiend. 


‚Auf dem in rubo bezeichneten Anweſen find sub 
gif. VI 25 fl. unverzinsliches Darlehen für N. 
N. vulgo Neigerweib oder Steigerweib von 
Frontenhauſen verfichert laut Brief vom 19. Jänner 
1822, und ba biefelbe jowie Gewißheit über Leben 
ober Tod berjelben nicht ermittelt werben kann, fo 
wird fie oder geren Descendenz hiemit ediktaliter mit 
dem Anhange geladen, fi zu melden und ihre An- 
Iprüche auf fraglihe 25 fL 





binnen 6 Boden a dato 
geltend zu machen, wibrigenfalls fragliche Hypothek als 
erlofchen erklärt auf Antrag gelöfcht werden würde. 
Am 7. April 1863. 
Königliche Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl, Landrichter. 


98. 

Früchtl Anna Maria e. Dettl Xaver p. pat. et alim. 

Die Tedige Inwohnerin Anna M. Frühtl von 
Dberalteich Hat gegen den Lumpenfammler Xaver 
Dettl von Grafling wegen Vaterichaft und Alimen- 
tation Klage geitellt. 

Zum Verfuche der Sühne oder zur Verhandlung. 
ber Sache im mündlichen Verhöre ift dahier Tagsfahrt 
auf Montag ben 18. Mai I. Irs. 
früb 8 Uhr, 
anberaumt, mozu der Bellagte, deſſen Aufenthaltsort 
unbekannt ift, ımter bem Präjudize ber Verurtbeilung 
in die Koften des durch jein Ausbleiben vereitelten Ter- 

mines geladen wird. 

Zugleid wird ber Beklagte beauftragt, bis zum 
Termine einen Bevollmächtigten zum Empfange richter⸗ 
Ticher Verfügungen dahier aufzuftellen, widrigenfalls alle 
zu erlafenden Verfügungen und Erkenntniffe an bie 
Gerichtötafel geheftet und als an ihn richtig zugeftellt 
erachtet würden. 

Am 9. April 1863. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, k. Lundridter. 


. 99. 
Berlaſſenſchaſt der Söldnerstechter Magdalena Hefmeifter von 
Rindberg betreffend. 


Die ledige Söldnerstochter Magdalena Hofmeifter 
von Rinbberg ift am 2. November 1862 geftorben. 
Wer an die Berlaffenihaft derſelben Auſprüche 
machen zu können glaubt, hat jolde binnen 4 Wochen 


bahier amzumelden, widrigenfalls darauf bei weiterer 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft feine Ruacht 
mehr genommen werben konnte. 
Um 10. März 1863. 
Konigliches Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, k. Landrichter. 


— — — 


100. 

Oeiſteskrankheit des Peter Rimbed von Loizersdorf betr. 

Zufolge Geriätsbeichluffes vom 31. März d. Is. 
wurde für den Bauer Peter Rimbeck von Loizers— 
dorf, d. Ber, megen deffen körperlichen Gebrechlichkeit 
und Geiftesihwähe der Bauer Johann Hinterberger 
von Kothingruß, d. Ger., als Kurator aufgeftellt. 

Diejes wird mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß alle mit Peter Rimbeck ohne 
Zuftigimung feines Kurator etwa abzuicließenden 
läftigen Geſchäfte feine Giltigfeit haben. 

Am 3. April 1863. 

Königliched Landgericht Paßau. 
Hildl, Landrichter. 





101. 

Erf Franz Xaver von Straubing, wegen Beltels betr. 

Im Hinblid auf Art. 90 Ai. 2 P.Str.G.B. 
gebe ich befannt, daß Franz Zaver Ernit, 28 Jahre 
alt, Zillenſchoppersſohn und lebiger Scjneidergejelle von 
Straubing, bereits 3 Mal wegen Bettels und zwar: 
am 19. Jänner 1863 bei dem k. Landgerichte Mallers» 
botf mit Btägigem-, am 30. Jänner 1863 bei dem 
f. Stadt: und Landgerichte Eichftädt mit 2 tägigem-, 
und am 10. Mär; 1863 bei dem k. Landg. Kelheim 
mit 1 tägigem Arrefte abgeftraft worden ift. 

Straubing, den 8. April 1863. 

Der Vertreter der Staatsanmaltjcaft. 
Münz. 


— — — 


9. 
gelb gegen Wingiager wegen Forde rung betreſſend. 
Aus Auftrag des königlichen Landgerichts Landahut 
verfteigere ih am Montag den 8. Juni 1863 


Nahmittags 3 bis 4 Uhr das Anweſen des 


Fragners Jakob Winzinger zu Höbader, Gemeinde 
Veitsbuch, löniglichen Begirfsamts und Landgerichts 
Landshut, beſtehend aus Wohnhaus Ar. 6, Stall, Stadel 
und Schupfe, Hofraum und Garten, dann neun Tagwerk 
fiebgehn Dezimalen Adergrund, belaftet mit 53°%/Aoo kr. 
einfache Grundſteuer, 3 fr. Hausfteuer und 2 fl. 51 kr. 
7 Hl. Bodenzins zur Ablöfungsfaffe des Staates. 

Diefes Anweſen ift auf 3825 fl. geihäht und wirb 
aud) bei dieſer Verfteigerung nicht unter dem Schägungs- 
werthe zugeschlagen. 

Die genauere Beichreibung des Gntes lann bei ber 
Berfteigerung eingejehen werben und ebenfo werben bie 
Kaufsbedingungen am Berfteigerungstermine * befannt 
gegeben werben. 

Die Berfteigerung findet im Haufe des Jalkob 
Binzinger zu Hößader Statt. 

Landshut, den 2. April 1863. 

Barth, k. Rotar. 


103. 
Hageneder gegen Winflbauer wegen Zinſen betreffend. 
Im Auftrage des föniglichen Landgerichts Dfter- 
bofen hat ber unterfertigte Eönigliche Notar zur öffent» 
lien Berfteigerung bes dem Zwangsverkaufe unter 
ftellten Anwefens der Gütlersjöhne Michael und Thomas 
Winkflbauer von Forfthardt auf 
Samstag den 30. Mai bh. Is. 
Vormittags 10—12 Uhr & 
im Wirthshaufe zu Forſthardt Termin anberaumt. 
Das genannte Anweſen iſt auf Kataſterſeite 101 
Lit. A. vorgetragen und beſteht aus dem auf 300 fl. 
gewertheten hölzernen Wohnhaufe mit Legſchindeldach, 
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dann dem auf!100 fl. gewertheten hölzernen mit 
Stroh gebedten Stabel und gegimmertem. Stalle und 
dem auf 125 fl. gewertheten Hartelader PL.-Nr. 2491/2 
zu 1,48 Tagwerf. 

Das Verfahren richtet ſich nach 8. 64 des Hypo- 
theten-Gejeges und nad 88. 96— 101 der Prozeß- 
Novelle vom 17. November 1837 und erfolgt ber 
Zuſchlag nur dann, mwenn- ber Schätzungswerth er- 
reicht wird. 

Steigerungsluftige, welche bem unterfertigten fönig- 
lichen Notar nicht befannt find, haben ſich über ihre 
Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugniſſe auszuweiſen. 


Die beſondern Kaufsbedingungen, ſowie die auf. 


dem Anweſen ruhenden Laſten und Abgaben werden 
vor der Verſteigerung bekannt gegeben, übrigens kann 
der Grundſteuerkataſterauszug und die Schätzung vor 
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ber Berfteigerung im Gefhäftszimmer ‚des Unterzeich- 
neten eingeſehen werben. 

Zugleih wird für den Fall, daß am erften Ternuine 
ein Angebot nicht erfolgen, oder das Meiftgebot den 
Schätzungswerth nicht erreichen follte, zur zweitmaligen 
Berfteigerung des vorbefchriebenen Anweſens auf 

Samstag den 27. Juni bh. Is. 

zur oben angegebenen Stunde und im dort bezeichneten 
Haufe mit dem Anhange Termin anberaumt, daß dann 
ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schäßungswerth, 
jedoch vorbehaltlich des den SHypothefgläubigern zus 
ftehenden Einlöjungsrechtes erfolgen wird. 

Dfterhofen, am 11. April 1863. 

Der königliche Notar: 
Kroiß. 


Königlich' 


Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbayern 
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NM 33. Landshut, Mittivoch den 32. April 1863. 
ZJubalt: 
Den Eintritt der Soldaten Joſeph Walter und Joſeph Wagner in das Orbens-Koviziat. — Den Vefähigungs- Nachweis bei ven Baus 
gewerben. — Die Pitte ber Kirchengemeinde Landshauſen um Bewilligung einer sirchenfollefte. — Gurfiren faliher Münzen. 


— Die Hauptagentur der neuen Transpert:Verficherumgss@eiellihaft Fortuna in Berlin. — Agenturen. — Dienftess und ſonſtige 


Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen der koönigl. Miniſterien, 

Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 15,456. 
Militär-Eonjcriptionsbehörden 
von Niederbayern. 


‚ Den Einteitt der Soldaten Joſeph Walter und Joſeph Wagner 
in das Ordens =Noviziat betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachſtehend wird den obengenannten Behörden die 

an die f. Regierung, Kammer de3 Innern, von Ober: 

bayern ergangene höchfte Entſchließung des k. Staatö- 

Minifteriums des mern für Kirchen- und Schul⸗ 

Angelegenheiten vom 11. d. Mts. Nr. 3046 im Aus- 
zuge zur Rachachtung befannt gegeben. 
Landshut, den 15. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 


An jämmtl, 





Abtrud. Ad Num. 3046. 
Staatd-Minifterium des Innern für Kirdden- und 
Schul-Angelegenheiten. 
Hiebei wird im Allgemeinen noch bemerkt, daß 
Geſuche von bereit eingereihten Soldaten‘ um die 


"Bewilligung zum Eintritte in das Ordensnoviziat nad) 


Vorſchrift der in der fortgefegten Döllingerihen Ber: 
orbnungen: Sammlung Bo. 25 $. 1079 ©. 64 und 
f. enthaltenen Minifterial - Entihliegungen, die im Falle 
der Zurückſtellung fich befindenben eingereihten Soldaten 
betreffend, zu behandeln ind, und daß demgemäß jene 
Soldaten, welche in bem Falle der Zurüdtellung nad) 
8. 47 des Heerergänzungsgefepes ſich befinden, um 
dauernde Beurlaubung nad) Verſetzung zu einer Garniſons⸗ 
compagnie ansprechen zu können, alle jene Bedingungen 
zu erfüllen haben, welche dieje Gefegesftelle für die im 
gleichen Falle befindlichen Eonfcribirten vorſchreibt. 
Da aber die Eonferibirten, welde auf Grund be$ 
$. 47 Ubi. 1 des Heerergänzungsgeſetzes bie Zurüd- 
ſtellung nachſuchen, nachzuweiſen — ſie nach 


—— — We 


‚werber um eine Maurer», Zimmer oder & einmeß» Con⸗ 
} "seffion, welche ſich dariiber ausweiſen kynne 1, daß fie den 
vollftändigen dreijährigen Curſus an einer ber brei 
uge olytechniſchen Schulen durchgemacht, dem an der Münchner 
Ile: \ xolytechniſchen Schule beftehenden Fachſtud um 2 Jahre 
bed migung zum windurch mit Erfolg obgelegen und längere Zeit bei 
Eintritte in das Orbensmoniglat erlangt Bauten von bebeutendem Umfange in dir Eigenfchaft 
baden. als Bauführer oder Ingenieure gewirkt haben, von der im 
Sievon find bie — ben Franziskaner, $. 15 der alleg. Gewerbs- Juftruktion vorgeichriebenen 
Gapuziner, und des GaryüßtenifDrbäns Bra "Brüfpng befreit find 
Zugleich wird den vor der Inſtruktion zum Vollzuge 


‚ben II. F ie Mryhgfigmungen für bay. Geruggbs- 
 Könipl Br weſen vom 17. Dezember 1853 geprüften Maurer, 












v Zmehl ' Bigmer: und Steinmegmeiftern die Befugriß zur Bau- 
wer En a vun führung nach jehft gefertigten Mlänen ertheilt 
Ben ati Ka — — — Srinifteriat-Rotb Hienqch lt das Weitere zu verfügen. 
jeoh Ballet und Joleph Wagner Eee .. ‚Antnien,; ben 11. Myeil 1568. 
J ee ce — Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochften Befehl. 
2 6 FT (ge3.) Frhr. v. Schrent. 
"Ad Num. 15341. in i — 
An die l. Regierung, K. d. J. Durch den Miuiſter 
* —— Generbo-Beligeibesönden von Niederbayern. der General: Sefretär 
von Niederbayern. dsir Den Befählgungsnadweis bei deu Minifleriatrath 
Den Belahigungenachweis bei, den Baugewerhen bet 3. Baugewerben betr. Nü Bler. 
N Sag ERWEITERN: 








„ dnigs 
Abdrud ‚ber. 11. Ad Num. 15,411. 
Ainütersum Handels i neh an nie Stabtmagifirate ganbahut, Paßau 
„salaflenen a a nn: 
wuil. 1863. Die Nitte der at — * un Bewilligung einer 
ketrefie 
— NEUERE ——— Im Zap Sei tip — ——— — von Baperp. 
’ Eh Majetät de ber König haben zum Fi} de e der 
5 —— u A unge Bret, gr Ayforinguug der Koften für den Ki Kirchenbau in Lands 


Abtrut. ad Nom. rl) haytı ern Baufen, E. Bezirksamts Dillingen, im Negigrungsbegicfe 
"TOR dnigreid Bayern Schwaben und Neuburg, die Vornahme einer Sammlung 
Staatöminifterium des Handels und der öffent in ſämmtlichen latholiſchen Kirchen des Königreichs Aller- 
® | lichen Arbeiten. höchſt zu geitatten gerůht. 


Unter Bezug auf 5. 21 der Gewerbs⸗Zuſtructien Die Fi annten ten Behörden wm werden hievon in Folge 
‚vom:21. April v. Is. wird hiemit verfügt, daß jene Be Göghfter Entii iepung des kgl. Staalsminifteriums bed 
o6 


643 


Munera juwctirchen untcchulangelagenheiten dei. 10./LB. 
d. Mis. Nie. 2387 mit dam Auftrage in ſtenntniß ge⸗ 
feßt, dieſe Sammlung joient zum Pollzuge an bringen, 
und bie gingehenden Gelder an das erpebirende Sefre- 
tariat der unterfertiggen Stelle ‚unter gleichzeitiger Be— 
ritserftattung ‚binnen drei Ponaten einzujenden. 
Sandshut, den 14. April 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 


2 Shüldier, 1 Negirrungs-Prähdent 


Zunner, Ecktelär. 


v 


Ad Num. 14,592. 
Mu jamm tliche Diftribtspoligeibehörben von 
Biebeobayern. 
Gylizen faliper Münzen hetssilend- 


— — —— —— 


Im Bann Seiner Majeßaͤt des Königs von Bapern. 


za Unterihreinhonp, pl. Pesirksgpits Arud, im 
Regierunggbegizt Ziherhanerm murben wiederholt jalſſhe 
6 Kreuzer-Stüde vereinnahmt. 

Diefelben find mit dem Gepräge des Herzogtfums 
Raſſau und mit der Jahreszahl 1840 verieben und 
befichen zu zwei Dritttheilen aus Kupfer und zu einem 
Dritttheile aus Zink, 

Bei dem k. Nentamte Feuchtwangen im Regierungs» 
bezirte Mittelfranten wurde vor Kurzem ein falicher 
Mronenthaler bayeriichen Gepräges mit der Jahreszahl 
1848 übergeben. Dieſe Münze beiteht aus Argentan 
ober Reufilber, ift mit falichen Stempeln geprägt uud 
‚mittels einer eigenen niechaniſchen Borzichtung geränbert, 
wertblos und unterfcheidet fidh von ächten Stüden durch 
ihre etwas gelbliche Farbe, die auffallend fchlechte Gra— 
virung bes Kopfes und das Gewicht, welches bedeutend 
geringer ift, als das ächter Stüde. 

Ferner wurde bei Erhebung der Brandajjefurang- 
Beiträge zu Gerolzhofen im Negierungsbezirfe von 
Unterfranken und Aſchaffenburg ein faljches bayerisches 
Buldenftüd mit der Jahreszahl 1838 eingenommen, 
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welches aus Weißlupfer beſieht, in einer ach ‚ginem 
ächten Stücke hergeſtellten Form ‚gegoffen, mittels siner 
aochaniſchon Vorrichtung gerändert und an ber Ober⸗ 
Näache verſilbert iſt. 
Endlich wurde auch auf der Eiſenbahn Baubäkte 
‚bei Guuundanuthle un Megieruggäbsziule ‚ber Dberpial; 
in falſches Bieruadgwanzigtveuger-Belbitüd verausgabt. 
Dasſelbe trägt das Bruſthild der Kaiſerin Maria 
Thexreſia, hie Jahreszahl 1765 und ſcheint qeinem 
üußern Anſehen mach aͤchon längere Zeit im une ge⸗ 
— * zu ſein, haſſeht aus Glockenmetall und iſt ge 
goſſen. 
Dieß zur Spähevarfügung wid zum weitern vor- 
ſchriftsmãßigen ‚Verfahren. 
Landahut, den 12. April 1883. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
» Zunner, Schgetär. 


— oo. — — — 


Ad Num. 15,236. 


Die Hauptagentur der nenen Transport: Berfiherungsgefellichaft 
Fortuna in Berlin Keteäfiend- 


Am Pamen Sehyer Maieſtaͤt pad Königs pou Bayern. 

MDer Kaufmann Michael Shweninger in Mün- 
hen hat im feiner Eigenſchaft als Hauptagent ber 
neuen Transport -Berficherungsgeiellihaft Fortuna in 
Berlin den Dberinfpaktor ‚Guftav-VBerhuven in Mün— 
hen zu feinem. Subftituten ernannt und ihn nach einer 
notariellen Urlunde nom BO. ‚wor. Mis. ermächtiget, 
alle jene Handlungen und Geſchäfte ohne Veſchränkung 
und mit den nämlichen Rechten für bie genannte Ge- 
jellichaft vorzunehmen, wie fie Erfterem in feiner Eigen- 
Ihaft als Hauptagenten gemäß der ihm von der Ge 
jellichaft ertheilten Vollmacht zuftehen. 

Zugleih hat fih Kaufmann Mihae Shwenin- 
ger verpflichtet, alle in den Gränzen feiner Vollmacht 
von dem Subftituten 2c. Verhuven vorgenommenen Hand» 
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lungen ſiets als die jeinigen anzuerlennen und als 
ſolche zu vertreten.‘ " 

Durch höchſte Entſchließung des königlichen Staats- 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 9. L Mts. ad Num. 3121 wurde dieſe Er- 
innerung des ꝛc. Berhuven als Subitituten des Kauf- 
manns Schweninger, Hauptagenten der neuen Transport- 
Berficherungsgejellichaft Fertuna in Berlin, in wiber: 
‚zuflicher Weile beftätiget, was hiemit unter Bezug auf 
das Regierungs-Ausichreiben vom 14. v. Mts. ( Kr.A. 
BI. Nr. 23 ©. 420) zur Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 18. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sckretär. 





— 


Ad Num. 155603. 
Agenturen betreficnd. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der Cöln'ſchen Feuer: 
Berficherungsgelellfhaft Colonia beantragte Aufitellung 
nachitehender Agenten, als: 

1. bes Pfarrmehners Jojeph Auer in Fronten— 
baujen für den Umfang des Bezirksantes 
Vilsbiburg, 

.2. bes Kaminfehrermeifters Anton Billmayer für 
den Umfang des Bezirksamtes Griesbad, und 

3. bes Schullehrers Anton Seik in Wolfa— 
kirchen für den Umfang ber Bezirksämter Gries- 
bad, Pfarrkirchen und Vilshofen 


BE Zu dirfer Nummer 
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. hat. die Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, 


was. hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Zandshut, den 16. April 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 


Neitmair, Sekretär, 


a 


II. Dienftes- und fonflige Nachrichten. 


Der von der Kirchenverwaltung Pfarrtirchen, 
Bezirksamts gleichen Namens, dem Priefter Johann Nep. 
Schopf, Gooperator in Straßfirchen, Bezirksamts Paßau, 
auf das Beneficium Gartlberg, Bezirfsamts Pfarr: 
firhen, am 13. vor. Mts. ausgeftellten Präfentation 
wurde durch Regierungs » Entichließung vom 17. April 
1863 die landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


Durch Regierungs- Entihließung von 18. April 
1. 33. wurde der k. Bezirksamts Aſſeſſor Hedenitaller 
in Deggendorf von der Vertretung der Staatö- 
anwaltichaft am f. Sandgeridhte Deggendorf enthoben, 
und jelbe nunmehr dem Funktionär beim k. Bezirfsamte 
Deggendorf. Joh. Ev. Braun übertragen. 

Zufolge Entichließung der f. Yandwehr-Sreisitellen 
von Niederbayern vom 13, April 1863 wurbe ber. 
bisherige Unterlieutenant Michael Gierl zu Eggen- 
felden zum Dberlieutenant im f. Landwehrbataillen 
Eggenfelden beförbert. 


erfcheint Feine Beilage. 
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Königlid 


Kreis— 
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Bayeriſches 
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Riederbayern. 











“34. 








Landshut, Sonnabend den 25. April 








1863. 





J nhal —J— 
PR des praftiichen Arztes Dr. Herbſt in Augsburg um die Bewilligung zur Bereitung und zum Verkaufe eines Heilbalſams. — 


Geſuch der Hauptagentur ber k. k. priv. erſten öſterreichiſchen Verſicherungs-Geſellſchaft: 
— Die Aufücllungen von Unteragenten für die Cölner-Hagel-Berſicherungs-Geſellſchaft. 


Feuers und Lebens: BerfiherungssBrandhe.“ 


„Beftätigung eines Agenten für bie 


— Agenturen, — Nachträglich lizenzirte Prwatbeſchälhengſte pro 1863. — Die Steuer Nahläfie für das Etatsjahr 1861/62. — 
Die Aufitellungen von Unteragenten für den Hagel-Verſicherungs-Verein für das Königreich Bayern. — Eurfiren falſcher Münzen, 
— Die Pefegung ftaatdanwaltichaftlider Stellen. — Die Erledigung der Pfarrei Untermarfeld, Dekanats Augsburg. — Bekannte 
machung, die II. Verloofung der 2 progentigen "mobilifirten Rapitalien der Stiftungen und Gemeinden. — Befanntmachung, die 
XIV, und beziehungsweife XII. Berloofung der 3%, und arrofirt Lprozentigen Staat3:Obligationen au porteur und auf Namen 
mit Coupond. — Augsburger Gourd und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





L Betanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central · und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 15,808. 


An bie Diftrifts- Boligeibehörden und Bezirks- 


Aerzte von Niederbayern. 
Geſuch des praktiſchen Arztes, Dr. Herbft in Augsburg um die 
Bewilligung zur Bereitung und zum Berfaufe eines Heilbalſames 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
- Die von bem k. Staatsminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten im bezeichneten Betreffe 
unterm 15. d. Mts. an die k. Regierung von Schwa- 
ben und Neuburg ergangene Entichließung wird nad) 
folgend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Landshut, den 19. Aptil 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gefreär 


Abdruck. Ad Num. 2874. 
Staatäminifterium des Handels und ver öffent- 
lichen Arbeiten, 


In; Ermwiderung des Bericht? vom 26. v. Mts. 
und unter Rückleitung feiner Beilagen wird — 'in jeder 
Zeit widerruflicher Weile — dem praftifhen Arzte Dr. 
Herbft in Augsburg bie erbetene Bewilligung zur 
Bereitung eines Heilbalfams und zum Verlaufe de 
felben in Apothefen ertheilt, wonach bie f. Regierung 
das Weitere zu verfügen hat. 


Münden, den 15. April 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


(gez.) Frhr. v. Schrenk. 

An die f. Regierung, K.d. J. Durch ben Minifter 
von Echwaben und Neuburg. ber General: Sefretär 
Geſuch des praft. Arztes Dr. Minifterialrath : 
Herbft in Augsburg um bie (gez.) Rüßler. 
Bewjfligung zur Bereitung unb 

zum Verkaufe eines Heil 

baljames betreffend. 
34 


619 | — 


Ad Num. 15,764. 


Geſuch ber Hamptagenter der & k. priv. Erſten öfterreichifchen 
Verſicherungs-Geſellſchaft: „Veftätigung eines Agenten für bie 
Feuer⸗ und Vebensverfiherungs = Branche“ betreffend. 


Im Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentwr ber k. k. öfterreichiichen 
I. Mobiliar-Feuer- und Lebensverfiherungs-Gejellichaft 
beantragte Aufftellung des Handelsmannes Joſeph 
Söldenwagner in Pleinting ald Agenten diejer 
Gejellihaft für den Umfang des Bezirksamtes Bils- 
hofen hat die Genehmigung der unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit zur Öffentlichen Hunde gebracht wird. 
Landshut, den 19. April 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des nern. 


v. Schilder, k. Negierungs-PBräfident. 
Reitmair, Selretär. 


— —— — — 


Ad Num. 15,137. 


Die Aufftellungen von Unteragenten filr die Gölner Hagel: 
Berfiherungsgejellichaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber Hauptagentur der Cölner Hagel: 
Berficherungsgeiellihaft beantragte Aufftellung des 
Nicolaus Cortolezis, Kaufmann in Jägerndorf, 
dann dei 
Mathias Haunsner, Schullehrers in Elſendorf, 
und bes 
Franz Pomayer, Chirurgen in Rohr, 
als Unteragenten der gedachten Verſicherungsgeſellſchaft 
für die einſchlägigen Bezirke der Diftriftspolizeibehörden 
Eggenfelden, Rottenburg und Kelheim bat bie 
Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, was 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Sandshut, den 19. April 1863. 
Königkiche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. —— * 
Zunner, Selretãt. 





Ad Num. 15,655. 
Agentur betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Cöln'ſchen Feuer: 
Verfiherungsgefellihaft Colonia beantragte Aufſtellung 
des Privatier Karl Eberhard in Velden als Agen- 
te, der bezeichneten Gejellicait für den Umfang bes 
Bezirksamtes Vilsbiburg hat die Genehmigung ber 
unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur — 
lichen Kunde gebracht wird. 

Landshut, den 18. April 1863. 


Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Reitmair, Sekretär. 











Ad Num. 15,969. 
Hgentaren betrejteub. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der Sauptagentur der cölnischen Feuer- 
Verſicherungsgeſellſchaft Colonia beantragte Aufftellung 
bes Handelsmannes Franz Stadler zu Simbach 
als Agenten der genannten Gejelihaft für den Um— 
fang der Bezirksämter Deggendorf, Dingolfing 
und Eggenfelden hat die Genehmigung der unter- 
fertigten Stelle erhalten, was hiemit zur öffentlichen 
Kunde gebracht wird. 

Landshut, den 21. April 1863. 

‚ Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Junern. | 
v. Schilder, k. Regierungs Präſident. 


Reitmair, Sekretär. 





Ad Num. 15,539. 
Rachtraglich licenzirte Privatbefchäfbengite pro 1868 betreffend. 
Im Namen Seiner Majefkit des Königs von Bayern. 
Im nachftchenden Verzeicniffe werden die Gau- 
reiter befannt gegeben, welche fir Niederbayern noch 
nachträglich für das laufende Veſchaljahr lizenzirt wurden. 
Landshut, den 17. April 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. RegierungsPBräfident. 


Zunner, —— 
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S. erzeichniß 
der vom Fol. allgemeinen Landgeſtüte für die Beſchälperiode 1863 im Regierungäbezirke Nieder- 
bayern nachträglich lizenzirten Privatbejchälhengfte. 
- | 






Beſchreibung des Hengflee. atum der auss 

















* * In welden Gerichts- geſtellten Licenz. 
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halten hat. 
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165| Schachner —* Paßau IL) ſchwarz· ohue | su edg · Pafau Lund bie Gem. 5 
Johann —— brauu —* Fahrnbach d. Lg. Part II. 
166 Attenber- | Yennkuber | Vils. Goldfuchs Halbınondförmiger | 415) 3 bei feiner Behauſung 8 
ger Andr. no biburg Stern | 
7 t „ (halbmondfö nt Stern, 
167 —* — Landau — Ki —— F 616 3 dto. 
e 
Mathias dee ſchwarz getupft e 
1468| Wimmer — Landshut " Stern 415 3 bto, " „4 
Mathias | 
169) Zeller Bauer von) Bils- Rapp Stern, berh.r. F.einwärts! 7116 — bto. " "de 
Franz | Hangzell. | biburg “is X Kit er * | 
170 Gläberger |Bäuerin u.) Dingol: . er b. Fuß einwärte 415) 3 dto. | " "Im 
Magbal. | Reuth fing auf Krone u Ferſe weiß 
171 Heigl vederer von Bogen | Blau ohne 415 3 dto. "„ ie 
Artton Sthwarzach ſchimmel I | | 
4172| Huber ng lim Mullers kaſtanien⸗ |verfiingerten Stern, beide 715 3 tto. " Pa We 
Simen |” Schietling dorf braun Hinterfüße * die Käthe] 4 | i 
i | 
173 |Rröginger ai end Bile- | fwarzı —— — 5 16 — dto. | " |e 
Lorenz bach biourg | braun |MEhiE. ME m der ee ww 
8 3bLog. Mainb m » Im Im 
174 —— Ber — Mainburg Rothfuchs — F al ALS Den —— * 
ea genbach ber a Dir Yheni® |. jbart, Lindach, Moesham, 
a A: | | aufen und Oberbins 
öfbe nn. rin. h. ou) | bardt 
hod | u 
Linseiſen B tern, ber h. U. bis zur 9 
a a an ee a ne 
176) Graf Bauer von) Vils- Schweiß- durchgehende Bläfe und 7) 15 a bei jeiner Bebafting | " "|" 
Simen | Heiglberg ; biburg jnchs Saripp, Unierlippe weiß 
177 Schmidt · Bauer von Rapp suxhhgehende Blaß und 6 F— dto. " | " 
uer Anten Burg saw, ——— | 
D e wei i ei 
178 Feuchtuer Bauer von " ſqwatʒ —— Stern, beide 4 "u tie. | " „Ir 
Lorenz | Sitten | braun Hinterfüße —* die Köthe 
179| vſchorr Bauer von Landaput | dunfel- |eı d & dert.) IE —R Moimbura nıle Ausnabme| „ — — 
Joſeph |Mittersderf braun |" Sat fiber Kieäihe och | ' * *— —B—— 
| It bmbanjenu. Oberpinharde) 
4 Winterer Lehrhuber Bile- Roth⸗ Stern — 15) 5 bei feiner Bebanfung | » |" Ir 
| Hofepg von Thau⸗ biburg | himmel 
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Ta. SEE 
- Zeichen. | * zuri Bejchälteiten er: 
| £ =” halten hat. 
1841| GBorter- |Bentofer v. Landshut yellbraum weiß eingeſteſſene Haarı| 6 15) 1|die Gem. Bud, 579 — 
bauer Iſid. Eching auf der Stirn | und —* des 
182) Bed Bauer von] Rotten- Lehmfuchs Stern, ver b r. Fuß 6 15 — Ba, Stotrendung u bie Gem. 
Sebaitian | Wölftofen| burg | über die Köthe weiß | Ipeimeitofen des Edg. Kandabet 
183| Nieter- Bauer von m Rapp Stere 716 — 33 — zub bie 
be 2er 
maier Joſ. Sandsbach er — — 
184 Rauchen Wirth von der bint, I. Fuß bis zur 7151 3 bei feiner Behaufurg 
egger NIE |Hohenthan | Koöthe weiß u. ſchw. 
185 Vilsmaler Bauer von Vile- | Schwarz | chne 416 3 BR. | 
Diouis Forſt biburg | ſchimmel \ | 
186| Tischler [Bauer von) Landau |Rothfuche | Stern 415] 2 tie, | 
HGofepg | Willnegg | 
187 Brunner Bauer von Mainburg| hellbraun Stern, d. rg Sinterfüge 1215| 1 kto, ) 
Jeſeph Eribof > eh 
188] Kirchha · |Bauer von " kaftanien. durchgehende Blp und 6116| 2: die. | 
mer Seb. Neuhauſen braun F En Mike weit 
189| Huber —— von) Dingel- Rothfuchs burdat ende BE und) 4116; 380g. Dinpelfing und] ' 
Georg — fing —— —— bei ſeiner Bebauſung 
190 Hagmüller| Ber ke Mainburg hellbraun —* der 6.1. $. bisan, 10115] BE Gem. Eikeisbam, Dit 
Jalob von ber 6. r. über Die Käthe inddardr, Linda, Moo 
191|Kronthaler en, pumfef. meiß und fhmarz ut 15 older feiner —— 
i⸗ € 
Bitus trichsdorf braun wen j* 
192| Haberer Bauer von, Dingol⸗ | kaftanien Bude "order Ben 16 2 dto. 
Jehenn den | fung braun DEE FSLEREE TEN 
193, Anger: |Bauer von) Vils: dunkel: durchgehenbe * 5115 -| dto 
maier Andt. Pauluszelt | biburg | braun Schuipp, Unterl, weiß “ 
194 Schachtl Bauer von * Rapp Blaß und Schnipp, beide 5 16 te. 
Zofeph der Gafau Hinterfüße über bie Köthe 
wei 
195| Herrmans. |Heider von? u Schweiß —— und 1 fng. Diuzelfing und 


ficegnes | Nnterfin- 


fuchs 

Andreas 
196) Weiß [Müller von Landshut | Schwarz. 
Martin | Hafelfurth ſchimmel 


Schnipp, Unterl. weiß 


chne 


197| Weintt |Selmervon) Bits. | kaftanien, |Stern, beide Hinterjühe bis 
Sofeph | Hielkam | Hißurg | braun — — chwarz 
198 Winner — Landshut goldbraun Stern, der h. 1. Fuß 


über die Köthe weiß 


Mathias, Winder 
199 Maginger Bauer von) Epgen- | Rapp Stein u Schnipp, der 
Sebaftian | Maping | felden 6.1.8. üb, d. Käthe weiß 
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4115| 1| bei feiner Behauſung 


5115| 2 bie, 
415| 3 dto. 
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Dalum der aus. 


geftellten Licenz. 
| 
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ib d 5 N 1 6. 
| N Beſchreibung Des Hergfte * *8* onen geftellten Licenz. 
. | I estrie der er en⸗ 
& Immer.) Sant. 1 —— — | 
—— gericht. Farbe. Zeichen. “ zum Befchälreiten er: = 
| S = = | halten hat. = Eis 
| | - lelälel _ 61 
200) Dinzt | Hofbauer Bils- |Rothfuhsiturchgehende Bläſſe, ».| 4 


hs — eds. Dingeffing und 1863 Febr. 20 
Martin v. — biburg h. r. Fuß hoch weiß bei ſeiner Behauſung 














201Angermait Söldner v. "| bunfel- verlängerten Stern und) 4145| 2 bei feiner Behaufung "„ 121 
ipp, Unt 7 
Mathias | Hartam braun |hcide Senterfüße über bi 
Köthe weiß 
202/Marnzinger) Bädermeis | Pfarr: | Rapp Blümchen 4115| 8 dto. 123 
* ſter von 
Wichael Egglham lirchen 
203| Sachen: |Bauer von Mainburg dunfel- ohne 4115) 389, Mainburg mit Ausn.| " 127 
huufer | Nicderhof braun 35 ne 
Midael | ham, Böbmhaufen u. Ober: 
pinhardt 
204 Buchner Galsöder | Eggen⸗ | Schwarz: chne 415) 3) Xp. Eggenfelden ne) |:® 





Michael von Gglssn| felden ſchinmel 
205) Baum- Bauer von) Ofter- Leberfuchs Stein, ſchmalen Streifen 415 2 Gem. Rainding, Uttlan, » |Märl 6 


anf dem Nafenrüden, ber 

















partner | Galgweis | hofen b. r. Fuß um Srone und Sachſenham u Haarbach 
Simon | serie weiß u. roth getupft 
206| Bleibrun-|Bauer von) Dingol- | Kaftunier. ver hintere linle du) 416 — Ldg. Dingolfing " - 114 
ner Icſeph/ Neindd fing braun einw. am Ballen weiß 
— in er Stern und Schnipp, beibe * 
BT een ang" i6 Mintug mi mun| » | = |. 
afpar bintern über die Köthe weiß indharbt, Kindad, Moos: | 
ham, Böhmhauſen u. Ober: 
! pinbarbt 9 
208| Schreiber —— Bogen |; * ebite 616 — | Erg. Bogen und D | "„ 115 
Johann gen a en Mitterfels 
r n ih um f 
209| Wöcherl i Gmein: | Eggen⸗ " PR beide Verderfühe 4j16 2] bei feiner Fehaufung | " 126 
Lorenz [vaner u felven | um Krone u, Ferſe, beide 
—— Hinterf. über die Köthe weiß 














München, den 12. April 1863. 


Die Königliche LandgeſtuͤtsVerwaltung. 
Leopreoting, Dberk. s 
Rrans, Regimenisguartiermeifter. 
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Aa Ne. 10038, gungen bewilligten Steuer⸗Nachläſſe zut öffentl 


Die Sieutt / Nachtaſfe für das Eleisjaht 1861/62 betreffend. Kenntniß gebracht. 
5 =. ; Er Sandshut, ben 18. April 1863. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. Königliche Regierung von Mieverbayern, 
; j Kammer der Finanzen. 
14 d 8 vom 1. 

MEER Da Ware von 1. Sl v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
1834 werben durch die nachſtehende Ueberſicht bie im d. VEopoTder, 1. Regierunge Direttor. 
Etatejahte 1861,62 im Folge von Elementarbeichäbi- Ertfleter, Sekret 

Summurifhe KUeberſicht 
über die 


flir das Etats- Jahr 1861/62 wegen Gliementar-Beihädigungen im Regierungsbegirte Niederbay 
bewilligten Steuer- x. Nachläͤſſe. 


















































































































































| & Rentamts-] Steuer | a = — 
—* n —* | Haus | Sewerb- | <teuer- ie | 
Bezirt. inde. Maung Grundſteuer ſteuer. ſteuer Beiſchlag. | Umlagen. | Berk 
fl. Bl le fl. | —5 1% fl. | JR: fl. |. 
1 Deggendorf Rotteredorf [Hagel u. 9 50) — —— 31:37! 832 135 — 
A | | 
Sa. vo. 1| per — | | | 
2 Dingelfing Gaberokirchen [Hagelfglag| 42.17! — —— — 11 6011 
Niederreiebachſ 8537| 3 1 — | 3 50/42 
Su. v. 2 = Z1=1-] 25558[-| 7I—! 8] 110158 
3 Epgenfefden ———n—* 4488 Bl- -- un 14/57. 2 ıl 63153 
in 1831| —— =] 610 1] 140 — 21 
" 1020| 1] -—| I— -' 326 3 is 3j| 14/42 
J Sa, vo. 3] 7344| 31 -|-|-|—- |—| 24/34 10457 
4 Grietbad a DE ko -1—te1=t=jej- 
b Kelheim Kopfelberg Brand u. 6734| 2 2] 1-1 —1— 1 -1— 22 31 1 6 4 3 6 10 
Reidpenftetten | Hagel 26,42 ie - 17 -| 864 al 2i2al al 38 1 
" 55125) 3—| -1-1—|j 18j28| 1 4.59) 1j 7853 
Sa. o 149142 3] -1——I—|—1—] 4953| 3] 13/28] a 213] 4 
6/Rökting er . — |-.-1-|-1-] -|— ia ER N IE — — 
7 Landau Altenbuch Brand 81141, 3 — -/—| 27114 7 21 4 116 17 
Etting R 27150 = —-|-| 9201-1 232] 1] 40) 3 
Sa v. 7) 10932 un a 3 0 36 34 — | 2 ee 
8 Landohut Oberglaim |Brand — — — 31 821 2| 1328 
Sa. v. ver = |! m | F 
9 Mallersdorf [Neufahrn |Brand "29 1251 21 -/—i—|— — — Is 240 41/41 
Oberergolbd:| " 18 42 : —J — —* —* 26.39 
u) sl | 
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Sa v9 1-1] | 1689] 1] 423] 3] 6821 








& | Bezirk. 
10 Vuterfels 


41 Neuſtadt 
42, Oberngell 
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| 
151 Shönkerg 
-16/Simbed 
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17) Straubing, 


18 Biecuach 


19 Vilebiburg 
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21 Wolffſtein 
22 Zweſet 
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a —— Nahläjie 
Veigi: Haus | Gewerb: | Eteuery |. Hei» [m 
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» 
Zufammentrag. 
7 5 —* 

5 |Rertumn-| Stun | Yan | uü, Te a 

8 ar . emeinde. digung. —— ſteuer. ſteuer. Beiſchlag. | Umlagen. Summa. 
fl. Itr. du fl. Itr.di Ifl. tr.ſdi. fl Iteie. ft. || ot] fl. Iit die 
1 Deggendorf k ‘9450| 3].-)-|--1-1—1-] 31/37|--] 8132| 2| 1385| —| 1 
2| Dingolfing 7755—| -|—| =] 1-1--| 2558| -| 7! 3| 110,53] 3 
3 Eggenfelden 7344| 51————2434 2| 6i38--| 10457] 1 
4 Griesbach ——— la — -[ —/-1-| — | -]-- 
5ielgeim 14942) 3] -|—i—|-1—|—| 4953| 3| 13l28| 1] 213! a| 3 
6 ſötzting — — — — —— ——— 
7 Landau 100 32 2| 20 3 —| 3634214 9533 2115620 3 
8 xLaondshut 9250) 11 —/-i-|--/—i—] 30558) 3| 821 2] 132) 8| 2 
g|Mallerederf 47,58 --| - |-|- |—|--/—| 1559| 1] 423) 3] 6821|-- 
10! Mitterfels - 11-1 -- 1-1 — |— —-i — —— ——— — —— 
11 Neuſtadt — 1-1—1-—1- j—]1+-1— — 11-1 —I1-|1—] — | -1... 
42|Obernzeu 115 3-/——-|-| |-| 3lass| all 1clıel a 
13 Poeßau 11130] - |--|-|—|--|-/—] 3l50|-] 1! 2!-| 16le2| 
14/Bfarrlirgen 16132] 11-1-/-|-|-|-| 5130 2| 129 1] 23j32|-- 
15 Shönberg — — — —— — — —— — — 2— 
16 Simbach 425123] —| - | - 11-11 141l45| al 3812 2] 605/21) — 
17 Straubing 20111) 3 —|—i—[—-/—|—] 6143) 3| 1/49 1] 2844| 3 
18 Viechtach 10 8 1l-/-|-| 8 —|—| 346) 3| 1138| 2333 ı 
19 Bitebisurg 2042| 3) -|--/-|-/-|-] 6154| 1] 1351| 3] 2928| 3 
20 Bitspofen 24527 1l - |—1--]15/30 8235| 2] 23/29] 1] 367| 2|— 
21] Wolfftein 2746| 1--j-/-| .j-|—] 2135| 2| —42|--| 11] 3] 3 
22] Zwiefel 1 ..74 8 1-1-1-1-I-|-|-]| slıgl 2| Blıa 35343 
E Sejammt |Summe |raa0ja2 1| 120] 3]23/30|—| a81ja3| ılısılas 2]207724 3 














Landshut, den 18. April 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Fir anzen. 
vd. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. 
Leopolder, tgl. Reyierungs-Direlter. 
Creß rer, Schretär. 
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Ad Num. 10,441. 
Die Aufftelungen von Untcragenten für den Hagelverfiherungs: 
Verein für das Königreich Bayern betrefjend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Die von dem Directorium bes Hagelverfiherungs- 
Vereins für das Königreih Bayern beantragte Auf- 
ftelung des Unteraufichlägers Johann Zöllner in 
Zwieſel als Unteragenten der gedachten Verficherungs- 
Gejellihaft für den Difirift des Bezirlsamtes Negen 
und den obern Theil des Bezirfgamts Grafenau hat 
bie Genehmigung ber wuterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 21. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbavern, 

Kammer ded Innern. 
wShilder, k. Renierungs-Präfident. 


Zunner, Selretär. 


Ad Num. 15,459. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörden von 
Niederbayern. 

Gurfiren faliher Münzen betreffend. 2 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bor Kurzem wurde zu Schönfee, im Regierungs- 
bezirfe der Oberpfalz, ein falicher öſterreichiſcher Kronen- 
thaler mit dem Bruftbilde des Kaiſers Franz 1. und 
ber Jahreszahl 1794 verausgabt. 

Derjelbe befteht aus einer dem Meſſing ähnlichen 
Metallmiihung, ift in einer nah einem ächten Stüde 
angefertigten Form gegofien und an ber Oberfläche ver 
filbert, unterſcheidet ſich auffallend durch feine Farbe 
von ächten Stüden. | 

In ber Gemeinde Kandel, im Regierungsbezirke der 
Pfalz, wurden gleichfalls ein faliher Gulden württem- 
bergifchen Gepräges und ein falicher Kronenthaler ver- 
ausgabt. 

Erſterer war auf galvanoplaſtiſchem Wege herge⸗ 
ſtellt, indem im einer von einem ächten Stücke abge- 
wonmenen Doppelform Kupfer niebergefchlagen unb ber 
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® 


Zwiſchenraum mit Zinn. ausgefüllt worden ift; ber 
legtere beftand aus Meffing und war mit faljchen 
Stempeln geprägt, überdies auch noch durch Einfchlagen 
eines Kreuzes als falich gezeichnet. 

Die wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht und ben fol. Bolizeibehörven Anorbnung geeig- 
neter Spähe aufgetragen. 

Landshut, den 19. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Ecfkretär. 


Ad Num. 1801. 
Befanntmadung. 
Die Befegung ſtaatsanwaltſchaftlicher Stellen betrefiend. 
Seine Königliche Majeftät haben Sich durch 
allerhöcfte Entſchließung vom 18. April d. Irs. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, vom 1. Mai db. 8. an 
fangend die erledigte Stelle des funktionirenden Subs 
ftituten des Staatsanwalts am k. Bezirfägerichte Deg- 
gendorf dem als Vertreter der Staatsanwaltihaft am 
fol. Landgerichte Wolfrathshauſen verwendeten Appel- 
lationsgerichts- Acceffiften Klemens Steyrer zu ver 
leihen, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Paßau, den 22. April 1863. 
Der Oberſtaatsanwalt 
am f. Appellationdgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 


Ad Num. 4018. 
Die Erledigung der Pfarrei Untermarfeld, Delanats Augsburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die durch Beförberung bes bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Untermarfeld wirb 
zur vorfchriftämäßigen Bewerbung bis zum 15. Juni e. 

mit folgenden Begügen ausgeichrieben: 
8 





— — — — — — — 


42 








ÖL, An ſtändigem behalte: A x. 
Hub) Stantstaffen: bant . 400 — 
A aus Nealitäten: 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches 
me Fir eine eine Familie aus⸗ 
Sweichend ift, mit Dekonoittiegebiuben 25 — 
aus 3 1Tgw. 42 Dez. Moosgrundftüden 31 — 
1. Einnahmen aus beſonders bezahlt wer: 
benden Dienftesfunftionen 9 49 
Summa 465 49 
Die Laſten hievon ab mit . 2 59 


Reinertrag 462 50 
Ansbach, den 18. April 1863. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Vogel. 
Schmidt. 


— Bekanntmachung, 
die II. Verlooſung der 2progentigen mobilifirten Kapitalien 
der Stiftungen und Gemeinden betr. 


E Genß der Bekanntmachung vom 2. IL. Mts. 
Wegieriingsblatt Seite 567 und 568) ift heute die 
#. Ve Woſung der 2procentigen mobiliſirten 
Wipitalien der Stiftungen und Gemeinden 
Alın Zwede der baaren Heimzahlung vorgenommen 
worden, Wöhei die Looſe: 

vi. X. X. XXI. 

im SRapitalsbetruge ‘zu 430,700 fl. gegen 
worben find. 

Es werben daher nach der vorerwähnten Befannt- 
machung alle 2 prozentigen Obligationen ber Stiftungen 
und Gemeinden, weldhe mit Coupons unb neben 'ver 
Bignette lints mit einer der Rommiffions-Ratafter- 
— 





869 bis 1676 mel. 
4050 bis 1128 inel. 
1840 bis 4432 Amel. 
2257 bis 9421 imiol, 


verfehen find, hiemit zur Rüchzahlung gekündet, "ir 
welcher Beziehtung a bemerkt wird: 


Die zur Ruchzahlung — Kapitalabetrãge 

treten am 1. Auguſt 1863 aus ber Berzinfung. 
u, 

Die Zahlung der verloosten Obligationen beginnt 
fogleih, wobei die Binfen in vollen Monatsraten 
nämlich ftets bis zum Ablauf desjenigen Monais, in 
welchem die Zahlung geſchieht, jedod in keinem Falle 
über den 31. Juli 1863 Hinaus, vergütet werben. 

iu. 

Die Zahlung der verleosten DObligatiomen findet 
in der Negel nur ‚bei demjenigen k. Staats: Schulden- 
Tilgungs-Spezialtaffen ſtatt, welche Tolde aus 
geftellt haben. 

Ausnahmsweife kann aber auf den Wunſch ber 
Betheiligten die Zahlung auch durch die k. Staats 
Schuldentilgungs:Hauptlaffe in München, die k. Spezial- 
faffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzbhurg, und durch ſämmtliche E. Rentümter wer- 
mittelt wenden. 

IV, j 

Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, tin 
lihe Pfründen und Stiftungen, dam Iintem- 
rich ts Stiff tan gen kauten, haben die Beitreter der 
selben vorerſt je mac den beſtehenden Siompetumpiber- 


hältniſſen wie Ermächtigung zur Gelb -Rimpfengriaimme 


entweder von wem betreffenden E. Beſirksamte il 
Diftrikts-Poligeibehörde oder von ber 'f. :Breißvegierumg, 
Wanrer des mern, resp. um dem 1. proteftanti- 
hen Komfiftorium, ber von ben k. Stacc 
Miniſterium des Innern für Kitchen» und Echul⸗ 
Angelegenheiten beizubringen. 
N. 
Die Vezahlung ber meiner Dispafition: Weichräriking 
wiitedtiugenben Wbligabionen Mann (kuft Ka ums 
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Vingter md legaber Beſetligeng der Dispoſitions 
Seſchränkung durch vie bethe tligt en Gläubiger 
erfolgen. . 


VI. 

Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß, inſoferne in 
ben sub. IV. und V. erwähnten Fällen Zögerungen 
in der Baarzahlung ber verloosten Obligationen her- 
beigeführt werden follten, deßhalb die Zinfenfiftirung 
vom 1° Auguft 1. 38. an nicht aufgehoben werde, 
Jonbern der Hinderungsurfachen ungeachtet mit dem 
genannten Tage einzutreten habe, daher von den 
Gkiubigern für die rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger 
Zahlungshinderniffe ‚Sorge zu tragen iſt. 

VM. 

Die Wieberanlage der heimzuzahlenden Kapi⸗ 
alien ift bis -auf Weiteres bei dem ‚+ pvoventigen 
Giienbahn-Anlehen (jedoch wicht in Beträgen unter 
+00 ;fl.) ;geftattet, umd es ann dieſe Wiederanlage bei 
allen -E. Speziallaffen, ſowie aud durch Vermittlung 
ser k. Rentämter geſchehen. 

München, den 15. April 1863. 

Kol. Bayer. Staats⸗Schuldentilgungs · Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel, Sekretär. 





Befanntm abung, 

Wie RTV. und benchungeweiſe XII. Berfonfung ver 91% und 
arroſitt rd presenfigen ‚Etaatd- Obligationen au pohteur und 
auf Nomen mit Coupons betreffend, . 

Gemäß der Belanntmahung vom. 2. d. Mts. 
KRegierungs-Blatt S. 565 bis 567) iſt heute bie 
IV. Berloofung der -auf den Inhaber ‚(au porteur) 
lautenden 31/, ‚und-arrofirt 4 prozentigen Mobilifirungs- 
Obligationen und bie XII. Verloofung der auf Namen 
ausgeftellten 31/2 und arrofirt Aprogentigen Mobili- 
firungs-Obligationen ‚ber Privaten mit Coupons zum 
Zwede ber baaren Heimyahlang vorgenommen worden, 
wobei nächftehende Zahlen gezogen worden find, und 
zwar bei ber 


— —— 


EIN. Verloofumder auf · den Jahaber fan portour) 
lautenden By; mu arroſirt | daprogentigen Obliga⸗ 
nonen mit Conpons ‘wog auth die viakulicien 
und die mit Namens- Cinſchteibungen verſehenen 
au perteur Obligationen gehören) 
18. 20. 3 8. 89. =. 
und bei ber 


AI. Berloofung der auf Namen ausgeitellten She 
und arrofirt 4 prozentigen Obligationen mit Coupons 
08. 42. 32. 60. 8, 9. 

Nah dem Verloofungsplane find alle Obligationen 
ber bezeichneten Schuldgattungen ‚zur Seimzahlung be- 
fimmt, beren Commiſſions⸗Cataſter-Rummer 
(roth geſchrieben) mit einer der gezogenen, Zahlen 


eubet, z. B. 
die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
Nro, 18., 118. 218. 318. 418. 518. 618. 
‚ 718. 7818. 918. u ſ. w. 
„ 20. 120. 220. 320. 420. 
T20. 820. 920. u. ſ. w. 
„ 34. 134. 234. 334. 434. 
784. 834. 934. u. ſ. w. 
183. 283. . 383. 483. 
883. 983. u. f. w. 
189. 289. 389. 489. 
889. 989. a. ſ. w. 
294. 394. 494. 


194. 
394. 994. ſ. w. 


bie Obligationen auf Mamen 
108. 208. 808. #08. 508. 
808. 908. au. ſ. m. 
112. :212. 812. 412. 
812. 912. u. ſ. w. 
132. 232. 382. 432. 
882. 932. u. ſ. w. 
160. 260. 360. 460. 
860. 960. u. ſ. w. 
183. 283. 383. 483. 
883. 983. u. J. m. 
194. 294. 394. 494. 
894. 994. u. ſ. w. 
342* 


520. 620. 


DB4. 634. 


583. 683. 
„ 89. 
789. 
„ 9. 
194. 


589. 689, 


594. 694. 


Nro, 8. 
798. 
„m. 
712. 
„ 82. 
TBB. 
„ 60. 
760. 
„ 838. 
I83. 
„ 94. 
794. 


608. 
512. 612. 
‚has. 
560.. 660. 
583.. 688. 


594. 694. 
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Mit der baaren Rüdzahlung der verloosten 
Obligationen wird fogleich begonnen und es werben 
biebei bie Zinſen in vollen Monatsrate, nämlich ſtets 
bis zum Ablauf besjenigen Monats, in welchem bie 
Zahlung geichieht, jedoch in feinem Falle über den 
31. Zuli diejes Jahres hinaus vergütet, indem am 
1. Auguft 1863 die Verzinfung der gezogenen Db- 
ligationen aufhört. 

Ueber den Vollzug der Heimzahlung erwähnter 
Obligationen nebft Zinsraten wird übrigens Nad)- 
ftehenbes bemerft: 

I. Die Zahlung der verloosten Dbliga- 
tionen auf den Inhaber” (an parteur) 
nebft Zinsraten erfolgt bei der k. Staats Schul⸗ 
dentilgungs-Hauptlaffe in München, dann bei den 
k. Spezialfaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 
Regensburg und Würzburg und vermittlungsweile 
auch bei jämmtlichen k. Nentämtern und bei dem 
Bankhauſe M. A. von Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt aM. 


I. Bezüglih der auf Namen lautenden 


oder vinfulirten Obligationen findet die 
Zahlung in der Negel nur bei denjenigen fgl. 
Staats-Schuldentilgungs-Spezialkaffen ftatt, we (de 
ſolche ausgeftellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch 
der Betheiligten die ‚Zahlung auch durd die 
k. Stants-Schuldentilgungs-Hauptkaffe in München, 
die k. Spezialfaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 
Regensburg und Würzburg, und durch ſämmtliche 
f. Rentämter vermittelt werden. _ 

. Die k. Spezialfaffe München bezahlt nur diejenigen 
Obligationen, welche dieſelbe jelbft aus— 
geſtellt hat. 

IV. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 

Pfründen und Stiftungen, dann Unterridts-Stif- 

tungen lauten, haben die Vertreter derſelben vor- 


u — — 
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erſt je nad) den beſtehenden Kompetenz -Verhält⸗ 
niſſen die Ermächtigung zur Geldempfangnahme 
entweder von dem betreffenden kgl. Bezirksamte 
als Diſtrikts Polizeibehörde oder von der k. Kreis— 
Regierung, Kammer des Innern, reſp. von dem 
f. proteſtantiſchen Conſiſtorium, ober von 
dem f. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten beizubringen. 

V. Die Bezahlung der vinkulirten oder font einer 
Dispofitionsbeichränfung unterliegenden  DObliga 
tionen kann erft nach unbedingterundlegaler 
Befeitigung jener Binkulirungen durh die be 
theiligten Gläubiger erfolgen. 

Vi. Bon jelbft verfteht fich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinfulirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung der verloosten 
Obligationen herbeigeführt werden follten, deshalb 
die Zinfenfiftirung vom 1. Auguft 1863 an nicht 
aufgehoben werde, jondern der Hinderungsurſachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten 
babe, daher von den Gläubigern für die recht— 
zeitige Bejeitigung allenfallfiger Zahlungshinder- 
niffe Sorge zu tragen ift. 

Den betreffenden Obligationsbefigern ift die Wie- 

deranlage der heimzuzahlenden Kapitalien bis 

auf Weiteres bei dem +progentigen Eiſenbahn⸗ 

Anlehen au portear ober auf Namen geftattet, 

und es kann dieſe Miederanlage, fogleih nad 

geichehener Berloofung bei allen k. Spezialfaffen, 
fowie durch Vermittlung der f. Rentämter und 
bezüglich der au porteur-Obligationen auch durch 

Vermittlung des Bankhaufes M. A. von Rothſchild 

und Söhne in Frankfurt a/M. geſchehen. 
Münden, den 15. April 1863. 

Kol. Bayer. Staatd-Schulventilgungs-Eommiffion. 

v. Sutner. 


vo. 


Diebel, 


= H. Augéburg er GCours 
vom 16. April 1868. 
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Beilage 


Königlid Bayeriſchen 


Lreis-Awtsbleatte 


von Niederbayern Nr. 34. 


% 





M 16. 


Landshut, Sonnabend ven 25. April 


1863. 
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Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 


und anderen Diftriftö- und Rofals-Behörden. 


— — 


104. 
Ediktalladung. 
Urkundenamortiſation betreffend. 

Dem kgl. Kreiskaſſalontroleur Wilhelm Gebhardt 
dahier iſt die ihm von der kgl. bayer. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs-Spezialkaſſa Regensburg unterm 14. Juni 
1859 ausgeftellte Interimsbeſcheinigung über 50 fl. 
erlegfe Amtsfautionsfrift zu Verluſt gegangen. 

Der unbefannte Inhaber diejes mit F. C. II 
Nr. 260 bezeichneten Interimsſcheines wird hiemit 
aufgefordert, denjelben binnen jehs Monaten a dato 
hierorts vorzumeiien, widrigenfalls dieſe Urkunde für 
kraftlos erklärt werben würde. 

Am 28. Februar 1863. 

Königliche Stadtgericht Landshut. 


(c3) Schonger. 





105. 


Dünzl Earl und Gonf. wegen Ungehorfams gegen das Heer— 
Ergänzungsgeſetz betreſſend. 


Behufs des Strafvollzuges wird um Ausmittlung 
bes Aufenthaltes 


a) des Carl Dünzl, geb. 3. Novbr. 1841, Tag 
lögnersjohnes von hier, beheimathet in Seibers 
dorf, Gem. Leiblfing, k. Logr. Straubing, und 

b) des Joh. Bapt. Gruber, geb. 12. Febr. 1841, 
Maurerjohnes von hier, ' 

dann um Belanntgabe allenfalligen Reſultates erſucht. 
Am 10. April 1863. 
Königliche Stadtgericht Straubing. 
Parſt, £.. Stabtrichter. 


106, 


Gdpiftallapung. 


Hypothelverhãltniſſe des Martin Pauli, Bauers von Guttenhofen 
betrefiend. 


Auf dem Anweſen des Bauen Martin Pauli 
zu Guttenhofen d. ©. ift jeit 6. Mai 1825 für 
einen gewiſſen Joſeph Meier, damals Dienſtknecht zu 
Guttenhofen, eine nah 4/0 verzinslihe und angeblid) 
längft bezahlte Darlehensforderung von 127 fl. hypo⸗ 
thekariſch verjichert. 

Da nun diefe Forderung auf Antrag des Martin 
Pauli im Hypothekenbuche gelöjcht werben ſoll, jedoch 
aber alle Nachforſchungen nad dem rechtmäßigen Eigen- 
thümer fruchtlos blieben, jo wird Joſeph Meier und 
überhaupt Jedermann, welder auf bie Forberung ein 

16 


9 


Recht zu Haben glaubt, Hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten von heute am babter zu 
melben, wibrigenfals nah Umfluß diefer Heit die 
bezeichnete Forderung für erloſchen erklärt und im 
Hypothekenbuche gelöicht werben würde. 

Am 26. März 1863. 


Königlihes Landgericht Paßau 1. 
(3b) Hiedl, 8. Landridter. 
107: 
Guratel über Georg Heindlmaier betreffend. 

Der Bauersfon Georg HeindImaier von 
Harınlam wurbe durch Beſchluß vom 25. Februar 
E 38: ald geiſteskrank unter Curatel geſtellt was mit 
dem Beifligen zur Kenntnißnahme gebracht wird, daß 
derfelbe ohne Zuſtimmung feines Curators des Bauers 
Joſeph Dit von Schatzked, keinerlei Rechtsgeſchäfte 
eingeben kann. 

Am 13. April 1863. 

Königliched Landgericht Simbach. 


v. Boithenberg. 
Röhrle, Affefior. 


108. 


Berfchollenheit des Bauers ſohnes Felir Brunnmaier von Deindorf 
betreffend. 


In Verwirklichung - des mit öffentlicher Bekannt⸗ 
machung vom 2. Yuni 1862 gebrohten Präfubizes 
wurde nad fruchtlofem Umfluffe der breimonatlichen 
Frift Heute befchloffen, daß Felir Brunnmaier, 
Banersiohn von Deinborf, als descenbenzlos ver- 


2 


ftorben zu erachten, und deſſen Vermögen ben nächſten 
Inteſtaterben ohne Caution zu verabfolgen fei. 
Am 14. April 1863. 
Königliche Landgericht Simbach. 
v. Voithenberg. 
Röoͤhrle, Aſſeſſor. 





109 

In Folge Weiſung des k. Bezirksgerichts Pfarrkirchen 
verſteigert Anterzeichneter wiederholt das dem Zwangs⸗ 
verkaufe unterfiellte" Anweſen· der Linbingericen 
Wafenmeifterseheleute zu Brennberg am Samstag 
ben 6. Juni Ifb. 38. Vormittags von 9 bis 
10 Uhr im Drte Brennberg 

Begüglidh der Befchreibung und des Schäpungsierthes 
des Lindinger'ſchen Anweſens wird ſich auf die Aus— 
ſchreibung vom 30. Dezemban vor. Is. Paßauerzeitung 
Nr. 7, Bezirksamtsblatt Nr. 2, Kreisamtsblatt Nr. 1, 
bayeriſche Zeitung Nr. 6. bezogen, übrigens noch bemerft, 
daß auf demſelben ein jühnkäher Gefälläbodengins zu 
ib. ft. 56 Ei 3 bE und ein Handlehns⸗Aequnivalent 
von; 100 fl. 561/4 fr zum & Mentamte Griesbach danuk 
ein Zehendbodenzins vom jährkich 14 fi. 38-Ee. 1 bE zur 
Kirche St. Wolfgang: kaftet. 

Der Zufchlag exfolgt am den Meiſthietenden ohne 
Ruchſicht auf den Schäpungsmertb; Steigerungäknitige 
beven Solvenz dem: Unterzeichneten wicht genügend bee 
Iamnt ift, werben nur gegen Borlage Iegaler Zeugniſſe 
über ihre perjönlihen und. Vermögens Verhäktnifie zum 
Steigerung zugelaffen. 

Griesbadh, den 12. April 1863. 

Kornmällter, k. Notar. 
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M33. Landshut, Mittwoch den 29. April 1863. 


Gründung einer euer: „Berfigerungsgefelichaft auf Gegenjeitigfeit in Bubwigstafen am bein. — Die Verpflichtung der Flurwächter. 
— Allmählige Kultivirung und beifere wirtbichaftlihe Benügung der Gemeindegründe. — Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei 
Mainburg. — Hauptagentur ber preußifchen Renten »Berfiherungsanftalt in Berlin. — Die Aufitellungen von Unteragenten für 
die Magdeburger Hagel:Berfiherungs:Gefelihaft. — Agentur. — Aufficht auf Landesverwieſene. — Unterfuchung gegen ben ans 
geblihen Frit Ziegler von Bamberg wegen Landſtreicherei. — Freiherrlich von Keßling'ſches Familienfideitommiß Wildenberg. — 


—— Dienftess und ſonſtige Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- ‚und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 16,19. 


Gründung einer Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft auf Gegenfeitigfeit 


r in Ludwigshafen am Rhein betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das k. Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten hat auf Grund "bes 8. 23 der 
allerhöchſten Berorbnung vom 24. Juni v. Is. — 
Zuſtändigkeit der Verwaltungsbehörden in Sachen beie 
Polizeiſtrafgeſetzbuches betreffend und im Hinblid auf 
Art. 193 des legtern — zur Bildung einer Genofjen- 


ihaft unter bem Namen 


„Deutihe Fener-Berfiherung auf Gegen: 


feitigfeit“ 


mit dem Gige in Lubwigshafen a. NH. in ber Pfalz 
die Bewilligung und ben zu dieſem Zweche von bem 
Deconomierathe Höch daſelbſt vorgelegtem „Statuten“ 
d. d. Ludwigshafen a. Rh. 5. Dectober v. Irs. bie 


Genehmigung unter der Bedingung ertheilt: 


Die Erledigung der Pfarrei Neuſitz, Defanats Retkextung a,/T. — Die erledigte II. Pfarrftelle in Roßſtall, Defanats Zirndorf. * 


1. daß die Geſellſchaft bei ihrem Geſchäftsbetriebe 
in Bayern 
a. nur ſolche Immobilien zu verſichern berechtigt 


ift, welde von ber Verſicherung in ber Im— 
mobiliar⸗ ;seuerverjiherungsanftalt für die Ges 
bietstheile diesjeits bes Rheins und im ber 
Pfälz'ſchen Immobiliar-Feuerverfiherungsanftalt 
ausgeſchloſſen find, und 


. den Beftimmungen der allerhöchſten Verordnung 


vom 27. Zuli 1853, die Eontrole bDEPMobiliar- 
Feuerverfiherungen betreffend — fich unbebingt 
zu unterwerfen, und ihre etwaigen Hauptagenten, 
dann bie Unteragenten der competenten Stelle 
zur vorjchriftsmäßigen Beftätigung zur Anzeige 
au bringen habe, jodann 


2. daß die Gaͤellſchaft nicht befugt ſei, ohne Ge—⸗ 
nehmigung des k. Staatsminiſteriums des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten Abänderungen in 
den Statuten oder allgemeinen Verſicherungs 
bedingungen vorzunehmen. 
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Nachdem ſich nun laut eines Protokdis #. d. 
Mannheim 15. März I. 8. die Genoſſenſchaft con⸗ 
Rituirt und auf Grund des 8.23 u. ff. der Statuten 
"eiften. Ausſchuß ‚gebildet. hat, deſtehend Aus 

ehe £ Mrtifterinliatge W. Weber in Nüngen 
als Borfigenden, 

dem Verwalter der Armenanftalt Ryhiner⸗Friedrich 
in Frankenthal, als deſſen Stellvertreter, 

dem Delonomierathe GEH in Lud wige hafen As 

Bevollmägtigten, 

dem Brofeffor Shröder in Mannheim als deſſen 
Stellvertreter, enbli 
dem Advokaten Stodinger in Frankenthal als, 

Nechtsconſulenten der Geſellſchaft 
Ferner der Nachweis über die geichehene Einzahlürth 
des nah 8. 32 feitgefegten Gründungsfonds von 
gellefert iſt, und der Ausſchuß Fi 
mens der Genoſſenſchaft ſich den oben erwähnten Be— 
Pingiingen unterwerfen Fir Tone bereit erflärt Hat, To 
Oper der Erdffrunng der Thatigkeit ber Deulſchen Ver- 
fiherung auf Gegenfeitigfeit” ein geſthliches Hinderniß 
Hot mehr im Wehe mid wird diefes in Gemäßheit 
iJ. Entſchließung des k. Slaatsminiſterrums des Han- 
Mes und der ffentlichen Arbeiten Hlemit ur öffent» 
lichen Keitintniß gebracht. 

bt, ven 24. April 1868, 

Königliche Regierung Yon Niederbayern, 

Nanmdmer des Innern. 
® Schhilcher, k. Neierihfe-Prüftbent. 


Bu unner, Seltetär. 








Ad Num. 16,137. 

An die jämmtlihen kgl. Diftrifts-Polizei- 
behörden, dann an die Stadtmagiftrate Lands— 
but, Paßau und Straubing. 

Die Verpflichtung ber Flurwächter betreffeud. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Ricgftehend wird die wegen Verpflichtung · der Flur⸗ 
wãchter durch die Verwaltimgedeyörben vom 'E. Staats⸗ 


be 
Peindflerium bes Innern im Einverfiänbmiffe mit dem 
%. Shoctminifterium der Juſttz erlaſſene Entfchliegung 
vom 19. dieß Nr. 7639 zum entſprechenden Vollzuge 
bekannt gegeben. 

Schdshnt, dein 24. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilher, K Negierungs-Präfident. 
Aunner, Gefretär. 
Abrrud. Ad Num. 7639. 
Rönigreib Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 

Nachdem ſich Anſſände ergeben Haben, "von "em 
die Flurwachter zu verpflichten feien — ob Hr ben 
Gerichten über von den Vetwaltungebehörden —, fo, 
wird im Einverftänditiffe mit dem Staatsminiſterjum 
der Juſtiz zur Befeitiguitg jener Anſtände verfügt, daß 
die Flurwächter von den Verwaltungsbehörden — den 
Bezirksämtern und ben ber Kreisregierung unmittelbar 
untergeorbneten Magiftraten — in eibliche Verpflichtung 
zu nehmen feien. 

In den Dienfteseid ift übrigens die Verpfichtung 
zur Anzeige von Poltgei-Uebertflhngen und Forſtfreveln 
iin Allgemeinen ausdrüucklich mifgknehtrien, wodurch bie 
Nothwendigkeit Eimer nochmaligen ſpeziellen gerHt⸗ 
richen Verpflichtung in dieſen Beglehmigen hinſocrfant 

Se FE De een Behothrn hu 
derftändigen. 

Viren, ven TB. Aptil 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhöchſten Befehl. 
(95) v. Neumayr. 


Ünbier.Rejieruhin, Ked. J. Duch den Se 
vdn Rlederbayern. der rent er: 
Die Bi Be: 
“likhter betreifehte. wrten. 
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——— 
Ählige Kultivirung und beſſere wirthſchaftliche Ben ũtzung der 
Gemeindegründe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Diejenigen Diſtaiktspolizeibehärden, welche mit: det 


Anzeige der im verfloſſenen Etatsjahre an Gemeinde— 
Grundftüden ausgeführten Culturen noch im Rüdftande 
find, werben hiemit beauftragt, der in ber lithographirten 
Ausichreibung vom 8. Auguft 1858 Nr. 28,807 des⸗ 
falls getroffenen Anordnung in Bälde nachzulommen. 
Landshut; den 26. April: 1863: 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer ded Innern. 


v. — k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Selretär. 








Ad Num. 16,283. 
Die Erledigung ber, fatheliichen Pfarrei Mainburg betrefiend.: 
Im Namen Seiner. Majeität des Königs von Bayern. 

Die Pfarrei: Mainburg. ift durch das Ableben. 
ihres; bisherigen. Befigers: in Erledigung gefommen. 

Diejelbe liegt im Bezirksamte Rottenburg in Nieberr 
bayern und im Defanate Mainburg, der Diözeſe Negens+ 
burg, zählt in 11 Drtichaften 1457 Seelen, bat im 
Markte Mainburg. eine Snaben- und eine Mädchenichule, 
dann: eine Filiale und Wallfahrtsfirhe, und wird vom 
Pfarrer und einem Hilfspriefter paftorirt. Der Pfarrſitz 
befinbet ſich in Schleißbach, !/z. Stunde vom Markte 
Mainburg entfernt. | 

Rach der jüngft: feſtgeſetzten Faſſion entziffert: ſich 
bie, Einnahme auf 2114 fi: 34), in. 
bie: Ausgaben: auf . 609: fl: 20%, in 
fohin: das: Reinerträgniß auf . 1505 fl. 14 fr. 

Der zu dieſer Pfarrei; gehörige Grundbeſitz beträgt 
78: Tagwı 75: De; bie. Baupflicht, haftet auf ber 
Pfrunbe 
Atteſten belegien —* bisinem / 4 Wochen won 
heute an gempuigat: —— bei jenem Sucköragierumg, Amer 
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DeßnaungHn, einzureicheu. in deren Bezirk, fie den Wohnfig,. 


babem,. 
Landehnt, dem, 24, April, 1863. | 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
+ Kammer bed. Innern. 


v, Schilder, k. RegierungsPräfident. 
Zunner, Eefrefär. 


Ad Num. 16,079. 
Hauptagentur der preußifhen Rentenverficherungs = Anflalt in 
Berlin betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach höchſter Entichließung des kgl. Staatsminis, 
fteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten.vom 
18: L: Mts. hat die Direktion der Preußiſchen 
Renten-Berjiherungs-Anftalt in Berlin in 
einer Vorſtellung vom 31. v. Mts. zur Anzeige ges 
bracht, daß fie an die Stelle ihres verftorbenen bis» 
berigen Infinuationsmandatard-Agenten Fr. Tonffaint- 
in Nürnberg nunmehr einen Hauptagenten und In⸗ 
ſinuationsmandatar in der Perſon des Kaufmanns und 
Hauptagenten ber Berliniſchen Feuerverſicherungsanſtalt 
x. x. %. $ Ruederer, in Firma J. P. Paſch's 
Nachfolger, aufgeitellt und gleichzeitig als deſſen Stell⸗ 
vertreter den Ober⸗Inſpektor der Berlinifchen Feuer 
Berfiherungs-Anftalt ꝛc. F. Schultz, beide von Mün- 
dien, ernannt habe. 

Hauptagent Ruederer hat fi inhaltlich feiner 
Borftellung de pfaes. 14. [. Mts. zur Uebernahme der 
Hauptagentur bereit erflärt, und laut einer notariellen 
Urkunde vom 11. April l. Is. die Selbfthaftung für 
alle aus dem Berficherungsgejhäfte an die genannte 
Geſellſchaft erwachienden Anſprüche bayeriicher Staats 
Angehöriger. übernommen; zugleich, hat: er erklärt; alle 
auf Diejes: @efchäft begüglichen Handlungen feines Gteib« 
vertreters, des Juſpeltors Echulg, anerkennen: zu 
wollen. 

Desngemäßr ift von gebachter hochſter Stelle: Be 
Medewer in: feier Ginewidwit: et rn 
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preußifchen Renten-Berfiherungs-Anftalt in Berlin und 
Inſpektor Schulg als deſſen Stellvertreter beftätiget 
worden, was hiemit zur allgemeinen Senntniß ge- 
bracht wird. 

Landshut, den 23. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 











Ad Num. 16,009. 


Die Aufitelungen von Unteragenten für die Magdeburger Hagel: 
Verfiherungsgefellihait betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die von der Magdeburger Hagel» Mrfiherungs- 
gejellihaft beantragte Aufitellung des Gaftwirthes Fr. 
P. Attenkofer za Landshut, des Schullehrers Karl 
Kumpfmüller zu Gern und des Marktichreibers 
Kaver Brandner zu Reisbach als Unteragenten 
der gedachten Verſicherungsgeſellſchaft für die Bezirke 
der Diftriktspolizeibehörden Landshut, incluj. Stabt- 
bezirf Landshut, Eggenfelden und Dingolfing 
bat die Genehmigung, der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 23. April 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Ptäfident. 
Zunner, Eefretär. 


Ad Num. 16,105. 
Agenlur betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der von der Hauptageniur der k. k. priv. I. 
öfterreichtichen Verſicherungsgeſellſchaft als Agent diejer 
Geſellſchaft für den Umfang des Bezirksamts Eggen- 
felden an die Stelle des abgetretenen Seilermeifters 
Sofeph Bil in Arnftorf in Vorfchlag gebrachte Binder: 
mieiſter Wathias Kipinger vom Arnftorf hat bie 
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Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten; 
biemit zur öffentlihen Kunde gebradht wird. 
Landshut, den 23. April 1863. » 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präftbent. 


Reitmair, Ecktetär. 


Ad Num. 15,602. 

An die fgl. Stadtcommifjariate und ſämmtliche 
Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Auffiht auf Landesverwieſene betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die nachſtehend aufgeführten Perſonen wurden und 
zwar: ü 

1. Johann Gottlob Frank, 21 Jahre alt, Kellner 
von Derdingen, k. württenberg’ihen Dberamts 
Maulbron, durch rechtsfräftiges Urtheil des k. Zucht: 
Polizeigerichts Landau vom 20. Februar I. Is. wegen 
Unterfchlagung im Vergehensgrade im Zuſammenfluſſe 
mit 2 Diebftahlsübertretungen zu einer Gefängnißftrafe 
von 6 Monaten, 

2. die Ehefrau des Handelsmannes Auguft Soulier 
von Lyon, Namens Maria, geb. Pilger, durch rechts— 
kräftiges Erkenntniß des k. Bezirksgerichts Bamberg 
vom 26. Februar I. Is. wegen Vergehens des Dieb- 
ftahls zu 2monatliher Gefängnißftrafe, 

3. Katharina Keſer aus Jartheim, F. württem- 
berg ſchen Oberamts Erailsheim,. durch rechtsfräftiges Er- 
fenntniß des Schwurgeridhtshofes in Würzburg vom 
4. März I. 38. wegen Verbrechens des Kindsmordes 
in eine Zuchthausftrafe von 8 Jahren, 

4. Maria Fiſcher, ledige Goldichleiferin aus 
Grumbah in Württemberg, durch rechtsfräftiges Er- 
fenntniß des k. Bezirkögerichts Kempten vom 20. März 

‚1 38. wegen Bergehens der Unterſchlagung unb bes 
Diebſtahls zu einer A monatlichen Gefängnißftrafe, 


. 


was 


* 
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5. Franz Müller aus Moosbad, im Groß- 
herzogthum Heflen, durch rechtäfräftiges Urtheil des k. 
Bezirlsgerichts Aſchaffenburg vom 14. März I. 8. 
wegen Bergehens der Rückkehr aus der Landesverweiſung 
im Zufammenfluffe mit 4 Diebftahlsvergeben in eine 
Gefängnißftrafe von 2 Jahren, 

6. Johann Go. Völker aus Fornbach, herzogl. 
ſächſiſchen Amtes Koburg, dur rechtskräftiges Er- 
fenntnig des Schwurgerichtshofes von Unterfranken und 
Aſchaffenburg vom 16. März d. 38. wegen Bergehens 
des Diebftahlsverfuches zu einer in einem Zuchthaufe 
zu vollziehenden Gefängnißftrafe von 3 Jahren, 

7. Ferdinand Rob von Walldürn, im Groß 
berzogthum Baden, durch rechtsfräftiges Erfenntniß des 
Schwurgerihtshofes von Unterfranfen und Ajchaffenburg 
vom 14. März I. Is. wegen Diebftahlsverbreden in 
eine Zucthausfirafe von 10 Jahren verurtheilt, und 

ſänmmtliche nach erftandener Strafe bes Landes verwiefen. 

Unter Mittheilung der nachſtehenden Perſonalbe 
ſchreibungen der Betheiligten werden die obengenannten 
Behörden hievon zum weitern vorſchriftsmäßigen Ver— 
fahren in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 23. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunuer, Eefretär. 
VBerjonalbeihreibungen: 
ad 1. des Johann Gottlob Frank. 

Größe 5' 3" 10%, Gefiht rund, Haare braun, 
Stirne nieder, Augen braun, Naſe mittelmäßig, Mund 
gewöhnlich, Kinn oval, Bart ohne, Geſichtsfarbe geſund. 
Befondere Kennzeichen ohne. 
ad 2. der Maria Pilger, verbeiratheten Soulier 

von Lyon. j 

Alter 22 Jahre, Größe. 5’ 6”, Haare ſchwarz, 

Stine nieder, Augenbrauen jchwarz, Augen braum, 


654 
Naje ftumpf, Mund proportionirt, Zähne gut, Kinn 
oval, Geficht detto, Gefihtsfarbe gefund, Statur ſchlank. 
Befondere Kennzeichen: mit dem rechten Auge ſchielen. 

Kleidung: ein grauer Shawl, ein brauner Rab- 
mantel, eine grautuchene $oppe, ein blau farrirtes Wollen- 
Heid, eine blau gebrudte Schürze, ein ſchwarz farrirter, 
ein braun fattunener, und ein roth geftreifter Unterrod, 
ein rothfeidenes Halstuch, ein Paar graue Zeugftiefel, 
ein Paar weiße mwollene Strümpfe, ein baummollenes 
Hemd, eine weißgewirfte Unterjade. 

ad. 3. Katharina Keſer. 

24 Jahre alt, 5’ 5" groß,. Haare hellblond, Stirne 
nieder, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe pro- 
portionirt, Munb detto, Kinn rund. Beſondere Kenn- 
zeichen feine. > 

ad 4. Maria Fiſcher. 

Alter 25 Jahre, Größe 5’ 4“, Augen gran, 
Mund proportionirt, Haare blond, Stimme hoch, Naſe 
breit, Gefihtsform detto, Körperbau unterießt. 

ad 5. Franz Müller. 

25 Jahre alt, 5’ 5“ groß, dunkle Haare, niedere 
Stirne, graue Augen, ſpitze Naje, proportionirten Mund 
mit aufgeworfenen Lippen, gefunde Gefichtsfarbe, rundes 
Geſicht. 

Trug bei ſeiner Einlieferung nachſtehende Kleidungs 
ſtücke: grauen Sommerrod, darunter einen ſchwarzen 
Tuchſpenſer, weiß- und graugeftreifte Wefte, braunfarrirte 
Hofe, geftreifte Halsbinde, baummollenes Hemd, Bunb- 


ſchuhe, weiße wollene Strümpfe und eine ſchwarze 


Tuchkappe. 
ad 6. Gg. Völker. 

50 Jahre alt, 6’ groß, braune Haare, flache Stirme, - 
graue Augenbrauen, graue Augen, dide Nafe, gewöhn- 
lichen Mund, ſpitziges Kinn. Beſondere Kennzeichen Feine. 

ad 7. Ferdinand Roß. 

Alter 20 Jahre, Größe 5‘ 4", Haare blond, Stirne 
hoch, Augen grau, Augenbrauen blond, Nafe ſpitz, Mund 
etwas aufgeworfen, Gefichtsform länglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Kinn rund, Bart ohne, Körperbau unterſetzt 
Beſonderes Kennzeichen: an der linken Wange Drüfennarbe. 


Gh: 


Ad,:Num, 13,726. 
An ſa mmtliche Difriktspakiggibehörben, von, 
Niederbayern. 


Upteriuchung gegen. ben angeblichen Fritz Ziegler, von Bamberg 
wegen Sandtreicherei betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Am 20. Februar d8. Is. wurde in, Marftbreit 
die unten fignalifirte Mannsperfon wegen Landftreicherei 
und Legitimationslofigfeit aufgegriffen, von dem dortigen 
Landgerihte mit 3 tägigem Arreſte beftraft, ſodann 
mittelſt Schub an das k. Bezirksamt Kitzingen abge— 
liefert und wird einſtweilen detinirt, bis über ſeine 
Perſon und Heimat verläſſige Aufſchlüſſe erlangt werden. 
Derſelbe nennt ſich Fritz Ziegler, und gibt an, ex 
fei in oder bei Bamberg geboren, Sohn einer Näherin 
ober MWäjcherin, er ſei in jeimem 5. Lebensjahre von 
Bamberg: aus mit einem "Menageriebefiger, Namens 
Nenz, fortgezogen, fer mit diefem ungefähr ſechs Jahre 
lang in verſchiedenen deutſchen Staaten herumgezogen, 
habe fi von ihm in Linz heimlich) getrennt und fei 
feitbem, ohne einen ftänbigen Dienft und Wohnfig zu 
baben, in. Oberöfterreich, bei verfchiedenen Viehhändlern 
als Schwein: und Dchfentreiber verwendet worden. 


Bor etwa vier Wochen will: derſelbe jeinen legten 
Transport von Linz nad Salzburg bejorgt, dort feine: 
Gefährten verlaffen haben, über NKaufbenern nad 
Günzburg gereift, von- dort ins Württembergiiche ge 
gangen, und von Mergentheim über Aub und Dchien- 
furt nad) Marktbreit gefommen fein; 

Derſelbe will nicht wiſſen, ob er getauft ſei, welcher 
Religion er angehöre, will: weder leſen noch ſchreiben 


konnen, nie eine Schule beſucht und. nie eine Legiti- 


mation bejeffen haben. 

Da die bisherigen Erhebungen über die - perfün- 
lien und Heimatsverhältniffe des angeblichen Ziegler 
duraus erfolglos waren, erhatten bie, obengenannten. 
Vehhoan · den Auſtras. Die klafla, Radprcsn. auayarbucne 
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unbuein etwaiges Ergebniß beam F; Bezirlsamte Kitzingen 
unter gleichgeitiger. Berichterftattung mitzutheilen, 
Landshut; den 25. April: 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. S & ild er, Regierungs-Präfident: - 
Zunner, Sefretär. 


Signalement, 
Alter 36— 37 Jahre, Größe 6‘, Statur ſchlank, 
Haare bunfelblond, Augen blau, Raſe und Mund pro— 
portionirt, Bart: rother Baden und Schnurrbart. 
Kleidung: brauner zerriffener Rod, leinene Unter, 
jade, braune geftreifte Hofe, rindslederne Halbftiefel, 
wollene Soden, ſchwarzen Filzhut, ſchwarzſeidenes Hal-. 
tuch wollenes Hemd, | 
Sein Dialekt. ift mehr fränkiſch als öſterreichiſch, 
das Ausſehen etwas. ſtupid mit itierem, Blide. 


— — 





Ad; Num. 1950. 
Evpiftalladung. 
Freihettlich van Keßling ſches Bamilienfideismmiß, betrefiend, 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Der k. Kimmerer und Gutsbefiger von Wilden» 
berg Karl Freiherr von Keßling hat nachſtehend auf 
geführte, von bem Eommiffionär Ludwig Rothhäusler 
erfaufte, in ber Steuergemeinde Wildenberg gelegene 
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als Beftandtheile jeines Semitienfipeifommiffes Wien- 
berg beſtimunt. 

Es - werben daher alle jeme unbetannten Gläubiger, 
welche Hinfichttich ver vorbenannten Immobilien -perfön- 
Tiche oder hypothelariſche Forderũngen zu Aachen Gaben, 
Veunnt aufheferdert, bieſelben "Bei Beh linterferligten 
Gerichtshofe binner 6 Wenaten 'a dato Hei Vermeidung 
Wls Rechtsnachthelles anzuinelden, vaß nach Ablauf 
dieſer Friſt die obengedachten Jumiebilien als Veſtand⸗ 
“theite des "Fainiktenfiveilenimifjes würden inmatrifulirt 
werben und. bie Gläubiger wegen ber nicht angezeigten 
Forberungen fi nicht mehr an die Subſtanz tiefer 
"Grumsftifenju hauten berechtiget woren. 

Paßau, den 19. Deiſenber 1562. 

Ronzliches Adbellatibabgericht von Niederbayern. 
Freiberr von Waldenfets, ra itent. 
"iz: von BIBI. Betrclat. 





— — — — —— — — —— 


Xa Km. 17. 


Die Erledigung der Pfarrei Neufit, rad Rbtenburg⸗ a / T. betr. 
eier Majeftät ves Kbntgs don Bayern. 

Die durch Ableben "bes vishettgen Pfätters in Er- 
ledigung gelommene Pfarrei Neufig wird zur “vor- 
friftsmäßigen Bewerbung bis zum 15. Juni e. mit 
folgenden Bezügen ausge eidhrieben: 





1. An fländigem Gehalte: 
1. As Stdachtüſſen: baur 

An Ralutallen: 

— So. SM 81Sp. Watzen 
0I. BT Er. 3 

13 SL MG 2 Rt 
Bf. fe 

2 Säffl. U. 2. 23° & 


"068 


 %. 
no 


9 "54 


128 74 


‚ Dinkel à 4 fl. 4 fr. . "11'28$ 
19 Schffl. 2 Mg. 2 Brtl. 23 ©. 
Maber a 3 fl. 21°. 65 85 
(Diefer Getreidbezug wird nach ben 
jährlichen Normalpreifen vergütet.) 
6 Mit. hartes Holz a6 fl. 36 — 
4°„ mweides '„ a3fl. 508. 15 20 
300 St gemiſchte Wellen mit Ein- 
Ihluß des von der Staatskaſſe 
zu beftreitenden Hauerlohnes 14 54 
I. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung i im Pierrhaufe, weiches 
ſich in einem stemlich guten Stande 
befindet, nebſt Delonomiegebauden 25 — 
aus 2 Tagw 71 Dez. Aedern . 1 — 
2: \< 75 r Wieſen 46 — 
„— „59 „ Gärten . 6 — 
in. Ertrag aus Rechten: 
Binfen aus Ablöfungsfapitalien ufj.w. 41 574 
Gemeinderedt . . — so 
°v. Ehhniffrheh Aeblſotgels Bei per, 
denden Dieinenhitlänen . . . 13'184 
"Gimme do 55 
Laſtin: ae. . 
Ar freiwilligen Geichenfen 20 36 
Ansbach, An’ 18. Whhl 1863. 
Köntgkiches proteftantiiches Conſiſtorium. 
Vogel. 
Sämibt. 
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Ad Num. 3851. 

Die erledigte II. Pfarrftelle in Roßſtall, Dekanats Birnderf betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Verleihung der Pfarrei Herbolzheim 

an den bisherigen Pfarrer Schaitberger in Erledigung 

gefommene II. Pfarrftelle in Ropftall wird zur vor- 

ſchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 1. Juni diefes Jahrs 


mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: fl. kr. 
1. Aus Staatskaffen: bar. . . 41 40 
2 Schffl. 5 Mtz. 1 Sz. Korn a 8fl. 
34 kr. 24 213 


(Diefer Getreibbezug wirb ns — 
jährlichen Normalpreiſe vergütet) 
7 Klftr. weiches Scheitholz a 5 fl. 35 — 


35 Stüd weiche Wellen a 100 St. 
5 Ser: a42 
2. Von einer anderen Perrei Br 7 — 
=. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches 
ſich ineinem guten baulichen Stande 
befindet und auch für eine zahlreiche 
Familie Raum bietet, mit Zugehör 30 — 
aus dem Gärten am Saw-. . —20 
aus 56 De. Adr . . »...6 — 
aus 1 Tgw. 5 Dez. Vielen . . 1 — 
‚MI. Ertrag aus Rechten: i 
Zinfen aus Ablöfungskapitalien u.j.w. 212 5 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt wer- 
denben Dienftesfunftionen . 311 34 


V. Einnahmenausobjervanzmäßigen Gaben 1 — 


Summa 678 423 
An freimiligen Geſchepken 6 fl. 
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Der künftige Pfarrer dat jährlich zur Suftentation 
des emeritirten Pfarrer® Dr. Dambacher eine Abgabe 
von 144 fl. 22% fr. zu leijten. 

Anbach, den 18. Aprü 1863. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Vogel 
Schmidt. 


—— r—— —— — T — 
II. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 








Seine Majeftät der König haben Sid um 
term 24. April d. Irs. allergnädigft bewogen gefunden, 
bei dem f. Bezirksgerichte Landshut einen funktio— 
nirenden Subftituten des Staatsanwalt aufzuitellen, 
und hiezu vom 1. Mai d. rs. anfangend ben als 
Hilfsarbeiter des Staatsanwalts an diefem Gerichte 
beſchäftigten Bezirkögerichts: Acceffiten Mar Auer zu 
ernennen, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge— 
bracht wird. 

Zufolge Entichließung der Landwehr⸗Kreisſtellen von 
Niederbayern vom 24. April 1863 wurden beim fol. 
Landwehr-Bataillon Deggendorf: 

a. ber Unterlieutenant Bartlmä Erujilla zum Fü- 

filier-Hauptmann, 
b. der Ulnterlieutenant Friedrich NRipinger zum 
Füfilier-Oberlieutenant, 

ce. der Dberlieutenant Joſeph Zierer zum Nitt- 
meifter beförbert, dann , 

d. der Sergeant Mathias Yudas zum Füfilier- 
Unterlieutenant, 

e. der Korporal Mathias Shweighofer zum 

Füfilier-Unterlieutenant, 

f. der Junker Sebaftian Martinftetter zum Füſilier⸗ 

Unterlieutenant, 
‘ g. der Korporal Joſeph Köftlmeyer zum Schüßen- 
Unterlieutenant, 
h. der Korporal Joſeph Leypold zum Gavallerie- 
Dberlieutenant und 
. der Korporal Ludwig Kandler zum Gavallerie- 
Unterlieutenant ernannt. 


SE Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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I. Befanntmahungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 16,365. 
An ſämmtl. Militär-Eonfcriptionsbehörden 
von Niederbayern. 


Die Behandlung der Zurückſtellungs-Geſuche nach $. 48 des Heer: 
Erganzungs⸗Geſetzes betrejiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die unterm 23. db. Mts. an bie f. Regierung 
von Dberbayern, Kammer des Innern, ergangene Ent: 
ſchließung des königl. Staatsminifteriums des Innern 
folgt nachftehend im Abdruck zur Kenntnignahme und 
Nachachtung. 
Landshut, den 27. April 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
* Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekretär. 


Abdruck. Ad Num. 8000. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Die f. Regierung, K. d. J, hat mit Bericht vom 
6. d. Mts. unter Bezugnahme auf Ziff. 2 der an 
diejelbe ergangenen Minifterial- Entiliefung vom 5. 
Februar 1852 ad Nr. 3086 (die Militär-Eonfcription 
der Alteröflaffe 1829 betr., Fortg. Döll. V-S. Bd. XXV. 
$. 1077 ©. 63) gutachtlih in Antrag gebracht, daß. 
über die auf Grund des 8. 48 bes Heeresergänzungs: 
Geſetzes angebrachten Zurückſtellungsgeſuche drei ganz 
unbetheiligte Familienväter zu vernehmen ſein möchten, 
da Väter nicht befreiter Söhne derſelben Altersklaſſe 
nicht exzeptionsfrei erſcheinen. 

Hierauf wird erwiedert, wie bezüglich der In— 
ſtruirung ber erwähnten Zurückſtellungsgeſuche der 8. 59 
der Vollzugsvorſchriften zum  Heeresergänzungsgefege 
Maß gebe. In demjelben ift angeordnet, daß die Ver- 
mögensverhältniffe der betreffenden Familie mit ſtrengſter 
Gewiffenhaftigkeit ermittelt und daß die jur Begründung 


der fraglichen Zurüditellung dienenden Momente auf 
36 
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geſetzlich genügende Weiſe erprobt werden 
ſollen. 

Die Modalität des diesbezüglichen Verfahrens hat 
ſich ngch der Lage der einzelnen Fälle zu richten und in 
biefer Erwägung unterliegt Die Einvernahme nicht be- 
theifigter Familienväter, ſowie jede ſonſtige -geeignete 
Art der Ermittlung der Maf gebenden Umftände feinem 
Bedenken, foferne hiebei den angeführten Beftimmungen 
des 8. 59 der Vollzugsporichriften vollitändig Genüge 

Münden, den 23. April 1868. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
v. Neumayr. 


Dur den Minifier 
ber General - Sefretär 
Minifterialratb : 

v. #pplen. 


An die f. Negierung, K. d. J. 
von Oberbayern. 

Die Behandlung der Zurüd- 

ſtellungsgeſuche nah 8. 48 des 

Seereseraänzungsgelepes betr. 


— — — —— — — — 


Ad Num. 9660. 
Die Wicherbeickumg der Bejiefßgeometeufielle au Biechtach betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch höchſtes Nefcript des k. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 18. Februar l. Js. Nr. 1873 wurde 
die durch Berjegung des. bisherigen Bezirksgeometers 
Trapp erledigte Bezirksgeometerftelle zu Viechtach vom 
1. April 1. 38. an dem geprüften Mefjungspraftifanten 
Friedrich Bachmann Üibertragen, was mit dem Bei- 
fügen biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
dab in dem Bermeflungsbezirte Viechtach, welcher 
die Rentamtsbezirke Viechtach und Kögting und den Land: 
gerichtsbezirt Mitterfels, Nentamtsbezirks Mitterfels, um- 
faßt, ‚außer Bezirkögeometer Bachmann Niemand er: 
mächtiget. ift, Meſſungen oder jonftige geometrifche Ar- 
beiten vorzunehmen, deren Reſultate in die Katafter- 


“ pläne -übergetragen werden müſſen oder überhaupt amt- 


lihe Glaubwürdigkeit erfordern. 
Landshut, den 24. April 1863. 
Königliche Regierung von Niederfapern, 
Kammer ver Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfidentt. 
v. Zeopolder, f. Negierungs-Direktor. 
Grefierer, Sefretär. 


— — — — — — — — 


Ad Num. 16,400. 





Agentur betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der Cölniſchen Feuer— 
Berfiherungs-Gejellichaft Colonia beantragte Aufftellung 
nachſtehender Agenten, als 

1. des Kaufmann Bartholonıä Enzinger in Görg— 

weis, 

2. des Kaufmann Anton Bauer in Pleinting, 
für den Umfang bes Bezirksamts Vilshofen hat die 
Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, was 
hiemit befannt gemacht wird. 

Sandshut, den 27. Aprit 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. RegierungsPräfibent. 
Reitmair, Erfretär. 


Ad Num. 14,522. 
An ſämmtliche Diftrifts-PVolizgeibehörden 
von Niederbayern. 

Die Entfernung bes Knaben Anton. Götz von Poudorf betweflend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Der Häuslersiohn Anton Götz von Pondorf, 
fol. Beziefsamts Negensburg, war bis vor etwa 14 
Tagen bei dem Gemeindehirten zu Krumbad, der Ge- 
meinde Obermiethnach, genannten Amtes, im Dienfte, 
woraus er aber wegen Unbrauchbarfeit entlaffen wurde. 





Nach einer Anzeige des Baters ift Anton Götz 
feit jener Zeit nicht nach Haufe gekommen, noch wurde 
fein Aufenthaltsort trog der gepflogenen Nachfragen 
befannt. J 

Der Knabe iſt 15 Jahre alt, etwa 5* groß, ge 
fund, gut gewadien, bat hellblonde Haare und blau- 
graue Augen. 

Derielbe foll etwas verſtandesſchwach jein, bat 
übrigens feine beſonderen Kennzeichen. 

Bei feiner Entfernung trug er eine aus einem 
alten Wafferrrode gefertigte Jade, eine Wefte von weißem 
Sommerzeuge, eine lederne Hole und Schnürſchuhe. 

Die obengenannten Behörden werden nun beauf- 
tragt, auf Anton Götz Spähe zu verfügen und ben- 
ſelben auf Betreten an das k. Bezirksamt Regensburg 
abliefern zu laſſen, gleichzeitig aber der unterfertigten 
fol. Stelle Anzeige zu eritatten. 

- Landshut, den 25. April 18653. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Negierungs-Präfident. 


Zunner, &efretär. 





Ad Num. 16,372. 
Un ſämmtliche Studien-Rectorate in Nieber- 


bayern. 
Die an den Studien » Anftalten des Königreiches zu benützenden 
Lehrbücher betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf das durch Negierungs-Aus- 
fehveiben vom 30. Jänner 1860 bezeichneten Betreffs 
befannt gegebene Verzeichniß (Sreisamtsblatt 1860 
©. 155), wirb hiemit zur allgemeinen Kentnißnahme 
gebracht, daß inhaltlich höchſten Minifterial-Refcripts vom 
22. 1. Mts. Nr. 1486 auf Grund der erholten Gutachten 
„das Nibelungenlied nad der reichften und älteften 
Handſchrift des Freyherrn von Laß berg mit einem 
„Wörterbuche, grammatikaliſchen Vormerkungen 
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„und einen Fakſimile der alten Hanvichrift, heraus 
„gegeben von F. H. Shöuhut, IH. Auflage, 
„Heilbronn 1862, Claß'ſche Buchhandlung,“ 
in das Verzeichniß der zur Benügung an den Stubien- 
Anftalten des Königreichs genehmigten Lehrbücher und 
Hilfsmittel aufgenommen worden lei. 
Hienach ift das erwähnte Verzeihniß sub IV b 
zu ergänzen. 
- Landshut, den 26. April 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schil cher, f. Regierungs-Präfibent. 
Aunner, Sefretär. 


— — — — — — 


Ad Num. 16,281. 

Gebilligte Bücher an den deutſchen Schulen betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entichliefung des fol. Staate- 
Minifteriums des Innern für Kirhen- und Schul- 
angelegenheiten vom 22. dieß Nr. 2715 ift das vom 
Schullehrer Georg Scherer verfaßte, im Verlage von 
€. 9. Gummi in Münden 1863 in eriter Auflage 
zum Preije von 24 fr. in einem Theile erſchienene Werk: 

„120 ein- und zweiftimmige Volkslieder für den 
„Elementar-Gejang-Unterricht,“ 
auf Grund der hierüber erholten Gutadhten in das 
Berzeihnig Nr. U. und IV. der für die Schüler an 
den deutſchen Werktags- und Feiertagsſchulen empfoh⸗ 
lenen Bücher und Hilfsmittel unter Lit. H Ziffer 25 
und 14 aufgenommen worden. 

Hienah find die Einträge der mit Ausſchreiben 
vom 23. März 1861 (außerordentliche Beilage zu 
Nummer 45 des Kreisamtsblattes pro 1861) befannt 
gegebenen betreffenden Berzeichniffe zu ergänzen. 

Landshut, den 26. April 1863. 

Königliche Regierung von Nieverbavyern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 
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Ad Num. 16,671. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
leifchjag für den Monat Mai 1863 betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zufolge der ämtlichen Erhebungen über die Maft- 
viehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung bes 
Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Dftbr. 1819, 
dann $. 4 der allerh. Verordnung vom 30. Dftbr. 1844 
(D. B.-S. Bd. 13 ©. 889 seq. und neue Folge Bd. 29 
&. 412), endlich mit bejondererRüdficht auf den Fleiſchſatz 
in der Haupt» und Refidenzftadt München, hat die unter 
fertigte Stelle beichloffen, den durch Ausichreibung vom 
1. Juli 1861 (Kreis- Amtsblatt Seite 795) befannt 
gegebenen Maftochien- und Nindfleiichpreis auch für den 
Monat Mai 1863 unverändert‘ fortbeftehen zu laſſen, 
dann für das Kalbfleiich den Preis von 12 Kreuzern per 
Pfund als nicht überichreitbaren Sag zu beftimmen. 

Sandshut, den 30. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-⸗Präſident. 


Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 3011. 


Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfarrei Kirchleuß, Delanats 
Kulmbach, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die burd Beförderung erledigte Pfarrei Kirch— 

leuß, Dekanats Kulmbach, wirb hiemit zur vorfchrifts- 

mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nad) 

ftehenden Bezügen ausgefchrieben: 

- I. An ftändigem Gehalte aus Staatsfaffen: 








fl. fr. 
1 x 69 33 
b) 88 Klaftern mweiches Holz 40 173 
c) für den Abfall davon 2,— 
d) 3 Klaftern Stöcke 6 24 
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fl. kr. 
I. An Zinſe aus Aktivfapitalien -. 1 15 
IH. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Stande und 
Defonomie-&ebäubde 20 — 
b) Grundftüde: 4 Tagw. 19 Dezim. 
Heder, 71 Dez. Wieſe, 1 Tagw. ö 
10 Dez. Garten . . 46 51 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe . . 109 29$ 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . 147 42 
VI, DObfervanzmäßige Gaben . . 26 75 
Summa 468 33% 
Laſten 8 44 
Neiner Pfarr-Ertrag 460 28% 


Bayreuth, den 23. April 1863. 
: Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Schr. v. Dobened. J 
Biedermann. 


Le un — — — — 


IL. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 

Saut höchfter Zuftiz.Minifterial-Entichließung vom 
24. präſ. 28. April d. 98. find, vom 1. Mai an- 
fangend, als Vertreter. der Staatsanwaltichaft 

1. an dem k. Sandgerichte Abensberg ber geprüfte 
Rechtspraktikant und dermalige Advokatenkonzipient 
Georg Stadler in Deggendorf, 

2. an dem k. Landgerichte Arnsdorf ber geprüfte 
Rechtspraktikant und dermalige Advofatenfonzipient 
Joſeph Shwalber zu Pfarrkirchen und 

3, an dem f. Landgerihte Hengersberg ber Be- 
zirksgerichts-Acceſſiſt und bermalige Funktionär 
amt. Landgerichte Deggendorf, Joſeph Mayer, 

aufgeltellt worben. 
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Bekanntmachungen und Verfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts- und Lokal-Behörden. 


110. 
Anſämmtliche Gerihts- und Bolizeibehörden. 
Vollzug von Strofurtbeifen und Mandaten betr. 

1. Joſehh Zimmermann, Hadernjfammler von 
‚ Aiterhofen, Landg. Straubing; 

2. Bartolomä Bachl, Hadernfammler von Beters 
dorf, Landg. Viechtach; 

3. Peter Bachl, Hadernſammler von dort; 

4. Joſeph Hartl, Hadernſammler von Neutiefen— 
weg, Landg. Oſterhofen; 

5. Andrä Schreiner, auch Rauch genannt, von 
Forſthart; find durch dießgerichtliche Mandatsver— 
fügung vom 16. September v. Is. wegen Schlägerei 
in eine einfache Arreſtſtrafe von je 6 Tagen dann zur 
Tragung der Arreſtverpflegungskoſten; ferners iſt 

6. Jakob Lechner, Dienſtbube aus Münchham, 
Landg. Simbach — treibt ſich als Rennbube umher 
— durch dießgerichtliches Urtheil vom 6. Dezember 
1863 wegen Betruges in eine 3tägige einfache Arreſt— 
ftrafe und in die Koftentragung der Arreftverpflegung; 

7. Johann Lechl, Dienſtknecht aus Fürftenzell, 
f. Landg. Paßau I, durch dießgerichtliches Urtheil vom 
6. September 1862 wegen Verſuchs der Unterjchlagung 
in eine Ztägige einfache Arreftitrafe und Tragung ber 
Berpflegsfoften; 


8. Bartolomä Drexler, Lederergefellevon Deggen- 
dorf, durch Urtheil vom 6. Dezember 1862 wegen 
Betteld in eine 1tägige Arreftitrafe und Tragung der 
Verpflegskoſten; 

9. Joſeph Huber, Lederergeſelle, deſſen Heimatsort 
nicht zu ermitteln war — ſoll aus dem Landgericht 
Kögting ſein — wegen Schlägerei in 3tägige einfache 
Arreſtſtrafe und in die Verpflegskoſtentragung verur— 
theilt worden. 

Da dieſe Perſonen ſich im Lande herumtreiben 
und deren zeitweiliger Aufenthaltsort nicht zu er— 
mitteln war, ergeht an ſämmtliche Gerichts- und Polizei— 
behörben das Anſuchen, an denfelben auf Betreten die 
vorbezeichneten Strafen zu vollziehen, beziehungsweiſe 
zu deren Vollziehung mitzuwirken, Nachweis hierüber 
bieher nebft den erhobenen Arreftverpflegskoften mitzu- 
theilen. 

Am 10. April 1863. 

Königliche Landgericht Griesbach. 


Im. ı 





111. 
ECdiftallapdung. 
Verſchollenheit des Simen Huber betr. 

Für den jeit dem ruffifchen Feldzuge vermißten 
Bauersiohn Simon Huber von Tannenbad ift auf 
dem Eblgute zu Deindorf eine Hypothef für einen 


Erbtgeil zu 30 fl. 10 fr. eingetragen. 
17 
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Auf Antrag des Beſitzers Peter Mühlſchuſter er— 
geht nun an Simon Huber oder an deſſen eheliche 
Nachkommen, ſowie an alle Diejenigen, welche recht— 
lihe Anſprüche an diejen Erbtheil geltend zu machen 
haben, die Aufforderung, ih binnen 3 Monaten 
von heute an zu melden und ihre Ansprüche geltend 
zu machen, widrigenfalls Simon Huber für todt erflärt 
und die obige Hypothek gelöjcht werben würde. 
Am 22. April 1863. 
Königliches Landgericht Simba. 
v. Boithenberg. 
Röhrle, Aſſeſſer. 


112. 

Guratel, über Marianna Strablberger von Yanaqmaid betrefienb. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß für bie ledige 
Jãgerstochter Maria Anna Strahlberger von Yang 
quaid, zur Zeit in Geijelhöring, ein Kurator in der 
Perfon des Weißgerbers. Foleph Bogner von Lang: 
quaid aufgeftellt iſt, demnach ohne Genehmigung des 
letzteren läſtige Verträge von und für die Maria Anna 
Strahlberger nicht abgeſchloſſen und Zahlungen in gültiger 
Weiſe nur an den Kurator gemacht werden können. 

Am 25. April 1863. 

Königliches Landgericht Rottenburg. 
Körber, Yandridter. 





113. 
Auswanderung dei Johann Baptift Kallbofer von Niederalteich in 
die Schweiz betrejiend. 

Johann Baptiſt Kallhofer von Niederalteich, 
zur Zeit Apotheler in Rheinfelden, beabſichtigt in die 
Schweiz auszuwandern. 

Dieß wird mit dem Bemerken bekannt gegeben, 
daß allenfallſige Forderungen an denſelben binnen 14 
Tagen, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, dahier bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung anzumelden ſind. 

Am 23. April 1863. 


Königliches. Bezirksamt Deggendorf. 
Althamer. 
Lulſtinger. 
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114. 
Berlaijenichaft des Sergeanten Martin Fellermaier von Velben betr. 
Allenfallſige Aniprühe an den Rüdlaf des unterm 
10. Februar 1. Is. im Militärkranfenhaufe zu Münden 
verftorbenen Sergeanten Martin Fellermaier, illeg, 
der Eva Fellermaier, Bäderstochter von Velden, find 
bei Meidung. der Nidhtberüdfichtiaung binnen — 
vier Wochen hier anzumelden. 
Am 23. April 1863. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl, Landrichter. 


115. 
Stk Xaver, Maurergefelle von Abensberg, wegen Bettels betr. 

m. Hinblide auf Art. 90 Abi. 2 des P.Str.G 
gebe ich befannt, daß der ledige Schuhmadersjohn und 
Maurergeielle Kaver Bes von Abensberg, 35 Jahre 
alt, bereit3 dreimal wegen Bettels abgeftraft worden 
ft, und zwar dur Urtheil des f. Landgerichts Ford 
heim: vom 22. Dftober 1862 mit: 2tägiger, durch— 
Urtheil des f. Stabtgerichts Straubing vom 10. Jänner 





1.38. mit 3tägiger und durch Urtheil des kgl. Stadt 


gerichts. Augsburg vom 1. April l. Js. mit Dtägiger: 
Arreſtſtrafe. 
Am 25. April 1863. 
Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
bein Föniglichen Landgerichte Abensberg. 
Manftorfer. 





116. 
Militäreonjcription der Altersclaſſe 1841 betreffend. 

Karl Dünzl, geboren zu Straubing am 3. No: 
vember 1841, beheimathet zu Seibersdorf, ift zur 
Nachſtellung aus der Altersflaffe 1341 berufen. 

Da defien Aufenthalt bisher nicht ermittelt werben“ 
konnte, werden ſämmtliche Polizeibehörden erjucht, da- 
rüber Nachforſchungen zu pflegen, und ein allenfalfiges‘ 
Reſultat hieher mitzutheilen. 

Am 28. April 1863. 

Stadtmagiſtrat Straubing; 
Leeb 


— 
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TIA. 
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Sandshut, Mittwoch den 6. Mai 


1863. 








nbalt: 
Die Quintirung der Bezüge. — Die 35, Berloofung der I%,igen Grundrenten:Ablöjungs:Schuldbriefe. — Die Anzeige der Aufnahme 
und Entlaſſung von Gehilfen und Lehrlingen bej ben Sanitätägewerben. — Die Berpflichtung der Mediginafs Perjonen zur An: 
zeige anftedenber Krankheiten unter —— und Thieren. — Agenturen. — Die Erledigung der Pfarrei Ndelshofen, Defanats 


Meotbenburg a./T. 





I. Belaustmochungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 10,316. 
An ſämmtliche k. Rentämter, Bezirksämter, 


Stadtgerihte, Stadt- und Lanbgerihte von 
Niederbayern. 
Die Quittirung ber Bezüge betrejiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach Kiffer 34 des Hödhften Finanz -Minifterial- 
Reſcripts vom 12. Auguft 1860 (Gert XXXII 
160) find in analoger Anwendung ‚ber generalifirten 
Gntihliehung des f. Staatsminiſteriums der Finanzen 
vom 2. Auguſt 1859 «die Duittiwung der Bezlige bes 
äußern Forftperfomats, 1. ©. &. 48) bie verihieben- 
artigen ftändigen Bezlige je Eines Bedienfteten, welche 
in Monatsraten zahlbar und in Einer Rechnung zu 
vexausgaben find, auf Einer — dem Gejammt-Raten- 
betrage nach — geſtempelten Quittung amsgeichieben 
zu beſcheinigen; und in gleicher Weiſe ift ber letzten 


Natenquittung die Hauptquittung ber beffallfigen meh. 
teren Bezüge, beizuſetzen. 
Dieſemnach iſt monatlich auf einer Quittung zu 
beſcheinen: 
a. der Dauptgelobezug 
b. das Averfum für Schreibmaterialien, für Be— 
leuchtung und Reinigung der Gelchäfts-Lolalitäten, 
‚ ©. das Averfum für Aushilfe im Kanzleidienſte 
d. das Neifekoften-Wverfum der Beyirksamtmänner, 
e. das Averſum für Kanzleibedürfniſſe 
Ueber das Averſum für Beheizung ber Geſchäfts 
Zofalitäten ift unter Abrechnung auf bie im Laufe des 
Jahres gegen ungeftempelte Quittung erhaltenen Vor⸗ 
jchüffe -(efr. Ausſchreiben vom 23. Auguft 1862 Rreis- 
Amtsbl: 1471) am Schluſſe des Jahres ſeparate ge- 
ſtempelte Onittung auszuftellen. 
Die Mändigen Schreiber haben die im RegieEtat 


voryeſehenen Gebühren felbft zu quittiren, und find 


die Hauptquittungen mit der Beſtutigung ber Fuuttions 


Leiſtung zu verſehen. PR 
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Ebenio haben die Gerichtsdiener- und Botengehilfen 
ihre Bezüge monatlich zu quittiren, und ift die Haupt: 
quittung mit der Funktionsbeftätigung zu verjehen. 

Diäten, Umzugsgebühren und dergleichen unftän- 


dige, keine eigentlichen Befolbungstheile bildenden Be 


züge find wie bisher gejondert auf den Grund ber 
Einweifungen zu quittiren. 
Landshut, den 25. April 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Shilder, k. Negierungs-Präfivent. 
v. Leopolder, k. Negierungs-Direktor. 


Grefierer, GSelretär. 








Ad Num. 10,311. 
An die k. Kreiskaſſa, das k. Dberaufidlag- 
amt, und die fämmtliden Ef. Rentämter 
von Niederbayern. 


Die 35, Verlooſung der 4%/oigen Grumdrenten-Ablöfungs: Schulb- 
briefe betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der k. Kreisfaffa, dem k. Dberaufihlagamt und 
den k. Rentämtern wird hiemit eröffnet, daß inhaltlich) 
einer Mittheilung der königl. Staatsihuldentilgungs- 
commiffion dd. 22. April l. 38. Nr. 1948 rubr. 
Betreffs die Grundrenten-Ablöfungstafie fowie die ſämmt⸗ 
lichen Staatsihuldentilgungs- Spezialkafen auf Grund 
der Beitimmungen der höchſten Entſchließung des tgl. 
Stantsminifteriums des Innern für Kirchen und Schul- 
Angelegenheiten vom. 17. Dftober 1862 Nr. 8266 
angewieſen worben find, für Umfchreibung ber bei der 
25. Verloofung gezogenen, auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterriht3-Stiftungen 
lautenden Grundrenten-Ablöfungsihudbriefe in Eifenbahn- 
Anlehens-Obligationen zu 4 %/o, von der unter Art. V 
Rr. 4 der Bekanntmachung vom 14. März I. Irs. 
(Vid,- Allgemeines Regierungs-Ausfhreiben dd. 21. März 
1. 38. Nr. 8771 im Kreisamtsblatte pag. 495 u. 96) 
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geforderten curatelamtlichen Ermächtigung Umgang zu 
nehmen. 
Landshut, den 27. April 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 


Grefierer, Eefretär. 














Ad Num. 16,529 a. 
An ſämmtliche Diftrittspolizeibehörden und 
Bezirksärzte in Niederbayern. 

Die Anzeige der Aufnahme und Entlaijung von Gehilfen und . 
Lehrlingen bei ben Sanitätsgewerben betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Entſchließung der fol. Regierung von Dber- 
franfen, Kammer des Innern, vom 9. April 1863 
Pro. 17,121 bezeichneten Betreffs, wird im Nach— 
folgenden zu gleihmäßiger Nachachtung — be- 
fannt gemacht. 

Landshut, den 27. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern; 
„= Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Runner, Eckretär. 
Abbrud. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Abweichend von Ben Beſtimmungen ber $$. 23 und 
25 ber Baderordnung vom 21. Juni 1843 und ber 
88. 21 und 26 der Apotheferorbnung vom 27. Januar 
1842 hat die allerhöchfte Verordnung vom 15. Juli 
1862 (Regierungsblatt pag. 1864) im $. 2 die Kgl. 
Bezirksärzte nicht mehr unter jene Behörden aufgezählt, 
welchen über die Aufnahme und Entlafjung von Apothefer- 
gehilfen und Badergefellen, beziehungsweije Lehrlingen, 
diefer beiden Sanitätögewerbe Anzeige zu erftatten ift. 

E3 kann mithin die Unterlaffung einer bejonderen 
Anzeige bei dem einschlägigen Kgl. Bezirksarzte nad Art. 
85 des Polizeiſtrafgeſetzbuches nicht mit Strafe verfolgt 
werben. _ 
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Wenn bie Anzeigeerftattung bei der Diftriktsver- 
waltungsbehörde von der erwähnten allerhöchſten 
Berorbnung für genügend erachtet wurbe, fo beruht dieſes 
offenbar auf jener organifchen Verbindung, in welche bie 
Königl. Bezirksärzte durch die 83. 8—12 des Medizinal- 
Ebikts von 8. September 1808 und durch Ziff. TH und 
IV. der allerhöchſten Verordnung vom 6. Dftober 1809, 
bie Organifation und Ernennung der Gerichtsärzte betref- 
fend, zu den Diftriftsverwaltungsbehörben geſetzt find, und 
welche von felbft die Nothwendigfeit einer gemeinichaftli- 
hen Kenntniß von allen in das Bereich der Sanitäts- 
polizei einfchlagenden Vorfommniffen involvirt. 

Da nun die bezirfsärztliche Reſpizienz über die Ge- 
ſammtheit des ärztlichen Perfonals namentlich von der 
rechtzeitigen Erfahrung aller Veränderungen bedingt ift, 
welche. unter dem Gehilfen- und Lehrlingsperjonale- der 
Apotheler und Bader vor ſich gehen, erhalten die Kol. 
Bezirksämter und unmittelbaren Magiftrate hiemit den 
Auftrag, jede ihmen zugehende Anzeige über Aufnahme 
oder Entlafjung eines Apothefer-, beziehungsweiie Baber- 
Gehilfen oder Lehrlings nach vollzogener Regiftrirung un- 
verzüglic) dem einichlägigen Kgl. Bezirksarzte mitzutheilen. 
Bayreuth, den 9. April 1863. 





Ad Num. 16,529 b. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden .und 
Bezirks: Aerzte in Niederbayern. 


Die Verpflichtung der Medizinal:Perjonen zur Anzeige anſtedender 
Krankheiten unter Menichen und Thieren betreiiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Entſchließung der kgl. Regierung von Dber: 

franfen, Kammer des mern, vom 9. April 1863 

Nro. 17,122, bezeichneten Betreffs, wird nachfolgend 

zu gleihmäßiger Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 
Landshut, den 27. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Seltetär. 
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Abdrud. A 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durh $. 1 der allerhöchſten Verordnung vom 
13. Zuli 1862, Regierungs-Blatt pag. 1862, ift 
unter Hinweilung auf die Strafbeftimmung des Art. 
126 des Polizei-Strafgefegbuches dem geſammten ärzt- 
lichen Perfonale zur Pflicht gemacht, von dem Auftreten 
epidemijcher ober anftedender Krankheiten binnen 24 
Stunden der einſchlägigen Diftriftsverwaltungs®: 
behörde Anzeige zu erftatten. 

Hiedurch iſt die für bie Landärzte in $. 10 ihrer 
Inſtruktion vom 10. Februar 1812 (Berordn.-Samml,, 
3b. XV. pag. 95), für die Chirurgen in $. 3 ber 
Suftrultion vom 25. Januar 1833 (loc. cit. pag. 
107), für die chirurgiſchen Bader in $. 3 der Smftruftion 
vom 25. Dftober 1836 (loc. eit. pag. 77) und für 
die einfachen Baber in $. 8 der Baberorbmung vom 
21. Juni 1843 (loc. eit. Band XXX. png. 36) 
vorgeichriebene Anzeige bei den Phyſikaten (Gerichts;, 
nunmehr Bezirksärzten) inſoweit außer Wirkſamkeit ge- 
ſetzt, als die Unterlaſſung nicht mehr mit Zwang oder 
Strafe verfolgt werden kann. 

Es iſt daher um jo nothwendiger, daß bie Diftrifts- 
Berwaltungsbehörben bie ihnen zugehenden Anzeigen 
jederzeit unverzüglich den einichlägigen Bezirksärzten 
mittheilen und deren Gutachten bezüglich auf die zu 
ergreifenden Mafregeln erholen. 

Die Wichtigkeit des Gegenftandes macht es nothwen⸗ 
dig, die Diftrifts:Verwaltungsbehörden ausdrücklich an 
die große Verantwortlichkeit zu erinnern, welche fie im 
Berjäunmißfalle auf ſich ziehen würden, und welche die 
unterfertigte Stelle im Disciplinarwege unachfichtlich zur 
Geltung bringen müßte. “ 

Bei diefer Gelegenheit fieht fich die K. Regierung 
veranlaßt, die Aufmerkſamkeit der Diftrifts-Verwaltungs- 
behörden und der K. Bezirksärzte noch darauf Binzulenten: 
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1) daß nad Ziff. IM. Abſ. 3 der allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 6. Oftober 1809, Regierungs-Blatt 
pug. 1820, die fanitätspolizeilihen Anordnungen 
zur Unterdrüdung und Begrenzung von Epidemien 
u. ſ. w. kompetenzmäßig nur von den Diftrifts- 
Berwaltungsbehörden, und nicht unmittelbar von 
den Bezirksärzten ausgehen Eönnen; ’ 

daß diefe Anordnungen, joweit fie nicht auf Ver— 
orbnungen oder oberpolizeilihen Vorſchriften be- 
ruhen, nach Art. 248 des Strafgejeßbuches den 
Betheiligten perfönlih fund gegeben werben 
müſſen, wenn fie von einer Strafwirkſamkeit be 
gleitet ſein ſollen. 

Bayreuth, den 9. April 1863. 
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Ad Num. 16,710. 
Agentur betreiienb. 


Am Namen Seiner Majeftät’ves Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Cölniichen Feuer: 
Berfiherungs-Gefellihaft Colonia beantragte Aufitellung 
bes Thierarztes Joſehh Mangold zu Hengersberg als 
Agenten ber bezeichneten Gejellihaft für den Umfang 
bes Bezirksamtes Deggendorf hat die Genehmigung 
der unterfertigten Stelle erhalten, mas biemit zur 
Öffentlichen Kunde gebradt wird. 

Landshut, den 30. April 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präjibent. 
Reitmair, Sefretär. 


Ad Num. 3797. 
Die Erledigung ber Pfarrei Adelshefen, Defanats Rotbenburg a / T. 


betrefienb. 


Im Namen Seiner Majefbät des Königs von Bayern. 
Die duch dad Ableben des biöherigen Pfarrers in 
Erledigung gekonunene Pfarrei Mdelshofen wird gur 
vorkhriftämäßigen Bewerbung bis zum 15. Zuni e, 
mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 
J. Erteng aus Realitäten: fl. Mr. 


Freie Wohnung im Pfarrhauſe, in 
weldem erft jüngſt die nöthigen 


Reparaturen vollzogen worben find, 
nebft Defomomisgebänden . . . 50 — 
aus 44 Dez. Garten . . . . 10 — 


203 30 Tagw. 64 Das. Kedern . . 209 49 
aus 13 Tagw. 48 Dez Wien. . 84 — 


‘B. Ertrag aus Rochten: 


EN — w. 711 204 





MWeibereht. . : . 
11. Einnahmen ‚aus — wer: 

benben Dienftesfunktionen .- -. . 66 325 

Summa 1132 47 

Die Laſten Hievon ab mit . . . 50 59% 





Reinertrag 1081 47£ 


Bom Amtsnachfolger find die atıf Anſchaffung ber 
BPinrrftiftungstaffe vorgeihoflenen Koften zu 5 fl. 24 fr. 
an den Pfarrfond zurückzuerſetzen. 

Ansbach, den 29. April 1863. 


Königliche proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Dr. Ranke v. un. 
Schmidt. 


BE Zu dieſer Mummer erſcheint keine Beilage. 





Niederbayern 





M 38. 


Landshut, Sonnabend den 9. Mai 


1863. 





ZJubalt: " 
Den Vollzug des Art. 12 des Gejehes über den Uferſchutz und den Schuß gegen Ueberſchwemmungen vom 28. Mai 1852. — Die 
Erhaltung der Stabtmauern und der alten Thorthürme. — Die Erledigung ber bezirksärztlichen Stelle I. Kaffe in Germerdheim. 
— Die Hauptagentur der Lebens: und Penfions:Verfiherimgs-Gefellihaft „Janus“ in Hamburg. — Agenten ber Ef. privileg. 
Öfterreihifchen Azienda Assicuratrice in Trieſt. — Die wiederholte Impfung (Mevaccination). — Die Erledigung des ſtabilen 
Bifariatd Lubdwigsmoos, Defanatd Augsburg. — Den Vollzug bed- — — Augsburger Cours und Schtannen⸗ 


Anzeigen. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Centrab- und Kreis-Behörden. 


% 


Ad Num. 16,731. 
An ſämmtliche f. Baubehörden in Niederbayern. 


Den Bollzug des Nrt. 12 des Gefehes über ben Uferfhug und 
ben Schuß gegen Ueberfhwenmungen vom 28. Mai 1852 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die im obigen Betreffe unterm 27. v. Mts. er- 
laſſene Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten wird nachftehend 
zur Darnachachtung in Kenntniß gebracht. 
Landshut, den 3. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 


. 


Abbrud. Ad Num. 3880. 

Königreig Bayern 
Staatöminifterium des Handels und der öffent» 
. lichen Arbeiten. 

Seine Majeftät ber König haben in bem 
Allerhöchſten Landtagsabſchiede vom 25. November 1861 
Afchmitt II, A. $. 7 das umterfertigte kgl. Stants- 
Minifterium zu beauftragen gerubt, bafür Sorge zu \ 
tragen 

daß ber Art. 12 des Geſetzes über den Uferſchutz 

und den Schuß gegen Ueberſchwemmungen vom 

28. Mai 1852 fünftighin pünktlich vollzogen 

und demnach an allen öffentlichen Flüffen, bei 

welchen bie Beftimmung bes Art. 2 dieſes Ge 
ſetes Platz greift, die vorgeichriebene alljährliche 

Uferbefihtigung und die Erhebung ber nöthigen 

Schug- und Unterhaltungsbanten durch die Staats 


baubehörbe vorgenommen mwerbe. 
38, 


Die k. Regierung, K. d. J., wird in Folge deſſen 
beauftragt, renge darüber zu wachen, daß dieje geſetz 
lichen Beftimmungen jernerhin pünktlich vollgogen werben. 

Münden, den 27. April 1863. 


Auf Seiner Königlichen Majeität allerhörhften Befehl. 
Frhr. v. Schrenf. 


An bie f. Regierung, 8. d. J. 
von Niederbayern. 

Den Vollzug des Art. 12 des 

Geſetzes über den Uferſchutz 


Durb den Miniiter 
ber General: Sefretär: 
Minifterialratb 
Nüpler. 

und den Schutz gegen Weber 
[hwemmungen vom 28. Mai . 
1852 betreffend. 


ı 


— De — — — — 


Ad Num. 1653. 
Die Ehalzung der Stadtmaucg und Der alien Thetthüzue hetr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In der höchſten Minifterial- Entichliefung vom 
11. April 1845, Kreisblatt S. 286, ift ausge— 
ſprochen, dab die Gemeinden verpflichtet jeien, die 
Stobtmauern, Stadt und Thorthürme, ſoweit ihnen 
»ie Unterhaltung obliegt, rechtzeitig ausbeſſern, und es 
nicht jo weit kommen zu lafien, daß nur die Mahl 
übrig bleibt, jolche entweder abzubrecdhen, oder neu auf: 
zubauen, daß endlich bei Vernachläßigung diefer Ber: 
pflihtung Die Veramtwortlichfeit der Verwaltung unbe- 
‚dingt in Anjpruch zu nehmen jei. - 

Dieſe Anordnung wird in Folge höchſter Ptinifterial- 
Entſchließung vom 19. April ds. Is. Nr. 758 zur 
genauen Beachtung und Befolgung in Erinnerung gebradit. 

Landshut, den 2. Mai 1863. — 
Königliche Regierung von «Niederbayern, 
- Kammer bed Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zuuner, Gefretär. 








Ad Am. 16.999, 
An ſämmtliche E. Bezirksärzte und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern. 


»Die Erledigung der beziehsärztlihen Stelle I. Klaſſe in Germers— 
beim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur den Tod des kgl. Bezirksarztes Dr. Schul 
ift die Stelle des Bezirksarztes 1. Kaffe zu Ger 
mersheim in der Pfalz in Erlebigung gekommen. 


6n4 


Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen 
Landshut, den 4. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
. Kammer ded Innern. 


v. Soilqhex. k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 16,834. 
Die KHaupfagentur der Lebens: und Penfions = Berfiherungs: 
Geſellſchaft Janus* in Hamburg betvrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
DZurch h. Gutſchließung des f. Staatsminjſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 28. 
vor. Mts. wurde die von der Direction der Lebens- und 
Penjions-Berfiherungs-Gefelihaft „Janus“ in Hamburg 
unterm 8. vor. Mts. vollgogene Aufitellung des Grof- 
händlers Paul Scharrer in Nürnberg als Haupt- 
agenten ber gedachten Geſellſchaft für den ganzen Umfang 
des Königreiches Bayern an ber Stelle bes bisherigen 
nun abgetretenen Hauptagenten Julius Gebhardt da- 
jelbft ‚beftätiget, was hiemit zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird. 
Landshut, den 3. Mai 1863. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Gelreär. 


— —— — — — —— 








Ad Num. 16,486. 
Agenten der Ef. privilegirten Azienda Assicuratriee in» Rxieft 
beirefiend. 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 
Der mit Regierungs-Ausſchreiben vom 24. Auguſt 

1862 (SKreis-Amtsblatt S. 1472) ald Agent der 

rubrizirten Gejellichaft für das kgl. Bezirksamt Din- 

golfing aufgeftellte Auficläger Andreas Lanzham— 

mer in Dingolfing wird. in dieſer Eigenihaft auf 

Antrag des für das Königreich aufgeitellten Haupt- 


RR 
ogenten auch für das igl. Bezulsamt Eggenfelden 
beftätiget. 

Nandahut, den 3. Mai 1863. 

‚Königliche Regiarumg non Riedexhapern, 
Kammex des Innern. 
p. Schilcher, K. Rehiexunga Präſihent. 


Reit mair, Sebretär. 





An ſämmtl. k. Bezirksärzte in Miederbayern. 
Die wiederhelte Inpfung Revaccination betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

In Folge Dinifteriol-Refcripts vom 23. März 1836 
bezeichneten Betreff3 wird es mit Bezugnahme auf 
Ausihreiben vom 3. April 1857 jämmtlichen. Gerichts: 
ärzten und praftiihen Aerzten bejonders empfohlen, 
es ihrerjeits nicht an Eifer und Bemühung fehlen zu 
laſſen, der Revaccination die größtmögliche Ausdehnung 
zu verichaffen. 

Die aufgeftellten Bezirksärzte find zu deren unent- 
geltlihem Bollzuge bezüglich jener Individuen ver: 
pflichtet, welche diejelbe von dem amtlichen Arzte zu 
empfangen wünſchen, und fid) zu dem Ende entweder 
bei der ordentlichen Jahres-Impfung an den treffenden 
Impfſtationen einfinden, oder an bejondern öffentlich 
auszujchreibenden — — an dem TEE 
fige erſcheinen. 

Es ift dabei Sorge zu tragen, daß, wie zur Vae— 
cination, jo auch zur Nevaccination nur bewährte 
Lymphe benüßt werbe. 

Jene revaccinirten Individuen, welche ſich einer 
Eontrole nicht zu unterwerfen gedenken, find mit ben 
Erikrien der Wirkſamkeit der Impfung befannt zu 
machen, und jo in den Stand zu fegen, den Effeft 
ober Nichteffelt der Revaccination zu ihrer eigenen 
Beruhigung zu beurtheilen, und an den Arzt darüber 
zu berichten. 

Solche Perjonen, bei — die Revaccination 
nicht mit vollkommen gutem Erfolge gehaftet, find zu 
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veranlaſſen, ſich das nächtte Qsht qexmals Ayr Wie⸗ 
derimpfung zu eng, ‚and ſo fat, big ein voll- 
Mändiger Grfolg erxeicht iſt. — Zehrlich ‚hat jeder 
Arzt dem Phpiifer, amd dieſer miktels des , Haupt- 
berihtes ber, K. Kreis⸗Regiexung ‚Die Zahl und Feſultate 


hewirlter Nevaccingtign anzuzeigen. 


Die Beairläfiszte haben allen berechtigten Aerzten 


(die förderung der Wiederimpfuug in ‚ihrer Privat⸗ 


waris nehhrädliait zu empfehlen. Die für Erzieh- 
ungs-Anftalten und ‚gypgre Kommunitäten ‚aufgeftellten 
Aerzte ‚haben dieielben Äabald fie ‚verlangt mipd, un 
verweigerlich vorzunehmen. 

In feinem Yale aber darf desfals ein Zwang 
ftattfinden, jo fern nicht in Erziehungshäufern und 
andern ähnlichen öffentlichen Anftalten bei dem Aus: 
bruche der natürlichen Blattern in denjelben die Re— 
vaccination als eine zur Verhütung weiterer Anftedung 
nothwendige polizeiliche Sicherheitämaßregel - erkannt 
und angeordnet werben follte. 

Landshut, den 8. Mai 1863. 

— Königliche Regierung von Niederbayern, 
“ Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
i Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 4136 


Die Erledigung des ftabilen Bifariats Yudwigsmoos, 
Augsburg betreijend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durh die Beförderung des bisherigen ftabilen 
Vikars ift das Vikariat Ludwigsmoos, Dekanats 
Augsburg, in Erledigung gelommen und wird daher 
zur Bewerbung binnen 14 Tagen mit folgenden faffions- 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben. 


Defanats 


1. An ftändigem Gehalte. fl kr. 
1. Aus Staatskaffen . 200 — _ 
2. Aus Stiftungsfaffen . 200 ° 
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TI. Ertrag aus. Realitäten. Le. -R. 
Wohnung, z. Zt. im Schulhauſe, be- 
ftehend aus einem Zimmer . . 10 — 
aus 11,96 Tagw. Moosgründen . 12 — 
III. Einnahmen aus befonders bezahlt 


werdenden Dienftlsfunktiinen . . 34 .51$ 
Summa 456 513% 
Hievon die Laften ab mt . . . 3 492 


Reinertrag 453 24 
Ansbach, den 1. Mai 1863. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Bogel. 
Schmibt. 


Befanntmadung. 
Den Bollzug des Notariatsgeſetzes betreffend. 

In Gemäfheit der Inftruftion zum Bollzuge bes 
Rotariatsgefeges vom 10. November 1861 8. 7, wirb 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ber neu 
ernannte kgl. Notar Georg Köftler von Landau ge 
ftern in öffentlicher Sigung geſetzlich verpflichtet worben. 

Am 3. Mai 1863. 


Königliches Bezirkögericht Pfarrkirchen. 
Schlag, k. Direktor. 
fang. 
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Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 
und anderen Diftrjkts- und Lokal⸗Behoͤrden. 


— — 


117. 


Entſchädigung nach Art. 25 Abſ. 2 bes Ablöſungs-Geſehzes ber 
Stadtpfarrkirche Schärding in Oberdflerreich betreffend. 


Die Kirchenverwaltung Schärding in Oberöiter- 
reich hat ihre in den Nentamtsbezirfen Griesbad, 
Paßau und Pfarrfirhen gelegenen und in Boden— 
zins umgewandelten Grund» und Zehentrenten per 
639 fl. 17 kr. an die Ablöfungsfaffa des Staates 
übermiejen. . \ 

Ale jene Privaten und Stiftungen des Amts- 
bezirfes nun, welche auf die betreffende Ablöfungs- 
Summe begründete Anſprüche machen zu können glauben, 
werben andurd aufgefordert, biefelben innerhalb vier 
Wochen vom Tage der Inſerirung gegenmärtiger Be: 
fanntmahung angefangen um fo gewiſſer hierorts gel- 
tend zu machen, als außerdem ohne Rückſicht hierauf 
die Ablöſungsſumme an die empfangsberechtigte Ver: 
waltung binausgegeben würde. 

Am 30. April 1863. 

Königliche Bezirfdamt Griesbach. 
Fink. 


118. 

Katharina Schlager, ledig, von Pledentbal, 
fol. Landgerichts Vilshofen, deren Perſon nicht näher 
befchrieben werden kann, im beften Alter, eine befannte 
Streunerin, welche ſich häufig in Forftharb bei Dfter- 
hofen herumtreibt, wurde durch Urtheil des unter- 
fertigten Gerihts vom 19. September 1862 wegen 
Betruges zu einer 12tägigen, am 1., 4, 7. und 
10. Tage durch Schmälerung der Koft auf Wafler 
und Brod gefhärften Arreſtſtrafe verurtheilt. Dieſe 
Strafe konnte damals an Katharina Schlager wegen 
ihrer vorgerüdten Schwangerſchaft nicht vollzogen wer- 
den und num, nachdem fie ſchon feit etlihen Monaten 
entbunden bat, ift fie auf flüchtigem Fuße. 

Sämmtlihe Aufſichts- und Schugmannichaft wird, 
requirirt, die Katharina Schlager auf Betreten Dem 
nächſtgelegenen k. Landgerichte einzuliefern, an weldes 
das Anfuchen geftellt wird, die obige Arreftftrafe zu - 
vollziehen und den Vollzug mitzutheilen. 

Die Arreft: und Berpflegäfoften hat das k. Aerar 
zu tragen. . 

Am 5. Mai 1863. 

Königliches Landgericht Arnftorf. 


Bimmermann, Landrichter. 
s 17 


— 


119. 
Kuratelbeftellung für die Bauerswitiwe Theres Bimedlehnet von 
Echof betreffend. 

Zufolge Gerihtsbeihluffes vom 17. ds. Mts. 
wurde für die Bauerswittwe Theres Bimeslehner 
von Edhof, d. ©, wegen köorperlicher Gebrechlichkeit 
uf Geiſteskrankheit eine Kuratel angeordnet und für 
fie der Gajtwirth Kaipar Haslbauer von Tiejen- 
bad, d. G. als Kurator aufgeftellt. | 

Diefes wird mit bem _Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß enntniß gebracht, daß von mm an alle mit der Theres 
Bimeslehner ohne Zuziehung und Genehmigung ihres 
Kurators etwa abzufchließenden Nechtsgeichäfte feine 
Giltigfeit haben. 

sh 20. A 1863. 

Konlglichts Latbgeticht Paßau 1. 
Ziedr, Laidrichter. 


120 
Straher gegen Weſtermaier. 
Aus Auftrag des königlichen De Lands⸗ 
hut verſteigere ich am 
Rn den 4. Juli 1863 ER 
3-4 ühr 
das — des Bauern Bartholomäus Weftermaier, 
Harbederhof Haus Nro. 4 zu Narrenitetten, Ge 
meinbe Dbergangtofen, königlichen Bezirksamis Lands: 
hut, beftehend aus Wohnhaus, Defonomiegebäuden und 
Grunbftüden, mit einem Gefammtflächenraum von 37 
Tagwert 3 Dezimalen, in Schägungswertbe von 
8645 fl., belajtet mit 4 il. Bis fr. einfacher Grund 
feuer, 8.3 Heller Hausfteuer, 2 fl. 394 fr. jähr- 
lichem Gefällsbodenzins zum Aerar und 25 fl. 9 Er. 
6 Heller Gefällsbodenzins zur Ablöfungstaff e des Staates. 
Die genauere Beichreibung des Gutes und Die 
Shägungsurkunde können bis zur Verſteigerung in 
meiner Kanzlei eingejehen werben und werden am Ter- 


mine felbft zt aulhehlelnen Euficht allfgelegt werden. 
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Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn das Meift- 
gebot den Schägungswerth erreicht, und unbekannte 
Steigerer haben ſich über ihre Perion und ihre Zah⸗ 
lungsfähigkeit auszuweiſen, widrigenfalls fie zurüch 
gewieſen werden; die übrigen Steigerungsbedingungen 
werden bei der Tagsfahrt bekannt gegeben werden. 

Die Verſteigerung findet im Haufe des Barthold 
mäus Weftermaier ftatt. 

Landshut/ den 29. Mril 1863. 

Barth, fol. Notar. 


121. 
Futterer gegen Bielbuber. 
Aus Auftrag des königlichen — Sande; 
hut verfteigere ich am 
Montag den 6. Juli 1865 Nadhmittags 3 uhr 
das Haus des Peter Vielhuber, Nro. 2 auf dem 
Hofberge bei Landshut, mit Hofraum und Schupfe im 





Schätzungswerthe von 1625 fl. 


Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn dasjMeifigebot 
den Schäßungswerth erreicht, und unbekannte Steigerer 
haben ſich über ihre Perſon und ihre Zahlungstäbig- 
feit auszuweiten, widrigenfalls fie zurückgewieſen werdert 

Die Verfteigerung findet im bezeichneten Haitfe 
jelbft ftatt. 

Landshut, den 29. April 1863. 

Barth, k. Notar. 


128. 
Den Berfufl eines Arbeitsbuches betveflend. 

Nach vorliegender Anzeige ift das unterm 5. Fer 
bruar 1860 vom fgl. Landgerichte Neuulm ausge⸗ 
fertigte Arbeitsbuch des Metzgergeſellen Johann Mayer 
von Oberfahlheini, fol. Bezirksamts Newillm, auf 
der Eiſenbahn zwiſchen München und TEN I 
Berluft gegangen, was hiemit zur eemnrnihaahme des 





bracht wird. 


Augsburg, am 4. Mai 1863. 
Konigliches Siabitomminariat, 
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I. Betanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, Diefe Obligationen werben nach den Bertirimungen.” 
. chötden des Patentes vom 21. März 1818 auf..ben uriprängen 
Ruammmaın, Eenisel — lichen · Ziusfuß · erhöht und" in · ſo fernen· dieſer· ¶ ı' 
Ad uina17 225. erreicht / mad‘ dem mit Finanzmimſtettal Erle wontee 
Die Verlooſung der ältenem-öfterreihifchen Stantefchuilb betreffendu 26Oktober 1858 verdffentlichten · Umſtellungsnaßſtabe 
Im Mamen Seine Majeftät-ded Konigs· von Baherns'. in 5 "oige auf öfterreichifche Währung’ lautende Staats“ 
Bobs der· am⸗I. Aptil:d.; FsroftantgehabtenB 77... ſchuld · Verſchreibungen "umgemeihfelt. 
und 378. Verlooſung der ilteren vſterreichtfchen Stůats Füt jene Obligationen, welche in Folge der Ver— 
ſchuld findb“bie Setien 270 und 57 gezogen worden. loofung zur urſprünglichen, aber 5 0/, nicht erreichenben 
Serie 57 enthält Banko-Obligationen im. urſprüng-⸗ Verzinfung gelangen, werben auf Verlangen der Be- 
lichen. Zinsfuß von 5%. von, Nr. 47,565bis 48,6 17 theiligten nach Maßgabe der Beſtimmungen bes er- 
Inchufine.im Ce ai apitalähetungeanomD I HEBEL. ahnen Finanzminiſterial⸗Erlaſſes 5 %gige aufmöflers : 
Serie..,2 70 venthäle Obligattonem-uber ‚ungertfchere zeichtfche Währung) lautende · Obligationen verabfolgt. 


Hoſlemmer · von verfchieberrem Zinsfuße und zwar Diefes = wird zur Wahrung der Interefſeſt der 
Rr. 3178 mit 1/jätel beteiligten Geuneinden/ Stiftungen "ind Pridetent de⸗ 
„ 5484 „ N/o: % der Capitalsſumme, fanmbngenmadit, © 
„ 1140 „ NY +1“ Landshut, den 8. Miwisch:* s 
ferner Königliche Regierung vom Nieberbahern 


Nr,,6857 bis 7139 und Nr, TIAL bis 4244 amnmer ded- riet 
Inchufive mit" dem Ganzen ber Capitalsſumme im vr. Schilder, k. Regierungs Pruſibent 
Geſammtkapitalsbetrage von 1085,238 fl. Zunner, Sekrelär. 
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Ad Num. Tl. 
Befanntmadung. 
Den Bollzug bes Geſetzes über bie Zuſammenlegung ber Grund: 
ftüdte betreffend. 


Der Vollzug des Zufammenlegungsgefeßes erheiicht 
insbefondere da, wo es fih um bie Durdführung grö- 
herer Arrondirungen handelt, neben Geſchick und Vor— 
liebe der Geometer für ſolches Geſchäft, eine erhöhte 
Thätigkeit derjelben und mannigfah Zeit und andere 
Dpfer von ihnen. 

Das niederbayeriidhe Kreis-Comite, welches in glei 
her Anihauung mit dem landwirthſchaftlichen General- 
Eomite in der befondern Thätigfeit der Geometer eine 
Art Gewährihaft für den Vollzug des erwähnten Ge» 
ſetzes und die Möglichkeit zur größeren Ausdehnung 
feiner Vortheile darin erkennen zu dürfen glaubt, nimmt 
befhalb Veranlaffung, biemit öffentlich zur Kenntni zu 
bringen, daß es ihm ein Vergnügen fein wird, bekannt 
gewordene erprobte Leiftungen von Geometern in diejem 
Face durch entiprechende Geldzuſchüſſe auch angemefjen 
zu bonoriren, gleichwie es ſich in der angenehmen Lage 
befinbet, durch Inausſichtſtellung folder Zufchüffe fämmt:- 
liche Geometer zu ihrer deffallfigen Thätigkeit befonders 
aufmuntern zu können, womit nur ber Wunſch ver- 
bunden wird, daß die gute Abſicht auch ihre guten 
Früchte tragen möge. 

Landshut, den 8. Mai 1863. 

Das Kreis-Gomite des landwirthfchaftlichen Vereins 
für Niederbayern. 
v. Schilder. 
&berl. 








Ad Num. 1916. 
Befanntmadung. E 
Die Aufnahme von Teftamenten durch die Gerichte betreffend. 


Die höchfte Juftig-Minifterial-Entfehließung vom 2. 
präl. 6. Mai d. Is. rubr. Betreffs wird durch nad- 
ſtehenden Abdruck veröffentlicht. 

Paßau, den 7. Mai 1863. 

Der Oberftaatsanwalt 
am f. Appellationdgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 
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Abbruck. Ad Num. 10,130, 
Königreid Bayern 
Staatdminifterium der Juſtiz. 

In Gemäßheit der Beitimmung in Art. 25 bes 
Geſetzes vom 10. November 1861, das Notariat be 
treffend, in Verbindung mit Art. 18 des Geſetzes vom 
10. November 1861, die Gerichtsverfafjung betreffend, 
ift mit dem 1. Juli 1862 die Zuftändigleit der Ge- 
richte zur Auf: oder Uebernahme von legtwilligen Ver: 
fügungen auf die Notare übergegangen. In deſſen 
Folge würde eine von einem Geridte nad dem 
30. Juni 1862 zu Protokoll genommene legtwillige 
Berfügung unbheilbar nichtig und ‚eine nad diejem 
Tage einem Gerichte übergebene, und von bemjelben 
in gerichtlide Hinterlegung übernommene Tegtwillige 
Berfügung nur infoferne wirffam fein, als in berfelben 
die Formen eines giltigen Privatteftamentes beobachtet 
jein würben. 

Nahdem nun dem königlichen Staatsminifterium 
der Juſtiz zur Kenntniß gefommen ift, daß fi ein» 
zelne Gerichte aud) nad dem 30. Juni 1862 zur 
Auf- oder Uebernahme von legtwilligen Verfügungen 
für zuſtändig erachten, fieht ſich dasſelbe veranlaft, 
niht nur auf bie vorbezeichneten geſetzlichen Beſtim— 
mungen unb beren Rechtsfolgen aufmerkjam zu machen, 
fondern es ergeht hiemit an Diejenigen Stabt- unb 
Landgerichte, welche nad dem bezeichneten Tage ent- 
weber eine lehtwillige Verfügung zu Protokoll oder nad) 
Uebergabe in gerichtliche Hinterlegung genommen haben, 
die Weifung, ungejäumt ben betreffenden Disponenten 
von Amtöwegen von der gegenwärtigen Entſchließung 
gegen Empfangsbeftätigung zum Zwede der Wahrung 
ihrer Rechte Kenntniß zu geben. 

Münden, den 2. Mai 1863. 

Auf Seiner Majejtät des Königs allerhöchſten Befehl. 
ge. Frhr. v. Mulzer. 
An den Oberflaatsanwalt am Durch den Minifter 
fal. Appellationsgerichte von ber General: Eekretär 
Nieberbayern. Minifterialrath 
Die Aufnahme von Zeflamenten (g.) Stevrer 
durch die Gerichte betrefſend. 
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Ad Num. 3180. 

Die erledigte proleſtantiſche Pfarrftelle zu Schönwald betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Schön- 

wald, Delanats Kirhenlamig, wird hiemit zur vor: 

Ihriftömäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit nad) 

ſtehenden faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 


fl EM. 
I. An ftändigem Gehalte baar . 33 30 
U. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, im guten Stande und 
Genuß ber Defonomiegebäube 20 — 
b) 10 Tagw. Aeder, 3 Tagw. Wiefe, 
3 Tagw. Garten. . 72 158 
IV. Ertrag aus Redten . . 248 18 
V. Einnahmen aus Dienfiesfunftionen . 9 3 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . . . . 6 42 
Saumma 475 483 
Hievon die Laften ab mit 48 36 
Reinertrag 427 123 


Bayreuth, den 5. Mai 1863. 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Dr. Kraußold, v. n. 


Biedermann. 
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Befanntmadung. 
Den Vollzug des Notariatsgeſetzes betreffend. 
Gemäß $. 7. ber allerhöchften Verordnung vom 
1. Juni 1862, ben Vollzug des Notariatsgeſetzes 
vom 10. November 1861 betreffend, wirb hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem 2. Mai 
L. 3. die Verpflichtung des zum kgl. Notare in Vils— 
biburg ernannten vormaligen k. Landgerichts-Affeffors 
Joſeph Dieg von Kelheim in öffentlicer Sitzung 
beö k. Bezirksgericht Landshut vorgenommen wurde. 
Am 6. Mai 1863. 
Königliches Bezirksgericht Landshut. 
Der kgl. Direktor. 
Lippmann. 
Schmibt. 








Befanntmadung. 
Den Bollzug bes Notarintägefeßes betreffend. 

In der heutigen öffentlichen Sigung des unter- 
fertigten Gerichts wurbe ber kgl. Notar Karl Hofer 
zu Deggendorf nad Vorſchrift des Notariatsgeſetzes 
vom 10. November 1861 und ber Smftruftion vom 
1. Juni vor. Is. eidlich verpflichtet. 

Am 7. Mai 1863. . 

Königliched Bezirfögeriht Deggendorf. 
Der kgl. Direktor krank. 
Schmid. 
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Landshut, Sonnabend den 16. Mai 
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— — — — — 


—Jnhalt: 
Die Beſorgung der Tar und Regiegeſchäfte bei den Gerichten durch bie Gerichtsſelretäre und Gerichtsſchreiber. — Den Bollzug des 


Gewerbſteuergeſetzes vom 1. Full 1856, — Gefu 
von Weißhefen 


ch des Peter Weißenbacher um die Bewilligung zur Weißgerm⸗Siederei (Fabrikation 
>» Anſchaffung ber Drudhſchrift „die Polizeivorihriften der Ortsschörden von Bezirksamtsaſſeſſot Wilhelm 
Stabelmamn. — Die erledigte Stelle eines Bezirfsarztes II. Maffe in Ludwigshafen, 


— Die Aufftellungen von Unteragenten für 


die Magdeburger Hagel:Berfiherungsgefellfhaft. — Die Aufftellungen von Unteragenten für die Kölner ei ———— 


— Agenturen. — Einlieferung einer unbekannten taubſtummen 
Leichnams. — Landesverweilungen. — Die Abhaltung einer auferor 
Unterfuchung gegen den Redakteur Gottfried Meyer von Nürnberg wegen Prefve 


annsperfon. — Das Auffinden einer Leiche. — Auffinden eines 
—E Schwurgerichtsſitzung im Beil Rieberbapern. — 
rachend. — Ernennung und Berſetzung von No: 


taren. — Dienfess und jonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und E hrannen-Anzeigen. — Beilage. 


I. Belauntmahungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 9949. 
An die fämmtlichen Rentämter, verrehnenden 
Gerichts⸗Sekretäre und Gerichts⸗Schreiber 
in Niederbayern. 
Die Beſorgung der Tax- und Regiegeſchäfte bei den Gerichten 
durch bie Gerichtöfefretäre und Gerichtsſchreiber betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nachſtehend wird den obengenannten Behörben und 
Beamten die aus bem k. Staatöminifterium ber Finanzen 
erlafjene höchſte Entichliefung vom 14. vor. Mts. 
ad Num 4326 rubr. Betreffs im Auszuge zur geeig- 
neten Darnachachtung befannt gegeben. 
- Sanböhut, den 7. Mai 1863, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

| Kammer der Finanzen. 

v. Shilder, f. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
, Greßierer, Sekretär. 


— 


—— 


Abrrud. Ad Num. 4326. 
Königreih Bayern 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Zur Befeitigung von Anftänden, welche ſich über 
bie Form bes Geſchäftsverkehres ber nah Art. 68 
Abſ. 2 u. 3 des Geſetzes vom 10. November 1861, 
bie Gerichtsverfaffung betr, mit Beforgung bet Regie 
geihäfte, fowie der Tar- und Stempel ⸗Sachen beauf- 
tragten Gerichts⸗Sekretäre und Gerichts⸗Schreiber er- 
geben könnten, werben im Einvernehmen unb im Ein- 
verftänbnifie mit bem k. Staatsminifterium ber Juſtiz 
nachſte hende Anorbnungen getroffen: 
1.gDie Gerichts⸗ Sekretãäre und Gerichts. Schreiber 
“haben bie’ von ihnen hergeſtellten Tarregifter, bie 
auf deren Revifion und bie Abrechnung ſich ber 
ziehenden Aeußerungen und Korrefponbengen, bann 
bie in Gegenſtänden des Tar- und Stempelweſens 
allenfalls veranlafiten erg zu ben 


k. Regierungs⸗Finanzkanunern nit ihrer allgjnigen 
Syertigung zu verfehen, und ift der Verkehr ber 
genannten Beamten mit den Fön. Nentäntern in 
der Boorbinirten Korrefpendenzform zu pflegen, 


. Die gleiche Form der Ausfertigung ift binficht- 


li der das Regiewejen der Gerichte betreffenden 
Berichte, Vorlagen und Schreiben einzuhalten, 


inſoweit deren Gegenftand ſich auf das 


Nehnungsweien und Kaſſaweſen ſelbſt 
beſchränkt, und die unter eigener Haftung den 
Gerichts Sekretären und Gerihts-Schreibern ob» 
liegende Rechmungs- - und Kafa- Führung bezüglich 


i derjenigen Negieausgaben in frage fteht, welche nicht 


zufolge der gemeralifirten beiden Entſchließungen 
des k. Staatsminifteriums der Juſtiz vom 13. 
Juni 1862 Nr. 12,028 über das Rogieweſen 
bei den verſchiedenen Gerichten aus den bewilligten 
Jahresaverſen, jondern aus ben befonders auge: 
wiejenen und der Staatskaſſe unmittelbar zu ver- 
rechnenden Mitteln zu beftreiten fin. 


. Soweit es fib dagegen um die Aufſtellung der‘ 


Etatö-Bewilligung der Regieſummen, Krediterwei⸗ 
serumngen und um Die materielle Verfüguug über 
bie bemilligten Regiemittel handelt, gehen wie 
treffenden Berichte und Korreſpondenzen von du 
eiichlägigen Gerichten jelbit aus, bemeu Vor⸗ 
fänben bie Merfügmmg über Die Regiemittel ab 
ihre Berwenbung ſowie Die Hajtung Tin Ein 
haltung der Etats obliegt. 
Damit indefen bie BGerichtsvorſtanide ie ren 
obliegende Haſtung a wahten wermögen, iſt den 
jelben ‚and die von dem Sexichts Selreti oder 
Bericht3:Schweiber hergeſtellie Regierechnung vor 
Ahrer Einſendung an die T. Kegietungs Finanz 
Aunwet zur Einst vorzulegen, und von ihnen 
mit dem „ri“ gu verſehen; außerden ſind auch 
die auf das Regieweſen berüglichen Eutchliaßungen 


SD 


. Was die Amts-Auwentarien betrifft, 


roM 


umd Nevifionserinnerungen von den Gerichts- 
Sekretären und Gerihts-Schreibern, an welche fie 
ergehen, ihren Gerichtävorftänden zur Einfidht vor: 
zulegen, damit dieſelben Gelegenheit Fıtben, über 
Motate, welche die Art der Verfügung über die 
Negiemittel und deren Verwendung betreffen, fi 
zu äußern, und die Vorlage diefer Aeuferung an 
die Nevijionsftelle dur den rechnungsführenden 
Beamten zu bewirken. 
Die Gerichtsvorftände haben vermöge der ihnen 
obstiegenden Verantwortung dafür Sorge zu stragen, 
daß durd die ihrerjeits vorzunehmende Einficht 
und durch die Abgabe ihrer Neußerungen die Ein- 
baltung der Rethnungstermine jowie ber Friſten 
zur Beantwortung der Reviſions-Protokolle nicht 
vereiteft werde. j 
‚beren Her: 
Hellung und Evidenthaltung den mit der Regie 
Rechnunasführungbeauftragten Gerichts Sekretaren 
und Gerichts Schreibern obliegt, ſo iſt aus dem 
Grunde, weil inhaltlich der oben allegirten Ent- 
ſchließungen des k. Stantsminifteriums der Juſtiz 
vom 13. ui 1862, die Sorge für Erhaltung 
der Juventars Gegenſtände, ſohin die Haftung ltr 
Richtigkeit amd Wollſtündigkeit des Inventars den 


Gerichtsvorſtänden zufteht, das Inventat von ihnen 


auch zur Anerkennung zu „unterzeichnen. 


6. Zuloweit nad ben vorſtehenden Vorſchriften Die 


beruhtis-Selvetäre und GerichtssSchreiber jelbit- 
Kämdige Korreſpondenzen fähuen, haben ic) biejdkiem, 
da zur Zeit die Anſchaffung eigener Siegel Für diefe 
Beamte nicht als geboten ericheint, des Amtsſtegels 
jenes Gerichtes, bei welchem fie angeftelft find, zu 
bedienen, und find, joferne bei einem Gerichte mehrere 
Setretäre oder Gerichtsſchreiber aufgeftellt find, 
die desfallfigen Erlaffe und Korrefpondenzen ohne 
Beifegung eines Familien-Namens mit der Bezeich- 


20% 


nung „aa, den, rechnungsführenden Sekretär. (Ger 
richtsſchreiber) des kb.. . - - . . gerichtes N” zu 
verfehen. 
„x 
Münden, den 14. April 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 


(ge3.) von Pfeufer. 
Un die k. Regierunge-Finanz⸗ * Durch den Minifter 
Kammer von Nieberbavern. ber . 
Die Beſorgung der Tars und General:Sxfretär: 
Regfegeichäfte bei den Gerichten gez Bummerer. 
durch bie Gerichtsfetretäre und 
Gerichts ſchreiber beir. 


— — — 


Ad Xum. 12,780, 
An ſämmtliche Gewsrbspalisgibehächen von 
Niederbayern. 

Den Bollzug des Gewerbſteuergeſetzes vom 1. Juli 1856 betreff. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnafme auf das Ausihreiben der 
fgl. Regierungd- Finanzlammer von Niederbayern vom 
6. März Ifd. 38. (Kreisamtsblatt Nr. 21 S: 38%) 
werben die obengenannten Behörden angewiejen, bie 
Gemeindebehörben und beziehungsweife Diftriftsvorfteher 
ihrer Amtsbezirfe zu beauftragen, daß fie die- ihnen 
zur Kenntniß gelangten Gewerbsveränderungen und 
Inbetriebſetzung von Handelsgeichäften, welche nad) ber 
höchſten Entichliegung- des f! Staatsminiftertums des’ 
Innern vom 8. Januar Ifb. 38. ohne Anzeige: oder 
ohne Löfung eines Lizenziheines betrieben werben 
dürfen, quartaliter ven bezüglichen k. Rentämtern ſchriftlich 
anzuzeigen haben, jowie überhaupt hinfichtlih der An- 
lage der Gewerbitenern von den Berwaltungsbehörben 
ben k. Nentämtern im Vollzuge des Gewerbſteuergeſetzes 
ſachdienlichſte Mitwirkung zu leiften ift. 

Landshut, den 12: Mai 1868. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer: Dede Innern⸗ 
v. Schaliper, k. Regierumg&iBnäfident 
Yun ner, Selettär⸗ 
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Ad: Nam. 16,919. 
An ſämmtliche —* »Bolizeibeförben. 
von Niederbayern. 


Gefuch bes Peter Weißenbacher um die Bewilligung zur Weiß 
germ-Siederet (Kabrifation von Weißhefen) betreffend. 


Im Namen SeinerMajefkit des Konigs von Bayern. 
Den vorgenannten Behörden wird: nachftehend bie 
im rubrizirten Betreffe am 29. vor. Mts. erfolgte 
h. Entſchließung des f! Staatsminiſteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten zur: — bekannt 
gegeben. 
Landshut, den 9. Mai 1863. 
Königliche Regierung, von. Niederbayern, 
Kammer bes. Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Runner, Eefretär. 
Abtrud. Ad Num. 3883, 
Königreib Bayern. 
Staatäminifterium des Handel und der öffent« 
1= lichen Arbeiten, 
Die Beilagen des Berichts vom 12. März l. gr, 
folgen unter dem Eröffnen zurüd, daß die im 8. 1 


giffer 6 ber Gewerbs-Inſtruktion vom 21. April 1862 


ftatuirte Conceffionspflichtigkeit der Germfiedereien auf 

die Fabrikation des jogenannten Germbieres zu bes 

Ihränten, nicht aber aud) auf die der freien Concurrenz 

überlaffene Germ- oder Hefenbereitung — iſt. 
München, den 29. April 1863. 


Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Nahochten Befehl. 


sehr. u Schrent. 

An bie f. Regierung; KUb. J. 
von: Niedberbapern, 
Betreff wie vor. 


Durch den Minifter 
der General: Seftetär 
Minifterialrath: 

ss Nifler. 


— — 


Ad Num. 17,408. 
Mjchaffting der Drudfchtift „die Polizeiverfchriften der Orts: 
bebiirben" "von Beyirfänntaniieion IE Stadelmemn betreffend. 


ImKamen,. Seiner jphäe des Königs von Bayeru⸗ 
Durch h. Eutſchlietnung des · kgl. Staassimmnifteriumsr 


des Innern vom/ Eu l. Mia⸗ Days Betr. iſt bien An⸗ 
40 * 
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” 


Ihaffung der’ vom k. Bezirksamtsaffefior Wilhelm Stabel- 
“ mann verfaften Drudihrift lizeivorſchriften -ber 
Ortsbehörden, Bamberg 1863“ von Seite ber Gemeinde: 
Verwaltungen aus Gemeinbemitteln allgemein geftattet 
worden, was hiemit befannt gegeben wit. 
Landshut, den 9. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 17,313. 
An Sämmtlihe Bezirks: und praktiſchen 


Aerzte in Niederbayern. 
Die erfebigte Stelle eines Bezirksarztes II. Klaſſe in Ludwigshafen 
betreffend. 


Im Namen — Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Durch den Tod des Dr. Werner iſt die Stelle 
des Bezirksarztes II. Claſſe zu Ludwigshafen in 
der Pfalz in Erledigung gekommen. Bewerber aus 
Niederbayern haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen 
hierorts einzureichen. 

Landshut, den 9. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern 
v. ahnen f. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Setretär. 





— — 


Ad Num. 17,126, 
Die Aufftellungen von Unteragenten für bie Magdeburger Hagel: 
Berfiherungsgeicifchaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Magdeburger Hagel - Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft beantragte Aufſtellung des Unteraufſchlägers 
Edmund Richter zu Eichendorf und Michael Pins 
ter, Schullehrers zu Mainburg, als Unteragenten 
der gedachten Verſicherungsgeſellſchaft für die einfchlä- 
gigen Bezirke der Diftriktspoligeibehörben Landau und 
Rottenburg in Nieverbayern hat bie Genehmigung 


— — — — 
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der unterfertigten Stelle erhalten, was Siemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 9. Mai 1863, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, —— —— 
Zunner, Ecfretär, 


Ad Num. 16,643. 
Die Aufftellungen von Interagenten für die Gölner Hagel: 
Verficperungsgefellfchaft betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Kölner Hagel: 
Verfiherungsgefellichaft beantragte Aufftellung bes 
Ludwig Wochinger, Gaſtwirths zu Walburgs— 
kirchen, 
Anton Stiegler, Chirurg in Baumgarten, 
Carl Eberhardt, Privatier in Velden, 
Anton Seitz, Lehrer in Wolfafirden, 
gr Enzinger, Kaufmann in Georgmweiß, 
F. Hallmannsperger, Seilermeifter in Sim- 
bad am Inn, 
al$ Unteragenten der gedachten Berfiherungsgefelichaft 
für die einfchlägigem Bezirksämter Pfarrfirhen, 
Vilsbiburg, Deggendorf und Vilshofen bat 
die Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 8. Mai 1863. 
‚Königliche Regierung von Niederbayern, 
‘ Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 











Ad Num. 17,630. 





Agentur betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diie von ber Hauptagentur ber Berliniſchen Feuer 
Verſicherungsanſtalt beantragte Aufſtellung des Malers 
und Vergolders Alois Rauſcher in Au als Agenten 
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dieſer Anftalt für den Umfang des Bezirksamts Rotten- 
burg hat bie Betätigung der unterfertigten Stelle er- 
halten; was hiemit befannt gemacht wird. 

Landshut, den 12. Mai 1863. ® 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Reitmair. 














Ad Num. 17,426. Fr 
Agentur betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der Kölniſchen Feuer: 
Verſicherungsgeſellſchaft Colonia beantragte Aufftellung 
des Kaufmannes Wilhelm Weftermayer in Dfter- 
bofen als Agenten dieſer Gejellichaft für den Umfang 
der Bezirksämter Vilshofen und Deggendorf hat 
die Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit befannt gemacht wird. 
Sandshut, den .12. Mai 1863. 
— Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-⸗Präſident. 


Reitmair, Sekretär. 
— — — ——— — — — 


Ad Num. 16,102. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

Einfieferung einer unbefannten taubftummen Mannsperjon betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unterm 29. März lauf, 38. wurde eine angeblich 
taubftumme Mannsperfon zu Euerdorf aufgegriffen 
und von dem bortigen Vertreter der f. Staatsanwalt- 
{haft zur Ermittelung der Heimath an das k. "Bezirks: 
amt Hammelburg inftradirt. | 

Der Eingelieferte beſitzt Feinerlei Legitimation und 
fand ſich bei ihm außer ben untenbejchriebenen Klei— 
dungsftüden nut eine Tabakspfeife vor. 


— 


710 


Er will weder leſen noch ſchreiben können, die 
Bemühungen um Aufſchlüſſe über Heimath und ſonſtige 
perfönliche Verhältniffe gaben Fein ſachdienſames Reful- 
tat, nur ließ fich aus feiner Zeichenfpradhe und feinen 
Händen fchließen, daß derſelbe feines Gewerbes ein 
Zimmermann ift. Sm Folge feiner Erkrankung wurde 
er zur Zeit im Frembenfpitale zu Hammelburg unter- 
gebracht. 

Unter Mitteilung des Signalement erhalten des— 
balb die oben genannten Behörben den Auftrag, bie 
geeigneten Recherchen nach der Heimath und ben ‚per- 
fönlihen Verhältniffen des Eingelieferten zu pflegen 
und ein etwaiges Reſultat dem k. Bezirksamte Hammel: 
burg unter gleichzeitiger, Berichterftattung an bie unter- 
fertigte Stelle mitzutheilen. 

Landshut, den 8. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Sqchilcher, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gefretär. 


Signalement. 

Alter muthmaßlich 25 Jahre, Größe 5’ 11" 3“, 
Haare blond gelodt, Augen graue, Nafe ftumpf, Kinn 
oval, Gejihtsfarbe gefund, Bart ohne, Statur jchlanf, 
jedod Haltung etwas vorwärts gebeugt, Hände groß 
und mit ftarfen Schwielen, an ber innern Seite bes 
linfen einen Singers ift eine Narbe, anjcheinlich von 
Hiebwunden, erfichtlich, zwei ähnliche Narben befinden 
fi am Seigefinger der reiten Hand. ö 

Derjelbe trägt ein leinenes Hemd, einen-alten baum- 
wollenen geblümten Shawl, einen Heinkarrirten Spenjer 
dunkler Farbe, eine ſchwarze Bukskinhoſe mit blauen 
Streifen, einen ſchwarzgrauen Rod, deſſen hintere Naht 
aufgeriffen ift, ein Paar alte Bundſchuhe, bann eine 
Schildfappe von grauem Sommerzeuge. 
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‚Ad Num. 16 102. 
An fämmtlide Difirifts-PRolizeibehörden 


von Niederbayern. 
Das Auffinden einer Leiche betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Rad) Anzeige des f. Bezirksamts Achaffenburg vom 
2. April d. 38. ift am 27. Februar in der Markung 
der Gemeinde Leider vom Mainfluffe eine männliche 
Leiche angeſchwemmt worben; bie jehr weit vorgefchrit- 


tene Verweſung läßt vermuthen, daß ber Leichnam ber 


reits feit mehreren Monaten im Waſſer lag. Die Leiche 
war* mit einem leinenen Hemde befleidet, weldes am 
Halfe durch ein beinernes Knöpfchen zujammen gehalten 
wurde, um den Hals war ein" baumwollenes Tuch ge: 
ſchlungen, an den Füßen trug ſie Halbſtiefel mit ledernen 
Lappen, wie fie die Fiſcher bei Ausübung ihres Gewerbes 
tragen follen. Da bie bisherigen Nachforſchungen über 
die perfönlichen Verhältniffe ohne Erfolg blieben, jo wer: 
ben bie obengenannten Behörden aufgefordert, in. ihren 
Bezirken Erhebungen zu pflegen und: Nachrichten, melde 
über dieſe Leiche Aufllärung geben, dem k. Bezirksamte 
Aſchaffenburg mitzutbeilen. 

Landshut, den 8. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Junern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eefretär. 


Adı Nam. 16,086. 
or, ſãm malache Difimi asp olipeibehärben. von 
3 i Riederbnyerm.. 
Auffinden, eings Leicpuams, betzeflenb- 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am, 26. September vor. Ir4. wurde, in der Iſar, 
bei Hirfchau,, k. Bezirlsamts München l. J., ein, maänn. 
licher Leichnam aufgefunden, über, deſſen Angehärigfeit, 
die bisherigen Nachforſchungen keine. Anhaltspunkte, eis 
geben haben. 
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„ Die ſãmutlichen obengenannten Behörbem erhalten 
befhalb unter, Mittheilung, einer. Beichreibung bes Leich⸗ 
nams hievon mit dem Auftrage Kemutnig, geeignete Nach 
forſchung über die Herkunft. des BVerlebten. einzuleiten 
und allenfallfige Ergebniſſe dem k. Bezirksauite München 
1./3. mitzutheilen. 

Landshut, den 8. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präjident; 
Zunner, Selretär. 
Beihreibung der Leiche. 

Der Leichnam war befleidet- mit ſchwarztuchener 
Jackd, Sommerhoje und Wefte von grauem Sommer 
zeuge, mit einem ſchwarz · und rothgeſtreiften Halstuche, 
dalbledernon Stiefeln, baumwollenen Soden und Hemde 
(letzteres mit J. P roth gemerkt), dann mit einer als 
Unterhoſe benützten Militär-Gradlhoie. 

Der Ertrunkene hatte braune Haare und Schnurr- 
bart, blaue Augen und gute Zähne, war .5' 9 groß, 
zwiichen 40-45 jahre alt und mag bie. Leiche. ſchon 
länger als 10 Tage im Waſſer gemeien fein. 

Als, beſonderes Kennzeichen wird eine von der 
Stine. bis. zur: Mitte des Kopfes ſich ziehende Glape 
angegeben. 


Ad Num, 16,101 } 
An die kgl. Stabtcammilfaniate,und ſämmtliche 
Diftriftspolizeibehörden. von, Nieberbayern.. 
Lanbesverweifung betreffend, + 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Nachſtehende Individuen wurden, und zwar: 

1. Joſehh Funis von Buos bel Bojo in 
Defterreih, durch rechtskräftiges Erlenntnif des, 
Schwurgerichtshofes von Oberbayern, vom 2. März 
d. 8. wegen Verbrechens der Theilnahme, an einem 
Verbrechen des Diebftahls zu einer Zuchthausſtrafe. 
von vier Jahren,, 


* 
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2. Katharina Reitherd, Ehefrau des Mertiinekten 
und Zitheripielers Anton Reichard von Radmers⸗ 
dorf in Defterreich, durch rechtskräftiges Erfennt- 
niß des k. Bezirksgerichts Regensburg vom 11. 
vor. Mts. wegen Vergehens des Betruges im 
Zufammenfluffe mitzwei Diebftahls-Uebertretungen 
zu einer Gefängnißftrafe von 2 Monaten 15 Tagen 
verurtheilt, . 

und Beide nah erftandener Strafe des Landes ver: 
wiejen, was den obengenannten Behörden unter nad): 
folgender‘ Mittheilung der Perſonalbeſchriebe der Be 
theiligten zum weiteren vorgefchriebenen Verfahren biemit 
bekannt gegeben wird. 
Landshut, den 8. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident. 
} " Bunter, Beftetär, 
Perſvnal-Beſchreibung 
des Joſeph Funis von Buos del Bojo. 
Alter 26 Jahre, Größe 5’, 6“, 8“, Statur unter 
fegt, Haare ſchwarzbraun, Stirne hohe, Augen braun, 
Nafe lang und’ ſpitzig, Mund Hein, Kinn oval mit 
Grübchen, Gejihtsform länglich. . 
Befondere Kennzeihen: Ohne Bart, mit lang 


und rund geichnittenen Haupthaaren, an dem Daumen 
der linfen Hand eine lange Schnittnarbe. * 


Berfonalbeihrieb der Katharina Reichard. 

Alter 40 Jahre, Größe 5’ 7“, Haare ſchwarz, 

Augen braun, Naſe ſtumpf, Mund proportionirt, Zähne 
gut, Gefichtsfarbe braun, Sprache gebrochen deutſch. 








Die Abhaltung, einer außerordentlichen Schwurgerichtsſizung im 
Kreiſe Nicderbavern betrefiend. 


Das Pröfidinm 
des 
* fönigl. Appellationsgerichtd von Niederbayern 
bringt zur öffentlichen Kunde, daß durch Beſchluß des 
£. Appellationsgerichts von Niederbayern vom Heutigen 
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An Anwendung Bes Art. 113 Des Struf⸗Prozeß⸗Geſehes 
vom 10. November 1848 wegen Menge vorllegenber, 
zur Competenz ber Echtonrgetichte gehöriger Struffälle 
eine außerordentliche Schwurgerichtsſttzung angeordnet 
worden iſt, welche am 

Montag den 15. Juni dB. Is. 
zu beginnen hat, und zu welcher der Präſident der 
(gten ordentlichen Schwurgerichtsſtzung, der al. 
Appellationsgerichtsralh Alois Gmeiner, uls Vor— 
ſtand, und der k. Bezirksgerichtsdirektor Ludwig Paur 
zu Straubing als Stellvertreter berufen iſt. 

Paßau, den 12. Mai 1863. 


Bei Beurlaubung des k. Präjibenten. 
Frhr. v. Pfetten, Direktor. 
Erfenntnip. 


Unterſuchung gegen ben Redakteur Gottfried Meyer von Nürnberg 
wegen Preßvergehens betrefſend. 


An Namen Seiner Mijeftät des Konigs von Buyern 
eiktennit der Schwurgerichtshof von Mittelfranken in 
Sachen des Redakteurs Gottfried Meyer von Nürn- 
berg wegen Prefvergehens zu Recht, was folgt: 

1. Gottfried Meyer, 45 Jahre alt, ⸗Redakteur bes 

Nürnberger Anzeiger zu Nürnberg, wird von ber 
gegen ihn erhobenen Anſchuldigung des Prefver- 
gehens, begangen durch Veröffentlichung eines, ben 
Marientultus der katholiſchen Kirche verjpottenden 
Artikels in Nr. 25 des von ihm redigirten Blattes, 

freigeſprochen; 

2. ſämmtliche Koſten mit Ausnahme der. Berthei- 
digung werben der k. Staatskaſſe überbürbet; 

3. die ſämmtlichen zu Amtshanden gelommenen 
Eremplare der Nr. 25 des Nürnberger Anzeigers 
vom 25. Januar I. Irs. find zu vernichten. 

4 Se 3 
All diefes in Anwendung der Art. 198, 120 unb 
204 des Gel. vom 10. Novbr. 1848 Art. 159 u. 35 


716 


bes Strafgej. vom 10. Ropbr. 1861 und Art. 58 des 
 Einführungägefeges. 

Alſo geurtheilt und verkündet in — Sitzung 
des Schwurgerichtshofes von Mittelfranken am acht⸗ 
zehnten März achtzehn hundert drei und ſechzig, wobei 
zugegen waren als Richter: Dr. Gosner, Rath .am 
Appellationsgerichte von Mittelfranten, Präfident des 
Schwurgerichtshofes, Hommel, Greiner, Frhr. von 
Ebner, Räthe, Zernott, Aſſeſſor, Bon, Hl. Staats» 
anwalt und Sekretär Freiherr von — 
als Protokollführer. 

(Unterzeichnet ſind:) 
Hommel. Greiner. v. Ebner. Zernott. 
v. Bblderndorff. 


Dr, Gosner. 





Bekanntmachung. 
Ernennung und Verſetzung von Notaren betreffend. 
Am 2. Mai I. 38. wurde der fgl. Notar Rupert 
Spigl von Mallersborf und am 6. Mail. %. 
der f. Notar Kaver Würdinger von dort in ‚öffent 
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lider Sigung bes Igl. ———— dahier eidlich 
verpflichtet. 
Am 11. Mai 1863. 
Konigliches Bezirksgericht Straubing. 
Der königliche Direktor: 
Baur. 
Seth. 
—r — — —— — — 


II. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Laut allerhöchſten Reſcripts vom 4. Mai 1863 


haben Seine Majeſtät der König das Schul— 


benefizium Kronwinkl, Bezirksamts Landshut, dem 


Prieſter Ludwig Rohrmüller, Cooperator in Rohr⸗ 
dorf, Bezirksamts Roſenheim, verliehen. 

Zufolge Entſchließung der Landwehr⸗-Kreisſtellen 
von Niederbayern vom 11. Mai 1863 wurde ber 
Junker Johann Bapt. Abel von Eggenfelden beim 
dortigen fgl. Lanbwehr-Bataillon zum Unterlientenamt 
ernannt. 
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HH. Augsburger Cours 
dem 7. Mai 1863. 
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M 19. Lands hut, Sonnabend den 16. Mai 18083. 
Dekamnatmachungen und Verfugungen der: königl. 125. 
e 4a. ’ Auswanderung bed Häuslerbſohnes Johann Ranch von Thur— 
und anderen Diſtrikts⸗ und Boat» Behörden. — ———————— on Thur 





123. 
Erdffnung von Telegraphen-Stationen betreffend. 

Die mit ber k. Poſterpedition Simbach am Inn 
vexeinigte Vereinstelegraphenſtation iſt mit beſchränktem 
Aagesbieuſte fir den Verkehr eroffnet. 

Dründen, den 12. Mai 1863. 

Khnigliches Telegrapfenamt. 
D: a. 
Gumbart. 
3 enger. 


124. 
Unterfuhuug gegen Joſeph Götz, Söldnersſohn und Mühlzurichter 
von Hafenleithen, wegen Körperverlebung an Georg Gruber, Ins 
wohnersfohn von Eging betreffend. 


I erſuche, mir den Aufenthalt bes Mühlkuechts 
Yebinand Wagner vn Plamberg, zuleht im ber 
muhle zu Schöllnſtein in Condition, bekannt zu geben, 

Am 27. April 1868; 

⸗ Der 1. Amerjuchungsrichter 
am Fgl. Bezirksgerichte Paßau. 
v. Hmeb. 


Der Hänslersſohu Jahaun Rauch von Thur- 
mannsbang beabfitigt nach Defterreidh auszumanbern, 
was hiemit mit dem Bewerten bekannt gegeben wird, 
daß allenfallfige Forderungen an benfelben binnen 14 
Tagen, vom Tage diefer Belanntmahung an, babier 
bei Vermeidung der Nihtberüdfichtigung anzumelben find. 

Am 6. Mai 1863. 

» Königliched Bezirfdamt Grafenau. 
Schnitzler. 


126. 
Die Maria Bielmeier von Haib betreffend. 
Die ledige Häuslerstochter Maria Liebmeier 
von Haid, Gemeinde Degernbach, geboren im Jahre 
1841, wurde ſeit eine kurzen Zeitraume 4 mal ab» 


geftraft, und zwar 


1) am 27. November 1862 vom k. Stadtgerichte 
Regensburg wegen Landſtreicherei und Diebftahles 
mit 14, 

2) am 20. Jänner 1863 vom k. Landgerichte 
Kelheim wegen Diebflafls mit 8, 

3) am 7. Jänner 1863 vom k. Landgerichte Deggen- 
dorf wegen Viebſtahls mit 24 und 
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4) am 28. April 1863 vom k. Landgerichte Landau 
wegen Diebftahls, gewerbömäßiger Unzucht und 
Landſtreicherei mit 8tägigem Arreſte. 

Mit Rückſicht auf die Rückfallsbeſtimmungen in 
Art. 282 Ziff. 3 des Str-G.-B. und Art. 90 bes 
P.St.G.B. wird dieſes bieburd mit dem Bemerken 
zur Kenntniß ber zuftändigen Gerichte, Behörden und 
Dienftesorgane, gebracht, daß Maria Bielmeier von bem 
unterfertigten Bezirksamte heute beauftragt wurde, inner- 
halb Längftens drei Wochen einem Dienjte oder einer 
fonftigen ihren ‚Kräften angemefjenen ftändigen Arbeit 
fi zu widmen. 

Am 7. Mai 1863. 

Königliches Bezirksamt Bogen. 
Dir. aegr. 
Angerer, Affeffor, als Vertreter. 


127. 
Guratel über Maria, ilfeg. ber Anna Maria Graf, Inwohners— 
Tochter von ber Gemeinde Zell betreffend. 


In rubr. Pflegſchaft ift bie Kindesmutter Anna 
Maria Graf, Inwohnerstochter der Gemeinde Zell, 
welde fi zur Zeit der Geburt ihres obengenannten 
Kindes, i.e. am 2. Februar I. 38. in Langbrud d. Ger. 
aufbielt, und zur Eifenbahn ſich begeben haben fol, 
beren jeßiger Aufenthalt aber nicht ermittelt werben 
fonnte, zu vernehmen. 

Man erjucht deshalb alle Behörden, nad dem Auf: 
enthaltsorte der Genannten zu recherdhiren unb bas 
Reiultat feiner Zeit anher befannt zu geben. 

Am 5. Mai 1863, 

Königliched Landgericht Regen. 
Mberle, Landrichter. 


128. 
Straßer c. Weſtermaier p. deb. 
Die auf den 4. Juli beur. 38. anberaumte Ber- 
fteigerung bes dem Bauern Bartholomäus Wefter- 
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maier gehörigen Harbederhofes zu Narrenftetten 
unterbleibt. 
Landshut, den 6. Mai 1863. 
Barth, fgl. Notar. 


129. 
Im Auftrage des fgl. Landgerichts Rotthalmünfter 
verfteigere ih am 
Samstag den 13. Juni 1863 
Vormittags 10— 12 Uhr 
im Schlegelwirthähaufe zu Malding das Anweſen ber 
Müllerseheleute Johann und Theres Jodeleder, be 


ſtehend aus 


a) dem Wohnhauſe Hs. Nr. 35 in Walding mit 
Mahlmühle und Schneidſäge, Stallung und Stabel, 
gewerthet auf 3300 fl, 

b) ber rabizirten Mahlmühlgerechtigkeit, 
auf 700 fl. 

ec) 14 Tagw. 51 Dezim. Grundftüden, gewerthet 
auf 3164 fl, 

4) dem Gemeinderecht zu einem Nuhantheil und zwei 
Antheilen an der Urfar- und Biberger-Au, ge 
werthet auf 150 fl. 

Das Berfahren bei dieſer Verfteigerung richtet fich 
nah 8. 64 bes Hupothefen-Befepes, vorbehaltlich ber 
Beftimmungen in ben 88. 98— 101 ber Prozeß—⸗ 
Novelle,vom 17. Novbr. 1837 und erfolgt bemgemäß 
ber Zufchlag nur, wenn der Geſammt⸗Sqhatungewerth 
von 7314 fl. erreicht wird. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich, wenn ſie 
zugelaſſen werden wollen, über Name, Stand und 
Wohnort, dann Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen. 

Grundſteuer⸗Kataſter, Schätzungs⸗Urkunde und Ber- 
zeichniß ber auf dem Anweſen ruhenden Laſten können 
bis zur Verſteigerung in meiner Kanzlei eingeſehen werden. 

Rotthalmünſter, am 8. Mai 1863. ® 

Der kgl. Notar: 
Wilhelm Fifcher. 
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1. Belanntmahungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 17,685. 

Die Berwendung des Gewinnantheiles aus ber München-Aachener 
Mobiliar: Fenerverfiherungsgejellihift pro 1862 beireijend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die höchſte Entichließung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 8. l. Mts. wird in nachftehendem Ab» 
drude jämmtlichen Diftriftspolizeibehörden mit dem Auf: 
trage befannt gemacht, bie betheiligten Gemeinden hie 
von zu verftändigen, die Herftellung der Wafferleitungen 
und Löſchmaſchinen, wofür die bezeichneten Unterftügungen 
bewilligt find, geeignet zu überwachen, und nad) beren 
Vollendung über die Zwedmäßigkeit der Ausführung 
das Gutachten Sadjverftändiger zu erholen und vorzus 
legen, wornach ungejäumt bie Zahlungs-Anweiſung er- 
folgen wird. 

Landshut, den 14. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regie ; 
Bunner, Eefretär. 


Abbrud. Ad Num 17,68. 
Kdnigreih Bayern 
Staatdminifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben aus dem 
Gewinnantheil der München⸗Aachener Mobiliar-Feuer⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft pro 1862 nachfolgende Unter- 
ſtützungen allergnädigſt zu bewilligen geruht: 

a. ber Gemeinde Waldkirchen, Bezirksamts Wolfſtein, 
zur Anſchaffung einer Löſchmaſchine a 1300 fl. 

i 900 fl, 

b. der Gemeinde Siegenburg, Bezirksamts Kelheim, 
zur Erwerbung einer Löſchmaſchine a 900 fl. 300fL., 

c. der Gemeinde Inkofen, Bezirksamts Rottenburg, zur 
Anihaffung einer Löſchmaſchine a 821 fl. 300 fi, 

d. den Gemeinden Rinchnach, Kasberg und Ellerbadh, 
Bezirksamts Regen, zur Anfhaffung einer Fener- 
fprige a 753 fl. 250 fl, 
‚e. ber Gemeinde Garham, Bezirksamts Vilshofen, für 


eine Feueriprige a 600 fl. 150 fl, 
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den Gemeinden Innernzell, Hilgenreith, Gmünd 
und Schöffweg, Bezirksamts Grafenau, für eine 
Feuerſpritze A 500 fl. 200 fl, 
g. ber Gemeinde Pfarrkirchen zur Anſchaffung einer 
Saug⸗ und Drudiprige & 1280 fl. und Herftellung 
einer Wafferleitung A 2300 fl. 500 fi. 
h, der Gemeinde Wegſcheid zur Herftellung einer 
Wafferleitung A 1400 fl. weiter 500 fi, 
. ber Gemeinde Untergriesbach, Bezirksamts Weg- 
ſcheid, zut Herſtellung von Waſſerreſerven a 448 fl. 
200 fl, 
Summa tutalis 3300 s 3300 ff 
Die t. Regierumg exhält hievon mit bem Auftrage 
Kenntniß: 
1. die Betheiligten geeiguet verſtändigen zu laſſen, 
2. die bewilligten Unterſtützungen nach Raßgabe ber 
der geſicherten vollſtändigen Zwederfüllung verab⸗ 
folgen zu laſſen, 
3. die richtige Verwendung mit der nächſten Jahres⸗ 
Vorlage nachzuweiſen. 
Die k. Centralſtaatscaſſa iſt zur Auszahlung obiger 
Betrage am die k. Regierung bereits angewieſen. 
Die Beilagen Des Berichts vom 14. März 1. 36. 
folgen anruhend gzurick. 
Münden, ben 8. Mei 1368. 
Auf Seiner Keniglichen Majeſtt allerhochſt en Befehl. 
». Fiſſche r. 
An Wie I. Regierung, K. d. I, 
von Nieberbayern. 
Die Verwendung bes Gewinn⸗ 
antheils aus Wer Ren: 
Aachener Mohiliar⸗ Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft pro 1862 
betreffend. 


Durch ben Minifter 
ber General: Sekretär 
Minkftertal- Rath 
v. Eippken. 








Ad Aum. 17,708. 
Die Mobilifirung der älteren bayeriſchen Staatsſchuld betreffend. 


gIm Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Entſchließung ber ntterfertigten ‚Stelle ‘vom 


34. Dezember 1841 und 21. März 1842 wurde dem 
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vormaligen gl. Rehnungs-Commiflär und, nunmehrigen 
Central ⸗ golleaſſier, Zofeph von Prätortus in Münden, 
die Beforgung der Agentie-Geſchäfte für die Stiftungen 
und Gemeinden in Niederbayern zum Zwedg ber Mobi- 
liſirung der alten bayerifchen Staatsſchuld übertragen. 

Da nunmehr die Mobilifirung dieſer Schuld voll- 
ftändig bereiniget ift, jo werden auf Antrag des ge- 
nannten Stiftungsagenten bie ſämmtlichen Gemeinde⸗ 
und Stiftungsverwaltungen hiemit aufgefordert, allen— 
fallfige Forderungen an dieſen Agenten, vom Jahre 
1841 an herrührend, bis zum 28. Juni b. 8. 
bei ber unterfertigten Stelle um jo fiherer anzumelden, 
als außerdem nad Ablauf biejer Frift bie Freigebung 
ber von bemfelben aufrecht gemasbien Caution »eran- 
laßt werben wird. 

Landshut, den 14. Mai 1863. 

Königliche Regierung ven Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schil cher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sebkretär. 














"Ad Num. 17,806. 


Die Ernennung eines Mechts:Gonfufenten bei der baveriſchen Oft: 
bahngeſellſchaft betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach höchſter Entſchließung des tönigl. Staats- 
mintfteriums des Haybels und ber öffentlichen Arbeiten 
nom 10. J. Mts. haben Seine Majeftät ber Kö- 
ig ber won dem Bermaltungsratpe ber hayeriſchen 
Ditbahnen boſchloſſenen Exuenuung des gepräiten Rechts 
greftifanten Mlois Erhardt aus Speinshart zum 
Reöstsconfulenten der Oftbahngejellfchaft die Mllerhöchfte 
Beftätigung allergnädigſt zu ertheilen gerußt, was Hie- 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wixd. 
Landshut, den 16. Mai 1863. 
Konigliche Regierung von Riederbayern, 
‚Rammer ned Innem 
v. Schal cher, . Regierungs Průſident. 


Zunner, Gefretär. 


Ad Mum- 11,933. 
Agenint derteffend. 
Dr Mk die) Semer Majefrat ves Konigs vor Bayern. 
Die Yon der Hanptagentur der Berlin'ſchen 
Feuer:-Verfiherungs-Anftalt beantragte Aufftelung nach⸗ 
ſtehender Agenten, als: 
1. des Aufichläges Schlachtmeier in Abbach für 
den Umfang bes Bezirksamts Kelheim, und 
2. des Weißgerbermeifters Michael Busl in Pfaf— 
fenberg Fit den Umfang des Bezitksamts 
Mallersporf, 
hat bie Genehmiguhg der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wikd. 
Landshut, den 17. Mai 1863. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer des Junern. — 


v. Schilcher, k. Regierungs Präſident. 
Reitmair, Sekrelär. 


Ad Num. 17,125. 
Au ſämmtliche Diſtrikts⸗Verwaltungs— 
Behörden in Niederbayern. 
"Die Hauptrechnung "der allgemeinen Brandverficherungs Anſtalt 
für das Jahr -1861/62 betreffend. 

Itn Ramen Seiner Majeſtãt 8 Königs von Bayern. 

Inhaltlich "Höchfter Bekanntmachung | des k. 1Stactts 
Miniſteriums des Handels und der öffertilühen Arbeiten 
vom 30. April d. 8. (Regierungsblatt S. 693 bis 
696) find nad). den Reſultaten ber rubrizirten Rechuung 
zur Deckung alter rechnungsmäßlg nachgewieſenen Aus— 
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in der I. Klaſſe Th. 4 Hl. 
un ie Me ke. — $. 
" " M. 7 * . 12 fr. ar, Hl: unb 
en er - EEE 


vom Hundert ber Verficherungsfumme wozu bei Ge 
bäuben mit feuergefäßrlicher Anlage noch der Eoncurrenz- 
Beiſchlag nach Maßgabe des Art. 61 ‚des gedachten 
Geſetzes kommt. 

Mit Rückſicht anf die unterm 7. Dftober 1861 


ad Num. 777 (Krdis- Amtsblatt S. 1145) in Ge 


müßheit bes Art. 67 des vorallegirten Geſetzes ange» 
otdnete Erhebung des Vorausſchlages pro 1861/62 find: 


im der I. Klaſſe dit 4 Hl. 
A — hl. 
RP, De +. 6 — H.-unb 
ne ER ie 8: 4 9l. 


vom Hundert der Verſicherungsſumme als Ergüinzungs· 
Umlage ıfür das Verſicherungsjahr 1861/62 gzu erheben. 

Die nah dieſen Direktiven ſich eutziffernden 
Schuldigfeiten «enthält die nachſtehende Ueberſicht. 

Die vorgenannten. Behörden werben augewieſon, 
zur Erhebung der : gedachten Schuldigfeiten ‚gemäh dem 
Bollzugs-Vorihriften SS. 100 und 101 Zdas GBeeignete 
idfort zu verfügen. 

‚Zum Bollzuge biejes Einhebungs-Gefthäftes wird 
ein Termin von 18 Woden norgeigst, und ber 
Rachweis hierüber durch den Kafja- Beitand- Ausweis 
(Manuals Auszug) Für das III. Duartal m... 


Jaben, daun zür worſchrifteniäßigen Ergänzung des Bewärtiget. 


Vorſchußfondes folgende unter Zugrundlegung des durch 
Art. 59 bes Feuer-Berfiherungs-Gefeges vom 28. Mai 
1852 gegebenen Concurrenz-Verhältniſſes berechnete 
Beitragägrößen für das Verſicherungsjahr 1861/62 
erforderlich, als 


Landshut, den 12. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
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Ueberficht der 


an I. Brandverfiherungs - Ergänzungs - Umlagen pro 186/gs, II. Concurrenz - Beiträgen aus den 
ficherungs-Zugängen in den Jahren 185% bis incl. 189/sa bei den Brandverfiherungs: 








I. Erginzungs-Umlege aus den Brandverfiherunge- Summen 


F Diftrilts-Verwaltugs- I. Elaffe, HU. Clafſe. Mm. Elaffe. IV. Glaffe. 


5 Behörden. 
Berfiher,) Betrag |Berfiher:] Betrag |Berfiber) Betrag [Berfiher-| Betrag 
ungs- jalkr.abl.| ung» | A Zr. | unge a6 tr. unge: à 7 te, Ahl. 
Summe. |v Hundert.] Summe. |v. Hundert. | Summe. | v. Hunvert. | Summe. | v. Hundert, 





A. Agl. Peyichsämter. fl. fl. Er. |ot fl. fl. Ip) A. fl fr. ht. fl. fl. fe. hl. 
1] Bogen». „u. 200. 371490] 02 52 2] 53640) 20149, 2] 467886050) A67153/—| 1700330] 2125/24 
al Deggendorf -. » 2 2 2... 1934850] 48342) 6| 147600] 73/48)—] 13314 1331/|24/— | 2734380] 3417/58 
3 Dingolfind -:. 2 2 2.0. 1162380] 200|35| 6] 237270] 118/37) 6] 184480 184120/—| 2041400] 2553) — 
4 Eggenfelden - = 2 2 2. sdsaao] 21116 2] 205020] 10230) 6] 517730 517/43) 6] 2731620] 341817 
5 Grafenau» 2 2 2 2 6yyu0] 1720| 6 6590 3117| 6] 54250 546/15/— | 1463420] 1829| 16 
6 Orb». een 946320| 23u|34| 6] 200080] 145 2| 6] 373650] 373/391] 2713000] 3391} 15 
7) Relbeim » 2. 2 202020. 276460] MrLl10/--| 1112700] 556/23) 6] 420100 bin Be -| 858640] 1073/18 
SR en 127370| 3150| 2] 14200) 7) 6—| 300530 6| 851620] 1064/31 
9 Landau >» 2 2 20208000] 1405900] 35ılı0) al 252630) 126/110)—| 812830 3 ul 2850520) 3563| 9 
10) Lantöhut » » >» 2 202000. | 1626920] 406 a8 6| A6B100] 25a] 3 —| 484760 484, 45| 4] 3105070) 3994/57 
11) Malleröborf . » 2 2 2 2. 1364510] 2600 9| al 287940] 143/58) al 587670 587 40 9] 2752970] 3441] 19 
12) Pahau. » 2 202 202000. 0960550] ZB] 192300) go) 9 —| 641570] «41/34| 2|. 199246] 2490/34 
13) Bfarrfiiden . ». 2 2 2... 545570] 137) 8! a| 127570] 6a 47) a] 4UU81o) a490 48 a] 2350140] 2033| 3 
BAY REGEN: oo . 37980] vi29| 6 2100) 1 3)-| 6163v0] 61023) a] 1605560] 2110 25 
15) Rottenburg » 2 2 20 2792310] 698) a] 6| 771V00| 385157! —]| 79773u 9743| 6] 3280280] 411136 
16) Etraulind . -» 22.2 0.» | 1280200] 320) 3,—| 286400] 14312] | 707810] 707/48] 4] 3090190] 3874/22 
1 Bichtah - 2 2 20 e. 67830] 16157) 4 5800| 254 — 325040) 3925| 2) a] 606250] 870Jı8 
18) Vilsbiburg » 2 2 2 0.0. | 1068760] 266 45 a] 181800) 90/56) a] 671190) Karilıl) 2| 3227010) 4033/45 
19) Biläbofen »- © >» 2 2 2%. | 2169180] 542 17 6] 205040] 147/31) 2] 844720) 844 43 2| 3487520) 4350/23 
30 MWeriheb -. - - 222. . 204370] 73135) al 37400) ı8la2!—| 702700] 7oa2lar/)—| 001120) 120124 
all Molfflin ». - >» 2 2 2 0. 75210] ı8as| a 850| — |25| a] 504390] 504/23) 2| 1713730] 2143/24 
B. Stadt- Magifrate. 
221 Sandöbut . > 2 2 2.2» 0. 1] 29723801 743! 5| 6] 310180] 150/55) 2! 40890 40/53) 4! 90800) 113'30 
23 — * — 828400] 207] 6— 18940] o128 2] 1313640] 1313/38) a] 35350] 4418 
24 ttanbing » 2 2 200 1507150] soılar) al 78950] 39 28 4] SBCU080) gaulse/—| 200940) 251J10 





Summa 5304100/2697| 5| 114569140) Tisoo| 8| 440738850/58423133 
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Soll-Einnabme 


Beiſchlags-Verhältniß Eapitalien pro 186g und IH. an Borfchußfonds-Beiträgen von den Ber- 
Eafjen im Negierungebezirke Niederbayern für das Rechnungs» Jahr 1562/45. 
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pro 18®1/gn. 1. Goncurrenz-Beitrog aus den Beijhlags-Berhältnif‘Capitolien pro 1861/42. 
I. Glaffe. NH. Glaffe. II. Glaffe IV. Glaffe. 
h Summa. 
Summa. ; Betrag ’ Betrag Betrag Betrag 
Capital. Jä 7 fr. 4 bi.IGapital.| à 9 kr. | Capital. | à 12 tr. | Gapital. ſaà 13 fr. 4 hl. 
v. Hundert, v. Hundert v. Hundert. v. Hundert. 
fl. Bi f. il. eis Fo irieioel AM. fl. Ilse A. f. Ilse] fi. Seeier 
9712 |59j—| 38295 47 j51)—]| 3143| alar| 6| 28639 57 16 6] 487011 109 344 6) 219 |a5l a 
6306 1531 2] 197124 171 20 2] 3515| 5lın| 21 69670 | 139 20 a] 38022 s5 |33l 2] 401 |34l a 
3146 |aal 4| 55296 69 | 7 2] 7208| 10/56) 6] 7610 15 Jı3] 2] 21068 48 [aal—]| ı4 |ıla 
4240 36 2| 47128 58 |54| 4| 6108] 9) v| 4] 20068 40 | 8| 4| 41606 v3 36) 6| 201 401 a 
2395 8— 6750 2lılal — | -I-1-| 28888 67 460 G| 46806 | 105 Jıs'6| 170 lıol 6 
4146 31] 4 51772 68 28 — 36001 02.0 — 125573 St | HI 6] 30126 | 2— 213 2 6 
2740 |57| 6] 164923 206 | 9| 2| 23060] 3alas| al 38075 “| 1 2] 9555 21 |30l-| 338 lael— 
1409 |59| 4 7450 v 18 6) 2860| Alı7) a] ı7sSı 35 |a5! 2] 20078 46 I3ı| 2 v5 52] a 
4853 |37| 2] 52606 65 46) 4 1774| also] a| 31351 62 ja2] 2] 28502 64 |7l0l 15 ısl— 
5120 20 6] 59480 74 |eıl 2| 17335| 26i—| 2a] 6065 ı0 | 7| 2] 26366 50 /19) al 169 Jasla 
4539 |—| 2] 86003 107 30 2) 5186| 7isol 6| 12160 24 |ıv| 4] 2u850 67 |15|—| 206 |Isıla 
3543 |25/ 6] 102268 127 /av| A 2616 3155| 4] 25543 51 | 5] A] 20681 60 | 2— 241 521 4 
3638 47 2| 24958 3 ıı9-| ass Far) a| 30609 #1 | 7 6] 52152 | 117 wa] aa Jıla 
2746 123 — 650 — 49 2] 1500| 2lı5/—| 71328 | 142 20] al va2304 | 207 Isal al 353 Jaol_ 
6993 21) 6| 138144 172 40 6] 16500] asl45|_| 31110 6a |ı3/ 2| 30266 88 laıı—| 398 |—|_ 
5045 |25| Ö 37242 46 33] 2 aya6| 7iasl a 176 18 214 4] 28132 63 117) 6 135 137] 6 
1216 12) 4 760 — 157) 300) — l47)_| 25308 50 /aul—| 31534 70 57 a| 223 lıole 
5062 |34| 6] 68614 73 | 8) 4| 10273] 15/24] | 45279 vo 331 a| 45740 | 102 |56_| 282 | ıla 
5803 55 ul 100109 135 |30| — 8184] 1216 u] 40188 80 |a2/—| 41748 v3 560 323 sis 
* 1906 a3] #| 06592 81 1658| 6| 3308| a57| 6] 57331 | 114 (30) 6] 15211 34 |13) 44 235 40 6 
267 | 14 4685 5 ’ 4 ee] Halsd 68 [a2] 2] 3920 58 |24l_ 162 32 o 
1067 | 4a| al 202753 253 I26) 4! ısonal ar! sic 62 — 13 12 21 208 15316 
1574 20 21 46655 45 40 2 sol —54l—| 2426 | 124, 2 lıs| 2| 173 Jsel— 
1562 /25) 4 59202 74 |—|— 6115) 018 a] 3603340 70 ni 17 |24| 171 J18I— 
82009 |35| 6] 1549328 | 1936 |39| 4] 148574|322151| «| 752010 | 1605 1749 |44| 3] 5ai6 | 46 








a1 —— — v2 
Seite 599) die höchſte Entfchließting der kgl. Staats- 
| Diftrifts- 114. DVorfchußfonds- Beiträge von den Minifteriums des Aftern fir Mrhen: nd Schul⸗ 
| 





Verwal⸗ Veſc umzb gugigen pro 'ängefegentheitäh vr 4. be. Wi. Sin. 3877 ir 
Rachachtung bekannt gegeben. 


Beitrag Landshut, den 15. Mai 1863. = 
| Ban Königliche Regierung von Niederbayern, 
v. Hundert. 
2 Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Auhıner, Sebretür. 
Abbrud. Ad Aum. 3877. 
dönigrei Bahern. 
Stats Minſtertum des Innern für Keirchen⸗ md 
Schul⸗ Angelegenheiten. 

Auf Grund der von ſämnitlichen Subrektöraten 
des Königteiches eingehblten Gutachten fieht ſich das 
unterfertigte k. Staatsminiſteritim veranlaßt, den Voll⸗ 
zug der in Abſchnitt 1 Hit, B und Abſchnitt IX der No- 
velle vom 29. April 1861 Nr. 9628 zur revidirten 
Schulordnung hegebenen Beitinimungen für die Folge 
in nachſtehender Weile zu vegelh. . 

8. 1. 

Die Qualifitation der Seiftungen der Schüler ift an 
IE i den lateiniſchen Schulen und an den Gymnaſien in Noten 
yoıma —. |2000: 1360110| 106181303530 auszubtüden. 





Sanbögut, den 12. Mai 1863. ER. ı| BE ——— 
—* KRehierung von Niederbayern, Hiezu dienen vier Haupt, imd Bei den elilzelnen 
Kammer des Innern. Fachern und Aufgaben noch je zwei Zwiſchennoten, ſo 
v. Shilcher, £. Regierungs⸗Ptaſident. daß die ganze Notenſcala alſo ſich daͤrſtellt: 
a Zunner, Erfrktär. 74 
Ad "Nüm. T7/FIV nn 
. * > \ I Gt } 
An ſämmtliche Studien-Rectorate und Sub- n Be ’3 


rectorate in Niederbayern. 


haulliz 21, 
Die revidirte Ordnung ber lateinifhen Schulen und ber Gym— 3 ‘a 


nafien betreffend. Ili zu I — 22/5 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. m=3 
Im nachftegenden Abdrude wird unter Bezugnahme It zu IV = 31, 
“ auf das Regierungs-Ausihreiben vom 24. Mai 1861 IV zu III 32), 


ad Num. 21,558 (KrA.Bl. von 1861 Nro. 43 Y=4 


* 
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Dis Grundlage für die Fortgaugsberehuung bilben 
bie ſchriftlichen Schularheiten, bie daher jo einzurichten 
find, daß fie nicht blos zur Uebung, jondern auch zur 
allfeitigen Darlegung ber Kenutniffe und Fertigkeiten ber 
Schüler dienen. 

Der Lehrer hat die einzelgen Schularbeiten gewifjen- 
Saft zu corrigiven und mit dem Schülern zu durchgehen. 
Wei ber Gorrektur ift nicht blos das Fehlerhafte jorg- 
Wltig amzuftreichen, jondern auch Die Angabe der Fehler- 


wahl und der Cenſurnote beizufügen. Bei Feſtſtellung 


ber Ganfurnote {ol neben ber Zahl der Fehler auch ber 
allgemeine Werth ber Arheit in Bezug auf Inhalt und 
Form und ber Unterichied ber aus Unkeuntniß und fort- 
goſetzter Nahläffigleit und der aus bloßem Berjehen be- 
gangenen Fehler in Betracht gezogen werben. Vei 
fpradglichen Proben ift üherbieß das Verſtändniß her 
geammaliichen Negelu, des einzelnen Ausdruckes, der 
Berhinbugg ber Säge amp ber fiyläftiichen Gelege zu be- 
rüdfichtigen. 

Ehe in einem Gegenftaube eine weitere Probenrbeit 
geichrieben wird, joll die vorhergehende cprrigirt und guit 
den Schülern durchgegangen jein. 

8. 4. 

Ya den wier Claſſen der Lateinischen Schule wird 
ber Fortgang nad) dem Exgebnifie der ſchriftlichen M- 
beiten unter der in $. 5 erwähnten Modifikation be⸗ 
aut, in dem Öyannafiam können bagegen bie Kennt 
niſſe und Fähigkeiten der Schiller hiernach nicht allein 
bemeffen, vielmehr müfjen die mündlichen Leiftungen als 
eine wichtige Ergänzung in Betracht gezogen werben. 

Die Art mb Weiſe, wie das Uxtheil über die 
Avjndlichen Keiſtngen conſtatirt werden joll, wird dem 
gewifjenhaften Ermefjen der einzelnen Lehrer und Lahrer- 
Eollegien anheimgegeben. Es erſcheint jedoch zwed- 
wwähig, dab.iber das Variahren bei der Wurdigung ber 
Wahrnehmungen im Mumdlichen eine Bereinbarung in 
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einer Sigyug des Lehrerratheä, iu weicher jedenfalls der 
Nektar den MWorig zu Führen bot, ſtattfinde. 

As ſelbſtnerſtändlich mird aber jebeufalld voraus⸗ 
geſetzt, daß ſich der Lehrer irgendwie Aufzeichnungen 
über dig ermähnten Leiſtungen mache, deren Einſicht⸗ 
wohne dem Rektor zu jeder Zeit zuſteht. 

Bon ber fofortigen Eröffnung jeder eiuzelnen Note 
aus ben mündlichen Leiſtungen Jan für die Zukunft 
abgejehen werben. 

8 5. 

Am Schluffe jeden Semefters ift den Schülern eine 
Geſamuunote ays jeden einzelnen Unterzichtägegenftanbe 
zu ertheilen und zu biefem, Zwede das arithmetiſche 
Mittel aus den Cenſurnoten der einzelnen Schulaufgaben 
zu ziehen. 

Ergeben ſich hiebei Brüche, dig ſich nicht auf Mrikt- 
theile reduciren laſſen, jo iſt unter Bexückſichtigung ber 
mämblicheg Leiſtungen des Schülers entweder die nächſt 
höhere ober bie nächſt niedere Haupt⸗ ober Zwiſchennote 
zu geben. Znſoweit finden alſo auch bie mündlichen 
Leiftungen in der lateiniſchen Schule eine Beachtung. 

Im Gynmaſium dagegen find für die ſprachlichen 
Gegenſtünde die anf bie angegebene Weile aus ben 
ſchriftlichen Proben gewonnenen Noten, je nach dem Er⸗ 
gebniſſe ber mündlichen Leiftungen ber Schüler, unment- 
lich im Verſtändniſſe der Claſſiler bis zum Betrag vor 
2/z Noten nach oben ober nach unten zu mobificiren. 

Auch in der Religionslehre, in ber Geidichte, ‚Ger- 
graphie und Mathematik ift 23 geftattet, für die ein- 
‚zelnen Fälle, in melden eine beſondere Abweichung ber 
mündlichen Leiftungen von den ſchriftlichen fich heraus: 
‚geitellt ‚Hat, die erfteren zu einer Veränderung der Noten 
in Dem ‚bezeichneten -Umfange zu benützen. 

Nur in einzelnen außergrbeutlichen Fällen kann das 
Lehrercollegium „unter protokollariſcher Motivirung ber 
Abweichung über die vorſtehend bezeichneten „Grenzen 
hinausgehen. 
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Bon allen Mobififationen ber nah Abjag 1 be 
flimmten Semeftral- Noten aus ben einzelnen Gegen- 
ſtänden ift den Schülern Mittheilung zu machen. 

8. 6. : 

Das arithmetiſche Mittel aus den in dieſer Weiſe 
feftgeftellten beiden Semejtralnoten bildet die Jahres— 
Fortgangsnote in den einzelnen Unterridhtsgegen- 
fänden. Wenn ſich biebei Brüche ergeben, bie ſich 
nicht auf Drittheile reduciren Laffen, fo ift diejenige Note 
zu wählen, die der im zweiten Semefter erzielten näher ſteht. 

a 7. 

Zur Herftellung der allgemeinen Jahresfortgangs- 
Note, welche nur mit. den Hauptnoteit I, 11, 111, IV aus 
zubrüden ift, find die nad) $. 6 feitgeflellten Noten aus 
der lateiniſchen Sprache vierfach, aus der griechiichen und 
beutfchen Sprache je dreifach, aus ber franzöfiichen 
Sprade, aus der Geſchichte und Mathematik je zweifach 
und aus der Geographie einfach in Anſchlag zu bringen, 
fobann zu fummiren, und die gewonnene Summe mit der 
Summe der Wertbhzahlen der einzelnen Gegenftände zu 
theilen. 

Ergeben fich bieber größere ober geringere Bruch— 
theile, fo wird es ber Gemwiffenhaftigleit der einzelnen 
Lehrer und Lehrercollegien überlaffen, fih nad) ſorg— 
fältiger Erwägung der Gefammtleiftungen eines Schülers 
für die höhere oder niebere Note zu enticheiben. 

Do foll im Allgemeinen bie im $. 8 für das 
Gymnafialabjolutorium ertheilte Norm hiebei den An- 
baltspunft bilden und allen Schülern, deren allgemeine 
Dualififationsnote bei der Berechnung unter III zu ftehen 
kommt, die Note ber Nichtbefähigung ertheilt werben. 

Nur wenn ein Schüler gegründete Hoffnung gibt, 
baß er im nächſten Jahre mit Erfolg in der höheren 
Claſſe feine Studien fortjegen kann, barf ihm bis zu dem 
Betrage von 31/3, jedoch nur durch protokollariſch moti- 
virten Lehrerrathsbeſchluß noch die dritte Note gegeben 
werben. 
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Nach der Reihenfolge der nach Abfag 1 gewonnenen 
Summen find bie Schüler mit der Angabe der Fortgangs- 
nummer neben ber allgemeinen Fortgangsnote im Satalog 
aufzuführen. 

Dei geringen Unterſchieden diefer Summen ift eine 
Gleichftellung der Fortgangspläße geftattet. 

8. 8. 

Bei der Prüfung. für das Gymnafial-Abfolutorium 
find nad Vorjhrift der Novelle. vom :29. April 1861 
aus den einzelnen Gegenftänben jowohl bei der jchrift- 


" lichen, als bei der mündlichen Prüfung nur ganze Noten 


zu geben, und bei jeber dieſer Prüfungen ift fobann bie 
Gefammtgualififation durch Summirung der nach $. 7 
veranſchlagten Noten aus den einzelnen Arbeiten, wozu 
noch die Note aus der Religionslehre im zweifachen Anſchlage 
kommt, und durch Theilung der Summe mit der Summe 
der einfachen Werthzahlen der Aufgaben feitzufegen. 

Das aritgmetiiche Mittel aus dieſen beiden Gejammt- 
Haffififationen gibt dann die Hauptnote und zwar follen 
hiebei 


der Note ldie Duotienten — 1%/ inclusive 


n„' — u 7 " 12,5 — 21/3 " 
" " 11 7 " 21/5 — 3 " 
entiprechen. 


Jedem Eraminanden, defien Hauptnote unter IE 
herabjinft, ift das Zeugniß der Reife zum Webertritte an 
bie Univerfität zu verweigern. 

Nur wenn die Prüfungscommiffion in einzelnen 
Fällen von der Neife eines Schülers, deſſen Hauptnote 
31/3 nicht überfteigt, überzeugt ift, darf fie noch die Note 
III ertbeilen. 

Don diefen für die Ertheilung der Gymnafial- 
Abjolutorial- Noten vorgefchriebenen Normen darf bie 
Prüfungscommiffion nur unter protofollariiher Moti- 
virung abgehen. 

R 8 9. 

Jeder Lehrer ift verpflichtet, jeine Noten mit ber 

firengften Gewifjenhaftigkeit zu ertheilen. 
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Bon diejen Beitimmungen haben die im $. 8 aus- 
geſprochenen fofort, die übrigen mit Beginn des Sfubien- 
jahres 1863/64 in Wirffamfeit zu treten. 

Die f. Regierung, K. d. Innern, erhält daher den 
Auftrag, die Nektorate und Subreftorate bievon jchleunigft 
in Kenntniß zu fegen und geeignet anzumeijen. 

Münden, den 4. Mai 1863, 

Auf Seiner Königlichen Majertät allerhdchften Befehl. 
v. Zwehl. 
An bie k. Regierung, R.b. J. 
von Niederbayern. 
Die revibirte Orbnung ber 


lateiniſchen Schulen und der 
Gymnafien ‚betr. 


Durd ben Minister 
ber General: Sefretär 
Miniſterialrath: 
von Bezold. 








Ad Num. 11,163. 
Die Bezirksgeometersſtelle zu Straubing betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur höchſtes Reſcript des k. Staatsminifteriumg 
der Finanzen vom 31. März 1. J. Nr. 4136 wurde 
ber Bezirkögeometer Windftoßer zu Straubing auf 
fein Anfuchen als Bezirfsgeometer für den Ummefjungs- 
bezirk Landsberg verjegt, wogegen dem Bezirks. 
geometer Trapp zu Landsberg feinem Wunſche gemäß 
ber Mefjungsbezirt Straubing übertragen wurbe, 

Dieß wird mit bem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht, daß in dem Ummefjungsbegirfe 
Straubing, welcher den Polizei- und Rentamtsbezirt 
Straubing, den Landgerichtsbezirk Mallersdorf, Rentamts 
Mallersdorf, und den Landgerichtsbezirk Bogen, Rent—⸗ 
amts Mitterfels, umfaßt, außer Bezirksgeometer Auguſt 
Trapp. Niemand ermächtigt iſt, Meſſungen ober ſonſtige 
geometriſche Arbeiten vorzunehmen, deren Reſultate in 
die Kataſterpläne übergetragen werden müſſen oder 
überhaupt amtliche Glaubwürdigkeit erforbern. 

Landshut, den 15. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs⸗Direktor. 
Creßierer, Eefretär. 
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Ad Num. 13,033. | 

Rechnungsablage des UnterftügungssBereing bienftunfähiger Schul- 
lehrer pro 1861/62 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der Rechnung bes Unterftügungs- 
Bereines dienftunfähiger Schullehrer in Niederbayern 
pro 1861/62 werden nad) $. 25 ber von ber unter- 
fertigten gl. Stelle genehmigten Bereind-Sagungen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, wie folgt: 


A. Einnahmen: fl. fr. 
a. Activreft des Borjht8 . . . 616 2 
b. Activausflände . . 2 2 ....18 46 
e. Gründungsbeiträge neu eingetretener 
Mitglieder . 2 2 238368 26 
d. Jahresbeiträge "20.889 348 
e. Nahzahlungen . » 2.22.0838 
f. Zuſchuß aus Kreisfonds 200 — 
g. Schanfungen 124 57 
b. Rapitalien-Sinfe . . 398 13 
i. heimbezahlte Rapitalien . 1100 — 
k. übrige Einnahmen . . . . .. 8121 
Summa A, 3451 22 
B. Ausgaben: 
a, Auf den Zwed ve 625 — 
B. Auf Regie und Verwaltung 43 344 
y. Auf ausgeliehene Kapitalien . 2500 — 
Summa B. 3168 345 
C. Activreft 282 47p 
D. Bermögensftand 11009 56$ 


Landshut, den 14. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed mern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gelretär. 


— — — —— 


412 


23 


Ad Num. 17,928. i 
Agentur betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ed Königs von Bayern. 

Die von ber Hquptggentur ber Feuer-Verficherungs- 
Geſellſchaft Deutſcher Phönix“ angezeigte Aufſtellung 
bes Commiffionärs Johann Schön zu Landshut als 
Hgenten diefer Geſellſchaft für die Stadt Landshut 
und ben Umfang ber. Bezirksãmter Landshut, Din— 
golfing und Vilsbiburg bat bie Genehmigung ber 
unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit bekannt ge- 
macht wird. 

Landehut, den 17. Mei 1868. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, KRegierungs Präſident. 


Reitmair, Sekretär. 


— — 





Ad Num. 17,758. 
Ngenturen betrefiend. 

Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Haupfagentur ber Mobiliar-Verfiche- 
rungẽgeſell chaft Deutſcher Phönir“ angezeigte Wahl 
des Säullehrers Zofeph Bill in Geifelhöring als 
Agenten diefer Geſellſchaft für den Umfang des Bezirks 
amtes Mallersdorf hat die Genehmigung ber unter- 
fertigten Stelle erhalten, was hiemit zur öffentlichen 
Sunde gebracht wird. 

Landshut, den 15. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer. ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs Präſident. 


Mayr. 











Ad Num. 1946. 
Bekaunntmadung. 
Die, Geingde, Yan, NomendeNegberungen tetggfienp- 
Höcfter. Weilung entſprechend wird bie Juſtiz⸗ 
Minifterial-Entfäliegung vom 6. präf. 9. Maid. 8. 


} 10) 
uhrigirtgn Betrefis mbR Meilage hurah, machfisgenben 
Wbbrud veröffentlicht. 

Paßau, den 12. Mai 1863. 

Der Dberftaatsanwalt 
am f. Appellationdgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 
Übtrud. Ad Num. 9934. 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium der Juſtiz. 

Der k. Oberſtaatsanwalt empfängt beifolgend bie 
Abſchrift der am 18. vor. Mts. von dem k. Staats- 
Minifterium des Innern an die Hgl. Regierungen, 
Kammern des Innern, biesfeits des Rheins, ergangenen 
Entſchließung mit dem Auftrage, über. die ihm in Ges 


, mäßheit diejer Entſchließung zufommenden Gefuche um 


Aenderung von Perſonen-Namen, oder um Beſtim— 
mung neuer oder Aenberung bejtehender Orts-Namen 
jedesmal, unter gleichzeitiger Veranlaffung etwa nöthiger 
Erhebungen, die gutachtlice Aeußerung des betreffenden 
Stabt- oder Landgerichts und bes bezirksgerichtlichen 
Staatsanwalts in der Richtung zu erholen: 

„ob gegen bie Gewährung des geftellten Gefuches 
vom juftiziellen Standpunfte ein Bedenken ob- 
walte ;“ 

und dieſe Gutachten unter Rückſchluß der Communikqte 
wit eigener gutachtlicher Aeußerung der k. Regierung 
witzutheilen. 

Borgehende Gutſchließung ift durch das Kreis- 
Amtsblatt zu veröffentlichen. 


Münden, den 6. Mai 1863, 


Auf Seiner Majeftät ded Königs allechöhften Befchl; 
gez. Fehr. v. Mulzer. 

An den Oberftaatdanwalt am Durh den Minifter 
fol. Appellationsgerichte von ber General: Eefretär 
Niederbayern, Wihſterialzath 
Geluche um Nameng. G Steyrer. 

änderungen betrefienb, 


Die 
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‚Ad Num. 7967. 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium ded Innern. 


Abprud. 


Bei Inſtruirung der Gefuhe um die Bewilligung 
zur Namensänderung hatten bisher bie Regierungen, 
Kammern des Innern, biesjeits bes Rheins, unter 
Mittheilung der durch bie Diftriftspolizeibehörden im 
Benehmen mit ben Gerichten gepflogenen Erhebungen 
die Aeuferung des betreffenden k. Appellationsgerichts 
zu erholen. 

Diefe Praris entipricht jedoch feit dem 1. Juli 
v. 58. den durch die neue Gericht3organifation ein- 
getretenen Gompetenzänberungen in fo weit nicht mehr, 
als die k. Appellationsgerichte, welchen in Bezug auf 
die nichtftreitige Nechtöpflege die Beaufſichtigung der 
Gerichte nicht mehr zufteht, auch nicht in der Lage find, 
die gutachtlihen Aeußerungen über die Geſuche um 
Namensändberungen abzugeben. 


Das k. Staatöminifterium ber Juſtiz wird deshalb 
mit Rückſicht auf die dermaligen Competenz-⸗Verhältniſſe 
bie Begutachtung ber erwähnten Geſuche ben k. Staats: 
anmwälten übertragen. 

Demzufolge wird die gl. Regierung im Einver- 
fändniffe mit dem genannten Staatsminifterium ans 
gewiefen, fortan bei Geſuchen um Namensänderungen 
bie Verhandlungen hierüber dem DOberftaatsanwalte am 
betreffenden f. Appellationsgerichte zur Aeußerung mit: 
zutheilen. 

Ferner ift in gleicher Weife auch bei Geſuchen 

* 
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um Beſtimmung neuer ober Aenderung — 


Ortsnamen zu verfahren. 
München, den 18. April 1863. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhdchſten Befehl. 


. (ge4.) v. Neumayr. 
An bie k. Regierungen, 8. d. J. 
b, d. Rhs. ergangen. 
Die Geſuche um Namengänder: 
ungen betr. 


x 


(gez.) von Epplen 


Befanntmadung. 
Die Verpflichtung ber neuernannten Notare zu Paßau und 
Waldkirchen betreffend. 

Es wird biemit in Gemäßheit be3 8. 6 ber Zu 
fruftion zum Vollzuge bes Notariatögefeges vom 10. No» 
vember 1861 befannt gemacht, daß die neuernannten 
zwei k. Notare Franz Hunglinger zu Paßau und 
Gottfried Brugger zu Waldkirchen in öffentlicher 
Gerihtsfigung vom 2., reip. 8. d. Mts. verpflichtet 
worden find. 

Am 12. Mai 1863. 

Königliched Bezirfögericht Paßau. 
D. 1. a 
Kellner, Rath. . 
Haafy. 





I. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 
Durch Regierungs-Entihließung vom 14. Mai lauf. 
Jahres wurbe ber Fol. Bezirksamtsaſſeſſor Schreiner 
in Straubing von ber Vertretung der Staatsanwalt- 
haft am Fol. Landgerichte Straubing enthoben und 
felbe nunmehr dem Funktionär Ebner am Bezirks 
amte Straubing übertragen. 


SE Zu diefer Mummer erfcheint Feine Beilage. 
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Bayerifdes . 
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Sandehut,. Sonnabend den 23 23. Mai 








18683. 








3 abalt: 
Das dem fol. Oberbaurathe Hummel erteilte Commiſſorium behufs der biegjährigen Inſpizirung des Straßen-, VBrüden: und Waffer: 
bauweſens. — Die für das Schuljahr 1863/64 ſich erbffnende Freiftelle in ber Erziebungs-Anftalt für aa Rinder in 
Münden. — Einen vermißten Knaben. — Agenturen. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. 





1. Belanntmahungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad P. P. Num. 640 

An Sämmtlihe k. Baubehörden in Niederbayern. 

Das dem k. Oberbauratbe Hummel ertheilte Commiſſorium behufs 

ber biehjährigen Inſpizirung des Straßen:, Brüden: und Waffer: 
bauweſens betreffend. 


Das Präfidium 
der 
fönigl. Regierung von Niederbayern. 

Laut höchſter Entichließung des königl. Staats- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 18.1. Mts. wurde die vorjchriftsmäßige Bereifung 
bes Regierungabezirfes von Niederbayern in Bezug auf 
Straßen-, Brüden- und MWafjerbauten dem fgl. Ober- 
baurathe Hummel übertragen. 

Diek wird den k. Baubehörben mit dem Auftrage 
befannt gegeben, den genannten k. Minifterial-Commiffär 
auf Aufforderung in dem Amtsbezirke zu begleiten unb 
demſelben mit allen erforderlichen Aufflärungen an bie 
Hand zu gehen. 

Landshut, den 20. Mai 1863. 

Der kgl. Regierungs-Präfident 


v. Schilder. ° 


Shaaf: 


Ad Num. 17,962. 


Die für das Schuljahr 1963/64 fich eröffnende Freiftelle in ber 
Erziehungsanftalt für Früppelbafte Kinder in München betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit dem Schluſſe de3 gegenwärtigen Schuljahres 
fümmt in Folge bes Nustrittes eines Zöglings in der 
Erziehungsanftalt für Frippelhafte Kinder in München 
ein Freiplab bes medereneriches Regierungsbezirkes in 
Erledigung. 

Alle Aeltern, Vormünder und Lokalarmenpflegen, 
welche ſich für ihre zur Aufnahme in die bezeichnete An— 
ſtalt geeigneten Kinder und Pflegebefohlenen bewerben 
wollen, werden aufgeforderk, ihre mit ben vorſchrifts— 
mäßigen Zengniffen belegten Gefuche bei Vermeidung bes 
Ausſchluſſes bis: fpäteftend 15. Juni l. Is. bei den vor- 
gejegten Diftriktspoligeibehörden einzureichen, welch’ letz— 
tere hiedurch angewiefen werben, bie fänmtlichen einge- 
fommenen Gejuche bis zum 30. Juni 1. 38. in den Eins 


"lauf der unterfertigten Stelle zu bringen. ' 


‚ Die Aufnahme in die Anftalt ift nah Art. 2 und 3 
der allerhöchſten Entſchließung vom 28. Februar 1844 
Reggebl. S. 208 vor der Hand auf 12- bis 14jährige 
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Knaben befcräntt, melde fih, in einem ſolchen Vuſtande 
ber Krüppelhaftigfeit-befinden, daß ihnen nad beendeter 
Werktagsſchulpflichtigkeit der fofortige Eintritt ‚in bie 
Kehre bei &egperbömeiftern wit ‚wohl möglich "tft. 

Higbei wird ‚Abrigegs ‚epforbert, daß die Aufzuneh- 
menden nicht blöbfinnig, noch mit anftedenben, : "ober-eine 
chirurgiſche Operation erforbernden Leiden behaftet, und 
daß biefelben gehörig geimpft find, ferner, daß fie bes 
Schvermögens und des Gehörs nicht entbehren, und ohne 
sHilfe-Auberer „gehen, können, „endlic „Daß bie Hãude der⸗ 
lelben sione Bewegungsfähigpeit: beſſaen, welche an cap 
im Inſtitute vorkommenden Arbeiten nöthig iſt. 

Der Nachweis über vorftehende Erforderniſſe ' hat 
durch Vorlage des Geburts und, Schulentlaffungs-, daun 
bes Impfzeugniſſes und · beziehungsweiſe "durch ‚ein ı ‚bie 
geiftige und körperliche Beſchaffenheit des Knaben er- 
ſchöpfend mwürbigendes Zeugniß des betreffenden Bezirks» 
Arztes zu geſchehen. 

Außerdem wird hemoerkt, daß die Verleihung / der er⸗ 
‚wähnten Freiſtellen nur an ‚arme ıfrüppelhafte Kinder, 
„gelhe im niederbayeriſchen Regierungsbezirle heheimathet 
„find, ſattfindet, eßhalb, jedes Geſuch auch „mit „einem 
„legal ausgefertigten Heimatsſcheine verſehen ſein muß. 

Die fämmtlichen Diſtriktspolizeibehörden haben Sorge 
Bi ragen, daß vorſtehende Bekauntmachung durch Ver⸗ 

affentlichung in; ben; Lolalhlättern ‚zur Kenntnjß des Pub⸗ 
ijtums ‚und, insbeſondere auch der Armenpflegſchaftsraͤthe 
gelange, ‚daß die allenfallſigen Mängel in den Geſuchen 
„and deren Beilagen, ſogleich Die entſprechende Beſeitigung 
„finden, und aß ber ‚oben feſtgeſetzte Termin genau ein⸗ 
gehalten werde. 

Sanbahut, den 16. Mai 4863. 

Königliche Regierung ‚von Niederbayern, 
„Kammer des Innern. 


©. Schilder, RegierungssPräfbeyt. 
‚unner, Egfretär. 


Ad Num. 18,325. 
An fämmtliche Diftrikt&-Palizshbebörben 
, von Niederbayern. 
Einen verntißten Knaben betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät,ped Konigs von Bayern. 
Nach) einem Berichte des Lk. Vezirbsamtes⸗chütten · 


hofen hat ſich der eilfjährige Knabe Veit Kudle in ben 


legten Tagen des Monates Dezember 1862 aus feiner, 
Heimatsgemeinde Bilenic entfernt, ohne bisher zurüd- 
gelehrt zu fein. 

Derfelbe ift feinem Alter angemeffen groß, hat 
ein rundes gut -gefärbtes Geficht, kaſtanienbraune Haare 
‚amd ‚eine Stunwpinaie und sipricht bloß böhmtſch. Be⸗ 
Heidet war berjelbe mit einer Jade und Hofe -von 
Scherke dann einer Tuchmütze. 

Da Anhaltspunkte dafür beftehen, daß fraglicher 
Knabe fih in Bayern herumtreibe, ergeht ‚on bie 
obengenannten Behörden die Weiſung, .iofort entlpre⸗ 
chende Spähe ‚zu verfügen, und ‚denjelben im Falle 
Betretend mittel Schub an das k. k. Bezirksamt 
Schüttenhofen zu inftradiren. 

Landshut, den 22. Mai 1863. 

‚Königliche Megierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs⸗Präſident. 
‚Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 17,99. 
‘Agenturen · betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des, Königs von Bayern. 

Die von wer Hauptagentur "der st.!E.-priv. I.nöfler- 
ceichiſchen Verſicherungsgeſellſchaft beantragte Aufftellung 
ıbes-Melbers und Holzwaarenhändlers Karl Prohm gu 
Drtenburg als Agenten für ıbie Feuer- und Lebeus⸗ 
Verſicherungs⸗Branche für den Umfang bes Sezitlsamies 
Bilshofen Hat ‚bie Heſtätigung der unterfertigten 
Stalle ‚erhalten, was hiewit helannt gemacht wird. 

Lanhshut, den 18. Mai 1863. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Pruſident. 
Keitmair, Sekretär. 


BE, Zu Diefer Muuumer erfcheint keine Beilage. 
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I. Bekanntmachungen der koͤnigl Miniſterien, 
Regierungen, Eentral- nnd — 


Ad Num. 18,017. 
An ſämmtl. Difirikts-Berwaltungsbehörben 
"und Brandverjiherungs-Inipektoren in 
Niederbayern. 
Beuergefährliche Anlagen in Gebäuben betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe an die kgl. Regierung, 
Kammer des Innern, von Schwaben und Neuburg er- 
gangene höchſte Entichließung des fgl. Staatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 13. b. 
Mts. Num. 4313 wirb im nachſtehenden Abdrude zur 
Wiſſenſchaft und Nahahtung befannt gegeben. 

Landshut, den 19. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-PBräfident. 
Aunner, Gefretär. 


Abdruck. Ad Num. 4313, 
Staatöninifterium des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten. 


In Erwiderung bes Berichts vom 20. vor. Mts,, 
bezeichneten Betreff, wird nad) Maßgabe bes erholten 


° technischen Gutachtens auf Grund des Art. 61 bes 


Fenterverficherungs-Gejeges vom 28. Mai 1852 verfügt: 
daß heizbare Troenrechen für gewebte Stoffe, 
wenn birefte Heizung ober Luftheizung babei in 
Anwendung fommt, gemäß $. 71 Ziff. III ber 
Inftruftion vom 9. Dftober 1852 als Gebäude 
mit feuergefährlichen Anlagen III. Grabes, wenn 
dagegen nur Dampf- ober Waſſerheizung ftattfindet, 
als Gebäude mit fenergefährlichen Anlagen I. Gra- 
bes zu behandeln find. 

Die k. Regierung, K. d. J, hat hienach unter Rüd- 
empfang ber Berichtäbeilagen das — zu verfügen 


„980 

und bie entiprechende öffentliche Bekanntmachung im 

Kreisamtsblätte zu veranlaffen. 
Münden, den 13. Mai 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majgjtät allerhöchften? Befehl. 


ge.) Frhr. v. Schrent. 
An bie f. Regierung, R.b. $., Durch ben Minifter 
von Schwaben und Neuburn. der General: Eefretär 
Feuergefäbrlihe Anlagen in Minifterialratb : 
Gebäuden betreffend. (ga.) Nüßler. 


nn — — — — — — — 


Ad Num. 17,974. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden und 


Bezirksärzte in Niederbayern. 


Geſuch des Hofparſümeurs J. aron zu Münden wegen Verkaufs 
des ſogenaunten Fluid-Ozon betreiiend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Die von dem tgl. Staatsminiſterium bes Handels 
und der öffentlichen Arbeiten unter dem 12. Mai I. 38. 
im obenbezeichneten Betreffe an die kgl. Regierung von 
Dberbayern, 8. d. J. erlaſſene Entſchließuug wird im 
Nachfolgenden zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Fandshut, den 16. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer des Inecu. 
v. Schilcher, l. Regierungs-Präfdent. 


3 unner, Setretär. 








Abbrud. Ad Num. 4330. 
Bar 4 Haudela und der öffent 
lichen Arkeiten. 

Dem t. b. Hofparfümenr I. Kron zu Münden 
wird piemit die Bewilligung ertheilt, das in der Fabrik 
Heufeld bereitete fogenannte Fluid-Ozon im Umfahge 
des. Königreichs verkaufen zu bürfen. 

Münden, den 12. Mai 1868. 

Yu Seiner Königlichen Maichät allerhöchhen Befehl. 
örhr. v. Schrenk. 
An die k. Regierung, 8. b Dur den Miniiter 
von Oberbayern. ber General: Schretär 
Geſuch des Hoſparfümeurs J. Miniſeerialrath 


Rreit du Muͤnchen wegen Verkaufe Nüßler. 
des ſogen. Fluid-Ozon betr. 
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Ad Num. 18,191. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden 
von Niederbayern. 


Die Verwendung bet Gewinnantbeils aus ber Mün mer: Nachener 
Mobiliar⸗ Feuerverſiche rungegeſellſchaft ‚betzgjiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die höchfte Entſchließung des k. Staatsminifteriumg 
des Innern vom 16. lauf. Mts. folgt nachſtehend im 
Abdrude zur Kenntnißnghme und Nachachtung und ge- 
eigneten Verftändigung der Gemeinden. 

Landshut, den 20. Mai 1863. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Selrelär. 
Abdxuct. Ad Num. 0391. 
Könrigreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 

In Gemäßheit der Entſchließung vom 13. Dezember 
1849 Rr. 22,803 fand bisher die Verwendung von 
drei Bierkgeilen bes Gewinnautheils: aud der Minben: 
Aachener Mobiliar: Fenerverficherungsgefellichaft zu den 
fagungsmäßigen Zweden und auf Grund der jehtlichen 
Gutachtens ·Vorlagen der k. Kreisregierungen durch das 
unterzeichnete k. Staatsniiniſterium ſtatt. 

Vom Jahre 1863 an tritt hier eine Aenderung der 
Art ein, daß der genannten Gejelichaft die eigene Ver- 
fügung über die Hälfte obiger brei Viertheile zu 
Zweden ber Feuerjiderheit in. Bayern in 
wiberruflicher Weile und unter Genehmigung des Fgl. 
Stagtsminifteriuung des Junern in den einzelnen Fällen 
geftattet ift. 

Hiernach haben unter Aufpebung von Ziff. 1 ber 
Entſchließung vom 13. Dez. 1849 und unter Mobi- 
figirung der übrigen Vorſchriften diefer Entſchließung von 
nun an folgende Beſtimmungen Anwendung zu finden: 

1. Geſuche von Gemeinden um Unterftügung zur An- 
ſchaffung von syenerlöfchgeräthichaften und zu 


Zuveden ber Feuerficherheit überhaupt find, ſowie 
fie fi ergeben, an bie-Beneralagentur' der Mün⸗ 
chen⸗Aachener Mobiliar - Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
Khaft zu München zu richten und an biefe ſofort 
einzufenden. Es entfälft alfo bezüglich diefer Ge- 
Jude die Jahresvorlage und ift vielmehr jebes 
Geiuh vihne Aufihub zu behandeln. 

Die bewilligten Unterftügungen werben von ber 
Generalagentur angewieſen und durch fie die Aus- 
zahlungen bejorgt. 

. Bezüglich ber fibrigen Geſuche zur Unterftügung 
bürftiger Armenpflegen überhaupt, insbeſondere 1. 
Herftellung von Armen- und Arankenhäufern u. 
del. zur Unterftügung für aus Arbeitsanftalten 
Entlaffene; pur Herftellung von Brunnen- und 
Wafferleitungen in waljerarmen Gegenden u. |. w. 
verbleibt es bei der Jahresvorlage und reſp. bei 
der Entfchliegung vom 13. Dez. 1849 und vom 
5. Febr. 1860 Nr. 5885 auch fortan.” 

Hiernach wird die k. Regierung das weiter Geeig- 

nete verfügen. 

München; den 16. Mai 1863, 

Auf Seiner Koniglichen Majeftät allerhöchften Befehl. 

v. Fiſcher. 

An die k. Regierung, 8. b. 3., 

von Nieberbavern. 

Die Berwendung be3 Gewinn: 

antheils ans ber Minkfen: 


Aachener Mobiliar = Feuerwer: 
fiherungsgefellfhaft Kelch. 


IL 


Durch den Minijter 
der General: Eefrelär 
Miniſierlal⸗ Nath 
v. Epplen. 





Ad Num. 18487. 
Die Anfitelhargen von Unterägenten jür die Eölner Hagel— 
Berſicherungsgeſellſchaft betreffend, 


Im Ranıen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Kölner Hagel- 
Verſicherungsgeſellſchaft beantragte Aufftellung des Kauf— 
manns Gotthard Mayer zu Siegenburg als Unter: 
agenten der gedachten Berficherungsgeiellichaft Für den 





Diſtriktapolizeibezirk Kelheim hat die Genehmigung ber 
unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 22. Mai 1863, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


BZunner, Sekretär. 





Ad Num. 17,676. 
Die Aufftellungen von Unteragenten für die Magdeburger Hagel: 
Berfiherungsgefelfchaft betreffend. 

Im Namen-Seiner Majeftät De Königs von Bayern. 

Die von der Magdeburger Hagelverficherungsgefell- 
ſchaft beantragte Aufftellung des Kamirkehrermeifters 
Karl Diermaier zu Kötzting als Unteragenten ber 
gebuchten VBerficherun,„sgelelihaft für den Diſtriktspolizei⸗ 
begirf Kötzting hat die Genehmigung ber unterfertigten 
Stelle erhalten, was hiemit zur öffertlichen Kenntniß ge- 
bracht wird. 

Landshut, den 22. Mai 1868. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 


— 





Aa Nüm. 4100, 
Die etlebigte proltftantiſche Pfarrſlelle zu Kalchreuth, Dekanats 
Erlangen bettefienib. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
in Erledtgung gekommene Pfarrei Kalchreuth wird zur 
vorſchriftsmäßigen Vererbung Bis zum 1. Auguft curr. 
mit folgenden Bezligen ausgeichrieben: 
J. An ftändigem Gehalte: fl. kr. 
1. Aus Staatscajjen: 
an Naturalien: ’ 
5Mäh weiches Scheithogä 5 fl.53 kr. 29 25 


5 Mäß weiche Stöde a 2 fl.53 fr.- 14 25 
500 Wellen a 2 fl. . . 10 — 
2. aus Stiftungsfaffen: baar . 140 — 


an Naturalien: fl k. 
2 Schffl. 5 ME. 1 Vril. 3 & Rom 
agyf. 1 pr. Schffl. . 26 123 
(Wird nad} dem jährlichen Normal: 
preife vergütet.) 
3. aus Gemeindefaffen: baar . 20 18} 
1. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
ih in einem guten baulichen Stande 
befindet, aber nur für eine Heine 
Familie ausreichend iſt, mit Deco- 
nomiegebäuben . 20 — 
IM. Ertrag aus Rechten: Weiderecht 1 — 
IV. Ertrag aus bezahlt werbenden Dienfies: 
funktionen. . . . 142 42 
Summa 404 3 
Hievon die Laften ab mit 15 — 
Reinertrag 389 3 
An freiwilligen Geſchenken 67 — 


Ansbach, den 15. Mai 1863. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Dr. Ranke v.n. 
Schmidt. 
Ad Num. 3176. 
Erledigung der proteftantifchen Pfarrftelle Wilchenreuth mit Pücherse 
reuth betrefjend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die Pfarrei Wildenreuth mit Püdersreuth, 
Delanats Weiden, ift in Erledigung gelommen und 
wird biemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nachſtehenden faifionsmäßigen Erträgniffen — 
k 
1. An ftändigem Gehalte baar . . 40° — 
67/2 Klft. Holz und einen Schleißbaum 30 — 
I. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, im guten Stande unb 
geräumig, und Genuß der Deko: 


nomiegebäudte . . 40° — 
b) en Aeder, wien mb 
Meiber . . 675 14 
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fl fr. 

IV. Ertrag aus Rehten . . . 232 294 
V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen . 44 494 
Summa 1062 323 

Laften, worunter eine baare Abgabe 

von 150 fl. begriffen . 284 58 
Reiner Pfarv-Ertrag 777 34% 


Bayreuth, den 18. Mai 1863. 
Königliche proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Schr. v. Dobeneck. 


Viebermann. 


——. — 











Befanutmadung. 
Den Vollzug des Notariatsgejekes betveifenb. 

Gemäß $. 7 beziehungsmeife 8. 8 der allerhöchften 
Verordnung vom 1. Juni 1862, den Vollzug bes No- 
tariatögefeges vom 10. November 1861 betreffend, wirb 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in öffents 
licher Sigung bes Tal. Bezirksgerichts Landshut am - 
13. Mat I. 38. ber von Wafferburg nad) Landshut ver- 
fegte Fol. Notar Konrad Raumaier in fein Amt ein- 
gewieſen wurde, und am 20. Mai l. 38. die Verpflic- 
tung bes zum k. Notare in Rottenburg ernannten vor- 
maligen Egl. Landgerihts-Affeffors Jakob Mühlbauer 
von Vilshofen, umb des zum kgl. Notare in Dingolfing 
ernannten Nechtspraktifanten Franz Zaver Sagmeifter 
von Bogen ftattfand. 

Am 21. Mai 1863. 

Königliches Bezirksgericht Landshut. 
Der gl. Direktor. 


Lippmann. 
ES hmibt. 


— —— — — — 
IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten 
Der Bezirksamtsdiener Georg Ber von Dinkels⸗ 
buhl wurde auf fein Anſuchen vom 1. Juni I. Js. auf 
bie erledigte Begivksamtsdienersftelle zu Vilshofen 
verjegt. 
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rg und. — der föntgl. 
un‘ auberen Bihrikie- und Lofal-Vehörden. 





130. 


Dienftentlaufen bes Joſeph Fendl von Altraubsberg, Bezirksamts 
Köpting betrefiend. 


Sofeph Fendl, Dienftfneht von Altrandsberg, 
f. Bezirlsamts Köpting, ift am 18. Mai I. 38. Morgens 


3 Uhr feinem Dienftherrn, dem Bauern Wurm Johann 


von Alburg entlaufen. 

Fendt fol 2 Dienftbotenbüdher und einen Paß 
beſihen und Arbeit bei' einem Eiſenbahnbau ſuchen 

Man“ erſucht um Spahe und en im 
Befrehingstalfe. 

Straubing, den 19. Mai 1863. 

Der gl: Bezirksamtmann. 
Fehr. v. Pechmann. 


131. 
Der Müllersſohn Eh Meigenberger von ber 
Nageſht beabſichtigt nach Deſterreich auszubaſdern. 
OM with mit" dei? Aufforderung" öffentlich befannt 
geh”. daß” alfentalffige Aniprüce an ihn binnen 


14 ‚Tagen ı a die inserat. bei Bermeibung ber fpäteren 
Nictberüdfichtigung dahier geltenb zu machen ſind. 
Am 22. Mai 1863. — 
Konigliches Bezirksamt Griesbach. 
D. la 
Syller, Aſſeſſor, Stellvertreter. 


132. 
Ediktalladung. 

Für Kaspar Zormaier, Bauersſohn von Wind⸗ 
ham, d. G., geboren am 2. Jänner 1790, ſeit dem 
ruſſiſchen Felbzuge vermißt, faftet auf dem Anweſen bes 
Jakob Zormeier von dorf noch ein Eiterngut von 500 fi. 
nebſt Gutsvortheilen. Kaspar gormeier oder deſſen ehe⸗ 
liche Descendenz" hat fich binnen 3 Monaten a dato 
hierorts um fo ſicherer zu melden, ald er außerbem als 
ohne Lelbederben verftorben erachtet, für tobt erflärt und“ 
fein Rütah feinen ſonſtigen Inleſtalerben ſoforl ohne 
Kaution hinausgegeben werden wird. 

Am 4. Mai 1863. 

Konigliches Landgericht Landöhut. 
Müller. 


20 
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133 
Deffentlide Ladung. 

Verjchollenbeit des Mar Braun von Peltenau betrefiend. 

Für den am 12. Dftober 1787 gebornen, feit 
dem ruffiihen Feldzuge vermißten Bauersiohn Mar 
Braun von Bettenau ift auf dem Frangengute 
dafelbft ein Heiratgut von 150 fl. fammt Ausfertigung 
bypothefariich verfichert. 

Mar Braun bat jeit der Zeit, da er fi. nad) 
Rufland begab, nichts mehr von ſich hören laffen, und 
es ergeht daher auf Antrag eines Verwandten besielben 
an ihn ober feine etwaigen Defcenbenten hiemit öffent- 
liche Aufforderung, fih binnen 3 Monaten von 
heute an bei unterfertigtem Gerichte gu melden und 
ihre Ansprüche geltend zu machen, wibrigenfals Mar 
Braun für tobt erklärt und beffen Rücklaß in geſetz— 
licher Weije vertheilt werben mwürbe. 

Am 5. Mai 1863. 

Königliches Landgeriht Simbad. 
v. Boithenberg. 
Röhrle, Aflefior. 


134. 

Guratel über Roſalia Sachs von Schwarzach betreffend. 

Die ledige Nojalia Sachs, Weberstachter von 
Schwarzach, d. G., geboren am 1. September 1826, 
murbe wegen Geiftesbeichränftheit unter Guratel geftellt. 

Es wird daher foldhes unter dem Bemerken ver- 
öffentlicht, daß biefelbe nur unter Zuftimmung bes Gärt- 
ners Joſeph Rarpfinger von Schwarzach rechts— 
giltig verfügen kann, welcher für ſie als Curator ver⸗ 
pflichtet wurde. 

Am 16. Mai 1863. 

Königliched Landgericht Bogen. 
Seelus, k. Landridter. 
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135. 
Im Auftrage bes kgl. Landgerichts Rotthalmünfter 
verfteigere ih am 
Samstag den 27. Juni 1863 
Bormittags 10— 12 Uhr 
in ber Behaufung des Gütlers Anton Nöbauer auf 
der Haid, Gemeinde Poding, das dieſem gehörige 
Anweſen Beir. Zr, beitehend aus Wohnhaus, Stall 
und -Stabel unter einem Dache und 20 Tagwerf 
Grundftüden im Gejanmtihägungswerthe von 3500 fl. 
Der Zuſchlag erfolgt, fobald der Schätzungswerth 
erreicht ift,. und haben fi mir. unbelannte Perſonen, 
wenn fie zur Steigerung zugelaffen werben wollen, 
über Name, Stand und Mohnort ſowie Zahlungsfähigfeit 
gehörig auszuweijen. 
Rotthalmünfter, am 22. Mai 1863. 
Der gl. Notar. 
Wilhelm Fiſcher. 


136. 


Berlaffenfchaft des Pfarrers Michael Niebauer von Thurmand: 
bang betreffend. 


Der umterzeichnete £. Notar verfteigert als auf- 

geftellter Verlaſſenſchafts⸗Commiſſär 

a) das zum Rücklaſſe des Michael Niebauer ge 
hörige Schuhbauern-Anmweien zu Thurmansbang, 
fol. Landg. Grafenau, beſtehend in Wohnhaus, 
Stadel mit Stall und Hofraum mit Pump- 
brunnen, dann 73,67 Tagwerk Grundftüden, 
die zum Nüdlaffe des Michael Niebauer gehöri, 
gen Ausbrühe aus dem Sachſengütl zu Thur- 
mansbang, 
dem Mofergute von Krigenberg und 
dem Geiergute von Noitham, k. Landgerichts 
Grafenau, zu 28,31 Tagwerk und zwar bie 
Dbjelte ad a und b im gefonbertem Aufwurfe. 


b 


— 
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Zur Verfteigerung wird biemit Tagsfahrt auf 
Samstag ben 18. Juli 1863 
Bormittags 10— 11 Uhr 
in dem Schuhbauernhaufe zu Thurmansbang angefegt. 


Das Schuhbanern-Anweien zu Thurmansbang ift 
mit einer jährlihen Grundſteuer zu 8 fl. 45 fr. 
3 dl., einer Hausftener zu 36 fr. und einem Boben- 
zins zu 8 fl. 19 kr. 2 bl. belaftet; die Ausbrüche 
aus dem Sachen, Mofer- und Geiergute find mit 
einer jährlichen Grundfteuer zu 1 fl. 58 fr. 3 bl, 
dann einem Bobenzins zu 1 fl. 51 fr. 2 dl. bela- 
ftet, uadb wurde das Schuhbauern-Anwefen am 17. 
Dezember vorigen Jahres auf 7682 fl. bie Aus, 
brüde aus dem Sachen, Moſer- und Geiergute auf 
1480 fl. gewerthet. Hiebei wird bemerkt, daß auf 
dem Schuhbauern-Anweien die Bauersfinder Franziska, 
Michael, Theres und Joſeph Heininger von Thur- 
mansbang des Unterfählufs- und Bleibensrecht anzu- 
fprechen haben, und daß das Schuhbauer'iche Anweſen 
nah dem Antrage der Hypothel-Gläubiger mit der 
Laft des Unterfhlufs- und Bleibensanipru- 
ches der aufgeführten vier Heininger'ichen Kinder zum 
Verkaufe zu bringen it. Der Umfang ber Anſprüche 
ber Heininger'ichen Kinder wird bei der Verfteigerungs- 
tagsfahrt bekannt gegeben werben, und fann bis zur 
Verfteigerung auf meiner Amtsfanzlei von den betref- 
fenden Laften, jowie den Grunbdfteuerfatafter-Auszügen, 
den Hypothefenbudhs- Auszügen und der Schäbungs- 
Verhandlung Einfiht genommen werben. 

Bei der erftmaligen Berfteigerung erfolgt ber Zu- 
flag nur dann, wenn wenigftens ber Schägungswerth 
geboten wirb. 

Sollten bei der erften Berfteigerungstagsfahrt Stei- 
gerungsluftige fich nicht einfinden, oder das höchſte An- 
gebot den Schäßungspreis nicht erreichen, jo wird hie— 
mit fogleih zur zweitmaligen Berfteigerung auf 
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Samstag den 22. Auguft 1863 
Vormittags 10—11 Uhr 

in der befagten Behanfung Tagsfahrt angefegt, bei 
welder ber Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungs⸗ 
werth vorbehaltlih des Einlöſungsrechtes der Hypo 
thefgläubiger erfolgt. . 

Mir unbefannte Steigerer haben ihren Namen, 
Stand und Wohnort durch geeignete mir befannte Aus» 
gunftöperjonen oder auf fonftige Weile zu bejcheinigen, 
und glaubhafte Nachweiſe über ihre Zahlungsfäbigkeit 
beizubringen, widrigenfalls fie zur Verfteigerung nicht 
zugelaffen werben könnten. 

Zu dieſer Verfteigerungstagsfahrt werden Steige 
rungsluftige biemit eingeladen. 

Grafenau, am 18. Mai 1863. 


Georg Alleſcher, f. Notar, (a2) 


137. 
Släfer c. Hofmeifter wegen Forderung betreffend. 

Im Auftrage bes Proceßgerichts verfteigere ih am 
Dienstag den 7. Juli 1863 Nachmittag 3 Uhr 
in der Behaufung des Söldnerd Simon Hofmeifter 
in Perka deſſen Befigungen, beftehend in 

Steuergemeinde Biburg: 

Wohnhaus mit Stall, Stabel, Hofraum und Gärtl 
Haus-Nr. T7'/,, in Perla PL-Nr. 943, zwei 
ftödig, von Steinen erbaut und mit Ziegelplatten 
gedeckt; ferner 

PLN. 9591’, Nignerbergholz zu 2,54 Tagwerk, 

PL-Nr. 10071/5 Hofleitenader zu 8,26 Tagwerk, 

PL-Nr. 11071/, Zehntagwerkwiefe zu 1,94 Tagwerf, 

Pl.Nr. 958 oberer Heumwegader zu 4,48 Tagwerk 
mit einem Ziegelftabel und Brennofen. 

Schägungswerth: 6860 fl. — Fr. 

Belaftung: 26 fl. 111/2 kr. bodenzinfig zum Staat. 


ı 


4111 
Diefe erftimalige  Berfteigerung richtet ſich nad 
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Mir unbelannte Gteißeter haben ſich über ihre 


5. 64 des Hypothelengeſetzes, vorbehaltlich ber Be- Perſon und Zahlunpsfähigkelt durch entſptechende Zeug- 
fimmungen ber 88. 98— 101 ber Novelle vom 17. niffe auszuweiſen. 


November 1837, unb wird ber Zuſchlag alsdann er- 


theilt, wenn ber Schägungswerth‘ erreicht- ift: 

Hypothelenbuchsauszug, Katafter und Schätzungs⸗ 
Urkunde können am Termine felbft oder bis dahin in 
meiner Amtsfanzlei eingefehen werben. 


Abensberg, am 20. Mai 1863. 
Geitner, f. Notar. 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


den Berlauf von cosmetifhen und von Geheimmitteln betr, 


Maximilian II. 
vom Gottes Onaden, König von Bayern, Pfalsgraf bei Uhein, 


Herzog von Bayern, Kranken und in Schwaben &c. &c. : 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Art. 115 
Abſ. 1 Ziff. 2 des Polizeiftrafgefegbuches über den Ber- 
fauf von cosmetishen und von Geheimmitteln zu ver- 
orbnen, was folgt: 

8. 1. 

Der Verkauf jener cosmetiſchen Mittel, welchen 
außer dem allgemeinen Zwecke, Haare, Haut und Zähne 
zu reinigen ober Wohlgeruch zu verbreiten, vom Ver— 
täufer noch eine befonbere Wirkung zugeichrieben werben 
will, dann ber Verkauf aller zum inneren oder äußeren 
Gebrauche beftimmten Geheimmittel ift von einer Be- 
willigung Unferer Staatsminifterien bes Innern und 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten abhängig. 


Diefe Bewilligung ift vorbehaltlich der Beſtimmung 

im $. 4 wiberruflicher Natur. 
8. 2. 

Den Gefuhen um bie Bewilligung zum Berlaufe 
eines cosmetifchen oder Geheimmitteld muß nebft einem 
Vorſchuſſe von zwölf Gulden zur Beftreitung ber Koften 
der Unterfuchung eine genaue Beichreibung ber Miſchung 
und Bereitung biejes Mittels, ſowie die Angabe bes 
Berlaufspreifes beigefügt werben, wibrigenfalls fie unbe- 
rüdfichtigt bleiben. 

8. 3. 

Cosmetiſche Mittel können ſowohl im eigenen Ber- 
lage bes Verfertigers, als auch in Niederlagen verkauft 
werben. 

Bezuglich der Errichtung von Niederlagen kommen 
bie gewerbspolizeilichen Beftimmungen zur Anwendung. 

Der Verlauf ber Geheimmittel darf nur in Apo- 
theken unb unter ben in ber Verfaufsbewilligung auf- 


erlegten Bedingungen ftattfinben. * 
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Der bei der Bewilligung feftgefegte Preis ift bei 
dem Verkaufe einzuhalten. 
8. 4. 


Für Entdedungen, Erfindungen ober Berbefferungen 
eines eosmetiſchen oder Geheimmittels können Brivilegien 
nad Maßgabe der Vorichriften über die Verleihung der 
Gewerbsprivilegien ertheilt werben. 

8. 5. 

Die in Gemäßheit der Verordnung vom 13. Mai 
1838 ertheilten Bewilligungen zum Verkaufe cosme- 
tifcher Mittel und die nad) Maßgabe jener Verordnung 
verliehenen Privilegien zum Verlaufe von Geheimmitteln 
bleiben, injolange fie nicht zurkdgenonmuen werben ober 
in anderer Weile erlöfchen, in Kraft. 

8. 6. 

Gegenwärtige Verordnung, durch welde die Ber: 
erbnung vom 13. Mai 1838, den Verlauf von Ge- 
heimmitteln betreffend, aufgehoben wird, bie gewerbs- 
polizeilichen Vorſchriften bezüglich der Bereitung und bes 
Berlaufes der nicht unter die Beftimmung bes $. 1 
fallenden cosmetiſchen Mittel aber unberührt bleiben, tritt 
mit dem Tage der Bekanntmachung durch das Regie— 
rungsblatt, beziehungsweife durch das Kreisamtsblatt 
der Pfalz in dem ganzen Umfange des Königsreichs in 
Virkſambeit. 

Münden, den 17. Mai 1863. 


Mar. 
Frhr. v. Schrenk. v. NReumayr. 


Auf Königlich Allerböchſten Befehl: 
ber General⸗Selretar. 
Miniſterialrath von Epplen. 








—__ — — — 2 


L Bekauntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Eentval- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 18,188. 
Die Dienjtreifen ber Beamten ber k. Bezirfähmter, insbeſondere 
bei Beurlaubung des Begirkdamtmannes betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Die am 13. dB. von dem k. Staatäminifterium 
bes Innern in rubrizirtem Betreffe erlaffene höchſte 


764 


Entſchließung wird zur Wahrnehmung für die Bes 
fheiligten befannt gemacht. 

Landshut, den 21. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sebretär. 
Abdruck. Ad Num. WIT. 
Konigreich Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Während ber Beurlaubung ber kgl. Bezirlsamts⸗ 
männer liegt die Vornahme ber Dfficialgeichäfte dem 
Rellvertretenden Aſſeſſor ob. 

Die Gebühren des ledtern find in foldem Falle 
nad $. 17 Ziff. 2 der allerhöchften Verordnung vom 
24. Februar v. 78. (Regg8.-Bl. S. 420) aus dem 
Reijeloften-Averfum des Bezirksamtmannes zu beftveiten. 

Die Anfrage, ob ein k. Bezirksamtmann gehalten 
fei, feine eigenen Pferbe und Wagen bem flellver- 
tretenden Aſſeſſor während des Urlaubs zur Dispofition 
zu ftellen, wird jedoch im Einverftänbniffe mit dem 
f. Staatsminifterium der Finanzen bahin beſchieden, 
daß ihm eime Verpflichtung hiezu wicht obliege, viel: 
mehr in dem Falle, wenn ber k. Bezirfgamtmann 
eigene Equipage unterhält, nur die Taggebühren des 
Affefford aus dem Reifefoften-Averjum des Exftern zu 
ſchöpfen, bie Gefährtegelber aber nad den besfalls 
beftehenden Normen auf bie Negiefonbs der k. Bezirks: 
ämter zu verrechnen jeien. 

München, den 13. Mai 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
v. Neumayr. 


An bie f. Regierung, R. db. J. 
von Nieberbavern. 
* Betr. wie vor. 


Durch ben Mtinifter 
ber General: Sefretär 
Miniſle rialrath 
v. Epplen. 
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Ad Num. 18,453. 
Die Anfertigung der Anlehers⸗Tabellen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die höchſte Minifterial-Entichließung vom 17. 1. Mts. 
Nr. 9231 bezeichneten Betreffs wird nachſtehend gur 
genauen Beachtung befannt gegeben. 

Landshut, ben 24. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefreär. 
Abrrud. Ad Num. 9231. 
Konigreich Bayern. 

Staatöminifterien des Innern beider Abtheilungen. 

Nachdem ſich Anftände darüber ergeben haben, von 
wen bie Anlehenstabelen bei Darlehensgefuhen aus 
Gemeinde: und Stiftungsmitteln anzufertigen feien, ob 
von ben Juſtiz- ober Berwaltungsbehörben; und nad) 
bem überhanpt die beftehenden Vorſchriften über An- 
lehenstabellen in Folge der eingetretenen geſetzlichen 
und organischen Aenderungen vielfach unpaffend geworben 
find; fo finden ſich die unterzeichneten kgl. Staats- 
Minifterien veranlaßt, unter Aufhebung jener Bor- 
Ihriften über das bei Darlehensgefuchen aus Gemeinde 
und Stiftungsmitteln einzuhaltende Verfahren Nach— 
ftehendes zu verfügen: 

1) Geſuche um Darlehen aus Gemeinde: und Stif- 
tungsfaffen find bei den Bermaltungsbehörben 
biefer Kaſſen angubringen, welche das Gefuch zu 
würdigen und im Falle ver Bewilligung hiefür 
bie Genehmigung ber vorgefegten Kuratelbehörde 
in fo ferne nachzufuchen haben, als biefe Ge— 
nehmigung nad) den beftehenden Vorſchriften er- 
forderlich ift. 

2) Jedes derartige Geſuch muß belegt fein: 

a) mit der von bem zuftändigen Stabt- ober 
Landgerichte ober vom Notare aufgenommene 
Schätzung; 

b) mit dem Hypothelenbuchs · Ausnige 

ec) mit dem Grundſteuer⸗Kataſter⸗Auszuge; 
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d) mit dem Auszuge aus bem Brandverfiherungs- 
Katafter, wenn Gebäube verpfändet werben 
wollen ; 

e) mit dem Zeugniffe ber Drtöpoligei-Behörbe 
bes Darlehensſuchers über deſſen Wirth⸗ 
ſchaftlichkeit. 

Iſt der Darlehensſucher der Verwaltung perſönlich 
belannt, fo genügt es, wenn dieſelbe in ber Borlage 
an die Guratelbehörde hierüber auf Grund eigener 
Wiffenihaft beftimmte Aeußerung und Gutachten abgibt. 

Hienach find bie geeigneten weiteren Verfügungen 
zu treffen. 

Münden, ben 17. Mai 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


(gez.) v. Zwehl. (Ggez) v. Fiſcher. 
An die k. Regierung, 8. db. J., Durd ben Minifter 
von Nieberbanern. der General: Sefretär 
Tie Anfertigung von Anlehens: Miniftertal:Rath 
Tabellen betrejienb. (gej.) dv. Epplen. 











Ad Num. 18,317. 
Die Verpadung von Geldſendungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Generaldireftion der königlich bayerifchen Ber- 
fehrsanftalten hat, um dem amtlichen Verkehr Erleid- 
terung zu Theil werben zu laſſen, die Anorbnung ge- 
troffen, daß amtliche Geldſendungen bis zu dem Betrage 
von fünf Gulden einfhlüffig in gewöhnlichen Schreiben 
unbeanftandet übernommen werben follen, wenn das 
Geld im Innern des Schreibens befeftiget und auch bie 
inneren Seiten des Schreibens oder Couverts mit einem 
Abbrude des Dienftfiegels in Lad geichloffen find, was 
unter Hinweifung auf $. 58 bis 8. 60 der allgemeinen 
Beftimmungen über die Benügung der k. Poften in 
Bayern vom 10. Juni 1858 (Regierungsblatt S. 704 
und ff.) befannt gegeben wirb. 

Sandöhut, den 23. Mai 1868. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schil cher, k. Regierungs-Präſident. 
Sunner, Sekretãt. 
44 
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Ad Num. 18,322. 
Das “of: und Staatshandbuch für das Jahr 1963 betrefiend. 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nah höchſter Entſchließung des königl. Staat- 
minifteriums bes Innern vom 18. dieß Hat das Hof: 
und Staatshandbuh für das Jahr 1863 die Preſſe 
verlaffen und wird um den Preis von 2 fl. für bas 
Eremplar von der Haupt» Zeitungs-Erpebition bes 
Dberpoft: und Bahnamtes von Oberbayern abgefegt 
werden. 

Was hiemit befannt gemacht wird. 

Landshut, den 23. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 18,461. 
An ſämmtliche Bezirfsärzte und praftifde 
Aerzte in Niederbayern. 


Die Erledigung ber Stelle eines Fal. Bezirksarztes I. Kaſſe zu 
Aſchaffenburg betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durd den Tod des Fol. Bezirksarztes Dr. Fuchs 
ift die Stelle des Bezirksarztes I. Klaſſe für das 
k. Bezirksamt Aſchaffenburg und zugleich für den 
Berwaltungsbezirt der Stadt Aſchaffenburg in Erle 
bigung gekommen. 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
inmerhalb 14 Tagen hierort3 einzureichen. 

Landshut, den 25. Mai 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefrelär. 
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Ad Num. 18,105, 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die illyriſchen Mrämer Ogulin, Etudel und Jakſe betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Diejenigen der obengenannten Behörden, welche 
mit ber durch autographirtes Regierungs-Ausichreiben 
bezeichneten Betreff vom 6. vor. Mts. Nr. 14,297 
anbefohlenen Anzeige fich zur Zeit noch im Nüdftande 
befinden, werben an bie unvermweilte Erledigung 
biefes Auftrages hiemit erinnert. 
Landshut, den 26. Mai 1863. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfibent. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 18,135, 
An ſämmtl. Studienrectorate in Niederbayern. 
Das Werl: Pflanzenblätter in Naturbrud von Dr. Reuß betrefi. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das von Dr. ©. Ch. Reuß in Ulm heraus: 
gegebene Werk: „Pflanzenblätter im Naturdrud, mit 
der botanischen Kunſtſprache für bie Blattform“ wurde 
durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 
16. Mai I. 38. Nro. 4054, als ein zwedmäßiges 
Hilfsmittel beim Unterrichte im Zeichnen und bei dem 
Studium der Botanik mit dem Beifügen empfohlen, 
baß bie Rectorate zum Anlaufe diejes Werkes für bie 
Lyceal⸗ und Gymnafial-Bibliothefen nad Maßgabe ber 
vorhandenen Mittel ermächtiget werden. 

Diejes wird zur Wiffenihaft und Darnachachtung 
befannt gegeben. 

Landshut, den 24. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, K Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Setetär. 
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Ad Num. 18,287. 


Agenturen betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der Berlin'ſchen Feuer: 
Berfiherungsanftalt zu Münden beantragte Aufftellung 
1) des Lehrers Joſeph Freundorfer in Siegen 
burg, ® 
2) bes Lehrers Mar Shmidhuber in Saal 
als Agenten diefer Anftalt für den Umfang des Bezirks: 
amtes Kelheim hat die Genehmigung der unterfertigten 
Stelle erhalten, was biemit zur öffentlihen Kunde ge- 
bracht wird. 
Landshut, den 23. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Sekretär. 














Ad Num. 13,353. 
Agentur beirefiend, 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur ber k. f. priv. I. öfter- 
reihifchen Mobiliar: Feuer- und Lebens» Berfiherungs- 
geſellſchaft in Wien beantragte Aufftellung des Bürften- 
macher8 Gajetan Zeilmeier in Plattling als Agen- 
ten dieſer Gejellichaft für die Feuer- und Lebens- 
Berficherungsbrande hat die Genehmigung ber unter- 
fertigten Stelle erhalten, was biemit zur öffentlichen 
Kunde gebracht wird. 

Landshut, den 23. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 

Reitmair, Sekrelär. 


Ad Num. 18,414. 
Agentur betrefjenb. 
Im Namen Seiner Majchtät des Königs von Bayern. 
Die von der Haupt-Agentur der Köln'ſchen Feuer- 
Berficherungsgefellihaft „Colonia“ beantragte Aufftellung 
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des Schullehrers Ludwig Koppenftätter in Gofjelt# 
haufen als Agenten biefer Gejelihaft für den Um- 
fang des Bezirksamtes Rottenburg bat bie Be 
ftätigung ber unterfertigten Stelle erhalten, was biemit 
zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Landshut, den 24. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Reitmair, Eefretär. 





Ad Num 209. 
Befanntmadung. 

Die Herausgabe des Juftiz-Minifterialblates betreffend. 

In Folge höchſter Juſtiz-Miniſterial-Entſchließung 
aom 19. prä. 23. Mai db. 8. wird das Programm ber 
Redaktion des ZuftizMinifterialblattes vom 19. d. Mts. 
durch nachſtehenden Aborud zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Paßau, den 24. Mai 1863. 

Der Oberſtaatsanwalt 
am k. Appellationsgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 
Abdruck. 
Programm. 

Inhaltlich der unterm 15. I. Mts. ergangenen, im 
Regierungsblatte von 1863 Seite 724 veröffentlichten 
Belanntmahung des k. Staatsminifteriums der Yuftiz ift 
von demfelben mit allerhöchfter Genehmigung Seiner 
Majeſtät des Königs ein 

ZIuftizminifterialblatt 
für bag 
Königreich Bayern 
gegründet worden. 

Die aus ber erwähnten Belanntmadhung näher zu 
entnehmen ift, bildet das „Juftigminifterialblatt” zunächſt 
das amtlihe Organ bes k. Staatöminifteriums ber 
Juſtiz für die Bekanntmachung ſämmtlicher generellen 
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GEntſchließungen desſelben an bie Gerichte, Staats 
ammälte, Rotare, Abvokaten x. ıc. und biemt außerdem 
noch befonbers zur Mittheilnng der die Beamten und Bes 
bienfieten bes Jufligrefforts betveffenben dienſtlichen Per⸗ 
ſonalnachrichten, zut amtlichen Veröffentlichung generellet 
Erlafje der Appellationsgerichte und Dberftaatsanmwälte 
an benfelben, fomie bes Generalftaatöprofuraters am 
Appellationsgerichte der Pfalz, zur Anfnahme ftatiftifcher 
Mitteilungen aus dem Gebiete der Rechtöpflege u. dal. 

Das Auftigminifterialblatt wird im Bureau unb 
im Berlage bes k. Staatsminifteriums ber Juftiz heraus- 
gegeben und erſcheint vom 1. Juni l. 38. an in un- 
beftimmten Zwiſchenräumen je nah fi ergebenbem 
Bebarfe und Stoffe. Nach legterem bemißt ſich auch 
der Umfang bes einzelnen Jahrganges. 

An fänmmtlihe Gerichte, fowie bie Beamten und 
Bedienſteten ber Staatsanwaltihaft wird das Yuflig 
minifterialblatt zum dienſtlichen Gebrauche in ber er⸗ 
forderlichen Anzahl von Exemplaren unentgeltlich durch 
Vermittlung der Poſt abgegeben. Privatbeſtellungen 
auf dasſelbe, namentlich auch Seitens der kgl. Notare 
und Advokaten, ſowie ber Staatsdienſtadſpiranten über- 
nimmt jede Poſtanſtalt des In⸗ und Auslandes. 

Der Preis des Jahrganges (nad) dem Kalender— 
jahre) berechnet fi für die Privatabonnenten in Bayern 
amd bem übrigen Poftvereindgebiete auf 1 fl. 15 Me. 
rinſchlußig ber Poſierpeditionsgebühr. Abonmernents 
werben. übrigens nur auf ganze Jahrgänge gegen Boraus- 
bezahlung des Preijes angenommen. 

Als Supplement zu dem erfien Jahrgange 1863 
erfcheint im Laufe besjelben ein befonderer nadhträglicher 
Abdrud aller derjenigen generalifirien Juſtizminiſterial⸗ 
entſchließungen, welche jeit dem 1. Juli 18362 ober 
aus Anlaß der Einführung ber neuen Gefepgebung und 
Gerißtsorgenttation in ber jemem Tage nächſtvorher⸗ 
gechenben Beit erlaffen worden fmb und fortdauernde 


— nn. 





772 


Bedeutung haben, inſoweit dieſe Erlaffe nicht bereits 
im amtlichen Drucke veröffentlicht wurden. 

In Privatabonnement wird für dieſes Supplement 
ein je nach dem Umfange desſelben ſich bemeſſender 
möglichſt geringer Separatpreis in Berechnung kommen, 
bei deſſen Feſtſtellung namentlich auch zu Gunſten der 
Privatabnehmer nicht" außer billigem Anfhlag bleiben 
wird, daß die erft in dem Supplemente zum Abbrude 
gelangenden generalifirten Entſchließungen, welde in 
der Zeit vom 1. Januar 1863 bis zum Erfcheinen 
bes Yuftizminifterialblattes ergangen find, nicht jchon 
in dem SHauptblatte für ben Jahrgang 1863, für 
welchen gleihwohl der volle Abonnementspreis zur Ein 
zablung kommt, ihre Stelle fanden. 

Um ber k. Poſtanſtalt eine ſchnelle und pünktliche 
Aufendung zu ermöglichen und die Nothmendigfeit von 
Nachlieferungen einzelner Nummern thunlichft zu be 
feitigen, erſcheint es wünſchenswerth, daß die allen- 
fallſigen Privatbeſtellungen baldmöglichſt bei ber be- 
treffenden Poſtexpedition angebracht werden. 

Bemerkt wird noch, daß die bisher unter Aufſicht 
und Mitwirkung bes kgl. Juſtizminiſteriums heraus⸗ 
gegebene „Zeitichrift für Geſetzgebung und Rechtspflege 
des Koönigreichs Bayern“ auch fernerhin unverändert 
fortbeſtehen wird. 

Münden, den 19. Mai 1863. 

Die Redaktion des Juſtizminiſterialblattes. 

Dr. Staudinger, k. Minifierialjefretär. 
| —— — 


U. Dienftes- und fonftige Nachrichten. . 





Seine Majeftät der König haben laut aller- 
böchften Refcripts vom 20. Mai 1863 die katholiſche 
Pfarrei Nöham, 8. Begirksamts Pfarrkirchen, dem 
Priefter Sofeph Reifinger, Erpofitus in Peters 
kirchen, desſelben Bezirksamtes, verliehen. 
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Landshut, Mittwoch den 3. Juni 





1863. 


e $ubalt: . 
Die mebizinifhe Staatsprüfung pro 1863. — Die rechnerifche Behandlung ber Koften in Straffahen. — Die Verebefichung der Studien⸗ 
Lehramtsfanbibaten. — Den jFleifchfag für den Monat Juni 1863. — Agenturen. — Dienfle: und fonftige Nachrichten. 





I. Belanntmahungen der Lönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 22,287. 
An die fgl. Gerihtsärzte und die Candidaten 

ber Mebizin in Niederbayern. 

Die mediziniſche Staatsprüfung pro 1863 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bei bem Herannahen bes burh $. 44 ber aller- 

böcften Verorbnung vom 22. Juni 1858, bas „Stu 
dium der Medizin betr.”, feitgefepten Termines für 
Einreihung der Gefuhe um Zulaffung zur mebizini« 
ſchen Staatsprüfung pro 1863 werben bie betheiligten 
Candidaten ber Mebizin aus Niederbayern auf bie be- 
zuglichen Vorſchriften mit dem Beifügen aufmerfjam 
gemacht, daß bie beffallfigen Geſuche bis 

längftens 20. Juli lauf. Jahrs 
bei bem fgl. Staatöminifterium bes Innern 
einzureichen find, unb ba Gefuce, welde entweder 
erft nad) dem angegebenen Tage einkommen, ober nicht 
mit ben vorfhriftsmäßigen Belegen verjehen finb, eine 


Berüdfihtigung für die im laufenden Jahre ftatt- 
findende Prüfung nicht finden können. 

Den Admiſſionsgeſuchen ift nah $. 43 ber am 
geführten allerhöchiten Berorbnung beizulegen: 

1) ber Nachweis über bie mit Erfolg beftandene 
Fafultäts-Prüfung, 

2) ber Nachweis über das mit Fleiß und untabel- 
haftem Betragen vorfchriftsmäßig erfüllte praftiiche Jahr. 

Sene Candidaten ber Mebizin, welche das letztere 
zum Beſuche einer Univerſität und der kliniſchen Uni— 
verſitäts⸗Anſtalten benützt haben, haben fi) hierüber 
burd Vorlage ber betreffenden Intverfitäts - Zeugniffe, 
dann eines Leumundbszeugniffes auszuweiſen. 

Diejenigen Prüfungs-Eanbibaten aber, welchen ges 
ftattet worden ift, das praktiſche Jahr ganz ober theil- 
weile als Affiftenten an Kranfen- ober fonftigen Heil- 
anftalten, oder als Praktikanten bei einem Gerichts 
ober praftiihen Arzte zugubringen, haben das betref 
fende Genehmigungs-Refcript, dann ein von bem 
Borftande ber bezüglichen Anftalt und beziehungsweiſe 
von bem betreffenden Gerichts- ober — Arge 
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auszuftellendes und im leßteren Falle von dem ein» 
ſchlägigen Phyſitate zu beſtätigendes Zeugniß über ihre 
daſelbſt genommene Praxis nebſt einem polizeilichen 
Leumunds⸗Zeugniſſe vorzulegen. 

3) Außerdem haben die einzelnen Geſuchſteller in 
ihren Eingaben ſpeziell anzugeben, 

a. Jahr und Tag, dann Ort ihrer Geburt, 

b. ihre Religion und beziehungsweiſe Confeſſion, 

c. ihren dermaligen Heimats-Ort, 

d. endlich denjenigen Ort, an welchen denſelben die 
erfolgende Entſchließung über ihre Zulaſſung zur 
Prüfung zugeſtellt werden. kann. 

Landshut, den 31. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, f. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Eekrelär. 





Ad Num. 11,612. 
An fämmtliche k. Nentämter, Bezirks-, Stabt- 


und Landgerihte von Niederbayern. 
Die rechneriſche Behandlung der Koftien in Strafſachen betreff. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Nah der Entſchließung des k. Kriegsminifteriums 
vom 5. April 1859 (Kreisamtsblatt S. 432) hat das 
Kriegs: Minifterialrefeript vom 9. November 1851, Ans 
weifung und Zahlung ter Gebühren der Sachverſtändi— 
„gen und Zeugen in den bei den Militärgerichten anhän- 
gigen Unterfuhungen betr., auch in jenen Fällen An- 
wendung, wenn von einem Unterfuhungsrichter auf Re— 
quifition eines Militärgerichtes eine auswärtige Unter: 
fuchungsverhandlung vorgenommen wird. Es find ba- 
her nicht blos die Gebühren der Zeugen und Sach— 
verftändigen, ſondern auch die Diäten und Neifekoflen 
ber Unterfuhungsrichter durch die betreffenden Militär- 
ftellen zu erjeßen. 

Die Behandlung folder Gebühren der Zeugen und 
Sachverſtändigen iſt in der Inftruftion vom 4. Juni v. 
Irs. 8. 36 Jit. b ſpeziell vorgeſehen, und hat das Nent- 
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amt biefe Gebühren auszuzahlen und fie fofort von der 
Militärftele, welche die Vernehmung requwirirt hat, und 
welde in der Anweifung benannt fein muß, ſich rüd- 
erjegen zu laſſen, wonad) fie in dem im &. 4 der alle 
girten Inſtruktion amgeorbneten monatlichen Haupt 
Koftenverzeichniffe nicht mehr ericheinen können. 

Aber auch Diäten und Neifekoften, welche bei den 
Eivilgerihten durch Vornahme einer auswärtigen Coms 
milfion auf Nequifition einer Militärbehörde erwachſen, 
gehören nicht in dieſes Hauptkoftenverzeichniß. 

In den nad) $. 5 ber allegirten Inſtruktion all— 
monatlih dem Nentamte zu übergebender Auszügen 
aus den Tagebüchern über die Geſchäftsreiſen ift bei 
folden Commiſſionen in der Rubrik „Bemerkungen“ zu 
conftatiren, welde Militärbehörde die Vornahme ders 
felben requirirt hat, und welche Gebühren nah $. 13 
und 15 der Inſtruktion auf den treffenden Akten— 
ftüden vorgemerkt find. Am Schluſſe des Auszjuges 
find dieſe vorgemerkten durch Nequifition der Militär- 
behörden erwachſenen Commiſſionskoſten zu recapituliren, 
zu ſummiren, und von der Geſammtſumme der übrigen 
Commiſſionskoſten abzuſetzen. Das Rentamt hat als— 
dann nur den verbleibenden Reſtbetrag der letzteren 
Koſten in das monatliche Hauptkoſtenverzeichniß aufs 
zunehmen, dagegen den erſteren Betrag — jedoch erſt 
nach erfolgter reviſoriſcher Feſtſetzung des monatlichen 
Hauptverzeichniſſes und der etwa hiedurch nothwendig 
gewordenen Berichtigungen — an die Empfangsberechtigten 
gegen vorſchriftsmäßige geſonderte Quittungen auszu— 
bezahlen, und derjenigen Militärbehörde, durch deren 
Nequifition die Commiſſion veranlaßt war, ſofort zu- 
zurechnen. 

Landshut, den 27. Mai. 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ver Finanzen. 
v. Schilder, £. Negierungs-Präfident. 
v. Leopolder, £, Regierungs:Direltor. 


Grefierer, Ecfietär. 
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Ad Num. 18,545, 
Die Verehelihung der Studien-Lehramtskandidaten betreffend. 
Im Nanıen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 
Don der unterm 5. Mai lfd. 8. an die unter- 
fertigte E. Stelle ergangenen Entſchließung bes k. Staats- 
Mirifteriums des Innern für Kirchen- und Schul 
angelegenheiten folgt nachſtehend ein Abdrud zur 
Kenntnißnahme der Betheiligten. 
Landshut, den 24. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Selretär. 
Abdruck. Ad Num. 3715. 


Königreib Bayern. 
GStuatd-Minifterium des Innern - für Kirchen» und 
Schul-Angelegenheiteu. 

Auf den Beriht vom 27. vor. Mts. im bezeich 
neten Betreffe wird der k. Negierung, 8. d. J., er 
‚wiebert, daß von denjenigen geprüften Kandidaten bes 
philologiſchen oder mathematischen Studienlehramts, welche 
noch nicht an einer Studienanftalt verwendet find, die durch 
bie Minifterial»Entihliehung vom 14. Juni 1854 
Zif. 1 (Neggs.-Bl. 1854 ©. 385) den Staatsdienft- 
Adipiranten vor Stellung eines Verehelichungs- oder 
Wiederverehelichungs⸗Geſuches zur Pflicht gemachte 
ſchriftliche Anzeige bei dem unterfertigten k. Staats— 
Miniſterium zu machen iſt, da ſeit der revidirten Schul» 
ordnung vom 24. Februar 1854, hier deren Vor: 
merkung für die Verwendung im Staatsdienfte ftattfindet. 

Münden, den 5. Mai 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhöchſten Befehl. 

v. Zwehl. 
Un die f. Regierung, 8.d. J., 
von Nicderbayern. 


Die Berehetihung ber Etudiens 
Lehramtstanbidaten betr. 


ber General: Eckretär 
Diinijterialrath: 
von Bezolb. 


— — 





Ad Num. 18952. 

An fämmtliche k. Bezirksämter und unmitte® 
baren Magiftrate in Niederbayern. 
Den Fleifhfag für den Monat Juni 1863 betreffend. 

Iın Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Zufolge der amtlichen Erhebungen über die Maft- 
viehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung bes 
Regulatives vom 15. Juni 1813 und 31. Oktober 
1819, dann $. 4 der allerhöchften Verordnung vom 
30. Dftober 1844 (Döllinger Band 13 ©. 889 et 
sequ. und neue Folge Band 29 S. 412), endlich mit 
befonderer Rüdjicht auf den Fleiſchſatz der Haupt: und 
Nefidenzftadbt München hat die unterfertigte Stelle be— 
fchloffen, den Maftochfen: und Rindfleiichpreis für ben 
Monat Juni 1863 feftzufegen, wie folgt: 

I. für die Stadt Landshut: 
a. das Pfund Maſtochſenfleiſch auf 15 kr. 2 dl. 
(fünfzehn Kreuzer zwei Pfennige), 
b. das Pfund Nindfleifh auf 14 kr. 2 dl. 
(vierzehn Kreuzer zwei Pfennige); 
1. für bie Stadt Straubing: 
a, das Pfund Maftochfenfleiih auf 15 Er. 
(fünfzehn Kreuzer), 
b. das Pfund Rindfleifh auf 14 Er. 
(vierzehn Kreuzer); 
11, für die Stadt Paßau: 
n. das Pfund Maſlochſenfleiſch auf 14 fr. 2 dl. 
(vierzehn Kreuzer zwei Pfennige), 
b. das Pfund Rindfleifh auf 13 fr. 2 bl. 
(dreizehn Kreuzer zwei Pfennige). 


Iv. In den übrigen Polizeidiftriften richtet ſich ber 


Durch den Minifter? *Fleiſchſatz mach jenem der Städte Landshut, Straubing 


und Paßau nah den durch Negierungs-Ausihreibung 
vom 5. November 1844, Kreisblatt Seite 712 und 
nad den fpäter erfolgten einfchlägigen Beftimmungen. 
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V. Der Preis bes Kalbfleifches darf den Betrag 
von 12 fr. (zwölf Kreuzer) per Pfund nicht überjchreiten. 
Landshut, den 1. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, E. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekretär. 











Ad Num. 18,533. 
Agenturen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur ber Berliniſchen Feuer- 
Berfiherungs-Gefelihaft beantragte Aufftellung bes 
Kaufmanns Nikolaus Stark in Abensberg und bes 
Fragners Rupert Eberl in Dingolfing ftatt bes zurüd- 
getretenen 3. Schinbelbed — als Agenten für bie 
bezeichnete Gefellihaft und zwar bes erfteren für ben 
Umfang bes Bezirksamtes Kelheim — bes lepteren 
für den Umfang bes Bezirksamts Dingolfing hat 
bie Beftätigung der unterfertigten Stelle erhalten, was 
biemit befannt gemacht wird. 

Landshut, den 28. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Reitmair. 
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Ad Num. 18,479. 
Agentur betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die von ber Haupt-Agentur ber k. k. privilegirten 
erſten öfterr. Verficherungsgefelihaft in Münden be 
antragte Aufftellung des Krämerd Sebaftien Mühl 
dorfer in Simba a. Inn als Agenten ber bezeich— 
neten Gejellihaft für den Umfang des Bezirksamts 
Pfarrkirchen, ftatt des abgetretenen A. Gober hat 
die Beftätigung der unterfertigten Stelle erhalten, mas 
biemit befannt gemacht wird. 

Landshut, den 28. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Mapr. 





— ————— — 


I. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 





Seine Majeftät ber König haben laut aller 
höchſten Reſcripts dd. 20./22. dß. Mts. genehmigt, 
daß der Fatholifche Pfarrer Martin Fuchs in Englmar, 
Bezirksamts Bogen, feine Pfründe refignire. 

Dur Regierungs- Verfügung vom 28. Mat Ifb. 
Is. ift der Schul- und Mefnerdienft zu Dberempfem 
bad, k. Bezirfsamts Rottenburg, dem Schulprovifor 
Felir Haas zu Reißing, k. Bezirksamts Kelheim, 
unter Beförberung desſelben zum Schullehrer, ver 
liehen worden. 


26 Zu diefer Nummer erfcheint Feine Wellage. 
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Niederbayern. 





M 46. 





Landshut, Sonnabend den 6. Juni 








1863. 








Jubalt: 

Die Zurudſtellung von Orbensbelorationen und Ehrenzeichen. — Die Curatſtelle bei bem Auchthaufe in Münden. — Die mebizinijche 
Staatsprüfung. — Die mit dem Schuljahre 1863/64 zur Befegung Fommenden fundirten Givilfreipfäge im f. Max-Joſeph-Stifte 
in Münden. — Agenturen. — Das Gurfiven falſcher großberzoglich heſſiſcher Fünfgulden-Noten. — Heimath des angeblichen 
Kaspar Heinih aus Wohlen. — Augsburger Cours und Schrannen-Auzeigen. 





I. Belanntmahungen der koͤnigl Miniflerien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 18,671. 

An die k. Bezirksämter undban bie unmittel- 
baren Magiftate von Niederbayern. 

Die Zurücdftellung von Ordensbeforationen und Ehrenzeichen betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nahdem das k. Staatäminifterium des k. Haufes 
und bes Aeußern aus den in jüngfter Zeit gepflogenen 
Recherchen über Nüdlieferung der Ehrenzeichen bes 
Ludwigsordens die Wahrnehmung machte, daß von 
Seite der Unterbehörden nicht felten die Obforge für 
den Vollzug der einjchlägigen Statuten außer Acht 
gelaffen wird, ja daß hin und mwieber fogar Zweifel an- 
geregt worben find, ob nur überhaupt ben Unterbehörben 
eine Ueberwachung ber ftatutenmäßigen Beftimmungen 
obliege: hat dasſelbe mit höchfter Entichliefung vom 
10. Mai die unterfertigte k. Stelle beauftragt, bie 
Diftrifts-Volizeibehörben über ihre beffallfigen Obliegen- 


beiten zu verftändigen, und ben genauen Vollzug ber 
ftatutenmäßigen Beftimmungen zu überwachen. 

In Folge dieſes höchften Befehles wird ben £ 
Bezirksämtern und unmittelbaren Magiftraten eröffnet, 
was folgt: 

1. In Abf. XII ber Statuten bes Eivilverdienft- 
Ordens ber bayerifhen Krone vom 19. Mai 1808- 
(Regierungsblatt Seite 1034); in Abf. IX der aller- 
höchſten Beftimmungen über bie Errichtung des Ludwigs: . 
Ordens vom 25. Auguft 1827 (Regierungs-Blatt 
Seite 610) und im Art. IX ber erneuerten Sagungen 
des Verdienftordens vom hl. Michael vom 16. Februar 
1837 (Regierungsblatt Seite. 130) find die Be 
ftimmungen enthalten, daß jedes Ehrenzeichen biefer 
drei Orden nad bem Tode des Inhabers von ben 
Erben an den Ordensſchatz zurüdzuftellen ift. 

Bezüglih ber Zurüdftellung der Medaillen bes 
Eivil-Berdienft-Orbens der bayeriſchen Krone wurde am 
4. Juli 1838 allerhöchſt beftimmt, daß für alle, von 


biefem Tage an erfolgten Berleihungen ber oben an— 
46 


787 

dr 

gezogene Art. Xil der Drvens-Sagungen vom 19. Mai 
1808 in Anwendung zu kommen habe, und demmach 
alle Medalllen dieſts Bröch® nad dem Tode DR 
damit Vegnadigten zurüdzuftellen find. (vid lithogt 
— — rg vom ⸗ Auguſ 183 
Num, froTB): * ‚” * 

2. So wie in den meiſten Fällen die Antrage 
auf Ordensverleihungen von den Diftrifts- Verwaltungs 
Behörden ausgehen und bie Verjendungen zur Ueber» 
gabe in der Regel auch durch dikfe effolgen! eben ſo 
liegt in allen Fällen in ihrem Berufe die Aufgabe, 
für die Rüditellung der Ordenszeichen nad) eingetreienen 
Tobesfällen zu forgem m * 

Um dieſe Aufgabe zu erleichtern, ergehen an die 
t. Begtlsamter und” unmittelbaren —— lach⸗ 
folgende Weiſungen: 

3. Dieſelben haben von nun an bei den Zur 
ftellungen von Ordensʒeichen an die Begnadigten ab» 
geſehen Con brevet und Nevers und wie dieß auch 
Hinfichtlich "der Mebaieit des Clwilverdienſt Ordens mit 
hothſter· Eitſchliefüng vom 19. Junie 1839 angebtdnet 
TE Stttuiuiß ſche Verordnungs Sammlung Band 27” 
Seite 60) mit Hinweiſung auf die einfchlägigel! bet 
SM 1 alleg. Befttumüingeie auf die Rückfälltgkeit der 
Otbenszeichen beſonders aufmerkſam zu naden. ” 

. Dieſelben Haben mit Anhandnagms des jüngft 
erſchienenen · Slantshaudbuches für“ das Jahr” 186%" 


user die im Mintsbeztrke wohnenden Inhabher von“ 


rıbio 50 


Dbenszetchen (streize und Ehreitkreige) 
)ves Eivilverdienftorbens der baheriſchen Krone, 
by des Verdienſtordens vom hf. Michael und 
e) bes" Ludwigs Ordense in re hn 

Verzeichniſſe herzuſtellen. 

In dieſe Verzelchniſſe ſind aber vor der Hand 
nur bie dem Civilſtande angehörigen Perſonen ſowie 
die Angehörigen der Landwehr (gleichviel ob noch im 
afttven —* — oder wertasetielen) einzutragen. 


en m at alt AR mal 


» Taf rat 
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Die Berzeihniffe der Inhaber von goldenen und 
von. filbernen Medaillen * nie und 
der Inheber ber goldenen" "Ehrenmmänge Lubwigs- 
Sidens" Werden den Diftrikts - Verwaltungs Behörden 
omaurh nitielſt Umſchlag zugeſendet werden.” 

J— Sollten in dem elnten oder anderen. Yrzei ichniſſe 
unrichlige Vorträge enthalten fein, fo ift hierüber als- 
bald Anzeige zu erjtatten. Nicht minder iſt fogleich 
zu recherchiren, ob ein Inha aber der Ludwigs-Ehren⸗ 

Minze dderber Civil ⸗ Verdienſt Medaille etwa geftorben 
ift, und folden Falls nah Ziff. 7 und 8 unten zu 
veria 3 — 
TE. Ale dieſe Verzeichniſſe find für 'die Zu: 

funft fortwährend in Evidenz zu erhalten, und haben 
zu "biefen Zwecke "bie Vorflände” der’ "oben Genanitten 
Behörden bie jeweilige erieinenden Nummern "des 

Rolerungeblattes / durch welches alle Ordeusverleihungen 
bekannt gemacht ı werben, alsbald zu benügen, mb die 

Einträge in bie Berzeichniffe zu machen. ° 

6. Diefe Einträge Haben auch dann zu erfolgen, 
wenn der Diftrikts- Verwaltungs Behörde Vitiheilung 
zugeht, daß ein früher im altiven Militärdienſte ger’ 
ſaidener Maber ber Drdensze ichen, ber bem Amts 
Bezirke an ui Für ſich aiıgehönt ( oder in "diefen feinen 
Rohnfit inet, penſidnirt wurde, oder aus jonftigen _ 
Urfadhen aus dem Hilitärverbande getreten iſt. 

7Wennt ein ind" Amtsbezirk wohnender Inhaber 
von Ordensjeichen firbf, können legtere von den Erben 
det Diſttikis Verwallungs⸗Behörde unmittelbar abge 
liefert werben, welchen Falls denſelben Eimpfangs- 
Beftätinungen, in beiten das ober die Ehrenzeichen genau” 
votziirahen find, auszuſtellen Find. Erfolgt die Zurüd- 
ſtellüng nicht if ſölche Weis, ſo haben 'die Difttifts- 
Verwaltungs: Behörden ſich alsbald unter Bezugnahme 
auf” dieſes Ausſchreiben an bie Werlaffenfchaftabehörde 


m“ enden ' ich“ ve ——— der Delotationen 


A 


DE PER Tr 
— 


angüſinuen 
—— 5 
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5 8. Sobald „eine Drbensbetoration, der Difzife: 
Verwaltungs » Behörbe auf biefem ober jenem Wege 
behänbigt worden, ift. jene unverweilt an die unter- 
fertigte f. Stelle einzuſenden. 
ums. Diele, gibt fi der ‚Erwartung pin, baß von bem 
Diftrifts-Berwaltungs-Behörben dieſem Gegenftande .bie 
erforberliche Aufmerkſamleit und Pünktlichkeit zugewendet 
werde und daß dieſelben Einleitungen dahin treffen, 
um von jedem eintretenden Todesfalle eines Inhabers 
von Ordensdekorationen alsbald Kenntniß zu erhalten. 

Landshut, ‚den, 30. Mai 1863. 

Königliche, Regierung, von ‚Niederbayern, 

‚Kammer des Innern. 
v. Schlder, E Regierungs-sBräfibent, 


Zunner, Eekretär. 














Ad Num. 18,504. 
Die Curatſtelle bei dem. Zuchtbaufe in. Minden betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
‚Die Guratftelle bei dem Zuchthauſe München. ift 
nebft dem damit vereinigten Philipp Paulus’schen Be- 
nefizium in Erledigung gekommen. | 

Das Einkommen des Guraten befteht: aus einem 
jährlichen Geldbezuge von fünfgundert Gulben, dann 
ſechs Klaftern harten Holzes und dreißig Pfund Unſchlitt⸗ 
lerzen, wofür die Vergütung bes laufenden Durch⸗ 
ſchnittspreiſes verlangt werden kann. 

Ferner iſt eine Alterszulage von jährlich hundert 
Gulden nach Umfluß von je fünf Jahren in Ausſicht 
geſtellt. Hiezu kommen die Erträgniſſe des Paulus’; 
ſchen Benefizium, beftehend in einhundert vier unb 
zwanzig Gulden dreißig Kreuzer Zinſen von ben 
Sifkiingskäpttarien. 

De Finklionen‘ dei’ Ciitat' befehen : in ber Ab 
haltung des" täglichen. — a Sonniagen 
in weg mit shtiftilehre, dann in der Haus 
Serlſote der Gefangenen, deren "Bagt buithtehmierlic 
500beltagt/ der Shitahrffihl und Ekthelung des 





* 
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Beligions-Unterrichtes in der Säule, —3 im Kranken⸗ 


zimmer-⸗Beſuch. 
| Bewerber um diefe, Stel, für welghe, cindims 
des damit verbundenen Benefiziums, das Berleihungs- 
recht Seiner Majeftät bem Könige zuftebt, haben ihre 
Geſuche, verſehen mit den erforderlichen Belegen, 
binnen längftens drei Wochen vom 19. Maid. J. an, 
bei der fol. Regierung von Oberbayern, Kammer bes 
Innern, einzureichen, 
Landshut, den 31. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Praſident. 
Zunner, Sekretär. 


— — 











"Ad Num. 19 ‚121. 


Die „mebizinifche Etantsprüfung treffen. Te med 
Im Damen Seiner Majeftät des ‚Königs von ran 


an, Im Radhfolgenden wird bie höchſte Min Ninikerig]- 
Entfliegung vom 5, Anguft 1863, bezeichneten Betreffs, 
zur allgemeinen Kenntnif gebradht., 
Landehut. den 5. Juni 18683. * 
Königliche Regierung, von, Niederbayern, 
Kammer des Innern. * 
v. Schilder, k. Regierungs- Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


Abdruck. Ad Num. 14,538. 
, Königreid Bayern. . 
Staatäminifterien des Innern beider Abtheilungen. 
In 8. 40. der Allerhöchſten Verordnung vom 
22. uni 1858, das Studium der Medizin betr., iſt 
beftimmt, daß ‚die, Candidaten ber ‚Medizin nad) be- 
ftandener Fakultätsprüfung durch. eine. minbdeftens ein» 
jährige. praltiſche Ausbildung ſich für die Staatsprüfung 
zu befähigen haben, und daß fie dieſes Jahr zum 
Beſuche der Vorleſungen über gerichtliche Me— 
dizin, mediz. Polizei, Pſychiatrie und Thierheilkunde, 
wenn fie dieſelben noch nicht — — fowie 
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der kliniſchen Univerfitätsanftalten als Praktikanten 
benügen, und hiemit auch das Studium entiprechenber 
Spezialfächer, — der Kinder, Augen-, ſyphilit. |. a. 
Krankheiten in gehörige Verbindung bringen follen. 

Mit den Gefuchen um die Zulaffung zur mebizi- 
niſchen Staatsprüfung bringen num aber mehrfach Can— 
didaten, welde während bes fraglichen Jahres nicht 
als Aififtenten einer Kranken oder Jrrenanftalt, ober 
als Praktikanten bei Gerichts: oder inländiſchen prak⸗ 
tiſchen Aerzten nach erhaltener Genehmigung ſich fort— 
bilden, nur den Nachweis bei, daß ſie während des 
ganzen Jahres nur auf eine Spezial-Klinik, z. B. 
chirurgiſche, oder jebes der beiden Semefter auf je ein 
kliniſches Fach, oder auf die Vorlefungen über ein 
Spezialfach inferibirt waren. 

Da ein ſolches Berfahren den Intentionen und 
dem Wortlaute der Eingangs erwähnten Allerhöchiten 
Verordnung nicht entipricht, jo ſehen ſich die unter: 
zeichneten k. Staatsminifterien veranlaßt, den Candi— 
daten ber Medizin hiedurch zu eröffnen, daß fortan 
Geſuche um die Zulaffung zur mediziniihen Staats- 
prüfung zurüdgemiefen werben, wenn benjelben nicht 
für jedes an einer Univerfität für die praktiſche Aus- 
bildung zugebrachtes Semefter der Nachweis über den 
Befuh der PVorlefungen über mwenigftens Eines ber 
im $. 40 ber Allerhöchſten Berorbnung bezeichneten 
Haupt- oder Spezialfächer, und zugleich über Be- 
nũtzung der kliniſchen Univerfitätsanftalten beigefügt ift. 

München, den 5. Auguft 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Neumapr. v. Fiſcher. 


An bie F. Regierung, 8. d. J. Durch ben Minifier 
von Niederbayern. ber General= Sekretär, 
Die medizinifhe Staatsprüfung an beffen Staat 
betrefjeub. ber Minifterialrath 
i v. Dillis. 
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Ad Num. 19,074. 
Die mit dem Schuljahre 1863/64 zur Beſetzung Fommenben funs 
dirten Givilfreipfäge im Fol. Marsofeph; Stifte in Münden betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchfter Entſchließung des Fönigl. Staats- 
minifteriums des Innern für Kirchen- und Schul» 
angelegenheiten vom 29. vor. Mts. kommen mit Beginn 
des Schuljahres 1863/64 im k. Mar-Fojeph-Stifte zu 
Münden mehrere fundirte halbe Eivilfreipläge im 
Erledigung. 

Die Gefuhe um Verleihung eines halben Freiplages 
find fpäteftens bis zum l15ten des fommenden 
Monats Juli in den Einlauf der unter 
fertigten königl. Stelle zu bringen, und müfjen 
folde mit dem Tauf- und dem Impfſcheine, dann mit 
ben Zeugniffen über körperliche Gefundheit, über den 
bisher genofjenen Schulunterriht und über die Ver— 
mögensverhältnifje belegt werben. 

Auch muß in den Gefuchen, weil die Verleihung 
eines halben Freiplatzes die Verpflichtung zur Bezahlung 
der halben Penfion in fich ſchließt, die ausdrückliche Er- 
Härung über die Bereitwilligfeit zur Entrichtung ber 
halben Penſion enthalten fein. 

Landshut, den 2. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sefretär, 


> —— nn — 
— · — — — 


Ad Num. 18,880. 
Ngentur betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ber Generalagentur der Münchner-Aachner 
Mobiliar- Feuerverfiherungsgejellihaft in Münden be 
antragte Aufftellung des Buchbinders Joſeph Hermann 
Guisl zu Velden ald Agenten diejer Gejelihaft für 
den Umfang bes Bezirksamtes Vilsbiburg fiatt des 
abgetretenen 3. 8. Schweſſinger hat bie Bejtätigung 
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ber unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur 
öffentlichen Kunde gebracht wird. a 
Landshut, den 31. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair. 








Ad Num. 18,848 
Agentur betrefſend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der Köln'ſchen Feuer— 
Berfiherungsgefelichaft „Colonia“ beantragte Aufftel- 
lung des Marktichreibers Sebaſtian Schittler in 
Pfeffenhauſen als Agenten diefer Geſellſchaft für ben 
Umfang des Bezirksamtes Nottenburg bat bie Be- 
fätigung der unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit 
zur öffentlihen Kunde gebracht wird. 
Landshut, den 31. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Reitmair, Sefretär. 








Ad Num. 18,849. 
Agentur betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Hauptagenten der k. k. privilegirten 
J. öfterreichifchen Verſicherungsgeſellſchaft beantragte Auf: 
ſtellung des Eijenhänblers Eduard Kümplinger in 
Neuhans als Agenten für die genannte Geſellſchaft 
für den Umfang des Bezirksamtes Paßau hat die Be— 
ftätigung der unterfertigten Stelle erhalten, was biemit 
befannt gemacht wird. 

Randshut, den 31. Mai 1863. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Neitmair, Sefretär. 
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Ad Num. 18,541. 


An fämmtlide Berwaltungsbehörben von 
Niederbayern. 


Das Gurfiren falfher großberzoglih heſſiſcher Fünfgulden-Noten 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird nachftehende 
Ausihreibung der k. Negierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 12. [. Mts. zur Nachachtung bes 
kannt gegeben. 


Landshut, den 29. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Geftetär. 
Abdrud. Ad Nrm. Exh. 14,536 N. pr. ben 16. Mai 1868, 
Das Gurfiren faljcher heſſiſcher Flnfaulden-Banfnoten betr. 
Im Namen Seiner Majı ftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Mittheilung des Königl. bayerischen 
General⸗Conſuls C. Hagedorn in Philadelphia ift es 
der dortigen Polizeibehörde gelungen, eine Geſellſchaft 
von Smduftrierittern, welche fih mit der Nachahmung 
und Berfertigung großherzoglich heffiicher Fünfgulden- 
Noten beſchäftigte, aufzugreifen und deren Werkzeuge, 
fo wie eine bedeutende Duantität falfcher Fünfgulden- 
ſcheine zu comfisciren. 

Da bereit eine große Anzahl diefer falſchen Fünf: 
guldennoten in Eirculation gefegt und von Philadelphia 
und Newyork aus nad) Deutichland befördert worden 
fein fol, fo wird diefes hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht und ergeht an fämmtliche Polizeibehörden bie 
Aufforderung zur Beachtung und gegebenen Falles zur 
Einfhreitung gegen die Berbreiter derartiger falfcher 
Banknoten nach Vorſchrift des Geſetzes. 

Speyer, den 12. Mai 1863. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer ded Innern. 
Sm Verhinderung des Königl. Regierungs-PBräfibenten: 


Bettinger. 
Shwend. 
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Ad Num. 18,704. 
Ar ſaͤmmtrtche BiſtriktsPoliztibehtrden 
von Niederbayern. 
Heimath bes angeblidhen Kaspar Heinrich aus Wohlen betreffend. 
Im Ramen Seinet Majeſtät viß Königs von Bayern. 
Den obentgenannten Behörben wird nachſtehende Be— 
kanntmachung des kgl. Bezitksamles Kempten von 17. 
vorigen Monats mit dem Auftrage zur Kenntniß gebracht, 
etwaige ſachdienliche Ermittelung über die fignalifirte 
Perfönlichkeit direlt an bas genannte kgl. Bezirksamt mit- 
zutheilen. 
Lanböhut, den 30: Mai 1368. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Geffetär. 
Ad- Num. 21,388, 
Befanntwadung 
Heimat des angeblien Kaspar Heinrich, aus: Wohlen betreffend. 
Am 22. Dftober vor. 8. wurde in der Ortſchaft 
Kleinmweiler ein Individuum aufgegriffen, welches angab, 
daß es Kaspar Heinrich heiße, katholiſcher Religion, 
aus Wohlen in ber Schweiz und elternlos fei. Es 
babe überhaupt. feine Eltern nie gefannt, ſei früherhin 
theils in: Defterreich, theils in der Schweiz: herumgezogen 
und habe ſich meiſtens im Sommer auf Alpen als Ge— 
hilſe der Senmen,; und im Winter bei bem Hilfsper⸗ 
fonale. wandernder Schaufpielertruppen aufgehalten, im 
September und Oktober vor. Is will es ſich im Kreiſe 
Schwaben und Reuburg-befunden haben und über Mindelr 
heim und Grönenbacge in das biesfeitige Bezirksamt ge- 
kommen fein. 
Man ift num biesfeits der Anficht, daß alle An- 
gaben dieſes Kaspar Heinrich, felbft was feinen Namen 
— mehr ober: weniger af ———— beruhen, 


Abdruck. 
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tb handhelt ER ſich bernd gegemartig PER Dart, 
zu erforf—hen, wer ben eigentlich Brei Fhotstbilih fer, 
und wo es feine Heimath Hibe. 

Um diefes aitsfindig zu mädhen, ergeht an” fämmt- 
liche Polizeibehörben das Erſuchen, in den angebeuteten 
Richtungen Recherchen * und ein allenfallſiges 
Refultat anher baldgefälligft befannt zu geben. 

Dabei folgt zur Gewinnung nöthiger Anhaltspuntte 
für die angefonnene Recherche unten ber Perjonal- und 
anberweitige Beſchrieb des fraglichen Individuums 

Kempten, am 17. April 1863. 

Konigliches Bezirksamt. 
Henne. 
Beſchteibung des angeblichen Kaspar Heintie 

Derſelbe it 19 — 21 Jahre alt) 4 5% groß, Hat 
braunes Hadr, flehenbe gräre Augen, breite Stirn, 
breite Nafe, mittlerer Mund, ſchmale Geſichtsform blaffe 
Geſichtsfarbe, und faſt ſchwachen Körpetbau. 

Er trug bei ſeiner Arretirung eine ſchwarztuchene 
Haube mit kleinem Schild, eine ſchwarzſeidene Cravatte, 
die vorne mit einem gelben Knopf zuſammengeheftet iſt, 
und an den Spitzen zwei ſchieflaufende, ſchmale, blaue 
Streifchen hat, eine Weſte doppelt zum Ueberſchlagen mit 
2 Reihen runden Knöpfen von gelblich geſprengeltem 
Lacke, und mit meſſingener Einfaſſung, eine ſogenannte 
Panzerkette von Meſſing, eine Joppe von dunkelgrünem 
Wollenzeug mit einfacher Reihe von Knöpfen mit Meffing- 
einfaffung, eine braune Tuchhofe mit ber Länge nad 
ſchmalen blauen Streifen, Halbftiefel, ſodann gelbleberne 
Reiſetaſche mit breitem Meffingbeichläg und zum Zur 
fließen, einen: Spagierftod von bünnem braunen Rohr 
mit großem Griff von grauem Homme. 

Der Dialect, ben er fpricht, fcheint der oberfräntifche 
zu fein; und‘ bürfte er aus der Gegend von Forchheim 
ftammen. 


— — — — 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbayern. 





M 42. 


Landshut, Mittwoch den 10. Juni 





1863. 








ubalt: 

Die PapfartensGonvention, hier insbeſondere die Ausftellung von Papfarten an Ausländer. — Bifitation der Kartenfabrifen pro 1862/68, 
Die Herftellung authentifher Marktsverzeichniſſe für den landwirthſchaftlichen Kalender. — Die Berloofung der ältern öfterreich’fchen 
Staatsfhuld. — Entweihung eines Gefangenen aus ber Gefangenanftalt Laufen. — Das Auffinden einer erhängten Manns 
perjon im E, Forſtbezirke Alsberg, Gemeindeverbands Alsberg. — Die Abhaltung der IH. im Jahre 1863 abzubaltenden Schwurs 
gerihtsfigung im Kreife Niederbayern. — Dienftes: und fonfige Nachrichten. — Orbens-Berleihung. — Beilage. 





I. Befanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 17,507. 
An die fgl. Stabtcommiffariate und Bezirks 
ämter von Niederbayern. 


Die Papfarten-Gonvention hier inäbefondere bie Ausftellung von 
Paßlarten an Ausländer betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf das Regierungs:Ausfchreiben 
begeichneten Betreffs vom 19. Jänner 1854 (Kreis 
Amtsblatt S. 87) folgt nachſtehender Abdruck der im 
gleichen Betreffe ergangenen höchften Entſchließung bes 
Igl. Staatsminifteriums bes Innern vom 8. v. Mts. zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung. 
Landshut, ben 3. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär, 





Abdruck. Ad Num. 8093. 
Konigreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Unter Abänderung der Ziff. 1 Abſ. 2 des Minifterial- 
Ausihreibens vom 14. Januar 1854, bie Paßkarten⸗ 
Convention betr., Nr. 6310 wird beſtimmt, daß von 
nun an auch Ausländern, welche einem der die Paßkarten⸗ 
Convention bildenden Staaten angehören, von ber bayeri⸗ 
ſchen Paßpolizei-Behörbe, in beren Bezirke fie ihren 
Wohnſitz aufgeichlagen haben, Paßkarten ertheilt werben 
fönnen. 


Die k. Regierung erhält den Auftrag, hienach das 
Weitere an bie mit ber Ausftellung ber Paßkarten beauf- 
tragten Polizei-Behörben fofort zu verfügen. 

München, ben 8. Mai 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Neumayı. 
An bie k. Regierung, 8. d. 3, Dur den Minifter 
von Nieder - 3 ber General: Sekretär 
Die Paßlarten⸗Convention, hier Minifterialrath : 
v. Epplen. 


insbefondere bie Ausftellung von 
Paßlarten an Ausländer beir. 47 
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Ad Num. 17,921. 
An jämmtlihe Diftriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 

Bifitation ber Kartenfabrifen wo 1862/63 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mehrere in neuerer Zeit von der unterfertigten kgl. 
Stelle gemachten Erfahrungen geben Grund zur An- 
nahme, daß ſowohl mit faljhen Stempeln verjehene, ſo— 
wie ungeftempelte Karten mehrfach verkauft und im 
Haufirwege zum Abſatz gebracht werben. 

Die obengenannten Behörden werden daher unter 
Hinweifung auf die in diefem Betreffe bereits mehrfach) 
ergangenen Negierungs-Ausichreiben, insbejondere jenes 
vom 8. Zuni 1861 (Ar ABl. Seite 657) wieberholt 
angewiejen, den Verkanf von Spielkarten ftrengftens 
zu überwachen, und die einichlägigen Auffichtöorgane zur 
ſchärfſten Spähe und fofortigen Anzeige etwaiger Eontra- 
ventionen zu veranlaffen. 

Landshut, den 3. Juni 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 19,071, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Die Herftellung autbentifher Marktsverzeihniffe für ben fand» 
wirtbichaftlihen Kalender betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

An diejenigen Diftrikts-Rolizeibehörben, welche mit 
ber Anzeige über die Veränderungen, die fich in Anfehung 
ber Jahrmärkte, dann der Vieh- und Getreide, ſowie 
fonftigen Märkte für Landesprobufte feit der legten Be— 
riöhtserftattung ergeben haben, noch im Rüdſtande find, 
ergeht hiemit der Auftrag, ber Ausſchreibung vom 
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27. November 1850, Intelligenzblatt S. 855, binnen 
14 Tagen nachzukommen. 
Landshut, den 4. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Shilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Ecktetär. 


— — 


Ad Num. 19,130, 
Die Berlonfung ber Altern öſterreichiſchen Staatsfhuld betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des König von Bayern. 
Bei der am 1. Mat I. 38. ftattgehabten 379. und 
380. Verloofung der ältern öfterreihifchen Staatsſchuld 
find die Serien 355 und 306 gezogen worben. 
Serie 355 enthält: 

a) mägriih-ftändifche Aerarial-Obligationen de ses- 
sione 6. Mai 1777 im urfprünglicen Zinsfuße 
von 31/2 %/, und zwar: 

Nr. 14,220 mit T/gtel der Capitalsfumme, 
Nr. 14,441 — 15,012 ind. mit der ganzen 
Eapitalsjumme; ferner 

b) mährifchftändiihe Nerarial-Obligationen de ses- 
sione 4. Auguft 1767 im urfprünglichen Zinsfuß 
von 49/, Nr. 17— 4832 ind. im Gefammt- 
Gapitalsbetrage von 1,373,869 fl. — 

Serie 306 enthält: 


Obligationen des won Haufe Goll aufgenommenen 
Anlehens im urſprunglichen Zinsfuße von 4 9/0 und zwar 
lit. G. von Nr. 601-800, lit. A. von Rr. 2882 — 
4291 ind. mit bem Gelammicapitaläbetrage vom 
1,246,400 fl. — 

Für dieſe auf ben urfprünglicen Zinsfuß zurück⸗ 
geführten Obligationen werden auf Verlangen der Bes 
theiligten nach Inhalt des durch Finanz-Minifterial-Erlaß 
veröffentlichten Umgeftaltungs- Mafftabes 5 "yige auf 
öſterreichiſche Währung Iautende Obligationen verabfolgt. 
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Dieſes wird, zur Wahrung der Intereſſen ben 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten ber 
fannt gemacht. 

Landahut, ben 3. Juni 1863. 

Königliche Regierung vom Niekerbayern, 

Kammer des Saunen: 


v. Schilch ex, L RegierungsPräfibent. 
Zuuner, Schetär. 








Ad Num. 18,215. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Entweihung eined Gefangenen aus ber Gefangenanftalt Laufen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 9. v. Mts. Nachmittags 4 Uhr ift der Ge- 
fängnißfträfling Franz Burgftaller von Surberg, 
f. Bezirksgmtes Traunftein, welder fi zur Erftehung 
einer zweijährigen Gefängnißftrafe feit 8. Februar [. 38. 
in ber Gefangenanftalt zu Laufen befand, aus biefer 
Anftalt entwichen. 

Die nah bemjelben angeftellten Nachforſchungen 
find bis jegt ohne Ergebniß geblieben. 

Die jämmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
deßhalb unter Mittheilung der Perſonalbeſchreibung 
des Franz Burgftaller den Auftrag, nach diefem bem 
ftemben Eigenthum gefährlichen Individuum ungefäumt 
Spähe zu verfügen, und basjelbe im Falle Betretens 
an die Verwaltung ber Gefangenanftalt Laufen abzu- 
liefern, der umnterfertigten Stelle aber hierüber Anzeige 
zu: evflatten. 

Landshut, den 3. Juni 1863. 

Königliche. Regisrung von Mieberbayern, 
Kammer. des Intern, 
». Schilcher, k. Regienungs-Bräfibent, 
Aunner, Sekretär. 
BSignalement. 

Haag blond, Stimme, breit, Augenbrauen. blond, 

Augen grau, Naje ſpitzig, Mund proportionirt, Bart 
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bloud, Zähne gut, Kira. ruud, Gefichtsfarbe gefuh, 
Gefichtsform Länglich, Grüße. 5‘ 2%, Körperbau unter 
jegt, bejondere Kenuzeichen ohne. 

Kleibung beim Antritt ber Flut: 

1 graue. Halbwollene Schirmmüße, 1 leinenes 
Halstuch, 1 leinenes Hemb, 1 grau halbwollener 
Spenfer, 4 betto Hofe, 1 leinene Mefte, 1 Paar leinene 
Soden, 1 Paar Leberfhuße, 1 grauen. halbwollenen 
Hofenträger, 1 leinenes Sadtud). 


Ad Num. 17,927. 
An ſämmtliche Diftrifts-PRolizeibehörden 
von Niederbayern. 


Das Auffinden einer erhängten Manndperfon im ft. Forſtbezixke 
Alsberg, Gemeindeverbands Alsberg betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern, 

Am 28. April wurde im, Stagtawalde bei Alaberg 
ein Mann erhängt gefunden, deſſen Namen und Herkunft 
bis jetzt nicht ermittelt werden konnte. 

Nah dem Ergebniffe ber eingeleiteten Recherchen 
muß ſich derjelbe am 27. ober 28. April I. 38. felbft 
aufgehängt haben. 

Derjelbe ſtand in einem Alter. von 35—40 Jahren, 
war kräftiger Statur, 6° lang, hatte ſchwarze Hagre, 
welche jebod an ber Stirne größtentheils defekt waren, 
ſchwarzen Badenbart, der bis an's Kinn verlief, Lippe 
und Kinn rafirt, Mund und Nafe proportionirt. 

Der Leichnam war bekleidet mit einer ziemlich neuen 
blauleinenen Bloufe, einem ziemlich neuen blaumwollenen 
geftridten Wamms, einer ruſſiſchgrünen Tuchweſte, ba 
runter noch einen älteren und bellerbläuenen geftridten 
wollenen Wamms, einer Hofe von Beidergemeng mit 
grauem Grunde, braun Farrirt, einer alten Unterhofe, 
blaumwollenen Strümpfen bis zum Knie, ein Paar ziem- 
lich neuen Schmierſchuhen nach dem Fuße gearbeitet, 
mit Eifen an ben Abfügen und den Spitzen gegen bie 
Sohle vorlaufend, dagwiſchen Schuhnägel, eine Sals- 
binde von leichtem grauſchwarzen Zeuge, Hofenträger, 
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befiehend aus einem gewirkten 2’ langen Bande von 
gelber, grauer, rother, blauer, brauner und grüner 
Farbe, mit weißer Leinwand gefüttert, Schlingen von 
Leber und Schnalle, einer Schilbmüge von ſchwarzem 
Tuche, um den Bunb ein Band von ſchwarzem Moire 


aufgenäht, mit ſchwarzledernem Sturmbänbdhen, Futter 
von leichtem rothen Zeuge mit einer Etikette „alle Mufter, 
Pelz, Plüſch⸗ Tud- und Zeuglappen werben verfertigt 
und verkauft bei Karl Bed, Kappenmacher in Lauber- 
bad, wohnhaft am Marktplage.“ 

Es fanden fich ferner bei dem Leichname eine alte 
abgenügte Taichenuhr von Silber, Meffingzeigern, römi- 
ſchen Stunden» und arabifhen Minuten-Aufihriften, von 
binten aufzuziehen, und Uebergehäufe von Tombaf, zwei 
mejfingene Uhrjchlüffel an einer ſchwarzwollenen Korbel; 
ferner 13 fl. 291,5 Er. meift im halben Gulden bes 
ſtehend, in einer Tafche, wie fie das weibliche Geſchlecht 
auf dem Lande unter ber Schürze zu tragen pflegt; ein 
Stückchen Rauchtabak, rother Reuter, Feuerftahl, 
Schwamm, Meffer mit brauner Beinſchale, enthaltend 
Brob- und Febermefjer; ein blau» und weißgeftreiftes 
leinenes Sadtudh mit rothem Einfaß, endlich ein Stüd: 
hen Rödel. 

Die obengenannten Behörden werben deßhalb beauf- 
tragt, die geeigneten Nachforſchungen über Herkunft und 
Heimath des Berlebten zu pflegen und ein etwaiges Re 
fultat dem k. Bezirksamte Gemünden mitzutheilen. 

Landshut, den 4. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 84. 


Die Abhaltung ber III. im Jahre 1863 abzuhaltenden Echmur: 
gerichlsſitzung im Kreife Niederbayern betreffend. 


Das Pröfidium 


bes 
fol. bayer. Appellationdgerihts von Niederbayern 


bringt zur öffentligen Kenntniß, daß durch höchfte Ent- 
ſchließung bes k. Staatsminifteriums ber Juſtiz vom 1. 
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präf. 5. Juni lauf. Jahrs bie Eröffnung der Il. für ben 
Kreis Niederbayern im Jahre 1863 zu Straubing ab» 
zubaltenden Schwurgerichtäfigung auf 
Montag den 10. Auguft db. 38. 
feftgefegt, zum Präfidenten bes Schwurgerichtähofes ber 
Nath des k. Appellationsgerihts von Niederbayern Wil- 
beim Köppel und zu befien Stellvertreter der Direktor 
bes f. Bezirfögerihts Straubing Ludwig Baur ernannt 
wurde. 
Paßau, den 5. Juni 1863. 


Bei Beurlaubung des k. Präſidenten. 
v. Pfetten, Dir. 





U. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Sm Folge allerhöchften Refcripts vom 27. v. Mts. 
haben fih Seine Majeftät ber König bewogen ge 
funden, den Bürgermeifter der Stabt Vilshofen, Auguft 
Schuller, zum Landwehrmajor und Commanbanten 
bes genannten Landwehrbataillons allergnäbigft zu er- 
nennen. 

Zufolge Entihließung ber Landwehr» Kreisftellen in 
Niederbayern vom 31. Mai I. Is. wurbe ber Felb- 
webel Michael Jäger von Deggendorf beim bortigen 
f. Landwehrbataillon zum Unterlieutenant ernannt. 

— —— 


Ordens-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 
18. Mai I. 38. allerhuldvollſt geruht, dem quiescirten 
Rechnungscommiffär und bermaligen Bürgermeifter Eru- 
filla zu Waldkirchen in allergnäbigfter Anerfennung 
feiner vorzüglichen Leiftungen, insbefondere als Vorſtand 
bes Comite3 für bie Unterftügung ber Abgebrannten in 
Waldkirchen, bie goldene Mebaille des BVerbienftorbens 
ber bayerifchen Krone Allerhöchſt zu verleihen. 
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Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Niederbayern Nr. 47. 





KM 21. 


Landshut, Mittwoch den 10. Juni 





Bekanntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftriktd- und Lokal-Behörden. 





138, 


Die Aufftellung eines Amtsverwefers für den F. Notar Ofto Hietl 
in Mainburg auf bie Dauer jenes Geſchäftsurlaubes betreffend. 


Su Gemäßheit der Vorſchrift des 8. 7 ber aller- 
höchſten Veroromung vom 1. Juni 1862, den Vollzug 
des Notariatögejeges betreffend, wird hiemit zur Kennt- 
niß gebracht, ta der geprüfte NRechtspraftifant und No- 
tariatsgehilfe Anton Heidefter zu Mainburg für die 
Dauer bes durch höchſte Zuftig-Minifterial-Entihliefung 
vom 20. Mail. 38. dem f. Notare Dito Hier! in 
Mainburg ertheilten, vom 3. I. Mt3. an beginnenden 
ſechswöchentlichen Geihäftsurlaubes ald Amtsverweier 
aufgefiellt, und daß die weibliche Verpflichtung des ge 
Actucnten Anteverweſers meter: bdem Hheutigen in Bffent- 
Hier Styling eb k. Bezirksgerichts Lndshnt vdrgenom⸗ 
men wurde 

Am 1. Juni 1863. 
Ditettorium des Kontglichen Bericksgerichth at. 

Lippmann. 
Schmidt. 





139. 
An ſämmtliche Gerichts- u. Polizeibehörden. 
Den Vollzug von Strafurtheilen betreffend. 

Die gegen Bartholomä Drerler, Leberergelellen 
aus Deggendorf, unterm 16. April Ifb. Irs. ver- 
fügte Spähe wird nunmehr außer Wirkſamkeit geſetzt, 
da Drexler die verfügte Arreſtſtrafe abgebüßt hat. 

Am 22. Mai 1863. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Im. 


140. 
Verſchollenheit des Sebaſtian Weiß betreffend. 

Sebaſtian Weiß, geboren den 13. Jänner 1793, 
Bauersjohn von Thomasbach, wird feit den Felb- 
zügen von 1814 und 1815 vermißt. 

Derfelbe oder feine etwaige Defcendenz wirb hiemit 
aufgefordert, fi zur Empfangnahme feines Elterngutes 
von 500 fl. bei unterfertigtem Gerichte binnen 
3 Monaten tm Fo -gewiffer gu melden, als er jonft 
Ute ort WE, drehe Fein Elterngut nebſt einer Nas 
serrolaubfertigndg Pin Enſchltige von 40 fl. ſeinen be⸗ 
Mennten Eyntefkitsähen ohne Caution Aiberwoheien, und die 
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hierauf, jowie auf Wohnungsrecht nebft Krankenkoſt mit 
Medizin bezüglichen Hypothel-Einträge gelöicht würden. 
Am 26. Mai 1863. 
Königliched Landgericht Landau. 
Dppert. 


141, 
Edviftallapung. 


Berſchollenheit ber beiden Bauersföhne Mathias und Johann 
Reitberger von Schmiebing betreffend. 


Auf dem Bärnbahmühlanmweien d. ©. ift für Die 
ſchon ſeit dem ruffiichen Feldzuge vermißten beiben 
Bauersföhne Mathias und Johann Reitberger von 
Shmieding ein baares Elterngut von 400 fl. nebt 
einem hochzeitlichen Frühmahlgelde zu 40 fl. und An- 
ſprüchen auf freien Unterfchluf mit ſechswochentlicher 
Krankenkoſt hypothekariſch verfichert. 

Auf Antrag des dermaligen Beſitzers des Hypothek⸗ 
Objekts werben Johann und Mathias Reitberger oder 
deren eheliche Deszendenten aufgefordert, fi von heute an 

binnen jehs Monaten 
um ihr obenerwähntes Vermögen hierorts zu melden, 
wibrigenfalls erftere als ohne eheliche Nachkommenſchaft 
verftorben erachtet, deren Hinterlaffene Bermögenstheile 
deren nächſten Seitenverwandten ala Jnteftaterben ohne 
Kaution verabfolgt, und auf Antrag dieſer legteren die 
bezüglichen Hypothefeinträge gelöjht werben würben. 

Am 18. Mai 1863. 

Königliches Landgericht Papau I. 
(30) Hiedl, Landricter. 


142, 
Entſchädigung des bi. Geiſtesſpitals Schärding nad Art. 23 Abf. 2 
bes Ablöfungss@efehes betreffend, 


Die Kirchenverwaltung Schärding in Oberöſterreich 
bat ihre in den Rentamtsbezirken Griesbach und Paßau 
gelegenen, tHeils baar abgelösten, theils in Bodenzins 
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umgewanbelten Grund: und Zehentrenten per 389 fl. 
27 Er. an die Ablöſungskaſſa des Staates überwiefen. 

Alle jene nun, welche auf bie betreffende Ablöfungs- 
Summe begründete Anſprüche machen zu fönnen glauben, 
werben andurch aufgefordert, biejelben innerhalb 4 Wo- 
hen, vom Tage der Inſerirung gegenwärtiger Belannt- 
mahung angefangen, um jo gewiſſer hierorts geltend zu 
machen, als außerdem ohne Rüdjicht hierauf die Ab- 
löfungsfumme an die empfangsberechtigte — 
hinausgegeben werden wird. 

Am 1. Juni 1863. 

Konigliches Bezirkßamt Griesbach. 
Fink. 


143. 
Curatel über Alois Almer von Alburg betrefſenb. 


Alois Almer, ehemaliger Häusler von Alburg, 
ift durch Beihluß vom 5. Mai I. 38. als Verſchwender 
unter Guratel geftellt worden. 

Es wird dieß biemit mit dem Bemerfen veröffent- 
licht, daß berfelbe nur mit Zuftimmung feines Curators, 
bes Bäders Joſeph Zwad in Alburg, rechtögiltig ver- 
fügen kann. 

Am 1. Juni 1863. 

Königliche Landgericht Straubing. 
Rieder, k. Landrichter. 


144. 
Curatel ũber Jakob Kloſterhuber vou Endau betreffend. 


Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß durch 
Beſchluß vom Heutigen der Bauersſohn Jalob Klo— 
ſterhuber von Endau wegen Geiſteskrankheit unter 
Kuratel geſtellt, und für denſelben der Bauer Georg 
Steinheber von Endau als Kurator aufgeſtellt wurde. 

Am 5. Juni 1863. 

Koͤnigliches Landgericht Paßau II. 
Süß, k. Landrichter. 
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145. 
Berfchollenheit bes Georg Kormeber, Hopperjohnes von Aunham 
betreffend. 


Nahdem Georg Korneder, Hopperfohn von Aun- 
ham, innerhalb der ihm unterm 22. November vorigen 
Jahres vorgejegten Frift feine Nachricht von fich gegeben 
bat, jo wird berjelbe nunmehr für tobt erflärt und 
fein Vermögen ohne Caution an deſſen Präfumtiverben 
binausgegeben. 

Am 2. Juni 1863. 

Königliche Landgericht Griesbach. 
Im, Landricter. 


146. 


Vom Fönigl. Bezirfsamte Griesbach. 


Den Benebift Mofer von Tettenweis wegen Bettelns unb Lande 
ftreicyerei betrefiend. 


Der ledige Benedikt Moſer, Mefferihmidsjohn 
von Tettenweis, 47 Jahre alt, wurde ſeit kurzem 
Zeitraume 3 mal abgeſtraft, und zwar: 

a. durch Urtheil des kgl. Stadtgerichts Nürnberg vom 
22. Auguft 1862 wegen Bettelnd mit 24 ftün- 
digem Arreft, 

b. durch Urtheil des k. Landgerichts Altötting vom 
20. April I. 38. mit 6tägiger Arreftftrafe, 

c. durch Urtheil des k. Landgerichts Landshut vom 
19. v. Mts. wegen Bettels und Landſtreicherei 
mit Stägiger Arreftftrafe. 

Die wird mit Rüdfiht auf die Beitimmungen 
Art. 90 des Bol.-Str.-Gei.:B. mit dem Bemerken 
befannt gemacht, daß B. Mofer unterm 30. vor. Mts. 
beauftragt wurde, innerhalb 14 Tagen ſich einer feinen 
Kräften angemeffenen Arbeit zu widmen. 

Griesbad, den 2. Yuni 1863. 

Der kgl. Bezirksamtmann. 
Fink. 
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147. 
Krinner und Dr. Enger gegen Schwarzmeier wegen Forderung 
betreffend. 


Nahdem bei dem geftrigen Berfteigerungstermine 
fein Angebot auf das Bierbräuer-Anweien des Anton 
Schwarzmaier zu Plattling erfolgt ift, fo be 
fiimme ih hiemit zur zweitmaligen Berfteigerung 
Termin auf 
Mittwoh den 8. Zuli 

Bormittags 10 bis 12 Uhr 
im Rathhaufe zu Plattling, und labe hiezu Kaufs— 
Iuftige mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an 
den Meiftbietenden ohne Rückſicht auf den Schägungs- 
werth erfolgt. 


Die nähere Bezeichnung des zu verfteigernden An- 
weſens nah Umfang und Werth ift aus ber erfl- 
maligen Ausfchreibung vom 18. März I. 38. erſichtlich 
und verweife ich deßhalb auf das Kreisamtsblatt von 
Niederbayern Nro. 27 ©. 72, Bayeriiche Zeitung 
Nr. 89 ©. 687, Correſpondent von und für Deutich- 
land Nr. 159 S. 640, Beilage zur PBaffauer-Zeitung 
Nr. 87, Landbshuter-Zeitung Nr. 71 S. 293, dann 
Wocden- und Amtsblatt Deggendorf Nr. 13 ©. 84. 

Ich made Hiebei wiederholt aufmerkſam, daß mir 
unbelannte Perfonen, welde an ber Berfteigerung 
theilnehmen wollen, fi über Perſon und ausreichenbes 
Vermögen auszumweilen haben. 

Die Grundfteuer-Eatafter, die Schägungsurkunde, 
der Auszug aus dem Hypothelenbuche und bie Kaufs- 
bebingungen können bei mir zu jeder Zeit eingefehen 
werben. 

Deggendorf, den 28. Mai 1863. 


Dr. Gareis, k. Rotar. 
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148. ten Holzquantitäten kann fohfeich nach der Verfteigerung 

Kriftpeigverfleigerung behreffenb. geſchehen. Die übrigen Kaufbedingniſſe werden unmittel⸗ 

bar vor ber Verfteigerung befannt gegeben. Die Zufam- 

Samstag den * FJuli ds. Is. Vorm. 9 Uhr menkunft iſt im Gaſthauſe bes Herrn Häusler zu vſchuut 
werden auf dem ätarialtfchen Hofglägerplage zu Bſchutt X 3. Juni 1863 
Hei Hıftadt- Paßau 10 — 12,000 Klafter 3 u. 2 Schuh j j 

langes hartes und weiches Scheitholz, dann Schindelhotz Kal. Rehtamt Paßau und Fgl. Triftinfpeftton Paßau 

aus ber heurigen Ilzertrift öffentlich verſteigert, wozu Daffner. v. Stürzer. (2%) 

Kaufsliebhaber eingeladen find. Die Abfuhr der erkauf— 


Am 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Kiederbayern 





“48. 








Zandshut, Sonnabend den 13. Juni . 





1863. 





Jubalt: 

Geſundheitspoligeiliche Vorſchriften in Bezug auf Gegenftände bed menſchlichen Gebraudes. — Die Errichtung you Berficherungs:, Renten: 
und ähnlichen Anftalten im Sinne bes Art. 193 bes Polizeiftrafgefegbuches. — Die Beftimmung ber Gefangenanftalt Kaisheim 
zum Zuchthauſe für Männer. — Erlebigung von Freiplägen im fal. Gentraltaubftummen:Inftitute in Münden pro 1863/64. — 
Das zu Verluſt gegangene Dienflbetenbuc ver ledigen Barbara Schön von Waldthurn. — Agenturen. — Die Auffiht auf Landes: 
verwiefene. — Den vermißten Bauernfohn Georg Zanfl von Aida, — Die biedjährige theologiſche Aufnahmsprüfung. — Unter 
juchung gegen ben Hutmachergejellen Johann Ziegeleber von Simbach wegen Nothzucht. — Dienſtes- und jonflige Nachrichten. — 


Augsburger Cours und Schrannen-Angeigen. 





I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 





Bekanntmachung, 
gefundheitspofizeiliche Vorfchriften in Bezug auf Gegenflände bes 
menſchlichen Gebrauches betr. 





Staatsminiſterium des Innern 


und 
Staatsminiſterium des Handels und ver oͤffentlichen 
Arbeiten. 

Auf Grund des Art. 133 des Polizeiſtrafgeſetz— 
buches werben zur Verhütung von Gefahren für bie 
Geſundheit nachſtehende Vorſchriften erlaffen. 

8. 1. 

Zum Beizen von Tabak dürfen Metallſalze ober 
fonftige giftig wirkende Stoffe nicht verwendet werben. 

Die Aufbewahrung oder Verpadung von Tabat 
in giftfarbigen Hüllen, in Blei ober verzinntem Blei 
iſt verboten. 


* 


8. 2. 

Das Färben von Belleibungsftoffen, künſtlichen 
Blumen, bunten Papieren x, Tapeten unb Fenſter⸗ 
reouleaus mit Farben, melde arfenifiaures Kupfer 
ober irgend eine andere Arfenifverbindung enthalten, 
ift verboten. 

Die Verwendung folder Farben zum Anftreichen 
oder Bemalen von Wohnungsräumen ift gleichfalls 
unterfagt. 


8. 3. 

Kinderjpielmaaren, welche, mit nafjem Finger ge 
trieben, abfärben, bürfen nur mit ben in ber Anlage 
bezeichneten Farben bemalt jein. 

Werben fonftige Farben bei Kinderfpielmaaren ver- 
wendet, fo müflen fie durch einen ber Einwirkung 
des Waflers und dem Reiben mit einem Tuche wiber- 


firebenten Firniß überzogen fein. 
48 
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Zum Färben ſolcher Theile von Kinderſpielwaaren, 
beren Größe und Form nicht ſchon an und für fi 
ein Hinderniß bildet, daß fie in den Mund genommen 
werben, ift eine Benützung der ün $. 2. bezeichneten 
Farben auch bei Anwendung von. Firniß verboten. 

8. 4. 

Die Berfertigung von Koch⸗ Eh» oder Trink: 
geſchirren, aus welchen die darin bereiteten ober auf- 
bewahrten Speifen oder Gettänfe frembartige und ber 
Gefundheit ſchädliche Betandtheile aufnehmen können, 
ift verboten. 

‚ Kupferne Gefchirre müfjerr, wenn fie zur Zube— 
reitung von Speijen oder Getränken beftimmt find, 
innen vollfonmen blank und wenn fie zur Aufbewahrung 
derſelben dienen follen, gut verzinnt jein. 

Diefelbe Borſchrift gilt für die Verfertigung von 
Koch⸗, Eß⸗ oder Trinkgeihirren aus Meffing. 

Zinn, welches zur Anfertigung folder Geſchirre 
verwenbdef wird, darf nicht über 1/, feined Gewichtes 
Blei enthalten. 

& 5. 

Das Feilbieten und. Berlaufen der nad Bor 
Rehendem für die Geſundheit gefährlihen Gegenftände 
ift verboten. 

3. 6. 

Obige Vorſchriften treten mit dem Tage der Be— 
fonntmahung dur das Negierungsblatt, beziehungs- 
weile durch das Streisamtäblatt der Pialz in dem 
ganzen Umfange des Königreiches in Wirkjamteit. 

Bon demſelben Zeitpunkte an find alle Vorſchriften, 
welche bermalen über die im Artifel 133 bes Polizei- 
Strafgeiepbuches bezeichneten Gegenftänbe beftehen, auf 
gehoben. 

Miinchen, den 6. Juni 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
Fehr v. Schrenk. v. Meumapr. 


Durh die Minifter: der General:Sefretär, 
Minifterialratd v. Eppien. 
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Beilage zu 8. 3. 
1. Rothe Farben: 

Fernambuk, Brafilienholz, Campechen- oder Blauholz, 
Sandelholz, Cochenille, Carmin, Safflorroth (Charthamin), 
Färberröthe oder Krapp, Reuroth, Orſeille, Allana. 

Die Säfte von Klatſchroſen, Runkelrüben, Johannis⸗ 
beeren, Kirſchen, Himbeeren, Berberitzen, Kugellack, 
Krapplad, Wienerlack, Offenheimerroth, Eiſenoxyd (Col⸗ 
cothar, engliſchroth oder engliſche Erde) gebrannter Dfer. 

U. Gelbe Farben: 

Gelbholz, Duerzitronenrinde, Safflor, Ringelblumen, 
Scharte, Färberginfter, Eurcuma, Drlean, ächter Golb- 
ſchaum, Noiguonfömer, Der, Satinober, gelber Lach, 
Schüttgelb, Lemniſche Erbe, Berberigenwurzel. 

II. Blaue Farben: 

Indigo, Neublau und Wafhblan (aus Indigo und 
Stärkmehl), Lafmus, Beildenblumen, Kornblumen, 
Malvenblumen, Heibelbeeren und Ultramarin. 

IV. Grüne Farben: 

Spinatblätter, Kaffegrün, ein Gemenge aus Indigo 
und Eurcume, Schafgarben, Grünkohl, Saftgrün, Bero- 
nejererdbe (Grünerbe). 

V. Weiße Farben: 

Stärkmehl, gewaſchene Kreide, ächter Silberſchaum, 
gewaſchener Gyps, geihlämmte Pfeifen-Erde, Mabafter, 
geihlämmte Kreide. 

VI Braune Farben: 

Bärenzuder ober Lakritzenſaft, kölniſche Erde, Asphalt, 
Wallnußſchaalenbraun, Umbra, Kaffelbraun, Terra di 
Siena, 

VH. Shwarze Farben: 

Ausgeglühter Kienruß, Kaminruß, gebranntes Elfen- 
bein, Frankfurterſchwarz. 

Ad Num. 18,832. 

An ſämmtl. Diftrifts-Verwaltungsbehörden 
von Niederbayern. 

Die Errichtung von Verfiherumgs:, Nentens und ähnlidgen An: 

flalten im Sinne des Artikels 195 des Polizeifirafgefehbuches betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im Hinblide auf die Beftimmung des $.23 ber 
allerhöchften Verordnung vom 24. Juni v. Js. (Regier.: 








—— — — — _— 
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Blatt Seite 1424) erfolgte höchſie Entſchließung des 1. 
Staatsminiſteriums des Handels und der öffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 25. v. Mts. wird in nachſtehendem Abdrude 
zur Nachachtung bekannt gegeben. 

Landshut, ven 5. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kanımer ded Innern. 
. ». Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunnmer, Selretür. 
Abrrud. Ad Num 2376. 
Königreid Bayern. 
Staatsminiſterium des Hamveld und ver dffent- 
lichen Arbeiten. 

Gemäß $. 23 ber allerhöchſten Verordnung vom 
24. Juni 1862 (Reggsbl. 1862 ©. 1424), die Bu- 
Hänbigkeit der Bermwaltungsbehörben betr., ift zur Er- 
richtung von Anftalten, welche unter bie Beſtimmung 
bes Artilels 193 bes Bolizeiftrafgefegbuches fallen, die 
Genehmigung des unterfertigten -F. Staatsminifteriums 
einzuholen. Nach einer Anzeige der k. Regierung von 
Mittelfranken, 8. d. J. ift beim Bollzuge dieſer Vor— 
fchrift ein Zweifel darüber entftanden, ob auch für ſolche 
Vereine, welche ſchon vor dem Eintritte bes neuen Po- 
ligeiftrafgejegbuches, d. i. vor bem 1. Juli 1862, eine 
derartige Anftalt errichtet haben und bisher lebiglich nad 
Art. 12 bes Gejeges über Vereine vom 26. Februar 
1850 behandelt worben find, die minifterielle Genehmi- 
gung nachträglich noch einzuholen fei; denn während ber 
erwähnte Artikel 193 im erften Abfate bie ohne befon- 
dere Genehmigung erfolgende Errichtung derartiger 
Bereine mit Strafe bebrohe und ſomit auf den Fort- 
beſtand bereits früher gebilbeter Vereine Teine Anwen: 
dung Finde, ſcheine anderſeits die Anwendbarkeit des 
zweiten Abſatzes jenes Art. 193, wornach mit Strafe 
bedroht it, wer Für eine „nicht genehmigte” Arftalt 
biefer Urt Theilnehmer wirbt, nit durch eine rüd- 
wirkende Kraft bes meuen Gelehes bebingt zu fein. 


814 


Bei der Bewrtheilung dieſer Frage Fommen Tol- 
genbe Punkte in Betracht: 

68 iſt ander Zweifel, dab das Polizeiftrafge ſetzbuch 
und insbefonbere ber Art. 193 besfelben keine rück⸗ 
wirkende Kraft hat. Hieraus folgt, daß von ben im 
Art. 193 bezeichneten Anftalten diejenigen, welche vor 
dem Eintritte bes neuen Polizeiſtrafgeſetzbuches mit Be— 
achtung ber damals beftandenen Vorichriften errichtet 
worden find, feiner beionderen nachträglichen Genehmi- 
gung zur Errichtung mehr bebürfen. Wenn nun aber 
eine ſolche Anftalt auf Grund der früher beftandenen Vor- 
ſchriften rite befteht, jo wird ihr auch nicht verwehrt 
werben können, ihren Sagungen gemäß neue Theilnehmer 
zu werben, ohne daß es einer befonderen Genehmigung 
hierzu bedarf, wie denn überhaupt eine obrigfeitliche Ge 
nehmigung nur zur Errichtung, nicht aber zum ſpä— 
teren Beitritt neuer Mitglieder erforberlich ift. 

Indem das unterfertigte f. Staat3minifterium die 
Beftimmung des erwähnten Artifel3 193 in biejem 
Sinne anffaßt, kann es Telbftverftänblih den Gerichts: 
behörben, welchen bie Beurtheilung im einzelnen Falke 
zufieht, in keiner Weiſe vorgreifen; es bleibt daher ben 
Verwaltungen folder Anftalten ober Vereine überlafen, 
eine Genehmigung nachträglich zu beantragen, falls der 
Mangel einer ſolchen im einzelnen Falle von einer Ge 
richtsbehörde beanftanbet werben ſollte. 

Münden, den 25. Mai 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


(gez.) Frhr. v. Schrenk. 


An bie £, Regierung, 8.d. X, Durd den Minifter 
von Niederbayern. ber General: Sefretär 

Die Errihtung von Berfiches Minifterialrath: 

rungs-, Renten⸗ und Ähnlichen Nüßler. 


Anſtalten im Sinne des Ar: 
tilels 193 bes Polizei⸗Straf⸗ 
geſetzbuches betreffend. 


Ad Num. 19,323. 


Die Beitimmung der Gefangenanftalt Kaisheim zum Zuchthauſe 
für Männer betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe an die fgl. Regierung 

von Schwaben und Neuburg, Kammer bes Innern, er- 
48* 
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gangene und der unterfertigten f. Stelle zur Kenntniß⸗ 
nahme und weiteren Verfügung abfchriftlich zugegangene 
höchſte Entſchließung des f. Staatsminifteriums des In—⸗ 
nern vom 1. ds. Mts. wird in nachftehendem Abbrude 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 6. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Shildher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 


Abdruck. Ad Num. 10,332. 
Staatöminifterium des Innern. 

Im Einverftänbnig mit dem kgl. Staatsminifterium 
der Juſtiz wird die Gefangen-Anftalt Kaisheim vom 
1. Zuli Il. Irs. an zum Zuchthaufe für Männer 
beftimmt. 

Die Verwaltung dieſer Strafanftalt hat daher von 
biejem Zeitpunfte an in Gemäßheit ber allerhöchſten Ber- 
orbnung vom 17. Juni v. Is., die Benennung ber Ber: 
waltungen der Straf: und der Polizeianftalten betreffend, 
bie Benennung: „Königliche Verwaltung des Zuchthauſes 
Kaisheim” zu führen. 

Die k. Regierung hat hienach das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 1. Juni 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
(Gez.) v. Fiſcher. 
An bie f. Regierung, 8. d. J. Durch den Minifter 
von Schwaben und Neuburg. ber General: Sekretär 


Betr. wie oben. Minifterialrath : 
(gez) v. Gpplen. 





Ad Num. 18,939. 
Erledigung von Freiplägen im k. Gentral: Kaubftummeninftitute 
in Münden pro 1863/64 betrefiend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich eines Berichtes der kgl. Taubftummen- 
Snitituts-Inipektion in München vom 26. vor. Mts. er- 
ledigen fi im k. Central-Taubftummeninftitute in Mün- 
Ken für das Etatsjahr 1863/64 4°/, Freipläße all 
gemeiner Stiftung. 
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Sämmtliche Diftriftsverwaltungsbehörben in Rieber- 
bayern werben beauftragt, hievon die Eltern, beziehungs- 
weile bie VBormünder taubftummer Kinder ihres Amts 
bezirfes unter Hinweifung auf bie Regierungs-Ausfchrei- 
bungen vom 11. April 1848 (Imtelligenzblatt 1848 
©. 258), vom 7. März 1852 (mtell.-Bl. 1852 
©. 182) und vom 18. März 1856 (Kreisamtsbl. 1856 
©. 37T) geeignet in Kenntniß zu jegen, biejelben zur 
Anbringung allenfalljiger Geſuche bei der Behörde ihres 
Wohnortes aufzuforden, die etwa einfommenden Ge— 
ſuche aber zu jammeln, und mit ben vorgefchriebenen 
Zeugniſſen verfehen, nebft ber nad Analogie der Regie- 
rungs-Ausichreibung vom 17. Dezember 1851 (Zntell.- 
Blatt 1851 ©. 807) anzufertigenden Ueberfichtstabelle 
bis Ende des füunftigen Monats Juli an bie 
unterfertigte Stelle zur mweitern Berfügung einzufenden. 

Die Armenpflegen find gleichfalls auf gegenwärtige 
Ausihreibung aufmerffam zu machen. ? 

Landshut, den 7. Zuni 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Shilder, f. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Geftetär. 





Ad Num. 17,626. 

An die fgl. Stadtcommiifariate und ſämmtliche 
Diftriktspoligeibehörden von Niederbayern. 
Das zu Berluft gegangene Dienftbotenbuch der ledigen Barbara 
Schön von Waldthurn betrefiend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zufolge Mittheilung der kgl. Regierung ber Ober: 
pfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, hat 
die Rubrifatin nad) berichtlicher Anzeige des k. Vezirks- 
amts Vohenſtrauß vom 25. April dß. rs. ihr angeblich 
vom vormaligen kgl. Landgerichte Vohenſtrauß ausge- 
ftelltes Dienftbotenbuch auf dem Wege von Regensburg 
nad) Schwandorf, welchen fie auf der Eilenbahn fuhr, 
verloren, und zwar entweder im Eiſenbahnwaggon liegen, 
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ober beim Herausfteigen aus demjelben in Schwanborf 
aus ber Taſche herausfallen Lafjen. 

Zur Verhütung etwaigen Mißbrauches, welcher mit 
fraglihem Dienftbotenbucde getrieben werben könnte, 
werben bie oben genannten Behörben hievon andurch in 
Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 4. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Ecfretär. 


— — — — — — — 


Ad Num. 19,179. 
Agentur betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur ber Elberfelder Mobiliar: 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft in München beantragte Auf: 
ftellung bes Zimmermeiſters Anton Rablmaier zu 
Mengtofen als Agent biefer Gejellichaft für den Um— 
fang des Bezirlsamtes Dingolfing neben dem bereits 
beftätigten Agenten Anton Erlacher in Dingolfing 
bat bie Betätigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Landshut, den 5. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Eekretär. 





Ad Num. 19,351. 
Agentur betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur ber Fener-Verfiherungs- 
geſellſchaft für Deutichland in Gotha beantragte Auf- 
fiellung des Kaufmanns Ludwig Hartwagner in 
Paßau und des Buchbinders Eduard Senn. in Abens 
berg als Agenten diefer Geſellſchaft und zwar des Erſtern 
für die Stabt Paßau und den Umfang. der Bezirks- 
ämter Paßau, Wegfheid und Wolfitein und bes 
Letern für den Umfang des Bezirlsamtes Kelheim 
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bat bie Beftätigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit befannt gemacht wird. 
Landshut, den 6. Juni 1863. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Sekretär. 


Ad Num. 19,304. 





Aaentur betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Berlin’ichen Feuer: 
Berfiherungsanftalt in Münden beantragte Aufftellung 
des Schullehrers Sebaftian Seig in Neufahrn als 
Agent der bezeichneten Anftalt für den Umfang bes Be 
zirf3amtes Rottenburg neben ben bereits beftätigten 
Agenten bat die Genehmigung ber unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Landshut, den 6. Juni 1863. 

Königliche Megierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Reitmair, Gefretär. 








Ad Num. 19,497. - 
Agentur betreifenb. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Auf den Antrag der Hauptagentur ber Kölniſchen 
Feuer-Verficherungs-Gefellihaft „Colonia“ wirb ber als 
Agent für die Hagel-Berfiherungs-Gefelichaft am 12. Fe- 
bruar 1861 beftätigte Buchbinder Karl Weinmayer 
zu Mainburg nunmehr auch als Agent für die Lölnifche 
Feuer-Berfiherungs-Gefellihaft „Colonia“ für den Um- 
fang ber Bezirksämter Rottenburg, Landshut 
und Kelheim beftätigt, was hiemit zur öffentlichen 
Kunde gebracht wird. 

Landshut, den 9. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Neitnair, Gefrelär. 
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Ad Num. 19,388, 
Die Aufſtellungen von Unteragenten für den Hagel:Berfierungss 
Berein für das Königreich Bayern betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Direktorium des Hagel-Verjiherungss 
‚Vereines für das Königreih Bayern beantragte Auf: 
Relung des Johann Baptift Windorfer, Kaufmann 
u Straubing, als Unteragenten der gedachten Ber- 
fiherungsgeiellichaft für das Bezirksamt Straubing 
bat die Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradht wird. 

Landshut, ben 7. Juni 1863. 

Koͤnigliche Regierung von Wieverbayern, 

Kammer des Iunern. 
v. Schilder, k. Regierungs Präſident. 


Zuumer, Sckretãt. 





Ad Num. 18,685. 

An bie f. Stadtcommisfariate und ſämmtliche 
Diftriktspoligeibehörden von Niederbayern. 
» Die Auffiht auf Landesverwiefene betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die nachftehend bezeichneten Individuen wurden 
unb zwar: 

1. Glifabetha Yung, ledige Häuslerin von Kemp- 
ten (Broßherzogthem, Heften) durch rechtskräftiges Urtheil 
des königl. Polizeigerichtes Frankenthal vom 24. März 
1.238. wegen Bergehens des Diebtahls zu einer Gefängniß- 
ſtrafe son 2 Monaten, 

2. Joſepha Schmotzer, ledige Dienftmagb von 
Dunſteltingen, Törigl. württemberg’ihen Oberamtes 
Neresheim, durch reihtöfräftiges Erkenntniß des Tönigl. 
Bezirksgerichts Donauwörth vom 11. April dß. Is. in 
eine breimonatliche Gefängnißftrafe, 

3. Jakob Ridert, lebiger Ziegler von Thalheim, 
tönigl. württembergiihen Dberamtögerichts Rottenburg, 
durch rechtskräftiges Erkenntniß bes fol. Bezirksgerichts 
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NRempten vom 9. April bE. Is. wegen Bergeljens des 
Diebftahles zu breimomatlicher Gefängnißſtrafe, 

4. Heinrih Dechsner, Tebiger Webergeielle von 
Gamburg, Großherzogthum Baden, durch rechtöträftiges 
Erkenntniß bes kgl. Bezirksgerichts Aſchaffenburg vom 
2. Mai d. Is. wegen Rückkehr aus der Landesver— 
weiſung zu einer einmonatlichen Gefängnißſtrafe, 

5. Joſeph Anton Zillig von Mualen, ſchweizer⸗ 
iſchen Bezirksammanamtes Toblat, durch rechtskräftiges 
Erkenntniß des königl. Bezirksgerichts Kempten vom 
16. April d. Is. wegen zweier Vergehen bed Dieb— 
ſtahls zu ſechsmonatlicher Gefängnißſtrafe, 

6. Rebekla Thereſia Schäfer, Dienſtmagd von 
Rothemann, im Churfürſtenthum Heſſen, durch rechts⸗ 
fröftiges Erkenutniß des k. Bezirksgerichts Bamberg 
vom 29. April d. Is. wegen Uebertretung des Dieb- 
ftahles zu 21tägiger Arreſtſtrafe, 

7. Helena Krems, Geſchirrhändlerin und Wachs⸗ 
arbeiterin von Dberalten, E£ E. öſterreichiſchen Be- 
zirtsamtes Hallein, durch rechtsfräftiges Erkenntniß des 
fol. Bezirksgerichts Waſſerburg vom 27. April d. 38. 
wegen Bergehens bes Diebftahles in eine zweimonat- 
lie Gefängnißftrafe, 

8. Jakob Kronberger, lediger Dienftineht aus 
Lohen, E. f. öfterreichifchen Bezirlsamts Mattigkofen, 
durch rechtöfräftiges Erkenntniß bes k. Bezirksgerichts 
Wafferburg vom 2. Mai d. 38. wegen Diebftahläver- 
gehens zu einer zweimonatlihen Gefängnißftrafe, 

9. Barbara Kuhn, ledige Dienftmagd von Wal- 
dürn, durch rechtöfräftiges Erkenntniß bes k. Stabt- 
gerichts Würzburg vom 5. Mai d. Is. wegen wieber- 
bolter Lanbftreiherei mit einer I4tägigen geſchürften 
Gefänguißftrafe. 

10. Johann Paulus Braun, leviger Taglähner 
aus Dfthbeim, Großherzoglichen Sachſen⸗Weimar'ſchen 
Verwaltungsamtes Oſtheim, durch rechtäfräftiges Er⸗ 
leuntniß des fol. Landgerichts Neuſtadt a./S. vom 
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2. Mei d. 8. wegen Landtreidherei und Bettels im 
2. Rückfalle in eine 14tägige Gefängnißftrafe, endlich 

11. Ratharine Wehner von Dberfinn in 
Churheſſen durch rechtäfräftiges Erkenntniß des Fönigl. 
Stadtgerichts Würzburg wegen Landftreicherei in eine 
Arreſtſtrafe von 21 Tagen vernrtheilt, und fänmtliche 
nad; erflandener Strafe des Landes vermwielen. 

Die obengenammten Behörden werben hievon unter 
nachſtehender Mittheilung der Signalements der Be- 
theiligten, Behufs der Einhaltung des vorfehriftämäßigen 
Berfahrend, in Kenntniß gefekt. 

Landshut, den 4. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekbretär. 
Signalement 
1. der Eliſabetha Jung von Kempten im Grof- 
berzogthume Heſſen: 

Alter 25 Jahre, Größe 5' 4“, Statur unterjekt, 
Religion katholiſch, Haare dunfelblond, Stirne nieder, 
Augenbrauen bunkelblond, Augen braun, Naſe länglid 
ſpitz, Mund gewöhnlid, Kinn und Gefihtsform rund, 
Gefihtsfarbe gefund. Beſondere Kennzeichen: eine Narbe 
auf der linken Wange und Drüfengefhwulft am Halie; 


2. der ledigen Joſepha Schmotzer von Dunitel- 
Eingen, kgl. württembergifchen Oberamts Neresheim: 

Alter 21 Jahre, Statur unterjeht, Maß 4’ 6“, 
Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, Haare ſchwarz, 
Stirne nieder, Augen braun, Naje Hein, Zähne gut, 
Gefichtsform länglidt. Belondere Kennzeichen Feine; 
3. des Jakob Ridert, lebigen Zieglers von Thal- 
beim, f.württembergif hen Oberamtsgerichts Rottenburg: 

Alter 30 Jahre, Größe mittel, Haare ſchwarz, Augen 
braun, Naſe proportionirt, Mund proportionirt, Geſichts⸗ 
farbe geſund; 


4. des Heinrich DRechsner, ledigen Webergeſellen von 
Gamberg im Großherzogtum Baben: 

Alter 45 Jahre, Größe 5’ 5”, Statur ſchlank, 
Geſichtsform Länglich, Gefichtsfarbe geiund, Haare melirt, 
Stirne hoch, Augenbrauen blond, Augen gran, Raie 
und Mund gewöhnlih, Bart ſchwarz (Baden: und 
Schmurbart), Kinn rund, Zähne gut. Beſondere Kenn- 
zeichen ohne; 

5. des Joſeph Anton Zillig von Mualen, Gew 
tons St. Gallen in ber Schweiz: 

Alter 36 Jahre, Größe mittel, Haare fchwarz, 
Augen braun, Naſe proportiontrt, Mund proportiomirt, 
Geſicht voll; 

6. der Rebekka Therefia Schäfer von Rothemann 
im Churfürftenthume Heffen: 

Alter 22 Jahre, Größe 5‘ 2“, Haare bellblond, 
Stirne gewölbt, Augenbrauen blond, Augen grau, Rafe 
fpigig, Mund proportionirt, Zähne gut, Kinn ſpitzig 
Geficht oval, Gefihtäfarbe gefund, Statur unterfegt. 
Beiondere Kennzeichen ohne. 

Kleidung: ein weißer Baummollen-Biberrod, ein 
rothfattunener abgenähter Unterrod, ein rothfattunenes 
Halstuch, ein leinenes Hemd, ein Paar blaubaummollene 
Strümpfe, einige Ellen weiße Korbeln: 

7. der ledigen Helena. Krems von Oberalten, k. 
£. öfterreichiichen Bezirksamts Hallein: 

Alter 46 Jahre, Größe 5° 6", Haare ſchwarz, 
Stirne nieder, Augenbrauen braun, Augen ſchwarz, 
Naſe ftumpf, Mund proportionirt, Kinn breit, Geſichts⸗ 
form breit, Geſichtsfarbe geſund, Körperbau unterſetzt. 
Beſondere Kennzeichen blatternarbig. J 

Kleidung: Schwarzſeidenes Kopftuch, blau- und 
graufeidenes Halstuch, fchwarz: und grangefireiften 
Shawl, ſchwarzen Sammetipenfer, grün- und bram- 
geftreiften, wollenzengenen Rod, rothperſenen Schutz, 
braunen Kattun⸗ Unterroch, baumwollenes Hemd, ein Pat 
blaue Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe; 


8. bes Jakob Kronberger aus Loben, k. k. Be 
zirksamts Mattigkofen: 

Alter 28 Jahre, Größe 5’ 10”, Haare blond, 
Stirne nieder, Augenbrauen blond, Augen braun, Naſe 
und Munb proportionirt, Kinn lang, Bart blond, Ge— 
fihtsform hager, Gefihtsfarbe gejund, Körperbau fchlanf. 
Beionbere Kennzeichen ohne. 

Kleidung: Schwarzer Hut, roth- und ſchwarz⸗ 
perjenes Halstuch, braungeblümtes ſeidenes Gilet, hell⸗ 
grauer Tuchſpenſer, braune Budcskinghoſe, ein Paar 

9. der Barbara Kuhn von Walbürn: 

Alter 19 Jahre, Haare braun, Augen ſchwarz, 
Augenbrauen braun, Mund Hein, Kinn rund, Nafe 
ſtumpf, Geficht voll, Körperbau Hein. Beſondere Kenn— 
zeichen ohne. 

10. des Johann Paulus Braun aus Dftheim im 
Großherzogthume Sachen» Weimar: 

Alter 43 Jahre, Größe 5’ 7” 3“, Haare braun, 
Stirme nieder, Augenbrauen hellbraun, Mund pro: 
portionirt, Nafe jpigig und krumm, Bart blond, Kinn 
und Geſichtsform rund, Geſichtsfarbe gefund, Körper 
bau unterfegt. Beſondere Kennzeichen eine unbeutliche 
fotternde Ausſprache; 

11. ber Katharina Wehner von Dberfinn in 
Ehurheffen: 

Alter 23 Jahre, Haare, Augen und Augenbrauen 
ſchwarz, Mund proportionirt, Kinn rund, Nafe ftumpf, 
Geſicht Tänglicht, Körperbau unterfegt. Beſondere Kenn- 
zeichen ohne. 


Ad Num. 19,171. 
An jämmtlide Diftrifts-Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 

Den vermißten Banernjohn Georg Zanfl von Aicha betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Einem Berichte des gl. Bezirksamtes Griesbach, 

bezeichneten Betreffes vom 1. Ifb. Mts. zufolge hat 

fi nad einer Anzeige des Bauers Joſeph Hofer von 

Aida, Gemeinde Rindlbach, fein taubftummer Stief- 

bruder Georg Zankl am Pfingftionntag ben 24. vor. 

Mis. von Haufe entfernt, um feine Schwefter, bie 
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Bauersehefran Gertraud Huber zu Ai bei Simbad 
am Jun, zu beſuchen. 

Nachdem derſelbe nah Umfluß der vorhablichen 
Beſuchsdauer nicht nad Haufe zurüdgelehrt war, wurden 
von deſſen Angehörigen Recherchen über feinen Auf- 
enthalt gepflogen, welchen zufolge berjelbe gar nicht 
nah Aich gelangt, ſondern von einer Bauerstochter 
aus Amsham am 26. v. Mts, zu Pleinting gefehen 
wurde, wie er fi mit bem Kafjabebienfteten an ber 
dortigen Eijenbahnftation wegen Erholung eines Fahr⸗ 
billet3 in der Richtung nad) Geifelhöring durd Zeichen 
verftändlich zu machen fuchte, auch wirklih ein ber- 
artiges Fahrbillet erlangte und hierauf die Abfahrt 
eines Bahnzuges abwartete. 

Ob berjelbe jedoch die Reife in genannter Richtung 
mit Benügung der Eijenbahn wirklich angetreten, konnte 
nicht erwirt werben, weil bie ihn beobaditende Weibs- 
perjon früher mit dem Bahnzuge in der Richtung nad 
Vilshofen abreifte. 

Bei Rubrikaten ift zwar nad) Angabe feines Stief- 
bruders bisher feinerlei Geiftesftörung vorgelommen, 
doch bejigt derſelbe eine äußerft mangelhafte geiftige 
Ausbildung, und ba berfelbe weder durch allgemein 
verſtändliche Zeichen ſich mitzutheilen verfteht, noch des 
Schreibens kundig ift, vermag er auch lediglich feinen 
Angehörigen fich einigermaffen verſtändlich zu machen. 

Indem ben obengenannten Behörben unter nad 
ſtehender Mittheilung bes Signalements des Betheiligten 
bievon Kenntniß gegeben wird, ergeht an biefelben bie 
gleichzeitige Weifung, nad bem bermaligen Aufenthalte 
bes taubftummen Georg Zankl Nachforſchung zu pflegen, 
und benfelben im Betretungsfalle an bas k. Bezirks: 
amt Griesbach zur Berbringung in feine Heimath 
liefern zu laſſen. 

Landshut, den 6. Juni 18653. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Geftetär. 
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Berfonatbeihreibung des Georg Zankl. 

Alter 55 Jahre, Statur untetfeht, Größe 5’ 6“, 
Haare blond, Angen grau, Nafe ſtumpf, Geſichtsform 
rund, Gefihtsfarbe geſund. Befonbere Kennzeichen 
einen etwas gefrümmten Rücken. 

Bei feiner Entfernung trug er am Leibe eine 
ſchwarzlederne Hofe, eine grünfeidenfammtne Wefte mit 
rother Borbur, einen dunfelblauen Janker mit filbernen 
oval geformten Knöpfen, ein ſchwarzfeidenes Halstuch, 
einen runden Hut von bräunlicher Farbe, ein Unter: 
beinfleid von rupferner, ein Hemd von harbener Lein- 
wand, eime filberne Saduhr mit 2 Gehäufen, das 
äußere von Schildfrothorn mit Silber beſchlagen, eine 
ſtaͤhlerne Uhrkette mit ordinärem Uhrſchlüſſel von Meſſing, 
einen baumwollenen Regenſchirm von grüner Farbe 
mit rothen Streifen verſehen. 


Ad Num. 5001. 
Die diesjährige theologiſche Aufnahmsprüfung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Beginn ber. biesjährigen theologiihen Auf: 

nahmsprüfung wird biemit auf 
den fiebenten September bief. 58. 
anberaumt. 

Zu dieſer Prüfung haben fich ‚Diejenigen Kandidaten 
der Theologie, welche fi) babei betheiligen wollen, 
reihtzeitig unter genauer Beachtung folgender Beſtim⸗ 
mungen zu melden: 

1. Die auf 3 Er.» Stempelbögen zu fchreibenden 
Meldungen find in duplo einzureichen und mit fol- 
genden Zeugniſſen vorſchriftsmaͤßig zu belegen: 

a). einem verfiegelten iniwerfitätägengniffe nach $. 18 
ber unter ben 28. Januar 1828 in Num, 15 
des hieſigen Kreis: Futelligengblattes für bie 
Stubirenden befannt gegebenen Satungen, 

b) einem Geburts- und Taufzeugniffe in Urſchrift 
mit einer auf einem 3 fr.-Stempelbogen zu 
fertigenden Abjchrift, 
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e) einem — von dem Kaudidaten ſelbſt verfaßten 
und eigenhändig geſchriebenen Lebenslaufe, 

d) einem Zeugniſſe über das Verhalten auf ber 
Univerjität nah $. VII Ziff. 3 der Inſtruktion 
über die Prüfung der Kandidaten (Amtshanb- 
buch I pag. 83) mit einem Verzeihniffe der — 
auf der Univerfität gehörten Vorlefungen. 

2. Diejenigen Kandidaten, welche ſich wiederholt 
zur Prüfung melden, haben ein — von ber geifilichen 
Behörde, in deren Sprengel fie fi bisher aufge 
halten haben, auszuftellendes Zeugniß über ihr Ver⸗ 
halten beizubringen, können fi aber im Uebrigen auf 
bie früheren Zeugniſſe berufen. 

3. Kandidaten, weldje zwar die Univerfitätäftubien 
vollendet haben, ſich aber erſt in jpäteren Jahren ber 
Prüfung unterwerfen wollen, müffen um Dispenfation 
von der diesjährigen. Prüfung unter ausreichenber 
Motivirung einkommen. Die Nichtbefolgung diejer Bor- 
fhrift wird als eine BVerzichtleiftung auf die Prüfung 
angeſehen. 

4. Meldungen, welche nicht ſpäteſtens bis 3 
Wochen vor dem Beginn der Prüfung zur Vorlage 
kommen, können nicht mehr berückſichtigt werden. Es 
iſt daher auf Erlangung der erforderlichen Zeugniſſe 
zur Vermeidung des hier ausgeſprochenen Präjudizes 
rechtzeitig Bedacht zu nehmen. 

5. Die eraminirten Kandidaten werben nach $. 8 
bes Ediltes über die inneren Kirchenangelegenheiten 
mit Rüdjihtnahme auf die Vorſchrift für die Prüfung 
ber Kandidaten zum Staatsdienſte vom 9. Dezember 
1817 (Regierungsblatt 1817 pag. 1011 ꝛc) zenfirt 
und klaſſifizirt werben. 

' Ansbach, den 5. Juni 1863. 

Köntgliched proteftantifches Gonfiftorium. 


Vogel. 
Schmidt. 
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Urtbeil, 
Unterſuchung gegen ben Hutmachergefellen Johann Ziegeleder von 
Simbah wegen Nothzucht betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
erfennt der Schmwurgerichtshof von Niederbayern in 
Sachen des ledigen Hutmachergefellen Johann Evangelift 
Ziegeleder von Simbad, fol. Bezirksamt Landau 
a./ J., wegen Nothzucht, Mifbrauhs zur Unzucht 
und widernatürlichen Wolluſt zu Recht, was folgt: 
1. Johann Evangeliſt Ziegeleder, 28 Jahre alt, 
lediger Hutmachergefelle von Simbach, ift ſchuldig: 
a. des Verbrechens der Nothzucht und 
b. zweier Verbrechen des Mißbrauchs zur miber- 
natürliben Wolluſt, alle 3 verübt in der Zeit 
von Neujahr 1862 bis 13. April desſelben 
Jahres an der am 2. Juni 1848 gebomen 
Anna Huber von Murmansquid, 
. fieben Verbrechen des Mißbrauchs zum Beiſchlaf und 
d. vierer Verbrechen des Mißbrauchs zur wiber- 
natürlihen Wolluft, alle eilf Verbrechen verübt 
im Laufe bes Jahres 1861 an der am 10. Mai 
1852 gebornen Hebammentocdhter Katharina Klein 
von Wurmansquid, 
e, zweier Verbrechen der Nothzucht verübt, das eine 
im Sommer 1861 und das andere am Char— 
freitag 1862 an der am 11. Juni 1852 ge- 
bomen Clara Bernateber, Mufitantenstocdhter von 
Wurmansquid, 
vierer Verbrechen des Mißbrauchs zum Beiſchlafe, 
verübt im Sommer 1861 an ber am 11. Dftober 
1853 gebornen Lehrerstochter Elementine Dirichl 
von Wurmansquid, 
g. dreier Verbrechen des Mißbrauchs zur wider⸗ 
natürlichen Wolluft, verübt im Sommer 1861 


o 
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an ber am 28. Dftober 1855 geboren Tuch⸗ 
macherstochter Franziska Maier von Wurmansquid 
und wirb deßhalb in eine Zuchthausſtrafe von 
fieben Jahren, fowie in alle Koften des Prozeſſes 
und Strafvollzugs verurtheilt, welche Koften aber 

alle der Staatälafja zu Laſt gelegt werben. 
Alfo geurtheilt und verfünbet in öffentlicher Sigung 
bes Schwurgerichtähofes von Niederbayern vom 23. Mai 
1863, mobei zugegen waren ber kgl. Bezirkögerichts- 
Direktor Paur als ftellvertretender Schwurgerichts- 
Präfident, bie Bezirksgerichtsräthe Gleitsmann, Hiebel, 
Rabe und Bezirkögericht3:Affeffor Mayer, Staatsanwalt 
Rothenfelder und Sekretär Schmid. 
Baur. Gleitsmann. Hiebel. 


Zur Beglaubigung. 
Am 21. Mai 1863. 
Königliched Bezirfägericht Straubing. 
Der königliche Direktor: 
Paur. 


Rabe Mayer. 


Schmib. 





I. Dienftes- und fonflige Nachrichten. 


Bermög Entihließung der Landwehr» Streisftellen 
vom 9. Juni 1863 wurden beim königl. Lanbwehr- 
Bataillon Landshut: 

a. der Schüßen-DOberlieutenant Anton Braun zum 
Schüpenhauptmann, 

b, der Schügen-Unterlieutenant Sebaftian Scherer 
zum Schügenoberlieutenant, 

c. der Füfllier-Unterlieutenant Johann Baptift Koch 
zum Schügenunterlieutenant befördert, dann 

d. der Korporal Paul Paufinger in Landshut 
zum Füfilier-Unterlieutenant ernannt. 


BE Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 


IM. Augsburger Cours 
vom 28. Mat 1868. : 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 








Niederbayern. 








Landshut, Mittwoch den 17. Juni 





1863. 





Jubalt: 


Gontrole der Mobiliarsfgeuerverficherungen. — 


Breife für Gultivirungen an Gemeinde: und Privatgrundflüden. — Agenturen. — 


Wiederholtes Entlanfen des Pfleglings Joſeph Riedlmaier. — Entfernung des Nusträglerd Johann Hafelbed von Schwandorf. 
— Die Erbebung von Gebühren für Urfundensvegalijationen Seitens ber norbamerifaniihen Gonfjulate. — Beilage. 





1. Belanntmahungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 19,633. 
An jämmtlide Diftriftspolizgeibehörden von 
Niederbayern. 
Gontrole ber Mobiliarsffeuerverfiherungen betrefjend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem k. Staatsminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten unter dem 5. I. Mts. 
an die f. Regierung von Mittelfranken erlaffene h. 
Entſchließung bezeichneten Betreffs folgt in nachftehendem 
Abdrude zur Kenntnignahme und genaueſten Damad)- 
achtung 
Landshut, den 9. Juni 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Reglerungs-Präſident. 


Zunner, Sekretär. 


Abtrud. Ad Num. 3742, 


Staatöminifterium des Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten. 

Auf den Beriht vom 18. April Ifd. Js. wird 
unter Rüdgabe ber Beilagen Folgendes zur Entſchließung 
erwibert: 

Gemäß $. 4 der allerhöchften Verordnung vom 
27. Juli 1853, die Gontrole bei Mobiliar-sFeuer- 
verjicherungen betreffend, ift bie gänzliche oder theil- 
weile Berfiherung der in den Haupt» und Neben- 
gebäuben eines und besfelben Anwejens befindlichen 
Mobilien bei verfchiebenen Gefelichaften unterjagt und 
eine theilweiſe Berfiherung biefer Art ausnahmsweiie 
nur dann zuläffig, wenn bie betreffende Gejellichaft 
die Gefahr der Geſammtverſicherung nicht übernehmen 
zu können erflärt. 

Uebertretungen biejer, fowie ber hierauf bezüglichen 
Beitimmung $. 3 lit. d der obigen allerhöchſten Ber: 
orbnung find nah 8. 18 gegen bie Mobilienbefiger 
mit einer polizeilichen Strafe bis zu 300 fl. zu ahnden. 

49 
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In dem Polizei-Straigejeßbuche ift Diele Straf: 
beflinmung umberüdfichtigt geblieben und im Art. 179 
lediglich die eigentliche Doppelverfiherung d. h. bie- 
jenige Verfiherung unterfagt und mit einer Strafe bis 
zu 300 fl. bedroht, vermöge welcher der bei einer 
Geſellſchaft bereits verfiherte Werth einzelner 
oder mehrerer Mobilien auch noch bei einer anderen 
Geſellſchaft verfichert wird. 

Nachdem nun gemäß Art. 2 bes Einführungs- 
gefeges vom 28. November 1861 (Geſ. Bl. ©. 325) 
vom 1. Juli 1862 an alle bis dahin beitandenen 
polizeilichen Beftimmungen, deren Uebertretung bisher 
mit Strafe bedroht war, ihre Giltigfeit und Wirk 
ſamkeit verloren haben, ſoweit fie nicht durch den Inhalt 
des neuen Polizei-Strafgejegbuches oder des Einführungs- 
Geſetzes als fortbeftehend bezeichnet find, nachdem ferner 
namentlih aud das letztere Geſetz des Verbotes der 
in Frage ftehenden Verfiherungsmeiie nirgends erwähnt, 
fo müfjen die Beitimmungen ver $. $. 3 lit. d und 
4 der Eingangs erwähnten allerhöchſten Verordnung um: 
zweifelgaft Fraft des Gefeges als erloſchen betrachtet 

n. —* 

Gegen die eine Doppel- oder Ueberverſicherung im 
Einne des Art. 179 des Polizei-Strafgeſetzbuches nicht 
involvirende gleichzeitige Verfiherung der Mobilien eines 
und desſelben Beſitzers bei mehreren Verſicherungs— 
geielfichaften kann daher fernerhin nicht mehr mit Strafe 
eingefhritten und überhaupt dieſe Verſichernngsweiſe 
nicht mehr beanſtandet werben. 

Dagegen erſcheint es zur rechtzeitigen Verhinderung 
von Doppel- und Ueberverfiherungen unbedingt noth- 
wendig, daf der Verfiherungs-Antrag wie bisher audı 
fernerhin die ausbrüdliche Erklärung enthalte, ob die 
zut Verfiherung beantragten Mobilien theilweile oder 
ganz bereits bei anderen Gejellichaften, dann bei welchen 
un d mit welcher Summe verfichert find. 


ie f. Regierung, Kammer des Innern, hat hiernach 
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das Weitere zu verfügen und insbejondere bie ſämmtlichen 
Agenten der einihlägigen Geſellſchaften auf letztere Be— 
ftimmung mit dem Beifügen aufmerfjam machen zu 
laffen, daß gegen die Zuwiderhandelnden unnachſichtlich 
mit Entziehung ber Agenturbewilligung eingeichritten 
werben würde. 

Gleichzeitig find die Diftriktspolizeibehörden auf: 
aufordern, den Vollzug der fraglichen Beſtimmung bei 
ber nah $. 7 der allerhödften Verordnung vom 
27. Juli 1853 ihnen obliegenden Prüfung der Ver— 
fiherungs-Anträge jtrenge zu überwachen und gegebenen 
Falles nad $. 23 Abſatz 1 zu verfahren. 

Münden, den 5. Juli 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
(gez) Frhr. v. Schrenk. 
An bie k. Negierung, von Mittel: Durch den Minifter 
franfen, 8.6. 3. ber General: Selretär, 
Gontrole ber Mobiliarfenervc: Minifterial:Rath 
ſicherungen betrefiend. (gez.) Nüßler. 
Ad Num. 19,763. 
An jämmtlihe L. Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Preife für Guftivirungen an Gemeinde: und Privatarundftüden 


betrejiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das General-Comite des landwirtbichaftlichen Ber- 
eins in Bayern bat gemäß feiner beiden Ausichreibungen 
vom 30. vor. Mts. im Nereinsblatie Seite 286 u. 287 
abermals Prämien zur Ermunterung und Belohnung 
ausgeſetzt und zwar im Ganzen 
a. 1400 fl. für Gemeinden im Bezug auf bewerf- 
ftelligte Eulturen und befjere wirthichaftlice Be- 
nügung ungetbheilter Gemeindegründe und 
b. 1200 fl. für Gemeinden, Privaten und Ted: 
nifer, von welchen oder unter deren Mitwirkung 
im Laufe des Jahres zweckmäßige Eultur- Unter: 
nehmungen, insbefondere neue Anlagen zu Ent» 
und Bewäflerungen von Wieſen, Drainagen und 
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bergleihen zur Durchführung ober doch in ihrer 
Jnangriffnahme ſchon fo weit gebracht wurden, 
daß die nachträgliche Vollendung des Unternehmens 
vollſtändig geſichert iſt. 

Alle diejenigen, welche desfalls in Bewerbung zu 
treten geſonnen ſind, haben ihre Vorlagen durch die land⸗ 
wirtbichaftlichen Bezirkscomiteẽ an das Kreiscomite fo 
rechtzeitig zu machen, daß das Kreiscomite in den Stand 
gelegt ift, darüber bis zum 1. Jänner k. Irs. an das 
Generalcomite zu berichten. 

Die unterfertigte Stelle fieht fich veranlafit, die Ge- 
meinden und Landwirthe hierauf aufmerffam zu machen, 
und werben bie jännmtlichen Diftriftspolizeibehörden von 
Niederbayern biemit beauftragt, gegenwärtige Ausichrei- 
bung auch in den Diftriftsamtsblättern zu veröffentlichen. 

Landshut, den 10. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Seftetär. 


— — — 


Ad Num. 19,478. 
Die Nufftellungen von Unteragenten für Die Magdeburger Hagel: 
Verſicherungsgeſellſchaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ber Magdeburger Hagelverſicherungsgeſell 
haft beantragte Aufftellung der beiden Unteraufichläger 
Georg Schlachtma ier zu Abbach und Chriſtian 
Zinnagl zu Velden als Unteragenten der gedachten 
Verſicherungsgeſellſchaft für die einſchlägigen Bezirke 
ber Diſtriktspolizeibehörden Kelheim und Vilsbiburg 
bat die Genehmigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur öffentlichen NKenutnig gebracht wird, 

Landshut, den 9. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 
Zunner, Gefrefär. 
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Ad Num. 18,811. 
Die Befiitigung von Agenten für. bie Lebensverfiherumgspejellichaft 
Germania betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die von der Hauptagentur der Lebens-Berficherungs: 
geſellſchaft Germania in Stettin als Agenten vorge 
ſchlagenen 
1. Joſeph Zeitler, Buchbindermeiſter zu Fronten— 
hauſen, für das Bezirksamt Vilsbiburg, 
2. Benedilt Wagner, Schullehrer vou Ober igel— 
bach, für das Bezirksamt Vilshofen, 
haben die Beſtätigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 11. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Reitmair, Sekretär. 





Ad Num. 18,799, 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Wiederholtes Entlaufen des Pfleglings Joſeph Rieblmaier betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Mittheilung ber F. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern, vom 27. vor. Mts. ift der am 
15. März dieß Irs. entiprungene und am 8. April bieß 
Jahrs in die Staatserziehungs-Anftalt Nieberfhönenfelb 
wieber eingebrachte Pflegling Joſepyh Riedlmaier in 
ber Naht vom 17. auf den 18. vor. Mis. wieberholt 
aus ber genannten Anftalt entlaufen. 

Die obengenannten Behörden werden hiemit auf die 
in ber Ausihreibung vom 12. vor. Mis. (Ar-W-BL 
©. 597) angeordneten Maßregeln zur wieberholten Dar- 
nachachtung aufmerffam gemacht. 

Landshut, ben 4. Juni 1863, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Geltetär. 


d Num. 17,539. 
fämmtlihe Diftrifispoligeibehörden von 
Niederbayern. 
Atjernung des Austräglers Johann Haſelbeck von Schwandorf Letr, 
im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
4 Laut Anzeige des kgl. Bezirldamtes Burglengenfelb 
23. April I. 38. Hat ſich der im Zuftande von 
Hftesverwirrung befinbliche 7Ojährige Austrägler Jo— 
mn Hafelbed von Shmwandorf am 15. besj. Mts. 
om Haufe entfernt, ohme daß bisher weder berjelbe in 
feine Heimath zurüdgefehrt ift, noch beffen derzeitiger 
FF fentHaltsort ermittelt werben konnte. 
U Derfelbe trug bei feiner Entfernung einen tuchenen 
Banker, eine ſchwarztuchene Hofe, eine ſchwarze Zipfel- 
Baube und Halbitiefel. Seine Haare find ganz grau. 
Die obengenannten Behörden werben bievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, über dem derzeitigen 
Aufenthaltsort des Vermißten geeignete Nachforſchungen 
zu pflegen, im Betretungsfalle denjelben an bas fol. Be: 
zirksamt Burglengenfeld abliefern zu laffen, jedenfalls 
aber Ergebniffe, welche zur Aufflärung über das Schick- 
fal des Johann Hafelbed beitragen können, dem tgl. Be- 
iirksamte Burglengenfeld unter gleichzeitiger Bericht: 
erftattung an bie unterfertigte fol. Stelle mitzutheilen. 
Landshut, den 4. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Eefretär, 
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"Ad Num. 2279. u 
Befanntmadung. 


Die Erhebung von Gebühren für Urkunden-?egalifationen Seitens 
ber norbamerifaniihen Gonfulate betr. 


Die höchſte Yuftiz- Minifterial- Entichließung vom 
3. Juni db. 8. rubrizirten Betreffs wird durch nad- 
ſtehenden Abdrud zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Paßau, den 10. Juni 1863. 

Der Dberftaatsanwalt 
am f, Appellationdgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 


840 
Abtrud, Ad Num. 11,6%. 


Königreid Bayern 
Staatöminifterium der Juſtiz. 


Nachdem der Coniul der Bereinigten Staaten von 
Nord-Amerifa Karl Dbermaier in Augsburg, welcher 
bisher ausſchließend Die zum Gebraude von Urkunden 
in Nord:Amerifa benöthigte conſulariſche Beglaubigung 
berjelben umentgeltlih vollzog, fürzli außer Funktion 
getreten ift, fann dieſe Beglaubigung zur Zeit ander: 
weitig nur mehr gegen ſofortige Entridtung einer 
Tare von fünf Gulden, wie jolde für alle Arten von 
Gertififaten nordamerifaniiher Conſuln gilt, ermirkt 
werben. Bon diejer Tare, welche für die Beglaubigung 
jeder einzelnen Urkunde Seitens der nordamerikanijchen 
Conſulate in Aniprucd genommen wirb, ift eine Be— 
freiung nur im Falle nachgewielener Armuth desjenigen, 
weldier das Gertififat wünicht, zugeftanden. 

Demzufolge ift künftig bis auf Weiteres jedesmal, 
wenn Urkunden behufs amtlider Ermwirtung ber Be: 
glaubigung Seitens eines norbamerifaniihen Confuls 
an das f. Staats: Minifterium ber Juſtiz einbeförbert 
werden, fofort auch die betreffende, von ben Betheiligten 
einzuhebende Conſulatstaxe in kaſſamäßigen Müngiorten 
miteinzufenden oder ein amtliches Zeugniß über die 
Armuth derjenigen Perjon, welche die Tare zu ent 
richten haben würde, in Vorlage zu bringen. 

Münden, den 3. Juni 1863. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
(gez.) Fehr. v. Mulzer. 


Die Erhebung von Gebühren für 

Urlunden⸗ Legaliſationen Seilenß 

ber nordamerilaniſchen Goniulate 
betrefiend. 


ag.) Steurer. 
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Beilage 
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zum 


Königlib Bayeriſchen 


Greis-Autshblatte 


von Niederbayern Nr. 49. 





M 32. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diſtrikts- und Lolal-Behörden. 





149. 
Eröjjmung von Telegrapben-Gtationen betr. 

Die mit den k. PVofterpebitionen Neuftadt a / Donau 
und Kelheim vereinigten Bereins + Telegraphenftationen 
find mit beichränftem Tagesdienfte dem Verkehr über- 
geben worden. 

Münden, den 12. Juni 1863. 

Kal. Bayer. Telegraphenamt. 
528. 


Gumbart. 
Zenger. 


150. 


Verlaſſenſchaft bed Pfarrers Michael Niebauer von Thurmand: 
bang betreffend. 


Der unterzeichnete k. Notar verfteigert als auf: 
geitellter Berlafjenihafts-Commiffär 

a) das zum Rücklaſſe des Michael Niebauer ge 

hörige Schuhbauern-Anweſen zu Thurmansbang, 

fol. Lande. Grafenau, beftehend in Wohnhaus, 

Stadel mit Stall und Hofraum mit Pump- 

brumnen, dann 73,67 Tagwerk Grundftüden, 


Landshut, Mittwoch den 17. Juni 
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b) die zum Nüdlaffe des Michael Niebauer gehöri- 
gen Ausbrühe aus dem Sachſengütl zu Thur- 
mansbang, 
bem Moiergute von Kritzenberg und 
dem Geiergute von Noitham, k. Landgerichts 
Grafenau, zu 28,31 Tagwerf und zwar bie 
Objefte ad a und b in gefondertem Aufwurfe. 

Bur BVerfteigerung wird hiemit Tagsfahrt auf 
Samstag den 18. Juli 1863 
Bormittags 10— 11 Uhr 
in dem Schuhbauernhauſe zu Thurmansbang angelegt. 

Das Schuhbauern-Anweien zu Thurmansbang ift 
mit einer jährlihen Grundfteuer zu 8 fl. 45 fr. 
3 bL, einer Hausfteuer. zu 36 fr. und einem Boben- 
zins zu 8 fl. 19 fr. 2 dl. belaftet; bie Ausbrüche 
aus dem Sachen, Moſer- und Geiergute find ‚mit 
einer jährlichen Grundſteuer zu 1 fl. 58 fr. 3 bl, 
dann einem Bodenzins zu 1 fl. 51 fr. 2 bl. bela- 
ftet, und wurde das Schuhbauern-Anweien am 17. 
Dezember vorigen Jahres auf 7682 fl. bie Aus 
brüche aus dem Sachſen⸗, Mofer: und Geiergute auf 
1480 fl. gewerthet. Hiebei wird bemerkt, daß auf 
dem Schuhbauern⸗Anweſen bie Bauersfinder Franziska, 
Michael, Theres und Joſeph Ben von Thur- 
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mansbang des Unterihlufs- und Bleibensrecht anzu— 
ſprechen haben, und daß das Schuhbauer'iche Anweſen 
nah dem Antrage der Hypothef-Gläubiger mit der 
Laſt des Unterihlufs- und Bleibensanipru- 
bes ber aufgeführten vier Heininger'ihen Kinder zum 
Verkaufe zu bringen if. Der Umfang der Anſprüche 
der Heininger'ſchen Kinder wird bei der Verfteigerungs- 
tagsfahrt befannt gegeben werben, und kann bis zur 
Berfteigerung auf meiner Amtsfanzlei von den betrei- 
fenden Sajten, ſowie den Grumbftenerfatafter-Auszügen, 
den Hypothefenbucdhs- Auszügen und der Schätzungs- 
Verhandlung Einfiht genommen werben. 

Bei der erſtmaligen Berfteigerung erfolgt der Zus 
ſchlag nur dann, wenn wenigftens der Schägungswerth 
geboten wird. 

Sollten bei der erften Berfteigerungstagsfahrt Stei- 
gerungsluftige ſich nicht einfinden, oder das höchſte An- 
gebot den Schätzungspreis nicht erreichen, jo wirb hie: 
mit fogleich zur zweitmaligen Berfteigerung auf 

Samstag den 22. Augufi 1363 
Vormittags 10—11 Uhr 
in der bejagten Behaufung Tagsfahrt angelegt, bei 
welcher der Hinichlag ohne Rückſicht auf den Schägungs- 
werth vorbehaltlich des Einlöfungsrechtes ber Hypo— 
thefgläubiger erfolgt. 

Mir unbekannte Steigerer haben ihren Namen, 
Stand und Wohnort durd geeignete mir befannte Aus: 
kunftsperſonen oder auf fonftige Weile zu beſcheinigen, 
und glaubhafte Nachweiſe über ihre Zahlungsfähigfeit 
beizubringen, widrigenfalls fie zur Verfteigerung nicht 
zugelafien werben fönnten. 

Zu diefer Verfteigerungstagsfahrt werden Steige 


rungsluftige biemit eingelaben. 
Grafenau, am 18. Mai 1863. 


Georg Alleſcher, f. Notar. 


151. 
Schmidinger gegen Schmibinger wegen Erbſchafistheilung betr. 


Im Auftrage des kgl. Bezirksgerihtes Paßau ver- 
fteigert der unterfertigte Notar am 


Samstag den 4. Juli früb 10—12 Ubr 
in loco Tittling im Meyer'ſchen Bräuhauſe das 


(b2) 
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Schmidinger'ihe Schlofferanweien zu Tittling, kgl. 
Landgerichts Paßau 1. 

Diejes Anweſen befteht: 

a) in einem Wohnhaufe mit Schupfe und Hofraum 
Lit. A. Pl-Nr. 83 zu 5 Dezimalen, 

b) in dem Ausbruche aus dem Mayerhofe Hs. Nr. 58 
Lit. B. Pl.“Nr. 260 Hoffeldader — fünf 
Pifang — mit 59 Degimalen und 

ec) in dem damit verbundenen realen Schloſſerrechte. 

Das Ganze hat nad) Schägung vom 20. vorigen 
Monats einen Werth von 627 fl. 

Der Zuichlag erfolgt, wenn dieſer Schätzungswerth 
erreicht iſi. 

Zu dieſer Berfteigerung werben SKaufsluftige mit 
dein Bemerfen eingeladen, daß fid) dem Notar unbe: 
kannte Perfonen über ihre Identität und Zahlungs: 
fähigfeit durch Zeugen ober jonftige genügende Nach— 
weile zu legitimiren haben. 

Die näheren Bedingungen werben bei der Ber: 
fteigerungstagsfahrt jelbft befannt gegeben werben, und 
können außerdem die weiter nöthigen Aufichlüffe über 
Belaftung und nähere Beichreibung des BVerfteigerungs: 
Objektes auf der Amtsfanzlei des unterfertigten Rotars 
erholt werben. 

Paßau, am 2. Juni 1863. 

Wolf, k. Notar. 


152. 
Triftoolzverfleigerung betreffend. 
Am 
Samstag den 4. Juli ds. Is. VBorm. 9 Ubr 
werden auf dem ärarialiihen Holzlagerplage zu Bſchütt 
bei Ilzſtadt- Bafau 10 — 12,000 Klafter 3 u. 2 Schub 
langes hartes und weiches Scheitholz, dann Scyindelholz 
aus der heurigen Ilzertrift öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen find. Die Abfuhr der erfauf: 
ten Holzquantitäten kann fogleidy nach der Verfteigerung 
geſchehen. Die übrigen Kaufbedingniffe werden ummittel- 
bar vor der Verfteigerung bekannt gegeben. Die Zuſam— 
menkunft ift im Gafthaufe des Herrn Häusler zu Bſchütt. 
Am 3. Juni 1563. 
Kgl. Rentamt Pafau und kgl. Triſtinſpektion Paßau. 
Daffner. v. Stürzer. (2b) 
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Nechnungs-⸗Reſultate 


der 
Unterſtützungs-Auſtalt für die Witwen und Waijen der Schullehrer in Niederbayern 


im Gtatdö» Jahre 1861 62. 
Neun und dreißigftes Vereins: Jahr. 


Rednungs-Bortrag. 








Ginuabmen. 


Title I. An Altiv Kaſſa-Beſtand nad) der N 
„ 3. An Aktiv-Ausfänden . .- 
„ 1. An Erjagpoften 
„ 1. An Zinien von Aktiv: ‚Rapitelien 


„ V. . An Jahresbeiträgen der Mitglieder, und yoar: 
J. der eriten Klaſſe: 

weldje bezahlen nad) $. 16 der Statuten — 12 * 
welche bezahlen 18 fl. 
welche bezahlen 15 fl. 
weiche ‚bezahlen 24 fl. ; 

1}. der zweiten Aaile: 
a) melde bezahlen 6 fl.. — 


a) 
b) 
€) 
ch 


b) welche bezahlen 9 fl... . . 
€) welche bezahlen 7 fl. 30 fr. 
di welde bezahlen 12 fl. ’ 
III. der dritten Kaffe: 
a) welche bezahlen 3 NM. . 2... 
b) welche bezahlen 4 fl. 30 Er. 
ec) welde bezahlen 3 fl. 45 Ei. 
d) melde bezahlen 6 fl... . 
IV. der Mitglieder Pr Klafie 
Titl VI. Fundationsbeiträge der Mitglieder . 
„ va. Gehilfen Beiträge i 
„ vu. Durd Statuten ; 
„ IX. Durch Wittwen- und Waiſen — neuer Miiglieder 
es Durch außerordentliche Beiträge 
» X An Zinſen wegen verſpäteter Zohuindeleiund 
„XII. An Targeldern ‚ ar abe 
„ X An Interkalarfrüchten ; 
» XIV. Un Suitentations-Beiträgen und war: 


@) Zuihuß aus SKreisfondsmitteln 
b) Vom Gentralichulbücer-Berlage 
c) Von der Graf Welspergifchen Stiftung 


Wirkliche 
Einnahmen. 


fl. 


I » Ausftände. 


tr. DL] A. er vi 


a Ep 
4 | | 
» I 


6695/43) 3 
673115, — 
1941) 1 


6630.10 — 


— | un 


4877 — — 
108 — — 
166 — 
— > — Pe 
—9— | 
285 — — 
18 — 


2210 
EA AA Br 


— — 











Wirlliche 


9 ⸗ 
Rechnungs-Vortrag. Einnahmen. 











ft [ed] Me. kr. dl. 

Titl XV. Wegen Wiederverehelichung sur = jan 
» VI. An frühen Sahres:Beiträgen - - > 2 2 2 22. 78—I—| — —s— 
„XVII. Wohlthätigleits-Beiträge. . - ve a 4554—| — |I-1— 

» MVHE. Wegen Zahlungsjaumfal nah $ 39 ber "Statuten DR © — 124-1 — |—|i— 
„ XIX, Zurückbezahlte Koflen . . . Ba 1133|] — |—|— 
» IX. Burüdbezahlte Kapitalien . . 48501—|—| — |—|— 
» XXI. An BWittwen- und aifen Fremd. EEE 108I—|-]| — I-1— 
„» AXH. An Bofigeoihen . . - 10427J—| — — — 


Summe . | 27393| 1—| 328 - — 














Ausgaben E kr. dl. Abgleichung. | fl. fr. |dl. 
Auf den Bereinszwed: ’ 
Tut! Suiiemmäßgetmiehtgung| - | | Summe be Eimuimn. . . | 223081 11 
a) ber Wittwen I. Hlaffe . | 8145] — — — ——“—— 
Mi 5 A 1339| |— Ativvet . | 4978/21) 3 
9 " IH. ” 4001— |— 
I. Unterftügung der Waiſen: Vermögens: Ausweis: 
a) ber Waiſen I. Klaffe . | 162422] 2 a) rentirenbes: 
).; „u 7620| 3 1. an Rapitalien . - - - 172175! — |. 
oa — 50 |— ge : eh a 
IN. Unterftügung der Doppelwaiien: b) nit rentirenbes: 
a) Doppelwaifen der I. Klafe| 570|— |— a. an Rüdfländen. . - - 328! —|_ 
b) " 7 " u. " 70 —i— b, an Mobilien CME? SET 170136) — 
e) BE 5 12301 — can Mtirft - » =» | 4ozsleıl 3 
Titl. Eriaßpoften —— 12 |— 


Reines Vermögen B7l 3 
„ BI. uf Hingeliehene Kapitalienſ 9500| |— i gen 1177651|57| 3 
„ IV. Auf Regie und Verwaltung] 615126 — 

Summe [2241439| 1 


Paßau, den 30. September 1862. 


Der Verwaltungs: Ausigug des Lehrer- Wittwen- und Waiſen-Fondes in Niederbayern. 


Fr. Silbereifen, Georg Seyfried, Fr. & Schlager, 
Kaffier. Vorſtand. Controleur. 
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Landshut, Sonnabend den 20. Juni 


1863. 








Jubalt: 

Tas dem k. Oberbaurathe Herrmann ertheie Commiſſorium Behufs ber dießjährigen Inſpizirung des Landbauweſens. — Collekte für 
die durch Brand Verunglückten zu Kirchberg. — Die Perehelichung der Notare. — Nachforſchungen nach Eliſabeth Hunter aus 
England. — Die Erledigung von Freiplätzen in dem k. Central-Blinden-Inſtitute in Münden. — Baterländiſches Leſebuch von 
Ludwig Solereder. — Aufſtellung eines zweiten Unterſuchungsrichters am Bezirksgerichte Deggendorf. — Dienſtes und ſonſtige 
Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





L. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. P. P. 745. 

An ſämmtliche E Baubehörden in Niederbayern. 
Das dem Fünigl. Oberbaurathe Herrmann ertheilte Gommifforium 
Behufs der biefjährigen Infpigirung bes Lanbbauweſens betreff. 


Das Präfidinm 
ber 
fönigl. Regierung von Niederbayern. 
Inhaltlich höchſter Entſchließung bes fol. Staats- 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 14. dieß Monats wurde bie vorichriftsmäßige Be- 
reifung bes Kreiſes zur Inſpizirung des Landbauweſens 
in diefem Jahre dem k. Oberbaurathe Herrmann über- 
tragen, wovon bie f. Baubehörben mit dem Auftrage in 
Kenntniß geiept werden, ben genannten Minifterials 
Commiffär auf Verlangen im Amtsbezirke zu begleiten 
und bemjelben alle etwa nöthigen Aufllärungen mit 
pflichtichuldiger Bereitwilligfeit zu ertheilen. 
Landshut, den 17. Juni 1868. 
Der gl. Regierungs-Präfident. 
v. Schilder. Koppifätter. 


Ad Num. 19,92. 

An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörden von 
Niederbayern. 

Golfefte für die durch Brand Verunglüdten zu Kirchberg betreff. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am 30. vor. Mts. entftund im Pfarrborfe Kirch 
berg, fol. Bezirfsamts Regen, ein Brand, wodurch 
12 Hauptgebäude mit allen Nebengebäuben gänzlich ein- 
geäfchert und 8 Gebäube theilweiſe beichäbigt wurben. 

Der Schaden beträgt an Immobilien 22,500 fl., 
an Mobilien 13,650 fl., im Ganzen fohin 36,150 fl, 
während ber Affefuranzbetrag fih nur auf 7530 fi. 
beläuft. 

In Nüdficht auf diefe große Beſchädigung wirb 
von ber unterfertigten Stelle auf den Grund ber aller» 
höchſten Verorbnung vom 20. September 1862 8. 4 
(Kreis-Amtsblatt Nr. 92 Seite 1670) bie polizeiliche 
Bewilligung zu Sammlungen im ganzen Regierung 
bezirfe Niederbayern ertheilt. 

Sämmtliche Diftrits-Poligeibehörden von Rieber- 


bayern werben baher angewieſen, bie bewilligte Collekte 
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ungefäumt zu eräffnen, das Ergebniß an das k. Bezicke 
amt Regen’ Birinen 6 Moden einzufenben und hievon 
ber unterzeichneten Stelle Anzeige zu erftattem: 
Landshut, den 14. Juni 1863. 
Mnigliche Regie rung vorne Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Eeftetär. 


—— — — 








Ad Num. 19,692. 


Jur Maine Seiner Majefſaͤt des Kcrigß vom Bayerı.. 
Die vom f. Staatsminifterium des Innern am 7. b. 
Mts. in rubrizirtem Betreffe erlaffene h. Entichliefung: 
wird dem. untergeordneten Behbrden zur Rachachtung 
kund « gegeben. 
Landshut, den 11. Juni 186%. 
Kammer ded Innerm 


v⸗ Sicher; fi Rigirmngs Barifittent; 


Zunner, Eelretir. 
Abort. Ari Xum. Kb. 
Staatsminifferium dye Junern. 

Aıf: Dem Wenicht: vom: kin Marz d. 6. min der 
R, Regierung: ie Gimverfläuntmiiie mit dem & Stantdr 
Minifteriunn der: Prlkie Nachſtaehendes enüffnet: 

Nach; dr 4 mid: Dr des revid. Gefetzes über. Ahr 
ſh ipnchung und: Berehelichung; bildet: dar Eintritt in 
ein öffentbishes; Anu des Staateh, der Kirche alter ben 
rmeimbes mit deñinitiver, Auſtellung eimeu: Titeh ber 
Anſãäßigmachung und wird die Anjäßigkeit bei definitivem 
Eintritt: in nv Atut des Stamtes durch die Atitelfungs- 
urtunde kraft des Geſetzes erworben. 

Das Amt eines Noturs if nun, wenn auch bie 
Rotes. nicht als Slaatsvbiener im Sinne der: IN, Bei- 
Kae zur Verfafſungs⸗ Urkunde betrachtet werben. Körner; 
mit Rückſicht auf den denſelben zugewisſenenn Wirkungs· 
Weiß. zwoifellos om biffentliches Ihn: be Siautes. auch 
mn Dia: Notare: im Art. 1 Mb, D dei Geſetzes üben vs 


Sur 


Rösariat vom 10. November 1861 die Eigenichaft 
öfftnsliäjer. Beamten ausdrücklich beigelegt: 

Ueberdieß ift die Anftelung ald Notar eine befi- 
nitive, indem nad) $. 1 Abſ. 3° des gedachtam Geſetzes 
das: verliehene- Notariatsamt: nur durch ftraffidkkerliches 
ober Diszipliner-Erlenntniß entjogen werben fänn. 

Hiernad) find bei den Notaren die Vorausſetzungen, 
unter welchen gemäß: dep Beſtimmungen des Gejehes 
über Anſäßigmachung; und Verehelihung die Anſäßigkeit 
fraft: des Geſetzes ermorhen: wird, gegeben: die Notare 
Ins dan hing heiligen Megiernngsbezirken erwerhau baker. 
in Folge ihrer Anftellung die Anjäßigfeit am Orte ihres 
Aintsfiges, ohne hiezu einer Bewilligung, der. in Arts 
jäßigmacungsiachen zuitändigen Behörde zus bedürfen. 

Was ferner: die Verehelichnung der Notare in den 
Landestheilen. Diesieit? des Rheins. anlangt,. jo. iſte be 
reits durch die Entfchliegung des E Staatsminiſteriums 
der Juſtiz vom 23. Juli 1862 im- Hinblide- auf 8. & 
Ziff. 3 des revid. Geſetzes über Anſäßigmachung und 
Berehelihung ausgeiprodden worden, daß hierauf, die 
allery. Verordnung vom 2, Februar, 1845, die Er 
teilung, der, Verehelihungsherwilligung für die k. Staats. 
biemer betreffend, Anwendung zu. finden habe. 

Gemäß Art. Pb}. I und Mt: HI dieſer allerb. 
Berordnung, bedürfen aber die definitiv. angeftellten 
Staatödiener behufs ihrer. Verehelihung ader Mieder- 
verebelichung. war der. dieuſtlichen Bewilligung, und: if, 
eine Cognition der Polizeibehörde hiexither ausgeichloſſen 
Möinifterialäntichliemg vom. 28 Mai 1962, den 
Vollzug des Gefeges über Aniähignadrung un Verehe- 
hung. betr, Ziff. 15 It. a.) 

Da nun die Auſtellung der Notare gleichiolls. eine 
befinitine iſt, und Die Anſäßigleit des Notars zur ger 
ſetzlichen Folge: hat; ſo find die erwähnten. Berordrrunges 
Beitimmungen auch. für die Behandlung der: Verehe 
lihungsgejude: diefen Klaffe öffentlicher Beamten als 
maßgebend- zn eractm.. Bemnad haben die Notare 


Ser 


in: Kell ver Vorehelicung · oder Wieder verehelichung · 

nur bie dienſtliche Bewilligung hiezu nach Vorhchrift 

ber Entſchließung des‘ A Staatsminiſteriums der Juftiz 
vom 23; Juli vo. 8. nachzuſuchen 
Münden, den 7. Juni 1868: 

Auf Seiner Königlichen Majeftäãt allerhöchſten Befehl. 
von Neumapyr, 


An bie f. Regierung, 8.6. N, Dur der Minifer 








ron Oberfranfen. * der General⸗Sekvetãt 
Bir: Wreheſidanng der Notate Miniflerialratk : 
betrefieno. ver Eprlen 
Ad Nam. 19,800. 


Kr himmtlide Difbrikt » Polisnibebänden 
vo: Riederbayern. 
Nadjpaigsinnen. nadi Plisheib. Hunter aus Cialand beichend, 
Im, Namen Seiner Majeſtäͤt des Königs von Bauern, 
Diejenigen der ohengenannten Behörden, welche mit 
Erſtattung der, durch Regierungsausichreiben bezeichneten 
Betreffs vom 9. März d. Irs. (Hr. A. Bl. S. 400) an- 


befohlenen Anzeige woch im Růckſtande jich, befinden, wer-- 


beit, hiemit augewieien, obigem Auftrage nunmehr Täng- 
ſtens binnen 8 Tagen zu entiprechen. 
Landéhut, den 14. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Rräfinent. 


Zunner, Schretär. 


Ad Nıum,. 13a. 

Tie Grlebiaung von Areigkäten in dam Il, Gesell: Kurden: 
inſtitute in München betreffend. 

Im Ranıen Seiner Majeilät des Königs von Bayern. 

Für das Schuljahr 1863,64 werben im königl. 
Gentral-Blindeninftitute in München mebrere Freipläpe 
ur Erledigung konunen. 

Die Eltern, Bormiper uud. Lohal⸗Armenpflegen, 
walche fir für ihre zur Aufnahane im bie. bezeichnete An- 
ftalt geeigneten Kinder und Pflegbefohlenen um diefe 
Sreipläge bewerben wollen, werben unter Bezug auf die 


aller hochſten· Veſticunuugen vom 24: Geptuyber LEE 
udn Anhang: (vie Regierungeblatt 1826: & 73m 
dam. 20, Augufl 1896. (wide Regierungsblatt Nr. Ihm 
S 1): hiedurch aufgefarbent, ihxe Gehe, mit Dem er · 
forderlichen Jeugniffen, verſehau bei: der norgelegten Die. 
it: Spoligeibehßrbe: rechtzeitig. einzuveicgen, damit Itätere 
in den Stand geſetzt werde, 
bis 10. Zyli,l. Ze 

die Geſuche an die unterfertigte Stelle, einzufenden, 

Hiebei wird noch hemerlt, daß jeder in die vorbe- 
merkte Anftalt aufgenommen werdende Zögling beim Ein- 
tritt in dieſelbe 

a 6 Hemden, 
. 6 Paar Strümpfe ober. Saden, 
. 6 Sadtücher, 
. 2 Halstücher oder (die Knaben) Gravatten, 
. 2 Paar Stiefel’ oder Schube, | 
I Kappa ober Haube, 
‚ ing volftändige Werktags: und 
. eine vollftändige Sonntagsfleibung, ſowie die nö— 
thigen Haarkämme, dann Kleider, Zabn- und 
Schuhbürſlen mitzubringen habe, 

dann daf die Unterhaltung und Ergänzung obiger Aus 
itattungsgegenftände während des Aufenthaltes der Frei— 
zöglinge im Inſtitute für diefe bei vorliegendem amt» 
lichen Zeugniffe ſehr großer Dürftigfeit der Eltern xc. 
und der betreffenden Gemeinde auf Rechnung der Anftalt 
geichebe, daß aber nur jene Gemeinden als jehr beditrftig 
erachtet werden können, welde unvermögend find, die 
Laſt ihrer Armen zu tragen, und defhalb als überbürdet 
aus dem Tijtrits-Armenfonde unterftügt werden mäffen. 

Sänmttiche Diftriftspoligeibebörden werden ange- 
wieſen, gegenwärtige Ansichreibung in den- Kotab Amts 
blättern zu veröffentlichen, dafiir zu ſorgen, daß felbe 
insbeiondere auch zur Kenntniß der Armenpflegichafts- 
vüthe rechtzeitig gelauge, bie einloumenben: Gefuche- zw 
prüfen, etwaige Mängel wo möglich fogleih auf kürze 
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ftem Wege zu befeitigen, und erftere nebſt der durch Re— 
gierungs-Ausichreibung vom 17. Dezbr. 1851 (v. Kr. 
ABI. 1851 S. 807) vorgeichriebenen Ueberfichtstabelle 
mit den bezüglichen Belegen und Nachweiſen, denen aud) 
der Heimathſchein beizufügen ijt, ſpäteſtens bis zum 
10. Juli l. 38. zuverläſſig in vollftändiger Weiſe gut- 
achtlich hieher vorzulegen. 
Landshut, den 13. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 
Zunner, Eekretär. 


Ad Num. 19,759. 

An ſämmtliche Schulbehörden in Riederbanern. 
Vaterlandiſches Leſebuch von Ludwig Gofereder betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchreibung 
vom 12. März I. 38. KrA-Bl. 1863 ©. 441) wird 
fämmtlihen Schulbehörben in Niederbayern auf Grund 
h. Minifterialrefcript3 vom 8. dß. hiemit befannt ge 
geben, baf unter dem Titel: 

„Daterländifches Lefebuch J. Abtheilung von Lud— 
wig Solereber” 
demnächft im k. Eentral:Schulbücherverlage in München 
ein für die obern Eurfe der beutichen Schulen beftimmtes 
Buch erſcheinen werde, welches ungebunden, jedoch bro- 
ſchirt, den Preis von 24 kr. nicht überfchreiten wird. 

Bermöge bes jorgfältig gewählten Inhalts, der hüb- 
ſchen Ausftattung und der Ausihmüdung mit vorzüg: 
lichen Holzichnitten ericheint diejes Büchlein den deutfchen 
Säulen wünjhenswertd; weßhalb die Schulbehörden 
hierauf aufmerfiam gemacht werben, und benfelben dieſes 
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Buch bei ber Wahl der Schulbücher für das nächſte Jahr 
empfohlen wird. ö 
Landshut, den 13. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Geftetär, 


Ad Num. 2844, 
Aufſtellung eines zweiten Unterfuhungsrichters am kgl. Bezirks: 
gerichte Deggendorf betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im Auftrage des föniglichen Staatsminifteriums ber 
Juſtiz vom 13. d. Mts. wird zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bei bem k. Bezirksgerihte Deggendorf 
der königliche Bezirkögerichtsafjeffor Michael Seeholzer 
als zweiter Unterfuhungsrichter aufgeftellt worben ift. 
Paßau, am 16. Juni 1863. 
Königlihed Apvellationsgericht von Mieverbayern. 
Bei Beurlaubung bes f. Präfidenten. 
Schr. v. Pfetten, Direktor. 
Naimer, Sekretär, 





1. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Vermög Entſchließung der Landwehr-Sreisftellen von 
Niederbayern vom 11. Juni 1863 wurden beim fol. 
Landwehr-Bataillon Kögting 

a. zum Hauptmann ber Oberlieutenant Karl Dir 
maier von Kökting, und 

b. zum üOberlieutenant der Unterlieutenant Xaver 
MWindorfer von bort befördert, dann 

e. zum Quartiermeifter ber Feldwebel Johann Süß 
von bort, und 

d, zu Unterlieutenants der Korporal Gerhard Lukas 
und ber Landwehrmann Ehriftoph Kollmayer 
von Kögting, dann ber Lanbwehrmann Wenzel 
Späth von Eihlfam ernannt. 
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Königlih Bayeriſchen 


Sreis-Autsbleatte 


von Niederbayern Nr. 50. 





AM 23. 


Landshut, Sonnabend ven 20. Juni 





Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Rokal-Behörden. 





154. 
Hypeteflöihung auf dem Anweſen des Bartlmä Hebmeyer zu 
Lichtenhaag betrefjenb. 


Nachdem ſich inner bes vorgefchriebenen Termines 
bie Erben des Johann Nißl, Schneider von Lichten 
haag, nicht gemeldet und Erbanſprüche auf frag- 
liche 40 fl. Kaufihillingsreft erhoben haben, wird bie 
behauptete Zahlung dieſes Betrages angenommen und 
die Hypothek hiefür auf weiteren Antrag der Theres 
Kerſcher, vormaligen Befiterin des in rubro bezeichneten 
Anweſens gelöfcht. 

Am 9. Juni 1863. 

Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl. 


155, 
Kerſcher Johaun von Rethham et Cons. wegen Ungeberian gegen 
bag Heer⸗Ergaãnzungsgeſet betr. 
1) Kerſcher Johann, Hirtensfohn von Rothham, 
f. Langer. Straubing, und 
2) Stelzl Johann Nepomuk, Inwohnersſohn von 
Rasling, f. Landger. Mitterfels, 


find durch dießgerichtliches Urtheil vom 14. Jän. 1863 
wegen Ungehorjames gegen das Heer- Ergänzungsgeieh 
und zwar erfterer in eine einfache Arrefiftrafe von 
6 und legterer in eine ſolche von 3 Xagen, ſowie 
beide zur Tragung der Arreftverpflegsfoften verurtheilt 
worben. 

Da ber derzeitige Aufenthalt diefer Perfonen nicht 
zu ermitteln war, ergeht an fämmtliche Gerichts: und 
Polizeibehörden das Anfuhen, an benfelben auf Be- 
treten die vorbezeichneten Strafen zu vollziehen, be- 
ziehungsweife zu deren Vollziehung mitzumirfen und 
Nachweis hierüber hieher mitzutheilen. 

Am 15. Juni 1863. 

Königliches Landgericht Bogen. 
Seelus, k. Landridter. 
156. 
Beſchluß. 

Nachdem ſich innerhalb der mit Ediktalladung vom 
27. November v. 8. vorgeſetzten ſechsmonatlichen Frift 
weder ber verichollene Bauersiohn Georg Neitberger 
von Anning, nod deffen allenfallfige Nachkommen 
bierorts gemeldet haben, jo wird erfterer für tobt er- 


klärt, einer Descendenz entbehrend erachtet und jein 
23 


ss 


in 900 fl. beſtehendes Vermögen deſſen geſetzlichen 
Erben nach Abzug der erlaufenen Gericitsfoften ohne 
Kaution verabfolgt. 
Am 10. Juni 1863. 
Königliches Landgericht Oifterhofen. 
Rusberger, k. Landrichter. 








157. 
Im Auftrage des kgl. Landgerichts Rotthalmünſier 
verſteigere ich am 
Samstag den 25. Juli 1863 im Auer'fchen 
Bräuhauje zu Hartfirden . 
das dem Häusler Michael Schredl gehörige auf 1900 fi. 
gewerthete Anweſen Haus Nro. 31 zu Harlkitchen, bes 
flehend dus einem demauerten Wohnhauſe ind Stäbel 
auf einer Grundflaͤche von 16 Dezimalen. 
, Bemerkt wird, daß fih das Werfähten "bei dieſer 
Verfteigerung tiach’$. 68 des Hyp.-Gefches vorbehaltlich 
der Beſtimmungen in den SS. 98—101 der Prozeß⸗ 
Novelle von 1837 richtet, und demnach der Zuſchlag 
nur erfolgt, wenn der Schägungsiverth erreicht ift, auch 
mir 'unbefannte Steigerer ſich über Zahlungsfähigkeit 
legal auszuweiſen haben. 
Rotthafintinfter, am 14. Juni 1863. 
Der tgl. Nötar 
Wilhelm Fiſcher. 
158 
Morecutti Theres gegen Preißer Andieas und Anna wegen 
Ovpothelzinſen. 
Im Vollzuge eines Auftrages des königl. Stadt- 
gerichts Paßau verfieigere ih am 





Montage dein 17. Auguft 1863 Bormittags 

von 10— 12 Uhr 
in meinem Amtszimmer dahier das Anwejen der Speng: 
lerseheleute Andreas und Anna Preißer Haus Nr. 509 
am Anger dabier, bejtehend aus einem Wohnhauſe mit 
Anbau und Höfl, gewerthet auf 4200 fl. amd belaſtet 
Sit 0,75 Kreuzer Grunditener- und +1 fl. 20 kr. Baus⸗ 
fteuerfimplum. 


Zu dieſer Berfteigerung lade ich hiedurch Kaufs- 
Tufüige mit dem Anhänge Ein, "dag Th Bei derſetben nach 
Anleitung des 8. 64 des Hypothekengeſetzes und ber 
88. 87 und folgenden des Prozeßgeſetzes vom 17. No— 
vember 1837 verführen werde, daß demnach inebeſon⸗ 
dere der Zuſchlag mir dann erfolgt, wenn dutth das 
höchſte Gebot der Schätzungswerth erreicht wird. 


Mir unbekannte Perſonen, welche an der Berjtei- 
herung Theil nehmen wollen, werben hiezu "nur "Diem 
zugelafjen, wenn fie mir fofort über Namen, Stand, 
Wohnort und Zahlungsfähigkeit genügende Auskunft zu 
geben vermögen. 

Die Schätzungsurkunde mit näherer Beſchreibung 
des zu verfteigernden nHanfes, das Betzeichniß der · auf 
demſelben ‘ruhenden Laſten, und ein -Muspigvans Dem 
Hypothekenbuche tünmen · zu jeder Beit-beirmir einge ſehen 
werden. 

Paßau, den 13. Juni 1868. 


(30) Hunglinger, tgl. Notar. 


—— — — — 
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Landshut, Mittwoch den 24: Juni 























—— nhalt: 

Die Siempelnachholungen und Rückvergütungen, vie Behandlung uneinbringlicher Stempel und die Auswechslung verdorbenen Stempel- 
vapiers. — Die Verlautbarung ber Grundlaſten-Abldſungs-Verträge. — Das Ableben des k. Bezirksarztes 1. Klaſſe, Mebicinals 
rathes Dr. Reichel in Naila. — Das Erpedientenhaus F. I. Wichelhauſen et Comp. in Bremen, — Den vermißten taub— 
flummen Bauersſohn Georg Zanfl von Aicha. — Programm zu dem Kreis-Landwirthſchafts-Feſte in Niederbayern im Jahre 1868. 





I. Belanntmachungen der fünigl. Miniſterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 12,527. 

An das k. Kreisftempelverlagsamt, die f. 

Rentämter, Bezirksämter, Gerichte u. Notare 
in Niederbayern. 


Die Stempelnahbelungen und Nüdvergütungen, die Behandlung 
uneinbringliher Stempel, und bie Auswechslung verdorbenen 
Stempelpapierd beirefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachftehend wird bie höchſte Normativentichließung 

bes f. Staatsminifteriums der finanzen vom 19. Juni 

1863 Nr. 7460 zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 


Lgwoshut, den 21. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, , 
Kammer der Binanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolber, k. Regierungs-Direktor. 
: Grefierer, Geftelär. 


Abrrud. Ad Num 7460. 
Köonigreid Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Um die Förmlichkeiten, welche die Berwendung 
unrichtiger Stempel zu Notariatsurfunden und bie in 
ſolchen Fällen nad Art. 105 Abſ. 3 des Notariats- 
gejeges vom 10. November 1861 der Finanzbehörde 
zuftehende Nacherhebung und Rüderfagleiftung zu Folge 
bat, möglichft zu erleichtern, ſowie zur Regelung einiger 
damit in Verbindung ftehender Verhältniffe namentlich 
binfichtlih der Auswechslung verdorbenen Stempel- 
papier8 werden nad) Vernehmung des Gutachtens ber 
f. Regierungs-Finanzlammern für die Folge nachſtehende 
Beitimmungen getroffen. 

I. Verfahren bei Stempelnadholungen. 

1) Iſt eine Notariatsurfunde auf Stempelpapier 
von zu geringem Bettage aufgenommen, und bie Ergän- 
zung bes geſetzlichen Stempelbetrags in Folge der Ne 
vifion der Tarregifter oder jonft veranlaßt oder angeorbnnet 
worden, fo ift der fehlende in das Nahholungs-Berzeihniß 
einzuftellende Stempelbetrag durch jenes Rentamt, welchem 

. 51 
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nad) $. 21 der Bollzugs Juſtruktion vom 2. Juni 1862 
über Behandlung bes Tar: und Stempelweiens die Nach⸗ 
holung obliegt, zur Stempeladfaffirung zu verwenden, 
und hat letere unter amtlicher Fertigung auf dem 
beifaffirten Stempelbogen unter genauer Angabe bes 
ausfertigenden Notar, des Geſchäftsregiſter Num. und 
bes Datums der Urkunde ftattzufinden. 

Der auf dieſe Weiſe überichriebene Stempelbogen 
ift als Bollzugs Nachweis der f. Negierungs-Finanz⸗ 
Kammer zur Cinficht vorzulegen und nach geſchehener 
Rüdleitwng entweder ber Partei, oder, weun Das fienpel: 
pflichtige Aktenftüc beim Notar verwahrt ift, diefem zur 
Anbeftung an die Urkunde zu übermitteln. 

‚ Septeres hat auch zu geſchehen, und iſt der ad- 
tajfirte Stempel bei der Urfchrift zu verwahren, wenn 
der Befiker ber Ausfertigung ſich nicht ſofort er 
mitteln läßt. 

2) Das gleiche Verfahren hat ftattzufinden, wenn 
die treffenden Schriftftüde, für welche eine Nachlaſſirung 
fattzufinden hat, wie 3. B. Imventare und eröffnete 
Teftamente, zur Aufbewahrung bei den Gerichten be- 
fimmt Find, an welde ſodann die vom treffenden 
Hentamte beitaffirten Stenmpelbogen behnfs der An: 
heftung überfendet werden. 
fl. Stempelminderungen und umeinbringlice 

Stempelbeträge. 

3) Wird im folge der Nevifion der Tarregijter 
oder aus irgend einem andern Anlafje befunden, daß 
eine Urfunde auf zu großem Stempel errichtet oder 
ausgeferligt worden ift, und ift die Nüdvergütung ber 
treffenden Stempelgebühr durch die fol. Regierungs: 
Finamtammer angeordnet worden, jo kann von einer 
Unfehreibung der Urkunde auf verorbnuungsmäßigen 
Stemipel Umgang genommen werben, und ift ber tref: 
fenbe Nüderfat durch das Rentamt in Baarem zu leiften. 

4) Die Baarvergütung hat gegen geionderte ſtem⸗ 
pelfreie Quittung des Empfangsberehtigten und nur 
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dann zu erfolgen, wenn dem Rentamte das im zu 
großem Betrag verwendete Stemprlpapter zur Herab⸗ 
fegung vorgelegt wird, und hat letztere in der Weife 
ftattzufinden, daß neben dem Stempeldrude unter amt- 
licher Fertigung vom Neutamte die Worte beigeleht 
werden: 

„Nur noch für einen Stempel von 

im ae Eh 
Königl. Rentamt.“ 
Bei Urſchriften der Notare, für welche der Betrag 


fl. gültig. 


"des hiezu verwendeten Gtempelpapiers zum Theil rüd- 


zuerfegen ift, hat der treffende f. Notar die Herabſetzung 
vorzunehmen, und obigen Worten noch beizujegen: 

„Aus Auftrag des f. Nentamts N... . 

m —— 
N, f. Notar.“ 

Das Gleiche hat mit Urkunden, welche bei ven Ge— 
richten verwahrt werden, zu geſchehen, und hat die Be- 
ftätigung der Herabiegung mit den nämlichen Worten 
durch den Gerichtsichreiber ftattzufinden. 

Der Notar und der Gerichtsichreiber haben auf ver 
tönen von dem FE. Hentamte mitzutheilenden Quittung - 
fiber die Stenpelrädvergüitung zu beftätigen, daß fte die 
Herabſetzung auf der treffenden Urfchrift beziehungsweiſe 
Urkunde vorgenommen haben. 

5) Eine Vergütung des Papierpreifcs für die in 
zu hohem Betrage verwendeten Stempelbogen findet 
nicht ftatt, und wird bei Nüdvergütungsbeträgen von 
10 fl. unb darüber der für Abnahme von Stempel: 
papier bei den Rentämtern gewährte Nabatt von 1°,, 
ohne Rückſicht darauf, wer ihn bezogen bat, demjenigen in 
Abzug gebracht, weldher den rlidzunergütenden Stempel- 
betrag in Empfang zu nehmen bat. 

Die Nentämter leiften die Nüdvergütungen aus 
den Stempelgefällen, und wenn ein Remamt feinen 
eigenen Stempelverlag zu belorgen hat, aus den all- 
gemeinen Rentgefüllen. 
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Die bewerkfielligten Rüdvergütungen werden von 
denfelben in der Art verzeichnet, daß in das Nüdver- 
gütungsverzeihniß fowie in ein eigenes für das Streis- 
ftempelverlagsamt zu führendes Verzeichniß lediglich der 
nad; Abzug des erjegten Rabattes erübrigende Betrag 
eingeftellt wird. 

Das letere Berzeichnif hat überdieß Datum, Gat- 
tung und Art der treffenden Urkunde, dann Datum, 
Paragraph und übrige Bezeichnung der treffenden Re- 
vifionserinnerung oder des fonftigen Beſcheides über 
die Rüderfagleiftung zu enthalten, und ift mit ben 
Empfangsbefcheinigungen der, Geldempfänger quartals- 
weile an das Slreisftempelverlagsamt zu überfenden, 
welches jeinerjeits nad) Anfertigung einer Zuſammen⸗ 
ſtellung über dieſe rentamtlichen Quartalsausweiſe unter 
Vorlage der letzten ſowie der Belege die Einweihung 
zur Bergütung an das Wentamt und zur Verrechnung 
exwirkt, und leptere in der bezüglichen Nebenrechmurt 

„auf Entgang bdurch Abfchreibungen und Rück— 
„vergütungen indebite erhobener Beträge” 
vornimmt. 

T) Die Beftimmung in $. 23 Abi. 1 der Vollzugs- 
vorſchriften vom 2. Juni 1862 zur allerhöchſten Ver 
ordnung vom 28. Mai v. Is., die Behandlung des Tar- 
und Etempelweiens betr., wird dahin erweitert, daß die 
felbe auch auf uneinbringliche Stempelbeträge von 15 Er. 
und darüber in Anwendung zu bringen ift. 

I. Ummwechslung verborbenen Stempel 
n papiersg, 

8) Auswechslung oder Umwechslung verborbenen 
Stempelpapiers gegen Abgabe von neuen findet unter 
dem Stempeljage von 15 Er. für ben umzuwechſelnden 
Bogen nit Statt, und ijt überhaupt nur dann zus 
läffig, wenn der Stempel des umzutauſchenden Bapieres 
weder Durchjtrichen, noch durchſchnitten oder zerriffen iſt, 
auch fonft nicht Spuren darauf hindenten, daß ber 
Stempelbogen ſchon als Beilage gedient habe, 
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9) Wird vom einer Behörde oder einem Notar 
die Auswechslung nachgeſucht, fo muß von demfelben 
auf ber auszuwechſelnden Urkunde nah Dienftpflicht 
beftätigt jein, daß dieſe Urkunde durch einen Zufall 
oder durch Irrung im Kopiren unbrauchbar geworben, 
und ftatt berjelben eine Urkunde auf gleich großem 
Stempel wirklich ausgefertigt worden ift, nebſtdem aber 
binnen der präflufiven Friſt eines Monates vom Tag 
des auf der verborbenen Urkunde befindlichen Datums 
an, die Ummechslung nachgeſucht werben. 


10) Private haben die Umwechslung binnen der 
gleichen prächufiven Frift durch eine Vormerkung auf 
der auszuwechſelnden Urkunde ſelbſt nachzufuchen, und 
mit dem verborbenen Stempel gleichzeitig die anf dem 
gejeglihen Stempel geichehene neue Ausfertigung ober 
davon eine foftenfrei zu beglaubigende mit der Beftätigung 
der Stempelverwendung verjebene Abihrift vorzulegen. 


11) Die Auswechslung erfolgt durch Abgabe neuen 
Stempelpapiers, wobei für leßteres kein weiterer Nabatt 
gewährt wird und der Rapierpreis von dem Auswed)- 
jelnden baar erlegt werden muß. 

Der Papierpreis des verborbenen Stempelpapieres 
fann nur bei Auswechslungen durch ſolche Stellen und 
Behörden in Abzug gebracht werden, deren Regie nicht 
aus einem dem Vorſtand bemilligten Regieaverſum zu 
beftreiten iſt. 

12) Die Umwechslung, deren Vermittlung bei dem 
betreffenden Rentamte nachgeſucht werben fann, erfolgt 
bei dem Sreisftempelverlagsamte, weldhes jeden ausge: 
wechielten Stempelbogen neben dem Stempeldrude mit 
der Vormerfung der Auswechslung unter Angabe bes 
Datuns derjelben zu veriehen hat. Das legtgenannte 
Amt vereinnahmt den Geldbetrag für das neu hinaus⸗ 
gegebene Stempelpapier einfchließlih des Papierpreifes, 
und verausgabt dagegen bie Gelbbeträge für die zurüd- 
genommenen Stempelbogen unter — der in 
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Ziff. 11 Hinfichtlid) des Papierpreifes gegebenen Be- 
ftimmungen, als niedergeichlagen. 

13) Diele VBerausgabung muß durch die zurüd- 
genommenen Stempelbogen und die Ziff. 9—10 be 
zeichneten Ausweije belegt werden, und iſt dem Kreis— 
Gtempelverlagsamte bezüglich jener Stempelbogen, welche 
von der Nevifion nicht als nach den gegebenen Beftim- 
mungen zur, Auswehslung geeignet befunden werden, 
der Regreß an den Umwechsler und nad; Gejtalt der 
Sache an das vermittefnde Rentamt vorbehalten. 

14) Eine Auswechslung des in $. 90 des Heer 
Ergänzungsgejeges vom 15. Auguft 1823 für Einftands- 
verträge vorgefchriebenen bejonderen Eonicriptionsftempeis 
von 12 jl. findet in dem Falle, wenn Einjtandsmänner 
nach geidloffenem Einftandsvertrage von den Militär: 
behörben wegen Untauglichkeit nicht angenommen weroen, 
und der Vertrag deßhalb unvollzogen bleibt, nicht ftatt. 

Jedoch wird für diefen Fall geitattet, daß die baare 
Nüdvergütung des Gonferiptionsitempels mit Ausſchluß 
bes zum Vertrag verwendeten Gradationsſtempels und 
be3 Papierpreifes auf gelieferten Nachweis der bezeic) 
neten Verhältniffe durch die Negierungs-Finanztammern 
den Kreisjtempelverlagämtern zur Zahlung angewiejen 


‚werde. 


BVorftehende Beftimmungen find durch das Kreis 
Amtsblatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und die 
Ueberwahung des Vollzuges durch probeweiſe Konita- 
tirungen den jowohl zu allgemeinen finanziellen Viſi— 
tationen, als zur Prüfung der Verhandlungen der Ge: 
richte, Bezirksämter, Rentämter und Notare abzuorbnenden 
Eommifjären zur beionderen Aufgabe zu machen. 

Münden, den 19. Juni 1863. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befcht. 
von Pfeufer. - 


An die F Regierung, K. d. Fa Durch den Minifter 
von Niederbanern. der General: Gefretär, 

Die Stempelnachholungen und PBummerer. 

Rüdvergütungen, die Behand: 

lung uneinbringlicher Stempel, 

und die Auswechslung verdor⸗ 

Benen Stempelpapiers betreffend, 
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Ad Num. 20,143. 
Die Verlautbarung ber Grundlaſten-Ablöſungsverträge betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die h. Entihliefung des k. Staatsminifteriums des 
Innern vom 12. Juni I. Irs. Nr. 10,533 bez. Betr, 
wird im nachftehenden Aborude zur Kenntnißnahme und 
Nachachtung befannt gegeben. 
Yandshut, den 16. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
j Kammer de? Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs Präſident. 


J Reitmair, Sekretär. 
Übrrud. Ad Naum. 10,53. 


Königreich Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Auf den Veriht vom 14: Januar d. Is. wird der 
kgl. Negierung im Einverftändniffe mit dem fol. Staats: 
minifterium der Juſtiz umd der Finanzen Nadhftehendes 
eröffnet: 

Gemäß Art. 19 des Grundentlaftungsgefeges vom 
4 Juni 1848 ift die Firirung der Grundlaften von den 
Diftriktspoligeibehörden in Gemeinichaft mit den k. Rent: 
ämtern zu vollziehen und tar: und jtempelfrei zu behans 
dein. Desgleihen erftredt ſich die Auftändigfeit ber 
Verwaltungsbehörden nad der durch oberftrichterliche Er- 
fenntniffe feftgeftellten Praris auch auf die Ablöjung von 
Grundrenten und die Ummandlung berielben in Boden- 
äinsfapitale. In Art. 35 des erwähnten Gejeges ift 
überdich ausgeſprochen, daß die über das Ablöfungs- 
geſchäft fidh ergebenden Verhandlungen jowie die auszu⸗ 
ftellenden Fixations- und Ablöfüngsurkunden tar» und 
ftempelfrei zu behandeln find. 

Die hiernach feftftehende Zuftändigkeit der Berwal- 
tungsbehörden hinfichtlich der Firirung, Ablöfung und 
Umwandlung von Grundlaften hat weber burd) eine aus- 
drücliche Beftimmung des Geſetzes über das Notariat 
vom 10. November 1861 eine Abänderung erlitten, 
noch läßt jich eine joldhe aus Art. 14 des gedachten Ge- 
jeges ableiten. 

Diefer Artifel ordnet nämlich die Errichtung von 
Notariatsurfunden bei Strafe der Nichtigkeit nur für 
Verträge über unbewegliche Sachen und diefen gleich 
geachtete Rechte an, allein die nad Mafgabe des Grund» 
entlajtungsgefeges zu bewirkenden Firirungen, Ablöfun 
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gen und’ Umwanblungen von Grundrenten bilden gar 
feinen Gegenftand einer vertragsmäßigen Vereinbarung, 
da die Modalitäten derfelben, wie z. B. die Ablöſungs— 
ſumme, die Natur und Größe des Surrogates bei ber 
Gefällsummandlung, ja ſogar das Recht, die Ablöfung 
oder Umwandlung zu verlangen und die diefem Nechte 
entiprechende Verpflichtung durch das Geſetz jelbft (Art.21, 
23, 24, 29 a. a. D) feftgefegt und hiernach der Ver- 
einbarung der Vetheiligten entrüdt find. 

Die fraglihen im Bollzuge des Grundentlaſtungs— 
gefeges zu pflegenden Verhandlungen,‘ ſowie die auf 
Grund derſelben tar: und ftempelfrei auszuftellenden Fi— 
rations⸗ und Ablöfungsurkfunden laſſen jich demnach unter 
Art. 14 des Notariatsgejeges in feiner Weife ſubſumiren. 

63 kann daher in vorliegenden Falle feinem Zweifel 
unterliegen, daß das k. Bezirksamt Amberg befugt und 
verpflichtet ift, dem Antrage des Stadtmagiftrat$ Am: 
berg wegen Umwandlung von Grundrenten in Boden- 
zinsfapitale ftattzugeben und alle jene Handlungen vor: 
zunehmen, wobur die Eintragung ber, betreffenden 
Bodenzinskapitale in das Hypothekenbuch bedingt ift. 

* Münden, den 12. Juni 1863. 


= Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. j 


v. Fiſcher. 
An die f. Regierung, 8. b. J. 
der Obervjalz u. von Regenäburg. 
Die Verlautbarumg Der Grund: 
laften-Ablöjungs Verträge betr. 
Ad Num. 20,151. 
An fämmtlihe Bezirts- und praktiſchen 
Herzte in Niederbayern. 
Tas Ableben des k. Pezirksarztes T. Klaſſe Medizinalrathes Dr. 
Reichel in Naila betreffend. 
Im Namen Seiner Diajeftät des Königs von Bayern. 
Dur den Tod des Medizinalrathes Dr. Reichel ift 
die Stelle des Bezirksarztes 1. Klaſſe zu Naila in Ober- 
franfen in Erledigung gefommen. Bewerber aus Nieder- 
bayern haben ihre Gejuche innerhalb 14 Tagen bierorts 
einzureichen. 
Landshut, den 17. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Reitmair, Sekretär. 


Durch ben Minifter 
ber General: Sekretär 
Minifteriafrat : 
von Epplen. 








* 
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Ad Num. 20,141. 
An ſämmtliche 'Difttiftspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Das Grpedientenhas F. I. Wichelhaufen et Comp: in Bremen 
betreffend. 
Im Nainen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des fol. Staats- 
minifteriums des Innern vom 12. 1. Mts. hat das Er 
pedientenhaus Wichelhauſen & Comp. in Bremen mit 
dem 15. 1. Mis. das bisher von ihm betriebene Geſchäft 
ber Auswanderer-Erpedition aufgegeben und wurde be- 
wegen die dem genannten Haufe verliehene Befugniß zur 
Beförderung bayerischer Auswanderer nad überfeeifchen 
Ländern als erloſchen erklärt. 

Dieſes wird ſämmtlichen Diſtrittspolizelbehörden von 
Niederbayern mit dem Auftrage eröffnet, die von dieſem 
Hauſe beſtellten Unteragenturen ſofort einzuziehen. 

Landshut, den 16. Juni 1863. 

 Königlige Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. —— 
Zunner, GSefretär. 





Ad Num. 19,941. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Den vermißten taubjtummen Bauersfohn Georg Zankl von Aida 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Da nad) berichtlicher Anzeige des kgl. Bezirksamts 
Griesbach vom 10. dB. der vermißte taubftunme Bauers- 
john Georg Zankl wieder nad Haufe zurüdgekehrt if, 
haben die durch Regierungs- Ausichreibung vom 6. dB. 
Mts. Kr.A.Bl. S. 823) angeorbneten Recherchen zu 
cejiren. 

Landshut, den 16. Juni 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kainmer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär 
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Programm 


zu bem 


Kreis-Landwirthichaftsfeite in Niederbayern im Jahre 1863. 


Das Kreislantwirtbfchaftafeft in Niederbayern findet 

im Jahre 1863 zu Straubing 
am 20. September 

ſtatt, und werden in Beziehung auf bie Bewerbungen 
um bie in ben verſchiedenen Zweigen ber Landwirthſchaft 
audzefett wertenden und aus den Mitteln bes Vereius 
verfügbar gemachten Preiſe nachſtehende Beſtimmungen 
zur Beachtung öfſentlich bekaunt gegeben. 

1. 

Im Beziehung auf die Yandwirthfchaft im 
Allgemeinen. 

A. 

1. Breid:dreißereinethaler,alfl.4ö fr; 

2. Preie: eine jilberne Bereiusmünze 
für biejenigen Gemeinden, welche durch Kultiviruug 
und bejfere landwirthſchaftliche Benützung 
der Gemeindegründe im ben legten brei 
Jahren jih außgezeichnet haben. 

B. 

1. Preis: drei Bereinsthaler; 

2. Preis: eine filberne Bereinsmünze 
für jene Gemeindevorſteher, welhe zur Berbreitung 
landwirthſchaftlicher Intelligenz, zur Ent 
werghung ſchaͤdlicher Voruttheile, zur Erzielung gemein: 
nithiger Anſtaltenn, namentlich zur Herſtellung von Gee⸗ 
meinderBadöfen, Obſtdörren m. bzl. Anege⸗ 
zeithnetes und Erfolgreiches gelelftet, oder in Bezug auf 
eine Träftige Handhabung des Flurſchutzes wuab ter 
Rulturverorbnungen, dann auf Schlichtung ful- 
turfhätliher Zwijte zwiſchen ven Landwirthen 
des Ortes fich beſondere Verdienſte erworben haben. 

C. 

1. Preid: cine Bereinsmünze in Gold, 

5 Dukaten im Gewichte; 


2. Preie: fünf Bereinsthaler, werten be» 
ſtimmt für jene Gemeinbevorfteber, welde ſich ausweiſen 
werben, während ihres Amtes in ihrer Gemeinde zur 
Verbeſſerung der Landwirthſchaft in der Art beigetragen 
zu haben, daß die Düngerftätten zweckmäßig an- 
gelegt, daß der angemejjene Gebrauch ber Mift- 
jauche, fowie der Erpftren ftatt der bisheriger De- 
rügang ver Waldſtreu eingeführt, daß die Anjchaffung 
guter Zudtitiere und andern Zuchtviehes be- 
fördert, daß die Gemeindeglieder zum Anbau von 
Futterfräutern ermuntert, bie Ortswege in 
guten Stand gefegt und mit Obit: und andern Väumen 
bepflaugt, Dann, daß dieſe Pflanzungen in den legten 
drei Jahren volljtändig bewirkt, und für die Fort 
dauer ber Alleen durch Schugpfähle, Pflege und 
Nachpflanzung geſergt wurde. 

D. 

1. Breie: drei Bereinsihaler; 

2. Breia: eine filberue Bereinsmänze 
für biejenigen Ortsvorftinde und Gemeinbeglieder, welche 
in ihren Gemeintebezirten fir Güterorrondirungen 
fi) bemüht, ‚und folche im Yanfe ver Jahre 186, ;862 
und 1562 and wirklich erzielt haben, 

$. I. 
In Beziehung auf den eigentlihen Yeldban. 
A, 

l. Breie: fünf Bereinsthaler; 

2, RBreis: breißereinsthaler; dann jechs 
weitere Freife in je einer Bereins— 
münze beitebenb, 
beftimmt für biejenizen Landwirthe, welche in 
ben Yabren 1861, 1862 und 1863 bie Urbar- 
mahung ganz öden Landes, Moor ober 
Moosgrundes in fruchtbare Felder, durch zweck 


werben 


mäßige Wiefenanlager, ober durch Anlegung an: 
gemeffener Ent oder Bewälferungen, namentlich durch 
Ausführungen von Drairnirungen velljiiubig be— 
werfitelliget, over welche neue zwedmäßize lan dwirt h⸗ 
fhaftlihe Maſchinen un Geräthſchaften 
eingeführt unb angewendet haben, webei bemerkt wird, 
daß die Bewerber um den erften Preis wenigſtens 
fehe Tagwerk öden Grundes in ben cben be 
ftimmten Jahren zur velfjtändigen Kulter gebracht 
haben müffen, und daß in den Zeugniffen, mit welchen 
um vie bier auszejegten Preife bewerben werten will, 
die Größe der fultivirten Gründe nah Tagwerken, und 
daß dieſe in ten Jahren 1361, 1862 und 1863 
fultivirt werben find, genau auegebrädt fein muß, 
auferbeifen eine Ruͤckſicht Kierauf nicht genommen werden 
fönnte, 
B. 
1. Breis: fünf Bereinsthaler; 
2. Preis: drei Bereinsthater; 

dann zwei jilberne Vereinsmünzen, 
‘ ſohin vier Preife 
für diejenigen Landwirte, welche im Laufe ber letzten 
drei Jahre ven Flachbau eingeführt und ben im 
Verhältnig zu ihrem übrigen Aresle größten Feltum- 
fang hiezu verwendet haben, 


C. 
Fünf Bereinstbaler ele Preis 


2 


für jenen Landwirth, welcher in den letzten 3 Jahren 
ben größten Umfang an Feldern zum Hanjbau und 


N. ; 
1, Breis: fünf VBereinäthaler; 
2. Preis: brei Bereinsthaler 
und zwei weitere Preije in je einer 
Bereinsgmünze beitebenp 
für jene Lanbwirthe, welde in demſelben Zeitraum zum 
Repébau den im Berkältnig zu ihrem übrigen Urcale 
größten Feldumfang verwendet zu haben jich ausiweijen 
werten, 


866 


E. 

I. Preis: fünf Vereinsthaler; 

2. Preis, 

3. Preid, 

4, Breie: im je einer filbernen Bereinds 

mänze beſtehend 
für Yanbwirtbe, bie ven Anbau des Luzerner Klee's 
auf Tem größten Felderumfang in ben Jahren 1862 
une 1863 in jemen Begenten eingeführt haben, wo 
derfelle bis zum Jahre 1862 mob nicht eingeführt 
war, ober durch ben Anbau von Bradfrüdten iu 
nachhaltiger zweckmäßiger Fruchtfolge ober 
den gelungenen Bau von neueren Futterpflanzen 
in größerer Ausdehnung fi verbient gemacht haben. 
F. 

Drei Bereindthaler ale Preis, 
für jenen Landwirth, welcher in ben legten drei Jahren 
zum Maisbau und 

@. 

. Preis: drei VBereinsthaler; 
. Preis; 
. Preis: in je einer filbernen Vereins 

münze beftebenb 
für jene Landwirthe, welche in bemjelben Zeitraume 
zum Runlelrüben- ober Riefenmöhreubau ben 
arößten Felderumfaug verwendet huben. 

H. 

1. Breis: vier Bereinsthalcr; 

2. Preis: drei Bereinsihaler 
für jene Landwirthe, welche in vem gleichen Zeitraum 
zum ZTabalbau ober Weber-Karbenbau ben. 
größten Felderumfang verwenvet haben. 

Hiezu wird ausdrücklich bemerlt, daß bei bem 
Preisbewerbungen im Flachs-⸗, Hanf-, Repb-, 
Mais-, Runkelräben-, Tabak-und Weber— 
Kardenbon zumädft bie Preisbewerber jener Gegenden 
und Gemeinden bejondere Berückſichtigung finden, in, 
welchen ber Anbau ber genannten Futter: und Hanbels- 
pflanzen Eicher nicht ftattfand, 


[Eee D/ze 





$. 1II. 
Gartenbau. 
A. 
1. Breis: brei Bereinsthaler; 
2. Breie: eine jilberne Bereinsmünze 
und ein Bereinsthaler nebft einem 
Bud zu jedem biefer zwei Preife 
für diejenigen, welche in ben letzten ſechs Jahren einen 
neuen Garten von mindeſtens Tagwerk ange 
legt haben, ober fih durch Zeugniſſe über vor züg— 
-fihe Bartenkultur und namentlih) Gemüfebau 
auszuweifen vermögen. 
B. 
1. Preis: eine filberne Bereindmänze, 
nebft brei Zweigulbenftüden; 
2. Preis: eine weitere berlei nebjt zwei 
Zweiguldbenftüden 
für diejenigen, welche ſich über vorzügliche Yeljtungen in 
der Blumenzucht und in jener ver Ziergewädfe 
durch legale Zeugniffe ausweiſen werben. 


$. IV. 
Obſtbaumzucht. 
A. 
1. Preis: drei VBereinsdthaler; 
2. Preis mb 
3. Preis: im je einer filbernen Vereins— 
münze beftebend 
für Landwirthe, welche in ben Jahren 1861, 1862 
und 1863 burch Anlegung neuer oder bedeutende 
Berbejferung ber beftehenden Obſtbaumſchulen, burch 
Anlage größerer Obftlulturen ober burd Eim- 
führung ter ben örtlichen Vorausſetzungen zufagenden 
verebelten Obftjorten und zwedmäßigere 
Berwendung des Dbftes fid ausgezeichnet haben. 
B. 
4) 1. Preis: drei Bereinshaler; 
2. Preis, 
3. Preise, 
4, Preis, 
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% 
5. Breis: im je einer filbernen Vereine— 
münze beftebenbd 

für Schullehrer, welche ihre Schulgärten zu vor⸗ 
Igriftmäßigen Baumpflanzungen mit Erfolg 
verwendet, , durch Ginführung des Inſtituts ber 
Preijebäume fih ausgezeichnet, ber Schuljugenb im 
Sejonderen Etunten in der Obfibaumgucht fleifigen 
Unterricht erifeilt haben und bemüht find, berfelden 
die Bortheile der landwirthſchaftlichen Verbefferungen 
bentlih und llar darzuftellen, worüber vie £. Lolal- und 
Diſtrilts⸗Schulinſpeltionen nad befter Ueberzeuzung bie 
erforberlichen Atteſte aufstellen werben. 
a 1. Preie: brei Bereinstholer; 

2, Preis: eine Bereinsmünze 
für Wanbergärtner, melde für Hebung ber 
Obſtbaumzucht in größeren Bezirken Aue— 
gezeichnetes zewirlt haben. 


$. V. 
Kultur von Nutzhölzern. 
A. 
1. Preis: eine große filberne Berein® 
münze; j 
. Preis; 
. Preis; 

4. Preis: in je einer kleinen filbernen 
Bereingmünze, nebſt je einem Bude 
beftehend 

für diejenigen, welche fih in der Eichenkuhtur ind 
befondere durch Anlegung von Eichenſaaten, Eihen- 
pflanzungen, ſowle buch größere Anpflanzungen 
von Nuß- und Werkholz, als Ahorn, Eſchen, 
Ulmen, Akazien auf eigenthümlichen Wal— 
dungen und durch Pflege und Schutz derſelben aus. 
gezeichnet haben. 


w ww 


B. ö 
Einegroße filberne Bereinsmünzenmebft 


einem Bude als Preis 
für denjenigen, welcher ein Areale von wenigftens zwei 
Tagwerk zur Eihenfhälwalbung angelegt hat. 
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Waldkultur. 
1. Preie: drei Bereinsthaler; 
2. Preis und 


3. Preie: in je einer filbernen Bereins 
münze nebft je einem Bude beſtehend 
für biejenigen, welche die größte Grundfläche durch 
Bflanzen oder Ausjaat aufgeforftet haben, ohne 
hiezu geſetzlich verpflichtet geweſen zu jein. 
Die höchſt anerfennungswertbe Auffindung und 
Benütung von Holzſurrogaten, von Torf», 
Braun: und Steinfoblen, dann tie Einführung 
oder Verbreitung bolzerjparenber neuer Bor- 
richtungen werben dem Generalfomit& zur Anerfennung 
und Auszeichnung empfehlen. 


$. VI. 
Seidenzudt. 

Zwei Preije: in je einer Keinen jil 
bernen Bereinsmünze zur Förberung ber 
Seibenzudt in Bayern beftebend, für bie 
jenigen Landwirthe und Privaten, welche im Laufe ber 
legten brei Jahre bie größte Anzahl Maulbeerbäume 
(nit Pflanzen) mit Erfolg angepflanzt haben, und bis 
zum SKreislandwirthichaftsfeft über das Gebeihen ter 
felben durch Zeugniffe ſich ausweifen können. 


$. VII. 
Auszeichnung und Belohnung landwirthſchaftlicher 
Dienftboten. 

a) Sechs FPreije, jeder in einer Verein 
münze und einem Bereinsthaler, be 
ftehenp, 

für Dienftboten, welche fi durh Handhabung und 
ven Gebrauch weuer und verbefferter lanb- 
wirthſchaftlicher Mafhinen und Geräthe 
ausgezeichnet haben. 

b) ZwölfßPreife, jeder ineiner filbernen 
Bereinsmüze mit einem Bereins- 
thaler beſtehend, 
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für Dienftboten, welche zu landwirthſchaftlichen Arbeiten 
irgenb einer Art verwenbet, ſich durh wenigftens 
fünfzehnfägrige, bei einer und berfelben 
Herrſchaft, ohne mit derjelben in Berwanbt- 
ihaftsverhältniffen zu ftehen, geleijtete 
treue und eifrige Dienfte, ftets bei tadel— 
lofer Aufführung ausgezeichnet haben. 


$. IX. 
Aufmunterung. 
A. 
Pferdezucht. 
a) 1. Preis: ſechs Vereinsthaler; 
2, Preis: vier Bereinsthaler 
für jene Landwirthe, welche für Herftellung ange 
mejfener TZummelpläge für Fohlen (Fohlen- 
Gärten), in einem Flächeninhalte von wenigften & 
drei Zagwerfen, in ben legten drei Jahren 
ſich ausgezeichnet haben. 
b) 1. Preis: eine große ſilberne Vereine— 
münze nebſt Preisbud; 
2. Preis: eine kleine ſilberne Bereins— 
münze nebſt Preisbud; 
3. Preis: eine kleine ſilberne Vereins— 
münze nebſt Preisbuch; 
für Jene, welche im vergangenen Jahre eine hervor» 
ragende Thatigkeit für bie Intereſſen des Vereines 
zur Hebung ber Pferdezucht in Niederbayern 
entwidelt haben, und werben biefe Preife bei 
Gelegengeit der alljährig ftattfindendb en 
Generalverfamminng des oben genannten 
Bereines zur Bertheilung gebradt. 


ce) Fürbie beften 3’/,- und 4’ jährigenzur 
Zudt tauglichen Hengfte: 


1. Preis: 12 Zweiguldenſtücke und 1 Fahne, 
> pr 10 . — Her 
3., 8 —4 
4 Mr 5 er Fa: 


51? 
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Dann folgen noch vier weitere Preije, ein 
jeder in einer filbernen Bereinsimünze mit 
Je einer Fahne bejtehent. 

4) Fürdie beften 3’/,- und 4'„jährigenzur 

Zudt taugliden Stuten: 


1. Breis: 14 Aweizuldenftäden mit Fahne, 
2 en 12 Pr ir u 
3. 7 10 = Pr * 
4. 8 ” [7] [2 
5 si 5 — er = 
6 — 3 — 


Dann folgen noch ſechs weitere Preiſe, ein 
jeder in einer filbernen Bereinsmünze mit 
je einer Fahne deftehent. 

B. 
Rindviehzudt. 

a) Für die beiten 1’/- und 2jährigen Zucht— 
fliere, welde bereits bie mittleren 
Schneidezähnegewechſelt haben müſſen. 
1. Preis: 10 Zweiguldenſtücke mit Fahne, 


2. * 8 " " " 
3. “ 5 * " " 
4 * 3 " no 
5. " 1 u D) " 


b) Für bie beften 3- bis 4jährigen Zudt- 
tühe, bie bereits gelalbt haben: 
1. Breis: 10 Zweiguldenftüde mit Fahne, 


—* 8 ” " " 
3. 7) D " ” ” 
4. " 3 7 ” ” 
BD. u i er “ er 


Hiezu wirb bemerkt, daß bei gleicher Preiswürbig- 
keit jene Ruh, welche mit dem Kalbe "vorgeführt wird, 
den Borzug erhält. 

€) Für bie fhwerften Maftodfen: 


1. Preis: 8 BZweiguldenftüde mit 1 Fahne, 
RB. [73 5 12 ”„ 1 ” 
Bo. 4 m aÄs m 
4. PR 3 „ a | ” 


x 


872 


Die Maftftüde müffen währen ver ganzen Dauer 
ber Maft in Fütterung, Wart und Pflege tes Bewer- 
bers geſtanden fein. 

U. 
Schaafzudt. 

Für bie beften und feinwolligften 2— 3jäh 
rigen Zuchtwidder in eimer Heerde von 
wenigſtens 25 Stüden: 

1. Breis: eine filberne Bereinsmünze mit 3 

Zweiguldenftäden ; 

2. Preis: eine bergleihen mit 2 Zmeigulben- 

ftäden ; 

3. Preis: eine dergleichen mit 1 Zweiguldenſtück 
mebei fich von felbft verfteht, daß bie aus ber Stamm 
fchäferei des l. Staatsgutes Schleißheim unentgeltlich 
vertheilten Zuchtwidder nicht zur Preiſebewerbung vor: 
geführt werden dürfen. 

D. 
Schweinezudt. 
a) Für die beften Shweinsbären: 

l. Preis: eine filberne Bereinemünze 

mit 3 Zweiguldenſtücken; 

2. Preis: eine dergleichen mit 2 Zwei. 

gulbenftüden; 

3. Preis: eine tergleiden mit I] Zwei: 

guldenftüde; 

Die gleihen drei Preije erhalten: 

b) die beften Mutterfh weine une 
ec) bie ſchwerſten Maſtſchweine. 


Allgemeine Beflimmungen zu $. IX. 
Jedem Führer eines preiswürdigen Etüdes wirb 
eine beſondere Führersmünze cber 1 Einguldenſtück 
zugeftellt. 
Eine Geldentſchädigung für Reife unb Transport 
bes Biches nah Straubing wirb nicht verabreicht. 
Bewerber, welche mehrere preiswürbige Viehſtücke 
einer unb berfelben Gattung zur Wusftellung bringen, 
lönnen nur einen Preis erhalten, was aber bei ben 
Zuctgengften und Zuchtftuten in der Art eine Ausnahme 
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erleidet, daß bie bei venfelßen weiters ausgeſetzten Ber- 
einsmünzen, jedoch chne Zugabe einer Fahne, verwendet 
werben. 

Ebenjo können nur biejenigen Befiger von Zucht- 
bergften und Zuchtſtuten, ſowie ver Zuchtftiere und 
Zuchtfühe durch Preife anegezeiihnet werben, welche durch 
Zengnifje nachweifen werben, daß fie das zur Preife- 
bewerbung vorgeführte Vieh entweber von ber Geburt 
bis zu dem bebumgenen Alter ter Preiswürbigfeit jelbft 
erzogen, ober bie Aufzucht wenigftens feit ber zweiten 
Hälfte dieſes Alters übernommen und ununterbrochen 
fortgefegt haben. 

8X. 
Verbeſſerung der Stallungen. 
1. Breis: eine golbene Bereinomünze, 
5 Dufaten im Werthe; 


2. Breis: 8 Zweiguldenftäde; 
3. „ 6 u 
4. un 4 „ 
5 „3 — 


und fünf weitere Preiſe, je in einer 

filbernen Bereinsmünze beſtehend, 
für diejenigen Landwirthe, welche über zweckmäßige Ver: 
bejjerungen und ausgezeichnete Reinlichfeit in 
isren Stallungen, während ber legten brei Jahre 
vollzogen, durch auf eigene Anſchauung beruhende Zeug: 
niffe Dritter fih ausweiſen werben, 


.$. XI. 

Dienenzudt. ° 
1, Breis: 4 jilberne Bereinsmünzen 
und ein Bud; 
Preis: zwei filberne Bereinsmünzen 
und ein Bud; 
. Preis unb 
Preis: je eine filberne Bereind- 
münze unb ein Bud; 
für jene Landwirthe, welche fich ausweifen werben, unter 
den Preisbewerbern bie meiften Bienenſtöcke zu befiten ; 


m 


wm 0 
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bie Meinfte Zahl, mit welcher um bie filberne Vereins: 
münze fi beworben werben fan, muß INES 
in 12 Bienenftöden beftehen. 


Allgemeine Beftimmungen. 

Die Begutachtung ber Bewerbungen wird den Bor- 
ftänden ber landwirthfchaftlichen Diftrikte zugewiefen. 

Mit Ausnahme ber zu $. IV, B. 1 erforberlichen 
Zeugriffe, welche von beu f. Lofal- und Diſtriltsſchul⸗ 
infpeltionen auszuftellen find, haben erftere bie fämmt- 
lichen übrigen Zeugnifje den Bewerbern auf ungeftem- 
peltes Papier auszuftellen, und müffen dieſe 
Zeugniffe nah Orbnung, wie fjolde das 
Programm zu jedem Paragraphen vor 
jhreibt, unb in der gleiden Form, wie 
dbiefe in bem Programm zum Gentral- 
Landwirthſchaftsfeſte in Münden im Jahre 
1863 genau angegeben ift, abgefaßl fein. 

Für jeden Gegenftand ber Bewerbung müſſen daher 
gefonderte Zeugniffe auutgefertiget und auf ber 
Blattfeite rechts der Paragraph und Nummer ober Buch⸗ 
ftabe bes Programmes für bie Preifebewerbung auf 
geführt fein. 

Endlich wire noch bemerkt: 

1) daß biejenigen Gemeinbevorjteher, welche in Be— 
ziehung auf bie Landwirthſchaft im Allgemeinen 
in ben Vorjahren mit Preifen ausgezeichnet wor: 
den find, hierum micht mehr konfurriven können ; 
duß dieſe Beftimmung auch binfichtlid ver Preife- 
bewerbungen in Beziehung auf Gartenbau, Obft: 
baumzucht, Bienen⸗ und Seidenzucht, ſowie Eichen⸗ 
und Waldlultur, dann Berbeſſerung ber Stallungen 
ihre Anwenbung findet, e$ wären denn bie Lei 
ftungen hierin von ber Art, daß man fich wegen 
verfelben um bem erfien Preis, wenn ber Bewer- 
ber ſolchen nicht ſchon einmal erhalten Hat, bief- 
mal bewerben fan, ober es wire ber Fall, baf 
neuere umb audgezeichnete Feiftungen nachgewiefen 
werben, wa im ben Zeugniffen ſodaun beſonders 
bervorgeheben werben muß; 


2 


— 
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3) daß auch Dienftboten, welde ſchon eiumal mit 
Preiſen belogat worden find, biefelben nicht mehr 
erhalten fönnen, endlich 

4) daß fämmtlihe Zeugniffe ber Bewerber um bie 
hierin ausgefegten Preife, bie zu $. IX. geforber- 
ten Zeugniffe ausgenommen, längjtens bis zum 
8. September 1863 an der Stabtmagiftrat 
Straubing einzufenden fine. 


$. XI. 


Für Aueftellung von Feld- und Gartenfrüd 
ten, Blumen und Ziergewähjen, banı neuer 
oder wefentlih verbefferter lanbwirth- 
Ihaftlider Majhinen und Adergeräthe 
werben vertheift: 

a) ſechs Preiſe, in je einer Bereindgmünze 
und einem Zweigulbenftüde beftebend, 
am jene Delonomen und Gartenbautreibende, welche bie 
fhönften une mannigfaftigften jelbitgezogenen 
Feld- und Gartenfrüdte, Blumen und Zier, 
gewächſe zur Aueſtellung am Kreislandwirthſchafts- 
feſte einſenden werben: 
b) ferner 6 Preiſe und zwar: 
1. Preis: 2 Gelbfrenen, 
> Ser l M 


Landshut, am 15. Juni 1863, 
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3. Preis: A Golokronen, 

di 2 Bereineihaler, 

Bi 1 Zmweiguldenftüd, 

u, t Bereinethafer, 
an jene, welche zu biefer Aueſtellung jelbftgejer 
tigte neue oder wefentlih verbeſſerte lan» 
wirtbfhaftlihde Mafhinen und Adergeräthe 
einfenben werben, 

Die sub lit. a angeführten Ausftellungs:Gegen- 
ftänvde find minbeftene am Tage vor dem Kreislandiwirth- 
fchaftsjefte in dem hiezu beftimmten Lokale abzuliefern, 
und ift fi wegen Zurücknahme derſelben mit vem hie 
zu gewählten Preisbeftimmungs-Gomite zu be 
nehmen, 

Bereutende Sentungen wollen drei Tage vor bem 
Befte entweber münklich ober fchriftlih bem genannten 
Preistomite angezeigt werben. 

Sämmtlide zur Ausftellung beftimmte 
landwirthſchaftliche Maſchinen und Ader 
gerätbe müffen fpäteftens bis zum 16, 
September 1863 am das oben bejeichnete Preis- 
fomit& eingejenbet jein, außertem bie Einſender ber- 
felben bei ber Preifevertheilung nicht mehr berückſichtiget 
werten fünnen. 


Das Kreis-Tomit des landwirthſchaftlichen Vereins für Wiederbayern. 


Der I. Borftand: 
v. Schilder. R: 


Der 1, Bereind:Sefretär: 
Dr. Bimmer. 


BE Zu diefer Mummer erfcheint Feine Beilage. 


— — — — 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 





1863. 





Yubalt: 
Die Rehnungsaufnahme pro 1861/62. — Das FabrifsFonceifionsgefuh bes Appreteurs 3. &. Groß in Hof. — Agenturen. — Die 


Erledigung ber IT. Pfarrftelle in Roßſtall, Tefanats Zirndorf. 


Schreuinen⸗ Anzeigen. — Beilage. 


Dienfteds und jonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und 





I. Bekanntmachungen der fönigl. Miniferien, 
Regierungen, Gentral- und Streis-Bebörben. 
Ad Num. 12,344. 

An fämmilihe L. Rentämter und Rehnung 
ſtellende Behörben in Niederbayern. 
Rechnungsaufnahme pro 1861/62 beirefjenb. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Aus Anlaß der im Betreffe bezeichneten Rechnungs: 
Aufnahme werben zur fünftigen Nachachtung folgende 
Weiſungen erlaflen: 

1. Die Amtsfantionen der normaligen Tarbeamten, 
welche in ben taramtlichen. Rechnungen vorgemerkt fin, 
find: fümmtlich in ben Staatäfondörechnungen. ber k. Reut⸗ 
ämser bei hen übrigen Gautionen vorzutragen. Es if 
hiebei anzugeben, welche davon bei ber Rechnungoſtellung 
bereits freigegeben, ober welche noch vinkulirt. find. — 
Bei leigteven ift nach: bem Ausſchreiben vom 28. Ro 
member 1858 Mu. 4719 in Hänge bie Urſache amp 
Hübsen, melde der Berabfelgung aber Transſeriruug ber 
Cautien eigegeuficht. 


2. Bei Einnahms:Nahholungen ift in den Verzeich⸗ 
niffen, welde zur Dementirung in Vorlage gebracht 
werben, ftets der Grund der Nachholung anzuführen, wie 
dieß bereits im Ausfchreiben vom 15. Mai 1861 (Rr.- 
Amtsbl. 553) angeorbnet ift. 

3. In der proviſoriſchen Abrechnung über die Ges 
fälle der Grundrenten-Ablöfungs-Kafla und des Kauf- 
ſchillingefondes find die Lieferungen mit Baargelb und 
mit Schuldbriefen gefondert auszweiien. 

4. Bei dem Vortrage von verpadhteten Immobilien 
iind jedesmal bie Inventars-Nummern anzuführen. 

5. Me Nebenrechnungen, fohin auch die Regie 
Conicriptionsfoften. 2c. Rechnungen der verjchiedenen 
Behörden müffen das in ber Verordnung vom 17. Zuli 
1808 (Rggs-BL 1676) vorgeichriebene Papierformat 
haben. 

6. Werder Aerzte ober Ghirurgen zu ben Con— 
ſtrintionsverhaudlungen beigegogen, jo muß. auf ihren 
Biquibatiomen nach 8. 132 Biff. 4 der allerh. Verord⸗ 
wung om 13. Mär 1830 (Rgge-Bl. 541) von bem 
GauiksipkiondBegmten. beftätigt fein, wi fie uubejalbes 
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find, daß fih am Drte der Verhandlung befoldete Aerzte 
und Ehirurgen nicht befinden, und wie viele Tage bie 
Verwendung dauerte. 

7. Mit den Steuervorihußverzeichniffen müſſen ge- 
mäß den Berorbnungen vom 2. Januar 1811 und 
19. Juli 1812 (Rgg3.-Bl. 66 und 1355) Zeugniffe 
ber Diftriftspolizeibehörden darüber vorgelegt werben, daß 

a) der betreffende Pfründebefiter das ganze Jahr 
ununterbrochen oder wie lange im Genuffe der 
Pfrunde wat, 

b) derfelbe außer dem. Einfommen aus fraglicher 
Hauptpfründe nicht noch im Genuffe anderer 
Nebenpfründen, Benefizien, Präbenden u. dal. fich 
befinde, 

c) derjelbe ein bei der Berechnung der Congrua jonft 
einzurechnendes Einkommen an Bejoldung, Ben- 
fionen oder Suftentationsbezügen nicht habe, 

d) ſich an jeinem betreffenden Einfommen im Laufe 
bes Gtatsjahres eine Nenderung nicht ergeben habe. 

8. Wenn bei Heimatlofen Cur- oder Beerdigungs- 
koften zur Verrechnung gelangen, find die betreffenden 
Spezifilationen beizulegen. 

9. In den Tagebuchs-Auszügen der Unterfuhungs- 
richter ift nach der allerh. Verordnung vom 23. November 

1849 (Rggs. Bl. 1266) ſpeziell auf Dienftespflicht bei 
zufegen, in welcher Weife die Dienftreiien gemacht wurden. 

10. Die Zeugen-Vorlad-Scheine in ſtrafrechtlichen 
Unterfuhungen find nicht zu ben remittirlichent Belegen 
zu nehmen, fonbern gleich den Rezepiſſen bei den Baganten- 
verzeichniffen und den ärztlichen Rezepten bei den Ber- 
pflegskoften zu jenen Belegen, welche zum jeinerzeitigen 
Einftampfe beftimmt find. 

11. Die Nachmweifungen über die von den Ange: 
fhuldeten oder von Andern zurüdzuerfegenden Unter- 
ſuchungskoſten find, ſowie das Ausftands-Verzeihniß für 
bas IV. Duartal nah dem Ausfchreiben vom 26. De- 
zember v, 38. (Kreis-Amtsbl. 1863 ©. 29) eingemwiejen 
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ift, mit allen Belegen zur Revifion und Erlafjung einer 
eigenen Einweifungs-Defretur in Vorlage zu bringen. 

12. In den Kreisfonds- Rechnungen find die Aus- 
gaben auf ordentliche und auf außerordentliche Schul- 
vifitationen ausgeſchieden vorzutragen. 

13. Die Nebenrehnung über Forftregie - Ausgaben 
hat zu enthalten und nachzuweiſen: 

den ftändbigen Gtat, 

die Nachgenehmigungen, 

das Detail der Diäten und Reiſekoſten, 

die Aufzählung der Quittungen und Rechnungs 
Belege für jede zu jummirende in der Hauptrechnung 
im Bortrage erſcheinende Unterabtheilung, gleichviel 
ob ein Theil ſchon mit gejonderter Defretur einge 
wieſen ift, oder ob mit Vorlage der Regierechnung 
die Verrechnungs-Einweiſung erbeten wird, 

die Abgleihung für das Mehr oder Minder gegen 
den Etat, 

die Rubrik für das Inventarsnummer, welche bei 
Anſchaffung von neuen Inventarsftüden auszufüllen 
ift; damit den Rentämtern dieß ermöglicht wird, ift 
von ben Foritämtern auf dem treffenden Scheine jo- 
gleich bei der Gontrafignatur das Nummer beizufegen, 
unter welchem der Gegenftand in das Inventar auf- 
genommen wurde. 

Für Jagd- fowie für Trift-Gefäls-Nechnungen find 
geionderte Regie-Rechnungen berzuftellen. 

14. Das bei den äußern Nemtern liegende Eremplar 
bes Inventars über Literalien, Möbeln und Geräth- 
ſchaften ift jevesmal mit der Negie-Rechnung ergänzt in 
Borlage zu bringen, und ift bei den Ausgabs Poſitionen 
und auf den Belegen der fortlaufende Inventard-Nummer 
zu allegiren. . Mit Einweihung ber Negie-Rechnung wird 
das revidirte Eremplar mit dem für die Revifiond-Stelle 
beftimmten zurüdgegeben. Nach geichehener. Ergänzung 
bes legteren find beide Eremplare wieder in Vorlage zu 
bringen, und wird nach volljogener Gontrole das eine 
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Gremplar dem Amte zur Aufbewahrung zurücgegeben 
werden. 

Hinfichtlich der VBormerkung der Inventars Nummern 
auf den Einnahms-Belegen bei Veräußerung von Inven⸗ 
tars⸗Stücken wird gleichfalls auf die Vormerkungen auf 
dem mit Entſchließung des f. oberften Rechnungshofes 
vom 21. November 1861 gegebenen Formulare verwiefen. 

Die Inventarien über Jmmobilien find wie bisher 
vollftändig ergänzt mit den Staatsfonds-Nechnungen in 
Borlage zu bringen, und haben die Webereinftimmung 
ber Verhältnißzahlen mit jenen nachzuweiſen, welde in 
ben Grund» und Hausfteuerziels-Regiftern vorgetragen find. 

Landshut, den 17. Zuni 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs:Direktor. 
Greßierer, Eefretär. 


— nn —— — 





Ad Num. 20,191. 
An ſämmtliche Gewerbs-PVolizeibehörden 


von Niederbayern. 
Das Fabril⸗Conceſſionsgeſuch des Appreteurs X. G. Groß in Sof 
betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durh höchſte Entichließung des königl. Staats- 
minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 14. [. Mts. wurde unter Bezug auf Art. 8 der ge- 
feglihen Grundbeftimmungen für das Gewerbsweien vom 
11. September 1825 und $. 78 der Bollzugs-Znftruf: 
tion biezu vom 21. April v. Jrs. das Appretiren von 
Webereiwaaren als eine der freien Betriebſamkeit über- 
laſſene Erwerbsart erflärt, was hiemit befannt gemacht 
wird. 
Landshut, den 20. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, &. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sehretär. 





Ad Num. 19,104. 
Die Beflätigung von Agenten ber E. f. priv. Azienda Assicura- 
trice in Trieft betreffend. 


Im̃ Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf Antrag des für, das Königreich aufgeftellten 
Hauptagenten wird an Stelle des zurüdgetretenen 
Kaufmanns Sebaftian Buchner in Landshut der 
Badereibeſitzer Paul Schillinger bafelbft als Agent der 
Ef. priv. Azienda Assicuratrice in Trieft zum Bes 
triebe der Feuer-⸗, Hagel-, Lebens und Transportver- 
fiherung für den Stadt und Bezirksamtsdiftrift Land 3- 
hut beftätiget, was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 
Sandshut, den 19. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſident. 
Reitmair, Sekretär. 





Ad Num. 19,875. 
Agentur betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Kölniſchen Feuer 
Berfiherungsgejellichaft „Colonia* in Münden bean. 
tragte Aufitellung des Deconomen und Gemeinbejchreiber 
Georg Bauer in Altenbud als Agenten der genann- 
ten Gejellichaft für die Stadt Straubing und den Um- 
fang der Bezirtsämter Deggendorf, Landau, Stra 
bing und Bilshofen hat die Beftätigung ber unter» 
fertigten Stelle erhalten, was biemit zur öffentlichen 
Kunde gebracht wird. 

Landshut, ben 13. Juni 1863. _ 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
i Reitmair, Gefretär. 


Ad Num. 3851. 
Die Exlebigung ber Il, un —— Delauatd. Jim: 


bosf betveffend. 

Im Namen Seiner —* des Konigs von Bayern. 

Nachträglich zu dem Ausſchreiben vom 18. April d. Is. 
wird unter Verlängerung des Termins zur Bewerbung 
um die erledigte II. Pfarrſtelle zu Roßſtall bis zum 
15. Juli e, den bis jetzt aufgetretenen Bewerbern, jowie 
denjenigen, weldhe ſich etwa noch bewerben wollen, befannt 
gegeben, daß gemäß Entſchließung des k. Oberkonſiſto 
riums vom 10. dß. Mts. aus dem Staatszuſchuſſe zur 
Kongrualergänzung der Pfarreien an bie U. Pfarrſtelle 
zu Roßſtall für die Dauer der laufenden Finanzperiode 
ein jährlicher Betrag von 65 fl. 392 fr. ausbezahlt wird. 

Der Fortbezug diefer Zahlung erſcheint durch bie 
Miederbewilligung in den folgenden Finanzperioden 
bebingt und hat jelbftoerftändlich mit bem Tage aufzu: 
hören, von welchem an ber an ben emeritirten Pfarrer 
zu leiftende Abtrag nicht mehr zu zahlen ift. 

Hiebei wirb weiter noch bemerkt, baf der Fünftige 
N. Pfarrer zu Rofftall die auf Anfhaffung einer Pfarr- 


ftiftungsfaffe erwachſene Ausgabe mit 6 fl. zu erfeten hat. 


Ansbach, den 20. Juni 1863. ; 
Königliches proteſtantiſches Gonfittorium. 
Vogel. 

®&ämibt. 
———— — — — — 


II. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 

Vertög Entſchließung ber Landwehr-Kreisſtellen 
von Rleberbahern vom 19. Juni 1863 wurde ber 
Junker Paul Egger von Paßau beim dortigen Land⸗ 
wehrbataillen zum Zeugwurt ertiannt 
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Gemäß Gmtidiehung den Lambmwehn- Sreisibellem 
von Niederbayern vom 19. Juni 1863 wurben beim 
f. Landwehr · Bataillon Mallersporf ber Compagnie 
Geifelhöring Landwehr» Unterlieutenant Jalob 
Stoiber von Geilelhdring zum Dberlieutenamt befär- 


dert, und der Corporal Joſeph Maier non dort zum 
Unterlieutenant ernannt. 


Gemäß Verfügung der k. Vandwehr⸗Kreisſtellen 
von Niederbayern wurden beim f. Landwehr. Bataillon 
Abensberg der Feldwebel Wilhelm Ritz inger vom 
Reuftabt zum Schügen-Unterkieutenant, und ber Wacht⸗ 
meiſter Joſeph Friſchei ſen vom dort zum Ganalkeries 
Unterlieutenant ernannt. 


Vermög Drdre der k. Landwehr-Kreisſtellen von 
Niederbayern vom 19. Juni 1863 wurden beim 
t. Landwehr⸗Bataillon Grafenau, und zwar: 

bei der Compagnie Grafenau: 

a) zum Unterlieutenant ber Landwehrmann Auguft 
Schwarz von Grafenau, 

b) zum Zeugwart mit Dberlieutenants- Achtung dr 
Sandwehrmann Franz Koch von bort, 

©) zum Quartiermeifter mit Oberlieutenants-Achtung 

der Landwehrmann Anton Tiefenbed von bort, 

dann 
bei der Compagnie Schönberg: 

d) zum Dberlieutenant der Lanbwehr-Gavallerift Karl 
Kuhn von Schönberg, und ; 

e) zum Unterlieutenant ber Gorporal Xaver Baw 
mann von Schönberg ernannt, und ber k. Notar 
Georg Alleſcher von Grafenau zur Verſehung 
ber Funktion als Auditor aufgeftellt. 








II. Augsburger Eours 
bom 18. Juni 1868, 
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Königlid Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Niederbayern Nr. 52. 


NM 24. - 


Landshut, Sonnabend den 27. Juni 





Bekanntmachungen und Verfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts- und Lofal-Behörden. 


159. 
An fämmtlihe Gerichts: und Volizeibehörden. 
Vollzug eines Strafurtbeils betreffend. 

Der Inwohnersſohn Joſeph Holler von Lanzen— 
reuth, d. Ger., hat nach dießgerichtlichem Beſchluſſe 
vom 13. April d. Is. wegen eines Forſtfrevels eine 
Arreftitrafe von 18 Tagen zu erſtehen und hat das 
£. Aerar die Strafvollzugsfoften zu tragen. 

Da ſich derielbe im Lande herumtreibt und jein 
Aufenthalt micht zu ermitteln ift, ergeht an fänmt- 
liche Gerichts und Polizeibehörden das Anſuchen, an 
demſelben auf Betreten bie vorbezeichnete Strafe zu 
vollziehen beziehungsweiſe zu deren Bollzuge mitzuwirfen 
und bießfallfige Nachricht zu geben. 

Am 17. Juni 1863. 

Königliche Landgericht Grafenau. 
Wolf. 


160. 


Sant des Bierbräuerd Leonhard Gaaftetter zu Ruhman nöfelden 
betreffend. 


Gegen den Bierbräuer Leonhard Sagjtetter zu 
Ruhmannsfelden iſt rechtskräftig auf Eröffnung des 
Univerfaltonfurfes erkannt. 

Es werben daher die geſetzlichen Ebiktätage aus 
geihrieben und zwar: 





I. zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 

und Vorzugsrechte berjelben auf 
Mondtag den 17. Auguſt 1863 
Bormittags 8 Uhr; 

1. zum Anbringen von Einreben gegen bie ange 
meldeten Forderungen und ber Borzuigsredhte 
derſelben auf 
Mondtag den 21. September 186% 

Vormittags 8 Uhr; 
Il. zur Gegen- und Schlußerinnerung und zwar zur 
Abgabe der Replik auf 
Mondtag den 19. Dftober 1863 
Vormittags 8 Uhr 
und zur Abgabe der Duplif auf 
Mondtag ben 2. November 1863 
Bormittags 8 Uhr 
jedesmal im Geſchäftszimmer Nr. 36/111 des unter 
fertigten Bezirksgerichts. 

Zu dieſen Eviftätagen werben die ſämmtlichen 
Gläubiger des Gemeinihuldners, die bekannten und 
unbefannten, unter bem Rechtsnachtheile gelaben, daß 
das Nichterſcheinen am erften Ediftstage oder bie unter» 
laffene Anmeldung und Nahweifung ber Forderungen 
und deren Vorzugsrechte den Ausſchluß von der Mafie, 
die Verfäumung der folgenden Ediktstage aber bie Prä- 
tluſion diefer Gerihtshandlungen zur Folge haben würde. 

Hiebei wird den Betheiligten eröffnet, daß eine 


Berpflichtung zum perjönlichen Erſcheinen an ben Ebifts- 


tagen geſetzlich nicht geboten, ſondern geftattet if, bie 
24 ‚ 
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betreffenden Handlungen mit gleicher Wirbfamkeit durch 
Schriftliche Rezeſſe vorzunehmen. 

Letztere müſſen aber jpäteftens am Schluffe des Ka— 
lendertages, auf welchen ber betreffende Ebiktstag ange- 
feßt ift, bei Vermeidung des Ausihluffes in den Ein— 
(auf des unterfertigten Gerichts gebradt fein. 

Nah dem am 3. Apfil 1862 aufgenommenen 
Santinventare füber das Geſammtoermögen bes Cridars 
betragen: 

1) die Aktiva 

a) Immobiliarvermögen . 21,617. 36 fe. 

b) Neöte, Brauutenſtlien und 
Diervorräte -. - - 

ec) Mobiliarvermögen . - 

d) Amtsbürgihaitsfapital zur 
Sicherung aller vom Cridar 
-übernonmmenen Verbindlich⸗ 
keiten des Pofterpeditiong- 
dienftes gegenüber der f. Boft- 
‚anftalt, beſtehend in einer 
Summe UM . . — 
hinterlegt bei derf. b. Staats- 
ſchuldentilgungsſpezial⸗ Kaſſe 
München. 


2,866 fl. 9 tr. 
1,785 Hl. 16 fr. 


500 fl. — fr. 


Summa 26,719 fl. 1 Er. 
2) Die Paifiva eine Summe von 43,415 fl. 24 fr, 
worunter 29,710 Hypothekſchulden fich befinden. 
‘Auf Grund der G.O. Cap. 19 $. 17 Nr. 1 — 
Cap. 20 8. 6 Nr. 4 und bayr. Landr. Thl. I. Cap. 6 
8. 32 Ziff. 6 und $. 33 Ziff. 3 wurde ber Verkauf 
des Immobiliar- und Möbiliarvermögens des Gemein 
ſchuldners beichlofjen und wurde mit dem Vollzuge ber 
T. Notar zu Viechtach beauftragt. 

Alle diejenigen, telche vom Gemeinſchuldner Ber- 
mögensftüde in Handen haben oder von dieſem Dar- 
tehen erhalten haben, werben aufgefordert, hievon nichts 
zu veräußern, zu verpfänden oder am den Gemeinſchuldner 
verabfolgen zu laſſen, beziehungsweiſe zu bezahlen, jom- 
dern vorbehaltlich veähtlich begründeter Anſprüche bie in 
Handen habenden Gegenſtände zum Konkursgerichte ab⸗ 
zugeben und nur daſelbſt Zahlungen zu leiſten und 
zwar bei eigener Haftung ind doppelter Zahlung. 
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Ale diejenigen Betheiligten, welche einen Inſinua⸗ 
tionsmandatar no nicht benannt haben, werben auf- 
geforbert,; längftens am erften Ediktstage beim Konkurs- 
gerichte einen Infinuationsmandatar, mit Ausihluß ber 
Poſt, anfzuftellen, als fonft alle in diefer Konkursſache 
zu erlaffenden Verfügungen, Erkenntniſſe u. dgl. an die 
Serichtätahel affigirt und als rite infinuirt emaiiket 
Werben würden. 

Beichloffen Deggendorf, den 2. Juni 1863. 

Rimigliches Bezirksgericht Deggendorf. 
Der kgl. Direktor beurl. 
Schmid. 
Mühlbauer. 


161. 

Der Dienftnecht Zojeph Ludfted von Ditten- 
bofen, k. Landgerichts Kelheim, hat in Folge Um- 
wandlung einer ihm wegen Wirthshausbejuches zuer- 
kannten Geföftrafe von 2 Fl. m Arreſt einen ſolchen 
von einem Tage zu erſtehen. 

Bei der Unbekanntheit feines berzeitigen Aufent⸗ 
"haltsortes ergeht an Alle Gerihtsbehörben das Erfuchen, 
an Joſeph Ludfted auf Betreten obige Strafe m Boll- 
zug zu bringen, und hierüber hierher Nachricht zu geben. 

Um 17. Juni 1863. 

Königliches Landgericht Rottenburg. 
Körber, Landrichter 


162, 
Pflegſchaft über Wilhelm, id. der Franzista Bauer, Inwohnens⸗ 
tochter von Kirchberg betreffend. 


In rubr. Pflegſchaft ift die Kindsmutter zu ver- 
nehmen. 

Nachdem diejelbe ſich im Lande herumtreibt, fo 
erſucht man alle Behörben um. Recherchen nach deren 
Aufenthaltsort und Mittheilung eines ſachdienlichen 
Ergebnifies. 

Am 18. Juni 1863. 

Königliches Landgericht Regen. 
Dberbe, Laudrichter 
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53. Landshut, Mittwoch den 1. Zuli 1863. 
Zubalt: 


PPogramm zum bießjägrigen Gentrallandwirtbichafts:(Oftobers)et (fiebe Auße rordentliche Beilage zu biejer Nummer). — 
Preifevertheilungen bes allgemeinen Landgeftütd im Jahre 1863. — Die Ginreihung der zur Zeit ber Ausbebung ihrer Altersllaſſe 
im Gtrafverhafte oder in ſtrafrechtlicher Unterfuchung befindlichen Gonferibirten. — Die Aufnahme von Büchern in das Berzeichniß 
ber für bie Stubien-Anflalten bes Königreichs gebilligten Lehrbücher. — Die Koften für Schneeräumen auf den Gtaatöftrafen pro 
1862/63. — Die Erledigung ber fathofiihen Pfarrei Englmar. — Die Erledigung ber fatholifhen Pfarrei Kelheim. — Agentur, 
— Die Erledigung ber Pfarrfielle zu Deftheim, Dekanats Inſingen. — Wieberbejegung ber proteftantifcgen Pfarrei Pufchenborf, 
Dekanats Mündaurad. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. 





I Betanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, Ad Num. 20,349. 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. Preifevertheilungen bes — Sandgeftüts im Jahre 1863 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 





Ad Num. 20,187. Nahftehend wird das Programm ber f. Landgeftüts- 
Programm zum biepjäßrigen Gentrallanbwirtbfdjafts: (Oftster:) Verwaltung über ihre dießjährigen Preifevertheilungen 
Feſt betreffend. an Pferdezüchter zur öffentlichen Kenntniß gebradit und 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von: Bayern. anbei für die Eoncurrenten aus Nieberbayern bemerkt, 


Beil u. daß bie Preifevertheilungen flattfinden: 

” ee — —— 1. am 12. September Ifb. Irs. zu Abensberg 
jährige, Sonntag den 4. Dftober zu Münden ftatt- für den Beihälfteti j 
findende Eentral-Landwirtbichaftsfeft veröffentlicht. ag Bag Übentberg; 

Landshut, den 20. Juni 1868. 2. am 14. September Ifb. Irs. zu Geiſel— 


höring für die Beſchälſtationsbezitle Straubing 


Königliche Regierung von Nieberbayern, und Müncshöfen; 
Kammer ded Innern. 3. am 16. September Ifb. Jrs. zu Plattling 
für die Befchälftationsbegirte Landau, Deggendorf, 
Schilcher, f. Regierungs-Präfibent. 
EEE | Hengersderg, Dfterhofen, Vilshofen und Marie 
Sunner, Gefrdär. kirchen; 
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4. am 18. und 19. September Ifd. Irs zu 
Karpfham für die Beichälftationsbezirfe Galgen- 
holzham, Berg, Fürftenzell, Altersbach, Malching, 

Kirchham, Poding, Weihmärting und Eholfing; 

5. am 21. September Ifb. Irs. zu Erding 
für den Beichälitationsbezirk Landshut. 

Die ſämmtlichen k. Diftriftspolizeibehörden werben 
beauftragt, von diefen Preifevertheilungs- Terminen zur 
- Erzielung einer möglichft. zahlreichen Coneurrenz nicht 
nur die Gemeinden ber Beichälftationen, jondern auch 
alle übrigen Gemeinden, ſowie die entlegenen Drtichaften 
und Höfe auf jede geeignete Weife rechtzeitig zu verjtän 
digen und wird fchleuniger und pünktlicher Vollzug ge 
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verjpätete oder wohl gar unterlaffene Bekanntmachung 
vorgebeugt ſei. 

Landshut, den 20. Juni 1863, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierimgs-Präfibent. 
Bunner, Sefretär. 
Befanntmadung. 

In Gemäßheit der allerhöchften Berorbnungen vom 
25. November 185 1 und 14. Jänner 1857 wird wegen 
der diesjährigen Preifevertheilung des allgemeinen Land» 
geftüts Folgendes zur — Kenntniß gebracht: 


Die tgl. —— hält im heurigen 
Jahre an nahbenannten 17 Orten Preifevertheilungen 
ab, als: 


wärtiget, damit jebem Anlaffe zur Klagführung über 
Dim — 
Tag. Monat. —— 
25. | August | Piaffenhofen Oberbayern 
27: | — Neuburg a. d. D. (Schwaben 
29. J Donauwörth 
31. „ [Bayreuth Oberfranken 
2. Septbr. Burgebrach 
3: „Nitzingen Unterfranken 
4. m Rothenburg a. d. T. Mittelfranten 
5. R Windsbach 
7. Ellingen 
9. A Beilngries " 
12. = Abensberg Niederbayern 
14. . Geiſelhöring 
16. | .„ Plattling " 
; „ | Karpfham A | 
21..h..,% Erding Oberbayern 
7, je > 
28. a Mindelheim Schwaben 











Hiezu coneurrivende Beſchälftationen. 





Schrobenhaufen, Aichach, Geifenfeld, DER Althegnenberg 
und Brud. 

Eichſtädt, Ingolſtadt, Rain und Rohrenfeld. 

Rain, Günzburg, Lauingen, Wertingen, Augsburg u. Bergſtetten. 

Neuſtadt a. d. W. N. 

Unterneuſes, Breitengüßbach, Neuſtadt a. d. A., Höchſtadt 
und Erlangen. 

Aſchaffenburg, Mönchberg, Würzburg, Schweinfurt, Hilders, 
Uffenheim und Marktbreit. 

Uffenheim und Feuchtwangen. 

Kabolzburg, Ansbah und Schwabach. 

Gunzenhaufen, Bappenheim, Waffertrübiugen u. Heidenheim. 

Neumarkt, Niedenburg, Eihftäbt und Schwandorf. 


Regensburg, Pfatter, Straubing und Mimchshören. 

Landau, Deggendorf, Hengersberg, Oſterhofen, Vilshofen und 
Mariakirchen. 

Galgenholzham, Berg, Fürſtenzell. Altersbach, Malching, Kirch- 
ham, Pocking, Weihmörting und Eholfing. 

München, Taufkirchen, Waſſerburg, Dorfen, Moosburg und 
Landshut. 

Lenggries, Kreutzſtraße, Miesbach, Wörnsmühl u. Schwaiganger. 

Sonthofen, Petersthal, Bertoldshofen, Memmingen u. Zollhaus. 


2. 
Preiſe werden — 
J. Für Seugſte, 

a) welche von einem Beichäler des Landgeſtuts ober ber 
Hofgeitüte Rohrenfeld und Bergfletien und einer 
approbirten Stute abſtammen, was durch Borzeigung 
bes Approbationsscheines, oder durd ein befonberes 
amtliches Zeugniß nachzumeiien ift, welche ferner 

b) das dritte Lebensjahr zurückgelegt, und das jiebente 
noch nicht überichritten haben, dabei 

1) fih nad ihrer Körperbeihaffenheit volllommen 
zur Nachzucht eignen, 
2) von Fehlern, die ſich anerkannter Maffen Leicht 
forterben, frei, dann 
3) geſund, gut genährt und gepflegt find. 
Reben den vorerwähnten Vorausfegumgen ift zur 
Erlangung eines Geftütspreifes noch erforberfich 

’a) bei Hengſten vom vollendeten 3. bis zum vollendeten 
4. Lebensjahre, daß fte von den Preisbewerbern ent- 
weber von ber Gebnrt her, ober mindeftens während 
ber beiben legten Jahre jelbft aufgezogen wurden, 
worüber ein von dem betreffenden k. Bezirfsamte 
beglaubigtes Jeugniß der Gemeinde-Berwaltung zu- 
‚gleich vorgulegen iſt, dagegen 

b) bei. Hengſten, vom vollendeten 4. bis gum 7. Zebens- 
jahre, daß fie mit Genehmigung ber LandgeftitsBer- 
waltung wührend der letzten Beihälgeit zum Brivnt- 
Beihäl-Geichäfte (Gauritt) vom Preisbewerber ver⸗ 
wendet worben ſind, und daß derſelbe zum Nachweis 
hierüber ein von dem einſchlägigen kgl. Begirfömmte 
beſtũtigtes Verzeichniß gleichzeitig vorlegt, welches die 
Bezeichnung ſämmtlicher von dem Hengſte hiebei be 
vedten Stuten, daun den Namen und Wohnort der 
betreffenden Stuten-Befiger enthält. 

AN. Für Stuten, 

a) welche von einem Beichäler des Landgeſtüts oder ‚ber 

Wofgetüte Rohuenfelb und Bergſtetten und einer 
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approbirten Stute abſtammen, was entweder durch 

Vorzeigung des Approbations⸗Scheines, ober durch 

ein beſonderes amiliches Feugniß nachzuweiſen iſt, 

und welche 
b) das dritte ‚Bebensjahr vollſtändig zurüdgelegt und 
bas 7. noch nicht ‚überfchritten haben. 

‚Stuten vom vollendeten 5. Lebensjahre bis 7. ein 
ihlüßig haben nur dann auf Preife Anſpruch, wenn fie 
Mutterftuten find, and micht nur das Fohlen bei ſich 
haben, ſondern auch erweislich von einem Landgeſtüts⸗ 
Beſchäler wieder belegt ſind. 


8. 3. 

Die Preisbewerber für Hengſte können dieſe zur 
nächſtgelegenen Preiſevertheilung verbringen, dagegen 
konn nur für ſolche Stuten auf einen Preis Anſpruch ge 
macht werben, welche auf einer der. den Bezirk bildenden 
Stationen belegt worden find. 

Kein Bewerber kann bei einer Preife » Verteilung 
gleichzeitig für ein Pferb mehr als einen Preis erhalten, 
wohl aber kann jeder Pferdebeſitzer mit mehreren Pferden 
zugleich um Preiſe concurriren ; — früher erworbene Preiſe 
fließen ein Pferd von der Mitbewerbung nicht aus. 


$. 4. 

Die zu vertheilenden Preife werben nad) der Anzahl 
der zur Preisbewerbung vorgeführten Petbe mit Rück⸗ 
ficht auf die für dem betreffenden ‚Bezirk feftgefegten Ma— 
rimal-Summe beftimmt, und beftehen für ein Pferd in 
10 bis 20 bayeriſchen Upalern, welche ſogleich baar aus- 
bezahlt werden, und wird zu jedem Preiſe eine Fahne 
gegeben. 

Das preiswürdige Pferd erhält dabei das Brand⸗ 
zeichen bes Landgeſtütes auf den Hinterſchenkel. 

Die Ramen der Preislräger werben unter Vezeich⸗ 
aung ber. hetveffenben Pferde durch das einichlägige Rreis- 
Amtablatt öffentlich befannt gemacht. 
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8.5. 

Auch denjenigen Pferdezüchtern, welche ſich durch 
befonberen Fleiß und durch Ausdauer in der Pferdezucht 
auszeichnen, insbefonbere von einer und berfelben Stute 
ſchon mehrere Fohlen gezogen haben, wenn auch bie vor- 
geführte Stute felbft nicht mehr als preiswürdig erſcheint, 

werben Preife bis zu 10 bayeriichen Thalern zuerkannt 
"werben. 


München, ben 13. Juni 1863. 
Die Königlich Bayerifche Landgeſtüts-Verwaltung. 


Fehr. v. Leoprechting, Dberft. 
Rraus, Regimentäquartiermeifter. 


Ad Num. 20,414. 
An ſämmtliche Eonfcriptionsbehörben von 
Niederbayern. 


Die Einreihung der zur Zeit ber Aushebung ihrer Altersffaffe im 
— ober in ſtrafrechtlicher Unterſuchung befindlichen 
Gonferibirten betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Die höchſte Entihliefung des königl. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 15. l. Mts. wirb im 
nachſtehenden Abdrucke fämmtlichen Eonfcriptionsbehörben 
zur Kenntnißnahme und genaueften Darnachachtung 
eröffnet. 

Landshut, den 20. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
i Zunner, Gefretär. 

Abbrud. Ad Num. 10,819, 


Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 
In Gemäßheit des Gefehes vom 23. Mai 1846 
that bei jenen durch das Loos zur Einreihung in bas 
gl. Heer berufenen Conſcribirten, welche zur Zeit ber 


Aushebung ihrer Alteröflaffe in ftrafreditlicher Unter- 
fuchung ober im Strafverhafte fich befinden, im Falle 
biefe Conferibirten der Ehre der Waffen nicht unwürdig 
geworben find, bie Einreihung berfelben erft dann ein- 
äutreten, wenn bie Unterfuchung beenbigt ober bie Ent- 
laffung aus dem Straforte erfolgt ift. 

Nicht felten wirb aber auch erft nach ber Einreihung 
eines Eonfcribirten ermittelt, daß derjelbe noch in einer, 
ſchon vor der Aushebung feiner Altersflaffe begonnenen 
ſtrafrechtlichen Unterſuchung befangen ift. 


In den vorbegeichneten Fällen find bie betreffenden 
Eonfcribirten einer Heeres -Abtheilung proviforiich zu⸗ 
äutheilen, beziehungsweife aus berielben bis zum Aus- 
gange ber gegen fie eingeleiteten Unterfuchung aus bem 
Heere wieber zu entlaffen. Die Gonfcriptionsbehörben 
haben jedoch Sorge zu tragen, baf bie befinitive Ein 
reihung, beziehungsweife die erneuerte Abftellung ber 
bezeichneten Eonfcribirten ohne Verzug ftattfinde, ſobald 
bie dem Eintritte ober ber Wiebereinreihung berfelben in 
bie Armee entgegen geftandenen geſetzlichen — 
beſeitigt erſcheinen. 


In neueſter Zeit find dem unterfertigten k. Staats · 
Miniſterium wiederholt Fälle zur Kenntniß gekommen, in 
welchen die Einberufung und Abſtellung von Conſcribirten 
der mehr erwähnten Kategorien unterblieben iſt, wornach 
die ganze Dauer ihrer geſetzlichen Arreſtdienſtzeit verlief, 
ohne daß fie zur. Abdienung derſelben von irgend einer 
Seite angehalten wurden, und erft bei ihrer vorhablichen 
Anfäßigmahung und Verehelichung bei der Nachfrage 
über die Erfüllung ber Militärpflicht, die ftattgehabte 
Unterlafjung zu Tage fam. 

Da nun hiedurch mehrfache Nachtheile u Mip- 
ftände herbeigeführt werben, jo ergeht an bie k. Regierung 
der Auftrag, ben Eonfcriptionsbehörben bie rechtzeitige 
Einreihung, beziehungsweife wieberholte Abftellung ber 
fraglichen Eonfcribirten bei Meidung ber im $. 88 bes 


897 


Heeredergänzungs- Gefeges ausgeſprochenen Haftungen, 
nahbrüdlichft in Erinnerung zu bringen. 

Münden, den 15. Juni 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Fiſcher. 
An bie k. Regierung, K. db. J. Durch den Miniſter 
von Niederbayern. ber General: Sefretär 
Die Einreihting ber zur Zeit ber Minifterialrath : 
Ausbebung Ihrer Alteröflafie im von Epplen. 


Etrafverhafte ober in ſtrafrecht⸗ 
licher Unterfuchung befindlichen 
Gonfcribirten betr. 


Ad Num. 20,557. 


An bie kgl. Stubien-Rektorate Landshut, 


Metten, Paßau und Straubing, dann an 
bie Lokalſchulinſpektionen Abensberg und 
Kelheim. 


Die Aufnahme von Büchern in das Berzeihniß der für bie Stubiens 
Anftalten bes Königreichs gebilligten Lehrbücher betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 
Inhaltlich Höchften Minifterial-Refcript3 vom 19. 
d£. wurbe auf Grunb bes Gutachtens Sachverftändiger 
beſchloſſen, das Lehrbud: 
„Materialien und Dispoſitionen zu Webungs- 
Auffägen mit einzelnen Mufterbeifpielen von Dr. 
Friedrich Bel, Münden 1863, E. U. Fleifd- 
manns Buchhandlung (A. Rohſold)“ 


in das Berzeihniß der zum Gebraude an ben Stubien- 


Anftalten des Königreichs gebilligten Lehrbücher auf- 
zunehmen. 

Dieß wirb ben oben genannten Stubienbehörben mit 
ber Weifung eröffnet, das mit Regierungs Ausſchreibung 
vom 23. Jänner 1860 (Kr-U.-Bl. 1860 ©. 153) 
mitgetheilte Verzeichniß zu ergänzen. 

Landshut, den 23. uni 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 
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Ad Num. 20,784. 
An ſämmtl. f. Rentämter von Niederbayern. 


Die Koflen für Schneeräumen auf ben Gtaatöftrafen pro 18%%/es 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diejenigen k. Rentämter, weldie mit Borlage ber 
fummarifchen Ueberſicht über rubrizirte Koften noch im 
Nüdftande ſich befinden, werben angewieſen, biejelbe 
nunmehr innerhalb 8 Tagen vorzulegen ober in gleicher 
Friſt Fehlanzeige zu erftatten. 
Landshut, ben 25. Juni 1863. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierumgs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 20,165. ⁊ 
Die Etledigung ber katholiſchen Pfarrei Englmar betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die organifirte Pfarrei Englmar ift durch bie Re 
fignation ihres bisherigen Beſitzers in Erledigung ge 
fommen. 

Diefelbe liegt in ber Didcefe Regensburg, im Bez⸗ 
Amte Bogen und im Defanatsiprengel Unterviehtadh; 
fie zählt in 34 Ortichaften 1245 Seelen, bat eine 
Schule und wirb vom Pfarrer und einem Hilfspriefter 
paftorirt. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte beftehen in 


1494 fl. IM. 

die Laften in . 5211.59 Mi. 

wonach · jich ein Reinertrag von 972. 12 Mr. 
entziffert. 


Zum Betriebe der mit biejer Pfründe verbundenen 
Deconomie find zwei männliche und ein weiblicher Dienft- 
bote, dann 2 Ochſen, 1 Pferd und 4 Kühe erforderlich. 

Die Baulaft an den Pfründegebäuben obliegt bem 
t. Aerar. 


Prozeffe find zur Zeit nicht im Gange; auch ift bie 
Pfrunde mit. einem Abſente oder Bauausſitzeapitale nicht 
belaftet. 

Die rauhe klimatiſche Lage der Pfarrei erforbert 
große körperliche NRirftigkeit auf Seite des Pfarrvorftandes. 

Bewerber haben ihre mit den vorichriftsmäßigen 
Attchhen verſehenen Geſuche binnen vier Mochen — vor 
heute an gerechnet — bei jener Kreisvegierung, Kammer 
des Innern, einzureichen, ‘in beren Bezirk fie ihren 
Wohnſitz haben. 

Landshut, ben 19, Juni 1863. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 19,446. 
Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Kelheim betreffend. 
Im Rumen Seiner -Majeftät bed. Königs von’ Bayern. 

"Die bathol. Stabtpfarrei Kelheim ift durch bie Be: 
‚ fürberung ihres ‚bisherigen Beſitzers in Erledigung ge 
lommen. 

Dieſelbe liegt in der Diöceſe Negensburg, im De 
Lartäte und Bezirksamte Kelheim, ſie zählt 4025 Seelen, 
Hat 2 Schulen, umd wird vom Pfarrer mit 2 Hilis- 
prieftern pakorirt. 

Die failionsmäßigen Einlimfte betragen 

2495 fl. 474 tr. 


die Laften . F 1132 fl. 443 fr. 
wonach ieh ein Reinertrag von 1363 fl. 3 kr. 
argibt. 


Die Dekmmomie befteht in DE Tom. Wieſen und 
94 Tgw. Wald, zu deren Betrieb ein Capital von 
+00 fl. nothwendig wird, um-3 bis 4 Kühe anzuichaffen 
und eine Magd zu Halten. 

Die Baupflicht haftet -auf der Pfründe, und wegen 
einer frühern Bauführung beſteht noch sein Onuscapital 
von 480 fl. — mit jährlichen Ausſitzfriſten von 100 fl 


— — — 


900 


Meiter ift dieje Brände wegen des ‚dortigen Pfarr⸗ 
firhthurmbaues mit einem -Gonbecimationsbeitrag nen 
5560 fl. — ad onus sueeressoram — zahlbar in 
jährlicden Abfigfriften zu 300 fl. — vom Jahre 1862 
angefangen belaftet. 

Prozeſſe beftehen zur Zeit nicht. 

Es ift der Antrag geftellt, in Neufelheim, wo eine 
neue Kirche erbaut werden ſoll, eine Erpofitur zu er 
richten, ber bie Gemeinden Neufelheim und Malbhof zu- 
getheilt werben, und zu deren Dotirung die Stole, dann 
der Zehent fraglicher Gründe mit circa 400 fl. beſtimmt 
werben follen, weßhalb denn aud der Fünftige Stabt- 
pfarrer von Kelheim, für den Fall, als die Erriätemg 
ber erwähnten Erpofitur für erwünſcht, oder nothwendig 
erachtet werden follte, ſowohl diefe, als auch jeden bef- 
falfigen Entgang am Pfrünbevermögen ſich ohne Wider- 
rede gefallen zu Taffen hat. 

Bewerber haben ihre mit den vorgefchriebenen At- 
teften verjehenen Gefuche binnen 4 Wochen — von heute 
an gerechnet — bei jener Kreisregierung, Hammer bes 
Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz 
haben. 

Landshut, den 19. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Pröfibeut. 
Zunner, Selretär. 





Ad Num. 20,650. 
Die Aufftcllung von IUnteragenten für bie Magdeburger Hagel: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Magdeburger Hagelverfiherungs- 
Gejelihaft beantragte Aufftellung des Unteraufichlägers 
Mihael Drbauer zu Regen als Interagenten ber 
gebadhten Berfiherungs-Geiellihaft für den Bezirk der 
Diftriktspolizeibehörde Regen Hat die Genehmigung 


9” 


der unterfortinden Stelle: erhalten; was: hiemit zur 
öfentlifen Kenntniß gebracht mird. 
Landshut, den 25. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 


— — — — 





Ad Num. 3805. 


Wiederbeſetzung ber proteftantifchen Pfarrei Puſchendorf, Dekanats 
Mündaurach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftäs des Königs von Bayern. 
Die durch Beförderung erledigte proteftantifche 


Pfarrei Puſchendorf, Defanats Münchaurach, wird 


zur Bewerbung binnen ber Friſt von 6 Wochen mit nach— 
— faffionsmäßigen Dienſtesertrag — 
. An ftändigem Gehalte: fr. 


= aus Stiftungsfaffen baar i a — 
2 Schäffel 534 Metz. Kom 26 223 
2. aus Gemeindekaſſen bar . . . 3 — 
1 Schäffel 33 Metzen fon . . 9 314 
5,446 Klaftern weiches Scheitholz 21 524 
1. Zinje von Aktivfapitalien . . - 1 21 
UI. Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung für eine Heine Familie 20 — 
b. 2 Tagw. 63 Dez. Neder, 85 Dez. RL 46 45 
— „ 26 Dez. Garten, . i 
IV. Ertrag aus Rechten: 
5 Klaftern weiches ne j 
Stöde : 22 342 
Waldftreu und Weiderecht ee 
V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen . 58 3 
VI. Einnahmen aus obiervanzmäßig. Gaben 26 46 


Summa 369 165 
Laſten 15 38 
Reiner Piarr-Ertrag 353 384 
Bayreuth, den 25. Juni 1863. 
Königliches proteftantijches Gonfiftorium. 
J. A. d. Dir. 


Dr, Kraußold. 


Biedermann. 


. MR 


Ad Num. 5111. 


Die Erledigung ber Pfarrſtelle zu Deftheim, Dekanats Inſingen 
betreffend. 


Im —— Seiner Majeſtaͤt des Ronigs von Bayern, 


Die durch Beſörderung des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gekommene Pfarrei Deftheim, Delanats 
Infingen, wird zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung bis 
zum 15. Auguſt eure. mit folgenden Bezügen theils auf 
Grund der bisherigen Faffionen vom Jahre 1837, theils 
nach einem vorliegenden neneven Falfionsentwurfe aus- 
gefchrieben: 

I, An ftändigem Gehalte: 

1. Aus Staatscaffen: fe. E. 
20 Schffl. — Mk. 3 Vrtl. 14 S. 
Dinladaf.dil. . . . 81 
8 Schffl. 2 Mb. Haber a3 fl.21f. 27 
2 Schober Dinkel» und Haberftrof 
asLLh.. . .» 5 

2 Säcke Si . . .- — 12 
(Diefer Getreidbezug wird a en 

jährlichen Normalpreifen in Gelb 
vergütet.) 

2. Aus Stiftungskaffen: baar 

1. Ertrag aus Realitäten. 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, weldes 
fi in einem guten baulichen Stande 
befindet und auch für eine größere 
Familie hinreichenden Raum bietet, 
mit Deconomiegebäuben . . 40 — 

38 Tagw. 49 Dez. Aeder, 9* 

17 Tagw. 38 Dez. Wieſen, 

2 Tagw. 46 Dez. Dedungen, . 
2 Tagw. 27 Dez. Gemeindetheile 519 
an Aedern und Wieſen, 

— Tagw. 52 De. Baum: und 

Wurzgarten, —* 


10 562 


IT. Ertrag aus Rechten. 
An firirten grund- und zehntherrlichen 
Rechten .. 
Aus einem Forſtrecht in 1 ber Gemeinbes 
waldung . . 
IV. Einnahmen aus befonders kai wer: 
denben Dienftesfunftionen 
Summa 
Hievon die Laften ab mit 
für Haltung bes Fafelviehes, worüber 
übrigens gegenwärtig ein Rechtsſtreit 
geführt wird. 
Reinertrag 


fe Mr. 
46 434 


2.345 


73 53 


809 265 


30 — 


779 265 


904 


Bom Amtsnachfolger ift ein — behufs ber Anlegung 
des Pfarrgartens aufgenommenes Paffivkapital zu 75 fl. 
in jährlichen Abfigfriften zu 5 fl. heimzuzahlen. 

Ansbach, den 23. Juni 1863. 

Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 
Bogel. 
Schmidt. 
— — ——— — — 

I Dienftes- und fonflige Nachrichten. 

Mittelft Negierungs- Verfügung vom 22. Juni 
1863 ift der Schul» und Meßnerbienft zu Tauf- 
kirchen, E. Bezirksamt ‘Eggenfelden, dem Schullehrer 
Sofeph Leopoldseder vom Kirchberg, desſelben 1. Bes 
zirlsamtes, verliehen worden. 


BE Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 


Außerordentlihe Beilage 


zum Areisamts-Blatte von WMiederbayern N 53. 
Mittwoch, den 1. Juli 1863. 





Programm 


zu bem 


Gentral:Randwirthichafts-Feite, 


zugleich Areisteſte für Oberbayern, 
in ars⸗⸗ 1863. 


Der Allerhöchſten Beſtimmung Seiner Majeftät 
ded Rönigd zufolge wird das Eentral-Kandwirtbicafte- 
Feſt für das Königreich Bayern (zugleih Kreisfeit für 
Oberbayern) im laufenden Jahre Sonntag den 
4. Oktober in Münden abgehalten werden. 


Am Montag den 5. Dftoder fintet bie öffentliche 
Gentral-Berfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins, 
Anfang JO Uhr (8. 21 f. ber Sagungen) und Dienstag 
ben 6. Dftober die KreissVBerfammlung tes landwirthr 
ſchaftlichen Bereins für Oberbayern ($. 23) ftatt, 


Es wird mährenb bes Feſtes sine Ansftellung land- 


wirtbfchoftliher Probufte und landwirthſchaftlicher Ge— 


räthe und Maſchinen (nebſt Verlooſung), ſowie eine Aue- 
ſtellung von Kulturplänen im Glaspalaſte ſtatifinden. 


Auch findet Sonntag Vormittags 10 Uhr die Bor 
führung edler Pferde aus dem k. Hofgeſtüte und von 
Zuchthengſten aus dem hiefigen Beſchäler Stalle bes f. 
Lanpgeftüts in ober nachſt ber f. Hofreitbahn, fowie 
Nahmittage die öffentlihe Scauftellung edler Zucht. 
tbiere während bes Hauptfeſtes auf ber Thereſienwieſe ftatt, 

Die zur Thellnahme an der Gentral-Berfannlung 
ven fänmtlihen Kreis⸗Comités abgeorbneten. Land⸗ 
wirthe er ſche inen am Oftoberfeft-Sonntage im An- 


ſaluffe an tie Mitglieder des General. 
Comité im Königszelte, 

Zur Erleichterung ber Theilnahme haben Seine 
Majeſt ät allergnädigſt zu genehmigen gerußt: 
„Daß am Tage por dem Hauptfeft-Sonn- 
tage von den Enbpunften der Staat#- 
eifenbahnen aus nah Münden ein Ertra- 
zug beförbert werbe, beffen Theilnehmer 
In def Art nur die halbe Tare zu be 
sablen haben, daß fie gegen das um 
ben Betrag der ganzen Fahrtare fär 
die Herreije gelöfte Dillet an einem 
beliebigen Tage bis zum Schluß bes 
Oftoberfeftes unentgeltlich wieder zurüd: 
beförbert werben.” 
Bezüglich ber Bewerbung um bie in ben verfchie- 
benen Zweigen ber Landwirthſchaft ausgeſetzten Preije 
bringt man nachftehende Beftimmungen zur öffentlichen 
Kenntniß: 

$. I. 

Breife für allgemeine und befondere Leiftungen 
auf dem Gefammtgebiete der Landwirthſchaft. 
Acht golbene Bereins- Denfmänzen , jebe im Werte 

von fünf Dufaten, fammt Ghrenbiplomen 


und BPreisbüchern ; 
1 


vierundzwanzig große filberne Vereins-Denk⸗ 

mögen fanımt Ghregbipiguen uıb Peeisbäderg; 
vierzig Heine filberne Vereins. Denkmünzen jammt 

Ehrendiplomen und Preisbüchern, endlich 
ehrenvolle Erwähnungen, 

Zur Auszeichnung durch dieſe Preiſe eignen fig: 
A. In Rückſicht auf allgemeine Leiſtungen: 
jene Landwirthe, welche unter wohlbemefjener Beachtung 
den aulich agranomiſchen and Yrmatifiien Verhältniſſe 
eine verbeſferte par rationelle Bewirthſchaftung ihres 
Gefammtgrundbefiges in allen feinen Betriebszweigen 
mit amtlich nachgewiejenem günftigen Erfolge eingeführt 
haben. 

B. In Rüdfiht anf fpezielle Leiftungen: 

jene Landwirthe, welche fich verbient gemacht haben: 

1) durch Berbreitung landwirthſchaftlicher Yutelligenz 
in. Forthildungsſchulen, landwirthſchaftlichen Winter- 
abendſchulen umd ähnlichen Lehranftalten überhaupt, 
durch Verbreitung nũtzlicher laundwirthſchaftlicher 
Schriften; 

2) durch Urbarmachupg öder Gründe, durch beſonders 
zuedmäßige Wiefenanlage, durch Anlegung gemein⸗ 
nüũtziger Wege und Brücken; 

3) durch Bereitung und Auwendung ber verſchiedenen 
Düngerftoffe nah den beſten Grundſätzen ter 
Düngerlehre, durch verbefjerte Anlage von Dünger- 
ftätten und Düngergrnben, ſowie durch Einführung 
von Streuſurrogaten; 

4) durch Einführung und Anwendung nützlicher neuer 
Ackergeraͤthe, dann land ⸗ und hauswirthſchaftlicher 
Maſchinen: 

5) durch Einführung und gelungenen größeren Aubau 
neuer Kulturpflauzen; 

6) durch Verbeſſerung ven Weinbergen, Einführung 
beſſerer Rebſorten, fergfältige Traubenfortirung, 
verbefjerte Trauben⸗ Kellerung und Weinbereitung; 

7) durch Anlegung neuer Obftbaumfchulen over be 
beutende Berbefferung ver beftehenven, durch 


Anlage größerer Obftlulturen und durch Gin- 
fühyung; verehelien Döftfesten; 
8) durch verbefferte landwirthſchaftliche Gartenkultur; 
g) duch Begründung eder namhafte Er 
weiterung unb Berbefferung ber Bienenzucht; 

10) durch antfprechende Beredlung bes Biehftanbes ; 

BE) durch Henftellung von wenigftens 1 Tagw. großen 
Zummelpfägen für Fohlen (Fohlengärten) ; 

12) durch gelungene Einführung wefentlid ver 
befierter Biehnutzungen; 

18) durch Münftfihe Fiſchzucht mit günſtigen Re— 
fultaten ; 

14) durch Berbejjerung ber — — 
Räume, namentlich ber Stallungen; 

15) durch Begründung ober Erweiterung 
eines geregelten Forftbetriebes und Aufforftung 
öder Gründe, durch größere Anfaaten und An- 
pflanzungen, durch Baumfelveranlagen unb nütliche 
Holzzucht außerhalb des Waldes an entfprechenben 
Dertlichkeiten. 


Die Auszeichnung ift weder an bie Einzefperfon, 
noch an das Grunbeigentgum gebumben, fowohl Private, 
als Eorperationen, Nuknießer, Pächter und Verwalter 
(mit Zuftimmung der Gutsherrfhaft), Ausländer ſowohl 
als Inländer find zur Bewerbung gleich berechtigt — 
verausgefeht, baf bie Peiftungen in Bayern 
ftattgefunden haben unb burh bie exforberlichen 
Zeugniſſe belegt find, 

Es wird ben freiscomites empfohlen, 
tühtige Landwirthe, auch ohne dafi ſolche 
fi felbft bewerben, zu Auszeihnungen 
vorzufchlagen und hiezu Anträge von ben 
Bezirlscomite’s entgegenzunehmen “Die 
Zeugniffe müſſen: 

a) genau nach Formular Beilage I verfaßt fein und 
ben im $. VII gegenwärtigen Programmes näher 
bezeichneten Beftimmungen entjprechen ; 

b) bei allen Leiftungen ift die Größe ımb ber Er- 
folg derſelben genau und gewiffenhaft zu bezeichnen 


unb zu fonftatiren, daß folde Feiftungen 
während ber legten vier Jahre 1860, 
1861, 1862 mb 1863 ftattgefunden 
baben, indem für allenfalls in frühere Fahre 
zurücdgreifenbe berartige Lelftungen eine Preis- 
Goncnrrenz (mit Ausnahme der ad Nr. 15 auf 
»gefügrten) nicht eröffmet ift; terfelbe Preisträger 
lann erft nach weiteren 4 Jahren wieber für bie- 
felbe Art ver Leiftung ausgezeichnet werben; 
ec) auch muß im bem einfchlägigen Zeugniffen ſtete 
angegeben werten, ob ber Bewerker durch un 
entgeltlide Wbgabe ober buch billigen 
Berkauf ber erzeugten Samen, Bilanzen und Setz⸗ 
linge, bann ber nachgezogenen Thiere un Bewohner 
ber Gegenb ober durch ba® gegebene Beifpiel auch 
über das eigene Auweſen hinaus gemeinnügig ges 
wirkt hat, indem bei-fonft gleichen Verhältniſſen 
jenen Bewerbern der Borzug gebührt, welche im 
jebem einzelnen Fache auch anf ihre Mitbürger 
günftigen Einfluß geübt haben. 
$. IL. 
Preiſe für erfolgreihe und verdienftliche Beftre- 
bungen der Beamten, Geiſtlichen und Schullehrer, 
Kulturingenieure, Bezirkögeometer, Thierärzte, und 
Gemeinde» Borfteher zur Emporbringung und 
Förderung der Landwirthſchaft. 

Abgeſehen von einem praftifhen Landwirthſchafts · 
Betriebe find für erfolgreige und verbienftlide Ber 
firebungen berfelben zur Emporbringung unb Förberung 
ber Laudwirthſchaft ala Preife ausgejegt : 

Drei goldene Bereind-Dentmünzen, 
jete im Werthe von fünf Dufaten, fammt Ehren» 
biplomen und Preisblicern ; 

acht große filberne Bereins- Dent- 
münzen fammt Ghrenbiplomen unb Preisbüchern ; 

vierunbzmwangzig feine filberne Bereins:- 
Detitmänzen jamın Ghermbipfomen unb Preis- 
büdern;. ſowie 


ehrenvohle Erwähnungen, mb zwar: 


1) 


2) 


für biejenigen Beamten, Geiftfiden unb 
Schullehrer, Külturingenieure, Bezirke— 
geometer und Thierärzte, welcht fich zur 
Verbeſſerung ber Landwirthſchaft im Ganzen ober 
in ihren einzelnen Zweigen, vorzugsweiſe in För- 
derung ber fo widtigen Gäter-Arrom 
dirungen vorzüglich thätig beiwiefen, auf Ber 
breitung geläuterter landwirthſchaftlicher IAnfichten 
in Fortbildungsfchulen, landwirthſchaftlichen Winter- 
abendfchuten und ähnlichen Lehranftalten überhaupt 
und durch Berbreitung nüglicher landwirthſchaft⸗ 
licher Schriften anf Befeitigung fchätlicher Vor⸗ 
urthelle mit Erfolg bingewirkt, ven agrifofen In—⸗ 
tereſſen eine befonbere Theilnchme gewitmet und 
zu Gunflen ver vaterländtjgen Kultur einen vor«- 
zügfih regen, einſichtsvollen Eifer etittsictett haben; 
für diejenigen Gemeinbe-Borfleper: 


a) deren Einfluſſe ſolche Leiftungen ber Geſammt⸗ 


b 


— 


€) 


gemeinde ober Ginzelner beizumefjen ſiud, welche 
im 8. 1 gegemvärtigen Programmes unter lit. B. 
bis einfhlüffig 15 als preiswürbig bezeichnet 
werben, ober: 

welche ſonſt zur Verbreitung landwirthſchaftlicher 
Intelligenz, insbeſondere mach 8. TI. 1, zur Ber 
feitigung ſchäblicher Vorurtheile, zu JInſtand- 
fegung und muſterhafter Erhaltung ber Orts— 
ſtrugen und Ortswege, zu teren Bepflanzımg 
mit entſprechend geſetzten und gepflegten OBft- 
bäumen, ober wo biefe nicht gebeihen, init ars 
deren Bäumen, zur Erzielung gemeinnügiger An- 
ftalten, namentlich zur Begründung hohzerſparen⸗ 
der Einrichtungen, zur Herftellung ven Gemeinve- 
Badöfen, Obft- u. Hepfen- Dörren, Waſchhäufern, 
Gemeinbebrejh: und Hãckfelſchneidmaſchinen u. f. w. 
Ausgezʒeichnetes und Erfolgreiches geleiſtet, oder: 
in Bezug anf eine. kräftige Handhabung des 
Welbfchuges and der Aultur-Berorbnungen, batın 
anf Schlichtug kulturſchaͤdlicher — zwijchen 





ben Lanbwirthen des Ortes ſich bejentere Ber 
PR bienfte erworben haben. 

Die Form der Zeugniffe beftimmt bas Sermular, 
Beilage II, und im benfelben ift gleichfalls legal zu 
fonftatiren, daß tie fraglichen Feiftungen wäh- 
rend ber letten vier Jahre 1860, 1861, 
1862 und 1863 ftattgefunden gaben, inbem 
für allenfalls in frügere Jahre zurückgreifende Leiftungen 
biefer Art eine Preisfonfurrenz nicht eröffnet ift. 

Den Kreiekomité's wird aud bier em- 
pfohlen, wiead$,.1 ausgezeichnete Berjonen 
dem General-Comite zur Auszeihuung vor 
zufhlagen und von deu Bezirko-Comités 
Anträge entgegenzunehmen. 


. $. UI. 
Preife für die zum Betriebe der Kandwirthfchaft 
verwendeten Dienftboten. 

Für Dienfttoten — welde zu landwirthſchaft— 
lichen Arbeiten irgenb einer Art verwendet — ſich 
burh wenigftens fünjzehnjägrige bei ein 
und dberfelben Herrſchaft, mit derfelben im 
Samilienverbaube lebend, Koft und Lohn 
beziehenb, geleiftete treue und eifrige Dienfte, bei 
ſtets tabellofer Aufführung ausgezeichnet haben, find zur 
Preisbewerbung vierundſechzig Feine filberne 
Bereins- Dentmünzen fammt Ehrendiplomen for 
wie ehrenvolle Erwähnungen ausgefegt. — Zu 
biefen Dienftboten werben auh Schäfer der Privaten 
gerechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaſtlichen Dienſiboten, 
welche unter obigen Bedingungen ſich über eine 
Dienftzeit von wenigſtens 30 Jahren und darüber 
audzuweifen vermögen, werben als beſondere Auszeich- 

nung zwölf große jilberne Bereins-Dent- 
münzen fammt Ghrenbiplemen beftimmt, und zwar 6 
für das männliche, 6 für das weibliche Dienftperfonal, 
und Haben auf biefe Auszeichnung ver Allem mur jene 
landwirthſchaftlichen Dienftboten Auſpruch, welche vor 


ben übrigen eine (ärgere Dienſtzeit nachzuweiſen ver- 
mögen. 

Die Form diefer Zeugaiffe ift aus Beilage TIL. zu 
entnehmen. 


$. IV. 
Preife für Yeilungen der Gemeinden., 

Es werben für 1363 zehn Preife aucgeſetzt, 
welhe in lanbwirthichaftliden Inſtrumen— 
sen, Diplomen und Preisbüchern kejtehen; 
ferner foınmen hiezu ehrenrolle Erwähnungen. 

Diefe zehn Preife find aueſchließend zur Bewer- 
kung für biejenigen Gemeinden beftimmt, welde im 
Laufe ber jüngft verflefjenen fünf Jahre 
ſich anegezeichnet haben durch eine ober mehrere ber 
in vorjiehendem $. 1 benannten, inöbefonbere aber burch 
nachfiehende, den gefammten Gemeinde-Di- 
ftrift umfafjende Leiftungen ale: 

1) Durch Einführung verbeficrier Düngerjtätten, durch 
beren Entfernung von den Driöftrafen, durch 
Reinhaltung diefer legtern vom nachtheiligen Ub- 
Sluffe tes Odels; 

2) durch muſterhafte Orbnung bes Flurſchutzes; 

3) durch namhafte Berbefjerifhg tes örtlihen Vieh⸗ 
ſtandes; 

4) durch Herſtellung von hinreichend geräumigen und 
fenft geeigneteu Tummelplätzen für Fohlen (Foh—⸗ 
lengärten); 

5) turh Einführung und Förderung befjerer Wirth- 
ſchaſtsſhſteme; 

6) durch beſonders fergfältige Pflege ver Waldungen 
und durch nügliche Helzzucht außerhalb des Waldes; 

7) dur Einführung holzerfparenver Heizungsvorrich- 
tungen, insbefondere durch Errichtung von Ger 
meinde-Badöfen, Obfi- und Hopfen 
börren und Waſchhäuſern. 

8) durch Ginführung ven. nützlichen gemeinblichen 
Einrichtungen landwirthſchaſtlichen Betriebes über- 
haupt, z.B. Drefd: u. Haͤckſelſchneidmaſchinen u. a, 


Die als Preife gegebenen lanbwirtbfhaftlihen In» 
firumente bilden einen Beftanbtheil des Genteinde-Bers 
mögens und’ follen in der Gemeinde benüßt werben. 

Die Form ber Zeugniffe erhellt Beilage IV. 


$. V. 
Für befondere 2eiftungen. 

Breife für ansgeftelltelandwirtäfhaftlide 
und ®artenprobufte, wie landwirthſchaft— 
lich-rechniſche Produkte und Geräthe 

Als Preife werben ausgeſetzt: 
1.°Für landwirthfchaftliche Protukte: 
Dreigroße filberne Bere me: 
Denftmünzen mit Ehrenbiplomen 
Bierlleinefilberne Bereinek und Preiebücdern. 
Denfmünzen 
Ehrenvolle Erwähnungen und zbar: 

1) Für Proben von ausgezeichnet fihönen Getreide» 
arten, Hanbelspflanzen unb anberen, beſon ders 
neuen, Bobenerzeugniffen, deren Vortrefflichleit 
fi bewährt, und von welchen zu beweifen ift, ba 
fi im Großen und von burdgängig 
gleiher Güte gezogen wurben. 


2) Für Probufte der lanbwirtäfchaftlihen Technil 


überhaupt (z. B. Wein, Butter, Käfe, Flache, 
Leinwand, Stärke ıc.) 
H. Für Gartenbanprobulte: 
Biler große filberne Bereins: 
benfmünnzen mit Ehrendiplomen 
Schekleinefilberne Vereins-Cund Preisbüchern. 
dentmünzen 
Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 
1) Für reichhaltige Sammlungen von Obſt— 


ſorten und für einzelne ausgezeichnete 
neue Spielarten. 

2) Für größere Sammlungen verſchiedener ausgezeich: 
neter Gemüfe und Wurzelgewächſe; für einzelne 
Sertimente berfelSen, cber au für neue be- 
währte Spielarten*). 


*), Ein und berfelbe Auöfteller zu II. fann für bie sub 1 
und 2 bezeichnelen Gegenftände nur Einen Preis erhalten. 
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Alle dieſe Produkte find fpäteftens Freitag 6 Uhr 

Abends vor dem Feltfenntage int Ausſtellungs · Gebãude 
Glaspalaſt) abzugeben, 

Betrichtlihe Sendungen wollen einige Tage früher 


entweber mündlich ober fchriftlih tem General: Comité 
angezeigt werben. 


Jeder Ausjteller Hat bei ver Ablieferung 
ein genaues Berzeihniß der übergebenen 
Gegenſtände mitder fhrjftliden Erklärung 
vorzulegen, ob er die ausgeftellten Öegem 
ftände zurüd verlange, 

Die Form der Zengniffe erhellt aus Beilage V. 
Abtheilung I. und II. 


III. Für landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Geräthe: 
Biergroßeſilberne Vereins— 
dentnünzen mit Ehrendiplomen 
Scehslleinefilberne Bereins und Preisbücern. 
dentmünzen 
Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 


Für neue, erfundene, verbeſſerte, ober beſonders 
gut conſtruirte Geräthe jeder Art, welche im 
Dereihe der Land», Gurten- und Forſtwirthſchaft 
Dienfte leiften und bie als nützlich und zweck⸗ 
entjprechend erlannt werben. 

Ueber die Maſchinen und Geräthe wird ein Katalog 
ausgegeben, welcher nebft dem Preife auh Namen und 
Wehnort des Ausftellers enthält. Darin finden fimmt- 
lihe Gegenftinde Aufnahme, von denen wenigftens 
14 Tage vor beim Oftcberfeftfonntage ein entfprechendes 
Verzeichniß eingereiht wird. — Die Form bes DVer- 
zeichniffes erhellt au& Beilage V. Abth. III. — Geber 
Ausfteller muß feine ſaäͤmmtlichen Gerätbe — mo mög- 
lich an einem und bemfelben Plotze — bis längſtens 
Donnerstag ben 1. Ollober aufjtchen und bafür Serge 
tragen, baß bie ihm eingehäntizten Katalog Nummern 
am Ausftellungegegenjtande gut leſerlich angebracht werben. 
Bon ber Ausftellungs Eommijfien werden Geräthe und 


Maſchinen angelauft, welche Montag ben 12. Ditcber 
gar Berloofung gelangen. 

Sollten bei ber Ausftellung fich ganz anferorbeit- 
liche Leiftungen ergeben, fo behält fih das General- 
Somite vor, zur Belohnung berfeiben ‚mehrere ober 
höhere Preife zur Bertheilung zu bejtimmen *). 


$. VI. 
Preiſe für oberbayerifche Landwirthe. 
Das Kreis: Eomite des Tanbwirthfchaftlichen Vereins 
für Oberbayern, welches am Gentral-Landwirthichafts- 
Feſte zugleih fein Kreiefeft ($. 21 f. der Satzungen) 
feiert, fett noch beſonders für folgende Leiftungen Preife 
an oberbuperifihe Landwirte aus und zwar je einen 
1. Preis befiehend in einer goltenen Bereind-Denf- 
münze ober 12 Bereinsthalern nebft großer filberner 
Bereind:-Dentmünge, Ehrendiplom unb Preisbuch, 
einen 

H. Breis zu 6 Bereinsthalern nebſt Keiner filberner 
Vereins · Denlmünze, Ehrendiplom und Preisbuch ale: 

1. für Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz in 
Fortbiidungsſchulen, landwirthſchaftlichen Winter» 
Abendſchulen und ähnlichen Lehranftalten über- 
haupt, für Verbreitung nuͤtzlicher landwirthſchaft⸗ 
licher Schriften; 

2. für Hebung ber Rindviehzucht mittelft Naccver- 
eblung; 

3. für Förberung der Obſtbaumzucht mittelft mufter- 
hafter Anlage von Obftbaumpflanzungen und An—⸗ 
fage ron Bezirks⸗-Baumſchulen; 

4. für Cinführung und Mehrung des künſtlichen 
Butterbames, Einführung neuer Futterpflanzen; 

5. für erfolgreihe Moorkulturen mittels Anihwem- 
mung, Be und Entwäfferung, für Ginführung 
und Mehrung bes Kunftwiefenbaues, durch An- 
fage von Fünftlichen Streuwiefen ; 


) Das Hinmwegbringen verkaufter Ausſtellungs- Gegenſtände 
ib ft am Schluß der Ausſte larng geſtatiet 
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6. für Einrichtung muſterhafter Dungftätten mit 

vollfommener Odelbenũtzung *). 

Die Bewerbungen find ganz analog jenen um Preife 
bes General: Gomite’8 und nach Formular Beilage I 
pag. 19 (Bewerbungen zu $. I. des Programmes) 
bie zum 15. Auguſt in bie Hände des Kreis - Comite 
von Oberbahern zu liefern. 

Diefes wirt fein Urteil in der Jahresverjammlung 
am Dienstage nah dem Tftoberfeftfenntage befannt 
geben. 

Um biefe Preife fünnen fih nur au 
übende Laudwirthe von Oberbayern be 
werben. 

Herner ſetzt das Kreis-Comité einen Preis von 
50 fl. für in's ben getretene Viehleihkaſſen, welche 
fih nachmeisbar bewährt haben, aus. 


$. VI. 
Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Zeugniffe 
zu $. I. II. II. IV. uw V. 

Sämmtlihe Zeugniffe zu 1. 1. HI. IV. und V. 
(fiehe Formulare Beilagen 1. II. UI. IV. V,) werben 
durch bas betreffende KHreis-Gomite im ein Vergeichniß 
georduet und nad Art der Yeiltung ausgeſchieden an 
das General Comite des landwirthſchaftlichen Vereines 
einpejenbet. 

Sehr wünſchenswerth erjcheint, daß die einfendenden 
Bewerber fich die Aufpabe ber Pudete Seitens ber 
Boft bejheinigen laſſen. 

Die Einfendungen aller Bewerber mit Aus- 
nahme derjenigen nach $. V. müſſen fpäteftens 
bis zum 15. Auguft I. 36. in dem Händen der 
betreffenden Kreis⸗Comité's ſich befinden, damit 
fie gleichfalls fpäteftens am 1. September zu dem 
Einlaufe ded General-Eomite gelangt feien, da 
fpäter einlaufende durchaus nicht mehr beritdl- 
fihtigt werden können. 


*) Diefe Preife Fönnen nur gegeben werben, wenn F Lei⸗ 
ſtungen nicht ſchon vom General-Comité in den letzten 4 Jah⸗ 
ren ausgezeichnet worden find. (Sipungdteräius bes Kraseiomit& 
vom 4. Gepicmber 1860.) 


13 


Jedes Zeugnig muß in feinen Angaben beftimint, 
Mar und fo verfaßt-feir, daß aus ihm nicht nur bie 
Leiſtung am und für fih, fonbern auch jener 8. unb 
fene Ziffer gegenwärtigen Progammes genau erhelle, 
worauf bie Bewerbung ſich ftüht. 

Die genau nach tem Formularien aus zuſtellenden 


Zeugniſſe fine von den Bezirks-Comité's zu prüfen 


und zu beflätigen, 
8. VIH. 


Preife für landwirthſchaftliche Hausthiere. 

Für bie bei dem Central⸗Landwirthſchafts-Fefte zur 
Ausftellung, Mufterung und Preisconcurrenz vorgeführfen 
und al® preiswürtig erfannten lanbwirthfchaftlichen 
Haustiere werben nachftehenbe Preife ausgeſetzt; 


A. Flir Zucht⸗Thiere. 
1. Für die Pferdezucht.* 
A. Für die ſchönſten zur Zudt taugliden 
3 bis 4'/, jährigen Hengfle, 
1) Des ſtarken Wagenſchlages. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahne, Preisbũchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erſter Preis, ſiebzig Vereins: Thaler. 
Zweiter Preis, fünfzig Vereins Thater. 
Dritter Preis, dreißig Vereins. Thaler, 
Bierter Preis, zwanzig: Bereind- Thaler, 
b) Acht Nacpreife, jeber. in ber Heinen ſilber⸗ 
nen Vereinsdenlmünze, einer Fahne, einem Preis- 
buch und einem Ehrendiplom beſtehend. 
2) Des leichten Wagen» und des verebelten Reit · 
Schlages. 
a) Zwei Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplemen und zwar: 
Erjter Preis, fünfzig Vereins-Thaler. 
Zweiter Preis, breißig Vereins Thaler. 
b) Bier Nachpreiſe, jeber in der Heinen filber- 
nen Vereinsbenfmünze, einer Fahne, einem Preis 
buch und einem Ehrendiplom beſtehend. 


*) Sämmtliche vorzufülßrende Pferde müfien eiſenbeſchlagen fein. 
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B. Für die ſchönſten zur Zucht taugliden 
31/, bis 41äjährigen Stuten. 
1) Des ſtarlen Wogenfchlages. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbühern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, achtzig Vereins⸗Thaler. 
Zweiter Preis, fechzig Bereins-Thaler. 
Dritter Preis, vierzig Vereins ˖· Thaler. 
Bierter Preis, zwanzig Bereins-Thaler, 
b) Ucht Preife, jeder mit je zehn Vereins-Thalern, 
Fahne, Preisbug und. Ehrendiplom. 
ec) Acht Nahpreife, jeber mit ber Meinem filber- 
nen Bereins-Deufmänze, Preisbuh, Fahne und 
Ehreudiplom. 
2) Des leichten Wagen- und bes verebelten Reit- 
Schlages. 
a) Zwei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
une Ehrenbiplomen und zwar: 
Erfter Preis, fechzig Vereins Thaler. 
Zweiter Preis, vierzig BVereins-Thaler. 
b) Bier PBreife jeder mit je acht Vereins: Thalern, 
Fahne, Preisbuh und Ehrendiplom. 
e) Bier Nachpreiſe, jeder mit ber Heinen fil« 
bernen Bereins:Dentmünze, Preisbuh und Ehren- 
biplom. 


IL Für die Rindviehzucht.*) 
A. Fürvorzüglide Zudt-Stiere, wenn nad 
gewiefen ift, daß biejelben erfolgreid 
wenigftens 1 Yahrlang beim Eigentbümer 
jur Zudt verwendet wurben, 
a) Bier Hauptpreije bes General-Gomil@’s und 
einer des ſtreis-Comité's für Oberbayern mit 
Fahnen, Preisbühern und Ehrendiplomen und zwar: 


*) Wenn Etiere oder Kühe, Schafe oder Schweine aus einer 
größeren Entfernung als 20 Wenftunden zur Goncurrenz fommen 
und einen der Hauptpreije erhalten, jo vergütet das Generals 
Gomite für die Stunde über 20 Stunden Entjernung eine Ente 
ſchädigung von 9 Er. für Stiere und 7 fr. für Kühe, dann für 
Schafe und Echweine 2 fr. (alfein nur für den Sertransport). 
E85 ift alfo im ben einfchlägigen Zeugniſſen die Entfernung des 
Ortes von Münden in geometrifgen Stunden genau zu bejeide 
nen und nach BVorjchrift betätigen zu laſſen. 
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Erfter Preis, fche 
Thaler. 
Zweiter Preis, acht unb wanzig BVereind- 
Thaler. 
Dritter Preis, zwanzig Vereins-⸗Thaler. 
Bierter Preis, fünfzehn Vereins: Thaler, 
(eberbayerifcher Preis, jedech nur für ben 
Miesbacher- cder Pinzganer-Schlag.) 
Fünfter Preis, zwölf Vereins: Thaler. 
b) Sechs Nachpreiſe, jeder in ber Heinen jil- 
bernen Bereins-Denfnrünze, einer Fahne, einem 
Preisbuche und einem Ehrendiplome beftehend. 


B. Für die beften brei- bis vierjäßrigen 
Zuchtkühe, vie bereits getalbt haben. 

a) Bier Hauptpreife bes Öeneral-Eomite’s und 
einer des ſtreis Comité's für Oberbayern mit 
Fahnen, Preisbühern und Ehrendiplomen und 
awar: 

Erfter Preis, fehs und treißig Bereins- 
Thaler. 

„ Zweiter Preis, acht und zwanzig Vereins. 

Thaler. 

Dritter Preis, zwanzig Vereinsthaler. 

Vierter Breis, fünfzehn Vereins-Thaler, 
(oberbayerifher Preis, jedoch nur für ben 
Miesbadjer- oder Pinzgauer: Schlag.) 

Fünfter Preis, zwölf Bereind: Thaler. 

b) Sechs Nachpreiſe, jeber in ber Meinen fil- 
bernen Bereins-Denfmünze, einer Fahne, einem 
Preisbuhe und einem Ghrenbiplome beftehend. 


UL Für die Zucht veredelter Schafe im 

i Alter von 3 Jahren. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
and Ehrendiplomen unb zwar: 

Erfter Preis, acht und zwanzig Vereins⸗Thaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Vereins-Thaler. 
Dritter Preis, zwölf Vereins. Thaler. 
Bierter Preis, zehn Verelns-Thaler. 


und dreißig Bereins- 
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b) Bier Nachpreiſe, jeder in ter Heinen ſilbernen 
Vereins: Denkmünze, einer Fahne, einer Schaffcheere, 
einem Preisbuche und einem Ehrenbiplome beftehenb. 

Preisbewerber haben wenigftens einen Wibber und 
zwei Mautterfchafe vorzuführen. Auch ift die Preiswürbigeit 
namentlich burch einen ftarfen unb gefunden Körperbau 
bebingt. 

IV. Für tie Schweinszucht. 

a) Fünf Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrenbiplomen und zwar: 

I) für Eher (Bären), Erfter Preis, zwölf 
Vereind- Thaler. 

Zweiter Preis, acht 
Bereins: Thaler, 

2) für Schweinsmütter, Erſter Preis, adt- 
zehn Vereine-Tpaler. 
Zweiter Preis, zwölf 

Vereins: Thaler. 

Dritter Preis, acht 

Bereins- Thaler, 

b) Zwei Nachpreiſe, in ver Heinen filbernen Ber 
einsbenkmünze, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrendiplome Eeftehend. 

Die vorbenannten Preiſe find — für Zucht · 
ſchweine beſtimmt. 

B. Für Ma fiviep. 
V. Für Maftohfen. 

a) Drei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ghrendiplomen und zwar: 

ErfterPreis, fünf und zwanzig Vereins: Thaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Bereind-Thaler. 
Dritter Preis, zehn Vereine: Thaler. 

b) Bier Nagpreife, jeberin ber Heinen filbernen 
Bereinsbentimünze, einer Fahne, einem Preisbuch 
und einem Ghrenviplom beftehenb. 


VI. Für Maſtſchweine. 
a) Ein Hauptpreis zu 8 Bereinsthaler, MDR 
Breisbuh und Ehrentiplom, 


* 
” " ” 
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b) Ein Rachpreis, in der Heinen filbernen Bereins- 
Dentmünze, einer Fahne, einem Preisbucd und einem 
Ehrenbiplem beſtehend. 

Um bieje Preife für das Maftvieh lünnen nur wirk- 
ih ausübente Landwirthe, — keineswegs 
aber Degger ale ſolche — ſich bewerben. Die 
Mafıftüde müſſen während ter ganzen Dauer der Maft 
in Fütterung, Wart und Pfleze des Bewerbers geftan- 
den fein, auch muß bie Art ter Maſtung aus den Zeug- 
niffen genau und gewiffenhaft erhellen. 

Um aud entjernteren Landwirthen bie Goncurvenz 
um die Preije möglich zu machen, wird ein Gewichtö- 
zuſchlag für ben bush den Hertrieb verurfachten Ge— 
wichteverlujt im Betrage zu 3 Pfund für die geometrifche 
Etunde zugeftanden, nit aber dem zauf Eifenbahnen 
beförterten Maſtviehe. 

Es iſt alfo im den einſchlägigen Zeugniffen die Ent- 
fernung tes Ortes ter velgegenen Moftuug ven München 
in geometrifhen Stunden genau zu bezeichnen und nach 
Vorſchrift beftätigen zu laffen. 

C. Für Geflügelzugt. 

Eine große filberne Bereinsbenftmünze 
nebſt Fahne, Preisbuh und Ehrendiplom. 

Zwei lleine filberne Bereinsdenfmünzen 
nebft Fahne, Preisbuh und Ehrendiplem. 

Die Ausftellungstyiere fine in den Glaspalaſt zur 
Zeit der Aueftclhung und zwar Eis fpätefilgns Freitag 
ven 2. Oftober Abends zu verbringen. 

$. IX. 
Beflimmungen zur Preis-Zuerfennung für die im 
$ VIH. angeführten Biehftüde. 

Rüdfihtlih der Preife-Zuertennung für bie vor. 
geführten Viehſtücke werten folgende Pefllmmungen 
fefigefegt:: 

1) Alle Zeugniffe über vorzuführendes Bich müſſen 
fi) fpäteftens Freitag ben 2. Dftcher Bor- 
wittazs 10 Uhr in Händen des General-Eomite 
befinden. 
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Späteres Gintreffen der Zeugniffe zieht ben 
Aueſchluß des betreffenten Viehes von ber Eon- 
eurrenz nah ſich. Auch find bie Hier vorbezeich⸗ 
neten Zeugniſſe nah dem Inhalte und ber Be- 
ſtaͤtigungsweiſe, wie die dießfallſigen Formularien 
ganz deutlich vorſchreiben, une rläßlich und 
allein giltig; ſonſtige Beſcheinigungen irgend 
welcher Art können feine Berückſichtigung finden, 


namentlich begründen bei ben Pferden bie zu ganz 


anderem Zwecke bejtimmten Bejhäls- und Appro- 
bation&-Zeuguiffe, wie nicht minder die Prämien: 
Tegitimsticns-Echeine der k. Landgeftäts-VBerwal- 
tung burhauo feine Preifebewerbuny. 


2) Die Diufterung ber werfchievenen Viehgattungen 


geht, wie olljährlich, auf dem Plage vor ber f. 
Reitſchule vor ſich. Dort müljen die Pferde 
Freitags den 2, Dftober Nasmittags 2 Uhr unb 
Samſtag ben 3. Dftober früh 8 Uhr, die übri- 
gen Viehgattungen Samſtags den 3. Dftober 
Vormittags 8 Uhr, vorgeführt werben. Diejeni- 
gen Biehftüde, welche an ben eben beftimmten 


' Tagen und Stunden den Vreisgerichten nech nicht 


sorgeführt 'jein ſollten, müſſen nothwenbig 
und unnadbfihtlih von der Preiscon- 
currenz ausgejchloffen bleiben. 


3) Behufs ber Mufterung ver Bichftüde und ber 


daran fih reihenten Preife: Zuerfennung wirb Sei- 
tens bes General:-Gomite des landwirthſchaftlichen 
Vereines für jede einzelne Biehgattung ein Preis- 
geriht aus unparteilſchen fachverjtänbigen Dlännern 
unter dem Borfige cines General-Gomite-Mitgliebes 
niebergefcht, welches über feine Berhandlungen 
ein Protokoll za führen hat, mub befjen Mitglieter 
vor dem Bezinne ihrer Wirffamfeit die feierliche 
Erklärung abgeben, daß fie ihre Urtheile nur nach 
Eefter Ueberzeugung, gewilfenhaft und unparteiifch 
fhöpfen werben. Diefen Preisgerichten ift zur 
ausbrüdlichen Obliegenheit gemacht, bie zur Con- 
eurrenz audgejegten Preiſe nur in fo ferne zuzu- 
2 


erlennen ala bie Bewenber vermöge har wirklichen 
Preiswürbigleit ihrer Viehſtucke auf die betreffende 
Auszeichnung und Belohnung in ber That vellen 
Anſpruch haben, 

4) Das Preißgericht ift befugt, ſowohl Bei deu Heng · 
fien, als auch bei den Ttuten Preiſe yon einem 
Pferde» Echlage auf ben andern zu übertragen, 
wenn.für bau betreffenden Schlag nicht hinlänglich 
preiswürbige Thiere vorgeführt werben. 

5) Zur Preifehemerbung von vergeführten Viehſtücken 
find Gemeinden und Corporationen jo gut ale 
Private, — Nutuießer, Pähter, Verwalter jo 
gut als Eigenthümer, Auslänter jo gut als Ju— 
länter beveshtigt, vorausgeſetzt, daß tie Aufzucht 
oder Maftung durch fie in ber Eigenfhaft aus 
übender Lanbwirthe auf bayerijhem 
Grund und Boden ftattgefunden, 

6) Die Preife werten ohne Bezug ber Frage zuer- 
fannt, ob für basfelbe Viehſtück bereits gelegentlich 
eines Sreisieftes Preiſe erlangt worben find, Xei 
bem Gentralfefte aber kann für -basjelbe Biebftüd 
nur einmal auf bie AJuerfennung eines Haupt» 
preifes Anfpruch gemacht werben. 


7) Staatsanftalten verzichten in dem Falle der Con⸗ 


eurrenz und ter Zuerfennung eines Preifes auf 
biefen leisteren in ber Axt, ba fie zwar am ber 
betrefjenden Rangftelle genannt werben und das 
Preifebiplom entgegen nehmen, ben Preis jelbft 
aber bem in ber Breifeorbnung Nächftfolgenden 
überlaffen. 
Die nad Formular VL, VII. VHI., IX. X. 
und XI. verfaßten Zeugniffe müſſen für jebes 
Viehſtück gefondert audgeftellt und bezüglich 
der Ausftellung und Begutachtung genau ben im 
8. VII. des Programmes gegebenen allgemeinen 
Erforderniſſen entfprechen, zugleih muß in ben- 
felben ausgedrückt jein: 
a) bag der Bewerber wirllich ausübender 
Lanbwirth, d. 5. Eigenthümer, Nutznießer 
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u 


ober Pächter eines mit allen- landwirthchatlichen 

Atcibuten verſehenen, förmlichen Defomoniegutes, 

ober größeren cber kleineren Bauernhaiss ift; 

daß er bad zur Preis-Coucurrenz vorgeführte 

Vieh entweder von Geburt ber bis zu dem 

bedungenen Alter der Preismürbigfeit felbft ge 

zogen ober bie Aufzucht wenigſtens jeit ber 
zweiten Hälfte biefed Alters übernem- 
men und unnuterbrochen fortgefegt hal; beägleichen 

c) daß er für das vorgefühnte Vichflüd bei dem 
Central-Laudwirthſchafts-Feſte noch 
feinen Hauptpreis erhielt; 

d) auch müſſen behufs der Vorlage beim Preisge- 
richte den Zeugniſſen über das Schaf-Bieh no 
insbejondgte Wollmufter von den Bließen 
jebes zur Preisbewerbung vergefüßrten Thieres 
beigefügt und bie Muſterpalete von dem treffen 
ben Bezirks, Borftaude, ober in deſſen Abmefen- 
beitd- ober Verhinverungsfelle von veffen Stell 
vertreter verfiegelt fein, 

'9) Am Feftfonntage ſelbſt — den 4. Dfto- 
ber — Bermittags 11 Uhr haben bie 
Eigenthümer vberjenigen Viehftüde, für welche 
Preife zuerlannt worben, ihre Preisſtücke ayf die 
Therefienwiefe zu bringen und in die ihnen bezeich- 
neten Stand Abtheilungen einzuführen, uachdem 
fie fi durch die con dem Preisgerichte empfan- 
genen Scheine über ihre Berechtigung zur Ein- 
nehmung dieſer Stellen lezitimirt haben. Wer 
dies nicht thut oder ohue genügenden Entſchul— 
bigungsgrund feine. Thiere aufzuſtellen verſäumt, 
wird als auf den Preis verzichtend angeſehen. 
Anfftellungsgebüpren (z. B. Starbgele) find nicht 
zu entrichten. 


b 


— 


10) Bei der Preiſevertheitung ſelbſt müſſen· die vor⸗ 


zuführenden Viehftüde von einer eigenen Perfen 
geleitet „werben, damit ber Eigenthümer zum Em» 
pfange bes ihle zugebachten Preifes auf ber Treppe 
bes Sönigszeltes ungehindert zu erſcheinen ver- 
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möge. Diefer Perſon, gleichviel ob Knecht ober 

Magt, wird eine Belohuung in Geld mebft einer 

befehrenden Echrift zugeftellt. 

$.X. 

Die Preife für vorzuführende Vichftüde empfängt 
der Preifeträger am Feltfonntoge am Eingange bes 
Königezeltes; für nicht vorzuführende am Wusftelhungd: 
platze. 

Die in 8. i., U, M., IV., V. und VE. aus- 
geſetzten Preife dagegen werten ten einſchlägigen Kreis- 
resp. Vezitlks · Comitoᷣs übermittelt und wird von dieſen 
für bie ſeierliche Zuſtellung am die betceffenden Ve⸗ 
werber Sorge getragen. 

§. XI. 

Wenn Seine Majeſtät ber König und 
bie allerhöchſten Herrfhaften das Gentral- 
Landwirthfchafts ⸗ Feſt mit Aller höchſt Ihrer Gegen 
wart beglücken, werben Allerhöchſt Dieſelben 
ven tem General Comité des landwirthſchaftlichen Ber⸗ 
eins an den Stufen des Königszelles ehrfuchtsvollſt 
empfangen. 

An die Beſichtigung ver in den Staub Abteilungen 
aufgeftellten preiswürbigen Viehftüde reiht ſich zunächt 
die Borführung der einzelnen Preisviehſtücle und die 
Zuftellung ter zuerfannten Preije am die Befiger der⸗ 
jelben und jejort das Bierdereimen,, vefjm nähere Ber 
immungen das dießfallſige Frogranm be&, Magiftrats 
der R Haupt und Refivenzftati* München auseinartberfegt. 

§. XU. 

Montag den 5. Otober wirb während bes 
Bormittags im bieher üblicher Weiſe ter Wied 
märft auf der Feſtwieſe abgehalten. 

5. XIII. 

Während der Dauer ber Feſtwoche bleiben die 
Lotalitäten des landwirthſchaftlichen Vereins, Türken— 
firahe Nr. 2, fommt allen dort aufgeſtellten Samm- 
fungen dem Beſuche bes Publilums geöffnet. 

$. XIV. 

Ueber die gelegentlich des Gentral-Lanbwirthicafte- 

Feſtes von dem Magiftrate ver f. Haupt- unb Refidenz- 


ftabt veranftattkten ſontigen geſtiſryeiten mb Bolte- 
vergnägungen erſcheint eine eigene Kundgabe. 
$ XV. 

Gegenwärtiges Programm wirb im allen Kretſen 
bes Reiches durch bie Kreis, Amts- und Lokal⸗Intelligenz⸗ 
Blätter, daun durch bie übrigen Blätter belauut ge— 
macht werben. 

Ueberbieh ergeht am die f. Kreid: Regierungen, am 
die Kreis.Eomite’s, dann am die k. Diftrifts- und Rolaf- 
Polizeibehörben und an bie Herren Borftände ber 
landwirtpfhaftliden Bezirke das geziemenbe 
Erfuchen, für deſſen möglichfte Belanntmachung an bie 
Yanbwirthe aller Kategorien, jowie bafür zu forgen, 
daß die Borausjegungen, worauf fi bie 
Preifebewerbungen zu ftügen haben, ſammt 
den Zeugniß-Erforderniffen und ſonſtigen 
Gormalitäten, dur welde ter Erfolg 
folder Bewerbungen bedingt ift, von ben 
Bewerbungsluftigen vollftändig begriffen, 
gewürdiget und namentlih von ben bie 
Preifebewerbungs-Zengniffe begütachtenden 
und beſtätigenden landwirthſchaftlichen Be— 
zirke⸗Borſtändenoderden Diftrifts-Potlizei- 
Behörden nah dem deutlich vorgeſchrie— 
benen Wortlaute der im Anhauge belannt 
gemachten Zeugniß-Formularien genaueſt 
eingehalten werben, damit ſowohl biefen adht- 
baren Männern die Unamehmlichleit ablehnender Be- 
ſcheide, als ven General-Gomite das ſchmerzliche Ge» 


fügl erfpart bleibe, durch Handhabung unerläßlicher 
Normen ehrenwerthen Wunſchen und Abſichten wider 
Willen nahe treten zu müſſen. 


München, im Mai 1863. 
Bis Genrrat-Eomitt 
des 
landwirthſchaftlichen Vereins in Bayerk. 
Der I. Borftahb 
Re Niere, 
Der I, Schriftführer 


Dr. Fraas. 
2* 


* 


Zeugniß: Formulare. 


Die Zeugnijje find von ben Bezirlo Comilés nach 
gepflogener Berathung auszuſtellen. 


Beilage I. 
Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nah Programm 
8. I. allgemeine und fpezielle Leiftungen im Gefammt- 
Gebieie ber Landwirthſchaft betr. *) 


Zeugniß. 
Borzeiger biefed: 
Name (Vor und Zuname): 
Eigenfchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwiribfchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
bewirbt fich um die nad; Programm zum Central⸗Landwirth⸗ 
fchaftöfefte dieſes Jahres $. 1. ($. VI.) ausgefehten Ehren» 
preife für nachſtehende, innerhalb dev Ichten vier Jahre 
1860,1861, 1862 und 18653 ausgeführten Leiftungen, als: 
(nun werden bier alle anzuführenden Leitungen eins 
zeln und genau aufgezäßlt und die Größe berfelben, 
fo wie deren Erfolg gewiffenhaft angegeben.) 


Gutadten: 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder ftell- 
vertretene Vorſtand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
hat die. in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatſachen 
einer genauen Würdigung unterworfen und bemerkt in Be— 
zug auf die Wahrheit des Tharbeftanded Folgendes: 

(Hier wird das die Bewerbung erläuternde Gutachten 
des Iandwirtbfchaftlichen Bezirkes eingeſchaltet, die dieß⸗ 
fallſige Anficht des Bezirkd-Vorftandes und fofort bie 
Peftätigung der aufgefteliten Behauptungen nach Vor— 
ſchrift des $. VII. des Feflprogrammes ausgefprodhen.) 
Datum, 
Unterfchrift und Bertigung bes Bor- 
ftandes (oder in deſſen Verhinderung 
des fiellvertretenden Vorſtanded) des 
landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 





(Stegel.) 


*) Anmerkung: Zugleich aud Zeugniß⸗Formular für Preis 
beiwerbungen nad) Programm $. VI. für oberbayerijche Landwirthe. 
(Siehe Seite 9.) 
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Beilage I. 


Zeugnig Formular für Preisbewerbungen nah Programm 

$. IE, vie Leiftungen der Beamten, Geiſtlichen, Schul- 

lehrer, Kulturingenieure, Bezirksgeometer, Thierärzte und 
Gemeinde-Berfteher betreffend. 


Zeugniß. 
Borzeiger biefes: 

Name (Bor: und Zuname): 

Eigenſchaft (f. Beamter’ Geiſtliche, Schullehrer, Kulturs 
Ingenieur, Bezicks-Geometer, Thierarzt oder Gemeinde 
Borfteher) : 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

landwirtbfchaftlic;en Bezirkes: 

im Kreife: 


bewirbt ſich um bie nah Programm zum Gentral:fandivirih- 
ſchaftsfeſte Diefes Jahres $. 11. ausgefegten Ehrenpreiſe für 
nachftehende, in den legten vier Jahren 1860, 1861, 
1862 und 1563 ausgeführten Leiftungen: 


(Hier werden nun alle anzuführengen 2eiftungen einzeln 
und genau aufgezählt und die Größe berjelben und 
deren Grfolg gewiſſenhaft angegeben.) 


Betätigung und Gutachten. 


Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (ſtellvertretende 
Vorftand) des Iandwirtbfchaftlichen Bezirtes N. N. bat bie 
in vorftehender Darftellung aufgeführten Tharfachen einer ges 
nauen Prüfung und Wirrdigung unterworfen und bemerkt in 
Bezug hierauf Folgendes: 


(Hier werben bie dießjallfigen Anſichten und Anträge 
des Bezirks⸗Vorſtandes eingefchaltet,) 


An Folge deffen beftätigt der unterzeichnete Bezirks⸗ 
Vorſtand die Wahrheit der in vorſtehender Darſtellung ent⸗ 
wickelten Leiſtungen des Preisbewerbers nach dem vollen In—⸗ 
halte des Zeugniſſes (nach Vorſchrift des $. VII. des Feſt⸗ 
programmes) mittelſt Unterſchrift und Fertigung. 


* 


Datum. 


Unterſchrift und Fertigung des Vor⸗ 
ftandes (ſtellvettretenden Vorſtandes) 
des landwirthſchaftlichen Bezirfes 
N. N. 


(Siegel.) 


— — — 


Beilage Mu. 
Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
8. III. landwirthſchaftliche Dienftboten betreffend. 


Zeugniß. 
Der (bie) Unterzeichnete 
Name und. Stand der Dienftherrfchaft (melche aus⸗ 
übender Landwirt fein muß): 
Bohnort: 
in der Gemeinde: , 
landwirthfchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum Gentral« Lands 
wirtbfchaftsfefte dieſes Jahres g. III. ausgeſetzten Chrenpreife 
für ben (bie) 
Name (Vor- und Zuname des Dienftboten) : 
Eigenschaft; Hier muß genau nachgewieſen werden: 
a) daf der Dienfibote während der Dauer feiner Dienft« 
zeit zum Betriebe irgend eines Zweiges der prak- 
tifhen Landwirthfchaft in der ſtrengen Be 
beutung des Wortes verwendet worden, und anges 
geben werden, 
b) in welcher Dienfiboteneigenfchaft er diente. 
(Hieraufwirb Das phyſiſche Alter des Dienftboten und 
die Dauer der Dienflzeit bei ein und derfelben 
Dienfiperrfchaftäfamilie genau und gewiffenhaft an» 
gegeben, und über ben Fleiß, die Geſchicklichkeit, 
Treue, Anhaͤnglichkeit und den gepflogenen tadellojen 
moralifchen Lebenswandel der geeignete Ausweis bes 
Rimmt und deutlich ausgeſprochen.) 
Name des Ausftellers, 
Diefes Zeugnif muß von dem Borftande (ſtellvertreten⸗ 
ben Borftande) des landwirthfchaftlichen Bezirkes unterzeich« 
net und vom demfelben die Wahrheit der darin aufgeführten 
Thatbeſtãnde ausprücdlich beftätigt fein. 


* 





Beilage IV. 

Zeugnif- Formular für Preiabewerbungern nad Programın 
$. IV., Leiſtungen von Gefammtgemeinden betreffend. 
Zeugniß. 

Vorzeigerin dieſes: 
Name (dev preisbewerbenden Gemeinde): 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
bewirbt ſich um die nach Programın zum heurigen Central⸗ 
Landwitthſchaftsfeſte $. IV. audgefegten Ehrenpreife für nach⸗ 





— * 


ſtehende innerhalb der jüngft verfloffenen fünf 

Jahre ausgeführten Leiftungen, als: 
(Hier werben nun unter Hinblick auf die im Programm 
$. IV. gegebenen Borzeichnungen alle anzuführenden 
Leiftungen einzeln und genau aufgezählt und be 
fchrieben und die Größe derfelben und beren Erfolg 
gewiffenhaft ausgemiefen.) 

— Beſtätigung und Gutadten. 

Die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatbe⸗ 
flände hat der eigenhändig unterzeichnete und unterfertigte 
Vorſtand (fiellvertretende Vorſtand) des landwirthfchaftlichen 
Bezirkes N. N. einer genauen Prüfung und Würdigung 
unterworfen, und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 

(hier wirb nun das Gutachten des Bezirks-Vorſt andes 
in der nach Programm $. VII. vorgeſchriebenen Weiſe 
erflattet, womit die Wahrheit und Preismürdigkelt der 
Leiſtungen conftatirt werden ſoll.) 
Datum. 
Unterſchrift und Fertigung des Vor⸗ 
ſtandes (ſtellvertretenden Vorſtan⸗ 
des) des landwirthſchaftlichen Bes 
zirkes N. N. 


(Siegel) 





Beilage V. Abtheilung L und I. 
Zeugniß - Forınular für Preiebewerbungen nah 8. V. 
Abtheilung I. und IR,, Freife für ausgeftellte landwirth⸗ 
ſchaftliche und Gartenprobufte, wie landwirthſchaftliche 

techniſche Produlte betreffend. 


Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Name (Vor⸗ und Zuneme): 
Eigenſchaft: 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 2 
bewirbt fih um bie nad Programm zum Gentral-Land« 
wirthſchaftsfeſte diefes Jahres, g. V. ausgefegten Ehrenpreiſe 
für nachſtehende zur Ausſtellung landwirthſchaftlicher Pro⸗ 
dufte überſendeten Produkte. 
(hier werden die zur Ausſtellung eingeſendeten Produkte 
aufgeführt.) 
Befätigung und Gutachten. 
Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (fellvertretenbe 
Vorfland) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. beſta- 


a 


tiget, daß die vom dem Ausſtellet oben aufgeführten ‘Pros 
dufte von demſelben felbft gezogen wurben. 

Datum. 

Unterſchrift und Bertigung des Vor⸗ 
ſtandes (ſtellverrretenden Borftandes) 
des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N. N. 


Smael.) 


Beilage V. Mbtheilang IM. 
Feramlar jür Anmeldung landwirthſchaftlicher Maſchinen 
und Geräthe zur Oftoberfeft-Ansjlellung im Glaepalaſte 


zu Münden, 
Zeugniß. 
Vorʒelger dieſes 
Name (Vor⸗ und Jurikure) : 
Eigenſchaft 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
tm S#relje: 


wird gelegentlich bes Dfisberfeftes im Glaspalafte zu Müns 
hen nachftehende landwirthſchaftliche Mafchinen und Geräthe 
ausftellen : 
(hier werden diefelben genau und deutlich aufgeführt 
und jedem der Preis beigefügt.) P 
Ausfteller wird vorbezeichnete Gegenftände zwiſchen Mond» 
tag den 98. September und Donnerötag den 1. Oktober in 
den Glaspalaft abliefern, die ihm bortfelbft eingehändigten 
Katalog Nummern an feinem Gegenftande gut lejerlich bes 
feftigen und bezüglich der Ausftellung feiner Geräthe ih 
der Anordnung der Ausftellungs-Gommifflon unterwerfen. 


Beilage VI 

- Beugniß: Formular für Preiebewerbungen aa Programm 

8. VIIL, 1. A. et B., Zuchthengſte und Zuchtſtuten 
betreffend. 


Zeugniß. 

age dieſes 

Namie ¶Vor⸗ und Zunauie) 

Etgenſchaft (audübender Landwirth) 

Wohnort: 

in der Omiefhbe: 

Iandwirthfchaftlichen Bezirkes: 

im Nreife: ' 
füßstı- zum genrigen Genmal-Landwirthichaftöfefte zu München 
einen · Zuchthengſten (Buchiftute) : 


von Farbe 

Abzeichen: 

Höhe (Bauft, Zoll): 

wann geboren: 

fohin dermaligen Alters: 
Abftammung, Vater (ob Landgeftärshefäler, deſſta 
Name): j 
Mutter (od Lanſtute oder meldyer Mare): 
Berverber hat dieſes Pferd erzogen: 
a) von Geburt ber ober 
b) erfauft und felbft gepflegt ſeit 
eigener Plege und Wart feit 
Monaten, 

Der Preisberwerber hat für diefen Zuchthengſt (Zucht ⸗ 
ſtute) beim Central-Landwirthſchafts-Fefte 1862 zu Münden 
feinen Hauptpreis erbaiten. 

Des Eigentbümers Dekonomie befteht in einem Blächen- 


W ſohin in 
... Jahren... 


inhalte von... . Tgw. . . . Dezimalen. 

Der Geſammtviehſtand des Ptelsbewerbers beſteht im 
... Stud Pferden, . . . Stud Rinbbieb,.. . . Stud 
Schafen, . . . Stud Schweinen. " 


Vorzeiger Diefes wünfcht für die Pferdezuchts-Preiſe Des 
2... Schlages ſich zu bewerben (vergl. p. 13 u. f.). 
Vorſtehendes Zeugniß bejtäriger nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatheſtand wahr 
und getreu darſtellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unter 
ſchrift und Fertiqung. 
Datum. 
Der Vorſtand ſtellvertretende Vor« 
ſtand) des landw. Bezirles N. N. 
Unterſchrifi. 


(Siegel) 


Beilage VIL- 
Zeugniß Formular für Preisbewerbungen nah Programm 


$. VI, 11. A. et B., Zuchtſtiere und Zuchtlühe 
betreffent. “ 


Zeugnif. 
Borzeiger dieſes 
Name (Vor- und Zuname): 
Gigenfhaft (ausübender Landwirth) 
Wohnort : 
in ber Gemeinde: 


landwirthſchaftlichen Bezirkes : 
im Kreife: 


20 
führt zum heurigen Central-Landwirihſchafts fefte 
einen Zuchtſtier (Zuchtkuh) 

von Farbe: 

Abzeichen : 

Höhe: 

Länge: 

Alter : 

Ahkommung (Bars, Kreuzung): 
Beriäherverher hat biefea Viehſtũc erzogen: 

a) von Geburt ber ober 

b) ertauft und ſelbſt gepflegt eis 

eigener Wart . . Jahre... . . Monate, 

Der Eigenihümer hat für dieſen Zuchtflier (Zuchtluh) 
bei dem Gentral- Landmirthichaftäfufte 1862 in München 
feinen Hauptpreis erhalten. 

Des Gigenthümerd Ockonomie beficht in einem Flächen⸗ 
inhalte von... Zgw. . . . Dezlmalen. 

Des Preidbewerberd Geſammtviehſtand beſteht in... 
Stück Bierden, . . Rinbuich, ... Schafen, . .» 
Stud Schweinen. 

Diefer Zuchiftier if bereiss ſeit ... Jahren in größerer 
Ausdehnung und mit beftem Erfolg zur Zucht benügt worden. 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben bezeichnete 
Shiergattung bergetrieben wird, ift von Münden. . . 
geometrifche Stunden entfernt. 

Vorſtehendes Zeugniß betätigt nach voraudgegangener 
genauer Prüfung nach. feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu darftellenden Inhalte mittel® eigenhändiger Unter 


' 
zu München 


ſchrift und Fertigung. 


Datum. 

Der Borftand (ftelvertretende Bor- 

fand) des landw. Bezirkes N, N, 
Unterfchrift: 


(Siegel ) 


Beilage VI 


Zeugniß Formular für Preisbewerbungen ugch Programm 
$. VIEL, Ul. die veredelte Schafzucht Letreffend. 


Zeugniß. 
Borzeiger dieſes: 
Name (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenfchaft (ansübender Landivirh) : 
Wohnort: 
in der Gemeinde: R 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
führt zum heurigen Central-Landwirthſchaftofeſte zu München 





EN) 
Widder 
Mutterfepue 4 (Anzahl, Bezeichnung, Abftgampung 
Lämmer und, Alter der Gtüde.) 


Preisberogrber hat dieſe Stammtbiere erzogen: 
a) don Gehurt ber, oder 
b) erfauft und felbjt gepflegt feit . . . 

"Die Schafheerde des Eigenthümers, mit ben obigen be= 
zeichneten vorgeführt werbenden Stüden von gleicher Ber- 
eblung zählt im Ganzen : 

Widder 
Mutterſchafe 
Lämmer 
Preisbewerber hat aus dieſer Heerde jeit dem 1. Oftober 
1862 ... Lämmer erhalten, ift im Beſttze dieſer edlen 
Scafheerbe feit........., und bat für biefe Zucht verabelter 
Schafe beim Central⸗Kandwirthſchaftofeſte 1862 keinen Haupt« 
preid erhalten, 
Der gegenwärtige Gejundbeitözuftand ber Heerde iſt ge⸗ 
mäß vorgenommener thierärzilicher Unterfuchung . 
Des Preisberwerbers Delonomie befteht in einem  Flägen 


Anzahl der. Gtüde.) 


inbalte von... . Tagw., . . . Dezimalen. 
Dein Gefammtviehtanh Sefteht in . Bferben, 
. Stud Rindvich, . . . Schafen, . . . Schweinen. 


(Gegenwärtiger Bewerbung find von ben preiöconcurrien« 
den, oben bezeichneten Schafen, vor der tbierärzilichen 
Unterfuchung abgenommene, unter dem Giegel bes 
landiirthichaftlichen Bezirks » Vorftandes  verfchloffene 
BWollproben nah den Beftimmungen des Pros 
gramms beizulegen.) 
Vorſtehendes Zeugniß, jo mie Die Aechtheit des beiliegen» 
den Wollmufters beftätiget, nach vorausgegangener genauer 
Prüfung, nach feinem vollen, den. Thatbeftand wahr und 


„ getreu barftellenden Inhalte mittels eigenpänbiger Unterfchrift 


und Wertigung. 

Darım. 

Der Borftand (ftellvertretende Vors 
fand) des landw. Bezitkes N. N. 


Unterſchrift 
Beilage IX. 
Zeugniß ⸗ Formular für Preiskewerbungen nad Programm 
8. VII. IV., Zuchteber une Schweinemütter betreffend. 


Zeugniß— 
Vorzeiger dieſes 
Rome (VBar⸗ und, Zuname) : 
Eigenfchaft (ausübender Landwirth): 


(Siegel.) 
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Bohnort: 
in ber Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
führt zum beurigen Gentralsfandwirthichaftsfefte zu München: 
a) Eber (Bären), 
b) Schmweinsmütter. 
Der Preisbewerber hat diefe Thiere gezogen: 
a) von Geburt ber, ober 
b) ertauft und felbft gepflegt feit. . . 
Des Gigenthümerd Schmweinezucht beſteht dermals in: 
a) Schweinöbären = 
b) Schmweinsmütter Anzapl der Gtüde, 
Derfelbe hat ans dieſer Heerde feit dem 1. Oltober 
1:62 Ferkeln (Anzahl) erhalten. 
Preisbewerber hat für dieſe zur Preidconcurrenz borge- 
führten Viehſtücke beim Central-Landwirthſchaftsfeſte 1962 
feinen Hauptpreis erhalten. 


Der Viebftand befteht in... - Pfeiden, . Nine 
dern, . Schafen. 
Des Breitbewerbers Yefonomit beftehtin... Tgmw.,. . . Dez. 


Vorſtehendes Zeugniß beflätiget nad BODEN 
genauer Prüfung nach jeinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu darftellenden Inhalte mittelft eigenbändiger Unter 
fogrift und Wertigung. 

Datum. 

Der Vorftand (fellvertretende Vor⸗ 

ftand) des landw. Bezirkes N. N, 
Unnterſchrift 


(Eiegel.) 


Beilage X. 

Zeugniß Formular für Preiebewerbungen nah Programm 
8. VIII. B. V. und VL, Maſtechſen une Maftihweine 
betreffend. 

Zeugniß. 

Borzeiger dieſes: 

Name (Vor- und Zuname): 

Eigenfchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirtbfchaftlichen Bezirkes: 

im Kreije: 
führt zum beurigen Gentrals-Xandwirthichaftsfefte zu München 
nachftchend befchriebenen, während der ganzen Dauer 
der Maftung felbft gepflegten und gefütterten Maft-Odhfen 
(Maftihwein.) 


Bezeidhnung: 

a) des Alters: 

b) der Farbe und Mbzeichen: 

c) Höhe und Länge: 

d) Gewicht vor der Maftung: 

e) dermaliges Gewicht: 

fi die Maftung hat gebauerr: 

von .... biſs. . alfo . ... Wochen. 
g) die Fütterung beftanb mwährend der Dauer ber Ma- 
fung n.... 

Der ne Viehftand bed ‚Preißbewerbers beftebt in 
Pferden, . . Stüd Nindvieh, . . Schafen, .... . 
Schweinen. 

Die Delonomie des Maftvieh+ Gigenthümers beſteht in 
einem Blächeninhaite von . . . . Dezim. 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben bejeich- 
netes Maftvieh bergetrieben wird, ift von Münden j 
geometriiche Stunden entfernt. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätigt nach voransgegangener 
genauer Prüfung, nach feinem vollen, den Thatbeitand wahr 
und getreu darftellenden Inhalte, mittelft eigenhändiger Unter- 
ſchrift und Fertigung. Datum, 

(Siegel.) Der Vorſtand (ſtellvertretende Vor⸗ 
ſtand) des landw. Bezirkes N. N. 
Unterſchrift: 
Beilage XI. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
$. VII C., Geflügelzucht betreffend. 


Zeugniß. 
BVorzeiger biefed: 
Name (Vor- und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirt): 
Wohnort: ® 
in der Gemeinde: \ 
landwirtbfchaftlichen Bezirkes : 
im Kreife: 
bringt zum beurigen Gentral-Randiwirtbfchaftsfefte zu München 
nachftehende Geflügel-Arten : 
Des Preisbewerbers Geflügeljucht befleht in . . Stüd. 
Vorftehendes Zeugniß beſtätigt nach voraudgegangener 
genauer Prüfung, nad) feinem vollen, den Thatbeſtand wahr 
und getreu darftellenden Inhalt, mittelft eigenhändiger Unter- 
ſchrift und Fertigung, Datum. 
(Siegel.) Der Borftand (ftellveriretende Bor- 
fand) des landw. Bezirkes N. N, 
Unterfchrift : 
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Juhalt:« 
Protokoll über die Verhandlungen des Landrathes von Rieberboyern für das Jahr 1863 betrefiend. 


Protokoll 


über die 


Verhandlungen des Sandrathes von Niederbayern 
für dad Jahr 1863, 





Protokoll über die Eröffnung und erfte Sitzung des Landratbes bon Rieberbapern. 


Landshut, den 15. Juni 1863. 5) Fahrmbacher Georg, Tabakfabrikant in Landshut. 
Zu dem auf heute anberaumten Zufemmentritte 6) Hien Jakob, Bauer in Mitterharthaufen, k. Be, 
bes Landrathes von Niederbayern hatten ſich Vormittags zirksamts Straubing. 
9 Uhr nahbenannte Mitglieder im Sigungsfaale der 7) Huber Jofeph, Gutsbefiger in Hermwahl, k. Be- 
- Sol. Regierung verfammelt: zirlsamts Kelheim, 


1) Abdelmannseder Bernhard, Bräuer in Thann, 
k. Bezirksamtes Pfarrkirchen. 
2) Birndorfer Franz, Müller in Singham, k. Be- j 
zirlsamts Griesbach. nahe 9) Lang Joſeph, Bierbräuer in Jandelsbrunn, k. Be 
3) Emslander Kaspar, Delonom in Weihenftephan, zirktamis Zolfftein. 
f. Bezirlsamts Landshut. 10) Leeb Joſeph, rechtsl. Bürgermeifter in Straubing. 
4) Ertl Johann, Bauer in Rothenmann, k. Bezirt- 11) Leeb Xaver, Bierbräuer in Hengersberg, k. Be 
amts Deggendorf. zirlsamts Deggendorf. 


8) Kuchler Franz, Lederer in Geifelhöring, k. Be- 
zirksamts Mallersborf, 
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12) Mayer Paul, Bauer in Yangenamming, k. Be: 
zirksamts Vilshofen. 

13) Mittermayer Matthäus, Bierbräuer in Haus 
nersdorf, k. Bezirlsamts Yandan. 

14) Mühlbauer Anton, Bäcker in Lamm, k. Be— 
zirlsamts Kötzting. 

15) Münich Simon, Dekan und Stadtpfarrer in 
Pfarrkirchen. 

16) Münfterer Xaver, Bierbräuer in Bogen. 

17) Münfterer Xaver, Bierbräuer in Mainburg, 
f. Bezirksamts Rottenburg. 

18), Pröll Franz Taver, Defgy, und Stadtpfarrer in 
Innſtadt⸗ Paßau. 

19) Pummerer Anton, Kaufmann in Pahay. 

20) Rehenmaher Mar, Bierbrauer in Eppenichlag, 
k. Bezirksamts Grafenau. 

21) Schardt Adam, Gaſtwirth in Eiigubad, k-Be— 
zirksamts Landshut. 

22) Schöfer Nupert, Poſthalter in Pilſting, k. Be- 
zirksamt Landau. 

23) Seelos Franz, Stadtpfarrer in Lanpshuf., 

24) Urban Johann Baptifi, Nealitätenbefiger in 
Vilsbiburg. 

25) Weiß Jalob, Müller, in Hals, k. Bezirtsamts 


Paßau. 


Der tgl. Heogierungs-Präfident von Schilder er⸗ 


ſchien, begleitet von dem Fgl. Regierungs-Rathe Hecht 
und dem funkt. Brafidial-Setretär Kopplftätter, hieß 
die Verſammlung freundlid, willkommen, und ſptach die 
Zuverficht aus, daß der Landrath auch in diejem Jahre 
den Intereſſen der Sreisgemeinde. mit demjelben. Eifer 
und in derjelben Eintracht mit der Kreisbehörbe wie 
bisher, jeine Thätigkeit widmen werbe;, eine Vorlage im 
Betreff der Kreis-Schuldotation empfahl er bejomders ber 
wohlnpollenden Mürbigung, des Landratges. 

Zur diepjährigen Verfammlung waren vier neu, 
Mitglieder erichienen, da Auguftin Niedermayer in 


— 3 1ͤ— — 


Mainburg wegen Veräußerung ſeines Anweſens, Georg 
Härring von Pankofen, Anton Niendl von Dingol— 
fing und Andreas Absmayer von Mayerhof wegen 
Wahl in die Kammer der Abgeorbneten aus dem Land— 
rathe ausgetreten find; für fie treten ein: Franz Taver 
Münfterer, Bierbrauer in Mainburg; Franz. Xaver 
Leeb, Bierbrauer in Hengersberg; Matthäus Mitter- 
mayer, Bierbrauer in Haunersdorf und Franz Birn-, 
dorfer, Müller in Singham. 

Der fol. NegierungsPräfident vereidete noch dieſe — 
neu eintretenden Mitglieder, ließ die allerhöchſt geneh— 
migten Propoſitionen, ſowie die Rechnungen und Be— 
rathungsgegenſtände vorlegen, und erklärte den Landrath 
von Niederbayern für das Jahr 1863/64 als eröffnet. 

Hierauf nahm der Alters: Präfident Joh. Bapt. 
Urban die Wahl des Präfidenten und Sefretärs vor, 
ung verſtaud ſich der Landrat) zu dem Vorſchlage, daß 
Bürgermeifter Leeb wieder die Stelle des Präfidenten 
und Stadtpfarrer Seelos die des Sefretärs einnehmen 
follte. 

Zwei Mitglieder: Bierbrauer Mittermayer von 
Haunersdorf, der ein ärztliches Zeugniß aufzuweiſen hatte, 
und Xaver Münfterer von Mainburg, dem der neuliche 
Brand jein ganzes Anweſen vernichtete, hatten Urlauber, 
gejuche für die Dauer der diekjährigen Sitzung einge: 
reiht, welche ber Landraths-Präfident aljogleich der Be- 
ſcheidung unterzog. Das Gejud) des erftern wurde nicht 
genehmigt, das des legtern aber einſtimmig gutgeheißen. 

Rah BVerloofung der Pläge wurden die Ausihup-, 
wahlen vorgenommen. 

In den I. Ausſchuß — für die innere Verwaltung — 
wurden gewählt: 

Jalob Weiß mit 23, 

Simon Münich mit 22, 

Anton Mühlbauer mit 22, 
Franz Kuchler mit 19 und 
Adam Shardt mit 15 Stinmen; 


9 


in den HM. Ausſchuß 
Georg Fahrmbacher mit 22, 
Xaver Pröll mit 22, 
Anton Bummerer mit 22, 
Joh. Bapt. Urban mit 22, 
Joſeph Lang mit 14 Stimmen. 


für — — 


BE. Landraths⸗Sitzung 


Gegenwärtig: 
Der Präſident, 
ber Seftetär, 
21 Mitglieder. 

Die hentige zweite Sigung begann mit Pertefiing 
bes Protöfölls über die.geftrige Eröffnung und Verhahb: 
fung des Landrathes, welches ohne Erinnerung ange: 
nommen wurde, und gab fodann der Präfibent den Ein- 
fauf und die Meberweiinng desfefbeh an die betreffeiibeh 
Anbſchuſſe kund 

Der Tatesotbnung gemäß referirte ber I. Ausſchuß 
über die gepflogene Einfihtnahme in den Akt ber Erfat- 
wahl im f. Bezirksamte Rottenburg mit bem Gutachten, 
daß bei ber Wahl des Franz Kaver Münfterer, Bier- 
brauets von Mainbitrg, zum Landrathe, und des Ignat 
Seefeldet, Bierbräuers in Rotienburg, zum Erfäg- 
mann, bie geſetzlichen Borichriften beobachtet worden feien, 
und ber Ausſchuß eine Beatiftandung nicht gefunden habe. 

Der Sandrath nahm das Gutachten des Ausſchuſſes an. 


% 


Hierauf erftattete der I. Ausſchuß Bericht über 


folgende von ihm geprüfte Kreis-Rechnungen für's Ver⸗ 
voltungsjaht 1861/62. 
I. Rechnung ‚ver Kreis ⸗Hilfs· Kaffa. 

1: Einnahmen. fl tr. dl. 

a An Aktivreft des Vorjahres . 2220 55 — 
b), Annuitäten von ben ah 169 
treisangehörige hingeliehenen Hilfs 
apitalien im Reſtbetrag zu 

3,529 fl: 30 kr. A . 3075 22 — 
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Shlußlich machte der Pruſident den Landrath mit 
den vorhandenen Vorlagen bekannt, und vertheilte diefe 
an die Vorſtände der Ausſchüſſe, ſchloß ſodann die 
Sitzung, und ſetzte die nächſte auf Mittwoch Vormittags 
10 Uhr an. 
Leeb, Präjident. 


Fr. Seelos, Selr. 


am 17. Juni 1863. 


€) an Zinjen aus dem beim Staatean- fl. kr. bl. 
. gelegten 1800 fl., wovon 1700 ft. 
zu 32”, und 100 fl. zu 1a 
verzinglid find a 64 — — 
d) an Zinjen aus 1300 fl. 20, Sant, 
Rapttalin . . . 722 — 
e) an rückbezahlten Bapialin ber ti 
Bank Straubing - . - 3600 — — 
welche eigentlich nur als eine barqh 
laufende Poſt erſcheinen, da fie in 
Ausgaben als hingeliehen wieder 
aufgeführt find, 
Geſammt⸗ Einnahmen 8967 z) = 
I, Ausgaben. 
a) Auf die an 11 hilfsbedürftige Kreis- 
Angehörige Be Annuitä- | 
ten-Rupitalie 2200 — — 
b) auf bei der k. Filialbant Eraubing 
verzinglich angelegte . . . . 3600 — — 
(bei den Einnahmen als wieber 
erhoben aufgeführt) 
e) auf Regie und Porto's 12 24 — 
d) *, beſondere Ausgaben, nämlich 
Deferviten für Vertretung bei Gant- 
Verhandlungen . . . 3410 2 
Gefammt-Ausgaben 5846 34 2 
Abgleihung. 
Einnahmen . 8867 39 — 
Ausgaben. ‚BB 84 2 
Aftioret 3121 4 2 
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Bon diefem Aftivreft find 1000 fl. — gegen 390 
und 2000 fl. gegen 2%, Berzinfung bei der kgl. Bank 
angelegt worben. 

VBermögens-Ausweis: 

Der Gejammt»Vermögensitand am Schluffe des 

Rechnungsjahres 1861/62 beträgt: fl. tk. dl. 
a) an hingeliehenen Hilfs-Rapitalien 18529 30 — 
b) „ Attivlfapitalien beider Staats- 

Kaſſe 
c) „ obigen Aktivreſt 


18300 
3121 
iohin 23450 34 2 
um217f. 54fr. mehr als beim Abſchluſſe pro 1860/61. 

Die Annuitäten-Nüdftände betragen 727 fl. 13 kr. 
1 dl. und find bei der Summe der ausftehenden Hilfs- 
Rapitalien eingerechnet. 

Der Ausihuß beantragt die Rechnung als richtig 
anzuerlennen und fühlt fi) wiederholt zu dem Antrag 
verpflichtet, e3 möge dem Herrn Kaufmann Deutter 
für die eben fo richtige als uneigennüßige Führung bes 
Kafjarendanten-Geihäftes von Seite des Landrathes die 
bankbare Anerkennung ausgeſprochen werben. 

Nah dem Antrage des Ausihuffes nahm der Land» 
rath diefelbe nicht nur ohme Erinnerung an, ſondern 
votirte auch dem Rendanten Kaufmann Deutter ben 
wohlverbienten Dante. 


4 2 


II. Rechnung über den Kreiß-Irren-Unterftügungs- 


| Fond. 
A. Einnahmen: fl. tr» dl. 
t. An Aktivreſt des Vorjahres . 2142 10 1 
2. ,„ Kapitaläzinfen 6747 39 — 
3. „ beimbezahlten Kapitalien . 20180 
4. „ Fundationszuſchuß 5000 — — 
5. „ rüdbezahlten Vorſchüſſen 184 27 23 


Summe ber Einnahmen 34254 16 31 
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B. Ausgaben: fl te. bL 
1. Auf Befoldung und Regie . 275 40 — 
2. „ ben Zwei — nämlich auf 


Unterftüßung von 45 freisange- 
hörigen Irren, wovon 

19 in Karthaus Prüll, 13 in 
Werned, 7 in Paßau, 2 in Jrr- 
fee und 1 in Ecksberg unter⸗ 


gebracht ſind 6330 1 2% 
3. auf ausgeliehene Kapitalien 26100 — — 
4. „ beiondere Auslagen . . — :15 2 


Summe der Ausgaben ‚32705 57 2 


wornach ſich ein Aftivreft ergibt von 1548 19 3 
Bei Privaten liegen Kapitalien auf 183650 — — 
dazu ein Alktivausftand 240 — — 
beträgt das Gejammtvermögen . . 185438 19 -3 
und eine Fondsvermehrung im Ver · 

gleiche mit dem Vorjahre von 5566 9 2 


Der Ausihuß beantragte erinnerungslofe Anerten- 
nung diejer Rechnung, und ftimmte der Landrath biefem 
Antrage bei. 

II. Rechnung über den Kreiöfond für Induſtrie 

und Gultur. 
A. Einnahmen: 
1. An Aktivreft des Vorjahres 
2. „ Sapitals-Zinjen 
3. „ refundirten Vorſchüſſen: 

A von der Holzwaaren- und Eredit- 
anftalt des bayeriihen Waldes 
das unverzinslihde Vorſchuß 
fapital mit 2000f.— kr —dl. 

b. von dem Seidenbauvereine in 

Bogen bei defien Auflöjung Reft- 
zablung . 5Ofl.24fr. Udl. 

e. von Ludwig Lang zu Bogen von f 

den ihm aus Kreisfond darge f 

liehenen 60 fl. die beiden erften 

Raten mit 10. — fr. —Dl. : 
22306o 24 1 


fl. ki. bL 
449 24 — 
40 — — 
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4. an Fundirungs-Zuflüfien: 

a. durch das landwirthſchaftliche 
Kreis:-Comite von Niederbayern 
200 fl. — Er. 
b. der durch den Allerhöchften Land⸗ 
raths⸗Abſchied vom 17. Jänner 
1862 bemilligte Zuſchuß aus 
Kreisfonds . 1300 fl. — kr. 
e. Zuſchuß des landwirthichaftlichen 
Kreis-Comite der Oberpfalz zu 
ben Correftursfoften der großen 
Saber . 34 fl. 47 Er. 
A. Meberichuß aus der Depofiten- 
mafle für Leinwand-Fabrikation 
5fl. 14 kr. 
— 1640 1 — 
Gejammt-Einnahme 4089 49 1 

B Ausgaben: 
1. Auf die Verwaltung . 11 19- — 
„ ben Bwed . 1530 7 — 
3. „ ausgeliehene Kapitalien. . 2000 — — 
Gejammt-Ausgaben 3541 26 — 

Abgleihung: 
Einnahmen . 4089 49 1 
Ausgaben . . 3541 26 — 
Attivreſt 548 23 1 

Bermögens-Gtanb: 

a, rentirende Kapitalien . + 3000 — — 
b. unverzinsliche Borfhußfapitalien 50 — — 
e. Altivreftgegenwärtiger Rehnung 548 23 1 


3598 23 1 


Auch für diefe Rechnung beantragt der Ausſchuß 
unbedingte Anerkennung mit dem Anfügen, daß die Rüd- 
zahlung des vor Jahren bewilligten unverzinslihen Vor— 
Ihuffes an die Holzwaaren- und Creditanftalt des 
bayeriihen Waldes auf eine wohlgeordnete Verwaltung 
dieſer Anftalt ſchließen laſſe. 

Der Landrath ſtimmte dem Ausihuß-Gutachten bei. 


fl ki. bl. 


* 
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IV. Rechnung über den Fond des Marimiliand. 
Hilfsmagazins für Niederbayern. 

Einnahmen: fl kr. dl. 

Altivreſt des Vorjahres — 1076 29 2 
An Zinſen von Aktivfapitalien . 2183 50 — 
„ beimbezahlten Kapitalin . . 4600 — — 
„ Fundirungs- Zuflüffen aus dem 
Kreisfonde . 4000 — — 


Summe 11860 19 2 
Ausgaben: 

Auf die Verwaltung . 

Auf den Zweck wurde nichts veraus 
gabt, weil die Renten abmaffirt 
WORDEN u. — — — 

Auf ausgeliehene Kapitalien 10200 — — 





68 49 — 


Summe 10268 49 — 

Demnach befteht ein Aftivreft vn 1591 30 2 
Bermögensſtand; 

a) Rentirendes Vermögen . 57400 — — 

b) Nichtrentirendes (Aftivreft) 1591 30 2 


Summe 58991 30 2 
gegen das Vorjahr mehr um 6115 1 — 

Der Ausfhuß hatte gegen diefe Rechnung nichts zu 
erinnern, und fie wurde vom Landrathe als richtig an- 
erfannt. 

Hierauf wurde von Seite des I. Ausſchuſſes über 
eine Mittheilung der kgl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, vom 15. Juni d. Is. Vortrag er- 
ftattet, wonad; vom gl. Staats-Minifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten am 3. Jänner I. Is. auf 
ben Antrag der fgl. Regierung und in der Borausfegung 
ber jeinerzeitigen Zuftimmung des Landrathes genehmigt 
wurde, daß von der Erſparniß von 61 fl. 19 fr. 1 bl, 
welche ſich bei der Perfonal-Erigenz; der Kreislandwirth- 
ſchafts- und Gewerbsſchule in Pa ßau für das Etatsjahr 
1861/62 ergeben hat, 7 fl. 31 kr. 1 dl. zur Ru 


915 


muneration des Lehramts-Aſſiſtenten Joſehh Mayen: 
berg, und der Reſt von 58 fl. 48 tr. für außerordent- 
‚liche Baubedürfniſſe der genammten Lehranftalt verwendet 
‚werden. . 

‚Lehramtsajjiftent Mayenberg war nämlid im ver: 
floffenen Schuljahr bei unbeſetzter Lehrſtelle für ben 
Matgematik-Unterricht zur Aushilfe berufen, und mußte 
auch noch am Anfange des gegenwärtigen Schuljahres 
bis zum Eintreffen des neu ernannten Mathematiflehrers 
7 Tage fungiren, wofür nad) der früher von ihm be- 
zogenen monatlichen Remuneration zu 33 fl. 20 Er. der 
obige Betrag zu berechnen und an ihn zu bezahlen war. 

Bei der Viſitation am Schluffe des vergangenen 
Schuljahres ftellte jich die dringende Nothwendigkeit der 
Beiſchaffung von Winterfenftern und ber theilmeijen Er: 
neuerung von Feniterfiöcen für die Schullofalitäten der 
gebachten Lehranftalt dar, und es berechnete ſich der ge- 
prüfte Voranichlag auf 292 fl. 54 fr. 

Da der Etatsaniah für die gewöhnlichen Bauaus- 
gaben zu 60 fl. für diefen außerordentlihen Aufwand 
nicht uusreichte, wurden zu deſſen Beitreitung 99 fl. 6 fr. 
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zur gemeinfchaftlichen Tedung aus dem Attivreſte der 
Realerigenz des Etatsjahres 1861,62 und der Reierve 
pro 1862/63 vermwiefen, der weitere Bedarf von 140 fl. 
in den Schuletat pro 1868/64 eingeftellt, und ſoll der 
Reit zu 53 fl. 48 fr. aus der erwähnten Erübrigung 
der Perionalerigenz pro 1861/62 aufgebracht werben. 

Der Ausſchuß beantragte die Zuſtimmung, weil zur " 
Beitreitung diejer unumgänglich nothiwendigen und nicht 
vorgeiehenen Ausgaben alle disporiblen Mittel aus 
früheren Etatspofitionen verwendet wurden, und im ben 
Etat pro 1863 64 mur der in anderer Weife nicht auf: 
bringbare Betrag von 140 fl. eingeftellt wurde. 

Der Landrath beſchloß einhellig die Zuftimmung zu 
dem Antrage der Fol. Kreisregierung. 

Nachdem noch in geheimer Sigung vom Lanbrathe 
die Kreislifte der Geſchwornen ergänzt worden war, ſchloß 
der Präfident die Sitzung, und fehte die nächte auf 
Domnerstag den 18. Juni Bormittags 10 Uhr an. 

Leeb, Präfident. 
" Fr. Seelos, Ser. 


III. Landraths⸗Sitzung vom 18. Juni 1863. 


Gegenwärtig: 
Der Präfibent, 
ber Sefretär, 
22 Mitglieder. 

Der Präfident ließ das Protofoll über die zweite 
Sigung verlejen, gegen welches feine Erinnerung erhoben 
wurbe, und machte den Einlauf und die Vertheilung des- 
jelben an die Ausſchüſſe befaunt. 

- Bon Geite bes MH. Ausſchuſſes wurde der Vortrag 
über die geprüften Rechnungen für bas Jahr 1861/62 
jortgeſetzt: 


V. Rechnung über ven Hauptfond der Aderbau- 
ihule für Niederbayern 

A. Einnahmen: fl. Er. 

1) Altivreſt des Vorjahres . 923 47 

2) an Suftentationsbeiträgen aus dem 
Kreisfonde z 

3) an Fundationszuſchüſſen: 

Beitrag bes landwirthichaftlichen Kreis: 

Eomite zur bereinftigen Einführung 

. einer Schafhaltung ; 383 — 

Summe aller Einnahmen hmen 3096 47 


2085 — 
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B: Ausgaben: fl. M 
1) Ani Zahlungs:Rüdftände 554 40 

2) „ den-Zwed: ; .. 2085 
3) „  amsgelichene Attio-Rapitalien ; 88 — 
4) „ Neubauten 235 1 
Summe aller Shusgaben 2962 41 

C. Abgleihung: 

Einnahmen 3096 47 
Ausgaben 2962 41 
Sion 134 6 


D. nur Vermögens: Ausweis: 


a), Aktiv-ftapitalien . 88 — 
b) Bauwerth des Aderbaufchulgebäubes 

in Schönbrunn . 11735 — 
c) Mobiliax Vermögen laut — 

Inventar 2468 48 
dr Mtivreſt 134 6 


Summe 14425 54 

Die Rechnung wurde vom Ausichuffe richtig be- 
funden und auf feinen Antrag vom Landrath anerkannt 
und zugleich der Wunſch ausgeiprocen, baf die Land— 
rathsmitglieder dieje Kreis-Anftalt an Ort und Stelle 
einfehen, um! bei: jeinerzeitiger Berathung des Bebarfes 
ihre unmittelbaren Wahrnehmungen angeben zu können, 
wozu fich fogleich mehrere Kandräthe veritanden. 

' Der erfie Ausihu brachte, das. Geſuch ‚des Bor: 
ftandes des germanischen Muſeums zu Nürnberg um 
einen Beitrag. aus Streismitteln zum VBortrage: der Ger 
juchjteller berief jich anf feine vorjährige Eingabe und 
auf jene Kreisgemeinden,: welche. bereits Beiträge votirt 
haben, 

Das Ausihußgutachten verkennt nicht den ehren 
vollen Beſtand dieſes National Inſtitutes, hielt aber 
dafür, daß ein Beitrag für eine zum Kreiſe nicht gehörige 
Anftalt aus den ſchan im VBorjahre genannten Gründen 
nicht bewilliget zwerben dürfte und. ſollte. Der Landtag, 
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dem die Betheiligung an allgemeinen Landes⸗Einrichtungen 
zuftehe, habe bei feinem letzten Zuſammenfein 10,000 ff 
für das germaniſche Muſeum bewilliget, und werbe and) 
in’ feiner bermaligen Seffion ſeine Opferwilligkeit für 
diejes vaterländiſche Inſtitut an den Tag legen. 

Diefe Anficht ſprach ſich auch bei der gemeinfamen 
Berathung aus; daß andere Sreife Beiträge bewilligten, _ 
jei fein Beftimmungsgrund für die Vertreter der nieber- 
bayerifchen Kreisgemeinbe, die ja auch zu Beiträgen auf 
Wohlthätigkeitszwede durch den Vorgang anderer Kreife 
fich nicht beftimmen laſſe. Dagegen wurde eingewenbet, 
daß es Ehrenjade jein dürfte, dem Inſtitute, an dem 
ganz Deutichland freudigen Antheil nehme, die freisfiche 
Theilnahme zuzumwenden, wie ſolches aud in andern 
Kreijen geſchehe; die bisher bewilligte Bojition von 200 fl. 
für Erhaltung vaterländiicher Kunſtdenkmäler und Alter: 
thümer, für welche zur Zeit eine Verwendung nicht be- 
fannt fei, könnte füglid ganz oder zur Hälfte als mo- 
mentane Unterjtügung für's germanifche Mujeum be: 
antragt werben. 

Bei der Abjtimmung wurde aber jowohl diejer Vor— 
ſchlag als auch der Antrag auf eine Unterftügung von: 
von 50 fl. mit 19 gegen 4 Stimmen abgelehnt. 


Nach einer Mittheilung der königlichen Regierung 
von Niederbayern hat das fol. Staatsminifterium des 
Innern- für. Kichen- und Schulangelegenheiten vom 
27. Mai d. Is. an die fgl. Negierung von Mittelfranken 
die Entihliehung erlaffen,- daß. gegen den Antrag auf 
Bewilligung eines Regie-Averſums für die Diftrifts: 
Schulinſpeltoren von etwa 10 fl.: jährlich im: Allgemeinen 
zwar nichts zu efinnern fei, daß aber für dieſen Zwed 
budgetmäßige Mittel auf Rechnung der Gentsalfonds 
nicht gegeben. ſeien, und, daß es deßhalb von der Zu⸗ 
ſtimmung des Landrathes abhängig ſei, ob hiefür aus 
Kreisfonds eine angemeſſene Summe bewilligt werben 
könne. 
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Da auch der Landrath von Niederbayern zu einer 
Erklärung hierüber veranlaßt wurde, gab der J. Aus 
ſchuß fein Gutachten dahin ab, daß ben DiſtriktsIn— 
ſpektoren eine jährliche Vergütung von. 10 fl. als 
Regie-Averfum aus Sreisfondsmitteln für die Zukunft 
bewilligt werben -folle, weil diejer Betrag im Hinblide 
auf die ohmehin ſehr ſpärlichen Diäten per 3 fl. und 
auf die mit diefem Geichäfte fo häufig verbundenen jchrift- 
lichen Arbeiten als jehr billig erfcheine. 

Bei der hierüber eröffneten Berathung wurde 
gegen den Ausichuß-Antrag angeführt, daf, da Nieder: 
bayern 47 Diftrifts-Schulinfpektoren beſitze, durch die 
Bewilligung des beantragten Regieaverfums nicht nur 
bem Kreife eine jährliche Ausgabe von 470 fl. erwach— 
fen würde, fondern dab dieſe in der Folge fich noch be» 
beutend erhöhen fönnte, wen auch die Lokal-Inſpektoren 
ber 600 Schulen Niederbayerns aus gleihen Gründen 
ein Regie-Averfum beanipruchen würden, daß der Antrag 
ohnehin nicht von den Diftrifts-Schulinipeltoren Nieder: 
bayerns ausgegangen jei, und dieſe wohl gern auf bie 
Bergütung der mit ihrer Ehren-Charge verbundenen 
Heinen Auslagen für Schreibmaterialien verzichten wer: 
ben, wenn fie in Erwägung "ziehen, welche manchfaltige 
Dpfer der Bürger und Landmann für das öffentliche 


IV. Landraths⸗Sitzung 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
der Sekretär, 
21 Mitglieder. 

Das Protokoll der geftrigen Sitzung wurde verleien 
und genehmiget, der neue Einlauf befannt gemacht, und 
dem betreffenden Ausichuffe zur Borberathung übergeben. 

Der II. Ausihuß erflattete Vortrag über die Areis- 
hauptrechnung und deren Refultate. 
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Intereſſe zu bringen habe, wobei namentlich auf die 
ſehr Eoftipielige Funktion der Geſchwornen hingewieſen 
wurde. Dagegen wurde zu Gunſten des Ausihußen- 
trages hervorgehoben, daß eine ähnliche Forderung von 
den Lokalinſpektoren nicht zu bejorgen fei, weil diefe Die 
Auslagen für Schreibmaterialien in ber Schulfonbs- 
Rechnung verrechnen könnten, und weil überhaupt die 
Lokal⸗Schulinſpektoren ſich nicht auf gleihe Stufe mit 
den Diftrifts- Schulinipeftoren ftellen fönnten, indem 
erftere zur Ueberwachung ihrer Schule verpflichtet feien, 
während leßtere dieſe Ehren-Charge ablehnen könnten. 
Der Landrath beihloß mit 17 gegen 6 Stimmen, 
daf der Ausſchuß-Antrag abzulehnen, folglich ein jähr- 
liches Regieaverfum aus dem Kreisfonde für die Diftrifts- 


- Schulinipeftoren nicht zu bewilligen jei. 


Nachdem noch als Gomite zur Verichterfiattung über 
die Smmobiliar-Feuerverfiherungs-Anftalt die Landrathe- 
mitglieder Bernhard Adlmannseder, franz Xaver 
Leeb und Rupert Schöfer gewählt worden waren, . 
wurde die Sigung geichloffen und die nächſte auf Freitag 
den 19. d. Mts. Vormittags 10 Uhr anberaumt. 

Leeb, Praͤſident. 
Fr. Seelos, Selr. 


vom 19. Juni 1863. R 


VI. Hauptrechnung über die Kreis-Fonds und 
Kreis: Ausgaben. 
Einnahmen. 
I. Abteilung. Aus dem Beftande fl. 
ber Borjahre. 
1. Abfchnitt. Aus der VH. 
Finangperiode und zurüd. 
Aktivreft der vorjährigen 
Rechnung 


dl. 


13042 5 2 
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Rodträglide Einnahmen fl te dl.— 


an rubhenben ‚Gefällen 


und Ausftäne . . 26 

An Einnahmsnachholungen 379 
Rechnungsdefekte u. Rüd- 

el .» 2... 5 
1. Abtheilung. Aus dem laufenden 

. Jahre. 

1. Zufhüffe aus der Staats 

BE a ne ee 62618 


II. Einnahmen von Prefver- ' 


37 
38 


46 


57 


gebenäftrafen . . . . 5 — 


I. An Kreisumlagen. . . 97008 


Be} 





Gefammtjumme der Einnahmen 173086 
Ausgaben. 
I. Abtheilung. Auf den Beltand. 
der Borjahre. 
1. Abſchnitt. Auf die VII, 
Finanzperiode und zurüd. — 
J. Auf Erhebung der Ein— 


nahmen Bar 11 
11. Auf Erziehung und Bil 
im .:. 2. m. 18 
11. Abtheilung. Ausgaben des lau- 
fenben Jahres. 
1) Auf Erhebung und Verwal: 
tung der Kreiseinnahmn . 1753 
2) Bebarf des Landrathes . 1637 
3) Auf Erziehung und Bildung 
a. für deutihe Schulen . . 58646 
b. auf jonftige Anftalten für Er- 
jiehung und Bildung . . 1895 
e. auf Schulhausbauten . . 5039 


d. zur Erhaltung von Kunſt⸗ 
benfmälern u. Alterthümern 250 
e. zur Unterftügung ber bifto- 
rischen Vereine. . . 150 


14 


31 


53 


19 
55 


38 


35 
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4) Auf Induſtrie und Eultur fl &. b. 
a. für die Kreislandwirthſchafts 
und Gewerbsſchule in Paſſau 7220 18 - 
b. für die Landwirthichafts- und i 
Gewerbsſchule in Landshut. 5504 3 - 
c. für biefelbe in Straubing . 2000 — - 
d. für die Aderbaufchulen . 2085 — - 
e. Stipendien u. Freipläge für 
Zöglinge techniſcher Schulen 800 — - 
f. Beiträge für die Handels— 


flammem . 2. 2.0. 288 17 - 
8. für landwirthſchaftliche Zwede 

im Allgemeinen. . . . 1300 — - 

5) Auf Gefundheit ; 

a. für die Kreisirrenanftalt . 5000 — - 
b. für Gebäranftalten.. . . 800 — - 
c. für Unterftügung von Nerzten 

in armen Beirtn . . . 600 — - 


6) Auf Wohlthätigkeit 

a. für das Kreis Getreidmagazin 4000 — - 

b. für Unterftügung entlaffener 
Sträflinge und Gorreftionäre 200 — - 

7) Auf Straßen: u. Wafferbauten. 
®. Beiträge für Diftriftäftraßen 29000 — - 
b. für Uferfchugbauten . . 29999 59 - 
Gefammtjumme der Ausgaben 158200 31 2 

Abſchluß. 
Summe der Einnahmen . . 173086 14 1 
Summe der Ausgaben - . . . 158200 31 2 

Altivreft' 14885 42 3° 

Diefer Aftivreft wird in der Kreisfondshauptrech- 
nung pro 1862/63 als Einnahme erideinen; jedoch 
auf Grund allerhöchſten Landraths-Abſchiedes vom 14. 
November 1862 in der Ausiheidung, daß 7000 fl. als 
Aftivreft ber Kreisfondsrehnung für 1860,61 und 
7885 fl. 42 fr. 3 bl. als folder für 1861/62 werben 


in Anſatz gebracht werben. 
54° 


- 


- 


Aach Juhalt des Sapdragps-Prototofs yam dahre 
1862 ©. 14 kommen van der pro 1859/60 für Ufer- 
ſchutzbauten bewilligten Summe 3005 fl. wicht mehr 
zur Verwendung, dagegen wurden hievon pro 1860.61 
2005 . als zum arburhhruge verhraucht, „ausge: 
wieſen, während 1009 H als Deyoſitum verblieben. 

Außer dieſem Depgjitum vor 1000 FL zeigte die 
vorjährige Nebenrechnugg auch aus der für Ujferſchutz 
pro 1839/60 bemilligten Summen eine Grübrigung 
von 1476 fl. 11 fr, und ambei nad eine weitere 
beppyirte Summe von 790 fl, im Ganzen ein De- 
poſitum von 3266 MH. 11 Fr. aus, deren Verwen— 
bung iy der Rechnungsablage pro 1861/62 nachae- 
wieſen werden jollte. 

Da dipier Nachweis aus deu Borlagen pro 1861 62 
wicht voſlſtändig erfihtlich mar, erhat ſich der Ausſchuß 
Aufſchlüſſe, umd überzeugte id) qus der zur Einſicht 
überkommenen Driginal-Nebeyrechpung, daß nicht nur 
die Summe von 1476 fl. 11 Fr. für den Durch— 
fi) bei Heſham yıd. Echiug die geiggliche Verwen— 
dung gefunden haben, ſondern auch die meitere Summe 
von 790 fl, melde fih aus den Pofitiquen zur Er- 
lernung von Gewerben für krüppelhafte Kinder und 
zur Erhaltuug von Funſidenkmälern und Alterthümern 
ergab, auch theilweiſe bereits verausgabt, der Reſt 
aber in den PDepafitorial-Summen ausgezeigt ſei. 
Der Ausſchuß trug num fein Bedenken mehr, ſo— 
wohl die Spupt; als Nebenrechuung zur, Auertznnuug 
zu empfehlen. Letztere zeigt ein Geſanunt- Depoſitum 
qus yon 17708 fl, 14 Er, wovon 16609 fl. 26 Fr. 
bei der Filialbank in Straubing hinterlegt, und 1638 fl. 
48 Fr. bqar in der Kreiskaſſa vorliegen. Seinem 
Gutachten fügt der Ausihuß deu Wunſch bei, es möchte 
ger Hanpfrecgung ſigtt eines Neduungsheftaudes, mie 
hiher, ein formlichet Rehnungsnachpeis  beigegehen 
werden, welcher die deponirten Summen von einem 
zum andern Jahre gehörig übergetvagen und bir. Ver 
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wendung derſelben nad) ihrer Größe und ihrem Zwecke 
auszeigt. 

Der Landrath ſprach ſich für die Anerkennung der 
Rechnung und auch dafür aus, daß in Zukunft der er— 
wünſchte Rechnungsugchweis beigegeben werde. 

Nach Artikel 8 des Schuldotationsgeſetzes vom 
10. November 1861 wurden dem Landrathe der Ent- 
wurf der Sapungen des Vereines für Unterſtützung der 
dienftuntaugliden Schullehrer im Megierungsbezirke Nie- 
derhayeru wıd die von den Vertrauensmännern ſämmt— 
licher Schuldiſtrikte in Niederbayern beantragten Zufäße 
und Abänderungen zur Erklärung mitgetheilt. 

Nach umſtändlicher Beratung aller einzelnen Para- 
graphe beſchloß der Laudrath auf das Gutachten des 
I. Ausihuffes, da dem Statuten-Entwurfe und den 
nachfolgenden Ergänzungs- und Abänderungs- Anträgen 
die Zuftimmung zu ertheilen, den übrigen Vorſchlägen 
der Vertrauensmänner aber nicht beizutreten fei: 

Zu 81. Agch dem Worte „tritt“ möchte ein- , 
geichaltet werden: „auf Grund des Artitel 8 des Schul- 
dptafions-Gejepes vom 10. Novenber 1861”. 

Zu 8 27. träge, welche eine weſentliche Ab- 
änderung der Statuten betreffen, können von jämmt- 
lichen Bereinsmitgliedern ausgehen; es muß, aber ein 
jolder Antrag von wenigitens zehn Mitgliepern geftellt 
und jchriftlich an den Verwaltungsrath eingejemdet wer- 
ben, welcher ibn den Vereinsmitgliedern zur Ahftimmung 
ishrifglich mitzutheilen hat. 

Zu 8 28 ſoll beigelegt werben: 

Die Funktion eines Diſtrikts Caſſiers iſt unent- 
geltlich; jeine Baarauslagen aber find ihm zu vergüten. 

Bezüglich der abgelehnten Borihläge der Ber: 
trauenswänner wurde hervorgehoben, zu $. 2, 6 und 
12, dab die Forderung von Beiträgen der Schulge— 
meinben, zu dem zu grüudenden Unterſtützungs Vereine 
der geſetzlichen Baſig entbehre, 

3u& 4, daß nah $. 8 es Schuldotationsge 
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ſetes dev Unterſtützungs-Verein nur fiir die Schullehrer 
und "nicht auch für die Schulproviforen zu gründen fei, 

Zu 8. 8, daß der. jährliche Beitrag zu 1/, Prozent 
ungenüngend wäre und der Beitrag zu 1 Progent wegen 
der Gleichheit mit den übrigen Streifen beibehalten 
werden müſſe, 

Zu & 14 Daß die Beſchränkung der Dienftes- 
enthebungen dur Aufftellung von Schulaehilfen oder 
Schulproviſoren, wenn fie gleichlam zur Hegel gemacht 
witrde, ‚bem Unterrichtszwede nachtheilig fein könnte, 
in einzelnen Fällen aber nach Thunlichkeit ohnehin nicht 
aitsaejchloffen sei, 

Zu 8. 15. Daß in Fällen, wo ein Schullehrer 
aus dienftlihen Rückſichten peniionirt werden milffe, die 
Bedittaung der Erholung eines Gutachtens zweier Leh— 
ver des betreffenden Schuldiſtriktes nicht als zuläffig er- 
kannt werden könne, ımb zu $. 16, daß die Er- 
höhung des jährlichen Unterhaltsbeitrages von 200 fl. 
anf 300 fl. auf eine fpätere Zeit verichoben werben 
müffe, wo erft die Zulänglichkeit der Mittel und die 
Größe des aus dem Kreisfonde zu leiftenden Zujchuffes 
werde beurtheilt werden fönnen. 

Bon der fol. Kreisregierung wutde dem Yandrathe 
ein Geſuch des vormaligen Schullchrers Johann Baptift 
Tremmel zu Pauluszell, k. Bezirksamts Vilsbiburg, 
mitgetheilt, worin derſelbe auf Grund des Art. 8 des 
Schuldotationsgeſetzes vom 10. November 1861 eine 
jährliche Suſtentation von mindeſtens 200 fl. in An— 
ſpruch nimmt, welche, inſofern der zu bildende Unter: 
ftügungsverein hiezu die Mittel noch nicht befigt, 
aus Kreisfondsmitteln gewährt werden jolle. 

Von Seite des F. Ausichuffes wurde erörtert, daß 
Tremmel, welcher vor wenigen Fahren durch Tauſch 
an die Filialfchule Pauluszell gekommen ſei, wegen 
vorgerüdten Alters und Kränklichkeit jeine Nejignation 
erklärt habe, ohne daß jeine Suftentation ausgemittelt 
geweien sei, dab die juitentationspflichtige Gemeinde 


Pauluszell die Unterſtützung verweigere, weil Trommel 
ein Vermögen von menigftens 10,000 fl. bejiße, ohne 
für dieſe von ihm wiberiprochene Behauptung einen 
detügenden Nachweis beizubringen, daß der lfd: 
fteller aus der nieberbayerijchen Kreisihuldotattbl eine 
Unterſtützung von 30 fl. und aus dem Lehrer-Hilfs- 
Vereine von Oberbayern, welchem Kteife er früher 
argehörte, 15 fl. beziehe, und auch im Bezuge einer 
jährlichen Unterftügung aus einem Sanzleivereine fi 
befinden jolle. j 

Da der Artifel 8 des erwähnten Geſetzes Hier nicht 
in Anmwendung kommen könne, weil der Lehrer-Unter— 
ſtützungsverein noch nicht gebildet fei, ftellte der Aus— 
ſchuß den Antrag, die fol. Regierung zit eriuchen, bie 
Gemeinde Pauluszell zur Nachweiſung der behaidpteten 
Vermögensverhältniffe des Schullehrers Tremmel an: 
zuweilen, außerdem aber’ diefelbe nad dem Umlagen— 
gefehe vom Jahre 1819 und nad dem Gefege von 
Jahre 1849 über die Heimat der Schulfehrer anzie 
haltent, dent genannten Lehrer die erforberfiche Unter: 
ſtützung zu gewähren. 

Der Landrath beſchloß, daf die vom Tremmel bei 
anfpruchte jährliche Unterftitgung von 200 fl. aus dem 
Kreisfonde zu verweigern, und bie fol. Kreistegierung 
zit erſuchen ei, daß die Gemeinde Pauluszell angehalten 
werden möchte, gemäß der ihr gejeglich obliegenden Ber- 
pflichtung dem vormaligen Schullehrer Tremmel die er- 
forderliche Unterftügung zu gewähren. 

Das Eiferibahn- Comite in Erding hat an den 
niederbayeriichen Yandrath mit dem von einem Mitgliede 
angeeigneten Gefuche ſich gewendet, das von ihm aus- 
gehende Projekt des Baues einer Eifenbahn von Münden 
über Erding durd das Bils- und Rotthal nad Schär- 
ding beider k. Staatsregierung dringend zu empfehlen. 
Die projektirte Bahn führe durch ein an Bodenreich- 
thum und Erzeugung landwirthfchaftlicher Probufte ge 
fegnete Strede Ober: und Rieberbayerns, , welche beide 
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von den Eijenbahn-VBerbindungen bisher weniger bes 
günftiget ſeien ald amdere Kreife, und durch dieſe fi 
eines fchnellern und mohlfeileren Verlehres mit den 
Produkten ihrer Induſtrie und Landwirthſchaft ſich er- 
freuen fünnten. Das Comite habe bereits die Projef- 
tirung dieſer Bahnftrede bei dem gl. Stantsminifterium 
erwirkt; ohne Zweifel werde basfelbe die Elaborate dem 
Landtage vorlegen, und wenn aud der nieberbayeriiche 
Landrath mit feinem Gutachten und feiner Mitwirkung 
für das Vorhaben eintrete, fo werde ſich ein günftiger 
Erfolg um jo beftimmter erwarten lafjen. 

Der Ausihuß erachtete in feiner Mehrzahl das 
Anfinnen des Erdinger Comités für ganz enıpfehlens- 
werth; die Bahn werde einen Theil des ſüdöſtlichen 
Dberbayerns und das füböftlihe Niederbayern auf 
50 Stunden Wegeslänge durchziehen, an ber Haupt- 
Berbindungsftraße zwiihen Münden und Wien, und 
an gewerbjamen Städten und Märkten binlaufen und 
den Berichleiß der Erzeugniffe des Bodens und Gewerb- 
fleißes einer dichten und beftrebjamen Bevölferung er- 
leichtern; auch. dürfte dieje Bahn mit weniger Terrain- 
chwierigkeit zu kämpfen haben ald andere Bahnftreden. 

Bei der gemeinfamen Verhandlung wurde einge 
wendet, daß der Landrath, nachdem befanntlich mehrere 
Bahnprojekte für Niederbayern angeregt find, auf ein 
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einzelnes überhaupt und auch auf das vorliegende, ohne 
daß ihm die genauen Erhebungen und Erwägungen zu 
Gebote ftehen, nicht eingehen könne, die Gutheißung 
eines Projektes würde die Mifbiligung aller übrigen 
in ſich ſchließen. Der Landrat) müfle nur mwün- 
hen, daß das für den Kreis zweckmäßigſte Projekt 
zur Ausführung komme; auch die Handelskammer 
von Niederbayern habe ſich nad längerer Berathung 
über das Eijenbahnnes für fein einzelnes Projekt zu ent- 
ſcheiden vermodht. } 

In Folge diefer Erörterungen wurde das Gutachten 
des Ausihufjes nicht angenommen, iondern im @in- 
verftändnifie mit dem Berichte der Handelskammer 
vom Jahre 1862 einjtimmig beichlofjen: 

„An Seine Königlihe Majeftät die aller- 
„unterthänigfte Bitte zu ftellen, daß bei der Ver— 
„voljtändigung des bayeriichen Gifenbahnneges 
„den noch der Eiſenbahnen entbehrenden Theilen 
„des Kreiſes Niederbayern die möglichite Berüd- 
„ſichtigung allergnädigft zugewendet werden möchte.“ 

Die Tagesordnung ward jept erichöpft; der Prä- 
fident ſchloß die Sitzung und ſetzte die nächte auf 
morgen Bormittagg 8 Uhr an. 

Leeb, Präſident. 
Fr. Seelos, Sch. 


V. LandratbsSißung vom 20. Juni 1963. 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
der Sefretär, 
21 Mitglieder. 

Die Situng begann mit Verlefung des Protokolls 
über die IV. Sigung, gegen welches nichts erinnert 
wurde, worauf von Seite bes erſten 3. Ausſchuſſes 
über die DVertheilung der nad dem Finanzgeſetze vom 


10. November 1861 für Diftriftsftraßen bemilligten 
Summe von 450,000 fl. Vortrag erftattet wurde. 
Nach einer Mittheilung der kgl. Kreisregierung 
vom 15. d3. Mts. ift diefelbe dem Antrage des Land— 
rathes, wonach für die Dfftriktsftraßen in der in den 
Sigungen vom 10. und 11. Juni 1862 aufgeftellten 
Reihenfolge die Geſammtſumme von 129,983 fl. 
52 fr. begutachtet wurde, beigetreten; allein durch die 


929 


höchſte Minifterial» Entihliefung vom „12. September 
1862 wurde zwar vorläufig für Niederbayern ein 
Zuſchuß von 12,000 fl. bewilligt, zugleich aber auch) 
der gejtellte Gejammtantrag als zu hoch gegriffen und 
den gedeihlichen Vollzug des Geſetzes erichwerend be— 
zeichnet, und die Weiſung ertbeilt, die angebrachten 
Unterftügungsgefuche einer wiederholten forgfältigen 
Prüfung zu unterwerfen. 

Demnah wurde das Verzeihniß vom 27. Dftbr. 
1862 angefertigt und einer Zuſchußſumme im Ganzen 
zu 74,000 fl. für die Diftrifts-Straßen von Nieder: 
bayern bequfachtet, worauf durch höchſte Entſchließung 
vom 20. März 1863 ein weiterer Zufchußbetrag von 
50,000 fl., fohin eine Gejammtzufhußjumme von 
62,000 fl. bewilligt, und der kgl. Kreisregierung an- 
heimgegeben wurde, die einzelnen Geſuche zu prüfen 
und auf Grund ber qutachtlihen Aeußerungen des 
Landrathes nah den gegebenen Direftiven zu beicheiben. 

Der Ausſchuß ftellte den Antrag, daß der Land— 
rath dem von der kgl. Kreisregierung am 27. Dktbr. 
1862 an das fol. Staatsminifterium des Innern er 
ftatteten Gutachten beiftimmen möchte, weil die dabei 
aufgeftellte Reihenfolge der Diftrifts-Straßen mit den 
Beihlüffen des Landrathes vom 10. und 11. Juni 
v. 3. im wejentlihen Einflange ftehe, und hienach, 
ſoweit die bemilligte Summe ausreicht, die widhtigften, 
die Berbindung mit den Eijenbahnen und den Poſt⸗ 
verkehr befördernden Diſtrikts-Straßen berüdjichtigt 
werben. 

Demgemäß follen für die nadjfolgenden Diftrifts- 
Straßen den betheiligten Diftriftsgemeinden die bei- 
geſetzten Beiträge gewährt werben: 

1) Diftrifts- Straße von Papau über Löwmühl, 
Hauzenberg und Breitenberg nah Böhmen. 


Diftrift3-Gemeinde Paßau . 15000 fi. 
Wegſcheid 2900 fl. 


"” " 
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2) Diftritts-Sttaße von Deggendorf resp. Nattern- 
berg über Haidhof und Pankofen nad) Plattling. 
Diftrifts-Gemeinde Deggendorf . 2300 fl. 
3) Diftrifts-Straße von Notthalmünfter über Asbach, 
Griesbach, St. Salvator, Drtenburg und Zeilarn nad 
Bilshofen. 
Diftrikts-Gemeinde Griesbach 5600 fl. 
*4 Vilshofen 4000 fl. 
4) Diſtrikts-Straße von Simbach a. J. über Egg— 
ſtetten, Neukirchen, Altersham, Pfarrkirchen, Baum: 
garten, Egglham und Neukirchen nach Vilshofen. 
Diftrifts-Gemeinde Simbach 3000 fl. 
A . Pfarrkirchen . 5600 fi. 
5) Diftrifts-Straße von Kirchroth über Kößnach, 
Unterparkftetten, Bogen, Nieberminfling, Dffenberg, 
Metten, Deggendorf, Hengersberg, Winzer und Hof: 
firchen nach Vilshofen. > 
Diftrifts-Gemeinde Bogen 1200 fl. 
. m Deggendorf . 600 fl. 
° 6) Diftrifts-:Straße von Frontenhaufen über Dingol- 
fing und Dietenau an die Staatäftraße von Eſſenbach 
nad Straubing, und von diefer Strafe bei Ettenfofen 
über Martinsbuch und Hainsbah nad Geijelhöring. 


Diftrift3:Gemeinde Vilsbiburg 2000 fl. 
” „ Dingolfing 1000 fl. 
= * Mallersborf . 6600 ft. 


7) Diftritts-Straße von Mainburg reip. Lindkirchen 
über Walkertshofen, Niederhornbach und Pfeffenhaujen 
nad Rottenburg. 

Diftrift3:Gemeinde Mainburg 2800 fl. 

8) Diftrikts-Straße von Eſchelkam über Schwar- 
zenberg, Thenried, Haus, Kötzting, Wettzell, Birka, 
Viechtach, Ruhmannsfelden, Gotteszell und Grafling 
nad) Deggendorf. 

Diſtrikts Gemeinde Viechtach 4000 fl. 

9) Diftrifts-Straße von Köpting über Blaibach, 


Miltach, Wolfersdorf, Augeubach, Konzell, Mitterjels 
und Agendorf an die Staats Straße nah Straubing. 
Diftrifts-Gemeinde Kötzting 3000 fl. 

" m Mitterfels 1000 fl. 

10) Diftrikts-Straßpe von Grafenau über Schön- 
berg,‘ Innernzell, Schöfweg, Hunding und Anerbad 


nach Heitgeräberg. 
Diſtrikts Gemeinde Grafenau 2000 fl. 
" Hengersberg 3000 fl. 


Bei der hierauf eröffneten Berathung wurde gegen 
das Ausſchußgutachten angeführt, daß die Diſtriktsumlagen 
feinen richtigen Maaßſtab gewähren, weil mehrere Dis 
firift&- Gemeinden ein bebeutendes, durch Weberlafjung der 
Kriegsentihäbigungen oder Durch andere Opfer gebildetes 
Kapitalvermögen befäßen, weil wegen der Jahreszinſen 


hieraus geringere Diſtriktsumlagen nöthig wären, und, 


wenn hienach die Straßenbeiträge in geringerem Maaße 
beredinet würden, dieſe Diftrifts- Gemeinden für ihre 
früher gebrachten Dpfer einen jchlechten Lohn hätten, 
während andere Diftrifts-Gemeinden ihre Kriegs Entſchä— 
digungen unter jich vertheilt hätten. ES wäre daher vor: 
zuziehen, dab alle durd die vorjährigen Landraths- 
Beichlüffe ausgewählten 27 Diftriftsftraßen nach dem 
Verhältnijje der damals begutachteten Summen in die 
bewilligte Gefammtfumme zu 62000 fl. ſich theilen ſollten. 

Dagegen wurde eingewendet, daß, wenn die Unter- 
» ftügungs-Beiträge auf jo viele Diftriktsftraßen zerſplittert 
würden, für feine mehr etwas Erſprießliches geleiftet 
werben könnte. 

Nachdem noch von einem Landrathsmitglieve bie 
Strafe von Landshut über Rottenburg nach Stelheim, 
und von einem andern die Strafe von Lamm über 
Engelshütte und Neulirchen nad Eſchlkam einer befon- 
bern Berlickfichtigung empfohlen: worden war, wogegen 
die Strafe von Natternberg nad) Plattling wegfallen 
föftnte, weil bie Erbauung einer Eifenbahtt von Deggen- 
dorf nach Pnttling. im Audficht ſtehe, erörterte der 
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kol. Regierungs-sommiflär, daß bei der. Verthellung ber 
bewilligten Summe von 62000 fl. nah 8. 4 Ziff. 1 

bes Finanzgefeges vom 10. Nobbr. 1861 nur jene 

Diſtriktsſtraßen berüdjichtigt werben dürfen, welche die 
Verbindung der Diitrikte mit den Eifenbahnen befördert 
und welde zu den Roftverbindungen benfigt werben. 

Die Gejammtlänge aller im Kreife befindlichen Di- 
ſtriktsſtraßen betrage 566 Stunden, und die Gelammit- 
länge derjenigen, welde unter die im $. 4 Ziff. 1 des 
erwähnten Geſetzes bezeichnete Kategorie zu ſubſummiren 
iind, belaufe fih auf 230°, Stunden. Auch für diefe 
legtern reihen die bewilligten Mittel nicht Mus, weßhalb 
die fal. Hreisregierung die wichtigiten derjelben mit einer 
Gelammtlänge von 150 Stunden in Borichlag gebracht 
und bei der Auswahl vorzugsweile jene Diftriftsitraßen 
berücjichtigt babe, weldhe den größten Verkehr vermitteln, 
und die meiften Diftrifte, und darunter auch ſolche be— 
rühren, welde gar feine Staateftraßen haben. Den mit 
Beiträgen bedachten Diftrikten werde übrigens Feine bes 
ſondere Wohlthat erwieien, weil die Beiträge vorzugs- 
weile nach den baaren Auslagen für Hunftbauten bereihnet 
feien, und die Diſtrikts Gemeinden nicht nur die Hand: 
und Spanndienfte zu leiften, jondern auch wegen Unzu— 
länglichfeit der Kreisbeiträge noch Baarauslagen zu be: 
jtreiten hätten. 

Anbelangend die. Strafe von Natternberg nad) Platt: 
ling jei die unverzügliche Inſtandſetzung derjelben dringend 
geboten, weil der Verkehr auf derielben wegen der Ver: 
bindung mit der Oſtbahn in außerordentlicher Weije ſich 
vermehrt habe, und Die projeftirte Erbauung einer 
Eijenbahn von Deggendorf nad) Plattling noch in weiter 
Ferne ftehe. | 

Bei der hierauf erfolgten Abftimmung wurde der 
Ausichukantrag mit 15 gegen 7 Stimmen angenommen. 

Sodann kam ‚eine Vorlage der kgl. Regierung zur 
Berhandlung, dic Herſtellung eines neuen Stallgebüubes 
für die Kreis-Ackerbauſchule zu Schönbrunn betreffend. 
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In Auſehung der baufülligen, nicht genug räumlichen 
und unzmechnäßigen Stallgebäube - an ber genannten 
Schule hat die kgl. Regierung einen Bauplan für eine 
Stallung aufertigen lafjen, welcher auf 26 Stüd Viehes 
berechnet und jo neftellt ift, dab in Zukunft auch noch 
"andere Attribute der Anſtalt, als Brennerei und Käſerei 
mugebaut werden fünnen, und ein ſymetriſches Ganze 
bilden. 


Die revidirten Koftenanichläge belaufen fih auf 
9420 ft., ſollten fi aber auf 6000 fl. dadurch er- 
mäßigen, daß die Dimenfionen beſchränkt, das Bauholz 
aus der einenthümlichen Waldung genommen, und die 
Banfteine von einen näher gelegenen Orte bezogen werben. 


Zur Beſchaffung der Bauſumme von 6000 fl. wird 
vorgeichlagen, daß 3000 fl. aus dem für Jnduftrie und 
Eultur abmafjirten Fonde und 3000 fl. aus der Gr: 
übrigung der Kreishauptfonds-Nednung für das Jahr 
1861,62 im Betrage zu 7885 fl. 423 fr. entnom- 
men werden können, und möge diejes Baufapital, wo: 
ferne es noch nicht der Fall ift, bis zur ermöglichten In— 
angriffnahme des Baues zu Gunften des Bauzwedes ver- 
zinslich gemacht werden. 


Der Ausichußreferent begutadhter, dem Antrage der 
igl. Regierung ftattzugeben: es Liege im Intexeſſe der 
ordentlichen Bewirtbichaftung des Defonomiegutes an der 
SweisnAdderbauichule, und ber Beſtimmung derjelben, 
Gebäude berzujtellen, welche die Aufzucht des Jungviehes 
und die Haltung des Nub- und Majtuiches gedeihen 
laſſen. Wer dieſe Auſtalt beſuche, oder Unterricht an 
ihr nehme, müfje in den Wirthichaftsgebäuben nicht 
weniger als in dev Wirthichaft ſelbit cin beſſeres Borbild 
gewinnen, das ihn zur Nachahmung ermuntere. Den 
dermalige Yandrath. habe. die Juſtandſetzuug dieſer Auſtalt 
gewänicht und neiördext und folk am Ende jeiuer. Wahl- 
periode und bei. feinem legten Zuſanmenſein derielken 
eine. eben ſo nothwendige bauliche Verbeſſerung alsı 
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ehrende Zierde gewähren. Dem Referenten traten drei 
Aus⸗ſchußmitglieder bei. 

Ju ber gemeinfamen Verhandlung wurde dagegen 
erinnert, ob der Bau wicht noch aufichiebbar jei, und der 
Altivreft für biefjährige Bebürfniffe verwendet werben 
ſollte. Doc die meiften Landräthe, welche die Stall- 
gehäube exft Fürzlich beſehen hatten, fanden dieſelben nicht 
nur baufällig, ſondern auch umgeeiqnet, und meinte ſich 
bie Mehrzahl der Anficht zu, daß bie Bauſumme bewil- 
liget werben jollte, weil der Bau nothwendig jei, und 
weil der Laudrath in feiner letzten Jahresſitzung jeine 
Hand von biefer Anftalt wicht zurüdgiehen, fonderm fo 
viel am ihm ift, fie ihrer Vollendung entgegenführen jolite. 

Das Ausihußgutachten wurde im Plenum mit 
allen gegen 1 Stimme angenommen. 

Ferner wurde ein. Antrag eingebracht, welcher die 
Belegung der erledigten Ndvofaten- Stellen am ben 
geöheren Landgerichten verlangte. Dev Antragfteller 
bahanptet, daß Die Landbewohner deu Rechtsſchutz durch 
Anwälte entbehren müßten ober nur durch größeren 
Kojtenaufwand erlangen Fünnten, ben jegt bie Reiſen 
der Abnofaten und Partheien von und zu den Bezirks 
gerichten verurjachen, an größeren Yandgerichten jei 
der Beamte wegen Geichäftslaft nicht im Stande, Die 
Prozefie im mündlichen Verhöre ordentlich zu inftruiren, 
und müßten defhalb die Bartheien zu einem Advofaten 
ſich wenden, der oft 14— 16 Stunden entfernt jei; weder 
die Gerichtsorganifation noch die neue Civilgeſetzgebung 
werden die Brozeffe mindern, und. namentlich werde die 
Giüterzertrümmerung es wünſchenswerth machen, daß bei 
größern Gerichten: wieder Abvointen angetellt werben. 

Dagegen Führt: das Ansicufgutachten an, daß bie 
dermalige Strafrechtspflege und has Polizei-Straf⸗ 
verfahren, ſowie die Einführung des: Rotariates ben 
Birkungäfeeis der Anmälte mebrjeitig vereinfacht habe, 
und die, bevorſtehende Civil mwzehorbmung benfelben noch 
mehr beſchräulben werde. Auch habe. bie öffentliche 
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Stimme ſich zu einem derartigen Wunfche noch nicht er- 
hoben, weßhalb vom Ausichuffe vorgeſchlagen wurde, 
auf den Antrag nicht einzugehen. Auch im Plenum fand 
er wenig Unterftügung Zu Gunften desfelben brachte 
man vor, dab die Anwälte nicht nur Progeffe, ſondern 
auch Verwaltungs und Rolizeiangelegenheiten zu ver: 
treten hätten, und baß in Ermangelung derjelben Wintel- 
Advolaten benügt würden. Dagegen wurde bemerkt, 
daß die Landgerichte nur Streitobjefte, die nicht über 
150: fl. hinangehen, verhandeln dürften, und befhalb 
ein Anwalt das erforderliche Einfommen fich faum ver: 
ſchaffen könnte, daß für ftreitende Partheien nicht ein, 
fonbern zwei Anmälte nöthig feien, und daß bas AZu- 
handenſein der Abvolaten aud) Anlaß werde, die Prozeß: 
fucht zu befriedigen. 

Der Antrag wurbe einftimmig abgelehnt. 

Bon einem Landrathämitgliede wurde der Antrag 
eingebracht, daß in Rückſicht auf die befondern Verhält- 
niffe des bayerischen Waldes geftattet werben möchte, 
daß bei ifolirt ftehenden Gebäuden und folden neuen 
Anfiedlungen, damm bei Gebäuden, bei melden bloß 
Wiederaufbau oder Ausbefferung nothwendig wird, wäh 


VE. Landraths⸗STitzung 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
der Sefretär, 
20 Mitglieder. 

Bei ber Berlefung des Protokolls über bie V. Sitzung 
wurde eingewenbet, daß der Ausihußantrag bezüglid) der 
Vertheilung bes für die Diftriktsftraßen bewilligten Zu- 
ſchuſſes von 62000 fl. nicht mit 15 gegen 7, fondern mit 
14 gegen 8 Stimmen angenommen worden fei, und bei 
der neuerlichen Eonftatirung ber Abftimmung ergab fich, 
baf ein zur Verneinung aufgeftandenes Landrathsmitglied 
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rend dieſelben fchon früher von Holz waren und die Bau- 
unternehmer zn gleicher Zeit unvermögend find, befler 
zu bauen — die Gebäude mit Schindeln zu bdeden. 
Der 1. Ausihuß beantragte, der Landrath möchte 
an Seine Majejtät den König die allerehrfurdts- 
vollfte Bitte ftellen, in Rüdficht auf die Himatifchen und 
fonftigen eigenthümlichen Verhältniſſe des bayerifchen 
Waldes zu geftatten, daß bei ifolirt ſtehenden Gebäuben, 
fowie bei Außbefferungen und Heinen Anbauten von 
einigen Schuhen — die fraglihen Gebäude mit Schar 
ſchindeln gededt werben dürfen, und daß deffallfige Dis- 
penlations» Gefuche der Bauunternehmer von Eeite ber 
einihlägigen k. Behörden und Stellen geeignete Berüd- 
fihtigung und Gewährung finden mögen, überhaupt daß 
die höchſte Verordnung vom 8. März 1824 über die Dis- 
penfirung der Schindeldächer aufredht erhalten werbe. 
Diefer Antrag des Ausihuffes wurde vom Landrathe 
einftimmig angenommen. 
Der Präfident ſchloß nun die Sigung, und beftimmte 
die nächte auf Montag den 22. Juni Vormittags 9 Uhr. 
Leeb, Präfivent. 
Fr. Seelos, Ser. 


am 22. Juni 1863. 


ſich wieder niebergejegt hatte, ehe noch die Stimmen 
zäblung vollendet war. 

Ein Landrathsmitglied hatte fih ein Geſuch der 
Lehrer der Kreis Landwirthichafts:- und Gewerbsſchule 
in Paßau um Gleichſtellung ihres Gehaltes mit jenem 
der Studienlehrer und um Gründung einer Unter- 
fügungsanftalt für dienftuntaugliche Lehrer ſowie für 
bie Reliften derjelben ald Antrag angeeignet. 

In erfter Beziehung ift das Geſuch dadurch motivirt, 
baß die vom Landrathe beantragte Erhöhung der Be- 
foldungen und Dienftalterszulagen nur in der Form 
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einer vorübergehenden Remuneration bewilligt worden 
fei, während die Normirung ber Gehaltsbezüge und bie 
monatliche Erhebung derfelben analog jenen der Studien: 
lehrer angeftrebt werde; in legterer Beziehung ift ange- 
führt, daß die Penfionsverhältniffe der ohne pragma— 
tifche Rechte angeftellten Lehrer an den techniſchen An- 
ftalten noch immer nicht geregelt feien, und deßhalb jeder 
Lehrer mit Angft und Kummer dem Zeitpunkte entgegen- 
fehe, wo er wegen vorgerüdten Alters nicht mehr werde 
dienen können, daß ferner der Landrat von Oberfranten 
im vorigen Jahre die Regelung der Benfionsverhältniffe 
der technifchen Lehrer und ihrer Nelikften ganz analog 
denen der Studienlehrer beantragt habe, von der Aller 
höchſten Stelle aber darauf nicht eingegangen worben jei, 
weil von den Landräthen der andern Kreiſe derartige 
Anträge noch nicht geftellt worden jeien, und daß endlich 
die Lehrer der Gewerbs: und Handelsſchule in Bamberg 
bereits die Saßungen der gewünfchten Unterjtügungs- 
Anftalt entworfen und allen übrigen techniſchen Anftalten 
mitgetheilt hätten, damit diefe hochwichtige Angelegenbeit 
bei allen Landräthen nleihmäßig angeregt werbe. 

In dem vom F. Ausichuffe erftatteten Bortrage 
wurde darauf hingewiejen, daß in dem Allerhöchſten 
Abſchiede für den Landrath von Niederbayern vom 14. 
November 1862 die vom Landrathe beantragte Gehalts- 
aufbefjerung der Lehrer an den Gewerbs:Schulen nur für 
das Jahr 1862,63 als vorübergehende Remuneration 
bewilligt, zugleich aber in Ausficht geftellt worden fei, 
daß bezüglich der gleichmäßigen Negulirung der Funktions- 
gehalte und Alterszulagen der Lehrer an ben Gewerbs- 
Schulen, vom Jahre 1863/64 an, die geeignete Pro- 
pofition an den Landrath werde gebradt werden. Da 
nun das fol. Staatsminifterium in den Erigenz-Etat ber 
Kreis⸗Landwirthſchafts und Gewerbs:Schule in Paßau 
für das Jahr 1863/64 die Bejoldung ber Lehrer nad 
700 fl. und die Alterszulage nah 125 fl. für jebes 
Serennium eingeftellt habe, ohne bie Bemerkung beizu- 
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fügen, daß bie Mehrbeträge nur als vorlibergehende 
Remunerationen bewilligt feien, jo jei der erfte Theil 
des Gejuches bereits erledigt und gegenftandslos geworben. 

Anbelangend die Gründung eines Unterftügungs- 


Fondes ſei durch ein höchſtes Minifterial-Refcript vom 


17. Jänner I. 38. nd Num. 9828 bereits anerfannt 
worden, daß die Lage der Lehrer an ben Landwirthichafts- 
und Gewerbsichulen im Falle ihrer Dienftesunfähigfeit 
fowie die Subfiftenz ihrer Relikten zur Zeit noch wenig 
gefihert ericheine, welches Verhältniß die Aufmerkjamteit 
der fol. Staat3-Negierung auf ſich zu ziehen um jo mehr 
geeignet ſei, ald in neuerer Zeit bei allen Zweigen bes 
öffentlichen Dienftes die Notwendigkeit ſich geltend ge 
macht habe, auch für die nicht pragmatijch Bebienfteten 
auf den Fall der Funktionsunfähigkeit ſowie für ihre 
Hinterlaffenen entſprechende Vorjehung zw treffen. Die 
fgl. Kreis:Regierung ſei durch das erwähnte Reſcript 
beauftragt worden, nach den vom kgl. Staatsminifterium 
gemachten Andeutungen und mit Nüdjicht auf den aller- 
höchſten Landtags-Abihied vom 10. November 1861 
$. 18 Ziff. 2 ein Gutachten abzugeben, welchem Auf- 
trage die kgl. Kreis-Regierung bereits durch Bericht vom 
16. Februar l. Is. entiprochen habe. 

Die Verhandlungen bezüglid der Negulirung der 
PBenfionsverhältnifje der techniſchen Lehrer und ihrer 
Nelikten jeien bei dem kgl. Staatsngnifterium des 
Handels und der öffentlihen Arbeiten noch im Laufe, 
und fo lange nicht hierüber von der fgl. Kreisregierung 
eine Mittheilung an den Yandrath gemacht werde, werde 
er fi mit dieſer Angelegenheit nicht weiter befaffen 
können. 

Der Ausihuß beantragte, der Landrat wolle im 
Hinblide auf die Beftimmungen der Artikel 15 und 
und 29 des Landrathögeleges vom. 28. Mai 1852 
ſich dahin fchlüffig machen, daß das Geſuch der Lehrer 
an ber Kreis-Landwirthſchafts- und Gemerbsihule zu 
Paßau vom 8. d. Mts. bezüglich ber Beigfelung 
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wer Beſoldungen wit jenen der Stubienlehrer wre 
Bereits bewilligt zu beruhen Hibe, bezüglich der Gtün 
dung einer Unterſtützungsunſtalt für dienſtuntaugliche 
Shrer ſowie für die Relikten derfelben aber auf das 
ech er Zeit nicht eingugehen, ſondern dasſelbe 
feet dem beillegenden Statuten-Entwurfe der kgl. 
Areistegierung zur Kenntniß mitzucheilen AMD einer 
geneigten Bedachtnahme zu empfehlen ſei. 

Der gl. Regterungstommiſſät erläuterte, daß die 
Gehaltsaufbeſſerungen mir deßhalb für das Jahr 
1862/63 in Form vorübergehender Remunerationen 
bewilligt worden jeien, teil nicht von allen Streifen 
gleiche Anträge geſtellt worden feien, und daß die 
Propofition der gleichmäßigen Negulirung der Funktions 
gehalte und Aterszulagen der Yehrer an den Bewerb: 
ſchulen für das Jahr 1863/64 vorbehalten worden 
kei, um in dieſer Beziehung eine Gleichheit in allen 
Nreifen zu ergielen. 

Von einem Landrathe wurde der Wunſch geäußert, 
daß zum Trofte der Lehrer die Angelegenheit der Unter 
ſtützungs-Anſtalt eimer baldigen Erledigung zugeführt 
werdet möchte, wogegen anderfeits zur Beruhigung 
darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß für die Lehrer 
der techniſchen Anſtalt bereits ſehr viel geichehen jei, 
indem nicht nur ihre Gehalte bedeutend aufgebeſſert, 
ſondern auch die Enftentationen für einen dienſtunfähig 
gewordenen Lehrer und die Mimentationen für 3 Lehrers: 
Wittwen aus dem Kreisfonde ausgemittelt worden ſeien. 

Der Antrag des Ausichuffes wurde vom Land— 
rathe mit allen Stimmen angenommen. 


Hierauf wurde vom FH. Ausſchuß Vortrag eritattet 
über die Vorlage der fgl. Regierung, den Vollzug des 
Schuldotationsgejeges vom 10. November 1861, und 
ywar: 

a) über die an einzelnen Schulen der 21 Aıts- 
bezirke bisher geleiſteten Erigen zzuſchüſſe beſonders 
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äber Aber die Werke der in Votſchre be— 
wiligten Averfalfüimnme von 3000 fl. Wi 

b) über die von Schulſprengeln des Kreiſes erbetenen 
weiteren Unkerſtüßungen, deren Beträge don den 
fgl. Bezirksämtern vorgeichlagen und von der 
fol. Kreisregierung revivirt vorgelegt wurden. 

Bon der Avderſalſumme von 5000 fl. fand der 
Ansſchuß 4359 fl. 33", fr. a unterſtütungsbedürftige 
Gemeinden in jorgfältiger MWitrbigung der obwaltenden 
Berhältnifie hinausgegeben und Hatte nichts zu erinnern, 
ſowie auch der Yandrath fich damit zufrieven ftellte. 

Das Verzeichniß der nicht zuveichend dotirten Schul— 
ſtellen zählte deren 494, melde zuſammen eine Bedarf- 
ſamme von 52,037 ff. erheiichen. Davon tragen die 
Schulgemeinden 

16,034 fl. 6 fr. 2 bl, 
aus verfügbaren Mitteln verinochte die Kreisregierung 
anqumeiien 

27,038 M. 55 fr. 3 D. 
and find durch Zuſchuß noch zn deden 

8963 fl. 58 fr. 3 dl. 

Sm Erwägung, dab die Leiſtungsſumme ber Ge: 
meinden eine beträchtliche jei, und dab im Falle eier 
Nichtgenehmigung des weiteren Bedarfes die erhöhten 
Anforderungen an die Gemeinden Gehrer und Schule 
in eine unerfreuliche Yage bringen würden, bemitachtet 
der Ausſchuß, die Bedarfsiumne von 8963 fl. 58 Er. 
3 dl. amf Kreisfonds überzutvagen und ben von ber 
kal. Regierung als überbürbet erkannten Gemeinden die 
zugedachten Unterftügungsbeträge ungeſchmälert Juztemen-- 
den, und fügte noch den Wunich bei, daß in Zukunft 
die Geſuche in ein eimbeitlihes Formular aebredft 
werden möchten, welches die Geſammtbelaſtung der nt 
Unterftüigung nachſuchenden Gemeinden einſehen Ehffe. 

Der Landrath erhob feine Widerrede gegen dieſen 
Antrag; er erkannte namentlich in der Wahrnehmung, 
daß die Kreisregieräng 5 Schulen, die von ber if 
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ſtruirenden Behörde umgangen waren, ins Verzeichniß 
aufnahm, eine dantenswerthe Inachtnahme der einzel- 
nen Bebürfniffe, bewilligte einhellig die beantragte Zu- 
ſchußſumme — jedoch nicht als fländig, ſondern vor- 
läufig fürs Jahr 1863,64; über die Art und Weiſe 
aber, wie das Ueberbürdetſein einer Gemeinde jih am 
ficherften erkennen laſſe und über das einheitliche For— 
mular, fam es zu einer meitwendigen Erörterung. 
Da nah dem neuen Schulgefege die Schulen Angele- 
genheiten der Gemeinde find und diefe zunächſt den 
Bedarf aufzubringen haben, jo wurde angeführt, daß 
mit Zutheilung von noch ungetheilten Gemeindegrün- 
den mancher Schuldienft ſich aufbeflern oder die Gemeinde: 
laft ji verringern ließe; auch ftellte ſich bald heraus, 
dag man ſich Über die Bezeichnung „politiicde Gemeinde“ 
und. „Schulgemeinde” zu verftändigen habe, da das neue 
Schulgeieg nur mehr von Gemeinden und Schulipren- 
geln handelt, und. die Benennung „Schulgemeinde” auf 
dem Verordnungswege geradezu. unterjagt ift. Die 
Gemeinden haben den Bedarf der Schule over der Schu- 
len, die im Umfange des Gemeinvebezirfes liegen, feſt⸗ 
zuftellen, und wenn aus einer Gemeinde einzelne Orte 
ober. Familien auswärtigen Schulen zugewieſen jeien, 
jo müſſe nad Artikel 7 des Schuldotationsgejeges der 
Schulbedarf auf die zum Schuliprengel gehörigen Ge- 
meinden durch die hiezu beftimmte Commiſſion repar— 
tirt werden und Sache der einzelnen politiſchen Ge— 
meinde je: es dann, die fie. treffende Quote aufzu— 
beingen, ſei es durch Bezahlung aus. der, Gemeinde— 
kaſſa, oder Erhebung. direkter Gemeindeumlagen, oder 
auf andere geſetzlich zuläſſige Weiſe. Wohl könne auch 
eine Gemeinde beſchließen, daß. bie, auswärtigen Schulen 
zugetheilten, einzelnen Ortſchaften wie bisher auch ferner 
‚die treffenden. Schulbedarfäquoten allein zu beftreiten 
haben; es, dürfte jedoch die Befireitung aller Schulbe- 
darfäquoten durch die Gelauumigemeinde. nit. meiger 
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Schwierigkeiten verbunden fein, und dadurch auch eine 
etwa nothmendig werdende Ein: oder Ausidnlung ers 
leichtert werden. 

Nicht um Ueberbürdung einer Schule oder eines 
Schuliprengels, fondern nur um die Ueberbürdung 
einer politiihen Gemeinde Fönne es ſich handeln, und 
es jei die vom Stenergulden zu zahlende direfte Ges 
meindeumlage und BDiftriftsumlage der richtige Maß— 
ftab, um das Leberbürbetfein einer Gemeinde zu beur- 
theilen. 

Zu diejen Behufe wurde. das Formular in Bor 
ſchlag gebradt, nad welchem das Bezirksamt Papa 
für die Schulverwaltungen. die. Ermittelung der Unter- 
ftügungsbedürftigfeit nad dreijährigem Durchſchnitte 
angeorbyet hatte mit den Rubriken: Leiſtungen für 


 Gemeindezwede, Armenzwede, auf Diftriftälaften, auf 


Schulzwede, Betrag der jämmtlichen direften Steuern, 
Geſammtſumme der Geldkonkurrenz; Duote. nach dem 
Stenergulden. 

Dagegen wurde eingewenbet, daß durch die vielen 
Rubriken die Weberfichtlichfeit erſchwert werde. 

Endlich vereinigte man ſich zu dem bittlichen An— 
trage an die kgl. Kreis: Regierung, die Gejuche ber 
wegen Ueberbürdung um Unterftügung aus dem Kreis: 
fonde bittenden Gemeinden fünftighin in einer Tabelle 
vorzulegen, welche die auf den Steuergulden treffenbe 
geſammte Gemeindeumlage und Diftriftsumlage, beide 
mit Einfluß der Naturalleiftungen nad dem Durch— 
ſchnitte der legten fünf Jahre für jede politiihe Ge- 
meinde erfehen laſſe. 

Damit war die heutige Verhandlung beendet und 
ſetzte der Präfident noch die nächſte Sigung auf 
Morgen Vormittags 9 Uhr an. 

Leeb, Präfident. 


Fr. Seelog, Sch 
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VM. Santratbs-Sigung vom 23, Inni 1863. 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
ber Sefretär, 
22 Mitglieder. 

Zum Beginne der Sigung wird das Prototoll über 
die geftrigen Verhandlungen verlefen und genchmigt, und 
vom Präfidenten der Einlauf Fund gethan. 

Der 1. Ausſchuß referirt über den Voranſchlag der 
Kreisausgaben für das Jahr 1863,64 von Caput I 
bis Caput VII mit Ausnahme des Kapitels IM. 

Caput I. Erhebung und Verwaltung ber 
Kreisfonds, 
bleibt das Poſtulat zu 2203 fl. bis zur Feſtſtellung bes 
GSteuerprocentes ausgejeht. 
Caput II. Bedarf des Landrathes. 

Das Boftulat zu $. 1 — 3 in Summa 2000 fl. 
einftimmig angenommen. 

Caput IV. Induſtrie und Kultur. 

8. 1. Kreis⸗Landwirthſchafts- und Gewerbsichule 
in Paßau. 

Boranihlag ._ 7690 fl. 
vom Ausichuffe beantragt — vom Landrathe einſtim⸗ 
mig genehmigt 7380 fl. 

Im. vorigen Jahre — der Landrath die Gleich— 
ſtellung der Gehalte und Alterszulagen für die Lehrer 
an techniſchen Schulen mit dem der Lehrer an Latein⸗ 
Schulen mit dem Anhange befchloffen, daß die Funktions: 
remumeration, welche jene Lehrer für Unterricht an ber 
Handbwerfsfeiertagsfchule oder in andern Lehrgegenftänden 
bisher neben den Jahresbefoldungen bezogen haben außer 
Anſatz zu belaffen feien mit einziger Ausnahme der Re- 
muneration für die Nektoratsführung, weil nad aller- 
höchſten Vorſchriften für die techniſchen Unterrichts- 
Anſtalten vom 4. April 1836 der förmlich angeſtellte 
Lehrer der Anſtalt ſeine ganz Thatkraft zuzuwenden, 


und namentlich den Unterricht in der Handwerks— 
Feiertagsſchule unentgeltlich zu geben hat. 

Die Werjonalerigenz diefer Schule wurde mit 
6235 fl. und darunter 310 fl. Nemunerationsgebühren 
in Anja gebradt. Auf den Grund bes genannten 
vorjährigen Beſchluſſes beantragte der Ausihuß Die 
Ablehnung diefer Gebühren und nahm der Landrath 
biefen Antrag einftimmig an. 

Demnach ſtellt ſich 

na) die Perſonalexigenz für dieſe Schule auf 5925 fl. 
b) die Realerigen; auf . 1697 „ 
€) der Rejervefond auf 66 ” 
— 7688 f 
Die Einnahmen betragen 308 fl. 
Der bewilligte Bedarf 7380 fl. 
$. 2. Uebrige Zandwirthichafts: und Gewerbsſchulen: 

„) in Landshut. 

In den Etat eingeftellt: 


1. auf Perfonalerigenz . 5180 fl. 
2. „ NRealerigenz . 1447. „ 
3. alö Refervefond 76 „ 


 zufammen 6703 fl. 

Davon beftreitet die Gommune Landshut 500 fi. 

und bleibt ein Poftulat von 6203 fl. 

Da nur die votirten Gehaltserhöhungen in ben 

Etat eingeftellt find, beantragt der Ausſchuß die An- 

nahme und ftimmt der Lanbrath dem Antrage einhellig bei. 
b) in Straubing. 


Poftulat: 
1. auf Perfonalerigenz . 5287 fl. 49 &. 1 bL 
2. „ Mealerigeng . . 1820 „45 „ — „ 
3. als RNeiervefond . 1 25. 8, 
jufammen 7180 fl. — kr. — bL 
Davon bejtreitet die Stabt- 

Eommune . 4070 f — Fr. — bl. 
Bedarfsſumme 3110 fl. — fr. — DI. 
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Nah dem Gutachten des Ausſchuſſes bewilligt der 
Landratd 2930 fl. — meil in die Perfonalerigenz 
180 fl. Remuneration. aufgenommen find, welde er 
aus demſelben Grunde wie bei der Schule Paßau ablehnte. 

8. 3. Für die Kreisaderbaufhule bei Schönbrunn 


Etatöpofition . 2725 fl. 
einftimmig genehmigt. 

8. 4 Für die Kreis MWeberfchule in Paßau 
Boftulat . 843 fl. 39 fr. 


einhellig bewilligt; im vorigen Jahre jprad der Aus 
fhuß den Wunſch aus, daß bie zunächſt Betheiligten 
höhere Zuſchüſſe für diefe Schule in Zukunft leiften 
möchten. 

Dem Landrathe wurde heuer fund gegeben, daß von 
Seite der Commune dieſem Wunſche Genüge geſchehe, 
indem dieſelbe ein geeigneteres Lokal auf ihre Koſten der 
Anſtalt bereit ſtelle. 

Die Poſtulate zu 
8. 5. Diäten und Neiſekoſten der Prüfungs— 


Commiſſãäre 200 fl. 
8. 6. Stipenbien für —* an techniſchen 
Schulen AR . +. 800 fl 
8. 7. Bebarf be Rreis-Gemerbs: und Handels 
Kammer 600 fl. 
8.8. Sonflige Ausgaben. für Induſtrie und Eultur 


1300 fl. 
wurden ohne Widerrede angenommen und Summe auf 


Cap. IV. im Boftulate zu . 22971 fl. 39 Er. 
auf 22480 fl. angelegt. 
Capnt %. Geſundheit. 


Die Etatspofitionen zu 
8. 1. Für Errichtung einer Kreis-Irren-Anſtalt 
5000 fl. 
8. 2. Zur Gebäranftalt in München wegen Mit- 
benügung für den rn niederbayerischer Hebam- 
menſchülerinen ... 000 fl. 
5. 3. Für Bofedung von — in armen 
Bezirken . + 600 fl. 
i — 6400 fl. 
ſind einſtimmig bewilliget worden. 
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Caput VE Wohlthätigkeit. 

8. 1. Für das Marimilians⸗Hilfs-Magazin in 
den Etat eingeftellt 4000 fl. 

Der Ausfhußreferent hatte feinen Einjfag mehr 
beantragt, weil die admaſſirte Summe mit dem gegen- 
wärtigen Jahre auf 60000 fl. hinanzuftehen komme, 
was für die beabfichtigte Hilfeleiftung biejes Magazins 
genügen bürfte. 

Die Mehrzahl der Ausihuß-Mitglieder. beantragte 
eine Einftellung von 1000 fl, wozu fih auch im 
Plenum die Mehrzahl geneigt zeigte. Sie ging auf 
die Begründung diefes der Wohlfahrt des Kreiſes ge- 
wibmeten Synftitutes zurüd, und glaubte in ihrer letz— 
ten Sahresjigung dasfelbe von den votirten Unter: 
ftüßungen nicht ausichließen zu follen. 

Sei auch die Größe des Kapitals bedeutend, fo 
würde das Zinſenerträgniß doch noch nicht Hinreichen, 
um dem Notbftande einer Theuerung bei der ärmeren 
Klaſſe der Kreisbevölterung abhelfen zu fönnen, und 
wenn aud der erleichterte und bejchleunigte Verkehr 
die Magazinirung entbehrlih made und Getreide raſch 
an Drt und Stelle zu bringen vermöge, jo könne er 
doch eine Theuerung nicht verhindern. 

Bei der Abftimmung wurbe ber Antrag, 1000 fl. 
einzuftellen, mit 16 gegen 7 Stimmen angenommen. 

8. 2. Unterftügung entlaffener Sträflinge 
Poſition 200 fl. 
genehmigt, und ſo das Bofkulat zu ‚Os: V. per 4200 fl. 
in der Größe on 2... . 1200 fi. 
angenommen. 

Caput VII. Straßen- und Bajferbau. 


8. 1. Beitrag zur Herftellung und Unterhaltung 
der Diftriktsftraßen das Poftulat zu 17000 fl. ohne 
Anand bewilligt. 

8. 2. Für Uferſchutz nad Artitel 2 des Gejehes 
vom 28. Mai 1852 Poſtulat 

a) für beftimmte Schugbauten „ . 28000 fl. 
b) als Rejervefond 2000 fl. 





944 948 


bi Zufaommenfttellunug 
ber wdezie len Kanenanſchi ⸗ —— — in Nieberbayern pro 1883/64. 









— Hievon trifft | Anıra N 
5 
Bezeihnung der Bauobjefte. — die — jr 
= | Betheiligten 
* fond. ſchues A 


































fl. 
1] Unterhalt der Bauten im — im kgl. Reutamtsbezirle 
Neuftabt 150 — 150 150 
2| Uerfhugbau am "Grunpftüde deg Mut, "Bollinger zu Kelpeiminger | 230 30) 160 160 
Nerar 40 
dio, an ben ren bes le. Metzger und ui 
don Poltfoal . A rec 960 125 750 750 
Nerar 85 
terhalt der Bauten im Allgemeinen im;f, A 200 _ 200) 2 200 
ortfegung des, Uferſchutzbaues bei Aholfin . . 2500 u 1500| 1500) 1500 
Aerar 500 
6Aferſchutzbau am rechten Ufer unterhalb Lanbetorf . .- . . 750 1501| 450] 450 450 
' Aerar 150 
die, — „bei Bxeitenfeld.. . . | 1400 250 900) 900] 900 
Merar 250 x 
8] Fortfekung des Uferfchuges am linken Ufer bei Köfnahb . . | 2800 700 | 2100| 21 2100 
dto. 1 „nn be Soſſau. . | 1000| 250 | 750] 7501 750 
die. u u „rechten Ufer. bei Rage , . | 1100 275 | 825] 8251. 825 
‚die u " „ vechten Ufer bei Hofſtetlen kann 
auch am linfen Ujer . . 1700 425 | 1275| 1275| 127 
12 die. „ 9 am rechten Ufer unterhalb dermannedorf 600 150 | 450 45 
13 [Unterhalt ber Bauten ime Allgemeinen im tgl. Pc 
Straubing... » ! 200 _ 2001 2 200 
14] Bortfegung, bes. Uferfeputes bei Zeitlborf FR 765 207 558 558 
15 Verfiherung ber Ufer- und Dammböfggungen zu Kirn 3407: 90 250 250 
16) Bortfegung des Uferfchuges am Auterwörthb . . . ; 920 230 6901 6 690 
dto, » bei Bollafi . : 4 2 0. 900| Aerar 300 600 600 
18 Ufergerficherung, bei Müplau, Gen. Nefflbah . . » - -» 660 320)| 200 200 
Nerar 140 
19 Bortfegung deg Uferſchutzes am Mutz ſcheu Grunbftücte beim Reifzieher | 668 150 | 518 518 
„ am Renner’schen Grundftüce beim Wieshof | 567 136 431 431 
2 Uferfpugbau am Linken Ufer nächſt Gerabind . -» - . . | 1016 246 | 770 770 
Fortſetzung des Uferſchutzes am Etelzenhofe . . . . + | 1080 350 | 73% 730 
23] Unterhaltung ver Bauten im Allgemeinen im Rentamtebejirfe Bafau| 100 — 100 100 


Summa für dje.43%, Ctunden lange Donauftrede 120606) 6049 |14557/14557114557 







5 Bezeihnung der Bauobjefte. 





B. Ina. 
ortjegung dee Uferfchukes an ber Geisau. . 
Halt ber Bauten ii: Allgemeinen im Keritatntsbezirte Sunbach 
3| uferſchutzbau an der Brunblau bei Anfhahfeh . - » . 
Zuſchußbauten in ben Gagelfinger-Auen . .. 
5luferfhug an der Würbingerau reſp. deſſen Crhaltung 



















Verlaͤngerung des Uferſchutzee bei Rebing 
7| Unterhalt ter Bauten im Allgemeinen im Rentamföbejirte Griesbad 


Sıumma für vie 20*/, lange Juuſtrecke 
c. far 
NMuferſthutz in der Weireratı refp. Fortjegung vesfelben . 





Detheiligten | Pig 


Herar ie | 











ten | dee | 
| Aus: kom. 


;0) 460] 460 
— , 500) 500] 500 
190 | - 534] 584 


2200| 2200] 2200 
110 | 380] 330] 330 


74,6 


2| Vervoiftändigtug ver Fluterrettion umerhalb Hoftam . . | 5600| Bau, 2001 1600| 1600) 1600 





3| Fortjegung des Uferſchutzes am ber jogenannten Firmeriiefe . 

























gem 1505| 
J Bei Piflas 363 73 | 290 
Sl Fettfehuhg reſp. Verlängerung des geitwertes unterhalb Pie 625 125 | 500 
6 dto. bes Liferfchutes am Langenmühlbahe . . . 430 86 344 
7 dto. — an den Durmwangerfelbern : 385 100 285 
Baur 300 
Nuferſchuzbau bei ver re a hie ge 500 50 450 
10 dto. bei der Wörtkerbrüde . 350 70 = 
11] Unterhalt ver Bauten im Allgemeinen im Rentamtsbete Landohut 400 — 400 
100 100 
Ei 644 
14 dtv. bei ber Mammingerdrüde » © 2 =... | 1440 360 

15| Unterhalt der Bauten im Allgemeinen im Nentamtöbezirke 
Dingolfin . . 100 — 100 
16] Unterhalt der Baulen Im nugeineinen im Rentdmisbezirie Landau 260 — 250 
17| Unterhaltung des Ueberſchwemmungedammes bei Filchertori . 200 — 200 
18| Uferſchutzbau bei Schildern vefp. deſſen Aufgebung . . - 143 33 110 

19] Unterhalt ter Bauten im — im ee Du 
geſtetftf 0 — 200 
Summa für bie 207 — TR IA 13865 5772 80 7813 





Dieje Poltulate wurden nad) dem tabellariichen Aus: Wörtherbride beanftandet, 
weis auf Gutachten des Ausihufles einftimmig geneh- ausſchließlich dazu verpflichtet jei. 
migt, und nur die 280 fl. für den Uferſchutz bei ber Auf Antrag des Ausihuffes wurde der Ausfall von 


weil der Realitätenbefiter 
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280 fl. zum Refervefond geichlagen, fo daß die bewilligte 
v Baufumme . } 27,720 ft. 

und der Neiervefond . 2280 fl. 

beträgt. 


Die Tagesordnung fand eine Unterbrechung durch 
das Geſuch des Landrathsmitgliedes Jakob Hien um Ur- 
laub für ben Reft der heutigen Sigung und für ben 
morgigen Tag behufs einer durch Familienverhältniffe 
dringend gebotenen Reife; der Urlaub wurde durch 
einftimmigen Beichluß gewährt, worauf der Gejuchfteller 
fogleich fich entfernte. 

Ein Landrathsmitglied ftellte den Antrag, daß die 
Alerhöchfte Verordnung vom 30. Dezember 1842 
aufgehoben, und feine Aufichlagrüdvergütung für das 
in das Ausland verjendete Bier mehr geleiftet werden 
möchte, weil das braune Bier in immer weitern Kreiſen 
zum unentbehrlichen Bebürfniffe werde, und nicht nur 
für die im Auslande, vorzüglich in Norbdeutichland, 
entftandenen großartigen Brauereien ſehr große Quanti⸗ 
täten der beliebten bayeriſchen Gerſte und Malzes, 
ſondern auch in Folge der erleichterten Beförderung 
auf den Schienenwegen eine hohe Zahl von Eimern 
braunen Bieres ausgeführt werde, und weil deßhalb 
für den Fall, daß ungünſtige Gerſten-Ernten ein— 
treten würden, eine übermäßige Theuerung der Gerſte 
und folgeweiſe auch des Nationalgetränkes zu beſorgen 
wäre. j 

Die Mehrheit des J. Ausſchuſſes begutachtete den 
Antrag aus ben angeführten Gründen und in ber Er- 
wägung, daß jehr theuere Bierpreife unzweifelhaft eine 
minbere Bierconfumtion und folgeweife auch einen bes 
beutenden Entgang an den Erträgniffen des Malzauf— 
ſchlages veranlafjen würden. 


Die Minderheit des Ausichuffes ſprach ſich gegen den 
Antrag aus, weil es gegen das volfswirthichaftliche In— 
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tereffe und die herrichenden Grundfäge der möglichſten 
Geichäftserleichterung und Hebung des. gewerblichen Ver: 
kehrs veritoffen würbe, wenn durch die Aufhebung be. 
Malzaufihlags:Rüdvergütung auf das in das Ausland 
veriendete Bier gleihlam ein Ausgangszol zur Unter» 
drüdung der Ausfuhr gelegt würde. 

Der Landrath beſchloß mit 16 gegen 6 Stimmen 
die Ablehnung des Antrages. 

Hierauf wurbe von den hiezu abaeorbneten Lanb- 
rathsmitgliedern über die Rechnungs:Ergebniffe der Im— 
mobiliar-Brandverfiherungs-Anftalt für das Jahr 
1861/62 Bericht erftattet. 

Das Brandverficherungs- Kapital von 184,239 
Gebäuden beftand am Ende September 1862 in 

97°609,832 fl. — fr. — bl, 
bie geleifteten Brandentſchädigungen betrugen 
402,752 fl. 18 fr. 6 Bl. 
aljogegen bas Vorjahr mehrum 316,752 fl. 18 fr. 6 hl. 
Die ganze Jahreseinnahme betrug 321,239 fl. 13 kr. 2 HL, 
die Gefammtausgabe . 204,987. 12. 2hl. 
der Aktivreſt. 116,252fl. 1r.- - hl, 
welde Summe in folgender Weiſe nachgewieſen üt: 

Baar Liegen in den Brandverſicherungskaſſen ber 

Diftrifts:VBerwaltungsbehörden 41,620 fl. 55 Er. — Hl. 
in Bankfcheinen zu 395 23650, — „ —n 


" " zu 2} u7 41,90, — u —n 
" " au 20% 9,081 " 6 „m 
in Summa 116,252f. 1 fr. — Sl. 


Das Comité hatte gegen die Rechnung und ben 
Kafjaftand nichts zu erinnern, ebenjo auch der Landrath. 
Hiemit endete die Sigung und die nächſte wurde 
auf Donnerstag den 25. Juni Vormittagg 9 Uhr 
angejegt. 
Leeb, Präfident. 
Fr. Seelos, Selr. 
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vası. Landratbs:C&igung am 25. Juni 1863. 


Gegenmärtig: 
Der Bräfident, 
der Sekretär, 
22 Mitglieder. 

Die Sigung nimmt mit Leſung des Protokolls ihren 
Anfang, gegen weldes nichts erinnert wurde. Der 1. 
Ausihuß jepte den Vortrag über die zu bewilligenden 
Kreis-Ausgaben fort, und machte man ſich vorerft 
fhlüffig über die Poſitionen zu 

Caput IM. Erziehung und Bildung. 
A. Perjonalerigenz Poftulate: 
1. Fundations- u, dotationsmäßige fl e. ol. 
Reichniffe 0: 4843 15 — 
2. Zuſchüſſe für die ijolirten Latein- 
fhulen . . . - — — 
3. Zuſchußbedarf zur ice * 
Congrua der Schullehrer und 
Schulproviſoren, und zwar: 
a. zur Deckung der Congrua nad 
dem frühern Maaße 20069 
b. zur Erhöhung derſelben auf 
250fl. beziehungsweiſe 200f. 

4. Zuſchußbedarf zur Suſtentirung 

der Schulgehilfen und zwar: 

a. für die Schulgehilfen nach 
dem früheren Stande 

b. für weitere, in neuerer Zeit 
aufgeftellte Schulgehilfen 

5. Averjalzuihuß zum Vollzuge des 

SculdotationsGejetes vom 10. 


30 — 


6511 


6072 


1367 — — 


November 1861 .. 8963 58 3 
6. Averjal- Zuichußleiftungen zu 

Stabtihulen, unb zwar: 

a. für die Stadt Landshut 2000 — 
u» Bm. . 500 — — 
(SR „ Straubing 2 760 — — 
d. „um Deggendorf 200 — — 
Su nn Kelheim 200 — — 


7. Zuſchußbedarf zu Unterftügungen, fl fr. bl. 


und zwar: 
a. für dienſtunfähig gewordene 
Lehrer . 2000 — — 
” b. zum Privatvereine für Unter 
ftügung dienftunfähigergehrer 200 -- 
e. zum Schullebrer-Rittwen- u. 
Waifenverein von Nieber- 
bayern 500 — — 
4 für Scjullehrers-Relitten 2498 — — 
e. für den Unterhalt der armen 
Schulihweftern . 600 — — 
f. für 3 Freiplätze im Bräpe- 
ranten Inſtitute der Schul: 
ſchweſtern zu Weichs 240 — 
C. zum Unterhalte der engliſchen 
Fräulein 260 — — 
8. Zuſchußbedarf für weibliche ar. 
beitsſchulen 1440 — 
9. Zuſchußbedarf für Zeichnungs⸗ 
Schulen 300 — — 
10. Zuſchußbedarf für ben Vorberei 
tungs· Unterricht der Schullehr 
linge 1000 — — 
65006 — 1 


Sämmtliche Poftulate begutachtete der Ausschuß zur 
Annahme mit der Abänderung, daß ftatt des zum Boll- 
zuge des Schuldotationsgefepes -— wie im Vorjahre — 
eingeftellten Averſalzuſchuſſes zu 5000 fl. bie in der 


‚VI. Sigung votirte Bedarfsſumme von 8963 fl. 58 fr. 


3 dl. in Anſatz gebracht worben ift, und ftimmte der 
Landrath einhellig bei. 

Das Voftulat von 1440 fl. für weibliche Arbeits-- 
ſchulen wollte ein Mitglied auf 2000. fl. erhöht haben, 
um mit dem Mehrbetrage Lehrende und Lernende auf: 

54! 
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Im Vorjahre waren bafür 2260 fl. poftulirt, aber 
nur das heurige Poftulat votirt; weil‘ ver Mehrbezung 
füte die. einzelnen Schulen: unerfeitlicd, im Ganzen: aber 
doch eine bedeutende Ausgabsjumme fei. Gegen: die Er» 
böhung auf 2000 fl. wurde bemerlkt, daß der Einſatz zu 
Gunſten ber‘ Arbeitslehrerinen gemacht ſei, der Vedarf 
für die Schülerinen aber von dieſen ſelbſt oder: von der 
Armenpflege beftritten: werden müßte, woferne arme 
Kinder an diefem fir fle fo mügliden Unterrichte Theil 
nehmen wollten. Die Erhöhung wurde nicht genehmigt, 
fondern die. Rofition von. 1440 ff. mit 21 gegen 2 
Stimmen angenommen. s 

B. Nealerigeng, 
Die Poſitionen zu fl. iu dl. 
1. ſtändige Bauausgaben 3666 — 
2. Beittäge zur. Beſtreitung Der 
Baukoften für Sthulhäifer au 5000. — 
ohne Widerſpruch genchmiget. 

Dem Poſtulate vom 500® fll. war noch ein Wer⸗ 
zeihniß nachträglicher Unterftügungsgefuche beigefügt, 
welche bie kgl. Negiernng: auf! 1500 fh. heraßgemindert 
hatte. Der Ausihuß. wollte nur die weipmüngliche 
Summe von 5000 fh.zur Atınahmerempfehlen, ein Laud⸗ 
rathsmitglied empfahl: auch dem Nachtrug von- 15:00 fl., 
da in Folge des jiebenjährigen. Werktagsichulbeindes an 
vlelen Schulorten Erweiterungsbauten nothwendig gewor- 
den und bie Anſtände belanuti feier; welche die: Forderun⸗ 
gen. an bie Gemeinde für ſalche Auerferwerumiachen: 

Nach: dem Gutachten ded Ausfcuflbsi wurde die 
Pofitim zu 3000 fh mit 2b. gagem: 2: Stimmen. ge» 
nehmiget. 


C. Schaubaußiidt 
Eingeftellt auf 
..b) Schulviftatinsgebüggen ber &. Difirifts-Schul- 
imfpeltoren ur ö 1780: R 
2): Get fü map nenne 
vifitationen 1000: 64. 
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3) für Lithographirte Papiere zu den Schulviſita- 
tlons Verhandlungen 50 fl 

Dieje Einläge genehmigte ber Landrath einftimmig; 
ein Mitglied ſprach den Wunſche ans) daß die Tagfahrt 
für diefe Bifitationen den Betheiliäten nicht‘ voraus be- 
fannt werden follte. 

Ein Mitglied machte bier Bemerkung, nf feine 
Verordnung beftehe, welde die Kundgabe verbiets und 
konne der Fall eintretem, daß der Bifitator ſich alſögleich 
mit dem Borfteher und: der Gemeindeverwaltting beneff- 
men fol. Der Landrath eraditete aber, die Abſicht die 
fer Bifitationen bringe es mit fi, daß die Beteiligten 
feine Notiz von ber Zeit ber Vornahme erfangen follten, 
und eignete ſich einjtimmig den an die & Negierung zu 
bringenden Wunich ar, daß alljeitig die außerordentlichen 
Bifitationen in überrajchender Weiſe und ohne voraus» 
gehende Kundgabe des Termines vorgenommen werben 
möchten. 

Die zu $. 1 für die deutſchen Schulen von. A— C 
— Poſtulate betragen bie: Summe von 

72872 fı. 6 fr. 1 dl. 

8. 2. Gonftige Ginfäge: zu: Ahflalten: für Er- 

ziehung und Unterricht 
a. für Taubftummeminterrict 1360 fl. 
b, Freiplätze im Sreis-Blinden-Snftitute in Münden 
375 fl 
c. Freipläge im —. für — Kinder zu 


Münden 390 fl 

d, zur —— aleſen Zöglinge dieſer 
Anſtalt a fl. 

Zu & 3 Sau von "Sinfbenbaiiem und 
Alterthümern 200 fl. 
Bu & 4. Beitrag, zum biflorifcien Verein von 
Niederbayern in Landshut . . 100 fl. 
Zu 8.8, .. zum — Verein zu 
Paſſau 100 fl. 


Bu & & Ref, für — und. Bildung 
582 fl. 53 fe. 3 dl. 
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Die Einfäge zu 18. 2-6 cuib hie Gefaranttfusume 
gu Caput Hl. ımit .. A600 Al. 
eirchtllig tgemehmiget. 

Capst VIE Allgemeiner Refervefo rt. 

Dieſer · iſt im Voranſchlage mit'36@4fl.44 Er. "bl. 
·angeſetzt; -e3 muß “aber bie "Beftimmung ’diefer Summe 

bis zum Schluffe der Berathungen über ’die Rreiseiumdh: 
ren-anögeiebt bleiben. . 
U. Abſchnitt. Kreis-Einnahmen. 


Cap. l. Buichüffe aus der Staatskaſſe, im Gayzen zu 
.50388 ;fl. 23 fr. 2 DH. 


‚Enp. Ui, Fundations⸗ und Dotations- Beiträge „ber 

‚Bemeinden — fl. — Ar. — il 

Cap. 2. Sonftige' Einnahmsquellen zu . 38 fl. 
wutden unverändert angenommen. 

Tap. IV. Aktivreſt der Rreisfonds-Rechnung 

pro 1861762. 

Dieſe Rechnung ſchließt mit ‚einem Altivrefte. von 

4880 fl..42 fr. Badl. 

Mievon gehen Br: 7000 äfl. 
“üb, welche durcht den uechochſten · hendratheabſa ier vom 
7Ta. November 1862 zur Dedung der Kreis⸗Ausgaben 
pro 1862/63 genehmiget wurden. 

Weitere 3000 fl. wurden durch die gegenwärtige 
Landrathsverſammlung zur Verwendung auf den Stallbau 

Aur. die Kreis· Ackerbauſchule beſtimmt. 

Es ‚verbleiben. ſamit nur. noch · 41885 fl. 42 kr. 3,DI. 
als verfügbarer Aktivreft und es wirdrbeantragt, hiecon 
3000 fl. zu referviren und gegenwärtigem Boranichlage 
der KNreis Vinnchmen pro, 1863/64 sub Cap. IV. 
einzuftellen. 

Der vom Ausſchuſſe beantragte Rejervefond zu 
3000 fl. wurbe vom Landrathe⸗einſtiumig amgerommeet. 
‚Cap. V. Kreiäumlgge. 

MWenn an „bie im, Sapitel his IV ‚vorgetragenen 

Mcenghwan suon ber „Agplglich der „Kapitel - hand Vlit 
Santragten „und. hgzügkid „ber „übrigen Aapitel. bereits 
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buch Beſthluß feitgefegten Iusgaben in Mrechnung 
gebracht werben, ho !bleibt seinnannäherhber Betrag won 
{407,000 fl., welcher datchh die Kreicumlagen erlangt 
werben muß. 

Der Ausſchuß kann cgwar: feine Meberzeugung mäht 
tämbern, daß, nachden bee Steuerbeiſchlũge bei Verthei- 
Uung der Diſtriktsumlagen in Anrechnung gebracht wer⸗ 

ben müſſen, dieſes auch aus den gleichen Beweggründen 

bei Feſtſetzung ber Mreisumlagen ſtattſinden ſollte, weil 
ur sauf dieſe "Weihe nach den BVeſtinmungen des Ge⸗ 
ıfeges seine ‚gleiche Werthellung der: Laften erzielt werben 
tlann, inden bie Steuerbeiſchläge :ald Erhbhung ben 
Sirekten “Steuern mit "Rüdkücht auf bie : Leiftumgshähig- 
»feit der Stewerpflichtigen in Ahrem WeogenteniManfe 
won seinamber abweichen; da jedech der Allerhöchſte 
Bandraths:Abched uam 14. Movember 12862 chie er⸗ 
weiziehiumg der Eteuerbeiſchläge Ibei Beſtinnnung oder 
Nreisumlage abs uaſtatchaft etklart, ſo “arm 1 dieſelbe 
ur mach dem Steuerprinzivale pro 28068 G4 im WBe⸗ 
‚trage von I079469 fl.nberddimet wetben, wolches ein 
Stenerprogent won 'F0,794 fl. ergibt. 

Es - werben demnach PO Mrozent ber "Btexerptin- 
“seodffumme beantragt, welche ach "Abzug von 120Mro- 

zent für Nüdftände und Nachbäſſe FOH;TE 1 M. +ent- 
»stffem. 

"Bon! diähern Betrageder· Kreisunlage berechnen ich 
obenn die moeiproeentigen KErhebungs «und Werwal⸗ 
tungstoſten erif 2 LES AfL — und find mit dieſer 
“Summe im "Onp.’I der NRreis Ausgaben "vorzitragen. 

Berners »ergtbt ji bei Abgleichung der Ausgaben 
und Einnahmen ein Ueberihuß von 1880 fl. 44 fr. 2bl., 
welcher ben Reſervefond im Kapitel VII! ber Kreis— 

Ausgaben bitdet. 

Der Landrath hejlgk „eiykimmig nad) dem An— 
trage des Ausſchuſſes die Bexechnung der Kreisumlage 
nad 10 Prozent der Steuernrinzinalſumme, und folge- 


weile den Anſatz ber Einnghmen dm, Bapiel V auf 
544* 
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. 105,781 fl. fowie der Ausgaben im Sapitel 1 auf 
2115 fl. und im Sapitel VEal auf 1880 fl. 44.fr. 
2 dl., und ſprach in volllommener ‚Lebereinftimmung 
mit dem Ausichuffe einftimmig feine Weberzeugung ba- 
bin aus, daß mad Art. 16 des Gejeges vom 28. Mai 
1852, die Lanbräthe betreffend, alle direften Steuer» 
arten, alſo auch die Steuerbeiſchläge, als Maßſtab für 
die Berechnung der Kreisumlagen zu dienen hätten. 

Der Präſident bemerkte, daß die nun feſtgeſetzten 
Voranihläge der Einnahmen und Ausgaben für das 
Jahr 1863/64 in eime MWeberfiht nah dem durch 
das f. Minifterialreffript vom 12. April 1863 vor: 
gezeichneten Formulare einzutragen jeien, welche in ber 
nächſten Sigung werde vorgelegt werben. 

Ein Landraths-Mitglied hatte wiederholt den An- 
trag auf Errichtung zweier Beihälftationen im bayeri- 
ſchen Walde geitellt, weil in dem weiten Umfreije ber 
Bezirksämter Negen, Grafenau, Wolfftein und Wegſcheid 
fowie bes links der Donau gelegenen Theiles des Be- 
zirlsamtes Paßau nicht eine einzige Beihälftation ſich 
befinde, obgleih in diefen Bezirken ein reges Intereſſe 
für. Pferdezucht wach geworben jei, beren größere Ent: 
widlung nur durch den Mangel an guten Beicäl- 
bengften ‘gehemmt jei. 

Bom 3. Ausihuffe wurde der Antrag als voll 
tommen begründet zur Annahme begutachtet, weil Die 
Beihälftationen zur Hebung der Pferdezucht weient- 
lich beitragen, das Bedürfniß zur Errichtung von we— 
nigfiens zwei Beichälftationen in den oben angeführten 
Bezirken nicht zu verfennen fei, und weil nad Aus: 


IX. Landraths⸗Sitzung 


Gegenwärtig: 
Der Bräfident, 
der Sekretär, 
22 Mitglieder. 


— —— 
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weis der Zuſammenſtellung der Materialien zur XII. Ber- 


- jammlung ber Centralberathungs⸗-Comité's für das 


Sandgeftütäweien pro 1861/62 Abtheilung IH. lit. B. 
Ziff. 13 ſowohl von der kgl. Regierung von Nieder 


bayern ald aud vom Sreisberathungs:Comite bereits 


der Antrag auf Errichtung von Beidhäl- Sationen im 
bayerischen Walde gejtellt worden jei. 

Bei der Berathung wurde angeführt, daß manche 
Pferdezüchter einen Weg bis zu 18 Stunden zurüd- 
zulegen häten, bis fie zu einer Beichälftation gelangen 
fönnten, daß ſich deßhalb in dem erwähnten Theile des 
bayerischen Waldes die nothgedrungene Uebung gebildet 
habe, aus dem benachbarten Böhmen Fohlen zur Aufs 
zucht anzufaufen, und daß dieſes Geld dem Fonde er: 
halten und eine rajche Bermehrung der Zuchtjtuten 
erzielt werden könnte, wenn der Pferdezucht in dieſer 
Gegend durd die Errichtung von Beſchälſtationen eine 
Aufmunterung zu Theil würde. Derjelbe Antrag fei 
ihon in den Jahren 1857, 1858 und 1860 ge 
ftellt worden, und diefe öftere Wieberholung dürfte zum 
Beweife dienen, daß es ih um ein wahrhaftes Be 
bürfniß handle, deffen Befriedigung nun im Hinblide 
auf den Allerhöchſten Landrathsabihied vom 1. No- 
vember 1860 Ziff. V. 2. gehofft werben könne, weil 
die Dotation der Landgeftütsanftalt für die gegen- 
wärtige Finanzperiode erhöht worden jei. 

Der Antrag wurde vom Xandrathe durch ein- 
ftimmigen Beihluß angenommen. 

Nah erihöpfter Tagesordnung ſchloß der Präfident 
die Sikung, und beftimmte die nächte auf morgen 
Bormittagg 9 Uhr. 

8ceb, Präjivent. 
Ft. Seelos, Sekt. 


vom 26. Juni 1863. 


Nachdem das Protokoll der geftrigen Sitzung ver- 
lefen und angenommen war, trug der Referent bes U. 


Ausſchuſſes die nachftehende Ueberſicht des Kreis-Etats 


pro 1863/64 vor, gegen welche nichts erinnert murbe. 
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ueberſicht 
der Kreis⸗Ausgaben und Kreis · Cinnahmen im Regierungsbezirke Niederbayern für das Jahr 1863/64 
nah $. 27 Abja 2 des Landrathägejiged vom 28. Mai 1852. } 


Vorſchlag Der Autrag bes Landtathes 
betrãgt gegen den Vorſchlag 
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Auch in diejem Jahre hatte das hohe Regierungs- 
Präfidium dem Landrathe den gedrudten Hauptbericht 
des St. Yohannis-Bereins für freiwillige Armenpflege 
in Bayern für's Jahr 1860/61 — das fiebente feines 
Beftandes — mit dem Erjuchen vorgelegt, es möge von 
Seite der Landrathsmitglieder dem Vereine fortwährend 
bie Fräftigfte Mitwirkung zugewendet werben. 

Diejer Bericht wurde in der heutigen Sitzung zur 
Kenntniß des Landratbes gebracht, und gebt aus demiel- 
ben hervor, daß die Zahl der Mitglieder am Schluffe 
des genannten Jahres in allen Kreiſen auf 4576 hin⸗ 
angehe, wovon auf Oberbayern mit der Stadt München 
1629 treffen, und beträgt ihre Leiftung 


Leiftung von 
um 75 fl. mehr als im Borjahe 
Die Beiträge fänmtlicher Mitglieder entziffern: die 


332 fl. 


Summe von R 3 7186 fi. 
um 140 fl. 42 fr. — als im Vorjahre. 

ı Die Gefammteinnahmen 13,625 fl. 
Berausgabt bat der Hauptverein 8300 fl. 
und zwar: —44 
8) auf geiſtige Juteteſſen 5000 fl. 


davon find dem Zweigvereine zu Landau a J. zur 
baulichen Erweiterung ber Rettungsanftalt daſelbſt 
I. 1000 fl. 
b) auf Herftellung von Krankenanſtalten a fl. 
zugewendet worden. 
Davon dem Zweihwereine Se für das Aa 
Krantenhaus . . |. | 06 fl. 
Zweigvereine zählt das ganze Land 646 mit 
90521 Mitgliedern, 10 inehr als im Vorjahre; in 
Niederbayern beſtehen deren 75 mit 6606 Mitpliedern. 
An — — beſitzt der Hauptverein 
80 660 fl, 
wovon das unbirungstapla | nd bie Bunbirunge Ju 
fGüffe Seiner Majeftät bes Königs bis zum — 


3052 fl. 
Niederbayern zählt 290 Mitglieder mit einer 
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1859 allein 
betragen. 

Das hochherzige Beifpiel, womit der erhabene Grün- 
der und Mehrer des Bereinsfondes vorangeht, gibt den 
bayeriichen Unterthanen einen mächtigen Jmpuls, zur 
Verwirklichung der väterlihen Abſichten beizutragen, 
welde Seine Majeität mit dieſem Vereine ver- 
binden. 

Zwei Landraths-Mitglieder hatten den Antrag ge: 
ftellt, daß die Werktage - und Sonntags-Schulpflicht 
wieder auf das frühere Maf zurückgeführt werden möchte, 
weil die Ausdehnung ver Werktagsihulpfliht auf 7 
Jahre und die Beſchränkung der Sonntagsihulpflict auf 
3 Sabre den beabfichteten Zweck nicht erreicht habe. 

Die beabfichtete beffere Schulbildung könne nur an 
jenen Orten erreicht werden, wo für jede Klaſſe ein 
eigener Lehrer aufgeftellt jei, und diefer auch den Kin— 
dern, weldhe noch im 7. Jahre die Werktagsichule beſuchen 
Miüfjen, Zeit und Aufmerkſamkeit widmen könne. In 
den Landichulen, wo alle jchulpflichtigen Kinder unter 
einem oder höchſtens 2 Lehrern vereinigt jind, jeien dieſe 
durch den Schulunterricht für die untern Klaſſen fo jehr in 
Anfprud) genommen, daß die Schüler des 7. Schuljahres 
nichts Neues mehr lernen fönnten, jondern, die Wieder 
holung des Gelernten abgerechnet, müßig in der Schule 
figen müßten. Auch die Beichränfung der Feiertags 
Schulpfliht auf das zurüdgelegte 16. Lebensjqhr habe 
fich nicht als zwedmäßig bewährt, weil die fo früh Ent- 
laffenen von der ihnen gewährten Freiheit einen, nicht 
genug zu beflagenden Gebraud machen, und um die jo 
mühmſam erworbenen Schulfenntwiffe fich nicht befümmern . 
Die verlängerte Werktagsſchulpflicht verurfadhe den Ge- 
meinden große Koften wegen Erweiterung der Schul- 
gebäude und beläftige die ärmeren Familien mit der 
längeren Bezahlung des Schulgeldes und mit dem 
Webelftande, daß die bereits. fräftig herangewachſenen 
Kinder, welche nicht blos zu häuslichen Arbeiten und 


70,000 fl. 
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zur Aufficht über kleinere Geichwifter, jondern auc zu 
manchen ölonomijchen Arbeiten verwendet werden, und 
einen Dienftboten erjegen könnten, noch ein Jahr mit 
Koft und Kleidung verjehen werben ‚müßten, ohne daß 
fie ſich ſelbſt etwas verdienen können. 

Der I. Ausihuß ftellt den Antrag, der Landrath 
wolle beichließen, es fei an die kgl. Kreisregierung die 
Bitte zu ftellen, diefelbe wolle bei Seiner Majeftät 
dem Könige kräftigft bevorworten, Allerhöchſt die— 
felben mögen geruben, die Berordnung vom 9. Juli 1856, 
bie Werk- und Feiertagsichulpflicht der Jugend betreffend, 
außer Wirfjamkeit zu jegen, und bie Allerhöchften Ber: 
orbnungen vom 26. Syebruar und 31. Mai 1838 wieder 
in Wirkſamkeit treten zu laffen. 

Bei der Berathung diefes Antrages wurde alljeitig 
anerkannt, daß es allgemeiner Munich der nieber- 
bayerifchen Bevölkerung ſei, daß die Werktagsſchulpflicht 
wieber von 7 Jahren auf 6 Jahre berabgeminbert 
werde, und daß ber Zwang für das 7. Jahr auf den 
Fall beichräntt bleibe, daß ein Kind nad vollendetem 
12. Lebensjahre bei der Schlußprüfung nicht den Be- 
weis liefern würde, daß es die Aufgabe ber beutjchen 
Werktagsihule gelöft und die erforderlichen Kenntniſſe 
fi angeeignet habe. 

Dagegen wurden bezüglid der Feiertagsihulpflicht 
verichiebene Anfichten geäußert. 

Für die Ausdehnung der Sonntagsichulpflicht auf 
bas 18. Lebensjahr wurde angeführt, daß der Reli- 
gionsunterricht bis zum zurüdgelegten 18. Lebensjahre 
ertheilt werben müfje, und daß damit nicht viel erzielt 
werde, wenn nicht auch der Sonntags-Schulunterricht 
bamit Hand in Hand gebe, daß früher auch der Beſuch 

der Ehriftenlehre der Schulbisciplin unterworfen geweſen 
fei, während nun eine Beftrafung ber Verſäumniß ber 
Ehriftenlehre nur für bie Sonntags: Schulpflich tigen zu⸗ 
läffig fei, und der Beſuch diefes Religionsunterrichtes 
burd bie aus der Sonntagsicule Entlaflenen, aber 
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noch im 1%. oder 18. Lebensjahre Stehenden ledig. 
lich ihrer Willkühr preisgegeben"jei, und daß bie zu 
früh aus der Sonntagsihule Entlaffenen häufig nicht 
genug unterrichtet ſeien, und ohne Schulzucht im jugend⸗ 
lichen Leichtfinne dem moralifchen Verderben entgegengeben. 

Für die Beibehaltung der Sonntagsſchulpflicht bis 
zum zurüdgelegten 16. Lebensjahre wurde angeführt, 
daß die Schulkinder im 17. und 18. Yebensjahre 
ihon zu ſehr in der körperlichen Entwidlung vorge 
fchritten jeien, als daß von ihnen noch eine Vorliebe und 
Aufmerkfamleit für den Schulunterricht erwartet werden 
fönnte, daß viele Kinder armer Eltern, befonders in Städten 
und Märkten, ſchon bald nach der Entlaffung aus der Wert: 
tagsichule als Dienftboten fich ſelbſt fortbringen müßten, 
und dabei durd die zu lange Sonntagsihulpflict jehr 
gehindert wären, daß durch den vorgeichlagenen Wechſel 
des Unterrichtes an dem einen Sonntage für die Knaben 
und an dem andern für bie Mädchen den ohnehin 
wenigen Schulftunben ein großer Theil entzogen werde, 
und daß auch daburd ben angeregten Belorgniffen 
nicht gefteuert werde, wenn nicht durch eine gute 
häusliche Erziehung fefte Grunbfäge zu einem fitten- 
reinen Lebenswandel erzielt würden. 

Die Erfahrung habe gelehrt, daß bei der befchränt: 
ten. Zeit für den Sonntags-Unterriht zu ungefähr 30 
Stunden des Jahres von einem fortichreitenden Inter: 
richte feine Rede ſeinn könne, und daß die Sonntags 
ihule nur den Bwed erreichen könne, daß bie in ber 
Werktagsſchule mũhſam errungenen Kenntniſſe nicht gar 
zu bald wegen gänzlichen Mangels an Uebung des 
Gelernten der, Bergefienheit anheimfallen, und zu die 
jem Zwecke würde auch die Schulpflicht bis zum zu- 
rüdgelegten 16. Lebensjahre ausreichen. 

Der Landrath beſchloß mit 16 gegen 7 Stimmen, 
daß der Antrag des Ausfhuffes mit der Mobififation 
anzunehmen jei, dab bie Aufhebung der Allerhöchſten 
Berorbnung vom 9. Juli 1856 a. BWieber- 
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Einführung der Verorvnungen dom 26. Februar wid 
31. Mai 1838 nr bezüglich der Werktagsſchule zu 
erbitten ſei, wogegen die Feiertagsſchulpflicht bis zum 
zuructgelegten 16. Lebensjahre und die Verpflichtung zum 
Beſfuche der ſonnkäglichen Chriſtenlehre bis Zum zurnitk 
gelegten 18. Lebensſahre aufrecht erhalten bleiben ſollen. 
Der Landrath beſchloß auch einſtemmig, daß Die An—⸗ 
träge der beiden Landraths Mitglieder und das Referat 


ur 


des Ausſchufſes der Mal. reis Reglerumg im Dtiginnle 


mitgeteilt werden ſollen. 


Hierauf wurde noch die legte Sigung auf Samſtag 
den 27. Juni Vormittags 8 hr angeſeßzt. 


Leeb, Präfident. 
Ar. Seelos, Sekr. 


* 


x. und Teste LSandraths-Sitzung am 22. Juni 1863. 


Gegenwärtig: 
Der Pıüfibent, 
ber Sekretär, 
20 Mitglieder. 

Die Sigung wird mit Lejung des Protokolls der 
IX. Sigung begonnen, das in feiner Faſſung angenom- 
men wurde. Da jämmtlidhe ſowohl von der f. Negie- 
rung vorgelegten Verhandlungsgegenftände als auch die 
eingebrachten Anträge und Geſuche ihre Erledigung ge- 
funden hatten, zeigte der Laubrathspräfident in Beglei- 
tung-des Sefretärs dem Präfidium der kgl. Regierung 
‚am, daß der Laudrath mit feiner dießjährigen Aufnabe 
zu Ende ſei. 


Der k. RegienungssPräident von Schilder be 
gab fih von dem funktiomirenden PBräfivial «Sekretär 
Koppiftätter begleitet in den Sitzungoſaal des Yand- 
vathes, und erklärte, nachdem er noch freundliche Ab- 
ſchiedosworte an die Mitglieder gerichtet, deren Mandat 
mit dem laufenden Jahre erliicht, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs die dießjährige Landraths 


Berfanmlung für geſchloſſen. 


Der Landraths-Präfivent brachte jegt ein brei- 
maliges Hoch auf Seine Majekät den König 
Marimilian I. ans, in welches Die ganze Ber- 
fammlung unter begeiftertem Zurufe einftinmte. 

Lech, Praͤſident. 
Ar. Seelos, Ser. 


—— en nn — — — — — — 
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Königlid 


Rreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Riceberbayern, 





M 53. 


Landshut, Sonnabend deı den 4. Juli 


1863. 








Jubalt: 
Den Unterricht in den deutſchen Eulen. — Den Bollzug des $. 16 ber allerhöchſten Berorbnung vom 24. Febr. 1862 über die Gin 
richtung der Diflrifts- Verwaltungs : Behdiden, modo die auswärtigen Amtstage der Bezirfsämter. — Fleiſchſaß für. ben Monat 
Juli 1863. — Agentur. — Dienfted: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Angeigen. — Beilage. 





I. Betanntmachungen der koͤnigl. 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 20,706. 
An ſämmtliche kgl. Diſtrikts-Verwaltungs— 


behörden, Diſtrikts- und Lokal-Schulinſpek— 
tionen und Stadtſchulen-Commiſſionen 
in Niederbayern. 
: Den Unterricht in den beutfchen Schulen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah der von dem kgl. Kriegsminifterium dem fol. 
Staatöminifterium des Innern für Kirhen- und Schul- 
angelegenbeiten mitgetheilten Zufammenftellung über bie 
Ergebniffe der mit den Refruten des dießjährigen Zu- 
ganges vorgenommenen Prüfungen über ihre Schulkennt- 
niffe haben von 1766 Eonfcribirten bes Regierungs- 
bezirkes Niederbayern 348, fohin 19,7%/, eine mangel- 
bafte Schulbildung gezeigt, während das Procentenmaaf 


in Oberbayern nur 9,2% 
in der Pfalz 8,20/ 
in der Oberpfalz . 15,9% 
in Oberfranfen 7,0% 


Minifterien, 


in Mittelfranken 4,8%/o 
in -Unterfranten 6,8%0 
in Schwaben 7,4%/0 


beträgt. » 
Der uUnterrichtsſtand in Niederbayern gegenüber den 
übrigen Regierungsbezirten, in welden ſämmtlich ein 
geringeres Prozentenmaaf ber mit mangelhafter Schul- 
bildung verfehenen Eonfcribirten fich zeigt, ift demnach 
in den Jahren der Schulpflichtigkeit dieſer Altersflaffe 
(1841) noch immer ein unbefriedigender geweien; weß— 
halb die oben genannten Behörden unter Hinweifung auf 
die Regierungsausihreibung vom 17. Auguft 1860 
(Kreisamtsblatt 1860 S. 471) zur pflichteifrigften 
Thätigkeit im Schulweien, insbefondere zur unnachſicht⸗ 
lihen Einfchreitung gegen Schulverfäumniffe aufgefordert 
werden. 

Landshut, den 28. Juni 1868. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 
55 


in) — 


Ad Num. Ad 

Den Rolffupdtsigl b6 der alle höchtlen Berordnung vom 24. Febt. 

1862 über bie Einrichtung der Diftriftäverwaltungsbehörben, modo 
bie auswärtigen Amtätage der Bezirksämter betreffend. 


Int Namen Seiner Majeſtät wes Königs von Bayern. 

Ha Anzeige dest. Begitfänmtes Straubing vom 
18. dß. find bei den, durch Regierungsausichreiben vom 
20. Mai 1862 angeorbneten, monatlich zweimal zu 
Leiblfing abzuhaltenden auswärtigen Amtstagen, deren 
Zahl jeit dem Monate Jule 1362 ſich auf 24 belief, 
im Ganzen nur 92 Partheien erichienen, von benen bie 
meißten ben Gemeinden Leiblfing-und Schwinibach, bie 
übrige den nächſt liegenden Gemeinden Oberſunzing, 
Eihelbah und Hailing angehörten, und deren Anliegen 
in überwiegender Mehrzahl in Anfragen beitanden, wäh- 
rend andere Geſchäfte das unvermeidliche Erſcheinen ber 
Partheien in "Straubing erforberten. 

In Berüdjihtigung diefer geringen Benützung wird 
der Amtstag zu Leiblfing vor der Hand auf einen, 
jeden erften Montag im Monate oder nach Biffer 3 in 
der angezogentett Ausichreibung abzuhaltenden zurüdgeführt. 

Landshut, den 26. Juni 1868. 

Königliche Regierung von Nieverbavern, 
Kammer des Junern 
v. Schilcher, €. Regierungs⸗Präſident. 


Zumuer, Sekretär. 


“Ad Num. 21,117. 
An fämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Rteberbayern. 
Fleifhiap ſür den Menat Juli 1863 betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königd von Bayern. 

Yufolge der ämtlihen Erhebungen über die Maſt 
viehpreije, jowie unter Beachtung und Anwendung des 
Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Dftbr. 1819, 
dann $. 4 der allerh. Verordnung vom 30. Dftbr. 1844 
(D. V.S. Bd. 13 ©. 889 seq. und neue Folge Bd. 29 
©. 412), endlich mit beionderer Rückſicht auf ven Fleiſchſatz 
in der Haupt- und Reſidenzſtadt München, hat die unter: 
fertigte Stelle beichloffen, den durch Ausichreibung vom 
1. Juni 1863 (Kreis: Amtsblatt Seite 782) befannt 
gegebenen Maftochien- und Rinbfletichpreis much für den 
Mmat Zuli 1863 unverändert fortbeitehen zu laſſen, 
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dann für das Kalbfleiich den Preis von 1 AKreugern per 
Pfund als nicht überſchreitbaten · Satz A beftimmen. 
Landshut, ben 2. Zuli 1863. 
Königliche Regierung von Nieverfiägern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k Regierungs-Präfident: 


Reitmair, Gefretär. 


Ad Num. 20,676. 


Agentur keirefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf den Antrag der Hanptagentur ber kölniſchen 


Heuerverſicherungsgeſellſchaft „Colonia‘ wirb bie Ueber⸗ 


tragung einer Agentur der genannten Gejellichaft an den 
Kaminkehrermeifter Johann Franz zu Moosburg für 
den Umfang des Bezirksamtes Rottenburg genehmigt, 
was biemit zur öffentlichen Kunde gelangt. 

Landshut, den 26. Juni 1868. 

Königliche Regierung von Rieverbavent, 

Kanımer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Geftetär. 





Mittelft Regierumgs> Verfügung vom 29. Jumi 
d. Is. ift der Schulproviſor Ignaz Götz zu Bärnreut, 
Bezitksamts Paßau, zum Schullehrer alldort befördert 
worden. 

Mittels Regierungsverfügung vom 29. Juni 1868 
ift der Schullehrer Chriftian Röhrl von Oberried, 
Bezirfsamts Viechtach, nah Niederumelsdorf, 
Bezirksamts Kelheim, und der Schullhrer Sg. Schießl 
von Dberglaim, Bezirlsamts Landshut, nach Ober 
ried veriegt worden. 

Durch RegierungsVerfügung vom 30. Juni 1863 
wurde der Schullehrer Johann Baptiſt Fuchs von 
Pfelling, Bezirksamts Bogen, nah Dberglaim, 
Bezirtsamts Landshut, verjegt. 

Berichtigung. In Nummer 48 Eeite 810 5 3 Beile 5 
ift ftatt durch einen der Ginmwirfung’ zu fefen „mit 
einem ver Einwirkung.” 
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Königlid Bayeriſchen 


Areis- Autsbiette 


von Niederbayern Rr. 55. 





M: 28. Landshut, 


Sonnabend den 4. Juli 





Bebanntmachuugen und Berfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts- und Lokal-Behorden. 





163. 
für das Nbiolntorium der Kateimichule an der 
Studienanfialt-Metten betr. 


Die Prüfung behufs der Erlangung eines Abjolu- 
torial-Zeugnifjes der Lateinichule beginnt an der unter: 
fertigten Studienanftalt am 23. Juli. Alle auswärtigen 
Lateinſchüler, welche fich diefer Prüfung dahier unter- 
ziehen: wollen, haben ſich bei dem Unterzeichneten am 
22. Juli zu melden und ihre Stubienzeugnifie vor: 
Dilegen. 

Am 1. Juli 1863. 

Dad Rektorat der Stubirmanftalt Metteu. 

Dr. P. W Freymüller. 


Die Prüfung 


164. 
Die Prüfung für das Abjolutorium ber Yateinjchule betreffend. 
Die Prüfung zur Erlangung des‘ Abfolutoriums der 
vateinſchule wird am 27., 28. und 29. Juli I. JB an 
ber unterzeichneten Anftalt abgehalten. Jene, welche: 
ſich derſelben zu unterziehen, gebenken, ‚haben ſich am 
26. Juli auf dem Rektorate zu melden. 
Straubing, ‚am 1. Juli 1863. 
Königliche Stubienreftirat Straubing. 
Wolfgang Tauſcheck k. Studienreftor. 


Berlafienichaft des Schneiders Michael Ortner von Eggendbobl betr. 

Alenfallfige Forderungen an den Rücklaß bes un- 
längft verftorbenen Schneiders Michael Ortner von 
Eggendobl find längftens bis zum 

- 17. Auguft dß. Irs. 

dahier anzumelden, widrigenfall auf diefelben bei der 
Berlaffenichaftsauseinanderjegung. feine Nüdficht genom- 
men werben könnte. 

Am 26. Juni 1863. 

Königliches Landgericht Papau 1. 
D. !. a. 
Wagner, Aſſeſſor. 

166 
Ediktalladung. 
Hppothefverhältnifie des Martin Pauli, Bauers von Gnttenhojen 
betrejiend; 

Auf dem Anweien des Bauern Martin Pauli 
zu Buttenhofen.d, .®.: it. jeit:6: Mai 1825 für 
einen gewiſſen Joſeph Meier, damals Dienſtknecht zu 
Guttenhofen, eine nah 4°, verzinsliche und angeblich 
längft bezahlte Darlehensforderung von 127 fl. hypo— 
thefarijch verfichert. 

Da nun diefe Forderung auf Antrag, des Martin 
Pouli im Hypothekenbuche gelöicht werben. joll, jedoch 

j 25 — 
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aber alle Rachforſchungen nad; dem rechtmaͤßigen Eigen- 
thümer fruchtlos blieben, jo wird Joſeph Meier und 
überhaupt Jedermann, welcher auf bie Forderung ein 
Recht zu Haben glaubt, Hiemit aufgeforbert, ſich 
binnen 6 Monaten von heute an babier zu 
melden, widrigenfalls nah Umfluß diefer Seit bie 
bezeichnete Forderung für erlojhen erflärt und im 
Hypothelenbuche gelöfht werben würde. 
Am 26. März 1863. 

Königliched Landgericht Paßau 1. 

Hiedl, k. Landrichter, 


167. 
Edictal-GCitation. 
Verlaſſenſchaft des Franz Königbauer von Oberskirchen betr. 

Auf dem Anwefen der Sölbnerseheleute Joſeph unb 
Anna Maria Kronthaler von Wiefelsberg, Gem. 
Niederaichbach, ift für einen gewiffen Franz König 
bauer von Oberskirchen, mwelder am 24. Juni 
1846 ftarb, ein Kaufichillingsret von 50 fl. (fünfzig 
Gulden) hypothelariſch verfichert, und wird deſſen er- 
folgte Zahlung behauptet. 

Die zur Zeit unbelannten Erben bes Königbauer 
werben hiemit aufgeforbert, ihre etwaigen Anſprüche an 
obigen Betrag binnen zwei Monaten a dato um fo 
fiherer Hierort3 geltend zu machen, wibrigenfalls frag- 
licher Kaufſchillingsreſt als begahlt angenommen und im 
Hppothelenbuche gelöfcht werben würde. 

Am 20. Juni 1863. 

Königliches Landgericht Landöhut. 
Müller, £ Lanbr. 
Kummer, Afieffor. 


(36) 





168, 
1. Paulus Käfer, geboren ben 25. Jänner 1770, 
2. Zalob Käfer, geboren den 22. Juli 1792, 
eheliche Nachlommen bes geweſenen Salzknechtes Johann 
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Georg Käfer von Sct. Nicola bei Paßau, find — 
eriterer im Jahre 1798, legterer im Jahre 1812 — 
beim Milltär eingereiht worden, und feither verſchollen. 
Dieſelben ſind erbberechtiget zu dem Rücklaſſe des 
am 19. März 5. Is. teſtamentlos verftorbenen Thomas 
Käfer, gewejenen Gärtners von bier. 
Auf Antrag des Miterben werben bie beiden Ver⸗ 
Ihollenen ober ihre eheliche Deszendenz aufgefordert 
binnen 3 Monaten von heute 
vor dem unterfertigten Gerichte ihre Erbſchaftsanſprüche 
geltend zu machen, wibrigenfalls fie für tobt erflärt und 
ber Rücklaß des Thomas Käfer dem nädhften Erben 
gegen Eaution durch Eibesleiftung ausgeantwortet wers 
ben würbe. 
Am 22. Juni 1863. 
Königliched Stadtgeriht Paßau. 
Schröder. 


169. 


Die Berlafjenfhaft bed Benefiziaten Georg Schuber von Dber: 
kammlach betreffend. F 


Der Bruber des am 7. März h. 38. in Oberlamm- 
lad) nb intestato verftorbenen Benefiziaten Georg 
Schuber, gebürtig aus Dberhaufen, Landgerichts 
Landbau in Niederbayern, hat fi ber Erbſchaft ent- 
ſchlagen. 

Anderweitige Verwandte ſind dem Gerichte nicht 
befannt. 

Etwaige Erbsaniprüde find baher 

binnen 30 Tagen n dato 
bierortö geltend zu machen, wibrigenfalld ber. Rüdlaß 
an die Gläubiger ausgeantwortet werben würbe, berem 
Forberungs-Anmelbungen übrigens die Altiv-Maſſa be 
trächtlich überfteigen. 

Mindelheim, den 19. Juni 1868, 

Königliched Landgericht. 
Milner. 
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170. 


Auf Anſuchen der Schreinerseheleute Sebaftian und 
Elifabeth Duſchl von Oberpöring verſteigert der 
unterfertigte Königliche Notar 

am Mittwoch ben 29. Juli h. Is. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 

im Wirthshauſe zu Dberpöring das den genannten Schrei 
merseheleuten gehörige Anweſen Hs. Nr. 585 in Dber- 
pöring, welches aus dem Wohnhaufe mit Stall, Stabel 
und Hofraum und 8,71 Tgw. Gründen, theils Wiefen 
und theils Aeckern befteht, mit den Gebäuden um 
1200 fl. gegen Brand verſichert ift und nad) hypotheken⸗ 
ämtliher Schägung vom 28. März heurigen Jahres 
einen Werth von 3540 fl. hat. 

Bemerkt wird, da fih dem k. Notar unbelannte 
. Steigerer über ihre Zahlungsfäpigfeit durch legale Zeug- 
niffe auszuweiſen haben, daß der Zuſchlag von der Ge— 
nehmigung der Berläufer abhängt und da bie Kaufs- 
bedingungen unmittelbar vor ber Berfteigerung bekannt 

gegeben werben. 

Der Grunbfienerfatafteruuspug kann vor bem Ver⸗ 
ſteigerungstermine im Geſchäftszimmer bes Unterzeidh- 
neten eingejehen werben. 

Dfterhofen, am 23. Juni 1863. 

Der königliche Notar 
Kroif. 
— 


171. 
Am Donnerstag den 30. Juli 1863 

Vormittags 10— 12 Uhr 
findet durch ben unterfertigten kgl. Notar in der Behau- 
fung bes Gütler3 Anton Nöbauer auf der Haid, Ge- 
meinbe Poding, bie zweitmalige Berfteigerung des biefem 
gehörigen auf 3500 fl. gewertheten Anweſens, beftehenb 
aus Wohnhaus, Stall und Stadel, im beftbaulichen Zu- 
flande, und 20 Tagwerk Grunbftüden ftatt. 
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Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den Shä- 
bungswerth und haben ſich dem Notar unbefannte Stei- 
gerer über Bahlungsfäpigfeit genügend auszuweifen, 

Rotthalmünfter, am 30. Juni 1863, 

Der k. Notar 
Wilhelm Fiſcher. 


172, 
Helb gegen Minzinger wegen Forderung. 

Aus Auftrag des kgl. Landgerichts Landshut ver- 
feigere ich am 

Montag ben 3. Auguft 5. Is. 

Nahmittags 3—4 Uhr 
dad Anwefen bes Fragners Jakob Winzinger zu Höß- 
ader, Gemeinde Veitsbuch, kgl. Bezirksamts und Land» 
gerichts Landshut, beſtehend aus Wohnhaus Ar. 6, Stall, 
Stadel und Schupfe, Hofraum und Garten, dann neum 
Tagwerk fiebenzehn Dezimalen Adergrund, belaftet mit 
53,225 fr. einfacher Grundſteuer, 3 Er. Hausfteuer und 
2 fl. 51 Er. 7 Bl. Bodenzins zur Ablöfungslafle des 
Staates. : 

Diefes Anweſen ift auf 3825 fl. geſchätzt, wird 
aber bei biefer zweiten Verfteigerung ohne Rüdjicht auf 
ben Schätzungswerth zugefchlagen. 

Die genauere Beſchreibung des Gutes kann bei der 
Verſteigerung eingefehen werben und ebenfo werben bie 
Kaufsbebingungen am BVerfteigerungs-Termine felbft be⸗ 
kannt gegeben werben. 

Die Berfteigerung findet im Haufe des Jakob Win- 
zinger zu Hößader ftatt, unbefannte Steigerer haben ſich 
aber bei Vermeidung bes Ausichluffes über * Bah- 
lungsfähigleit auszumeifen. 

Landshut, den 27. Zuni 1863. 

Der Igl. Notar: 
Barth. 
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173. 


Die, Sache Leberer Anna gegen Martin Thaler und deſſen Ehe— 
frau zu Beiderwieſe, k. Pandgerihts Paßau TI, wegen Hyvothek⸗ 
unnſen betreffend; 

In Folge Auftrages: dest. Sandgerichts Pahau I 
vom 25. April laufenden Jahres wird durch den unter: 
zeichneten königlichen Notar das unten näher bezeichnete 
Anweſen der Martin Thaler’ihen Eheleute nad) 8. 64 
bes Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beitimmungen 
ber 88. 98-101 der Prozeh-Novelle vom 17. Novem⸗ 
ber 1837 dem öffentlichen Zmangsverfaufe unterftellt, 
und wird zur erjten Berfteigerung Termin auf, 

Samstag den 1, Auguft 1863 
Bormittags 10—12 Uhr 
zu Beiderwieje im Haufe der Schuldner angeſetzt. 

Bei diefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigſtens der Schätzungswerth geboten wird. 

Sollten ſich bei der erften Verfteigerung feine Käufer 
melden, ober jollte das höchſte Angebot unter dem 
Schätzungspreiſe bleiben, jo wird hiemit fogleich Termin 
zur. zweiten Berfleigerung des bemerkten Anweſens auf 

Mondtag den 17. Auguft 1863 
Vormittags 10—12 Uhr 
an, dem ‚obenbezeichneten Plage angeſetzt. Bei dieſer 
Verfteigerung erfolgt ber Zufchlag ohne Rüdfiht auf den 
Shägungämerth. 
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Das zu verfteigernde Anweſen befteht: 

a. aus dem jogenannten Rainzenhäusl „Hs. Ar. 68 
zu Beibermiefe, Wohnhaus mit neun Heinen Wahr 
nungen in gutbaulichem  Zuftande nebit Stall, 
Holzhütte, Schweinftall und Hofraum Plan Nr. 16 
zu 0,16 Tagmerf, dann 

b. dem Hausgarten Plan Rr. 17 zu 0,52 Tagwert 
k4ter Bonität. 

Dieſes Anweſen ift außer den Steuern und Ges 
meinbeverbindlichleiten mit einem Ablöfungskaffa-Boben- 
zinfe von 21 fr. 4 bl. belaftet und wird auf 3260. fl 
gewerthet. 

Der Auszug aıs dem Steuerfatafter und dem Hy- 
pothefenbudh, ſowie die Schätzungsurkunde können bei 
dem Berfteigerungätermine eingelehen werben. 

Kaufsluftige werden bievon mit dem Anbange in 
Kenntniß gefeht, daß unbekannte Steigerer ihren Namen, 
Stand und Wohnort durch geeignete Auskunftsperſonen 
oder auf fonftige Weile darzulegen und glaubhafte Nadh- 
weife über ihre Zahlungsfähigkeit beizubringen haben. 

Die nähern Kaufsbedingungen werben bei der Ber-, 
fteigerung befaunt gegeben. 

Paßau, am 19. Juni 1863. 

(2a) Martin, f. Rotar. 
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I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 20,833. 
Die Bifitation der Gemeinden betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die höchſte Minifterial-Entihließung vom 23. Juni 
di. Ics. Rr. 10,664 bez. Betreffs wird nadjftehend zur 
Kenntnignahme und genauen Darnachachtung bekannt 
. gemacht. 
Sandöhut, den 29. Juni 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eefretär. 
Aborud. Ad Num. 10,664. 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Innern beider Abtheilungen. 
In Folge ber eingetretenen Aenderungen in Bildung 
ber Berwaltungsämter und mit Rüdficht auf bie gutacht⸗ 


lien Anträge ber SKreisregierungen find bie über bie 





Vifitation der Gemeinden beftehenden Vorfchriften einer 
Revifion unterworfen worden, auf Grund deren num: 
mehr Nachitehendes verfügt wird: 

1. nad 8. 14 ber allerhöchften Berorbnung vom 
24. Februar v. Is., die Einrichtung der Diftrifts- 
Verwaltungsbehörben betreffend, obliegt den Bezirks: 
amtmännern, fich in jtetem unmittelbaren Verkehre mit 
ben untergebenen Gemeinden und deren Organen zu er» 
halten, von deren Zuftänden und Bebürfniffen, ſowie 
von dem Bollzuge amtlicher Anordnungen perfönliche 
Veberzeugung ſich zu verichaffen. 

In Erfüllung diefer Pflicht haben die Bezirks— 
amtmänner feinen Anlaß zu verjäumen, an Ort und 
Stelle ihre Thätigkeit zu entwideln, — in perjönlichem 
Benehmen mit den Gemeinde-Drganen Belehrung und 
Aufklärung zu ertheilen, Anorbuungen zu treffen oder 
vorzubereiten unb deren Vollzug zu leiten und zu fichern. 

2. Reben: diefer allgemeinen Verpflichtung find 


faͤmmtliche einem Bezirksamte umtergeorbnete Gemeinden 
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periodiſch durch alle Zweige der örtlichen Verwaltung 
von dem Bezirkeamtmanne förmlich zu viſitiren, der Art, 
daß je in dem Zeitraüme von brei Jahren jede Gemeinde 
des Amtsbezirkes einer ſolchen genauen Viſitation unter: 
worfen fein muß, daß alfo jähelich wenigfiens ein Dritt- 
theil der Gemeinden vifitirt wird. 

3. Die Vifitation umfaßt den gefammten Zuftand 
der örtlichen Verwaltung, namentlid das Kaffe und 
Rechnungsweſen der Gemeinden und örtlichen Stiftungen, 
einihlüfig der Kirchenverwaltungen, den Zujtand der 
Gemeinde: und Stiftungsanftalten als Spitäler, Pfrünbe- 
anftalten, Armenhäufer u. devgl.; den Zuſtand und bie 
Verhältniffe der Schulen in Abfiht auf Lofalitäten, 
Schulbeſuch, Abhaltung der Schulſitzungen, Einſchreitung 
gegen Schulverſäumniſſe u. ſ. w.; den Zuſtand der Ge— 
meinde- und Stiftungsgebäude, der Brunnen und MWafjer: 
leitungen, der Straßen, Wege und Brüden; die Löſch— 
geräthichaften; die Orts- und Feldpolizei, ortspoligei- 
liche Borfchriften, das Armenweſen. 

4. Zn den Viitationen find die Vorftände der Ge- 
meindeverwaltungen, die betreffenden Pfleger und Ber- 
walter; die Gemeinbe-Berwaltungsmitglieber aber inſo 
weit beizuziehen, als fie bei einzelnen Bermaltungs- 
gweigen beſonders betheiligt Find. 

5. Ueber den Wifitatiomsbeiund Hat ber Meyirke- 
amtmann ein einfaches Tagebuch gu Kipeon, welches jol» 
gende Nubriten enthalten Kahl: 

a. Name ber Gemeinde uub Weit ber Militatienr; 
b. Bifitationsbefund; 

e. Berfügumg Hierauf; 

d. Vollzugsnachweis. 

In den Viſitatiousbefund ſind mr jene Wahr⸗ 
nehmungen aufzunehmen, bie gu einer Verfügung Anlaß 
geben ober beſondere Nachhilfe in Auſpruch nehmen aeg 
befonders löbliche Reiftungen ober Einrichtungen betvefpen. 

Bezüglich des Kafie- und Nehnungswejens dagegen 
bat das Tagebuch den wollländigen Bücher: uud Kaffee 


Abſchluß jeder einzelnen vifitirten Kaffe zu enthalten, 
welder Abihluß von dem betreffenden Pfleger oder Ver- 
walter zu unterzeichnen: ift. 

Außerdem ift das Tagebuch von dem Beigezogenen 
Gemeindevorftande (VBürgermeifter, Gemeindevorftcher) 
und bezüglich der die Kirchenverwaltung berührenden Bi: 
fitationgergebniffe van dem Kirchenverwaltungsporftande 
zu unterzeichnen. 

6. Die Tagebücher müſſen an Ort und Stelle ges 
führt und abgeichlofjen werden. 

T. Diejelben find bis zum 15. Dftober jeven Jahres 
ber Mheisregierung, ® b. Innern, vorzulegeg, welche 
dieſelbe jofort prüfen und bis zum 15. Dezember zurüd- 
gelangen laſſen wird. 

8. Geben die Viſitationen zu befonderen Benkand» 
lungen, Erhebungen oder Unterfuchungen Anlaß; fo find 
die deßfallſigen Ginleitungen jofort nad Zuſtändigkeit 
zu treffen; in dem Tagebuch aber ift unter der Rubrik: 
„Vollzugsnachweis“ der Stand der Sache zur Heit der 
Einſendung des Tagebuches anzugeben. 

9. Gründlich vollzogene Gemeinde-Bifitationen wer: 
den den Verwaltungsbeamten mit den Zuſtänden und 
Bedürfniſſen der Gemeinden uud Gemeindeverwaliungen 
oöllig vertraut machen; auf dem kürzeſten Wege zur Be⸗ 
feifigung von Mißverſtändniſſen, Unregelmäßigke iten od 
Uebelſtünden Führen; die Gemeinde uund ihre Moamt in 
geordneten Zuſtänden erhalten oder zu ſolchen whaben 

Die unterzeichneten F; Staatsminiſterien gehe ſich 
daher bem Bertrnuen bin, daß ſännutliche Verweltungs⸗ 
beamte die Gemeindevifitationen mit jenem lebhaften In—⸗ 
terefje und mit jener Umficht vollziehen werben, wie fol» 
es der Wichtigkeit der Sache und dem Berufe des Ver⸗ 
waltungsbeamten entjpricht. 

Eolte der nicht erwartete Fall — daß die 
Barmapıne der Bifitationen ganz ober theilweiſe unter⸗ 
bliebe oder zig gauiellender Nagläjjigkeit vollzogen 
merde; ſo And hie Brelöregierugen, 9. d. Juuerm ere 


mächtigt, neben der bienfilichen Ginfchreitung das Reife 
Averſum für das betreffende Jahr verhältnißmäßig zu 
Bürzen. 
Münden, den 23. Junl 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhöchſten Befehl. 
v. Zwehl. v. Neumapyr. 
An die f, Nenierung, 8. d. X, Dur den Minifter 
von Niederbayern. der General: Eicfretär 


Die Bifitation der Gemeinden Dtinifteriafrath : 
betrejiend, v. Epplen. 


Ad Num. 21,383 
An ſämmtliche Prüfungs: Kommijfäre 

- Schullehrlinge in Niederbayern. 

Den Vorbereitungsunterriht für Schullehrlinge betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem für das Etatsjahr 1862/65 aus Eentral- 
forbs wieder fünf hundert Gulden (500 fl.) der unter 
fertigten Stelle für Unterſtützungen bürftiger und wür—⸗ 
diger Schullehrlinge zur Verfügung geftellt worden find, 
fo werben fämmtliche Prüfungs-Kommiſſäre für Schul- 
lahrliuge in Niederbayern biemit beauftragt, nach ge 
pflogenem Benehmen mit ben betreffenden Borbereitungs- 
Sehtern in Zeit von 14 Tagen jene Schullehrlinge 
anher namhaft zu machen, welche einer Unterftügung 
Bebütftia, und vermöge ihres Fleißes und Betragens 
würdig find. 

Landshut, den 3. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Präſident. 


Reitmair, Sckretär. 





für 








Ad Num. 21,400. 
An ſämmtliche Bezirks- und praktiiden 
Aerzte in Niederbayern 


Die Erledigung ber Stelle eines Vezirkdarztes II. Kaffe zu Oltos 
beuren betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch die Verſezung des Dr. Forfter nah 
LCundshut iſt die Stelle eines Beztrksöarztes II. Elafſſe 
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ze Ottobeuren im Regierungsbezirke Schwaben und 
Neuburg in Erledigung gekommen. Bewerber aus 
Niederbayern haben ihre Gejuche innerhalb 14 Tagen 
bierorts einjureichen. 

Landshut, den 5. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f£. Regierımgs-Direftor. 
Reitmair, Sefretär. 








Ad Num. 21,003, 
Die Amtstage des Fal. Bezirfsamtes Bilähofen “betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Iuhaltlih des vom fol. Bezirfsamte Vilshofen 
vorgelegten Vormerkungsbuches über die bei dem aus- 
wärtigen Amtstage in Ortenburg angefallenen Ge 
Ihäfte beichränften ſich dieſe auf Beſcheide mündlicher 
Anfragen, oder ftanden mit weiteren Verhandlungen in 
Verbindung, welche das perjönliche Erfcheinen ber Par- 
teien bei Amt bedingten, oder blieben einigemale ganz 
unbenügt. 

Die unterfertigte k. Stelle fieht ſich deßhalb veran- 
laßt, den mit Ausjchreiben vom 20. Mai 1862 auf den 
Samstag der 4. Woche im Monate anberaumten Amts- 
tag in Ortehburg einzuziehen. 

Sandshut, den 30. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfibent. 


Reitmair. 


— — 


Ad Num. 20,203. 
Das Verbot ber VernſögensAushändigung an Uxteroffiziere 
und Soldaten während ihrer Dienfizeit betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Nach Vorſchrift der durch Gefeg vom 15. April 1840 
erneuerten und für alle Gebietätheile des Königreichs 
giftig erflächen Verordaung uam 21. Augnſt 1807 


RegaB Bl. 1307 ©. 1394) Mr das Vermögen der 
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Unteroffigiere und Soldaten, ſo lange fie im Heere 
wirflich dienen, dergeftalt vintulirt, daß von der Sub- 
ftanz diejes Vermögens ohne Zuftimmung der vorgelegten 
Militärftele an Niemanden Etwas verabfolgt werben 
darf, und zwar bei Vermeidung nocdmaliger Zahlung. 

Da es aleihwohl vorgefommen ift, daß Verwandte, 
VBormünder oder Schuldner von Militärperjonen mit 
Außerahtlaffung des erwähnten Berbotes aus dem in 
ihren Händen befindlidien Vermögen Zahlungen geleitet, 
und ſich dadurd in eine Haftbarkeit verſetzt haben, die 
namentlich in Dejertionsfällen in ihrem vollen Umfange 
in Anſpruch genommen werden müßte, jo werden in 
Folge höchfter Entſchließung des königl. Staatsminifteriums 
des nern vom 12. Februar 1854 ſämmtliche Diftrifte- 
BVolizeibehörden beauftragt, durch Benützung der Yofal-, 
Intelligenz umd der Amtsblätter die Vorichrift der Ver- 
ordnung vom 21. Auguft 1807, beziehungsmweiie des 
Gejeges vom 15. April 1840 neuerdings zu veröffent- 
lichen und auch amdere fich darbietende Gelegenheiten 
zu benügen, um die Betheiligten gegen jene ſchwere 
Nachtheile jicher zu stellen, welden fie ſich unfehlbar 
ausjegen, wenn fie in Unkenntniß oder wiflentlicher 
Uebertretung des mehrbejagten Berbotes außer dem 
Zinfenanfall Etwas von dem Vermögen im Heere dienenber 
Militärperjonen wie immer verabfolgen laſſen. 

Landshut, den 3. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Reitmair, Eckretär. 





Ad Num. 21,106. 
An bie kgl. Studienrektorate, Schullehrer— 
Seminarsinſpektion und Diſtrikts-Schul— 
inſpektion von Niederbayern. 
Turnunterricht betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Auf Grund einer höchiten Minifterial-Entichließung 
vom 27. vor. Mtö. werben die oben genannten Behörben 
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auf die von Dr. Klof in Dresden herausgegebenen, 
in Commiſſion von Schönfelds Buchhandlung daſelbſt er- 
ſcheinenden „Neuen Jahrbücher für die Turnkunft“ auf- 
merfjam gemacht, und biefelben, wenigftens vom laufen- 
den neunten Jahrgange an, zur Anfchaffung für die 
Yehrer-Bibliothefen. empfohlen. 

Landshut, den 3. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Ehilder, f. Regierungs-Bräfident. 


Neitmair, Echtetär. 


Ad Num. 21,108. 

Die Berloojung der älteren öfterreihiichen Staatsichuld betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei der am 1. Juni I. Is. ftattgehabten 381. 

und 382. Berloojung der älteren öſterreichiſchen Staats- 

ſchuld find die Serien 3 umd 132 gezogen morben. 
Serie 3 enthält: 

a) Bank: Obligationen im uriprünglicen Zinsfuße 
von 5°, und zwar von Ar. 1952 bis 3098 
inel, im Gefammttapitaläbetrage von 1'000,369 fl, 

b) die nachträglich eingereibten niederöfterreichiich- 
ſtändiſchen Domeftital-Dbligationen im urfprüng- 
lien Zinsfuße von 4%. von Nr. 1122 bis 
1132 im Gejammtfapitalsbetrage von 47,000 f. 

Serie 132 enthält: 

a) Bauto-DObligationen im urjprünglichen Zinsfuße 
von 4° u und zwar von Ar. 37,832 -— 41,915 
incl. im Gelammtbetrage von 1'255,689 fl.; 

ferner 

b) die nachträglich eingereihten kärntiſch-ſtändiſchen 
Domeftital-Obligationen im urfprünglihen Zins: 
fuße von 4% von Nr. 1163-— 1341 im 
Gapitalsbetrage von 140,833 Al. 

Dieje Obligationen werden nad den Beitimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den urjprüng- 
lichen Zinsfuß erhöht und in foferne biefer 5°,o er- 
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reiht, nach dem mit Finanz: Minifterial- Erlaffe vom 
26. Dftober 1858 veröffentlichten Unftellungsmafiftabe 
in 5 ige auf öfterreichiiche Währung lautende Staats- 
Ichuld-Berfchreibungen umgewedhielt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Ber: 
loojung zyr urfprünglichen, aber 5° « nicht erreichenden 
Berzinfung gelangen, werden auf Verlangen der Be 
theiligten nad Mafgabe der Beltimmungen des er- 
wähnten Finanzminifterial-Erlafies 50/ige auf öfter- 
reichiſche Währung lautende Obligationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung der Intereſſen der be 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Landshut, den 1. Juli 1863, 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Reitmair, Sekretär. 
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Bas Erlöfcen der Forderungen an Die h. Caſſen und der 
Vächflände an k. Staatsgefällen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
. Dem Finanzgejeße vom 28. Dezember 1831, $. 34 
entiprechend, werden nachfolgende gejegliche Bejtimmungen: 
das Anmelden und Erlöjchen von Forderungen 
der Privaten an das Staats:-Nerar — und das, 
Anmelden und Erlöjchen der Staatsgefälle und 
anderer an die Staatsfafje geichuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
8. 30. 

„Unabbrühig dem Gejeße vom 1. Juni 1822, 
„welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 
„I. Detober 1811 und deren Erlöfchen Beitimmung 
„getroffen hat, werden nunmehr aud alle Forderungen 
„an die Staats-, Finanz: und Militär-Caffen aus der 
„Seit vom 1. Oktober 1811 bis zum 1. Dftober 1830 
„ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb 
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„dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfällen waren, 
„und zur Einflagung geeignet geweien wären, für er- 
„loichen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Dftober 
„1833 bei dem k. Staatsminifterium der Finanzen, 
„und zwar ausjchließend nur bei diejem, angemeldet werden. 

„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen 
„Forderungen muß zwijchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 nefchehen. 

„Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt 
„gegen den Verfall, wenn fie 

„a. entweder bereits früher bei dem Staatsminifterium 

„der Finanzen direft angemeldet worden war, und 

„der Petent ‚fie unter ausdrüdlider Beziehung auf 

„die frühere Anmeldung in dem angegebenen Seit: 

„raume monirt, oder 

„b. wenn früher die Anmeldung bei anderen Ad— 

„miniftrativftellen oder Behörden ftatt fand, und 

„der Petent fie innerhalb der vorgeichriebenen Frift 

„im Duplifate bei dem Staatäminifterium der Fi- 

„Ranzen erneuert. 

„„Eine zwar angemeldete — von dem k. Staats 
„Ministerium der Finanzen aber nicht anerkannte und 
„deßhalb zurüdgemwiejene Forderung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage der Zurüdweijung an, bei den 
„betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion Magbar 
„angebracht werden.“ 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem 
„Finanz-Miniſterium vor dem 1. Dftober 1833 allen- 
„falls nicht verbeichiedene Forderung muß längftens in 
„dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 bis 1. Oktober 
„1834 bei Strafe der Präflufion flagbar vor die Ge— 
„richte gebracht werden. 

„Unter den Korderungen, welche nach diefem und 
„ven nachfolgenden $$. innerhalb der feſtgeſetzten Zeit 
„erlöfchen, find nicht begriffen: 

„a. alle Reallaften, welche auf was immer für Eigen- 

„thum des Staates haften: jeboch mit ber Be- 
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„Ihränfung, daß die Nachholung rüdjtändiger jähr- 
‚Ficher Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre 
Aurück ausgedehnt werden joll; 

„b. ale in den Hypothekenbüchern eingetragenen 

Forderungen.“ 

8 831. 

Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zufunft erlöſchen alle Forderungen an die Staats-, 
Finanz; und Militärcaffen aus, Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Caſſe 
geihehene Anmelbunng zur Erhebung nachgemwiefen 
werben kann. 

g. 32, 

Rüdftände an Staatögefällen und andere an bie 
Etaatscaffen geſchuldete Zahlungen,. welde vor dem 
1. Ditober 1830 verfallen waren, erlöihen zum Bor: 
tpeile der Pilihtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gejeges und dem 1. Dftober 
1333 eingefordert, und da, wo bie Schuldner bypo- 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Einträgen 
im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft erlöſchen die verfallenen Staatsgefälle 
und andere an die Staatscaffen geihuldete Zahlungen, 
wenn folhe während dreier auf einander folgender 
Jahre nicht eingeforbert, und im alle zeitlicher Uns- 
einbringlichfeit da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen tm Hypo⸗ 
thelenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann ber Ab- 
gabenpflichtige wegen eines Rüdjtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, der perzipirenbe Beamte verliert 
bießfalls jeden Regreß, und haftet deu Stante für alle 
hieraus entipringenben, Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 


nur diejenigen Perjpnen oder ihre Erben, welde das 
Objekt, aus dem fid) has Gefäll ergab, zur Zeit befahen, 
wo das Gefäl angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmum- 
gen des Hypothefengefeges und der Prioritätsorbnung. 
es 
Gegen die nad den Beftimmungen der 88. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Gejeges eintretende Erlöſchung 
findet eine restitatio in integrum nicht ftatt; ausge 
nommen find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 
andshut, den 5. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, - 
Kammer der Finanzen. 
. v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, E. Regierungs-Direftor. 


Grefierer, Sekretär. 





Ad Num. 20,632. 
Agentur betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Auf den Antrag ber Hauptagentur der Fölniichen 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Colonia“ wird die unter 
bem 28. Oktobet vor. Ars. (Kreisamtsbtatt 1,862 
Ar. 96 S. 1749) dem Zimmermeifter Joſeph Bodeck 
zu Langquaid ald Ngenten der bezeichneten Gefellichaft 
für den Umfang bes Bezirksamtes Nottenburg er 
tHeilte Bewilligung aud) auf den Uinfarg des Bezirks: 
Amtes Kelheim ausgedehnt. 

Landshut, den. 26. Juni 1863. 

Koͤnigliche Regierung von MNiederbanern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs⸗Präfident. 


Reitmair, Gefretär. 








Ad Num. 20,377. 
Agentenaufſtellung für die Berfin’fche Lebens: und Preniiehie 
Rentenverfierungsanftalt beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 
Die von dem Hauptagenten der Berlin’ichen Lebens: 
und Preußiſchen Rentenverfiherungsanftalt beantragte 


Aufftellung des Kaufmanns Wilhelm Weiß in Strau— 


bing als Agenten diefer Geſellſchaften für die Stabt 
und das Bezirksamt Straubing hat die Genehmigung 
der umterfertigten Stelle erhalten, was hiemit «zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 3. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. . 
v. Schilder, E Regierungs-Präfibent. 

Reitmair, Echrelär. 


Al Num 20.073. 

An die f. Stadtcommiffariate und ſämmtliche 
Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Tie Auſſicht auf Landesperwieſene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayrrn. 
Durch rechtskräftiges Erkenntni des k. Bezirke: 
gerichtes Papau vom 17. dß. Mits. wurde ber Meber- 
geſelle Joſ. Hakl von Wizmannsberg, nunmehr 
zu Julbach, T. k. Bezirksamts Aign, wegen drei im Zus 
ſqmmenfluſſe ſiehender Diebjtaplsvergehen zu achtmonat- 
lichet Gefängnißſtrafe verurtheilt und nad erflanbener 

Strafe des Landes: verwiejen. 

Die obengenannten Behörben werben hievon unter 
Mittheilung des nad;folgenden Perfonalbeichriebes des 
Betheiligten zum weiteren vorjchriftsgemäßen Verfahren 
biewit in Kenntniß geicht. 

Landshut, ben 283. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekrelär. 





Signalement. 

Alter 39 Zahre, Wohnort Julbach in Defterreich, 
Gewerbe Weber, Größe 5' 9“, Geſtalt unterſetzt, Haare 
ſchwarz, Bart röthlich, Augen braun, Naſe proportionirt, 
Zähne gut, Mund oval, Sprache bayeriih. Beſondere 
Kennzeihen: ohne. Kleider abgetragen. 
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Ad Num, 20,175. 

Au die gl. Stadtcommifferiate und ſämmtliche 
Diftriftspolizeibehörben won Niederbayern. 
Aufſicht auf Landesverwiejene keirejjcıb. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die nachſtehend bezeichneten Individuen wurden, 
und zwar: 

1. Michael Scherndl, Bäderslehrjunge aus 
Weiterswank, Gemeindeverbandes Gangern, k. k. Bezirks: 
amtes Bödlabrud in Oberöfterreich, durch rechtsträftiges 
Urtheil bes k. Landgerichtes Eltmann von 11. vor. Mts. 
wegen Bettelns, Landſtreicherei und wiederholter Ab» 
weichung von der Zwangsroute mit 3Otägigem doppelt 
geihärften Arrefte, 

2. Barbara Feuerftein von Schönau, Groß. 
herzogthums Baden, durch rechtskräftiges Urtheil des E£. 
Zuctspolizeigerihtes Franfenthgl vom 2. Diai I. Ze. 
wegen Vergehens bes Diebjtahles in eine Gefängniß- 
ftrafe von zwei Monaten, 

3. Franz Duaijer, lediger Webergejelle von 

mwidan, beheimathet zu Djdig in Böhmen, durch Ur- 
theil des Schmwurgerichtshofes ver Oberpfalz und von 
Re gensburg vom 20. Mai d. Is. wegen Verbrechens 
* Naubes im Zuſammenfluſſe mit zwei Vergehen des 
Diebftahles zu einer Zuchthausftrafe von 14 Jahren, 

4. Friedrich Hofrichter, lediger Tuchmacher⸗ 
geſelle aus Kamenz im Königreiche Sachſen, durch rechtes 
kräftiges Erkenntniß des k. Bezirksgerichtes Münden l./J. 
vom 20. vor. Mis. wegen ſechs im Zuſammenfluſſe 
fiabeuber Vergehen des Diebſtahleg zu einer Gefäuguiß« 
fipafe van giyem Sabre, 

9. Richael Franz man Neuen, churfürſtlich Heffi- 
ſchen Landrathaamtes Geinbaujen, dur rechtslräftiges 
Erkenntniß des k. Stadtgerichtes Aſchaffenburg vom 
19. vor. Mia. wegen Uehertretung des Diebſtahles 
im reglen Zuſanmenfluſſe mit drei weiteren ſolchen 
Uebertretungen und einer Webertretung ter Falſchung 
feines Arbeitobuches in eine dreimonatliche Arreſtſtrafe, 

h. Dorathea Schwarz, ledige Dienſtmggd nen 
Tauberbiſchefeheim im Gpaßherggakhum Baden, durch 
zerhtskräftiges Erfenntniß des Ef. Gtadtgerichtes Würz⸗ 
bug vom 26. Mai d. Irs. wegen des Bruches eines 
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polizeilichen Aufenthaltsverbotes im Zuſammenfluſſe mit 
ber Landſtreicherei in eine Arreſtſtrafe von 21 Tagen, 

T. Mathias Glonning aus Ditermiething, k. k. 
öfterreichiichen Bezirfsamtes Wildshut, durch rechts 
kräftiges Erkenntniß des k. Bezirksgerichtes Waſſer— 
burg vom 30. vor. Mts. wegen Vergehens der Rück— 
fehr aus der Yandesverweilung zu einmonatlider Ge— 
. fängnißftrafe — verurtheilt und ſämmtliche nach er- 
ftandener Strafe des Yandes verwieien. 

Unter Wittheilung der nachitehenden Perſonal— 
beihreibungen der Betheiligten werben hievon Die 
obengenannten Behörben zum weiteren vorichriftsgemäßen 
Berfahren in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 28. Juni 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 

j Zunner, Schretär. 
Signalement des Midael Scherndl aus 
Weiterswanf. 

Alter 18 Jahre, Größe 5’ 9*, Haar jchwarz- 
braun, Augen braun, Nafe ftumpf, Mund etwas aufge: 
worfen, Zähne gut, Gefichtsfarbe blaf, Körperbau ſchlank. 
Signalement der Barbara Feuerjteinv. Schönau. 

Alter 36 Fahre, Größe 5‘ 6*, Statur unter: 
jegt, Haare dunfelblond, Stine gewölbt, Augen grau, 
Nafe ſpitz, Mund proportiomirt, Kinn rund, Gefichts- 
farbe geſund. Bejondere Kennzeichen Feine. 
Signalement des Franz Duaijer von Zwickau— 

Alter 22 Jahre, Größe 5° 10”, Haare blond, 
Augen blau, Naſe ſpitzig. Mund proportionirt, Zähne 
gut, Bart blond, Gefichtsfarbe geiund. Beiondere 
Kennzeichen ohne. 

Signalement des x. Hofridter. 

Bor und Zuname Friebrih Hofrichter, Religion 
proteftantiih, Geburtsort Kamenz in Sachſen, Stand 
und Gewerbe lebiger Tuchmacher, Alter 19 Jahre, 
Geftalt ſchlank, Maaß 5° 7”, Gefichtöfarbe gefund, 
Bart ohne, Haare blond, Augen grau, Nafe propor- 
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tionirt, Zähne gut, Mund gewöhnlid, Sprache baye- 
riſche Mundart. 

Signalement des ledigen Dienftnechtes Michael Franz 
von Nenies in Churheflen, geboren im Jahre 1841. 

Alter 22 Jahre alt, Größe 5’ 8%, Haare blond, 
Stirne ho, Augen Feine, graue, Augenbrauen blonde, 
Nase ftumpf, Kinn ſpitzes, Geſicht rundes, Befichtsfarbe 
gefunde, Stattır mittlere, 

Kleidung, welche derielbe dermalen trägt. Einen 
neuen jchwarzen Nod, detto weiß- und ichwarzfarrirte 
Weite, detto graufeidene Halsbinde, detto graue Hofe 
von Baummollenbieber, detto baummollenes Hemd, detto 
ichwarze Kappe. 

Signalement der Dorothea Schwarz, ledige Dienft- 
magd von Tauberbiihofsheim. 

Alter 21 Jahre, Größe Hein, Stirne hoch, Haare 
Ihwarz, Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe groß, 
Mund groß, Kinn rumd, Geſicht voll, Gefichtsfarbe 
gefund. Beſondere Kennzeichen ohne. 
Signalement des M.Glonning vonDftermietbing. 

Alter 30 Jahre, Größe 5° 9”, Haare ſchwarz, 
Stirne hob, Augenbrauen- braun, Augen grau, Nafe 
did, Mund proportionirt, Kinn lang, Bart braun, 
Geſichtsform länglicht, Gefichtsfarbe blaß, Körperbau 
ſchlank. Weber der linken Hand eine Hiebnarbe. 

Kleidung Meer Filzhut, weiß und braum- 
geftreiftes Halstuh, Gilet von grauem Zeuge, braun- 
tüchener Spenjer, graue Boukskinghoſe, baummollenes 
Hemd, 1 Paar Stiefel, grünmwollener Regenſchirm. 





1. Dienftes- und fonftiige Nachrichten. 





Zu Folge allerhöchſten Reicripts vom 28. v. Mts. 
haben fih Seine Majeftät der König bewogen 
gefunden, den f. Notar und Sanbwehr-Bataillonsaubitor 
Fz. X. Zimmermann in Dingolfing zum Major 
und Commandanten bes Landwehr-Bataillons Dingol- 
fing allergnäbigft zu ernennen. 


“Zu diefer Nummer erfcheint feine Beilage. 


997 


4 u. 





* 


Aöniglich 


Kreis- 


— 2 






Bayeriſches 


Amtsblatt 








von 














Landshut, Sonnabend den 11. Juli J 
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Die Landgeftütspreifevertheilungen pro 1863. — 


Jjubalt: 
Tie Verpflichtung der Wegmacher. — Geſuch des Apothefers J. Roth in Würzburg 


um die Bewilligung zu Verkaufe von Bruftzelten — pätes pectorales. — Geſuch um Unterftüßung aus Kreisfonds. — Den 
Grundriß der Univerjal:Gefchichte von Dr. Tüding. — Aufgreifen des angeblichen Wolfgang Strohmaier im Hengeräberg. — 
Entfernung des Irren Joſeph Wallner von Riedling. — Einen bei Sulzbach in der Donau aufgefumdenen männlichen Leichnam. 
Die Anffiht auf Sandesverwiefene. — Agenturen. — Dienfted: und fonftige Nachrichten. — Aygsburger Cours und Schrannen: 


Anzeigen. — Beilage. 





L Belanntmachungen der Lönigl. Minifterien, theilung folgen werbe; ferner daß die Preifevertheilung 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 21,614. 
Die Sandgeftütöpreifevertbeilungen pro 1863 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Wegen obwaltender bejonderer Verhältniſſe hat die 
igl. Landgeftüts-Berwaltung abändernd verfügt, daß 
nit, wie in der Ausſchreibung vom 20. vor. Mts. — 


Kreis-Amtablatt St. 53 S. 890 u. 891 — bekannt 


gegeben wurde, die biefjährige Landgeftüts-Preifever- 
theilung zu Rarpfham am 18. und 19. Septem- 
ber 1. 38, fondern am 19. und 20. September 
fattfinde, und zwar in ber Art, daß am 19. September 
bie Mufterung der Hengite und Stuten aus ber nächften 
Umgegend beginne und am 20. September nad beendig- 
tem Gottesbienfte bie Mufterung der weiter herbei- 
fommenben Pferde fortgejegt und hierauf die Preifever- 


zu Erding, wozu bie Pferde aus dem Beſchälſtations— 
bezirfe Landshut zur Preisbewerbung abmittirt find, 
niht am 21. fondern am 22. September I. 38. 
abgehalten werde. 

Borftehendes wird hiemit zur Kenntnißnahme ber 
betreffenden Pferdezüchter unter dem Auftrage an bie 
beiden kgl. Bezirksämter Griesbach und Landshut 
veröffentlicht, hienach die weiter geeigneten Verfügungen 
zu treffen. 

Sandshut, den 7. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Simmern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 
Reitmair, Sefrelär. 
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Ad Num. 21,253. 

An ſämmtliche k. Bezirktsämter, E. Baubehörden 
und die Stadtmagiftrate Landshut, Paßau 
und Straubing. 

Die Verpflichtung der Wegmacher betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachſtehend wird die im obenbezeichneten Betreffe 
von dein E. Staatöminiftertum bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten erlaffene Entſchließung vom 30. 
Juni Ifd. Is. Nr. 5308 zur Kenntnißnahme und Dar- 
nachachtung bekannt gegeben. 

Landshut, den 5. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 

In abs. Praes. 
Du Prel, E Regierungs-Direktor. 
Reitmair, Sekretär. 
Wborud. Ad Num. DAN. 

Staatöminifterium des Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten. 

Auf den an das k. Staatsminifterium des Innern 
erftatteten und von dieſem anher mitgetheilten Anfrage: 
bericht vom 29. vor. Mts. wird bemerkt, daß die vom 
genannten Staatsminifterium unterm 19. April Ifb. 38. 
über die Verpflichtung der Flurwächter erlaſſene genera- 
Lifirte Entſchließung aud auf die Wegmacher analoge 
Anwendung findet, wobei auf die Dienjtesobliegenheiten 
derjelben nad 8. 27 der Wegmacher-Inſtruktion vom 
15. Septbr. 1811 (Döll. Verordn.-Samml. Bo. XVI. 
Th. U. S. 154) Nücficht zu nehmen ift. 

Münden, den 30. Juni 1863. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 


(gez.) Fehr. v. Schrenk. 


An die F. Negierung, 8. d. N, Durch den Winifter 
von Mittelfranken. der General - Sekretär 
Die Verpflichtung der Wegmacher Minifterialratb : 
betreſſend. {ng.) Nüßler. 
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Ad Num. 21,69. 

An ſämmtliche Bezirksämter in Niederbayern, 
dann an die Stabtmagiitrate Randshut, 
Paßau und Straubing. 

Geſuch des Apotbefers X. Notb in Würzburg um die Bewilligung 
zum Berfaufe von Bruftzelten — pätes pectorales beit. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Nacfolgenden wird die unter dem 3. ds. Mts. 
im bezeichneten Betreffe von dem fol. Staatsminifterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten mit dem 
kgl. Staatsminifterium des Innern an die fol. Regierung 
von Unterfranfen und Aichaffenburg, Kammer des 
Innern, ergangene Entſchließung zur allgemeinen Kennt- 


niß gebracht. 


Landshut, den 7. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Rieverbavern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes. 
Du Prel, £. Regierungs-®irektor. 


> Reitmair, Sefretär. 


Abdruck. Ad Num. 5777. 
Staatd - Minifterium des Innern, 
dann 
Staatöminifterium des Handeld und der öffent— 
lichen Arbeiten. 

Dem Julius Roth, Apotheler zum Einhorn, wird 
biemit jeiner Bitte entiprechend der unterm 5. Juli 1860 
bewilligte Verfauf der von Apotheker Georges Nad- 
folger, der Zeit zu Paris, verfertigten Bruftbonbons — 
pätes pectorales — im Umfange des Königreichs 
Bayern auf weitere fünf Jahre umter der Bedingung 
geftattet, daf die Ankündigung nur in der durch Mini- 
fterialentichließung vom 5. Juli 1860 Nr. 6887 jeit- 
geftellten Weile erfolgt. 

Hiernach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 3. Juli 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
(ge3.) Frhr. v. Schrenk. (ge) v. Neumapyr. 
An die f. Regierung, K. d. J. Durch den Minifter 
v,Unteriranfen u. Afchafienburn. ber General⸗ Gefrerär 
Betr. wie vor. Minifterialvatb : 

(ag.) Nüßler. 
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Ad Num. 21,308, 
An jämmtlide 
tönigl. Bezirtsämter im Niederbayern. 
Gefnche um Unterftüpung ans Kreisfonde betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Eutſprechend dem Antrage des jüngft verfammelten 
Landrathes werben die k. Bezirksämter angewiejen, fünf» 
tighin die Geſuche der wegen Ueberbürdumg um Unter: 
füdung aus Kreisfonds zum Behufe der Dedung der 
Schulbedürfniſſe bittenden Gemeinden bis längftens 
ultimo April jeden Jahrs mit einer tabellariihen Zu; 
jammenftellung vorzulegen, woraus die auf den Steuer: 
gulden treffende Gelammt-Umlage, dann die” Natural: 
leiftungen ber betreffenden politiichen Gemeinde nach dem 
Durchſchnitte der legten 5 Jahre erfichtlich find. 
Landshut, den 6. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, ?. Regierungs-Direftor. 
Reitmair, Selketär. 
Ad Num. 21,620. 
An fämmtl. Studienrectorate in Kiederbayern. 
Den Grundrik der Univerſal-Geſchichte ven Dr. Tiding betr. ” 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Auftrag des k. Steatsminifteriums des Innern 
für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 2, dß. wirb 
auf Orund des von Sadhverftändigen erholten Gutachtens 
von. dem im Verlage von Friedrich Cazin zu Münſter 
erfchienenen „Grunbrif; ber Univerſal Geſchichte, zumächft 
für die oberen Klaſſen höherer Lehranftalten von 
Dr. Karl Tücking, 3 Bände," der erſte Theil ſämmt⸗ 
lichen, der zweite Theil aber nur den. latholiſchen Ska 
dienanſtalten des Regierungebezirtes ala Hi bſabuch bei 
dem hiſtoriſchen Unterrichte empfohlen. 
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Der Dritte Theil wurde auch zur Benützung als 
Hilfsbuch nicht geeignet befunden. 

Landshut, den 7. Juli 1863, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
. In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direttor. 
Reitmair, Sefretär. 





Ad Num. 20,433. 
An jämmtlide Diftriftspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Aufareifen des angeblichen Wolfgang Strebmaier in Heugersberg 
betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Am 7. vor. Mts. wurde im Landgerichtsbezirf 
Hengersberg ein Burſche, deſſen Signalement unten 
beigefügt ift, aufgegriffen. 

Derſelbe ift dem Anjehen nad) geiftesihwad,, und 
gibt auf Befragen abweichende Antworten über ſeinen 
Namen, Stand und Herkommen. 

Anfangs nannte er ſich Wolfgang Strohmaier, 
ſpäter Franz Blöchinger, er will von Rabenftein, 
Athütten bei Klauzenbach, aud von Viechtenegg ober 
Tabernöd bei Oberzwieelau, k. Bezirfsamts Regen, fein. 

Auch ſpricht er davon, daf er ein Binder feines 
Gewerbes, auch der Schreinerei kundig fei, und bei 
Regensburg das Handwerk erlernt Habe. 

Nachdem die erften Recherchen des k. Bezirksamtes 
Negen zu feinem Ergebniffe geführt haben, fo ergeht 
an die genannten Behörden der Auftrag, nad ber 
Herkunft obigen Individuums geeignete Recherche zu 
pflegen und ein etmaiges ſachdienliches Ergebniß unter 
gleichzeitiger Anzeige an die unterfertigte fol. Stelle 
dem fgl. Bezirksamte Deggendorf befannt zu geben. 

Sandshut, den 4. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Reitmair, Gelretär. 
* 
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Signalement bes angeblichen Wolfgang Strohmaier. 

Größe 5' 5”, Statur ſchlank, Geficht Länglicht, 
mager, Augen grau, Nafe groß, Mund proportionirt, 
Haare dunkelbraun, Bart dunfel. 

Am Leibe trägt er einen ſchwarztuchenen abgetragenen 
Janker, ein Gilet von ſchwarzem Orleans, bunfelgraue 
Tuchhoſe, einen bunten Wollenſchlips, eine dunfelbraune 
Tuchkappe. 

Ausſehen läßt auf Geiſtesſchwäche ſchließen. 
Ad Num. 21,430. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörden von 
Niederbayern. 
Entfernung des Irren Joſeph Wallner von Riedling betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der 54jährige Irre Joſeph Wallner hat fih am 
23. vor. Mts. aus feiner Heimathsgemeinde Riedling 
entfernt. 

Er iſt von mittlerer Größe, hat graue Haare (ge 
fraust) und trägt am Leibe nur ein Hemd und eine alte 
lederne Hofe. 

Die obengenannten Behörden werben angewieſen, 
nad dem dermaligen Aufenthalte des bezeichneten Indi⸗ 
viduums Spähe zu verfügen, und dasjelbe im Be- 
tretungsfalle, unter gleichzeitiger Anzeige an Die unter: 
fertigte kgl. Stelle, an feine Heimathsbehörde (Bezirksamt 
Straubing) abliefern zu laſſen. 

Landshut, den 7. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, £. RegierungsDirektor. 
Reitmair, Sekretär. 
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Ad Num. 20,729. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden von 
: Niederbayern. 


Einen bei Sulgbah in ber Donau aufgefundenen männlichen 
Leichnam betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Am 20. April I. 38. wurde in der Donau bei 
Sulzbach, kgl. Bezirksamts Regensburg, die Leiche 
eines Mannes aufgefunden, welder ber arbei- 
tenden Klaſſe, vielleicht ber öfterreihiichen Dampfſchiff⸗ 
fahrts:&efelichaft angehört haben dürfte. 

Da alle bisher gepflogenen Erhebungen über die 
BVerfönlichkeit des Ertrunfenen erfolglos waren, fo werben 
die obengenannten Behörden unter Mittheilung einer Be- 
ſchreibung der Leiche beauftragt, nad) dem Namen, Stand 
und Wohnort des fraglichen Individuums Nachforſchungen 
zu pflegen und ein allenfallfiges fachbienliches Ergebniß 
unter gleichzeitiger Anzeige an die unterfertigte Stelle 
unmittelbar dem f. Bezirfsamte Regensburg bekannt zu 
geben. 

Landshut, den 7. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. RegierungsDirektor. 
Neitmair, Sekretär. 
Beihreibung der Leiche, 

Der Ertrunfene war ein Mann in ben 30iger 
Jahren, circa 6' groß, hatte rundes Gefiht, grauliche 
Haare, graulichen ftarfen Bart, am obern Kiefer fehlen 
mehrere Zähne. 

Die Kleider beftanden aus einem Spenfer von ſchwar⸗ 
zem Budsfing, Beinkleid und Wefte von grauem Bucks 
fing, ſchwarzſeidenen Halstuch, einer geftridten Unter: 
hoſe, einem Hemd von Bieger- (Linzer-) Leinwand nebft 
Chemifette mit 2 gläjernen gelöcherten Knöpfchen, rinds- 
ledernen Halbftiefeln, nach Defterreiher Art gemacht, mit 
neuen Sohlen, einer Kappe von ſchwarzgewürfeltem Zeug. 

Sonft fanden fih vor: ein Taſchenmeſſer (Brob- 
mefjer) mit Schale von weißgrauem Bein, und bem 
Fabrilzeichen „Weiß“ auf ber Klinge, ein Kamm und 
ein Uhrſchlüſſel. 
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Ad Num. 20,807. Berfonalbefhreibung 

An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden von bes Shuhmadergefellen Andr. Offhaus von 
Niederbayern. Erfurt. 


Auffiht auf Lanbesverwicjene betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die nachftehend bezeichneten Individuen murden, 
und zwar: 

1. Katharina und Adelheid Bachmaier, Iedige 
Griesarbeiterd-Töchter von Hallein in Defterreich, durch 
rechtskräftiges Erkenntniß des k. Bezirksgerichtes Traun- 
ftein vom 16. Mai I. Is. wegen Bergehens ber Rüdkehr 
eines Landesverwiefenen im Zufammenfluffe mit einer 
Polizeiübertretung des Bettels in eine 16 tägige Gefäng- 
nißftrafe, 

2. Andreas Offhaus, Schuhmachergefelle aus Er- 
furt, durch rechtskräftiges Urtheil des k. Bezirksgerichtes 
Fürth vom 18. vor. Mts. wegen zweier Diebftahlsver- 
gehen in eine breimonatlide Gefängnißftrafe verurtheilt, 
und jämmtlihe nad erftandener Strafe des Landes 
verwiesen. 

Die obengenannten Behörden werden bievon unter 
nachſtehender Mittheilung der Sigrialements der Bethei- 
ligten behufs des weiteren vorfchriftsgemäßen Verfahrens 
hiemit in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 7. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, t. Regierungs-Direltor. 
Reitmair, Sekretär. 
Signalement der Katharina Bachmaier: 

Alter 17 Jahre, Größe mittlere, Religion katho— 
liſch, Haare braun, Stirne nieder, Augen graublau, 
Nafe ftumpf, Mund proportionirt, Kinn rund, Geſicht 
länglicht, Geſichtsfarbe geſund. Beſondere Kennzeichen: 
Ohne. 

Signalement der Adelheid Bachmaier: 

Alter 18 Jahre, Größe mitilere, Religion katho⸗ 
liſch, Haare blond, Stirne nieder, Auzen blau, Naſe 
fumpf, Mund proportionirt, Kinn rund, Geſicht Läng- 
licht, Geſichtsfarbe gefund. Befondere Kennzeichen: Ohne. 


Alter 19 Jahre 10 Monate, Größe 5 6“, Haare 
braum, Stirne hoch, Augenbrauen braun, Augen braun, 
Nafe Fein, Mund gewöhnlich, Zähne volltommen, Kinn 
rund, Bart: Schnurbart, ſchwärzlich und kurz, Gefichts- 
form länglich, Gefichtsfarbe gefund, Körperbau mittel- 
kräftig. Befondere Kennzeichen: ein wenig roth um bie 
Augen. 

Ad Num. 21,345. 


Die Auffielung von Unteragenten für die Kölner Hagel: 
Berſicherungs⸗Geſellſchaft betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der Kölner Hagel» 
Berficherungsgefellichaft beantragte Aufftellung des Schul: 
lehrers Johann Evangelift Probſt zu Rathsmauns— 
dorf als Unteragenten der gedachten Verſicherungs 
geſellſchaft für den Diſtriktspolizeibezirk Vilshofen bat 
bie Genehmigung ber unterfertigten Stelle erhalten, was 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Landshut, den 7. Zuli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 
Reitmair, Sefretär. 


— — 
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Ad Num. 21,470 
Die Beſtätigung von Agenten ber k. k. priv. Azienda Assicuratrice 
in Trieſt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf Antrag ‚des für das Königreich aufgeftellten 
Hauptagenten wurbe ber Handelsmann Joſeph Zitzler 
in Weng als Agent ber k. k. priv. Azienda Assicura- 


trice in Trieft für bie kgl. Bezirfsämter Landshut, 


Dingolfing und Mallersborf betätigt, was hie- 
wis befannt gegeben wird. 
Landshut, den 7. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, Ef. Regierungs-Direktor. 


KReitmair, Sefrelär. 








Ad Num. 21,575. 
Agentur betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der Berficherungsgefell- 
ſchaft „Deuticher Phönir” beantragte Aufftellung des 
Zimmermeifters Jakob Shahner von Straubing 
als Agenten dieſer Geiellichaft für die Stadt Strau- 
bing und den Umfang des Bezirksamtes Straubing 
bat die Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur Öffentlichen Stunde gebradjt wird. 
Sandahut, den 6. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer de3 Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 


Reitmair, Sekretär. 


Ad Num 21,728. 


Agentur betreifend.- 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der koöln'ſchen Feuer- 
Berfiherungsgefellichaft „Colonia“ in München bean- 
tragte Aufftellung des Lehrers und Cantors Thomas 
Rauſcher in Pförring als Agenten der genannten 
Geſellſchaft für den Umfang des Vezirksamtes Kelheim 





bat die Beftätigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur öffentlichen Kunde gebradjt mir. 

Landshut, den 8. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direttor. 
Reitmair, Sekretär. 


nun ——— — —— 


II. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Laut allerhöchſten Reſcripts vom 29. vor. pr. 2. dß. 
Mts. haben Seine Majeftät der König die fatho- 
liihe Pfarrei Hirſchhorn, Bezirksamts Eggenfelden, 
dem Priefter Stephan Walk, Pfarrer in Yangdorf, Bes 
zirfsamts Regen, verliehen. 

Mittels Hegierungs-Verfügung vom 8. Juli I. 38. 
ift der Schullehrer Gg. Ehriftoph von Steinbad, Be 
zirks Amts Mallersdorf, nad) Altenkirchen, Bezirks- 
Amts Bilsbiburg, verjegt worden. 

Mittelft Regierungsverfügung vom 8. Juli 1863 
ift der Schullehrer Georg Lachmayer von Rimbach, f. 
Bezirlsamis Dingolfing, nah Moosthann, f. Bezirks 
Amts Landshut, unter Erhebung bes bisherigen Provifo- 
rates Moosthann zur definitiven Schulftelle verſetzt 
worden. ; 

Vermög Entihließung der f. Yandwehr-Kreisftellen 
vom 27. Juni I. 8. wurden beim f. Landwehr-Bataillon 
Wegſcheid: 

a. der Unterlieutenant Franz Siller von Obern 
zell zum Öberlieutenant befürbert und 

b. der Schütenforporal Johann Thurmwalber 
und ber Lanbwehrmann Johann Haidn, beide 
von Obernzell, zu Unterlientenants ernannt. 


·— — 
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1. Augsburger Cours 
vom 2. Jull 1863. 


Röniglig Bayerifche. Bapier Geld. 
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Königli Bayeriſchen 






Betauutmachungen und Birfgeägen der eöntät. 
und Anderen Difteifts- und Loral- Behörden. 


174. 

Die Prüfung zur Erlangung eines Abjolutoriums 
der Lateinfchule beginnt am 20. Juli. Sene, welche 
ſich derfelben unterziehen wollen, haben ſich am 19. Zuli 
auf dem Reftorate zu melben. 

Landshut, den 7. Juli 1868. 

Koͤnigliches Studien-Rektorat Landshut. 
Dr. M. Fertig. 


175. 


Ediftalladung 


Beffollenbeit der beiden Bauersföhne Mathias und Jehann 
MNeitbtrher von Schmieding —E— 


Auf dem VBarnbachnühlanweſen d. @. ift ful die 
ſchont ſeit dein ruffiſchen Felbflige vernißten beiden 
Bauersföhne Mathias und Johann Reitberger vor 
SBitiebing ein baares Elterngut von 400 ff. nebft 
einem hochzeitlichei Ftuͤhnalgelde zw 40 °F. und. M 
ſyrache auf freier Unterſchluf mit ſechswochenllicher 
Kcnlentoſt hydoihetariſch vetſichert 


nn Sonnabend ‚den 11. Juli 


Kreis-Amtisblaite 


don Niederbahern Re. 33. 





nut 








Auf Antrag des bermalige Befiperg des Sypothet 
Objektes werden Johann und Mathias Keitberger ober 
deren eheliche Deszenbenten aufgeforbert, ſich von heute an 

binnen ſechs Monaten 
um ihr obenerwähntes Vermögen bierorts zu melden, 
widrigenfalls erftere als ohne eheliche Nachkommenſchaft 
verftorben erachtet, beren hinterlaffene Vermögenstheile 
deren nädften Seitenvermandten als Inteftaterben ‚ohne 
Kaution verabfolgt, und auf Antrag dieſer Ieteren bie 
bezüglichen Hüpothekeinträge gelöicht werben wiülrben. 

Am 18. Mai 1863. 


Königliches Landgericht Pafau 1 
Hiedl, Landrichter. 


— re —— — 


176. 
Gdiftallapung. 
Amortifation eines Hyrenbit: :Gapitals betreffend. 

Gemäß Hpporhetenbuches für Untertattenbadh 1 
Seite 226, nun im Supothefenbuche für Weng Bb, II. 
ER if auf beim _fogenannden Lengenmann, auch A Küh 
Kippe 1/55 Güte ih  Schabbad) zur f Selle ſeit bem, 
28. Februar 1827 ein ‚inverpinslicher ap 2 y 


Ä | h 
von 106 fl. ukiptängtih an die Serfäuferin Maria 
26 


(36) 
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Weinmaier, nunmehr an deren Schweſtertochter Maria N. 
al3 deren Erbin lautender Kaufbrief vom 14. Mai 1793, 
jedoch mit beigefügter Proteftation eingetragen. 

Rame, Stand und Wohnort diejer Hypothefgläubi- 
gerin fonnte bisher nicht ermittelt werben; auf Antrag 
der Hypothekſchuldner Georg und Korona Lang, Schnei- 
derseheleute von Weng, weldhe diefe Schuld übrigens 
ſchon für erlofhen erklären, wird nun die betreffende 
Schweſtertochter Maria N. der Maria Weinmaier von 
Schapbad oder ihre Deszendenz nad 8. 82 des Hypo- 
thelengeſetzes hiemit aufgefordert, ihre Forderung bin- 
nen 6 Monaten dahier bei Vermeidung des Verluftes 
berielben geltend zu machen. 


Am 20. Juni 1863. 
Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 
Im. 


— — —— 


177. 


Ich erſuche um Bekaunntgabe des gegenwärtigen | 


Aufenthaltsortes von dem ledigen Wafjerbauarbeiter 
Michael Battersberger, vulgo Flußwart Michl 
von Simbach. 


Am 30. Juni 1863. 


Der Bertreter ter Stactsanwaltfihaft 
beim Föniglichen Landgerichte Simbad. 
Mittermeier. 





178. 
Hypotheflöjhung auf ber Rothmeierfölden des Thomas Brucmeiet 
von Hundspoint betreffend. 

Nachdem ungeachtet der öffentlichen Ausichreibung 
vom 7. April dß. 8. weber N. N. vulgo Neiger- oder 
Steigerweib in Frontenhauſen ober deren Des- 
cendenz fich gemelbet und Anſprüche auf fragliche 25 fl. 
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erhoben Hat, wurde dem Präjubize gemäß auf Antrag 
des Anwefensbejigerg fraglihe Hypothek gelöfcht. 
Am 27. Juni 1863. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Binnagl. 


179 


Den Benebitt Mofer von Tettenweis wegen Beltel nnd and: 
flreicherei betreffend. 


Mit Bezug auf die Ausichreibung vom 2. v. Mts, 
rubr. Betreffes in Beilage zum Kreisamtsblatte Stüd 21 
png. 117, dann Späheblatt Stüd 97 pag. 770 
wird hiemit befannt gegeben, daß Benedikt Mofer 
von Tettenweis neuerlich zweimal abgeftraft wurde, 
nämlid): 

1. durch das Urtheil des k. Landgerichts Pfarrkirchen 
vom 29. Juni 1863 wegen Bettel und Ehren 
kränkung mit 6 tägigem Arrefte, 

2. durch Urtheil des k. Landgerichts Altötting vom 
20. v. Mts. wegen Bettel gleichfalls mit 6 tägigem 
Arreft. 

Am 6. Juli 1863. 

Königliches Bezirfsamt Griesbach. 
Fink. 





180. 
Euntweichung bes Sebaftian Kölbl betrefiend. 

Der aufßerehelihe 15jährige Sohn der ledigen 
Bauerstochter Katharina Kölbl von Erzmansdorf Se 
baftian Kölbl ift am 30. v. Mts. aus ber Lehre bei 
dem Schneidermeifter Andreas Brem von Eberspoint ent- 
laufen. . 

Troß jeiner Jugend wurde berfelbe ſchon öfters 
wegen Diebftahld und Vagierens beftraft. 

Indem unten die Perſonalbeſchreibung folgt, er- 
ſucht man im Betretungsfalle um Anberlieferung des 
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Sebaſtian Kölbl, da derſelbe jedenfalls irgendwo herum» 
ſtreunt. 

Am 7. Juli 1863. 

Konigliches Bezirksamt Vilsbiburg. 
Bauer. 
Signalement. 

Sebaftian KölbI ift Heiner Statur, hat eine mittlere 
Stirne, ſchwarzbraune Haare, dergleihen Augenbrauen, 
graue Augen, jpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, ovale 
Gefihtsform und geſunde Gefichtsfarbe; fein rechter Fuß 
ift ſehr verfrüppelt, auf der Bruft trägt er eine Narbe. 

Bei feiner Entfernung trug er am Leibe einen 
dunfelgrüntuchernen Spenfer mit Sammtkragen, eine 
quabrillirte abgetragene Sommerhofe, eine weißlichte 
Weſte, eine olivenfarbige alte Tuchlappe mit zerriffenem 
Schirm; dabei war er barfuß. 


181, 


Morccutti Theres genen Preißer Andreas und Anna wegen 
Hopethetjinfen. 


Im BVollzuge eines Auftrages des königl. Stabt- 
gerichts Paßau verfteigere ih am 
Montage den 17. Auguft 1865 Bormittags 

"von 10— 12 Ubr 
in meinem Amtszimmer dahier das Anweſen der Speng- 
lerseheleute Andreas und Anna Preißer Haus Nr. 509 
am Anger dahier, beitehend aus einem Wohnhaufe mit 
Anbau und Höfl, gewerthet auf 4200 fl. und belaftet 
mit 0,75 Kreuzer Grundſteuer- und 1 fl. 20 fr. Haus 
fteuerfimplum. 

Zu diefer Verfteigerung lade ich hiedurch Kaufs— 
luſtige mit dem Anhange ein, daß ich bei derjelben nad 
Anleitung des 8. 64 des Hypothekengeſetzes und ber 
88. 87 und folgenden des Prozeßgeiepes vom 17. No: 
vember 1837 verfahren werde, daß demnach insbejon- 
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dere der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durch das 
höchſte Angebot der Schätzungswerth erreicht wird. 

Mir unbelannte Perſonen, welche an der Berftei- 
gerung Theil nehmen wollen, werben hiezu nur dann 
zugelafjen, wenn fie mir jofort über Namen, Stand, 
Wohnort und Zahlungsfähigkeit genügende Auskunft zu 
geben vermögen. 

Die Schäßungsurfunde mit näherer Beichreibung 
des zu verfteigernden Hauſes, das Verzeichniß der auf 
demjelben ruhenden Laften, und ein Auszug aus dem 
Hypothefenbuche können zu jeder Zeit bei mir eingefehen 
werben. 

Paßau, den 13. Juni 1868. 

(36) Hunglinger, kgl. Notar. 


182. 
Brudbauer c. Leichinger wegen Wechſelſchuld betr. 
Nah Weifung des föniglihen Stabtgerichts Strau- 

bing werbe ich unterfertigter Notar am 

Mittwodh den 2. September 1863 

Nahmittags 3 Uhr 

das Anweſen der ledigen Hausbefigerin There Loi« 
Hinger von hier, Hs⸗Nr. 317, beftehend in dem drei- 
födigen Wohnhaus, Hinterhaus mit Holzlegen, Brunnen 
und Hofraum zu 0,04 Dezm. zu einem Schäßungswerth 
vom 15. vor. Mts. zu 2500 fl. in meiner Kanzlei, 
Frauenhoferftraße Nr. 281 über eine Stiege verfteigern 
und lade hiezu Steigerungsluftige mit dem Bemerken ein, 
daß ſich das Verfahren bei der Verfteigerung nad) 8. 64 
des Sppothelengeieges und 88. 98— 101 ber Prozeß» 
Novelle richtet, daß der Hinfchlag nur dann erfolgt, wenn 
burch das Meiftgebot wenigftens der Schägungswerth er- 
reicht ift, und daß mir unbefannte Steigerer ober foldhe, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Bedenken obmalten, fi 
vor Zulaffung zur Steigerung über ihre Zahlungsfähig- 
feit legal auszumeifen haben. 
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Blis zum Termine liegen das Schaͤtumgsprotokoll 
und ber Stenerkatäfter täglich in meiner Amtskanzlei yıir 
Einſicht auf. 

Straubing, den 2. Juli 1863. 

Joſeph Hingerl, k. Notar. 


183. 

Die Sache Lederer Anna gegen Martin Thaler und deſſen Ehe: 
fram zu Briderwieſe, k. Landgerichts Pahzau IF, wegen Hypothek⸗ 
ztitfen betreffend: 

Sm Folge Auftrages des k. Landgerichts Paßtu MH 
vom 25. April laufenden Jahres wird durch dem unter 
zeichneten königlichen Notar das unten näher bezeichnete 
Anweſen der Martin Thaler schen Eheleute nad) $. 64 
des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich ber Beitimmungen 
der SS. 98— 101 der Prozeß⸗Novelle vom 17. Novem- 
ber 1837 dem öffentlihen Zwangsverkaufe unterftellt, 
und wird zur erfien Berfteigerung Termin auf 


Samstag den 1. Auguft 1863 
Bormittagg 10—12 Uhr 
zu Beiberwiefe im Haufe der. Schuldner angelegt. 
Bei: diefer Berfteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
Dann, wenn wenigſtens ber Schägungswerth geboten with, 
Sollten ſich bei der erſten Verfteigerung beine Käufer 


nalen, ober Sollte das höchſte Angebot: ünter dem 


Sqhatzwagepreiſe bleiben, fo wirb hiermit ſogleich Terme 


zuc zweiten Verſteigerung bes bemerlten Anrdeſens auf 
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Mondtag den 17. Augüſt 1863 
Vormittags 10—12 Uhr 
an bem obenbezeichneten Plage angeſeßt. Bei Biefer 
BVerfteigerung erfolgt der Zufchlag ohne Rüdſicht auf den 
Schätzungswerth. 

Das zu verſteigernde Anweſen beſteht: 

a. aus dem ſogenanntent Kainzlhäusl Hs. Nr. 68 
zu Beiberiviefe, Wohnhaus mit nei Heine Woh- 
nungen in gutbaulichem Zuſtande nebt Stall, 
Holzhütte, Schweinftall und Hofraum Plan Ar. 16 
zu 0,16 Tagwerk, dann 

b. dem Hausgarten Platı Nr. 17 zu 0,52 Tatzwerk 
14ter Borität. 

Diefes Mweſen ift außer den Steuern und Se 
meindeverbindlichkeiten mit einem Abloſungskaſſa⸗Boden⸗ 
zinfe von 21 Tr. £ hl. belaftet und wird auf 3260 fl. 
gewerthet. . 

Der Auszug aus dem Steuerkatafter und bem Hy 
pothefenbuch, ſowie die Schägungsurfunde können bei 
dem Berfteigerungstermine eingejehen werben. 

Kaufsluftige werden hievon mit dem Anhange in 
Kenntniß geſetzt, daß unbelannte Steigerer ihren Ramen, 
Stand und Wohnort durch geeignete Auskunftsperſonen 
oder auf fonftige Weife darzulegen und glaubhafte Nad- 
weife über ihre Zahlungsfähigkeit beizubringen haben. 

Die nähern Kaufsbedingungen werben bei ber Ber 
fteigerung befannt gegeben. 

Paßau, am 19. Juni 1863. 

(2b) Martin, k. Notar. 
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Bahyeriſches 


Amtsblatt 


Kiederbapyern. 





Sandshut, Mittwoch den 15. Juli 
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ZJubalt: 


Den Brand im Markte Mainburg. — Die Studien-Lehramtsprüfung für das Jahr 1865. — Agentur. -- 


Curfiren faljger Dlüngen. 


— Die Ginreibung der zur Zeit der Aushebung ihrer Altersllaſſe im Strafverbajte oder in ſtrafrechtlicher Unterſuchung befindlichen 


Gonjeribirten. — Diehftes- und fohfläte Rachrichten. 





I. Bekanntmachungen der Lönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
An ſämmtliche Diftritrs-Poligeibehörden 

von Riederbayern. 
Den Brand im Marfte Mainburg betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät ded König von Bayern. 


Zu dem Märkte Mainburg, k. Beriffsamts Hotten- 
burg, haben am 29. vor. und 4. I. Mts. bedeutende 
Brände ftattgefunden. 

Bei beiden Bränden find 47 Haupt- und Neben- 
gebäude mit einer Entſchädigungsſumme von 87,510 fl. 
total beihädiget und 19 Haupt: und Nebengebäude mit 
emer approxntitiven Ertſchadigunzsſamme bon 2 bis 
3000 fl. betheiltget. 

Der Brandfäden an den ganz eingeäjchertenBe- 


bäuden wird ohne Einrechnung der Kirche mit Thurm, 
der Thirme der St. Salvatorskirche und des Rathhaufes 
auf 274,700 fl. angegeben. Auch die Beihädigung an 
Modilien und Vorräthen ift eine jehr bedeutende und 
nur wenige der vermöglichern Bürger befinden ſich in 
einer Mobiliar » Feuervetſicherungsgeſellſchaft. 

In Berückſichtigung vieles jehr bedeutenden Brand» 
unglücks haͤben Seine Majeftät der König inhalt- 
lich höchſter Entſchließung des T. Staatdminifteriums bes 
nern vom 8. I. Mts. zu genehmigen gerubt, daß für 
die zunächſt Bedürftigen, durch Brand beichädigten Ein- 
wohner von Mainburg eine Sammlung milder Baben in 
ven Nediernigobejitlen von Ober- und Niederbayern, 
demnn er berät, mb von Regensburg vernnitältet 
werbe. 

Sammelide Diſtriktspolizeibehörden werben bievon 
mit dem "Mifttage Verftärdiget, die genehmigte Samm- 
lung fofort zu eröffnen, das Ergebutib un das k. Bezirf- 
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amt Rottenburg zu jenden und hievon der unterfertigten 
Stelle Anzeige zu eritatten. 

Landshut, den 10. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, £. Regierungs-Direktor. 
Reitmair, Sekretär. 


Ad Num. 21,924. 


Die Studien-Lehramtsprüfung für das Jahr 186% betrefiene. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Inhaltlich höchſter Entichliehung des fal. Staats- 
Minifteriums des Innern für Kirchen: und Schulange- 
legenheiten vom 7. die Nr. 5718 wird in Gemäßheit 
ber Beftimmungen der 88. 87—096 ber revidirten Schul- 
ordnung vom 24. Februar 1854 im fünftigen Herbite 
für diejenigen, welche als Profefjoren der Philologie und 
Mathematit an einem Gymnaſium oder als Studienlehrer 
an einer lateiniichen Schule, ſowahl vollftändigen als 
unvollftändigen, angeftellt oder verwendet werben wollen, 
eine Prüfung in München abgehalten, welche am 13. DE: 
tober I. 38. ihren Anfang nimmt. 

Diejenigen, welche fi diefer Prüfung unterzieben 
wollen, haben ihre Gefuche um Zulaffung zu berfelben 
bei dem fgl. Stagtöminifterium des Innern für Kircen- 
und Schulangelegenheiten in Bälde einzureichen. Ge⸗ 
fuche, welche nach dem 11. September einlaufen, können 
feine Berüdjichtigung mehr finden. j 

Den einzureichenden Geſuchen find legale Zeugniſſe 
über ein vierjähriges afabemifches Studium, ‘über den 
Betrieb der allgemeinen, insbefondere ber philologiſchen 
und bei ben Candidaten der Mathematik der mathemati- 
ſchen Wiſſenſchaften, jowie über entipredhendes fittliches 
Verhalten beizulegen. 
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Die Gefuchfteller haben ferner in ihren Borftellungen 
ben Geburtstag und Geburtsort, ihre Confeſſion, ben 
Stand ihrer Aeltern, die Anftalten, welche fie befucht, 
das Jahr, in welchem, und die Note, mit welcher fie 
das Gymnaſium abjolvirt haben, anzugeben, und biebei 
zu bemerken, ob fie Schon früher Prüfungen im Lehrfache 
beftanden haben, wann, wo und mit welchem Erfolge? 

ever der ſich Anmeldenden hat ferner in jeinem 
Geſuche feinen Aufenthaltsort jo genau zu bezeichnen, 
daß ihm die Eröffnung bezüglich feiner Zulaſſung fofort 
zugeftellt werden kann. 

In Gemäßheit der Minifterial» Entichließung vom 
5. Januar 1861 Rr. 150, die Prüfung für das philo- 
logiihe Lehramt betreffend, wird den Candidaten der 
Philologie Demosthenis oratio de falsa legatione, 
als dasjenige Stüd bezeichnet, auf welches fie ſich für 
die mündliche Prüfung mit aller Gründlichkeit vorzu- 
bereiten, umd wobei fie alle Punkte der Erklärung eines 
alten Schriftftellers ins Auge zu faſſen haben. 

Zur mehr curjoriihen Lektüre und Erklärung bei 
der mündlichen pbilologifhen Prüfung werben außerdem 
2 andere Schriftfteller dienen, deren beliebige Wahl der 
Prüfungs-Eommiffion vorbehalten bleibt. 

Yandshut, den 10. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbavern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Reitmair, Gefretär. 

Ad Num 21,724. 

Anentur betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
ı Die von der Hauptagentur ber Kölnijchen Feuer⸗ 
Verficherungsgefellichaft „Colonia“ beantragte Aufftel- 
lung des Lehrers und Gemeindefchreibers Wenebikt 
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Wagner in Oberiglbach als Agenten der genannten 
Geſellſchaft für den Umfang des Bezirksamtes Vils— 
hofen hat die Beſtätigung der unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit zur öffentlichen Hunde gebracht wird. 
Landshut, den 8. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Reitmair, Sekretär. 


Ad Num. 21,152. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehbörden von 
Niederbayern. 


Gurfiren faljber Münzen betrefieud. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Hirichhaufen, Fol. Bezirksamts Pfaffenhofen in 
Oberbayern, wurde die Berausgabung eines falſchen 
öſterreichiſchen Sechöfreuzerftüdes mit der Jahreszahl 
1849 verſucht. 

Die Münze befteht aus Zinn, ift einem ächten Stüde 
nachgegofjen, und deren Unächtbeit jchon aus dem äußern 
Anfehen erkennbar. 

Zu Nunzenried, k. Bezirksamts Neunburg v. W. in 
der Oberpfalz, wurde ein faljcher halber Kronenthaler 
öfterreichiichen Gepräges mit der Jahreszahl 1797 aus: 
gegeben. 

Derjelbe befteht aus Mefjing, ift weder gegofien, 
noch mit eigens gravirtem Stempel geprägt, jonbern in 
der Weiſe hergeftellt, daß durch Abbrüden eines ächten 
Stüdes zwiſchen diden erhigten Metallblechen von Kupfer, 
Eifen oder Meffing eine Metallform gebildet, in diefe 
eine runde ausgeglühte Meffingplatte eingelegt und auf 
fie das Gepräge durch Weberhämmern der Form über- 
tragen worden: it. 

Ferner wurde in Tittmoning in Oberbayern unter 
der Baarſchaft des verlebten Lebzeltergefellen Ignaz Wei- 
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finger von bort ein falſcher öfterreichiicher Kromenthaler 
mit der Jahreszahl 1797 aufgefunden. 

Diefer befteht aus einer der Glockenſpeiſe ähnlichen 
Metallmiichung, dur Gießen in Formen, zu deren An- 
fertigung ein ächtes Stüd als Mobell gedient hat, her- 
geftellt und wahrfheinlich durch Abreiben mit Quedfilber 
verjilbert. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
werden die oben benannten Behörden zur Spähe und 
Anzeige etwaigen Ergebniffes derfelben angemiefen. 

Landshut, den 9. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Prues. 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Reitmair, Sefretär. 





Ad Num. 22,008. 
An ſämmtliche Eonjcriptionsbehörden von 
Niederbayern. 


Die Ginreibung der zur Zeit der Aushebung ihrer Altersklaſſe 
im Strafverbafte ober in ftrafrechtlicder Unterſuchung befinblichen 
Gonferibirten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In dem Minifterial- Ausfchreiben bezeichneten Be- 
treffs vom 15. v. Mts. Nr. 10,819, ausgefchrieben im 
Kreisamtsblatte Nr. 53 S. 895 — 97, hat ſich durd 
Kanzlei⸗Verſehen ein Schreibfehler eingejchlichen. 

Es muß nämlid ©. 896 Zeile 11 von Unten, 
ftatt: „Arreftdienftzeit“ gelefen werden „Armes 
Dienftzeit“, was hiemit berichtiget wirb. 

Landshut, den 11. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
in abs. Praes, 


Du Prel, Ef. Regierungs-Direftor. 
Reitmair, Gefretär, 


alba 
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II. Dienftes- und fonfige Nachrichten. 


¶ Ruteiſt Hegerungs Entftiching vom 8. Jott 1 

. ift ber Echulprovifor dt. Seraph Sparrer in 
Viephaufen, Vezirksamts Kelheim, zum Schullehrer 
in 6 teinbach, Bezirksamts Mallersbort, befördert 


worden. 


Durch Regierungs- Verfügung vom 9. Juli 1863 
iR der Schulproviſor Johann Georg Ehrlich von Barn- 
tofen, fol. Bezirlsamts Landau a. J. zum Schullehrer 
in Kirchberg, Hal. Bezirksantts Re beförbert 
worden. 


1020 

Vermog Regierüngsverftigung vom 11. Juli 1863 

ift der Schulproviior Joſeph Lippl von Frauenhofen, 
k. Bezirlsamts Mallersborf, zum Schullehrer in Sei- 
friedswörth, kgl. Bezirksamts Vilsbiburg, befördert 


worden. 


Durch Regierungsverfügung vom 11. Juli 1863 
iſt der Schullehrer Georg Staudinger von Seifrieds 
wörth, k. Bezirksamts Vilsbiburg, nah Gramelkam, 
k. Bezirksamts Landshut, verſetzt worden. 


asd Zu diefer Nummer eAſchelnt Feine Beithhe. 
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Die nah richterliher Anordnung zu vollgiebende Unterbringung von Perfonen unter 16 Jahren in Frziehungs: Anitalten für vers 


wabrloste jugendliche Perjonen. — Agentur. — Dienftes: und ſonſtige Nachrichten. 


Anzeigen. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der königl. Minifterien, 


Regierungen, Ceutral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 22,001. 
An jämmtlide 
fönigl- Bezirktsämter in Niederbayern. 


Die nach richterlicher Anordnung zu Volljiehende Unterbringung 
von Perfonen unter 16 Jahren in Grziehungs-Mnftalten für ver: 
wabrfoste jngendliche Perfonen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs:Ausichreiben 
bez. Betr. vom 28. Juni v. 38. (Kr.A.Bl. ©. 1169) 
folgt nachftehender Abdruck der im gleichen Betreffe er- 
gangenen 5. Entihließung des k. Staatsminifteriums 
des Innern vom 8. dß. zur Kenntnißnahme und Dar- 
nachachtung. 

Landshut, den 12. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direktor. 
Reitmair, Sefretär. 


Augsburger Cours und Schrannen— 


Abdruck. Ad Num. 11,859. 
Königreib Bayern. 
Staatd- Minifterium des Innern. 
Unter Bezugnahme auf das Minifterial-Ausfchreiben 
vom 23. Juni v. Is. Nr. 12,634 werden über die 
Unterbringung von Perjonen unter 16 Jahren in Er- 


| siehungs-Anftalten für verwahrloste jugendliche Perſonen 


nachftehende weitere Beftimmungen erlaffen: 

1. Nach Nr. I. des Minifterial-Ausfchreibens vom 
23. Juni dv. 38. find die mit der Bejorgung des Schul- 
mweiens beauftragten Diftriftspolizeibehörden mit der 
Unterbringung der jugendlichen Berfonen in den Er- 
siehungsanftalten beauftragt. 

Iſt die Vollzugsbehörde nicht zugleich Diftrikts- 
Bolizeibehörde der Heimat der untergebradhten Berion, fo 
hat fie die Heimatsbehörde von der ergangenen richter⸗ 
lichen Anordnung und von deren Vollzug in Kenntniß 
zu ſetzen. 

2. Der mit der Unterbringungs-Maßregel beabſich⸗ 
tigte Endzwed der Erziehung erheiſcht, daß die Organe 
der Erziehungsanftalten über bie Charakteriftif einer 
jeden untergebrachten Perſon möglichft genaue und voll- 


fändige Mittheilungen erhalten. 
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Diefelben find von der Diftriftspolizeibehörbe der 
Heimat der untergebraditen jugendlihen Perſon u 
machen, injoferne nicht etwa der die Unterbringung be 
Ihätigenden Diſtriktspolizeibehdede die erfoberlichen Behelfe 
zu der zu machenden Mittheilung aus irgend einem 
Grunde ohnehin vorliegen. 

Sm dem Falle der Ziff. 1. Abf. 2. hat daher die 
Bollzugsbehörde an die Diftriktspolizeibehörbe der Heimat 
nach Umftänden zugleich das Erſuchen wegen Mittheilung 
der erfoberlichen Aufichlüffe an die betreffende Erziehungs- 
Auſtalt Ju richten und lehtere hievon zu verftänbigen. 

3. Die Mittheilungen an die Drgane der Erziehungs» 
Anftalten find möglichft zu befchleunigen und daher, wenn 
fie nicht aleichzeitig mit der ftattfindenden Einlieferung 
ber Perſon in die Anftalt gemacht werben können, bod) 
in thunlichſter Bälde nach diefer zu bewerkſtelligen. 

Diejelben dürfen ſich nicht blos auf die bloße Mit- 
teilung bes ergangenen richterlihen Erkenntniſſes oder, 
in den Fällen des Art. 78. Ab. 2. des Strafgefeß- 
buches, des gefaßten diftriktspoligeilichen Beſchluſſes be— 
ſchränken, fondern haben ſich auf die Familienverhält- 
niffe, den genoffenen Schul» und fonftigen Unterricht 
bes Pfleglings, defien bisher etwa ftattgehabte Unter: 
bringung in Lehre oder Dienft, deffen Aufführung, die 
gegen ihn erfolgten Einjchreitungen u. ſ. w. mithin auf 
alle Momente zu erftreden, welche den Organen ber Er: 


giehungs-Anftalten zur richtigen Beurtheilung des Cha 


rakters eines eintretenden Prleglings nothwendig und 
bienlich find. 
Die k. Negierung, 8. d. J., erhält den Auftrag, 
hlenach das Weitere zu verfügen. = 
München, den 8. Juli 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeflät allerhochſten Vefchl. 
v. Neumayr. 


An die k. Regierung, 8b. J. 
von Niederbayern. 
Belr. wie vor. 


ber General-ESckretär 
Mimiſterialtath: 
vEpplen. 





Durch ben Miniſſet 


Ad Num. 22,225. 
Agentur betteſſend 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur der k. k. „privilegirten 
1. öfterreihiichen Verſicherungsgeſellſchaft banntragte Auf- 
fellung des Glafermeifters Joſeph Ullinger in Kel— 
beim als Agenten dieſer Gejelihaft für die Feuer- und 
und Lebensverfiherungs»Brandhe für den Umfang des 
Bezirksamtes Kelheim ftatt des abgetretenen Agenten 
J. Keller hat die Betätigung der unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit befannt gemacht wird. 


vandshut, den 14. Juli 1863. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierung Direktor. 
Reitmatr, Eektetär. 
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Mi Dienfies- und fonflige Nachrichten 





Vermöge Negierungs: 3.Berfügung vom 11. Juli L 
Irs. wurde der Schulprovifor Fr. Zaver Wöhrl zu 
Hofendarf, Bezirksanıts Rottenburg (in Niederbayern) 
und Sculinipektionsbezirks Rottenburg HH in Inkofen, 
zum Schullehrer allbort ‚befördert. 

Bermöge Negierungs: Verfügung vom 13. Zuli l. 
38. iſt der Schullchrer Yofeph Gottinger von Schai— 
bing, k. Bezirksamts Wegicheid, nad) Zell, k. Bezirkes 
amts Eggenfelden, unter Erhebung bes bisherigen Schul 
proviſorats Zell zur definitiven Schulftelle, verfegt worden, 

Mittelft Regierungs:Berfügung vom 13. Juli 1863 
ift der Schulproviſor Georg Meier zu Soffau, ML. 
Bezirksamts Etraubing, zum Schullehrer in Hinter 
eben, f. Bezirksamts Wolfjtein, befördert worden. 

Mittelft Negierungs-Verfügung vom 13. Juli fd. 
rs. ift der Edyulprovifor Jakob Kaltſchick von Leo» 
poldsreut, kgl. Bezirksamts Wolfftein, zum "Edhuls 
Ichrer in Schaibing, königl. Bezirksamts Wegſcheid, 
befördert worden. 

Bermöge Negierungs Entihließung vom 14. Juli 
Ifd. Irs. ift der Schulproviſor Anton Seit zu Wolfa- 
kirchen, kgl. Bezirlsamts Griesbach, zum Schullehrer 
alldort befördert worden. 
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Beilage 


sum 
Königlid Bayeriſchen 


Kreis-Autsblette 


von Niederbayern Nr. 59. 





M 27. 


Bekanntmachungen und PVerfligungen der koͤnigl. 
und anderen, Diftrifts- und Lokal ⸗Behoͤrden 


184, 


Die Auffielung eines Amtsverweſers für den f. Notar Emil 
Barth von Landshut auf die Dauer feined Geſchäftsurlaubs betr. 


In Gemäßheit der. Borichrift des $. 7 der. aller- 
hüchſten Verordnung vom 1. Juni 1862, den Vollzug 
bei Notariatsgeſetzes betreffend, wird hiemit zur Kenntniß 
gebracht, daß durch höchſte Zuftiz-Minifterinl«Entichließung, 
vom 15. Juni l. Is. die Aufſtellung bes geprüften Nechts- 
praktikanten und Notariatsgehilfen Alois Müller zu 
" Landshut als Amtsverweier be k. Notard Emil Barth 
von Landshut für die Dauer des bemjelben vom 12. bis 
31. Juli I. 38. bewilligten Geihäftsurlaubes genehmiget 
worden jei, und daß bie eibliche Verpflichtung des ge 
nannten Amtsverweiers unter dem Heutigen in öffent- 
licher Sitzung des k. Bezirksgerichts Landshut vorge: 
nommen wurde. 

Am 11. Juli 1863. 


Dixetoxium des Koniglichen Bezirfögericprs Landshut. 
Lappan auu 
Shmid t. 


Landshut, Sonnabend den 18. Juli 





Bernhard. Wolfgang. genen Dallinger Georg p. deb. 
Der gl. Advokat Freymadl in Deggendorf hat für 
den Bauern Wolfgang Bernhard von Kolnberg gegen 
ben Müller Georg Dallinger von Aragenmühle und 
defien 5 Kinder eine, Entihädigungsflage erhoben.. 
Nachdem eines diefer 5 Kinder nämlich der Sohn 
Xaver Dalinger landesabwejend. und jein dermaliger 
Aufenthaltsort mit Verläſſigkeit nicht zu ermitteln ift, fo 
ergeht an denſelben hiemit auf diefem Wege der Auftrag 
binnen jehs Monaten 
vom Tage der erjtmaligen Einrüdung an gerechnet die 
wider ihn erhobene Klage zu beantworten, mit feinen 
mitbeflagten  Familiengliedern eine Streitsgenoſſenſchaft 
zu bilden und einen gemeinichaftlichen Anwalt zu be 
ftellen, widrigenfalls die Streitsgenoſſenſchaft als gebilvet, 
ber, von ſeinem Vater bereits als Anwalt beſtellte kgl. 
Advokat Capeller von hier auch als von ihm beftellt an- 
genommen, und die Inſinuation fünftiger Dekrete Tebig- 
lih an dieſen legteren geſchehen würde. 
Die Mage kann jederzeit im Geſchäftszimmer Nr. 5/El 


des unterfertigten Gerichts: eingefehen werben. 


Am 30. Juni 1863. 
Knigliches Bezirkagericht Straubing. 
Der königliche Direktor: 
Bonz. 


Ropp. 
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186. . 
Pflegihaft über Magdalena f. m. der Anna Schmitt aus Straubing 
betreffend. 


In rubr. Sache ift Anna Schmitt, ledige Eifenbahn- 
Arbeiterin aus Straubing, einzuvernehmen; bei dem 
- unbelannten Aufenthalte derfelben erſucht man zu deſſen 
Ausmittlung mitzuwirken, und ein etwaiges Rejultat 
anher mitzutheilen. 
Am 7. Juli 1863. 
Königliched Stadtgericht Straubing. 
Parſt. 


Maußner. 


187. 
Auswanderung nad Nordamerika betrefſend. 

Der verwittibte Häusler Johann Krückl von 
Heinrichsbrunn und deſſen Tochter Katharina wollen 
nach Nordamerika auswandern. 

Allenfallſige Anſprüche an dieſelben find binnen 
8 Tagen bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
dahier anzumelden. 

Am 12. Yuli 1863. 

Königliches Bezirfdamt Wolfftein. 
D. L. a. 
Schilling, Afjeffor, Stellvertreter. 


188. 


Berjhollenbeitserffärung des Joſeph Frauenbofer, Bauers ſohn 
von Herrenau betreffend. 


Joſeph Frauenhofer, Sohn des Ulrich und der 
Ara Frauenhofer, Bauerseheleute von Herrenau, 
wird ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. Derſelbe iſt 
am 26. Februar 1789 geboren, ſohin 74 Jahre alt. 

Für denjelben ift (im Hypothelenbuche für Leibers- 
dorf Bd. I Fol. 126) auf dem Anweſen Hs. Num. 5 
zu Herrenau ein Elterngut von 450 fl. nebft Anſprüchen 
auf Unterſchluf und Verpflegung in Krankheitsfällen hy— 
pothelariſch verfichert. 

Sm Folge Antrags feiner Erböinterefienten fol das 
Verſchollenheitsverfahren eingeleitet werben. 


—.. 
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Es wird nun derjelbe oder deſſen allenfallfige De— 
jeendenz biemit aufgefordert, binnen 6 Monaten von 
heute an fich bei dem unterfertigten Gerichte zu melben, 
widrigenfalls Joſeph Frauenhofer für verfhollen erflärt, 
und jein Elterngut jeinen nächſten Verwandten ohne 
Eaution verabfolgt und die übrigen Naturalanſprüche ge 
Iöicht werben würden. 

Am 7. Juli 1863. 

Königliches Landgericht Mainburg. 
Klüg. 


189. 
An ſämmtliche Gerichts: und Bolizeibehörben. 
Beſchuldigung gegen Anton Ringler wegen Mißhandlung betreff. 

Anton Ringler, Babergefelle aus Wolfakirchen, 
dießfeitigen Gerichts, der ſich unftätt herumtreibt, hat 
nad) Urtheil des unterfertigten Gerichts eine Arreftftrafe 

von 15 Tagen zu und die Verpflegskoſten jelbft 
zu tragen. 

Man ftellt nun an die Gerichte und Poligeibehörden 
bas Anſuchen, an Anton Ringler auf Betreten dieſe 
Strafe zu vollziehen und Strafvollzugsnachweis nebft 
Arreftverpflegstoften hieher zu übermachen. 

Am 8. Zuli 1863. 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Im. 


190. 

An den nachbenannten Perſonen, deren Aufenthalts— 
ort bisher nicht ausgemittelt werben konnte, find Arreft- 
firafen zu vollziehen, nämlich: 

an Georg Rank, Inwohnersjohn von Rünchnach, 
wegen Schlägerei, laut rechtsfräftigen Erfenntnifjes 
vom 18. Mär; 1863 eine zweitägige, 

an Maria Wanninger, Inwohnerin von Loigen- 
dorf, k. Landgerichts Viechtach, wegen Haufirens, 
Landftreiherei und Diebſtahls nach rechtsfräftigem 
Urtheil vom 1. April I. 38. eine neunzehntägige, 
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an Magdalena Schaffner, Waldaufſeherstochter von 
Klingenbrunn, k. Landgerichts Grafenau, wegen 
Diebftählen und Landftreicherei laut rechtskräftigem 


Urtheil vom 13. Mai I. Is. eine zweiundzwanzig- 


tägige. 

Man erjucht ſämmtliche Gerichte, an genannten 
Perſonen, welche ſtets umberftreumen, im Falle Betretens 
bie Strafe zu vollziehen und den Nachweis hieher ge 
langen zu lafien. Verpflegskoſten trägt bas f. Nerar. 

Am 25. Juni 1863. 

Königliches Landgericht Regen. 
Hberle, Landrichter. 





191. 
An fämmtlihe Gerihts- und Polizeibehörden. 
Vollzug von Strafurtheilen uno Mandaten betreffend. 
Die unterm 16. April Ifd. Irs. in Nr. 17 8. 110 
ber Beilage gegen 
a. Joſeph Zimmermann, Habernfammler in Witen- 
bofen, 
b. Bartolomä und Peter Bachl, Habernfammler von 
BVetersborf und 
e. Jakob Lehner, Rennbuben von Münchham, 


erlaffene Späheverfügung wird andurd außer Wirffam- 


Zeit geſetzt. 
Griesbah, am 26. Juni 1863. 
Königliche Landgericht. 
Im. 


192. 
Weinzierl Michael von Neukelheim wegen Unterſchlagung. 
Michael Weinzierl, lediger Dienſtknecht von Neu- 
kelheim, Landgerichts Kelheim, wurde durch rechts— 
Fräftiges Urtheil vom 8. Auguſt v. Irs. wegen Ueber⸗ 
tretung der Unterſchlagung an dem Söldner Anton Högl- 
maier von Dffenftetten im eine Arrefiftrafe von ſechs 


Tagen verurtheilt. 
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Da deſſen Aufenthalt bisher wicht ausgemittelt wer- 


den konnte, jo werben die betreffenden Gerichte erfucht, 
an demfelben auf Betreten die ausgejprochene Strafe zu 


vollziehen und Vollzugsnachweis hieher mitzutheilen. 


Bemerkt wird, daß die Verpflegskoſten das f. Aerar 
zu tragen hat. . j 
Am 9. Juli 1863. 
Königliches Landgericht Abenäberg. 
Lehner, Landr. 


193. 
Kermer Johann, Bädergefelle von Kamerau, wegen Störung 
ber öffentlichen Rube betr. 


Johann Kermer, Bädergefelle und lediger Tag- 
löhner von Kamera, Landgerichts Kötzting, wurde 
duch rechtäfräftiges Urtheil vom 10. Februar I. Irs. 
wegen Störung der öffentlihen Ruhe in eine Arrefiftrafe 
von zwei Tagen und zur Tragung der Verpflegskoſten 
verurtheilt, hat fich aber aus jeinem frühern Dienfte bei 
dem Wirthe zu Hornegg, Landgerichts Mainburg, ent- 
fernt und ift fein Aufenthalt unbefannt. 

Es werben befhalb die betreffenden Gerichte erfucht, 
an demjelben auf Betreten die ausgefprochene Strafe zu 
vollziehen, die Verpflegskoſten von ihm fogleich zu er- 
heben, und Bollzugsnachweis hieher mitzutheilen. 

Am 9. Juli 1863. 


Königliches Landgericht Abenäberg. 
Lehner, Landr. 


194. 
Eviftallapung. 
Verſchollenheit des Johann Georg Lug von Mündsborf betreffend. 

Johann Georg Lug, Badersjohn von Münchs— 
dorf, geboren am 7. Februar 1779, wirb feit dem 
ruffiihen Feldzuge vermißt. 

Auf Antrag feiner Verwandten wird derſelbe oder 
deſſen eheliche Descendenz aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten 
um fo gewiſſer beim unterfertigten Gerichte zu melben, 


als er ſauſt für. verſchollen erllärt, und ein. in 525 fl. 
baftehendes: Vermögen feinen geſetzlichen Erben ohne Cau⸗ 
tig verabfolgt, begiebungsweiie- die hiefür auf dem Anr 
weſen dei Chirurgen Jakob Dieginger von Münchs- 
bass; eingetragene Hypothet gelöſcht werben würde 
Am 4. Zuli 1863. 
Königliched Landgericht. Arnſtorf. 
Rubenbauer, Landr. 


— — 


195. 
Bant des Bierbräuers Leonhard Sagftetter zu Ruhmannsfelden 
betreſſend. 


Im Auftrage des kgl. Bezirksgerichtes Deggendorf 
wird durch den unterzeichneten k. Notar das geſammte 
Immobiliar⸗ und Mobiliar-Vermögen des Bierbräuers 
Leonhard Sagſtetter zu Ruhmannsfelden in dem 
Hauſe desſelben verſteigert. Dasſelbe wurde am 3. April 
v. Irs. eingewerthet und beſteht in 

a. Immobilien, geſchätzt auf 21617 fl. 36 kr.; 

b. ber radizirten Bierbrauerei- und Taferngerechtfame, 
geihägt auf 2000 fl.; 

ec. Brauutenfilien ꝛc., geſchätzt auf 866 fl. 9 kr.; 

d. Mobilien, geſchätzt auf 1735 fl. 9 Er. 

Die Immobilien beitehen in dem Neftcomplere bes 
Bergerbräuanmweiens 58. Nr. 20 in Ruhmannsfelden 
und zwar in Pl. Ar. 33 Wohnhaus mit Bräuhaus, 
Kellerhaus, Stallung, Schupfe, Stabel mit Stalkung, 
Hofraum und dem erwähnten Nedite, dann aus den 
Grundftüden Pl. Nr. 34, 35, 572, 630, 730, 819, 
822, dem Gemeinderechte zu einem ganzen Nutzantheile 
an den noch unvertheilten Gemeindebefitungen; ferner 
aus den Grundftüden 618, 629m, 629b, 646 und 
647; umfaßt einen kataftermähigen Gefammtflähenraum 
an 44 Tagwert 58 Dezimalen. 

Zur BVerfteigerung des beweglichen Vermögens wird 
Termin auf 

Mittwoch den 7. Ditober 1863 
Vormittags 9 Uhr 
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und eventuell die darauffolgenden Tage anberammt. Da⸗ 
bei wird bemerkt, daß der Bufchlag nur gegen Baar- 
zohlung und baum erfolgt, menu wenigjtens brei Vier» 
theile des Schägungswerthes bie Meifigebote erreichen. 
Zur Verfteigerung des Anweſens wird Termin auf 

Dienftag den 13. Dftober 1863 

von 10 bis 12 Uhr Vormittags 
anberaumt, wobei bemerft wird, daß fich dieſelbe nach 
8. 64 des Hypothefengeießes. und SS. 87 md folgende 
des Prozeßgefeges vom 17. Rovember 1837 richtet, 


und dab insbefondere der Zuſchlag nur dann erfolgt, 


wenn das Meiftgebot wenigftens den Schägungsmwerth er- 
reiht. Dem Notare unbekannte Perjonen haben fi 
über ihre Identität und Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 
Das Schägungsprotofoll, der Katafterausjug und ber 
Ertraft aus dem Gewerbsfatafter liegt zur Einficht bereit. 
Viechtach, am 7. Juli 1863. 
Auguſt Wolf, k. Rotar. 


196. 

Verlaſſenſchaft der Katharina Huber aus Türkenfeld betr. 

Vom unterfertigten königl. Notar als Verlaſſen— 
ſchaftsCommiſſär wird am 

Donnerstag den 23. dß. Mts. 
Rahmittags 2 Uhr 
im Gafthaufe zu Münfter der Rüdla der Dienfimagd 
Katharina Huber aus Türlenfeld, beſtehend aus 
einem Kaften und einigen Effekten, gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber biemit einge 
laden werben. 

Zugleih ergeht an alle jene, welche allenfalls An- 
fprüche an dem betreffenden Rücklaß zu machen haben, 
biemit die Aufforderung, ſolche bis längitens 14. Kinf- 
tigen Monats beim unterfertigten k. Notar zu melden. 
als außerdem. bei der a —— 
feine Rüdiicht genommen werden fünnte, 


Rottenburg, am. 13, Juli ‚1863, 
‚Stadler, f.. Notar. 
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Kiederbapyern. 





Landshut, Mittwoch den 22. Juli 
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Competenz bed &emeindes Ausſchuſſes in Frage über die Heimatsvorbehalte. — Die Jahresprüfung am“ f. Taubſtummen-Inſtitute in 
Straubing für das Jahr 1862/68. — Den Gaffabeftanb der niederbayeriſchen Kreishilfs:Gafja am Schluſſe des Jahres 1861/62, 
Die Piarrmatrikelformulare. — Unterfuchung gegen Gottfried Herrmann, Löwenwirth und Stadtſchreiber zu Dettelbach, megen 
Uebertretung der Poligeiftunde. — Die Reinigung der Schüblinge. — Die Berfertigung von Frauenkleidern. — Den Irren Joſeph 
Wallner von Riedling. — Die Erledigung der Fatholifhen Pfarrei Yangdorf. — Die Erledigung des Benefiziums Moostbenning. 
— NAgentenaufftellung für die Preufiiche Rentenverfiherungsanftaft in Berlin. F 
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I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, Abdrud. Ad Num. 10,838. 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. Königreiä Bayeın 
Staatömmifterium des Innern. 


Ad Num. 21,622. In vorwürfiger Sade handelt es ſich um bie 


Den Heimatävorbehalt für N. N. aus N., bier Gonipeten; bes Fragen, , J 
Gemeinde⸗Ausſchuſſes in Frage Über die Heimatsvorbehalte betr, a. ob die gemäß $. 2 bes Geſetzes über die Heimat 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. auläffige Mebereintunft, wodurch dem N. N. von 


se N. in der Gemeinde A., welcher fich in der Ge— 
Die im rubr. Betr. am 1. d. Mts. erfolgte h. Ent- meinde B. anfäifig machen will, das Heimatrecht 


ihließung bes k. Staats-Minifteriums des Innern wird in der Sandgemeinde A. vorbehalten werben will, 

nachſtehend zur Nachachtung befaunt gegeben. von dem Gemeinde-Ausicuffe rechtsgiltig abge- 

Sandbshut, den 13. Juli 1863, ichloffen werden kann, oder ob hiezu ein Beſchluß 
Königliche Regierung von Mieverbayern, * — — — erforderlich iſt —— 

Kammer des Innern. b. ob die Rechtsgiltigkeit einer ſolchen Uebereinkunft 

durch die curatelamtliche Beftätigung bebingt er- 

In abs. Praes. icheine. » 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. Die erfte Frage anlangend, laffen nun bie bier 


Reitmair, Sefretär. einichlägigen Gefeßesbeftimmungen nicht wohl einen 
60 
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Zweifel darüber zu, daß der Abichluß eines Weberein- 
fommens über den Vorbehalt der Heimat in der Zur 
ftändigfeit des Gemeinde-Ausichuffes Liege. Denn gemäß 
ber 88. 93, 101 und 102 des revibirten Gemeinde: 
Ediktes fteht die Verwaltung der eigentlichen Gemeinde: 
Angelegenheiten in Landgemeinden dem Gemeinde-Aus- 
ichuffe zu, und von demfelben wird insbejondere gemäß 
8. 101 Ziff. 1 des gedachten Ediktes und $. 9 Ziff. 1 
Abi. 3 des revidirten Gejeges über Anſäſſigmachung und 
Verehelihung das gemeindliche Cimwilligungs- und Be- 
rufungsreht in Sachen der Anſäſſigmachung und Ber- 
ehelichung. ausgeübt. Nur in den in, $. 104 bes 
revidirten Gemeinde-Ediftes vorgefehenen Fällen ift ein 
Beſchluß der Gefammtgemeinde erforderlich. In diejem 8. 
geſchieht aber des Vorbehaltes des Heimatrechtes feine 
Erwähnung, es haben. daher hierauf die Beſtimmungen 
der erwähnten 88. 93, 101 und 102 Anwendung 
zu finden. 

“ Die weitere Frage: ob das Heimatsrecht nur mit 
ceuratelamtliher Genehmigung rechtsgiltig vorbehalten 
werden könne, ift nach den Beitimmungen ber 88. 103 
und 131 im AZufammenhalte mit den $$. 123 und 
128. des revidirten Gemeinde-Ediktes zu beurtheilen. 

Nah $. 103 und 131 dieſes Ediktes bebürfen 
nun die Beichlüffe und Verfügungen der Ausſchüſſe 
ber Sandgemeinden einer curatelarttlichen Betätigung 
nur im den, in: den 88. 123 und 128 desielben 
Ediktes vorgejehenen, alio nur in jenen Fällen, in 
melden aud die Magiftrate die Genehmigung der vor: 
geiegten Stelle oder. Behörde einzuholen haben. 

Da nun, wie bereits in der gemeinfchaftlichen 
Entihliefung der: Stantöminifterien des Innern und 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 23. 
Jänner d. Is. das Gefuch des N. von N. um Trans- 

“ ferirung feiner Handels» Conceifion betreffend (Kreis— 
Amtshl, 1863 St. 11) ausgeſprochen worden ift, der 
Vorbehalt des; Heimatrechtes unter den in den Sg, 123 
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und 128 des revibirten Gemeinbeediftes ber curatel- 
amtlichen Genehmigung vorbehgltenen Fällen nicht be- 
griffen ift, und nad) dem Geiſte des Gemeinbeebiktes 
die curatelamtliche Einwirkung auf Gemeinde-Angelegen- 
heiten fi) innerhalb der durch das Geſetz vorgezeich- 
neten Grenzen zu bewegen bat, jo kann die Rechts— 
giltigkeit des Vorbehaltes des Heimatrechtes als durch 
die curatelamtlide Genehmigung bebingt nicht erachtet 
werben. 

Demzufolge ſtellt' ſich die Beichwerde der Land— 
gemeinde A. in der obenerwähnten boppelten Beziehung 
als begründet bar. ’ 

Minden, den 1. Juli 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majejtät allerhöchften Befehl. 
v. Neumapr. 
An die £. Regierung von Nie 
derbayern, $. db. J. 


Den Heimatsverbehalt für N. 
von N. betreffend. 


Durch den Minifter 
der General: Eefretär 
Minifterialratb: 
Epplen. 





Ad Num. 22,578. 
An ſämmtliche Verwaltungs- und Schul: 
bebörden in Niederbayern. 
Die Jabresprüfung am F. Taubftummen = Inftitute in Straubing 
für das Jahr 1862/65 betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die öffentliche Prüfung der Zöglinge des k. Taub- 
ftummen-Inftituts zu Straubing für das Jahr 1862/63 
mirb am. 

Mittwodh den 12. Auguft I. Irs. 
Vormittags 8U/, Uhr 
im Gebäude des k. Schullehrer-Seminars zu Straubing 
abgehalten. 

Indem diefes hiemit zur allgemeinen Kenntnißnahme 
gebracht wird, ergeht an obengenannte Behörden der Auf: 
trag, den in ihren Bezirken ‚befindlichen Mitgliedern des 
Bereins für Förderung, des. Taubitummen-Unterrihts in 
Niederbayern behufs allenfallfiger Theilnahme an er: 
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wähnter Prüfung ven der genannten Terninsbeftim- 
mung Nachricht zu geben. 
Landshut, den 18. Zuli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Da Prei, k. Regierungs Direktor. 


Mapr 


— — — — 





Ad Num. 19801. 
An ſämmtliche Diftrikftspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Den Gafjabeftand der niederbaver'ſchen Kreishilferaia am Schluſſe 
bes Jahres 1861/62 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dei Prüfung der Rechnung der niederbayer'ichen 
Kreishilfscaffa pro 186162 Hat fich gezeigt, daß ein 
namhafter Cafjabeitand zur fundationsmäfigen Ausleihe 
verfügbar ift. 

Die obenbenannten Behörden werden hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, durch Bekanntgabe in 
den Amtsblättern den Verwalteten hierüber Nachricht zu- 
fommen zu laffen, und die Lolalarmenpflegſchaftsräthe 
zur Förderung des wohlthätigen Zweckes der Kreishilfs- 
Eafja im Sinne des allerhöchiten Stiftungsbriefes vom 
6. Juli 1828 (Neggsbl. S. 377) nad der Inſtruktion 
zur Behandlung und Verwaltung der Kreishilfscaffen 
vom 29. Auguft 1328 (Döll. Bd. KIV S. 2249) und 
nad) der Verhandlung des Landrathes von Niederbayern 
in feiner V. Sigung vom 13. Dezember 1856 (fr. 
ABl. ©. 1584) aufzumuntern. 

Landshut, den 16. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, k. Regierungs Direktor. 
REIT air, Etkretär. 
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Ad Num. 22.322. 
An ſämmtliche Pfarrämter von Niederbayern. 
Die, Pjarrmatrifelformulare betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Rad) den für die Piarrrtattikel vorgeſchriebenen For⸗ 
mularien, wie ſolche durch die Verordnung von 31. Jän 
ner 1803 (churpfalzl. Regiermngsblatt 1803 Seite 73 

und Döll. B-S. Bd. VO Thl. 1 Seite 391 $. 372) 
feftgefegt worden find, foll bei ben Tanfregiftern (sb 
nr. 3, 8 und 10), den Tranregiftern (sub nr. 3 u. 10) 
und ben Sterberegiftern (sub nr. 3) flets das einſchlã 

gige Landgericht mit angegeben werden. j 

Nachdem in Folge der neuen Hemter-Organifatioh 
bei höchſter Stelle die Frage angeregt worben ift, ob es 
auch fermer bei diejer Anordnung das Bewenden habe, 
oder neben dem Landgerichte zugleich das Bezirksamt, 
oder endlich nur das letztere vorgetragen werben foll, fo 
wurde duch höchſte Entichließung des königl. Staats- 
minifteriums des Innern beider Abtheilungen dd. 1 1./14. 
dB. Mts. Nr. 5753 ausgefprocden, wie es der neuen 
Aemter-Drganifation und dem Zwecke jener Formulare 
entipreche, daß in den Tauf-, Trau- und Sterberegiftern 
künftig bei der einſchlägigen Rubrik neben dem Land— 
gerihte auch das betreffende Bezirksamt, als 
die einihlägige Adminiſtrativbehörde, angegeben und be- 
zeichnet werde. 

Die ſämmtlichen Pfarrämter von Niederbayern wer- 
ben angewiefen, nach diefer neuerlichen Beftimmung bie 
Biarrmatrifel für die Zukunft evident zu halten. 

vandshut, den 15. Juli 1868. 

Königlihe Regierung von Rieverbayert, 
Kammer des Innern. 
An abs, Praes, 
Ba Pret, t. Regierungs Direktor. 
Reltmair, Sktretär. 


— ——— — 
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Ad Num. 22,413. 
An jämmtl.Bolizeibehörden von Niederbayern. 


Unterfuhung gegen Gottfrieb Herrmann, Löwenwirth und Stabt- 
fhreiber zu Dettelbah, wegen Uebertretung ber Polizeiftunde betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung bes k. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 11. dieß wird den 
obengenannten Behörden unter Bezugnahme auf die aller- 
höchſte Verordnung vom 18. Juni v. 38., bie Poligei- 
ftunde betr., das von dem oberften Gerichtöhofe des König: 
reichs in Sachen des Löwenwirthes und Stabtichreibers 
Gottfried Herrmann zu Dettelbach wegen Weber- 
tretung der Polizeiftunde unterm 4. Juli I. 8. erlafjene 
Urtheil im nachfolgenden Abdrude hiemit befannt gegeben. 

Landshut, den 17. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
KReitmair, Selretär. 

Abbrud. Ad Num. 12,078. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtshof des Königreichs in ber 
Sache des Gottfried Herrmann, Löwenwirths und 
Stabtichreibers zu Dettelbadh, wegen Lebertretung 
ber Bolizeiftunde, zu Recht: ‚ 

1. das Urtheil des f. Bezirksgerichts Würzburg vom 
23. Mai 1863 wird vernichtet und Gottfried 
Herrmann von der gegen ihn erhobenen Anſchul— 
digung ber Webertretung der Polizeiftunde freige- 
Iprochen, zugleich auch die Eintragung des oberft- 
richterlichen Erkenntniſſes in das bezirksgerichtliche 
Urtheilsbuch verordnet. 

2. Die veranlaßten Koſten mit Ausnahme der durch 
den Einſpruch des Gottfried Herrmann gegen das 
bezirlsgerichtliche Urtheil vom 21. März d. Js. 
und der auf die Vertheidigung erwachſenen Koſten 
fallen der k. Staatskaſſe zur Laft. 
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Gründe 

Auf geihehene Anzeige, dab am Abend des 9. No— 
vember 1862 bei dem Löwenwirth Gottfried Herr- 
mann zu Dettelbady troß der um 11 Uhr erfolgten Ab— 
ihaffung jih um 12 Uhr noch Gäfte befunden hätten, 
wurbe im Hinblid auf Art. 62 des Pol.-Str.-G. Unter- 
ſuchung eingeleitet, und nad) gepflogener öffentlicher Ver— 
handlung der Sache durch Erkenntniß des k. Landgerichts 
Dettelbach vom 13. Dezember 1862 in der Erwägung, 
daß nad $. 1 der Allerh. Verordn. vom 18. Juni 1862 
die Polizeiftunde in den Markt- und Landgemeinde auf 
Nachts 11 Uhr feſtgeſetzt, und Dettelbach, welches zwar 
ben Namen Stadt führe, anerkannt aber in die Klaſſe 
der Yandgemeinden zurüdgetreten jei, — Gaftwirth 
Herrmann ber Uebertretung der Polizeiſtunde fchuldig 
erachtet, und in eine Geldbuße von einem Gulden ver- 
urtheilt, die von dem Beichuldigten hiegegen jofort er- 
griffene Berufung aber durch Urtheil bes k. Bezirkägerichts 
Würzburg vom 21. Mär; 1863 im Ungehorfamsver- 
fahren, und auf erhobenen Einſpruch durch weiteres Ur- 
theil vom 23. Mai I. 8. verworfen. 

Gegen dieſes Judikat zweiter Inſtanz meldete Gott- 
fried Herrmann noch am 23. Mai die Richtigkeitsbeſchwerde 
an und Advokat Zorn in Würzburg reichte biezu für den 
Beihwerdeführer am 5. Juni eine Denkſchrift ein. 

Nachdem die Sache in der heutigen öffentlichen 
Sitzung des oberften Gerichtshofes zum Aufrufe gelommen 
war, erftattete der zum Neferenten ernannte Ober— 
Appellationsgerichtsrath Dr. Halb Vortrag, worauf, ba 
für den Beichwerbeführer Niemand erfchienen war, jofort 
ber f. General:Staatsanwalt nach näherer Beleuchtung 
der Sache den Antrag itellte: 

Das bezirfögerichtliche Urtheil vom 23. Mai I. Is. 
zu vernichten, den Gottfried Herrmann von der 
Anſchuldigung der Uebertretung der PRolizeiftunde 
freizuiprechen, jedoch demſelben die durd feinen 
Einiprucd gegen das Urtheil vom 21. März d. Is. 
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veranlaßten Koſten zu überbürben und die Ein- 
tragung bes oberftrichterlichen Urtheils in has Ur- 
theilsbuch des f. Bezirksgerichts Würzburg zu ver- 
orbnen. 

Die hierauf vorgenommene Prüfung der Sache hat 
ergeben, daß dieſer Antrag gerechtfertigt ift. 

Der Art. 62 des Polzei-Straf-Gejegbuhes vom 
10. November 1861 bedroht die Uebertretung der durch 
Verordnung oder nah Maßgabe diefer durch ortspolizei- 
liche Verfügung feftgeftellten nächtlichen — mit 
Strafe. — 

Für dieſe Materie war vor dem die allerhöchſte 
Verordnung vom 20. April 1848 maßgebend, welche 
unter Abänderung der früher in Kraft geſtandenen Ent— 
ſchließung vom 3. Sept. 1843 Art. 4 — Döll. V. O. 
Slg. Bd. XXIX ©. 728 — die Polizeiftunde: 

a) für alle Städte des Königreihs auf 12 Uhr 
Mitternacht, 

b) für die Märkte mit magiftratiicher Verfaſſung auf 
11 Uhr, 

c) in den Landgemeinden je nad) der Jahreszeit auf 
Abends 10 oder 11 Uhr feftgefett hatte. — Rggs. 
Bl. 1848 ©. 409. 

Mit Bezug auf den obigen Artikel 62 des Polizei» 
Strafgeſetzbuches wurde indejfen am 18. Juni 1862 
unter Aufhebung aller bisher beftandenen Beſtimmungen 
über die Polizeiftunde für das ganze Königreich allerh. 
verordnet — $. 1 — daf die Moligeiitunde für die 
Städte des Königreichs auf 12 Uhr Mitternacht, für 
die Märkte und Landgemeinden auf 11 Uhr 


Abends feitgejegt werde, und dieje Verordnung mit dem 


P.Str. G. B. jelbft — 1. Juli 1862 — 
geſetzt. — Nggsbl. 1862 S. 1387. 
Nach Lage der Sache entiteht nun hier die F Frage, ob 
die Stadt Dettelbadh bie bereit3 im Jahre 1824 in die 
Klaſſe der Landgemeinden zurüdgetreten ift, in Anwen⸗ 
dung des 8. 10 des revid. Gemeinde⸗Edikts vom 1. Juli 


in Bitckiamleit 
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1834 für den gegebenen Fall ald Stabt ober ob fie als 
Landgemeinde zu behandeln jei. 

Die Strafgerichte erfter und zweiter Inftanz haben 
dieſe Frage in letzterem Sinne und zwar im Weſentlichen 
aus dem Grunde entichieden, weil hier nicht der Name, 
ſondern die Berfchiebenartigfeit der Gemeindeverfaſſung 
maßgebend ſei, und hienach Dettelbach, welches eine Land- 
Gemeindeverfaſſung bejige, auch im obigen Sinne als 
Landgemeinde zu gelten habe. 

Dieß kann jedoch nicht als richtig anerkannt werben. 

Bei der im obigen $. 10 des revid. Gemeinde-Ebdifts 
— Geſ.Bl. 1834 S. 111 — ausgejprochenen Befugnif 
ift ausdrüdlich der Koſtenpunkt ins Auge gefaßt, bie 
Städte und Märkte können von bderfelben Gebrauh ' 
machen, wenn fie bie Koften eines Magiftrates mit ihren 
Berhältniffen nicht vereinbar finden, und ift ihnen das 
Recht vorbehalten, bei etwa verbefferten Vermögens: 
Verhältniſſen in ihre vorige Gemeindeflaffe wieder vor- 
zurüden. 

(Vergl. die Diskuffion des $. 10 in, der Abgeordn. 
Kammer von 1834, Prot. Bd. 111 S. 293— 304. 
— Beſondere Vollzugsbeftimmungen zu $. 10 
Döll. 1. e. Bd. XI. S. 234 Nr. V.) 

Dieſe Städte und Märkte, welche jomit aus Finanz 
Nüdfichten bis auf Weiteres die Landgemeindeverfaffung 
angenommen haben, treten aber eben blos binfichtlich 
diefer ihrer Verwaltung in bie Klaffe der Land— 
gemeinden, im Webrigen find jie wie vorher Städte und 
Märkte, deren Namen ihnen auch verbleibt, und während 
blos die von der magiftratiichen Verfaſſung ausdrüdlich 
abhängig erklärten Berhältniffe ruhen, behalten fie alle 
jonftigen Stadt- oder Markt-Redte. 


Bergl. die Bollzugsintruftion vom 31. DE. 181 
zu $. 10 G.E. Dill. S. 108 lc. — 


Indem hienach z. B. vergl. Ziff. 4 ibid. — der 
Nüctritt einer Stadtgemeinde in eine geringere Klaffe 
feine Aenderung ber bisherigen magiſtratiſchen Amts- 
Heidung ac. ꝛc. nad fich zieht, muß unzweifelhaft auch 


das der Stabt als jolcher zulomımende Mecht des erft 
mitternächtigen Eintritts her Bolizeiftunde, welches zu 
der Art ber Gemeindeverfaſſung außer ‚aller Beziehung 
fteht, durch jenen Nüctritt unberührt bleiben; und jtimmt 
mit dieſer Auffaffung auch die Redaktion der oben an- 
geführten neueften Verordnung von 1862 in Vergleich 
mit der von 1848 in ſofern vollfommen überein, als 
bort nicht mehr wie hier ein Unterjchted je nach dem Be- 
dtehen magiftratiicher Verfaſſung gemacht it, jondern um- 
bedingt die „Stäbte” den „Märkten und Landgemeinden“ 
gegenüber geftellt find. 

Demgemäß hat das k. Bezirksgericht Würzburg durch 
faliche Auslegung der mehrallegirten allerh. Verordnung 
vom 18. Juni 1862 auch den Art. 62 des Pol.-Str.- 


G.B. unrihtig angewendet, weßhalb deffen Urtheil zu 


vernichten und nad) Art. 136, 138 Ziff. 3 des Ein- 
führungsgeſetzes weiter wie oben geſchehen zu erfennen war. 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
des oberften Gerichtähofes am vierten Juli achtzehnhundert 
drei und jechzig, wobei zugegen waren: Die Näthe: 
Gresbed, Borfitender, Kammerfneht, Dr. Kalb, 
Wolf, Damm, Künfberg, Schebler, General- 
Staatsanwalt, Staatsrath Dr. von Kiliäni, und Se 
tretär Gerber. 


Ad Num. 22,411. 
Un jämmtlide Diftriftspolizgeibehörden von 
Niederbayern, 
Die Reinigung der Schüblinge betrefſend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausichreiben 
bezeichneten Betreff3 vom 5. Januar 1852 (Kr.-Int.-Bl. 
E. 27) folgt nachftehender Abdrud der im zleichen Be- 
treffe ergangenen hödften Entihliefung der f. Staats: 
PMinifterien der Juſtiz und des Innern vom 10. bE. 
Mts. zur Kenntnißnahme und geeigneten Beachtung. 
Landshut, den 17. Yuli 1868. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
An abs. 'Draes, 
Du Prei, t. Regierungs Direltor. 


Reitnadr, Sekretär. 





Abdruck. Ad Num. 11427. 
Königreid Base 
Stöhtäminifterien der Juſtiz und des Innern. 

Durch Ausſchreiben des unterfertigten k. Staats: 
miniſteriums des Innern vom 1. Januar 1852 ſind 
über die Reinigung der Schüblinge allgemeinen Normen 
erlaſſen worden. 

Nach denſelben iſt die Verpflichtung zu dieſer 
Reinigung dem betreffenden Gefängnißwärter auferlegt, 
welchem auch die in Folge der Vernachläſſigung dieſer 
Verpflichtung auf einer andern Schubſtation erwachſenden 
Koſten zur Laſt zu fallen haben. 

Nachdem aus Anlaß der ſeit dem 1. Juli vor. 
Is. eingetretenen Aenderungen die Frage angeregt 
worden ift, wer gegenwärtig über die Weberbürbung 
der bezeichneten Koften zu enticheiden habe, jo wird 
hierüber vorläufig und bis zur erfolgten Nevifion der 
bezüglich des Schubwejens dermalen beftehenden Normen 
Nachftehendes beſtimmt: 

1. Ueber die Frage, ob einem Gefängnißwärter 
in Folge der Bernachläffigung feiner inftruftionsmäßigen 
Verpflichtung die Koften für die auf einer andern 
Schubftation vorgenommene Reinigung und die hiedurch 
etwa veranlafte längere Detention eines im unreinen 
Zuftande eingelieferten Schüblings zur Laft fallen, hat . 
der Vorftand desjenigen Gerichts oder desjenigen Bezirks— 
amtes oder Stabtmagiftrats zu enticheiden, welchem die 
Disciplinar:Gewalt über den Gefängnißwärter zuiteht, 
aus deſſen Gefängniß der umreine Schübling zunächſt 
abgeliefert wurde. 

2. Gegen den von biefem Vorſtande gefaßten Bes 
ſchluß fteht den betheiligten Gefängnifwärtern das 
Recht der Beſchwerdeführung bei ber vorgejegten höhern 
Dienftesftelle, Tohin gegen den Beſchluß eines Stadt» 
oder Landgerichts- Vorftandes an das Bezirksgericht, 
gegen ben Beihluß eines VBezirkägerichts » Direktors 


an das Appellationsgeriht und gegen den Beichluß 
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eine ie Bazirlaamtmannes ober Mngiitvats-Vorftandes an 
bie k. Regierung, Kammer des Jnnern, zu. 
Die: E; Appelationsgerichte und: die #, Regierungen, 
Kemwmern des Innern, haben hienach das Weitere: zu 
ki 
Münden, den 10. Juli 1863: 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 








v. Neumayr. Frhr. v. Mulzer. 
An die k. Regierung, R.d. J, Durch den Minifter 
von Nieberbayern. ber. Generals Gefretär 
Die Reinigung ber Schüblinge Minifteriafrath : 
betrefiend. v. Epplen. 
Ad Num. 22,006. 


An jämmtlide Gewerb3-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Die Berfertigung von Frauenfleidern betrefiend. 
Im Namen. Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch höchſte Entichliefung des königl. Staats- 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 8. Juli [. Irs. Nr. 5515 wurde mit Bezug auf 
Art. 8 der geieglichen Grundbeftimmungen für das Ge 
werbsweſen vom 11. September 1825 und 78 der 
Bolzugsinftruftion vom 21. April v. Fr. ausgefprochen, 
daß die Verfertigung von Fyrauenkleidern als eine der 
freien Betriebſamkeit überlaffene Erwerbsart zu behan- 
deln ift und daher das Geſchlecht nach $. 84 der Ge- 
werbsinjtruftion. in Beziehung auf die Zulaflung zum 
Betriebe diejer freien Erwerbsart einen Unterfchieb ‚nicht 
begründe, was hiemit befannt gegeben wird. 
Landshut, den 16. Juli 1863, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. RegierungsDireftor. 
Reitmair, Sekretär, 





10 
Ad Nu, 26, 


Den Irren Joſeph Wallner von Riebling betreffend, 
Im Ramen Seiner Müjeftät des Königs von Bayern: 

Nahdem ber Irre Joſeph Wallner von Nieb- 
Ling bereits aufgegriffen und dem k. Bezirfsamte Strau- 
bing zugeliefert worben ift, haben die mittelft Negierungs- 
Ausihreibens vom 7. dß. Mts. angeorbneten Recherchen 
zu ceffiren. 

Landshut, den 17. Juli 1863. 

Königliche Regierung. von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. RegierungsDireftor. 

NReitmair, Sekretär. 





Ad Num. 22,131. 
Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei, Langdorf betrefiend, 


Im Namen Seiner Majeftät des.Königs von Bayern. 

Durch die Verfegung. ihres, bisherigen Beligers. ift 
bie organifirte Pfarrei: Langdorf im, Erlebigung, ge 
fommen. 

Diefelbe liegt. in der Diöceſe Paßau, im Bezirks— 
amte und Delanatsiprengel Negen, hat 10 Nebenorte, 
1 Schule, zählt in einer. Ausdehnung von zwei Stun- 
den 816 Seelen und wird vom Pfarrer ohne Hilfs: 
priefter vaftorirt. 

Die Einnahmen betragen 

die Laften 

wonah ſich ein faſſionsmäßiges 

Neinerträgniß von . 


958 fl. 53 Er. 
TH. 18 kr. 


946 fl. 35 fr. 
ergibt. 

Prozeſſe beftehen zur Zeit nicht; die Baulaſt obliegt 
bem f. Aerar. 

Die bei diefer Pfründe befindliche Dekonomie ift un- 
bedeutend; zur Uebernahme möchte ein Kapital von etwa 
200 fl. erforderlich jein; als: Dienftperjonal ſcheint 
lebiglih eine Köchin und eine Hausmagb nothwenbig. 

Bewerber haben ihre mit den vorgeichriebenen At 
teften belegten Geſuche binnen vier Wochen — von 
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heute an gerechnet — bei jener Sreisregierung, Kam: 
mer des Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie ihren 
Wohnſitz haben. 

Landshut, den 14. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 


Neitmair, Sekretär. 





Ad Num. 22,341. 


Die Erledigung bes Benefiziums Meosstbenning beirefjend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das Ebenbech umd Neichenederiche Benefizium in 
Moosthenning ift durch die Beförderung feines bis- 
herigen Beſitzers in Erledigung gekommen. 

Dasselbe liegt in der Diöcefe Regensburg, im Be- 
zirksamte Dingolfing und im Detanatsiprengel Geiſel⸗ 





höring, und gewährt bei einer Einnahme von 465 fl. 


313 fr., dann“ einem Laftenbetrage von 8 fl. 165 fr. 
ein jährliches faifionsmäßiges Reinerträgnik von 457 fl. 
153 fr. 

Der jeweilige Benefiziat bat folgende kirchliche Ver: 
richtungen zu beiorgen: 

a. wochentlic 3 Stiftmeffen pro fandatoribus bene- 
ſicii zu lefen, 

b, an den Borabenden der Sonn» umd gebotenen Feier: 
tage, jowie an den Sonn- und gebotenen Feier: 
tagen Nachmittags einen Roſenkranz zu beten, 

e. an Sonn» und Feiertagen während der Meffe eine 

auferbaulihe Exrhortation abzuhalten, N 

.Katecheſe in der Schule Moosthenning vors 
zunehmen, und 

. an den fieben Sauptfeften des Jahres in der Pfarr- 
firde Ditering im Beichtituhle Aushilfe zu leiften. 

Prozeſſe beftehen zur Zeit nicht; die Baulaft obliegt 

dem Benefizialfonde und der Gemeinde Moosthenning 

gemeinschaftlich. 


5 


” 
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Auf der Pfründe ruht weder ein Abient noch ein 
Baufapital. 

Die Deconomie ift von keiner befondern Ausdehnung; 
es können biebei lediglich 1 bis 2 Kühe gehalten werben, 
und genügt ein Dienftbote, ſowie ein Uebernahmstapital 
von 200 bis 300 fl. 

Bewerber um diejes Benefizium müſſen den Pfarr 
concurs beftanden haben, hinlängliche körperliche Rüftig- 
keit befigen, und haben ihre mit den nöthigen Atteften 
verjehenen Zeugniffe binnen längftens 4 Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, Kammer 
des Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie ihren 
Wohnſitz haben. 

Landshut, den 16. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs:Direttor. 


Reitmair, Eelretär, 








Ad Num. 21,969. 


Agentenaufitellung für die Preußiſche Mentenverfiherunasanftalt 
in Berlin betreiiend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die von dem Hauptagenten der Preußifchen Renten- 
Berfiherungs - Anftalt in Berlin beantragte Aufitellung 
des Kaufmanns Hildegardus Schmid in Landshut als 





‚Agenten der bezeichneten Gejellichaft für den Stadtbezirk 


und das Bezirksamt Landshut hat die Genehmigung 
der unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur öffent- 
Kenntniß gebracht wird. ' 
Landshut, den 17. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, t. Regierungs-Direftor. 


Reitmair, Sıtretär. 


85° Zu diefer Nummer erfcheint Beine Beilage. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 








Niederbayern. 








% 61. 





Landshut, Sonnabend den 25. Zuli 


1863, 





Zubhbalt: 

Den Brand in Furth. — Die Behandlung des Tar: und Stempelweſens in Hypotbefenfachen bei den Gerichten und Notaren. — 
Das GentralsLanbwirtbfchaftsfeft im Jahre 1868. — Die Behandlung bes Diftriftsarmenwefene. — Die Erledigung ber kath. 
Pfarrei Haiblfing. — Verluſt eines Wanderbuches. — Die Aufgreifung einer taubftummen blödfinnigen Mannsperfon. — Die 
Auffiht auf Landesverwieſene. — Die Aufftellung eines Aushilfsbeamten bei ber f. Oberflaatsanwaltihaft in Paßau. — Dienftes: . 
und jonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen: Anzeigen, — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der tönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 22,738. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden von 
Niederbayern. 
Den Brand in Furth betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Sm Folge des am 29. Juni I. Irs. in der Stabt 
Furth, Bezirksamts Cham, ausgebrochenen Brandes wur- 
den, ba das feuer mit verheerender Schnelligkeit weit 
um ſich griff, nach den neneft gepflogenen amtlichen Er- 
hebumgen 187 Wohn: und Nebengebäude gänzlich in 
Aſche gelegt, weitere 20 Gebäube aber theilmeife be— 
Tchäbigt. 

Der bisherige Werth aller diefer Gebäube berechnet 
fi auf beiläufig 210,600 fl., während bie Ber- 
fiherungsfumme gegen Brandſchaden nur in 70,920 fl. 
befteht. 


Der feuerorbnungsmäßige Wiederaufbau nad bem 
frühern Umfange wird einen Koftenaufmwand von beiläufig 
356,000 fl. beanipruden. 

Der Schaden an Mobilien mag fi auf beiläufig 
75,000 fl. belaufen, während bie hiefür ausbezahlten 
Berfiherungs-Summen nur 8620 fl. betragen. 

Obdachlos wurben durch diefen Brand 129 Fami- 
lien, im Ganzen 503 Perſonen. 

Die Berunglüdten gehören, mit wenigen Ausnab- 
men, jo ziemlich zu den ärmften Einwohnern des Bezirks- 
amtöfprengels Cham. 

Zudem haben Viele der Verunglückten vor wenigen 
Wochen eine gänzliche Vernichtung ihrer Felbfrüchte durch 
Hagelihlag erfahren. 

Seine Majeftät ber König haben baher gemäß 
h. Entſchließung bes k. Staatsminifteriums bes Innern 
vom 9. d. Mts. in Alerhulbvollfter Berüdfichtigung ber 
im böchften Grabe bilfäbebürftigen Lage ber Abgebrann- 
ten in Furth die Erlaubniß — RENTE. 
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eine Sammlung milder Gaben an Geld und Naturalien 
im Königreiche zur Unterftügung der Berunglüdten aller- 
gmäbigft zu ertheilen geruht, welche nach weiterer h. Ent: 
ſchließung desſelben k. Staatsminifterium vom 18. b. 
Mts. auf dem Wege einer Sammlung von Haus zu 
Haus zu vollziehen ift. 

Sämmtliche Diſtriktspolizeibehärden von Nieber- 
bayern werden baher angewiefen, unverzüglich die bezüg- 
liche Eollekte zu eröffnen, und das Ergebniß an das Er- 
peditionsamt der k. Negierung der Oberpfalz und von 
Regensburg — verabreihte Natmralien aber am das 
Hilfscomite in Furth unter der Bezeichnung: 

„Anterftitgung fire die Abbrändler in Furth 
einzuſenden, hievon aber gleichzeitig an die unterfertigte 
Stelle Anzeige zu erſtatten. 

Die Direction der k. priv. Actiengeſellſchaft ber 
bayerijchen Oftbahnen hat bereits die tarfreie Beförderung 
aller diefer milden Gaben auf den Oſtbahnen angeorönet. 

Landshut, ben 19. Juli 1868. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. NRegierungs:Direftor. 


Neitmait, Sekretär. 





— — —ñ 


Ad Num. 13,529. 
An ſämmtliche k. Nentämter, Notare und 
Gerihtsihreiber in Niederbayern. 
Die Behandlung des Tar: und Stempelmefens in Hypotheken— 
ſachen bei dem Gerichten und Notaren betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs: von Bayern. 
Im Nachfolgenden wird die unter dem 12. dieß im 
bezeichneten Betreffe von dem k. Staatsminifterium der 
Finanzen ergangene Entſchließung zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung bekannt gegeben. 
Landshut, den 19. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
v. Leopolder, k. Negierungs:Direktor. 
Grekierer, Belretär. 
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Abdrucd. Ad Num. 7701. 
Königreib Bayern. 
Staatöminiftertum ver Finanzen. 

Es ift zur Anzeige gekommen, daß die Entſchließung 
vom 24. Januar 1863 Nro. 979, bie Behandlung 
des Tar- nnd Stempelmeiens bei den Gerichten und 
ben Notaren betreffend, bezüglih ber QTarirung der 
Hypothekenſachen eine verichiedenartige Auslegung und 
Anwendung gefunden habe. 

Es wirb daher im Einverftändniffe mit dem tgl. 
Staats: Miniftertum der Juſtiz, um eine gleichmäßige 
Behandlungsweiſe und eine Geſchäftsvereinfachnug zu 
erzielen, Folgendes verfügt: 

1. Eine Protofoll- oder Tagfahrtsgebühr und eine 
Protofoll-Stempelgebühr ift bei den Hypothelenämtern 
im Hinblid auf bie Beſtimmungen bed 5. 9 bes 
Hypothefentarregulativs vom 26. April 1324 nicht 
zu erheben für die Regiftrirung jener Notariatsurfunden, 
welche ein mit einer proportionellen Hypothefentare 
belegtes Rechtsgeſchäft, alfo ein Hypothefendarlehen, die 
Gonftituirung einer bypothefariichen Caution, ober 
eine Hupothefencefiion zum Gegenftand haben. 

2. Dagegen ift die Protofoll-Tar- und Stempel 
gebühr zu erheben 

a. im Hinblide auf die SS. 2, 4 und 8 des er- 
mwähnten Hupothefentarregulativs für bie We 
gifteirung jener Verhandlungen, deren Aufnahme 
nad Art. 18 Ziffer 1 des Gerichtsverfaffungd- 
gejeges vom 10. November 1861 in den 
Wirkungskreis bes Hypothelenamts gehört, welde 
aber nad) Art. 11 des Notariatsgeſetzes and 
vom Notar aufgenommen werden köunen 3 B. 
Löichungserklärungen u. ſ. w.; 

b. im Hinblick auf den $. 5 des erwähnten Re— 
gulativs für die hypothekenamtliche Hegiftrirung 
jener bereits taxixten Roteriatsurfunden, die nicht 
ein Hypothekengeſchäft, fonbern ein anderes Rechts 
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geihäft, in Folge befien Einträge in das Oypotheten- 

buch zu machen find, 3. B. in Folge von Ehe 

verträgen, Uebergabsverträgen, Kauf, Tauſch ⸗Ver⸗ 
trägen u. j. w., Einträge einer Befigtitelberichtigung, 
einer Hypothek u. ſ. w. zum Hauptgegenftand haben. 

Für jede jolche unter 2, a und b erwähnte Ne: 
giftratur ift aber immer nur Eine Protofoll- oder 
Tagfahrtsgebühr, diefe nad) Maßgabe der Beftimmungen 
des $. 4 des Wegutativs von 1824 zu erheben, 
wenn auh auf Grund Einer ober mehrerer unter 
fih und mit dem Hauptgegenftand im coneren Zujammen- 
hange ftehenden Notariatsurfunden verichiedene Einträge 
als 3. B. Befigtiteleinichreibungen, Löſchungen ver- 
ſchiedener Hupothefen u. 7. w., in dem Hypotheken— 
buche zu machen find. 

3. Für die Errichtung einer Notariatsurkunde 
über die Gonftitwirung einer hypothekariſchen Caution 
ift, da fie, wie ein Hypothek Darlehensvertrag den 
Titel zu einem dinglichen Nechte gewährt, ſich fohin 


im Meientlichen von einem ſolchen nicht unterscheidet, 


die nämliche proportionelle Onpothefentar- und die 
Gradationsitempel- Gebühr wie für einen Hypotheken— 
Darlehensvertrag zu erheben. 

4. Die bei Hypothekdarlehen und Eautionen Häufig 
vorfommenden Zinjen- und Koften-Cautionen find, wenn 
fie in ein und derielben Urkunde gleichzeitig mit der 
Haupthypothek conftitwirt werden, als Acceſſorien des 
Sauptvertrages bei der Berechnung der Tar- und 
Stempelgebühren nicht mit im Computation zu ziehen. 

Werden aber ſolche Zinſen- und Koften-Gautionen 
in befonberen Urkunden conftitwirt, dann erſcheinen fie 
als jelbitftändige NRechtsgeihäfte, und find bezüglich 
ber Tar- und Stempelanwendung wie die oben unter 
Biffer 3 angeführten Hypothef-Eantionen zu behandeln. 

5. In der Erwägung, daß jeit Einführung bes 
Notariates es wegen mangelnden Raumes in ben meiften 
Fällen unmöglih ift, die Hypothelbceſſionen auf bie 
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Schuldurkunden jelbit zu iegen, dann zur Erzielung 
einer Geichäftserleihterung wird bie Beftimmung bes 
8 8 Mro. 8 der. Bollzugsvorichriften über die Be 
handlung bes Tar- und Stempelmeiens bei ben Ge 
richten, Aemtern und Notaren vom 2. Juni 1862 
abgeändert und beftimmt, daß fimftighin der 154 fr. 
Glaffenftempelbogen zur Ausfertigung ber notariellen Ceſ⸗ 
fionsurfunde zu verwenden ift, und bemmach die Einien- 
bung der Stempelgebühr von 15!/2 fr. für einen 
Hypothek· Ceſſionsvertrag an das Hypothefenamt zu unter: 
bleiben habe. 

Die kgl. Negierungsfinanzlammer hat hienach bie 
Bollzugsbehörden geeignet anzumeifen. 

Münden, den 12. Juli 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 

von Pfeufer. 

An die k. Regierung, K. d. F., 

von Niederbayern. 
Die Behandlung des Tar— und 
Stempelweſens in Hypothek⸗ 


ſachen bei den Gerichten und 
Notaren betreffend. 


Durch den Miniſter 
ber General-Selretär, 
Pummerer. 


Ad Num. 22,740. 
Tas Gentral-Landwirthſchaftsſeſt im Jahre 1863 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das General⸗Comité des landwirthſchaftlichen Ber: 
eines für das Königreih Bayern veranftaltet zwiichen 
dem 2. und 12. Oltober dieſes Jahres im Glaspalafte 
zu München eine große Austellung landwirthſchaftlicher 
Geräthe und Mafchinen und verbindet mit diefer eine 
Berloofung von ſolchen Geräthen und Maichinen. 

Hierauf bezüglich ift angeordnet : 

Jene Auöfteller, welche ven Glaspalaft in München 
mit ihren Fabrifaten beichiden wollen, haben 

1. ein Berzeihniß ſämmtlicher Ausftellungs-Gegew 
fände mit Angabe des Preiles, dann des beiläufig 
nöthigen Raumes bis Längitens 20. September d. 38. 
an das General-Gomit& bes landwirthſchaftlichen Vereines 


einpuienden ; i 
61 
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2. die Geräthe und Maſchinen bis längftens 1. DE 
tober in den Glaspalaft zu München abzuliefern und 

3. die bortjelbft eingehändigten Katalog-Nummern 
gut Tejerlich an den Geräthen befeftigen zu Laflen. 

Jeder Ausfteller muß fich bezüglich der Austellung 
feiner Maſchinen den Anordnungen der Ausftellungs: 
Commiſſion unterwerfen. 

Für die Benügung bed Glaspalaftes wird von ben 
Ausftellern keinerlei Gebühr erhoben. 

Borftehendes wird in Rüdficht auf jene Gewerbs⸗ 
meifter, welche mit ber Erzeugung landmwirthichaftlicher 
Geräthe und Maſchinen in Niederbayern fich beichäftigen, 
hiemit veröffentlicht. 

Landshut, den 19. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, £. Regierungs-Direktor. 
NReitmair, Schretär. 





Ad Num. 22,652. 

An Sämmtel. E. Bezirksämter von Niederbayern. 
Die Behandlung des Diſtrikts-Armenweſens betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch bie mit Regierungs-Entſchließung vom 
10. Dftober 1862 im niederbayerifchen Kreisamtsblatte 
©. 1665 ausgefchriebene höchſte Entſchließung des fol. 
Staatsminifteriums des Innern vom 21. September 
1862 Nr. 16,399 murbe angeordnet, daß der Bezirk 
ber Diftriftsarmenpflege ſich allenthalben nach dem Um— 
fange der Diftriftägemeinde zu richten habe, wie ſich 
biefer im Bollzuge der Minifterial-Ausfchreibung vom 
22. März 1862 Nr. 7637 die Amtsorganifation bier 
ben Beitand der Diſtriktsgemeinden betr. gebildet hat. 

Mit Beziehung auf diefe Anordnung wurde nun 
inhaltlich weiterer höchſter Entſchließung bes kgl. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 16. dh. Mts. Nr. 12,385 
verfügt, daß die Verſammlungen der Diftrittsarmenpfleg- 
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chaftsräthe von den Bezirksamtmännern ſtets an einem 
geeigneten Drte innerhalb des befonberen Diftrikt3armen- 
pflegeverbandes abzuhalten find, wonach ſich diefelben zu 
achten haben. 
Landshut, den 20. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
in abs. Praes. 


Du Prel, £, Regierungs-Direktor. 
> Reitmairt, Eefretär. 











Ad Num. 22,736. 
Die Erlebigung der kaltheliſchen Pfarrei Haidlfing betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die Pfarrei Haidlfing ift dur das am 25.0. 
Mis. erfolgte Ableben ihres bisherigen Befigers in Er- 
lebigung gelommen. 

Diefelbe liegt in ber Diözefe Regensburg, im Bezirke: 
Amte Landau a/F. und im Delanatsiprengel Pilfting, 
zählt in 3 Drtichaften 738 Seelen, hat eine Schule am 
Pfarrfige und wird vom Pfarrer mit einem Hilfspriefter 
paftorirt. 

Das faffionsmäßige Einfommen be⸗ 

fteht in . 2415 fl. 80 fr. 

die Laften betragen 626 fl. 255 fr. 

wonach fich ein Reinertrag von . 1789 fl, 41 kr. 
ergibt. 

» Die Baulaft haftet auf der Pfründe, und wird Die 
Wendung der Baufälle namentlih an den als baufällig 
bezeichneten Pfarrhofgebäuben vorausfichtlich bedeutende 
Koften in Anipruch nehmen. 

Das zur Zeit noch auflaftende Ausjigcapital beſteht in 
520 fl. und ift neben der 4/, Berzinfung mit jährlich 
30 fl. zu tilgen. 

Der Grunbbefig der Pfründe beträgt 142 Tagw. 
46 Dezim., und find zum Betriebe der Dekonomie 5 
männliche und 5 weibliche Dienftboten, dann 7 Pferde, 
und 11 Rinder nothwendig; das Webernahnscapital 
mag fi auf 5000 fl. belaufen. 
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Prozeſſe beitehen dermal nicht. 

Nachdem von den Einwohnern des Weilerd Münchs- 
borf die Lostrennung von ber Pfarrei Haiblfing und die 
Zutheilung zur Pfarrei Altenbuch wiederholt angeftrebt 
worben ift, fo wirb hieher noch bemerkt, wie der fünftige 
Pfarrer von Haidlfing, falls die beregte Lostrennung als 
erwünjcht oder nothwendig fich darftellen follte, dieſelbe 
und bie damit verbundene Schmälerung feines Ein- 
fommens ohne Widerede ſich gefallen zu lafjen habe. 

Bewerber haben ihre mit den vorjchriftsmäßigen 
Atteften belegten Gefuche binnen 4 Wochen — von heute 
an gerechnet — bei jener Kreisregierung, Kammer des 
Innern, einzureichen, in beren Bezirk fie ihren Wohnfig 
haben. 

Landshut, den 19. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, ?. Regierungs-Direftor. 


Reitmair, Eefretär. 








Ad Num. 22,038. 
An fämmtlide f. Diftrifts-Polizeibehörben 


von Niederbayern. 
Berluft eines Wanberbuches betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Metzgerknecht Georg König von Geijenfeld 
hat angeblich am 1. dieß Mts., zwei Stunden von Fried: 
berg entfernt, wahrſcheinlich bei NRinnenthal, fein im 
Jahre 1849 vom damaligen k. Landgerichte Pfaffenhofen 
ausgeftelltes Wanderbuch verloren, was zur Verhütung 
etwaigen Mißbrauches mit Legterem befannt gegeben wird. 
Landshut, den 19. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. RegierungDireftor. 
Reitmair, Selrtär, 
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Ad Num. 22,438. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
Niederbayern. 


Die Aufgreifung einer taubftummen blöbfinnigen Mannäperfon 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unterm 12. dieß wurde im Bezirke bes f. Bezirks- 
amtes Griesbach eine taubftumme blöbfinnige Manns- 
perjon aufgegriffen, deren Perſonalbeſchreibung bier 
unten folgt, und über beren Herkunft zur Zeit verläffige 
Anhaltspunkte mangeln. 

Die obengenannten Behörben werden demnach ange 
wiejen, geeignete Nachforſchungen bießfalls zu pflegen, 
und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß unter gleich 
zeitiger Anzeige an die unterfertigte kgl. Stelle dem Fol. 
Bezirksamte Griesbach mitzutheilen. 

Landshut, den 18. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Reitmair, Sekretär. 
Berfonalbefhreibung. 

Größe 5° 1”, Augen grau, Naſe ftumpf und ſtark 
eingebrüdt, Haare blond, Stirne nieder, Lippen bie 
Dberlippen aufgeworfen, Zähne im Oberfiefer ein ber- 
vorftehender Schneidezahn, im Unterkiefer Kleine, größten- 
theils ſchadhafte Zähne. 

Beſondere Kennzeichen: unterm Kinn eine Brand⸗ 
oder Wundnarbe, eben ſo zeigt derſelbe am rechten Fuße 
unterhalb des Knies eine Brandnarbe vor. 

Derſelbe machte den Eindruck eines blödſinnigen 
Menſchen. 

Am Leibe trägt er ein leinernes, rupfernes Hemd, 
eine hellgraue, ſchwarz eingefaßte Tuchjacke mit ſchwarzen 
Aufſchlägen an den Aermeln und drei weißmetallenen 
Knöpfen, kalblederne Halbſtiefel mit Gummizügen, eine 
ſtark abgetragene geflickte Hoſe und einen ſchwarzen zer⸗ 
riſſenen Strohhut; führt außer einem Stückchen Seife 
nichts mit fid. 
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Ad Num. 22,039. 

An die tgl. Stadteommiſſariate und ſämmtliche 
Diftriftspolizgeibehörden von Niederbayern. 
Die Auffiht auf Landesverwieſene betvefiend. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die nachftehenden Individuen wurden, und zwar: 

1. Elifabethpa Maurer von Oſtheim im Groß: 
bergogthume Sachſen⸗Weimar Eiſenach durch rechtsfräfti- 
ges Urtheil des k. Bezirksgerichts Neuftadt a. S. wegen 
Vergehens des Diebſtahles im Rückfalle, dann der Ueber— 
tretung des Bettels im Rückfalle zu einer Gefängnißſtrafe 
auf die Dauer von einem Monate und 8 Tagen, 

2. Rupert Kroiß, lediger Schopper von der Alt- 
ach, £. k. Bezirksantes Oberndorf, durch Erkenntniß des 
f. Landgerichtes Laufen vom 14. Mat I. Is. wegen Bet- 
tel3 in wiederholtem Rückfalle in eine achttägige Arreft- 
ftrafe, und 

3. Joſepha Hinterberger, ledige Schifferstochter 
von der Altach, k. k. Bezirfsamtes Oberndorf, durch 
Erkenntniß desſelben Gerichtes vom 31. Mai dh. Irs. 
in eine 14tägige Arrejtftrafe verurtheilt, — und jämmt- 
liche nach erftandener Strafe des Landes verwiejen, wo— 
von die obengenannten Behörden unter Mittheilung der 
nachſtehenden Signalements der Betheiligten zum weis: 
teren vorichriftsgemäßen Verfahren in Kenntniß geſetzt 
werben. 

Landshut, den 19. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
in abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 
Reitmair, Sekretär, 
Signalement der Elijabethb Maurer von 
Oſtheim. 

Alter 18 Jahre, Größe 4‘ 6“, Statur unterſetzt, 
Geſicht länglicht, Gefichtsfarbe blaß, Haare hellbraun, 
Augen blau. Beſondere Kennzeichen: ohne.‘ 

Signalement des Rupert Kroiß. 

Rupert Kroiß ift 60 Jahre alt, vom Heiner Statur, 

hat graue Haare, niedere Stirme, dunkle Augen, grauen 
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Bart, ftumpfe Naſe, eingefallene Wangen, jpiges Sinn. 
Bejondere Kennzeichen: es fehlen ihm die Bopbergähne. 
Signalement der Joſepha Hinterberger, 

Alter 57 Jahre, Statur mittlere, Haare dunkel, 
Augen braun, Naje ftumpf, Mund Hein, Zähne mangel- 
haft, Gefichtszüge eingefallen, Kinn ſpitz. 

Beiondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 2610. ; 
Befanntmadung. 
Die Aufſtellung eines Ausbilfsbeamten bei der kgl. Dberftaats- 
anmaltichaft in Pakan betreffend. 


Yaut höchſter Yuftiz-Minifterial-Entichliegung vom 
17. pr. 20. Juli d. Is. ift im Hinblid auf Art. 65 
Abi. 2 des Geſetzes vom 10. November 1861, die 
Gerichtsverfaffung betreffend, der k. Appellationsgerichts- 
Affeffor Albert Kühbaher zu Paßau auf die Dauer 
des gegenwärtig verfammelten Landtags wegen der 
während biejer Zeit ftattfindenden PVeurlaubung des 
zweiten Staatsanwalts am k. Appellationsgerichte von 
Niederbayern, Meldior Stenglein, als Aushilfs- 
beamter der k. Oberſtaatsanwaltſchaft an dem genannten 
Gerichtshofe aufgeftellt worden, was hiemit zur al 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Paßau, den 20. Juli 1863. 

Der Dberftaatsanwalt 
am f. Appellationdgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 

— — —— — — 
II. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 
Mittelſt Regierungsverfügung vom 18. Juli 1863 

iſt der Schullehrer Ernſt Wimmer von Kumreut, kgl. 

Bezirksamts Wolfſtein, an die Junſtadtſchule zu Paßau 

verſetzt worden. 

Mittelſt Regierungs-Entſchließung vom 18. Juli 
1863 ift der Schulprovifor Andreas Wimmer in Paßau 
zum Schullehrer in Rumreut, f. Bezirksamts Wolfftein, 
befördert worben. 





IH. Augsburger Cours 


dom 23 Yuli 1868. 


Königlih Bayeriſche. 


Lubwigshafen-Berbadher eiſewahu⸗ Alı -. ».. 
Pfalzer· Maximiliane · Eiſeübahn · Altlkie... 
Bahetiſche Oſtbahnen. 
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Beilage 
zum 


Königlid Bayeriſchen 


breis- Autsblatte 


von Niederbayern Nr. 61. 


Mi 28. 
Bekanntmachungen und Berfligungen der koönigl. 
und anderen Diftrikis- und Lokal-Behörden. 


197. 
Die Aufftellung eines Amtsverweſers für den k. Notar Otto Hier! 
von Mainburg auf die Dauer feines Gefchäftsurlaubes betreffend. 


Unter Bezugnahme auf bie Belanntmahung vom 
1. Juni I. 38. (Beil. 21 zum SKreisamtsblatte von 
Niederbayern pag. 113) wird zur Kenntniß gebracht, 
daß burch höchfte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
der Juſtiz vom 18. Zuli [. 38. der dem k. Notar 
Hier! von Mainburg dur höchſte YuftizMinifterial- 
Entſchliefung vom 20. Mai I. 38. ertheilte Gefchäfts- 
Urlaub um weitere vier Wochen verlängert und zugleich 
auf bie gleiche Dauer die Fortführung ber Amtsver— 
weſung durch ben geprüften Rechtspraktikanten Anton 
Heibefter aus Rotteribitrg geftättet wurbe. 

Am 19. Juli 1863. 


Direftorium des Königlichen Bezttfsgerichts Lanbshut. 


Lippmann 
Schmibt. 


198, 
Gantproclama. 
Gant des Krämers Georg Ferin von Oberhaufen betr. 
Gegen ben Krämer a. Grip m von Oberhaufen, 
fol. — ———— el m ‚„murbe vechtöfräftig auf 
älcs 'orke Db . u 


Landshut, Sonnabend den 25. Juli 


‚1863, 


Es werden baher-bie gejeglichen Ediltstage und zwar 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nad;- 
weifung auf 
Mondtag ben 21. September 1868, 
1. zur Vorbringung der Einreden auf 
Donnerstag ben 22. Dftober 1863, 
III. zur Abgabe der Repliken auf — 
Donnerstag den 5. November 1863, 
IV. zur Abgabe der Dupliten auf 
Donnerstag ben 19. November 1863, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, Comtmiffions-Zimmer Nr. 3 
angefegt, wozu ſämmtliche befannte und unbelannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldnets unter dem Rechtsnach— 
theile gelaben werben, daß bas Verabfäumen des erfien 
Eoiftötages ben Ausihluß der Forberungen von ber 
gegenärtigen Gantmaffe, bas Verabſaumen der übrigen 
Ediklstage aber den Ausſchluß der betreffenden Progep- 
handlungen zur Folge hat. Die ‚Törifttichen, Reieffe | 
durch welch die treffenden Hanblungen ‚vorgenommen 
werben Fönnen, müffen f fpäteftens am Schluffe ber be⸗ 
treffenden Ebdiftätage babier eingereicht fein, 44 
Am erſten Ediktstage wird wiederhoit ein autliches 
Uebereinkommen verſucht und wird bemerkt, daß nach 
den bisherigen Erhebungen das ⸗ 
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3072 fl., die Schulden dagegen 8205 fl. darunter 
2884 fl. Hypotheken betragen. 

Auswärtige Gläubiger haben mit ihrer nächſten Er— 
klärung um jo gewiſſer dahier Zuſtellungsbevollmächtigte 
mit Ausſchluß der k. Poſt zu beſtellen, widrigenfalls alle 
künftigen Erlaſſe an ſie an das Gerichtsbrett angeſchlagen 
und ſo für richtig inſinuirt erachtet würden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ge— 
meinſchuldner Etwas in Händen haben, oder an denſelben 
Etwas ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
Erſatzes oder nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern. 

Am 14. Zuli 1863. 

Königliched Bezirksgericht Pfarrkirchen. 
Schlag, f. Direktor. 





Haufer. 
199, 
Entweihung des Schneiderlehrlings Seb. Kölbl von Gberspoint 
betreffend. 


Die diepfeitige Ausfchreibung in Nro. 26 8. 179 
vom 7. d. Mts. bez. Betreffs wird, nachdem Sebaftian 
Kölbl bierorts eingeliefert if, zurückgenommen. 

Am 20. Juli 1863. 

Königliched Bezirksamt Vilsbiburg. 
Bauer. 


200. 
Die Verſchollenheit bes Jakob Niebermaier von Unterwenbfing betr. 
Nachdem fich innerhalb der in der Ediktallabung vom 
19. Februar 9. 38. vorgefegten breimonatlichen Frift 
weber Jakob Niebermayer noch eine Defcendenz beö- 
felben gemelbet hat, jo wird hiemit zu Recht erkannt, 
daß berjelbe für tobt zu erflären, und beffen Bermögen 
ben zur Erbfolge berechtigten nächſten Verwandten ohne 
Caution ausfolgen zu laſſen fei. 
Am 14. Juli 1863. 
Koͤnigliches Landgericht Eggenfelven. 
Ler. 
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201. 


Euratel über ben -geiftesfranfen Simen Winmer von Unter: 
auersberg betrefienb. 


Der ledige Bauer Simon Wimmer von Unter 
auersberg wurde durch Beihluß vom 6. If. Mts, 
wegen Geiftesftörung auf die Dauer feiner Geiftesfrant: 
beit unter Curatel geftellt, und als deffen Eurator ber 
Söldner Thomas Schärfl von Oberviehhauſen 
aufgeftellt und verpflichtet. 

Dieß wird mit dem Bemerken befannt gegeben, baf 
von nun an giltige Rechtsgeſchäfte nicht mit Simon 
Wimmer, jondern nur mit feinem obengenannten Gurator 
abgeichloffen werben können. 

Am 14. Juni 1863. 

Königliches Landgericht Eggenfelben. 
8er. 


202, 


Zode8d-Grflärung. 
Die Berfchollenheit ber Brüder Michael und Zohan Baptift 
Emmer von Langenegg betreffend. 


Ungeachtet der Ediktalladung vom 19. Februar 
1863 haben ſich innerhalb der vorgeſetzten breimonat- 
lien Zrift weder Miachel Emmer, ober Ebner, 
Söldnersfohn von Langenegg, noch Johann Baptift 
Emmer, befien Bruder, noch auch eine Desyenbenz 
von einem biejer Beiden bisher gemeldet. 

Es wird deßhalb erkannt: 

J. es ſei Michael Emmer für todt zu erklären und 
deſſen Vermögen den nächſten Inteſtaterben ohne 
Caution auchuhändigen, | 

II. es jei Johann Baptift Emmer für verfchollen zu 
erklären, und befien Bermögen, den Smteftaterben 
gegen Kaution ausfolgen zu laſſen. 

Am 14. Juli 1868. 

Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
D. L. a 
Jungermann, Aſſeſſor. 


x 
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203. 
Pflegihafts:Entlaffungen pro 1862/63 betreffend. 

Gmelk Joſeph, fil. nat. der KTaglöhnerstochter 
Anna Hartmann von Machendorf, geboren am 
8. Februar 1842, ift wegen Großjährigfeit aus ber 
Pflegſchaft zu entlafjen. 

Da über feinen derzeitigen Aufenthaltsort nur jo 
viel ermittelt werben konnte, daß er in Oberbayern im 
Dienfte ftehe, fo ergeht an alle Gerichts- und Polizei- 
behörden das Erſuchen um Ermittelung beffen Aufent- 
baltsortes und Belanntgabe fachdienlicher Nefultate. 

Am 15. Juli 1863. 

Königliches Landgeriht Simbach. 
Der kgl. Landrichter beurlaubt. 
Röhrle. 


204 
Goderbauer c. Hofmeiſter p. deb. hypoth. 

Im Auftrage bes k. Bezirksgerichts Landshut ver- 
ſteigere ich | 
Dienftag den 15. September 1863 Nahmittags 

3 Uhr bis 41/, Uhr in Shwabbrud 

im Haufe bes Simon Hofmeifter das Anweſen bes Schulb- 
ner? Simon Hofmeifter, beftehenb in Wohnhaus Hs. 
Nr. 23 in Schwabbrud mit Stallungen, Stabel, Schwein» 
fällen, Badofen und Hofraum Pl. Nr. 962n zu 0,49 
Dezimalen, 

PL Nr. 9626 Garten zu 0,08 Tagwerk; 

Pl. Nr. 961 Lohwieſe zu 6,59 Tagwerk; 

Pl. Nr. 964 Schwendnerröß zu 0,29 Tagwerf; 

Pl. Nr. 966 Bachader zu 1,19 Tagwerk; 

Pl. Nr. 1080 Langhaibholz zu 7,41 Tagwerk; 

BI. Nr. 1096 und Pl. Nr. 1097 Bmwergader zu 

12,64 Tagwerk; 

Pl. Nr. 1098 Schwenbnerröß zn 5,54 Tagwerf; 

PL. Nr. 9594 Aichererberg zu 0,33 Tagwerf; 

PL, Nr. 9595 detto zu 1,44 Tagmerl; 

Pl. Nr. 9605 detto (Ader) zu 1,14 Tagwerf; 
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963 Anger beim Haus zu 7,86 Tagwerf; 
1072 Hofleitenader zu 11,20 Tagwerf; 
10925 Triftleite zu 0,94 Tagwerf; 
10933 betto (Debung) zu 0,28 Tagwerf; 
10943 betto (Ader) zu 1,23 Tagwerk; 
Schätzungswerth 12360 fl. 

Dieſe erftmalige BVerfteigerung erfolgt mit Rückſicht 
auf 8. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Bes 
fimmungen ber 88. 98—101 bes Prozeßgeſetzes vom 
17. Rovember 1837. 

Der Zufchlag erfolgt nur, wenn der Schägungspreis 
erreicht wirb. 

Sollte bei obiger erfter Verfteigerung ein annehm⸗ 
bares Angebot nicht erreicht werben, fo wirb jet ſchon 
zur zweitmaligen Verfteigerung Termin auf 

Dienftag den -13. Dftober 1863 
am genannten Drte beftimmt, wobei ber Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungspreis erfolgt. Die näheren 
Bebingungen werben am Termine jelbft befannt gegeben 
werben. 

Schätzungsurkunde und Katafter können am Termine 
ober bis dorthin in meiner Amtöftube eingefehen werben. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich über ihre Per» 
fon und Zahlungsfähigkeit gehörig und reipektive durch 
legale Zeugniſſe auszuweiſen. 

Abensberg, den 14. Juli 1863. 

Geitner, f. Notar. 


P. Nr. 
Pl. Nr. 
Pl. Nr. 
Pl. Nr. 
BI. Nr. 


205. = 
Bauer gegen Bauer wegen Elterngutsforberung. 

Im BVollzuge eines Auftrags des k. Landgerichts 
Paßau II verfteigere ih am Donnerstag den 3. Sep 
tember 1863 Nadhmittags von 3—5 Uhr 
im Wirthshauſe zu Neuftift das Anweſen ber 
Schneiberseheleute Andreas und Corona Bauer Hs. 
Rr. 118 in Aichet, beſtehend aus Wohnhaus mit 
Stadel, Stallung und Schupfe unter einem mit Leg 


167 


ſchindeln eingededten Dache, im ſchlechtbaulichen Zuftande 
aus dem Gärtl zu 0,07 Tagw., dem Gras- und Baum- 
garten mit Badofen zu 1,07 Tagw. und ben Garten- 
äder!n zu 1,17 Tagw. 

Diefes Anweien wurde am 13. l. Mts. auf 751 fl. 
gewerthet und ift belaftet mit einem Grundfteuerfimplum 
von 24%, kr., einem Hausfteuerfimplum von 3 fr. und 
einem Staatsgefällsbobenzinfe von 1 fl. 404 fr. 

Zu dieſer Verfteigerung labe ich hiedurch Kaufs— 
Iuftige mit dem Anhange ein, daß fich bei derſelben das 
Verfahren nah 8. 64 bes Hypothekengeſetzes und nad 
ben 88. 87 und folgenden bes Prozeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 richtet, daß demnach insbefondere ber 
Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durch das höchfte An- 
gebot der Schäpungswerth erreicht wird. Perſonen, bie 
mir unbefannt find und an ber Berfteigerung Theil neh⸗ 
men wollen, werden biezu nur dann zugelafien, wenn fie 
mir fofort über Namen, Stand, Wohnort und Zahlungs: 
fähigkeit genügende Auskunft zu geben vermögen. 

Die Schäßungsurfunde, der Grundfteuerfatafter: 
Auszug, ein Auszug aus dem Hypothelenbuche und ein 
BVerzeihnik der auf dem Anweſen ruhenden Laften kön⸗ 
nen zu jeder Zeit bei mir eingefehen werden. 

Paßau, am 15. Juli 1863. 

(3a) Notar Hunglinger. 


206. 
Kagerer gegen Jetzelsberger p. deb. 

Im Auftrage bes k. Bezirkögerichts Pfarrkirchen im 
obigen Betreffe werben unter Leitung bes unterfertigten 
f. Notars zu Grünthal, Gemeinde Hiderftall, in ber 
Behauſung bes Wolfgang Jetzel Sberger, die gepfän 
beten Objekte, beftehend aus Hauseinrichtungsgegenftän- 
ben, zwei Gewehren, 3 Pferden, 10 Stüd Hornvieh, 
Schweinen, Wägen und Schlitten, Pflügen, 90 Zentner 
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Heu, Roggenſtroh, Scheitholy im Schägungswerthe zu 
1268 fl. 30 fr. gegen Baarzahlung öffentlih am 
Donnerstag den 20. Auguft I. Zr. 
Bormittags 9 Uhr 
an ven Meiftbietenden verfteigert und Steigerungsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag erfolgt, 
wenn mindeſtens drei Viertheile des Schätzungswerthes 

erreicht find. 
Eogenfelden, am 20. Juli 1863. 
Wintrich, f. Notar. 


207. 

Die liederliche Maria Schwanger von Bonbelz betrefiend. 

Die ledige Inwohners- und Maurerstochter Maria 
Shwanzer von Bonholz, f. Landgerichts Mitterfels, 
22 Jahre alt, ift feit dem 1. Juli 1862 jchon 5mal 
wegen Landftreicherei, Arbeitsjcheue und gewerbsmäßiger 
Unzucht abgeftraft worden und fteht zufolge Dießamtlichen 
Beſchluſſes vom 17. Dtober 1862 auf die Dauer eines 
Jahres unter Polizeiaufficht, während welcher berjelben 
verboten ift, die Stäbte Straubing, Paßau, München, 
Landshut und Regensburg zu betreten und ihren Mohn- 
ort und ihre Wohnung ohne Erlaubniß zur Nachtszeit 
zu verlaflen. 

Borftehendes wird hiemit zur geeigneten Berüdfichti- 
gung. im gegebenen Falle mit dem Bemerken befaitnt 
gemacht, dat Maria Schwanger feit 9. d. Mts. wieder 
legitimationslos umhervagirt, und daß gegen dieſelbe auf 
neuerliche Angeigen hin vom Bertreter der Staatsanwalt 
fchaft beim kgl. Landgerichte Mitterfels wegen Arbeils⸗ 
ſcheue und Bruches ber Poltzeiaufficht demnädhft Straf 
antrag erfolgen wird. 

Am 17. Juli 1863. 

Konigliches Bezirksamt Bögen. 
Dir. beurl. 


Angerer, Afj, als StB. 
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I. Belanntmachnngen der fönigl Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
* 


Ad Num. 23,084. 


Den Prand im VWarfte Mainburg betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachträglich zur Ausschreibung bezeichneten Betreffs 
vom 10. Ifd, Mts. wird hiemit befannt gemacht, daf 
bie Direktion der gl. privil. Oftbahnen den Transport 
der für die Abgebrannten in Mainburg beftimmten Gaben 
frei gegeben bat. 

Dabei wirb wiederholt bemerkt, daß dieſe milden 
Gaben an das k. Bezirksamt Rottenburg zu jenden und 
mit der Bezeichnung: „milde Gaben für die Abgebrann- 
ten in Mainburg“ zu veriehen find. 

Landshut, den 25. Yuli 1863. 

„Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direktor. 


Zunner, Sefttär. 


Ad Num. 13,710. 
An ſämmtliche k. Notare u. Gerihtsihreiber 
in Niederbayern. 


Tie Behandlung des Tax- und Stempelweſens bei ben Gerichten 
und Notaren betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Beftimmung in Art. 11 des Notariatögeiehes 
vom 10. November 1861, wonach ber Wirfungskreis 
der Notare die Geſchäfte der nicht ftreitigen Rechts— 
pflege umfaßt, Hat nicht zur Folge, daß bie nad) 


Art. 18 und 52 des allegirten Geſetzes den Notaren 


durch die Prozeßgerichte noch weiter zu übertragenben 
Zwangsverfteigerungen von Immobilien ſammt den dieſe 
vorbereitenden, im Progeßverfahren bedingten Schägungen 
aufhören, Gegenftände ber ftreitigen Gerichtsbarkeit zu 
bilben. 

Diefe Verhandlungen find daher nad den Tar- 
orbnungen für die ftreitigen Rechtögefchäfte zu bewerthen, 
worauf bie f. Gerichtsichreiber auf Grund einer im 

62 


. — ars I 4 


rubrizirten Betreffe ergangenen Finanz Minifterial-Ent 
ſchließung vom 18. d. Mts. Nro. 8767 zur Wiſſen 
ſchaft und gleihmäßigen Nachachtung aufmerfiam ge— 
macht werben. 

Landshut, den 24. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Binanzen. 
In abs. Praes. 
Du Prel, £. Regierungs-Direktor. 


v. Leopolder, f. Regierungs:Direltor. 
Greßierer, Gefrelär. 


Ad Num. 22,798. A 
An ſämmtliche Ef. Diftrikts-Bolizeibehörden 
von Niederbayern. 
Die polizeiliche Mitwirkung bei Anlegung ober Abänderung vorn 
Militärjchieppiäßen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bon der im bezeichneten Betreffe ergangenen höch- 
ſten Entichließung des f. Staatsminifteriums des In— 
nern vom 17. 8, folgt beiliegende Abſchrift zur 
Kenntnißnahme und beziehungsweiien Darnachachtung. 
Landshut, den 25. Juli 1863. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, £. Regierungs-Direttor. 


Zunner, Gefretär. 





Abdruck. Ad Num. 11,848. 
Königreib Bayern 
Staatöminifterium des Junern. 

Es hat fih bei einigen Diftriftspoligei-Behörben 
bie Anſicht gebildet, daß bei Errichtung neuer ober 
bei Abänderung bereits beſtehender Militärichießftätten 
der Art. 135 des Polizeiſtrafgeſetzbuches und bie dazu 
gehörende Ergänzungsbeftimmung des $. 12 der aller: 
höchſten Verordnung vom 24. Juni 1862 die Zu- 
ſtändigkeit der Berwaltungsbehörden in Sachen bes 
Polizeiſtrafgeſetzbuches betreffend in Anwendung zu 


des 8. 105 der allerhöchſten 


fommen babe und Daher derartige Anlagen an die 
Bewilligung der einichlägigen Diftriktspolizeibehörde 
gebunden jeien. 

Diefe Anſchauung widerfpridt ber Beſtimmung 
Verordnung vom 9. 
Dezember 1825, die Formation der Minijterien be: 
treffend, welche die Erbauung, Werbefferung und Er: 
haltung der Feftungen, Waffenplätze, Militär. Gebäude 
und der dahin einfehlägigen Anftalten, (worunter un: 
zweifelhaft auch die zur militärischen Ausbildung der 
Truppen unentbehrlichen Militärſchießplätze gehören) 
dem Wirkungskreiſe des kgl. Kriegsminifteriums, be- 
jiehungsweife der in deſſen Auftrage handelnden Mi: 
litärftellen zuweist, denn fie ftellt die lepteren auf ben 
mit ihrer Stellung als Organe der Staatsgewalt un- 
verträgliden Standpunkt der Brivatparteien. 

Dabei ift jedoch jelbjtverftändlih, daß in allen 
Fällen, in welchen die militärifchen Intereſſen mit 
jenen der Privaten oder des Publikums collidiren, 
wie diejes bei Mnlegung neuer ober bei Abänderung 
bereits beftehender Militärſchießplätze der Fall iſt, ein 
vorgängiges Benehmen der Militärfellen mit den 
betreffenden Drganen der WPolizeigewalt einzutreten 
habe, um denjelben Gelegenheit zu geben, diejenigen 
Erinnerungen und Vorſchläge zu machen, weldje fie 
mit Nüdfiht auf die Sicherheit der Perjonen oder 
des Eigenthums für nothwendig oder angemefjen erachten. 

Um Diele Mitwirfung der Polizei bei der An— 
legung oder Abänderung von militärischen Schiehftätten 
fahgemäß zu regeln, fteht sich das umterfertigte f. 
Staatsminifterium zu nachjtehenden Verfügungen ver: 
anlaft: 

Die Würdigung des ficherheitspoligeilichen Intereſſe 
bei der Anlegung neuer oder der Abänderung bereits 
beftehender Militärjchießftätten fteht von num an der 
betreffenden k. Kreisregierung, K. d. J. zu. Nachdem 
derjelben durch bie einfchlägige Militärftele von dem 
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Projecte eines ſolchen Unternehmens unter Mittheilung 
der nöthigen Pläne Kenntniß aegeben worden iſt, 
hat fie durch die betreffende Diftriftspolizeibehörde über 
die fich biebei ergebenden ficherheitspolizeilichen Fragen 
die erforderlihe Sachinſtruktion pflegen zu laffen und 
hierauf der Militärftelle mitzutheilen, ob und unter 
welchen näheren Modalitäten der beabjichtigten Anlage 
von Rotizeiwegen zugeftimmt werben fönne. 

Die Ausgleihung der hiernach allenfalls noch be- 
ftehenden Meinungsverſchiedenheiten bleibt dem Benehmen 
des k. Kriegsminifteriums mit dem unterfertigten f. 
Staatöminifterium vorbehalten. 

Die f. Negierungen, 8. d. J. haben hiernach die 
ihnen untergebenen Diftriftspolizeibehörden geeignet zu 
verständigen und anzuweiſen. 

Münden, den 17. Juli 1863. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Neumayr. 


An die k. Degierung von Wie: 
derbayern, 8. d. I. 

Die polizeilihe Mitwirkung kei 

Anlegung ober Abänderung vor 

Mititärichiehrlägen betreffend. 


Durch den Minifter 
ber General: Sekretär 
Minifterialratb : 

v, Evplen. 





Ad Num. 22,648. 
An die fgl. Bezirkfsämter und unmittelbaren 
Magiftrate in Niederbayern. 


Sendung von Geld und Werthpapieren an das k. Staatdminifterium 
bed Innern betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Inhaltlich h. Entichliehung des k. Staatsminifteriums 
des Innern vom 16. dß. enthalten die von Seite ber 
Kreisregierungen, Kammern bes Innern, dorthin gelan- 
genden Sendungen von Geld und Werthpapieren öfter 
nicht caffamäßige Münzen und ungangbare Papiere. 

In jo. ferne: ſolche Sendungen in freiwilligen Gaben 
beftehen, fan bie: Eimiendung ungangbarer Münzen und 
Papiere nicht wohl beaftandet werben. 


1066 


Dagegen sollen in andern Fällen die Sendungen nur 
in caffamäßigen Münzjorten und gangbaren Bapieren 
bewirft werben, wonach fich für die Folge bei Vermei- 
bung ber Rückſendung geeignet zu achten if. 

Landshut, den 21. Juli 1868. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes, s 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Reitmair, Sefretür, 


Ad Num. 22,934. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben von 
Niederbayern. 





Die Volkszählung in Frankreich, bier die in Bayern ſich auf: 
haltenden franzöfifchen Unterthanen betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich h. Entichließung bez. Betr. vom 10.1. 
Mts. wünſcht die faiferlich franzöfiiche Regierung behufs 
der Bervollitändigung ber legten in Frankreich ftatt- 
gehabten Volkszählung zu erfahren, wie viele franzöfifche 
Unterthanen fih im Königreihe Bayern aufhalten. 

In Gemäßheit diejer höchſten Entichließung werben 
daher jämmtliche Diftriktspolizeibehörben angemwiefen, bie 
Zahl der franzöfiichen Unterthanen, welche fih am 
10. Auguft I. 38. in ihrem Bezirke befinden werben, 
nad) dem anruhend mitfolgenden Formulare möglichft 
genau zu erheben und dieje Tabelle zuverläffig bis zum 
14. Auguf I. Irs. in Vorlage zu bringen. 

Landshut, den 23. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f Reglerimgs⸗DOlreklot. 


Zunner, Schretär. 


62* 
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Numeriſche Leberficht 

















der 
“am 10. Auguft 1863 in . . . . ſich aufhaltenden franzöſiſchen Unterthanen. 
Erwachſene (über fünfzehn Jahren.) fanfyepn Sahren) 
Tre | Gedleht 
Unver: N Wittwer | Gefammti.| Unver- Verheiratet, Wittwen. | Gejanmti. männlich weiblich 
heiratet — der Manner heiratet | ‚der Frauen Ba 
— Bu Sr a a u | — 
| | | | 
| | 
| 
| | 
| 
m — — 75 m Gefammtfumme 


der Kinder . . ; 
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Ad Num. 22,733. 

An die E. Bezirksämter von Niederbayern, 
dann an die Stadtmagiftrate Landshut, 
Paßau und Straubing. 

Goltectengeiuch der Schweſtern ver chriſtlichen Nächitenlicke zu 


Nancn zür Gründung einer Kinderſchule und eines Wivls für 
Deutiche in Paris betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staats- 
miniiteriums des Innern vom 15. Dezember 1862 
Nr. 3125, ausgeichrieben durch Regierungs-Entihliegung 
vom 20. desielben Monats im nieberbayeriichen Kreis: 
amtäblatte Nr. 111 ©. 1987, iſt von der erfolgten 
Allerhöchſten Bewilligung einer Sammlung in den Städ- 
ten Bayerns auf die Dauer von 6 Monaten für bie 
Schmweftern der chriftlichen Nächftenliebe zu Nancy, zur 
Gründung einer Kinderichule und eines Aiyls für arme 
Deutiche in Paris, Nachricht gegeben worben. 

Nachdem die mit der Einfammlung beichäftigt ge- 
weſenen Schweftern Hildegard und Sophie allerunter- 
thänigft vorgeftellt haben, daß fie wegen längeren Un- 
wohlieins zur Einheifhung der Gaben nur etwa 31/2 
Monate hätten verwenden und faum bie Hälfte ber baye- 
riihen Städte hätten befuchen können, jo haben Seine 
Majeſtät der König Allerhöchft zu genehmigen ge- 
ruht, daß die genannten Schweftern bie ihnen bemilligte 
Sammlung vom 1. September an wieder auf: 
nehmen, und bis zum 15. Dftober [. Irs. 
fortjegen dürfen. 

Indem die andurd eröffnet wird, erhalten die 
obenbenannten Behörben den Auftrag, zu überwachen, 
daß der für fragliche Collefte bewilligte Termin einge: 
halten, und die Sammlung jelbit auf Städfe beichränft 
werde, in welden für den vorliegenden Zweck nod 
nit geiammelt worden ift. 

Landshut, den 20. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 
Neitmair, Sefretär. 
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Ad Num. 22,796, 

An ſämmtliche Diftrifts-Berwaltungs- und 
Schulbehörden von Niederbayern. 

Den Vollzug des Art. 107 des Polizeiſtrafgeſetzbuches betreffend. 

Im Namen Seiner Mäjeftät ded Königs von Bapern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierumgs-Ausichreibun- 
gen vom 18. Juli 1862 (Kr. A.Bl. 1862 S. 1337) 
und vom 25. März I. 38. (Ar.-W.:Bl. 1863 &. 509) 
wird auf Grund eines höchſten Minijterial- Rejcripts 
von 17. dieß darauf aufmerfiam gemacht, dab bie 
durch Art. 107 des Moligeiftrafgefeßbuches vorgefehene 
ipätere Verhandlung vor dem Richter und nachträgliche 
Beitrafung der Eltern, ihrer Stellvertreter und der 
Dienftherrn, welche ihre Kinder u. ſ. w. vom Schul- 
beſuche abhalten, dann der fäumigen Sonntagsihüler, 
bie jofortige polizeilihe Einichreitung zur Auf: 
rechthaltung der Ordnung und des Geſetzes weber 
überflüfig made, noch ausſchließe. Der Art. 30 
des Poligeiftrafgeiegbuches ermächtiget nämlich in Abi. 1 
die Poligeibehörde in allen Füllen, welde mit Strafe 
geſetzlich bedroht jind, ſoweit nöthig vorläufig einzu- 
ſchreiten, vorbehaltlich der jpäteren Strafverfolgung. 
Die Lolalpolizei ift daher mit Rückſicht auf die in 
Art. 107 ausgeiprodene Straffälligkeit der ben Schul- 
beſuch und den Beſuch des öffentlichen Neligionsunter- 
tichtes Verfäumenden und beziehungsweile biezu Mit: 
wirfenden ohne Zweifel berechtigt, eine im Sinne des 
Art. 30 liegende Einjchreitung vorzunehmen. 

Eine ſolche Einjchreitung ericheint ſogar nothwendig, 
wenn die Mbficht des Gejeges im der That erreicht, 
für den geordneten, ununterbrodenen Schulunterricht 
gejorgt, und die nachfolgende richterliche Strafeinfchreitung 
nit in der Hauptſache, nämlich für bie Erreichung 
bes Zweckes des öffentlichen Unterrichtes und der Er- 
ziehung, werthlos werben joll. 

Uebrigens bleibt es jelbitverftändlich dem Ermefjen 
der MPolizeibehörden überlafien, nad) Maßgabe des ge- 
gebenen Falles das Entiprehende anzuorbnen. 


1071 


Am Nähten aber liegt es, daß in dergleichen 
Fällen fofort und ohne Weiters die Vorführung der 
Schulpflichtigen durch bie Polizeiorgane in bie Schule 
verfügt werde. 

Sieh Edel Kommentar zum Polizei⸗Strafgeſetzbuche 
11 Auflage, Seite 276. Bayerifhe Zeitung vom 
24 März 1863 Neo. 83 ©. 635. 

Landahut, den 22. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Jımern. 
In abs. Vraes. 
Du Prel, f. Regierung Direktor. 


NReitmair, Sefretär. 











Ad Num. 22,29%. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Riederbayern. 


Entweichung eines Gefangenen aus der Gefangenanfialt Yaufen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 

Laut Bericht der k. Verwaltung der Gefangenanftalt 
Saufen vom 10. d. Mts. in bez. Betr. ift der Gefängniß— 
firäfling Joſeph Sailer, lediger Bäder und Conditor- 


gehilfe von Münfterthal, großherzoglich badiſchen 


Amtes Ettenheim, nachdem er ſich einiger Kleidungsſtücke 
und ber Dienſtmutze eines Aufſehers zu bemächtigen ge— 
wußt, unter dem Schutze dieſer Verkleidung aus der ge 
nannten Anftalt entfprungen. 

Die obengenannten Behörden werden unter Mit- 
theilung eines Signalements des Entiprungenen beauf- 
tragt, forgfältige Spähe nach demſelben anzuorbnen, und 
ihm. im Betretungsfalle aufgreifen und in die Gefangen- 
anitalt Laufen. abliefern zu laſſen. 

Landshut, den 21. Juli 1868. 

Königliche Reglerung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Da Prel, f RegierungsDirektor. 
Reitmair, Sehretär. 
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Alter 21 Jahre, Größe 5’ 8", Statur ſchlank, 
Haare braun, Augen grau, Naie groß, Mund gewöhn- 
(ih, Zähne gut; bejondere Kennzeichen: hat zwiſchen 
den beiden Augen eine Brandnarbe. - 

Kleidung: ein ſchwarzer Tuchrock, eine braune 
Budskinweſte, eine ſchwarzſeidene Halsbinde mit roth⸗ 
geſtreiften Enden, eine ſchwarze Tuchhoſe, ein Hemd, ein 
Paar Halbſtiefel, eine Aufſeherdienſtmũtze, hat einen 
Heimatichein des Aufjehers Hämmerle. 








— — — — 


Ad Num. 21,775. 


An die k. Stadtcommijjariate umd ſämmtliche 
Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern. 


Unterfuchung gegen Richard Pauli von Hechſtadt, wegen Unter 
ſchlagung, bier Aufſicht auf Landesverwieſene beirefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der unter: 
fertigten Stelle im rubriz. Betreffe vom 11. November 
1859 (Kr-A-Bl. von 1859 pag. 1323) wird den 
obengenannten Behörden zur Kenntnißnahme und Be 
achtung eröffnet, daß Seine Majeftät ber König durch⸗ 
Allerhöchftes Signat vom 13. uni If. 38. Dem 
Hanblungsreifenden Richard Pauli aus Hochſtadt 
in Churbeffen die durch Erkenntniß des fol. Bezirks: 
gerichts Würzburg vom 28. September 1859 gegen 
denfelben verhängte Landesvermeilung allergnäbigit zu: 
erlafien geruht haben. 

Landehut, ben 19. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 
Neitmair, Sckretär. 
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Ad Num. 28.280. 
An ſämmtliche Diftriftsverwaltungs- und 
Schulbehörden in Niederbayern. 
Den Turnunterricht betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich höchſten Minifterial-Reicripts vom 24. 
dp. Nr. 6325 find der eingeleiteten Abhaltung eines 
Anweifungs-Curjes für Turnlehrer, dann andere Lehrer, 
welche fi in der Folge mit dem Qurmunterrichte be- 
ſchäftigen, oder ſonſt mit demſelben vertraut machen 
wollen, unerwartete Hinberniffe entgegengetreten, und 
hat defhalb diefer auf ben 10. Auguft I. Is. in Mün- 
hen anberaumte Curſus vorläufig zu unterbleiben. 
Indem biefes hiemit zur allgemeinen Kenntnißnahme 
gebracht wird, erhalten die oben bezeichneten Behörden 
ben Auftrag, die in ihren Bezirken wohnenden Indi— 
viduen, welche etwa dem erwähnten Curſe anzuwohnen 
beabjihtigt haben, von gegenwärtiger Entihliegung zu 
verftändigen. 
Landshut, den 28. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Gefvetär. 








Ad Num. 22,686. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörden von 
Niederbayern. 

Auffinden einer männlichen Leihe bei Hofwirthämühle betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Bufolge einer Anzeige des L. Bezirksamts Griesbach 
vom 14. d. Mts. wurde am Sonntag ben 12. d. Mts. 
Nachmittags 4 Uhr im Gemeindebezirfe Aign bei Hof: 
wirthsmühle im Innfluſſe ein männlicher Leichnam auf: 
gefunden. 

Nach den gepflogenen Erhebungen hat fich fein Um: 
ftand ergeben, welcher auf ein jchulbhaftes Verhalten 
eines Dritten Schließen läßt, und erfolgte, da fein Grund 
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gefunden werden konnte, an der Annahme der Selbft- 
entleibung ober eines Unglüdsfalls zu zweifeln, am 13. 
dieß die Beerdigung der aufgefundenen Leiche. 

Nach den ortöpoligeilihen Erhebungen und dem ärzt- 
lichen Gutachten ftund der Ertrunfene in ben 30er 
Jahren, war etwas über 5’ groß, hatte ein längliches 
Geſicht, eine kleine jtumpfe Naſe, war kahlköpfig und 
ſchien die am Hintertheile des Kopfes noch befindlichen 
braunen langen Haare über den Kopf geftrichen zu tragen, 
trug feinen Bart, und hatte noch alle Zähne im guten 
Zuſtande. 

Der Körperbau iſt unterſetzt, und aus dem Zuſtande 
der Hände zu ſchließen, daß der Ertrunkene der arbeiten- 
den Klaſſe nicht angehörte. 

Nad) dem Grabe der Verweſung muß die Leiche we: 
nigitens 14 Tage im Waffer gelegen jein. 

Befleidet war die Leiche mit einem ſchwarztuchenen, 
feinen, kurzen, jehr gut erhaltenen Node, mit Knöpfen 
von Seide überjponnen, einem gut erhaltenen Beinkleide 
aus grünem Boulsfing mit ſchwarzen Streifen, befeftigt 
mit einem Niemen, einer grau geftreiften Wefte aus 
Mollenzeug, einem Unterbeinkleide aus Barchent, einem 
Hemde von Tchlefiicher Leinwand mit Chemifette, Soden 
aus Baumwolle, Falbledernen Halbftiefeln mit hohen Ab- 
ſätzen und eingefchlagenen Stiften. 

Bei der Leiche fanden ſich weder Papiere noch jon- 
ftige Gegenftände vor und ift auch feines der Bekleidungs⸗ 
ftüde mit einem Merkzeichen verjehen. 

Nachdem hienach über die Verfönlichkeit des Verun— 
glücten teinerlei Anhaltspunkte vorliegen, erhalten bie 
obengenannten Behörden bie Weiſung, in ihren Bezirken 
bießbezügliche Rachforſchungen zu pflegen unb ein et- 
waiges ſachdienliches Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige 
an bie unterfertigge F. Stelle dem k. Bezirksamte Gries- 


bach mitzutheilen. 


Landshut, den 21. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direktor. 
Neitmair, Sefretär. 
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Ad Num. 22,628. 
Agenturen ber Lebens: und Penſiens-Verficherungsgeſellſchaft 
„Janus“ in Hamburg betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem Hauptagenten der Lebens. und 
RVenfions-Berfiherungsgeiellichaft „Janus“ in Hamburg 
beantragte Aufftellung des Kaufmanns Hildegard Schmid 
in Landshut als Agenten dieſer Geſellſchaft für den 
Stabtbezirl Landshut wurde unterm Hentigen geneh- 
miget, was hiemit befannt gegeben wird. 
Landshut, den 24. Juli 18653. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, #. Regierungs:Direktor. 
- Mapr. 
Ad Num. 22,445. 
Asmtusen betreffend. 


Am Nanıen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nahdem das Erpedientenhaus F. 3. Wichelhaufen _ 


und Comp. in Bremen mit dem 15. 'v. Mts. das von 
ihm bisher betriebene Geichäft der Auswanbeter-Erpebition 
aufgegeben und an deffen Stelle die Firma Mühlen- 
brod, Meyer und Comp. in Bremen bie erbetene 
Bewilligung zur Betörberung bayer'iher Auswanderer 
nach überſeeiſchen Ländern, beziehungsweife zur Errid- 
tung von Auswanderungs:Agenturen im Königreiche durch 
h. Entichließung des f. Staatsminifteriums bes Innern 
vom 12. vor. Mts. erhalten und den Buchhändler Carl 
Krebs in Aihaffenburg als ihren Hauptagenten mit 
ber Bitte in Borichlag gebracht hat, bie bisher für das 
Haus Wihelhaufen im diesfeitigen Negierungsbezirfe 
aufgeftellt geweienen Unteragenten beibehalten zu dürfen, 
wurde von ber fol. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg unterm 10. dß. dem Buchhändler Krebs 
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zu Aichaffenburg die nachgeiuchte Beftätigung ald General- 
Agent der neuen Firma: 

„Mühlenbrock, Meyer und Comp.“ 
für das NKönigreih Bayern in widerruflicher Weiſe 
ertheilt. 

Diejes wird hiemit mit dem Anfügen befannt ge- 
geben, daß auf Anfuchen des Buchhändlers Krebs die 
bisher als Agenten für das Haus Widelhaufen u. Comp. 
aufgeftellt geweienen Agenten 

Joſ. Dit in Dfterhofen, 

B. Köftler in Kelheim, 

Dito Bernhard in Obergriesbad, 

P. F. Humel in Straubing, 
nunmehr als Agenten für das Haus Mühlenbrod, Meyer 
und Comp. beftätigt worben find. 

Landshut, den 21. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, £. Regierungs-Direftor. 


Reitmair, Selretär. 








® 
1. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Mittelft Regierungs:Verfügung vom 22. Juli I. Is. 
wurbe ber k. Diftrittsihulinipeftor des Schulinipeltions- 
Bezirkes Mallersborf I, Pfarrer Georg Nieder von 
Holztraubach, unter Anerfennung feiner dießfallfigen Be- 
reitwilligfeit und Wirffamfeit, auf fein Anjuchen von 
der ihm unterm 5. Juli v. 38. einftweilen übertragenen 
Funktion eines Diftritts: Schulinipeltord bes Schul- 
Inſpektionsbezirkes Mallerödorf II enthoben, und dieſe 
Stelle dent Pfarrer Georg Mißlinger in Hoffirdhen, 
f. Bezirksamts Mallersdorf, übertragen. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lofal-Behörden. 


208 
Geſuch bes k. Notars Fugen Wintridy zu Eggenfelden um Irlaubs- 
ertheilung und Aufitellung eines Amtsverwefers betreffend. 
Durch höchſte Entſchließung des £. Staatsminifteriums 
der Juſtiz vom 11. Juli h. 38. Num. 13459 wurbe 
dem f. Notar Eugen Wintrich in Eggenfelden ein 
mit dem 26. Juli h. 38. beginnender Gwochentlicher 
Urlaub bewilligt und die Aufftellung des geprüften 
Rechtspraktikanten und Notariatsgehilfen Karl Bruner 
aus Großköllubach als Amtsverweier für den ge: 
nannten Notar während deſſen Abwejenheit genehmigt. 
Die eidliche Verpflichtung des genannten Amts» 
verweſers wurde unter dem heutigen in öffentlicher 
Sigung des k. Bezirfögerichts Pfarrkirchen vorgenommen. 
Dieß wird in Gemäßheit des 8. 7 ber Aller 
höchſten Verorbnung vom 1. Juli 1862 „den Vollzug 
bes Notariatsgeiehes vom 10. November 1861 be 
treffend“ hiemit zur Kenntniß gebracht. 
Am 25. Juli 1863. 
Das Direktorium 
des Königlichen Bezirfägerihts Pfarrkirchen. 
Der k. Direktor beurlaubt. 
Hebendanz. 
Hauſer. 


Landshut, Mittwoch den 29. Juli 
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Das Erpedientenhaus F. J. Wichelhauſen et Comp. 
in Bremen bat das bisher von ihm betriebene Ge 
ihäft der Nuswanderer-Erpedition in Bayern aufgegeben, 
und es ift der Antrag geitellt worden, die für ben 
Hauptagenten Karl Krebs dahier geftellte Caution 
von 5000 fl. frei zu geben. 

Es wird biejes mit dem Bemerfen veröffentlicht, 
daß bei ber unterfertigten Behörde etwaige gegen bie 
Nücdgabe der Caution gerichtete Anſprüche innerhalb 
ſechs Monaten mit einer Nachweiſung darüber an- 
zumelden find, daß wegen folder Aniprüche Klage bei 
dem zuftändigen Gerichte erhoben worden ift. 

Afchaffenburg, den 18. Juli 1863. 

Der Stadtmagiftrat. 
Serrlein. 
Krenzer. 
210. 

Kuratel über Iqgnatz Englmaier von Thalham betreffend. 

E3 wird biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
da die am 15. Mai 1860 über Jgnag Englmapyer, 
Müllersſohn von Thalham, ausgeſprochene Kuratel 
aufgehoben iſt. 

Am 24. Juli 1863. 

Königliched Landgericht Landau. 


Dppert. 
29 
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Die Aufriumung von Zeugengelbern beirefiend. 

Aus der Unterfuhung gegen Mathias Knon von 
Salzweg et Compl. wegen Körperverlegung liegen 
beim fol. Bezirksamte Paßau noch Zeugengelder Jr 
Auszahlung bereit und zwar: 

a. 1 7.6 fr. Für Johann Kaiſer von Straf- 
firden, 
b. — fl. 30 fr. für Leopold Grumbmiüller von 
Salzweg. 
Da die genannten Beiden nit auszufmdigaften 
find, fo werben biefelben oder deren techtmäßige Erben 
hiemit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten 
ihre Beträge in Empfang zu nehmen, widrigenfalls fie 
als herrenlos dem FE, Fiscus ausgeantwortet würden. 

An 23..Quli 1863. 

Koßagliches Laudgericht Paßau 1. 
Hiedl, k. vanbrichter. 


Pur 212. 
Verlaſſenſchaft des Bauers ſohnes Mathias Raſter von Frahendorf 
betreffend. 

Allenfallſige Anforderungen an den Rüdlaß des 
am 10. Juni h. 38. verftorbenen Mathias Rafter, 
Bauersfohnes von Frapendorf, zulegt Hausknechts 
in Paßau, find bei Vermeidung ipäterer Nichtberück⸗ 
fichtigung längſtens bis zum 

27. Auguft d. Is. 
dahier anzumelden, und ‚werben alle unbelannten Ber- 
laſſenſchaftsſchuldner Hiemit aufgefordert, die betreffenden 
Schuldbetrage vᷣder Mobiliarſtucke bis zu obigem Tage 
dei Wermeidtung der doppelten Haftiing dahier du tiber- 
geben ober wenigſtens dns Schuldverhaltniß anntzeigen. 

Am 21. Juli 1863. 

Konigl. Landgercht Pußau 1. 
Hiedl, FE. Sudrichter 
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213. 
Verlafſenſchaft des ledigen Hüllerd Georg Seidl von Donauwetz⸗ 
dorf betreffend. 


Wer immer an den Rückaß des unlängſt ver— 
ſtorbenen ledigen Gütlers Georg Seidl von Donau— 
wetzdorf, d. G., eine Forderung machen zu können 
glaubt, Hat ſolche längſtens 

binnen 4 Wochen 
von heute an gerechnet um jo gewiſſer dahier an- 
zumelden, ald auf fpätere Anmeldung feine Rückſicht 
mehr gendmmen werden "würde. 

Am 21. Juli 1968. 

Königliches Landgeriht Paßau 1. 
Hiedl, k. Landrichter. 


— — — 


214. 
Polizeiunterſuchung gegen Wilhelm Loibl von Oberalteih wegen 
Mißhandlung betrefſend. 


Dem Dienſtknecht Wilhelm Loibl von Ober— 
alteich iſt ein Poltzeibeſchluß zu eröffnen; da deffen 
Aufenthalt unbekannt iſt, ſo erſuche ich fänmtliche 
Werichte und deren Organe, nach deniſelben / zu forſchen 
ah ein vilenfallfiges Refültat anher bekunnt zu geben. 

Am 22. Juli 1863. 

Konigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl. 





2165. 
Pilenfchaft fiber Kardlina, f.ın. der Binterötbchter Ama Yapeld- 
berger von Stempl beirefiend. 

Der Bauersiohn Iſidor Jungmaier von Hois⸗ 
berg, k. Landgerichts Rottyalmänfter, joll in bezeichneter 
Sache vernommen werben. 

Da deſſen Aufenthaltsort nicht ermittelt werden 
konnte, jo ergeht an alle Gerichts- und-Polizeibehörben 
das Anſuchen um Ermittelung desjelben und Mitsheilung 
dienlicher Ergebniffe. 

Am 22. Juli 1863. 

Königliches Landgericht Simbach. 
Der tgl. Landrichter beurlaubt. 
Röhrle. 
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216. i 
Eviftallapung. 
Grundrentenüberweifung ber Pfarrerpofitur Huldjeifen an bie 
blbſungstafia bes Stacites betreffend. 

Der Piarr-Erpofitus Herr Georg Wolferseder 
von Huldſeſſen Hat die ſtändigen Grund und Zehent- 
venten zu TB fl. 47 fr. 4 Hl. an die Ablöſungskaſſa 
des Staates überwieſen amd ſind für ihm, theils in 
Batwem, teils im Abloſungs⸗Obligationen 1575 . 
521/, fr. dahier deponirt. 

Es werben nun alle Diejenigen, welche auf dieſes 
Depofitum insbefondere wegen der Baupflicht Real- 
anſprüche zu machen haben, im Hinblide auf Art. 34 
des Ablöfungsgefeges vom 4. Juni 1848 hiemit auf: 
gefordert, ihre Aniprüce binnen 4 Wochen dahier an— 
zumelden, widrigenfalls das Depofitum an den oben- 
erwähnten Pfründebefiger hinausgegeben werben würde. 

Am 9. Juli 1863. 

Koͤnigliches Landgerkht Eggenfelden. 
2er. 





217. 
Berſchollenheit des Simon: Huber von Deimborf betreffend. 
Nachdem ſich innerhalb ‚der mit Ebiktal- Labung 
vom 22. April I. 33. gelegten droimonatlichen Friſt 
-weber Simon Huber noch Deſcendenten desſelben ges 
aeldet haben, jo wird derſelbe Für todt erklärt und 
die VLoſchung der Gmpothek Für einen Erbtheil zu 30 f. 
10 -Fr. veranlaßt. 
Am 24. Juli 1863. 
Königliche Landgericht Simbach. 
Der - fgl.. Landrichter »beurlaubt. 
Röhrle. 


- 


218. 
Berichellenbeit des Bauersſohnes Joſeph Schönhofer von Berg: 
veeis “betreffend. 


Nachdem ſich Amerkilb, der: in ber Woittalladung 
vom 7. März vor. JB. vorgeſetzten jechsmonatlichen 
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Friſt weder der verſchollene Bauersſohn Jaſeph Schän- 
hofer von Gergweis, noch deſſen allenfallſige Nach⸗ 
kommen hierorts gemeldet haben, ſo wird exfterer als 
descendenzlos geſtorben erachtet und fein in 260 fl. 
beftehenbes Vermögen den geieglichen Erben ohne Caution 
binausgegeben. 
Am 17. Juli 1863. 
Königliche Landgericht Dfterhofen. 
Rasberger, k. Laundrichter 


219. 
Den Mebgerfnecht Peter Zacher wegen Ehrenkraänkung betreffend. 

Der Mepgerfucht Peter Zaher von Nieder- 
alteich, kgl. Landgerichts Hengersberg, wurde nad 
rechtskräftigem Erkenntniſſe des unterfertigten königl. 
Landgerichts vom 9. Mai I. Is. wegen Ehrenkränkung 
zu einer 3 tägigen Arreſtſtrafe verurtheilt, welche der⸗ 
ſelbe noch nicht erſtanden hat. 

Nachdem nun deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbelannt iſt, jo werden ſämmtkiche Beriähts- und Polizei⸗ 
Behörden erſucht, Spähe zu verfügen und ein allenfall⸗ 
figes Reſultat anher mitzutheilen. 

Am 25. Juli 1863. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
‚Höflinger, *. Zandricter. 


— 





220. 
"Antffthläger gegenGigl wegen Forderung betreffend. 
Sm Auftrage des tgl. Vezickegerichts Raßau vom 
3. Zuli d. J. ind von bemusmterfestigten: boniglichen 
Migl und deven Binder: von Bichinbemn. ſanuui wealer 
Wirthſchaftsgerechtſame am 
Mitte och dem BB. Sopte miber ds. er. 
Maormittags v 10—12 hr 
im Winthahaufe zu Schürchrunn öffentläch sam sen 
Meiſtbhietenden werfteigert. 
Dieſes Aernveſen Tipp «cin ger era 
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Schönbrunn, befteht aus lit. A dem ehemaligen Herren 
haus PL-Nr. 1a Wohnhaus, Stal und Stabl unter 
einem Dache mit Hofraum, das Haus zu ebener Erde 
gemauert, oben gezimmert, Stall und Stabl ganz von 
Holz in aut baulihem Zuſtande zu 0,31 Tagmwerf; 

PM. Nr. 1b Wurzgarten am Haufe mit Sommer: 

häuschen zu 0,06 Taqwerf; 

lit. B 

Pl. Nr. 3a oberer Hausanger-Wieſe zu 0,58 Tagw.; 

PM. Nr. 3b Strautaderl:Wiefe zu 0,09 Tagmwerf; 

Pl. Nr. 9 unterer Hausanger mit Waichhütte und 

Schwenme zu 0,19 Tagwerk; 

Pl. Nr. 12 SKapellenfeld-Ader zu 8,08 Tagwerf; 

Pl. Nr. 13 Kapellenfeld-Wieſe zu 4,74 Tagwerk; 

DH. Ar. 51 Schönbrunner-Wieje zu 11,08 Tagw.; 
und dem realen Wirthsredhte, iſt belaftet mit 3 fl. 
16,19 fr. Grundfteuerfimplum, 9,30 fr. Hausjteuer- 
fimplum, 1 fl. 15 fr. 5 hl. jährlichen Gefälläboden- 
zins zur Ablöſungskaſſa des Staates und 1 fl. Ge 
werbfteuer und haben ſämmtliche Objekte einen Schägungs- 
werth von ſechs Taujend ein und breißig Gulden 
acht und vierzig Kreuzer. 

Das Verfahren richtet ſich biebei nach $. 64 bes 
Hypothefengeieges, vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 
88. 98-101 der Progefnovelle vom 17. November 
1837 und erfolgt der Zufchlag, wenn durd) das gelegte 
Meifigebot wenigftens der Schägungspreis erreicht wird. 

Unbekannte Steigerer ober folche, deren Zahlungs: 
fähigkeit mir nicht bekannt ift, haben ſich über ihre 
Verjon und Zahlungsfähigkeit durch Legale Zeugniſſe 
auszumeiien, wibrigenfalld fie zur Steigerung wicht 
zugelafjen werden würden. 

Hiezu werden Steigerungäluftige mit dem Bemer- 
fen eingeladen, daß bis zur Berfteigerungstagsfahrt 
ber Hypothefen » und Grundſteuerbuchs ⸗Auszug fowie 
die Schägungsurfunde in der Amtskanzlei deö unter: 
Fertigten Notars zur Einficht bereit Liegen. 
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Sollte bei der erftmaligen Berfteigerung gar fein 
Gebot gelegt oder der Schägungspreis nicht erreicht 
werden, jo wird hiemit Termin zur zweitmaligen Ver: 
fteigerung auf 

Mittwodh den 7. Dftober d. Is. 
Bormittags von 10—12 Uhr 
gleichfalls in locw Schönbrunn angelegt, wobei der 
Zuihlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Freyung, am 22. Yuli 1868. 

Franz Kaver Frig, f. Notar. 





221. 
Eingarluer Anton gegen Wehlmuth Georg wegen Forderung betr. 
Im Auftrage des k. Landgerichtes Landshut ver- 
ſteigere ich das Waſenmeiſtergütl Haus. Nro. 104 in 
Ergolding und jeße hiezu Termin auf 
Donnerstag den 13. Auguft I. 38. 
Nahmittags von 2—3 Uhr 


‚im Wirthshauſe zu Ergolding an. 


Das genannte Anwejen hat einen Flächeninhalt 
von 4 Tagwerf 33 Dezimalen, zahlt einfache Grund- 
ſteuer 1 fl. Az fr. und ift belaftet mit einem jähr- 
lichen Bobenzinfe von 1 fl. 12 Fr. zum k. Rentamte 
und hat einen Schäßungswerthb von 23831 fl. 

Das Verfahren bei der PVerfteigerung richtet ſich 
nad $. 64 des Hypothefengejeges vorbehaltlich der 
Beitimmungen ber 88. 98—101 der Progeknovelle 
vom 17. November 1837 und erfolgt bei dieſer Ber- 
jteigerung der Zuichlag nur dann, wenn ber Schägungs- 
werth erreicht ift. 

Hiezu werben Kaufsluftige mit dem Beifügen ver: 
ftändiget, daß mir unbefannte Steigerer ſich über 
Namen, Stand und Wohnort, dann über ihre Zahlungs» 
fähigfeit genügend auszumeifen haben, da fie fonft 
zur Steigerung nicht zugelaffen würden. 

Landshut, den 2ö Juli 1863. 

J. Bein, k. Notar. 
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Landshut, Sonnabend den 1. 1. Auguſt 


1863. 
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In P alt: 

Das Brandunglüd in Furth. — Fremde Zahnärzte, bier inäbefondere den Dentiften Peter Eſnault. — Oberpolizeiliche Borfchrift auf 
Grund bes Art. 142 Abſ. 3 des P.-Str.⸗“G.Buches bezüglih der Maßregeln zur Verhinderung des Ausbruches oder der Verbrei: 
tung ber Wutbkranfheit unter ben Hunden. — Vorſorge gegen Gefabren und Beläftigungen bei Errichtung ober wefentlichen Ber: 
änderung von Fabrifen und Werfftätten. — Die Vornahme von drtlichen Erhebungen in Uebertretungsſachen. — Die Gollefte 
für die durch Brand beichädigten Bewohner von Waldkirchen. — Die Feſtſetzung der Diftriftsumlagen, bier Zurechnung ber’ 


Steuerbeifchläge bei Vertbeilung der Diftriftäumlagen. — Mittbeilung autbentifher Sterbefcheine von im bayerifchen 


Spitälern 


und Wohlthätigfeitsanftalten verftorbenen franzöfifchen Kindern, Irren und Armen an frankreich. — Agenturen. — Auffinden 
eines männlichen Leichnams in der Donau. — Die Heimatb des Kr Mammenderf aufgegriffenen angeblichen Jofeph Sailer, — 
Dienftes: und fonflige Nachrichten. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. 





I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 23,262. 
Das Brandunglüd in Furth betreiiend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung bejeich- 
neten Betreff vom 19, I, Mts. (FHr.-Amtsblatt Ar. 61 
Seite 1045) wird weiters befannt gegeben, daß die 
lämmtlichen Oberpoft- und Bahnämter des Königreiches 
zum tarfreien Transport der für die Abgebrannten in 
Furth beftimmten Frachtitüde auf den kgl. Staats— 
Eifenbahnen, jo wie der von fgl. mittelbaren ober un- 
mittelbaren Behörden zur Aufgabe kommenden Col— 
leftengelder burd bie kgl. Poften angewieien wor- 
den find, daß jeboch eine portofreie Beförderung von 


Effettenfendungen durch die Poft mit Rückſicht auf 
deren beichränfte Transportmittel nicht flattfindet. 
Landshut, den 30. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
In abs. Praes, 
"Du Prel, f. Regierungs:Direftor. 


Zunner, Sefretär, 








Ad Num. 23,341. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden und 
Bezirfsärzte in Niederbayern. 
Fremde Zahnärzte, bier indbejondere den Dentisten Peter Fönault 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Es ift zur Anzeige gefommen, daß fi) ein gewiſſer 

Peter Esnault in Niederbayern herumtreibe, Zähne 


mit marktichreiertichem Gebahren reiße, daneben Mebi- 
63 
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famente verkaufe, Gebrechliche und Kranke curive und 
daß ihm bie und da Diftriktspolizeibehörden und Bezirkes 
ärzte bie Bewilligung zur Ausübung feiner angepriejenen 
Kunft auf einige Tage ertheilt haben. 

Nach dem organischen Edikt über das Medizinal- 
weien vom 8. September 1808 Tit. III $. 18 lit. m 
Liegt den Medizinalräthen bei den Kreisregierungen be- 
fonders ob: die Ausmittlung, ob auswärtigen, durch 
ihre Kreife reifenden Aerzten, Operateurs u. |. w. den 
gegebenen Verordnungen vom 31. Anguit 1805 zu 
Folge die Ausübung ihrer Kunft zu geftatten jei. 

Nah 8. 56 der Merhöchten Verordnung vom 
17. Dezember 1825, die yormation, den Wirkungs- 
freis und ben Geihäftsgang der oberften Verwaltungs: 
ftellen in ben Streifen betr., gehört in den Wirkungs— 
freis der f. Kreisregierung: die Zulaffung fremder durch 
ben Kreis reilenben Dperateurs. 

Nah der Entihliefung des f. Staatsminifteriums 
des Innern vom 31. Mai 1838, fremde Zahnärzte, 
bier den Dentiften und Oculiften Charles Louis Laglye 
betr., ermächtigt der ben fremden ausländiichen Aerzten, 
Dperateurd u. dgl. geitattete Eintritt in das König— 
rei) Bayern biejelben nicht jo fort zur Ausübung ihrer 
Kunft, jondern diefe ift nad dem organischen Edikt 
über das Medizinalweien vom 8. September 1808 
zit. PS. 18 Mit. m umd beziehungsweife nach der 
Berorbnung vom 19. September 1805 durch ein nad 
vorgängiger Prüfung des Mebizinalvathes erhaltenes 
Approbationg-Zeugniß bedingt, in fo ferne ein folder 
Ausländer nicht ſchon als großer Operateur im allge- 
meinen Rufe fteht. 

Auf diefe Verordnungen werden die Diftriftspoligei- 
Behörden und Bezirksärzte in Niederbayern mit dem 
Auftrage hingewiefen, feinem fremben Zahnarzte, Augen- 
arzte, Dperateun u. ſ. m. bie: Ausitkung feiner Kunſt 
zu bewilligen, der nicht ein Approbationszeugniß ber 
urierfertigten Stelle vorgelegt. hat; inebeiondere aber 
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dem Treiben des Dentiſten Peter Esnault, welcher den 
Charakter des vollenbetften Charlatanismus an ſich trägt, 
und defien Kuren nad den von der k. Negierung von 
Dberbayern gepflogenen Ermittlungen für die betreffenden 
Patienten mitunter jehr nachtheilige Folgen nach ſich 
zogen, auf Grund der Beitimmungen Art. 30, 112 
und 115 Ziff. 2 des Bolizeiftrafgefegbuches mit allem 
Nahdrude entgegen zu treten. 

Sandshut, den 30. Juli 1863. . 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammier ded Innern. 

In abs. Praes, 
Du Prel. £. Regierungs-Direftor. 


Bunner, Eckretär. 








— — — — — — 





Ad Num. 14,827. 

Oberpolizeilihe Vorſchrift auf Grund des Art. 142 Abſ. 3 des 

P.:Str.:®.:B, bezüglih ber Mafregeln zur Verhinderung des 

Ausbruches ober der Verbreitung der Muthfranfbeit ter den 
Hunden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Auf Grund des Art. 142 Abi. 3 des Poligeiftraf- 
Geſetzbuches werden von der unterfertigten k. Regierung 
für den Regierungsbezirk Niederbayern nachftehende ober- 
volizeiliche Vorfchriften erlaffen: | 

8.1. Wenn bei einem Hunde die Muth ausbricht 
oder auch nur Anzeichen eines drohenden Ausbruches der 
Wuth ſich einftellen, jo hat der Eigenthümer, oder Be- 
figer, oder derjenige, deſſen Obhut der Hund anvertraut 
ift, denselben: jogleich entweder zu töbten oder anf andere 
Weiſe 5 B. duch fichere Verwahrung unſchädlich zu 
machen und jedenfalls der Ortspoligeibehörbe augenbliclich 
Anzeige zu erftatten. 

8.2. Fremde, freilaufende Hunde, an weldjen Er- 
ſcheinungen ber Wuth wahrgenommen werben, find, wen 
man ohne Gefahr ihrer nicht habhaft werden kann, zu 
töten. Die deßhalb nöthigen Anordnungen hat zunüchſt 
die Drtäpoligeibehörbe zu treffen. Sollte die Einſangung 
ober Tüdtung nicht gelingen, jo ſind in ber Richtung, 
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welche ber Hund genommen bat, die nächiten Orte durch 
bie Drtöpoligeibehörde : fogleih hievon in Kenntniß zu 
fegen, damit fie bie erforderlihen Vorkehrungen treffen 
und ben Hund bei feinem allenfallfigen Erſcheinen wo 
möglich unichäblich machen. 

8,3. Solde wuthverbächtige Hunde, welche Menſchen 
gebifjen haben, jollen, wenn nur immer möglid, lebend 
eingefangen und fo Tange contumacirt werben, bis man 
über deren Zuftand genügend Aufſchluß erlangt hat. 

8.4. Die Diftriktspolizeibehörde, welder in ben, 
in ben 85. 1 und 2 aufgeführten Fällen von der be- 
treffenden DOrtspolizeibehörde ungefäumt Anzeige zu er- 
ftatten ift, hat hierauf im Benehmen mit dem k. Bezirks- 
arzte fofort den Thierarzt und die Ortspolizeibehörde mit 
den erforderlichen Anweilungen zu verjehen. 

8.5. Wuthfranfe oder der Wuth verbächtige Hunde, 
welche lebend in Verwahrung gebracht wurden, find von 
dem Thierarzte von Zeit zu Zeit bis zum eintretenden 
Tobe oder bis er die Meberzeugung erlangt, daß die Wuth— 
krankheit nicht vorhanden ift, zu beobachten. 

8.6. Sit der Hund, welcher wuthkrank ober der 
Wuth verdächtig war, ſchon getödtet ober verenbet, jo 
hat ber Thierarzt die Inſpektion und Sektion des Cadavers 
vorzunehmen, ber Diftriftspolizeibehörde über das Er: 
gebniß ausführlichen Bericht zu erftatten und zugleich 
anzugeben, welche Mafregeln nothwendig erfcheinen oder 
wegen: Dringlichleit der Sache von ihm bereits ange: 
ordnet unb vollzogen worden find. 

$. 7. Beſteht Gewißheit ober body gegründeter 
Verdacht, daß ein: Hund von ber Wuth befallen ift, 
fo hat die Drts- ober Diſtriktspolizeibehörde die Vor: 
nahme einer außerorbentlichen Bifitation aller. in bem 
“ betreffenden Orte und nad Umftänden auch in den 
benachbarten Ortſchaften vorhandenen Hunde anzuordnen, 
wobei insbejondere biejenigen Hunde wo möglich zu 
ermitteln find, welche uon dem wüthenden Hunde ge— 
biffen wurden oder mit demfelben in Berührung kamen. 
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8. 8.. Iſt eim Hund vom einem wüthenden ober 
der Wuth verbächtigen Thiere gebiffen worden ober 
mit einem ſolchen in Berührung gekommen, fo hat ber 
Eigenthümer oder Beier jenes Hundes, ober berjenige, 
beffen Obhut berielbe anvertraut it, ben Hund ent- 
weder fogleich zu töbten ober auf andere Weiſe un- 
ſchädlich zu machen, jedenfalls aber der Ortspoligeibehörbe 
alsbald Anzeige zu erftatten. 

Wird von ber Diftriftspoligeibehörbe geftattet, daß 
ber Humb verwahrt ober beobachtet werde, fo find bie 
von ihr hierüber ertheilten Vorſchriften genau einzu 
halten und es kann ber Hund erſt dann als unver: 
dächtig freigegeben werben, wenn zwölf Wochen lang 
kein Zeichen der Wuthkrankheit an ihm: wahrgenommen 
wurbe. . 

8. 9. Im den Orten, in weldien ein Wuthfall 
oder der gegründete Verdacht eines ſolches vorgekommen 
ift, ober die ein wuthender Hund durchlaufen bat, find 
auf Anorbmung ber Orts ober Diftriftspolizeibehörbe 
alle Hunde wenigſtens zwölf Wochen lang fidder zu 
verwahren, oder, wenn fie freilaufen, mit einem aus 
Metallvraft ober Spangen beftehenben, daß Beihen 
verbindenden Maulkorbe zu verſehen. Nur Fremben, 
welche buch einen ſolchen Ort kommen, iſt geſtattet, 
ihre Hunde am ber: Leine zu führen. 

$. 10. Kommen: in mehrerem Orten eines Polizel- 
Diftrites mieberholte Fälle vom Hundswuth vor, To 
können bie: im 8. 9 angeordneten Maßregeln durch die 
Diſtriktspolizeibehrde auch auf ſolche Gemeinden aus⸗ 
gedehnt mwerbem im: welchen bis dahin ber Wuth ver⸗ 
düächtige Hunde nicht: vorgekommen find, Sollte bie 
Hundswuth im: größerer Ausdehnung amftreten; To bleibt 
bie Anordnung vom etwa weiter erforderlichen Maß: 
regeln durch bie: f: Kreisregieruma, Kammer bes’ Innern 
vorbehalten. 

&. 11. Die angrenzenden Diftriktspoltzeibehörben 
find. von dem Auebruche ungmeijeefler Buthfälle bei 
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Hunden immer ungefäumt in Kenntniß zu jeßen, um 
bie etwa, nöthigen Sicherheitsmaßregeln einleiten zu 
können; defgleichen find derartige Vorfälle öffentlich be- 
lannt. zu machen, damit die Hundebefiger gewarnt und 
auf ihre Hunde aufmerkfjam werben. 

8. 12. Sind innerhalb zwölf Wochen nadı dem 
legten Wuthfalle feine neuen Wuthausbrüche erfolgt, 
dann find die im $. 9 ober 10 angeorbneten Maß— 
regeln außer Wirkjamfeit zu jegen, wenn nicht etwa 
befondere Umſtände deren weitere Beibehaltung noth- 
wendig ericheinen laflen. 

$. 13. Die Cadaver wüthender oder der Wuth 
verbäcdhtiger Hunde find unter ortspolizeilicher Aufſicht 
ſechs Schuhe tief zu vergraben und mit einer Schichte 
von gebranntem Kalke zu beveden. Bon ſolchen Thieren 
bürfen weder die Haut noch amdere Theile bemüht 
werden. 

$. 14. Sind andere Thiere, Katzen, Pferde, Rinder, 
Scaafe, Schweine u. ſ. w. von einem mwüthenden oder 
der Wuth verdbächtigen Thiere gebiffen worden, jo find 
fie ebenfalls jogleich zu töbten ober im ficheren Ge- 
wahrjam zu bringen und erft nad zwölf Wochen aus 
bemjelben zu entlaffen, wenn fein Zeichen der Wuth 
an ihnen wahrgenommen worden. Werden ſolche ge- 
biffene Thiere von ber Wuthkrankheit befallen, jo jind 
fie ungefäumt zu tödten und ihre Cadaver mit Haut 
und Haaren ſechs Schub tief zu vergraben und mit 
einer Schichte von gebranntem Kalke zu bededen. 

$. 15. Werden von einem mwuthverbächtigen Hunde 
gebiſſene Schlachtthiere aljobald getöbtet, jo kann das 
Fleiſch derjelben, jo ferme fie durch die genaue thier- 
ärztliche Unterfuchung im Leben noch für gefund und 
insbejondere frei von jeden Anzeichen der Wuthkrank⸗ 
heit befunden worden find, auf Verlangen zum Genuffe, 
aber nicht zum Verkaufe, zugelaffen werden, jeboch find 
die gebiffenen Stellen ringsum gut auszufchneiden ; 
fan aber die Eonftatirung bes Geiundheits-Zuftandes 
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folder —Thiere im Leben dur den XThierarzt nicht 
mehr erfolgen, dann bürfen die nugbaren Theile nur 
zu techniichen Zweden verwendet werben. 

Selbftverftändlih haben aud in Fällen der oben- 
bezeichneten Art die einjchlägigen Beltimmungen ber 
oberpolizeilichen Vorſchrift über Fleiſchbeſchau vom 
21. Juni 1862 88. 7 bis 9 und 13 bis 15 inclas, 
in genauefte Anwendung zu kommen. 

$. 16. Die Desinfektion der mit Speichel, Blut, 
Urin u. ſ. w. von einem mwuthlranfen oder der Muth 
verbächtigen Thiere verunreinigten Gegenftände muß 
unter Aufficht und Leitung des Thierarztes und der Orts: 
Polizei vorgenommen werben; werthloſe Gegenftände 
find durch Feuer zu vernichten. 

$. 17. Bei vorkommenden wuthkranken oder der 
Wuth verdächtigen Hunden jind vorftehende Bejtim- 
mungen duch die Orts- oder Diitriktspolizeibehörde 
befonders befannt zu machen oder den Hundebefigern 
zu eröffnen. 

$. 18. Den Gtrafbeftimmungen des Art. 142 
Abj. 3 des Polizeiftrafgefegbuches unterliegen die Zu- 
widerhandlungen gegen die Vorichriften der $8. 1, 8 
Abi. 1, 13, 14, 15 und 16, fobann gegen die auf 
Grund der SS. 7, 8 Abi. 2, 9, 10 und 12 er: 
lafjenen polizeilichen Anordnungen. 

$. 19. Vorſtehende oberpolizeiliche Vorſchrift tritt 
mit dem Tage ihrer Verkündung durch das Kreisamts- 
blatt in Wirkſamkeit, und verlieren mit diefem eit- 
punkte alle über den vorliegenden Gegenftand bisher 
beftandenen Regierungs-Anordnungen ihre Geltung. 

Sandshut, den 22. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 


Zunner, Sefretär. 
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Beilage. 
Kennzeichen der Wuthkrankheit. 

Damit auch Laien in die Lage geſetzt werben, den 
Ausbruch der Wuthkrankheit zu erkennen, wird bemerkt, 
dab folgende Zeichen ſicher auf das Ausbrechen ber 
Wuth bei einem Hunde fließen laſſen: 

1. das gänzlich veränderte Betragen eines Hundes, 
indem das Thier traurig und verdroffen, träge in 
jeinem Dienfte wird, ſich am abgelegenen dunklen 
Plägen zu verbergen ſucht, jedoch oft plötzlich ohne 
befondere Veranlaffung mit Heftigfeit aus dem Schlupf: 
winfel berausfährt; 

2. eine eigenthümliche Unruhe, welde den Hund 
zum Entlaufen vom Haufe bes Eigenthümers veran? 
laßt, wenn es ihm möglich ift; 

3. der Verluft ber Frehluft zu den gewöhnlichen 
insbefondere feften Nahrungsmittel, dagegen 

4. Luft zum Verſchlingen von Gezenftänden, bie 
wie Stroh, Holz, Kotb, Steinfrüchte, Steine ꝛc. nicht 
ald Nahrungsmittel dienen, mit hartnädiger Verftopfung 
oder Abgang dunkel gefärbten, jelbft ſchwarzen, aber 
felten harten Kothes; 

5. beileres, heulendes Gebell, das mit erhobener 
Schnauze, wie von Hunden, die Mufif u. dgl. nicht 
bören fünnen, ohne äußere Veranlafjung ausgeftoßen wird; 

6. Nervenzufälle, wie Zudungen der Augenlieder, 
der Lippen, der Stirnhaut und im weiteren Berlaufe 
auch der Gliebmaffen und des Rumpfes; 

7. Lähmung des Hinterfiefers und der Scling- 
werfzeuge, welcher meiftens das Abfliefen von Schleim 
und Geifer aus dem Maule vorhergeht; 

8. auffallend raſche Abmagerung, die ſich vorzüglich 
an dem Hintertheile fund gibt und nicht felten eine 
bis zur Lähmung fich fteigernde Schwäche zeigt: 

9. eine eigentbümliche Beißſucht gegen Menſchen 
“und Thiere. 

Zeigen ſich bei einem Hunde joldhe Symptome und 
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tritt unter benjelben in 5 bis 8 Tagen der Tod ein, 
ſo ift faft außer Zweifel, daf ein Wuthanfall vorhanden war. 

Insbeſondere ift dieß der Fall, wenn der Hund 
durch einen anderen, der wenige Tage nachher ftarb, 
verlegt wurde oder wenn der Krankheit ungewöhnliche 
Aufregungen des Nerveniyftems 3. B. dur Störungen 
der Geichlechtsfunftionen, Zorn ꝛc. vorhergingen ober 
wenn ber Hund jehr jchlecht gepflegt ober übermäßig 
genährt wurde. 








Ad Num. 23,076. 
An die k. Bezirksämter von Niederbayern, 
dann an die Stabtmagiftrate Landshut, 


Paßau und Straubing. 
Vorſorge gegen Gefahren und Beläftigungen bei Errichtung oder 
weientlihen Beränberung von Fabriken und Werfftätten betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der k. Landbaumeifter und techniiche Hilfsarbeiter 
bei der k. Regierung zu Köln Robert Cremer hat eine 
Sammlung von Gejegen, Verordnungen und Snftruftio- 
nen herausgegeben, welche ſich auf die Eonceffionirung 
derjenigen gewerblichen Anlagen beziehen, die in den kgl. 
preußiichen Staaten in Gemäßbeit des $. 27 der allge 
meinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 einer 
befonderen polizeilihen Genehmigung bedürfen. 

Diele Sammlung ift als entiprechende Anleitung 
zum Dienftgebrauche für die bayeriichen Behörden erfannt 
worden, welche berufen find, die Allerhöchite Verordnung 
vom 16. Mai I. 38. über die Vorforge gegen Gefahr 
und Beläftigungen bei Errichtung oder wejentlicher Ber- 
änderungen von Fabriken und Werfftätten, welche durch 
ſchädliche Ausdünftung oder ſonſt wie das Publitum ge- 
fährden fünnen, — Regierungsblatt Seite 993 — in 
Bollzug zu bringen, weßhalb auf Grund höchſter Mini- 
fterial-Entf&hließung vom 20. dieß Nr. 6382 den ein- 
gangsbezeihhneten Behörden hiemit verftattet wird, das 
obenerwähnte, im Jahre 1859 zu Braunfchweig bei 2. 
A. Schwetſchke und Sohn (M. Bruhn) erſchienene 
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Bert aus den Regiemitteln anzuſchaffen, inioweit bieß 
ohne Etatsüberfchreitung ermöglichet iſt. 
Landshut, den 26. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer de Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direlftor. 


Zunner, Seftetär. 





Ad Num. 22,99. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden von 
Nieberbayern. 
Die Vornahme von örtlichen Erhebungen in Uebertretungs— 
ſachen betrefſeud. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wirb nachjtehend ein 
Abdruck der im bezeichneten Betveife unterm. 7. lauf. 
Mts. ergangenen höchſten Entichließung bes f. Staats- 
Minifteriums der Juftiz zur Kenntnißnahme und Dar: 
nachachtung mit dem Auftrage fundgegeben, die Organe 
ber Sicherheit3poligei (Gendarmen, Gemeindebiener, Flur: 
wächter ıc. 2c.) hievon geeignet zu verftändigen, und ba- 
für zu wachen, daß für die Koften, welche durch die 
in Frage ftehenden Geichäftsreifen erwachien, nicht bie 
Mittel für die Bezirkgamter in Anfpruch genommen werben. 

Landshut, den 27. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel,  Regierungs-Direkter. 
Zunner, Sehutär. 
Nro. 20, 
Abtrud. Ad Num. 13,406. 
An die Stadt: und Landgerihte in den 
Landestheilen diesjeits bes Rheins und 
an die Bertreter der Staatsanwaltidaft 
an dieien Geridten. 
Staatöminifterium der. Juſtiz. 

In Bezug auf die Vornahme auswärtiger Ger 

ſchäfte in jenen Weberiretungsfällen, in welchen zur Er- 
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mittlung des Sadjverhaltes örtliche Erhebungen gepflagen 
werden müſſen, wirb im Nachtrage zu $. 9 der Bor: 
ihriften für bie Geſchäftsbehandlung in Uebertretungs- 
fachen vom 26. Mai v. Is. — im Einverflänbniffe mit 
dem k. Staatsminifterium des Innern — zur Darnad: 
achtung befaunt gegeben, was folgt: 

Die Vertreter der Staatsanmaltichaft an den Stabt- 
und Zandgerichten find wicht befugt, zum Zwecke von 
Augenicheinseinnahmen, Hausſuchungen und anderen ört- 
lichen Erhebungen in Uebertretungsfachen Geichäftsreifen 
zu unternehmen und hiefür bie verorbuungsmäßigen Ge 
bühren an Taggeldern und Reiſekoſten in Anrechnung 
zu bringen. 

Ergibt fih in Uebertretungsſachen die Nothwendig 
feit folder örtlicher Erhebungen, fo find dieſe Erhebungen 
in erfter Linie und ber Regel nad durd bie 
betreffende Drtspolizeibehörde ſowie durch die Organe 
der Sicherheitspolizei (Gendarmen, Flurwächter, Ge: 
meinbediener u. dgl.) vorzunehmen, unb es ift ben [age 
teren Perjonen vom Vertreter der Stantsanwaltichaft 
— unter genauer Bezeichnung berjewigen Punkte, auf 
welche fie ihre beionbere Aufmerkjamfeit zu richten he 
ben — jedesmal bie entſprechende Anleitung, hiezu zu 
extheilen. 

Sollte ſich jedoh ausnahmsweise wegen Wide 
tigkeit der Sade die Vornahme biefer Erhebungen 
durch die vorbezeichneten Organe als ungenügend er 
weiten, jo it bie einichlägige Difirifts- Polizei 
behörde um Vornahme des auswärtigen Geſchäfts zu 
erſuchen, und es find alsdann, je nachdem das Erſuchen 
vom Vertreter. der Staatsanwaltſchaft ober vom Gerichte 
ausgegangen ift, bie burd bie fraglichen Geſchäftsreiſen 
erwadjenen Koften in Gemäßheit bes $ 74 ber Vor 
Ichriften für die Geſchäftsbehandlung in Uebertretungs 
ſachen durch den Vertreter der Staatsanmwaltichaft oder 
durh das Gericht jelbit zur Zahlung anzumeiien. 

gleicher Weile iſt auch zu verfahren, wenn in 
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Uebertretungsſachen die Bernehmang eines Zeugen noth⸗ 
wendig wird, der bei Gericht zu erſcheinen ver- 
hindert ift. In einem ſolchen Falle genügt es im 
Borbereitungsverfahren, wem der Vertreter 
der Staatsanwaltihaft den betreffenden Zeugen durch 
dritte Perſonen, insbeiondere den Gemeinbevorfteher jei- 
nes Nufenthaltsortes, über feine Wiſſenſchaft in ber 
Sache vorläufig befragen läßt und hierauf — foferne die 
auf dieje Weile erlangten Aufichlüffe nicht Schon die Be- 
rubenderflärung der Anzeige rechtfertigen follten — die 
fofortige Verhandlung der Sache in. der öffentlichen 
Sitzung beantragt. Wird jodann vom Gerichte die Ber- 
nehmumg des abwejenden Zengen auf Handgelübde für 
nothwendig erachtet, jo ift in ber öffentlichen Sitzung 
unter Vertagung der Sache Beichluß dahin zu faſſen, daf 
die einjchlägige Diftriftspoligeibehörde um Ber- 
nehmung des Zeugen zu eriuchen jei. 

Daß die Stadt» und Landgerihte ſelbſt zur Por: 
nahme von auswärtigen Gefchäften in Uebertretungs— 
ſachen eben jo wenig befugt find, als die Wertreter ber 
Staatsanwaltichaft, ergibt fi aus dem Wortlaute bes 
Art. 67 des Einführungsgeiepes zu ben Strafgefegblidern 
vom 10. November 1861, fowie aus den einichlägigen 
Berhandlungen des Geſetzgebungsausſchuſſes, aus welchen 
hervorgeht, daß die Befugniß zu derartigen Erhebungen 
in Uebertretungsfadhen nur den Bolizeibebörden 
eingeräumt werden wollte. 


Münden, den 7. Juli 18363. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchiten Befehl. 
Frhr. v. Mulzet. 


Die Bornabme ven örtlichen 
Erhebungen in Webertretungs: 
fachen betrefiend. 


Durch den Minifter 
der General: Sefretär 
ftatt befien 
der geheime Gefretär: 
Sigmund. 
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Ad Nuim. 28,040. 


Die Eollefte für die dur Brand beichädiaten Bewohner von 
Waldkirchen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Die dur höchſte Entichliehung des fol. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 24. September v. 38. 
im ganzen Umfange des Königreichs für die Abge— 
brannten des Marktes Waldfirchen genehmigte Collekte 
bat nad der von dem dortigen Hilfs Comité geftellten 
Rechnung folgendes Ergebniß geliefert: 

An milden Gaben gingen ein: 


a. von ben Mlerhöchften und Höchften l. &. 
.. Mitgliedern des fol. Haufes und 


auswärtiger vegierender Hänler . 2850 — 
b. aus Oberbayern . 15108 124 
ec ans Mittelfranken 9632 13 
d. aus Schwaben und Neuburg . 7554 6$ 
e. aus der Pfalz 4213 37 
f. aus Dberfranfen . 3528 40 
g. aus Unterfranfen . » 3330 32% 
h. aus Oberpfalz und Negensburg . 1473 39 
i. aus Niederbayern . . 20404 15 
k. durch Redaktionen öffentl. Blätter 11238 55 

unter denen auch bie dorthin abge» 

lieferten freiwilligen Gaben ber be- 

treffenden Kreis» Angehörigen be- 

griffen find, 
1. durch Geiellidaften und Vereine 3532 30 
m. von Privaten . 3508 6 - 


Im Ganzen 86374 13 
Hevon hat das Hilfs Comité an die Beichädigten 
vertbeilt 85821 fl. 36 fr. — es bleiben fohin noch 
1052 fl. 37 fr. als Refervefond zur Bertheilung. 
Außerdem wurden mit fpegieller Beftimmung der 
Geber noch 456 fl. 32 kr. eimgeiendet, die in vor 
ſtehender Rechnung nicht inbegriffen find, und ſogleich 
der Beitimmung gemäß verwendet wurben. 
An Getreide erhielten bie Abbrändler 336 Schäffel 
Korn und 34 Schäffel Waigen, mehrere Schäffel Brein 
und übet 5000 Latb Brod 
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Sämmtlihe Gaben tamen nah Bebürfniß zur 
Bertheilung. 

Mehrere Abbrändler befamen auch noch unmittels 
bare Schanfungen von Seite der Geber in beiläufigem 
Betrage von 3000 fi. i 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 27. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Nieverbavern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 


Aunner, Getreär. 











Ad Num. 13,861. 
An ſämmtl. E. Rentämter von Niederbayern. 


Die Feſtſetung der Diftriftsumlagen, bier Zurechnung der Steuer: 
Beifchläge bei Bertheilung dev Diftriftsumlagen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nacftehend wird das höchſte Refcript vom 22. 
dE. zur allfeitigen Beachtung mitgetheilt. 
Landshut, ben 25. Zuli 1868. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Binanzen. 
In abs. Praes. 
Du Prel, £. Regierungs-Pireftor. 
v. Leopolder, f. Regierungs-Direftor. 


Srekierer, Sefretir. 


Abrrud. Ad Num. 3884. 
Königreib Baverm 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Der ol. Regierung wird auf ihren Bericht be— 
zeichneten Betreffes vom 3. I. Mts. im Einverftänbniffe 
mit dem k. Staatsminifterium des Innern erwiebert, 
daß dem Antrage: die Steuerbeifchläge bei Beftimmung 
ber Diftriftsumlagen außer Anfag zu laffen — feine 
Folge gegeben werben könne, indem nach Art. 31 bes 
Diftriftsrathsgefeges vom 28. Mai 1852, die Verthei- 
lung der Diftriftsumlagen nad dem Geſammtbetrage 
der im Diftrifte zur Erhebung kommenden direkten 


‚lagen, 
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“ mit einzurechnen ift, welcher nad) Mafgabe bes Finanz 


gejeßes unter bem Namen von Stenerbeiichlägen für 
die Staatsfaffe erhoben wird. 

Münden, den 22. Juli 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 


(gez.) von Pfeufer. 


An die k. Regierung, 8. d. F. Durch ben Minifter 
von Niederbayern. der General: Sefretär, 
Die Feſtſetzung ber Diftriftäum: ſgez. Bummerer, 
bier Aurchnung ber 
Steuerbeiichläge bei Vertheilung » 
ber Diftriftäumlagen betr. 


Ad Num. 23,074. 

An fämmtlide Pfarrämter v. Niederbayern, 

Mittbeilung authentifher Sterbeſcheine von in bayeriſchen Spitä⸗— 

lem und Woblthätigfeitsanftalten vogftorbenen franzöſiſchen Kin: 
dern, Irren und Armen an Frankreich betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachſtehende höchſte Entichliegung des k. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 21. lauf, Mts. wird 
hiemit den Pfarrämtern zur genaueften Nachachtung in 
vorkonmenden Fällen eröffnet. 

Landshut, den 25. Yuli 1863. 

. Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes 
Du Prel. f. Regierungs:Direktor. 
Zunner, Sefretär, 
Aborud. Ad Num. 11,987. 
Königreid Bayern 
Staats - Mintfterium des Innern. 

Die kaiſerlich franzöfiiche Negierung hat im Intereſſe 
der betheiligten Familien Anordnung getroffen, daß koften- 
freie Auszüge aus den Eivilftands-Regiftern, welche das 
Ableben von ausländiichen in franzöſiſchen Wohlthätigkeits- 
Anftalten geftorbenen verlaffenen Kindern, Geiftesfranten 
und Armen beftätigen, an die betreffenden Regierungen 
ausgehändiget werben, und hat ben Wunich eines reci- 


profen Verfahrens von Seite der fremden Regierungen 
geäußert. 
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Die fol. Regierung wird daher beauftragt, die k. 
Pfarrämter bes Regierungsbezirkes zur Einiendung foften- 
freier Auszüge aus ben Sterberegiftern über das in 
Heil»: und Wohlthätigkeits-Anftalten ihres 
Bezirkes erfolgte Ableben franzöſiſcher Staats 
angehöriger ber erwähnten Kategorie anzumeilen, und 
biefe Auszüge behufs weiterer Einleitung unmittel- 
bar dem Staatsminifterium des k. Hauſes 
und bes Neußern vorzulegen. 


Münden, den 21. Juli 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majettät allerhöchften Befehl. 
v. Neumayr. 


An die T. Kegierung von Mic: 
berbanern, K. b, J. 
Mittbeilung autbentifcher Sterbe: 
[heine von in bayer. Epitälern, 
und Wohlthätigfeitsanftalten ver: 
ſtorbenen franzöfifden Kindern, 
Irren und Armen an Frankreich 
betreffend. 


Durch den Miniſter 
ber General: Sekretär 
Minifterialratb:: 

v. Epplen. 








Ad Num. 23.208. 


Agenturen ber F. f. priv. Azienda Assicuratrice in Trieſt betr. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf Antrag des für das Königreih Bayern aufge 
ftellten Hauptagenten wird an Stelle des zurüdgetretenen 
Agenten Wilhelm Weiß in Straubing der Rauhmaaren- 
händler Anton Mut dafelbit als Agent der k. k. priv. 
Azienda Assicvratrice in Trieft zum Betriebe der 
Feuer, Hagel-, Lebens- und Transport-Berfiherung für 
ben Stabt- und Bezirksamtsbiftrit Straubing be 
flätiget; was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 29. Juli 1863. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des mern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. RegierungsDireftor. 
Wapr. 
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Ad Num. 27 444. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibebörben von 
Niederbayern. 

Auffinden eines männlichen Leichnans in der Donau betrefiend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 25. v. Mts. wurde am fogenannten Schmid- 
wörth in der Au, nächſt Kiefenholz, Egl. Bezirksamts 
Regensburg, ein männlicher Leichnam durch die Donau 
ausgeworfen, deſſen Signalement hier unten beigefügt ift. 

Anhaltspunkte zur Ermittlung des Namens, Standes 
und Heimathsortes des Verunglüdten haben fich bisher 
nicht ergeben, weßhalb die obengenannten Behörben 
biemit beauftragt werden, in biefen Beziehungen forg- 
fältige Nachforichungen pflegen zu laffen unb beren 
Ergebniß, unter gleichzeitiger Anzeige an die unters 
fertigte k. Stelle, unmittelbar dem fol. Bezirksamte 
Regensburg mitzutheilen. 

Landshut, den 25. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 
Du ‚Prel, f. Regierungs-Direktor. 
Zunner, Sekretär. 
Signalement 


Der Verunglüdte ift ein Mann in den 30er Jahren, 
51/5 groß und von robuftem Körperbaue. Das Haupt- 
haar ift dicht und Schwarz und circa 3“ lang; die Zähne 
find vollftändig. 

Die Kleidung beftand aus einem baumwollenen 
Hemde, einer jammtnen Weſte mit weißen Knöpfen, 
einem brauntuchenen Spenfer mit meißen Knöpfen, 
einer Schwarzledernen Hofe, langen braunlebernen Stiefeln 
und einem Sadtudhe mit Blumen. 

An Baarſchaft hatte derfelbe 3 fl. 1 Er. bei ſich. 

Der Leichnam mag wenigftens 8 Tage im Wafler 


gelegen haben. 
63? 
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Ad Num. 22,036. 
Au fämmtlide E Difrifta-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Die Heimat bes in Mammendorf aufgegriffenen angeblichen 
Joſeph Saifer betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 5. v. Mts. wurde in Mammendorf, k. Bezirks- 
amts Brud, ein Mann aufgegriffen und dem k. Land- 
gerihte Brud eingeliefert, der ſowohl jedes Nachweiſes 
über feine Perſönlichkeit als au aller Reifemittel 
entbebrt. 

Derjelbe gibt an, Joſeph Sailer zu heißen, weiß 
aber weber die Zeit noch ben Ort feiner Geburt. 

Er glaubt in Münden geboren worden zu fein, 
ohne jedoch hiefür nähere Anhaltspunkte geben zu 
tönnen, und ift der Sohn herumziehender Geſchirrhändler, 
welche vor ungefähr 30 Jahren, um welche Zeit er 
4 bis 6 Jahre alt geweien fein will, nad; Nord» 
amerika auswanberten, und bafelbft, und zwar in Newyork 
verftarben. Sein Vater bieß gleichfalls Joſeph Sailer, 
feine Mutter Katharina Loos, ob dieſelben verheirathet 
gewejen, weiß er nicht. 

Nach feinen weiteren Angaben wäre er bie legten 
7 Jahre auf dem fogenannten Pfälzerhof, eine halbe 
Stunde von Newyork entfernt, beichäftigt gewejen, und 
fei vor drei Monaten auf einem Kaufmaunsſchiffe nad 
dem Gontinent gereist. Er habe zwar Reijemittel ge- 
habt, die jedoch bereits aufgezehrt ſeien, jei durch Speier, 
Stuttgart und Ulm gelommen, auch in einer württem- 
bergiihen Stadt in trunfenem Zuftand aufgegriffen, 
jebod wieder entlaffen worden. 

Seine Sprache ift die eines Nheinpfälgers aus bem 
fogenannten Weftrih, auch glaubt ein Genbarmerie- 
Brigabier in Brud ihn im Jahre 1849 ober 1850 
von Augsburg nad; Nörblingen transportirt zu haben, 





wo er zur MWeiterlieferung in bie Rheinpfelz abgelegt 
worben jei. 

Das genauere Sigualement ber fraglichen Periön- 
lichkeit folgt unten. 

Die bis jegt gepflogenen Recherchen über bie Heimai 
dieſes Joſeph Sailer haben Reſultate noch nicht ge 
liefert, weshalb die obengenannten Behörden beauftragt 
werben, etwaige ſachdienliche Aufſchlüſſe dem f. Bezirkd- 
Anite Brud unter gleichzeitiger Berichterftattung zur 
unterfertigten Stelle befannt zu geben. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Landshut, den 28. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-BDireltor. 
Zunner, Gelretär. 
Signalement des angebliden Joſeph Sailer. 

Größe 5‘ 7, Haare braun; Augen grau; Naſe 
ſtark; Mund proportionirt; Geſichtsfarbe braun (ge⸗ 
bräunt); Körperbau mittelmäßig ſtark; trägt ſchwachen 
Schnur: und Badenbart. 

Kleidung: XTrägt am Leibe als Kopfbededung 
einen runden, ſchwarzen Hut, eine blaue leinene Bloufe, 
die oben in Form eines Herzes mit ſchwarzen Stahl- 
tnöpfen bejegt ift, ſchwarzes baummollenes Halstuch, 
braune wollene Weſte, blaue, mit ſchwarzen Streifen 
durchzogene tuchene Hoſe, lederne Halbſchuhe. 
— —— name — men EN 


II. Dienſtes- und fonfige Nachrichten. 








Saut allerhöchften Neicripts vom 22./26. Juli I. 
Irs. haben Seine Majeität der König die katho⸗ 
Lie Pfarrei Nogglfing, Bezirksamts Eggenfelden, 
dem Priefter Cajetan Bogner, Erpofitus in Walb, 
Bezirksamts Altötting, verliehen. 


et Zu diefer Nummer erfheint Feine Beilage. 


UL Augsburger Cours 
vom 30. Juli 1863. 
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1. Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 23,363. 
An jämmtlide Diftriftspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Polizeiliche Boririften über die Behandlung ber Jagden, bier bie 
Eröffnung ber Feldjagd betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf 8. 5 ber allerhöchſten Ber: 
orbnung vom 6. Dezember 1857 wird bie Eröffnung 
ber Feldjagd in den Diftriktspolizeibezirten Grafenau, 
Kökting, Regen, Viechtach, Wolfitein und 
Wegiheid 
auf den 1. September laufenden Jahres, 
in allen übrigen Polizeibezirken 
aufden 18. laufenden Monats 
biemit feftgejeßt, übrigens auf ben Grund ber ben f. 
Kreisregierungen im $. 25 obiger allerhöchfter Berorb- 
nung zugeitandenen Ermächtigung beftimmt, daß bie 
Schußzeit für Hafen unbeihabet ber in $. 6 Abi. 2 


mebrerwähnter allerhöchfter Verordnung geftatteten Aus- 
nahme erft mit dem 29. September laufenden 
Jahres (Michaelstag) einzutreten habe. 

Landshut, den 1. Auguſt 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 


Zunner, Sekretär. 











Ad Num. 23,283. 

An jämmtlihde Gewerbs-Polizeibehörden 

von Niederbayern. 

Ordnung ber Boten und Stellwagen-Führer beirefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höchſte Entichließung des königl. Staats 
minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 22. lauf. Mts. Nr. 3751 murde der unterfertig- 
ten Kreisftelle befannt gegeben, daß mit der unterm 
25. Juni 1862 (R-Bl. S. 1434) erlaffenen Drb- 
nung für Land» und Wafferboten, Lohnkutſcher und 
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Stelwagen- Unternehmer nur der Gewerböbetrieb der 
conceffionirten Land» und Wafferboten, Lohnkulſcher und 
Stellwagen-Unternehmer geregelt worden ift, bie Con- 
ceffionsverleihung ſelbſt aber nad wie vor im Intereſſe 
des Publilums durch Stellung etner entipreddenden Gau- 
tion won Seite der Voten und Stellwagenführer be 
dingt bleibt. 

Dieß wird ben Gewerböpolizeibehörben mit bem Bei- 
fügen eröffnet, daß hienach die Frage, ob die dermaligen 
beftellten Gautionen wetter aufrecht erhalten werben 
ſollen, von ſelbſi -igue Boſcheidung -finde. 

Mndshut, den 31. Duli m. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Bu Prel, . Regierungs:Direlter. 
Bünner, Eekretär. 








Ka Nüm. 93,25. 

tDiemetissſang Deren vͤflerteſchiſchen State ſchiuld bertiſſend. 

Im Namen Geier Majeſtaͤt desRonigsvon Bayern. 
Bei der am A. Juli I. 8. ſtattgehabten 383. 

und 384. Berlooſung der älteren. öſterreichiſchen Staats- 

ſchuld find die Serien 328 und 34 gezogen worben. 

Die Serie 34 "mthält: 

a) Bankbbligetiemen in burſprünglichen Sinsfuße von 
5 0%, von Mr. 25,064 bis 25,389 inclus. im 
Kapitalsbetrage von 991,450 fl. und 

b) der nachträglich eingereihten obderenfifch ſtändiſchen 
"BB tin urſpruuglichen "Bins- 
fuße von 14%, Ivan Mr. 593 bis 643 mit 
‚dem Kapitalebetruge von 48,900 fl. 

"Die Serie 328 enthält: 

"Spligafiönen des um Hauſe Goͤll aufgenommenen 
Añlehens it. 'CC. Im utſprunlſchen Stiäfdke "won 
, und zwar: 

a) die ·urſptünglich eingereihten · don Nr. 2102 "bl 
3450 inelus. mit bdem Kapitulsbetrage von 
906900 fl. 
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b) bie nachträglich eingereihten von Nr. 2265 bis 
3384 inclus, mit dem Kapitalsbetrage von 
12,800 fl, ferner 

ec) die Supplementar-Obligationen im urfprünglichen 
Binsfuße von 4 9%, von Nr. 4714 is 4746 
inclus, mit dem Sapitalsbetrage von 83,000 fl. 

Dieje Obligationen werben nad den Beitimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den uriprüng- 
lihen Zinsfuß erhöht und infoferne diefer 5 9%, er- 
weicht, nad dem mit Finanz-Minifterial» Erlaffe vom. 
26. Oltober 1858 veröffentlichten Umftelungsmaßftabe 
sur bo hige auf After Währung lautelbe%tadts- 
fhuld-Bericpreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Ber- 
looſung zur-urfprüngkichen, - aber 5 80 nicht erreichenden 
Berzinfung gelangen, ‘werben nf "Verlangen der Be 
tpeiligten nad) Maßgabe der Beitimmungen des er- 
wähnten Finanzminifterial» Erlafjes 5%oige auf öjler- 
reichiſche Währung lautende Obligationen verabfafgt. 

Diefes wird zur Wahrung ber Interefien ber be- 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privafen befinnt 
gemacht. 

Landshut, den 29. Juli 1863. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Imnern. 
-In: abs. Praes. 


Du Prek,-f Regierungs Direktor. 


Zunner, Sekretür. 








"Ad Num. 23,108. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehßroden 
von Ridderbiryern. 


Abweſenheit ver geiftesfranfen Ftangtaka Wogenhaufer won Eh 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät-ded Königs von Bayern. 

Die ledige, ſeit mehteren Fahren geiſteslrante 
tage Wagen häuſer Toon: Dach, k. Wezirlsamis 
Gaßfurt, ging van 127 uni 1.628. mit einer von Vuch 


— 
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ausgehenden Progeifion nad Vierzehnheiligen, treitnte 
fih aber auf dem Heimmege unterhalb Staffelftein von 
ber Prozeſſion und ift feitbem in ihre Heimath noch 
micht zurnickgekehrt; Nachforſchungen nach ihrem Aufent- 
Yaltssıte waren bisher erfolglos. 

Framtska Wagenhaͤuſer tft eine Perſon von ütt- 
Merer "Stätur, Hat tbthliche Haare und ſteht ungefähr 
Am 46. KAbendſahr. Sie tryg ein halbwollenes braunes 
Rleid uint farbigen "Streifen, eine rbthliche Schürze 
und auf dern Kopfe Kin rothes Tuch. 

Die ſämmtlichen obengenannten Behörden werden 
beauftragt, die geeigneten Nahforfchungen über ben 
Aufenthalt der genannten Wagenhäufer zu pflegen und 
biefelbe im Aufgreifungsfalle an das k. Bezirksamt 
Haßfurt Liefern gu laſſen. 

Landshut, ben 29. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Mu’Prrek, %. Regierungs· Dirottor. 
Bunner, Sekretär. 


— — — — — — 


Ad Num. 22,704. , 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
Niederbayern. 


gef inter männlichen Eeiche rim Muhtlbache zu EOteymann 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs von Bayem. 

Um 4. uni I. 98. wurde im Mühlbache bei Frey: 
mann, k. Bezirlsamts München 1,/$., ein männlicher 
‚Beicnam „aufgefunden, :befleibet ‚mit seiner Bukskinhoſe 
von röthlicher Farbe, geſtrickten Unterbeinkleidern, welche 
‚am Bunbe mit F. R. gemerkt waren, ‚einem Hemde mit 
eingelegte färbigen Vruſiſtücke, einem ſchwarzſeidenen 
Halstuche und Halbitiefeln. 

Der Berlebte war ungefähr 30— 40 Jahre alt, 
5° 8” groß, von Fräftiger Statur, hatte ſchwarze Haare, 
graue Augen und gute Zähne. 
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HVn einer · Hofentaſche vBefand fich ein Schlũſſel nit 
ran. hetzförmigen Bleche vus Meſſing, welches bie 
Me. 12 trug. 

Die obengenannten VBehötden Herden hlevon sah 
dem Auftrage in Kenntniß geſehzt, die geeigneten Nach⸗ 
forſchungen zu Pflegen und ein- allenfallfiges Reſultat 
unter gleichzeitiger Anzeige an die unterfertigte Stelle 
bem k. Bezirksamte München 1./%. ‘mitzutheilen. 

Landshut, den 29. Jüli 1863. 

Konigliche Regternng don Niederbayern, 
Hammer des Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, £. ‚Regierungs-Direktor. 
Zunner, Gefretär. 











Ad Num. 22,606, 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
 Niederbayezn. 
Eine im Drte Pfäfflingen aufgegeifiene unbefannte Beibäperjam 
betrefiend. 


Im Mamen Seiner Majeſtãt des Königs von Bayern. 

den Ye. Wezitksamte Rorblingen iſt unterm 2. 88. 
MR. eine unbelunnite Welboperſon überliefert worden, 
welche am 1. 1. Mis. ‘in Pfäfflingen, wo ſie ſich ſchon 
ſeit einigen Tagen bettelnd aumbergetrieben ‚hatte, aufge⸗ 
‚griffen worden iſt. 

Dieſe Perfon ſcheint vallig blodfinnig quoſein, mb 
Oeamtwortet alle Fragen nur mit Kopfſchutteln öber einem 
einfilbigen „ja“ und „nein.“ 

Dieſelbe trug Harz zetlumpte Kleider, namlich einen 
braunen Leibrock, einen blautuchenen Spenſer, vier baum⸗ 
wollene Halstücher von verſchiedener Farbe, einen blau⸗ 
werchenen Schurz und ein altes zerriſſenes Mannshemb. 

Sie ift ungefähr 18 Jahre alt, circa 4' hoch, hat 
röthliche Haare, rundes Kinn, ftumpfe Naſe, grünliche 
Augen, unterjegten Wuchs und lacht häufig. 

Beſondere Kennzeichen wurden nicht wahrgenommen. 

Die fänmtlichen Diftriftspolizeibehörben werben an- 
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gewiejen, die geeigneten Recherchen zur Gonftatirung ber 
Identität fragliher unbekannter Perſon zu veranlaffen, 
und allenfalljige ſachdienliche Ermittlungen direct an das 
E. Bezirksamt Nördlingen unter gleichzeitiger Anzeige an 
die unterfertigte Stelle gelangen zu laſſen. 

Landshut, den 28. Juli 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Da Prel, f. Regierungs-Direktor. 


Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 23,571. 
An jämmtlide k. Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

Fleiſchſatz für den Monat Auguft 1868 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zufolge der ämtlichen Erhebungen über die Maft- 
viehpreife, jowie unter Beachtung und Anwendung bes 
Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Dftbr. 1819, 
dann 8. 4 der allerh. Verordnung vom 30. Dftbr. 1844 
(D. V.S. Bd. 13-6. 889 seq. und neue Folge Bb. 29 
©. 412), enblic; mit befonberer Rüdficht auf ven Fleiſchſatz 
in ber Haupt: und Refidenzftabt München, hat bie unter: 
fertigte Stelle beichloffen, den durch Ausihreibung vom 
1. Juni 1863 (Kreis-:Amtsblatt Seite 782) befannt 
gegebenen Maftochfen- und Rindfleifchpreis auch für den 
Monat Auguft 1863 unverändert fortbeftehen zu 
laſſen, dann für das Kalbfleiich den Preis von 12 Kreu- 
zem per Pfund als nicht überjchreitbaren Sab zu 
beftimmen. . 

Landshut, den 1. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs:Direftor. 


Zunner, Geftetär. 
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Ad Num. 23,711. 
Agentur betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der Kölnischen Feuer 
Berfiherungsgeiellihaft „Colonia“ beantragte Aufftel- 
lung des Wundarztes Mar Imann zu Nieberalteich 
als Agenten der genannten Gefellihaft für den Umfang 
ber Bezirfsämter Deggendorf und Vilshofen hat 
die Beftätigung der unterjertigten Stelle erhalten; was 
hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Landshut, den 3. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 


Reitmair, Sekretär. 








— —— 


U. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 

Laut allerhöchiten Rejcripts vom 29. Juli 1863 
haben Seine Majeftät der König die katholiſche 
Pfarrei Mittich, Bezirksamts Griesbach, dem Priefter 
Joſeph Kolböd, Pfarrvikar in Tyrlaching, Bezirks: 
amts Laufen, verliehen. 


Zufolge Entſchließung der Landwehr: Kretsftellen 
vom 1. Auguft 1863 wurden im Fönigl. Landwehr: 
Bataillon Mallersdorf: i 

a. der Sergeant Anton Rothtauſcher von Pfai- 

fenberg zum Oberlieutenant, 

b. ber Feldwebel Johann Höpfel von ba zum Unter: 

lientenant, und 

e. der Landwehrmann Michael Baudrerler von 

Praffenberg zum Unterlieutenant gemählt. 





BET Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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Landshut, Sonnabend den 8. AHuguft 





1863. 
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Die Verwendung von Stempeln zu Notariatsurkunden im Hypothelenſachen. — Das Studium ber Medizin, bier die Geſuche um 
Dispens von dem Beſuche der Univerfität während bes praftifchen Jahres. — Die Berfendbung von Spielfarten nad Frankreich. 
— Die Hauptrehnung ber allgemeinen Immobiliarsffeuerverficherungsanftalt pro 1861/62. — Eine in Defterreich aufgegriffene taub: 
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L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, verwendung erfolgt, auf ungeftempeltem Papier zu ferti- 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 14,289, 
An die k. Notare und Gerihtsichreiber in 
Riederbayern. 


Die Berwendung von Stempeln zu Notariatsurfunden in Hupo- 
thefenfachen betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem die Wahrnehmung gemacht wurde, daß zu 
Notariatdurfunden über Erklärungen und Löſchungs— 
bewilligungen in Hypothekenſachen, welche zufolge Art. 11 
Abi. 2 des Notariatsgefeges vom 10. November 1861 
nad Wahl der Betheiligten beim Hypothekenamt ober 
einem Notare aufgenommen werben können, bald geftem- 
peltes bald ungeftenpeltes Papier verwendet wirb, jo 
wird zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens 
auf Grund einer höchſten Entihliefung des f. Staats: 
minifteriums ber Finanzen vom 30. v. Mts. Nr. 8997 
darauf hingewieſen, daß, abgefehen von geieglichen Sterh- 
pelbefreiungsgründen bie Notare nur Urfchriften von Ur- 
Funden, für deren fürmliche Ausfertigung bie Stempel: 


i gen haben, wogegen alle auf das Hypothekenweſen bezüg- 


lichen bei Notaren aufgenommenen Erklärungen einjchlüf- 
fig der Löichungsbewilligungen und Rangsausweihungen 
für fi nad $. 13 lit. a des Hypothelentarregulatives 
vom 26. April 1824 dem beim Notar zu verwenbenben 
Klaffenftempel unterliegen. 

Außerdem aber ift zufolge Ziff. 2 lit, a der Ror- 
mativ⸗Entſchließung vom 12. Juli d. 38. (Kreisamtsblatt 
Seite 1048) bie über eine ſolche Erflärung beim Hypo- 
thefenamt aufzunehmende Regiftratur neben der Tare bem 
Klaffenitempel zu unterjtellen, befien Betrag durch ben 
Gerichtsſchreiber zu erheben und in vorgeichriebener 
Weile zu verrechnen: ift. 

Hienach ift fich von nun an genaueft zu achten. 

Landshut, den 5. Auguft 1863, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
v. Leopolder, f. Regierungs-Direftor. 


Greßierer, Gelreär. 
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Ad Num 23,672. 
An die k. Bezirksärzte und Candidaten ber 


Medizin in Niederbayern. 
Das Studium der Medizin, bier bie Bejucde um Diöpens von 
bem Beſuche ber Univerfität während des praktiſchen Jahres betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Nachftehenden wird die höchfte Entſchließung der 
fol. Staatsminifterien des Innern beider Abtheilungen 
vom 19. November 1860 Nr. 1729 obenbezeichneten 
Betreffs mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht, dab allenfalfige Geſuche der Candidaten ber Me- 
dizin mn. Dispenfation pyn days Weiuce der Anivppfisät 
während bes praftiihen Jahres bei dem fgl. Staats- 
Minifterium des Innern für Kirchen» und Schulangelegen- 
heiten einzureichen ſiud. 

Landshut, ben 1. Auguft 1868. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
Ina abs, Praes. 
Du Pre], . Regierungs-Direfipr. 
Zunner, Sefretär. 
Abtrud. Ad Num. 1729. 
— Ködnigreid Bayern. 
Staatömintfterium des Innern beider Abtheilungen. 

Die allerhöchſte Verordnung vom 22. Zuni 1858, 
„Das Stubium der Mebizin betr,“ beftimmt in Tit. IV 
8. 40, daf das ber mebiziniihen Falultätsprüfung fol- 
hende Jahr zur fernern theoretiſchen ſowie zur praktiſchen 
Ausbildung auf einer Univerſität und an den llimiſchen 
‚Univerfitätsanftalten benützt werben ſoll. 

Aus nahmsweiſe iſt es jedoch, mit Genehmigung 
bes betreffenden kgl. Staatsminiſteriums, den Canbi- 
baten geftattet, diefes Jahr ganz oder theilweiſe auch 
als Affiftenten an größern Kranfen- oder Srrenanftalten, 
fodann als Praftifanten bei Gerichts: oder inländifchen 
praftiichen Aerzten zuzubringen. 

Wird diefe Genehmigung nicht rechtzeitig, d. h. beim 
Beginne bes praftifchen Jahres und beziehungsweiſe 


2 


vor dem Eintritte in eine beffallfige Praris nachge— 
ſucht und gewährt, fo kann bem betreffenden Candi— 
daten nur die während bes praktiſchen Jahres auf einer 
Univerfität zugebradhte Zeit, nicht aber au die von 
benjelben ohne veorgängige Bewilligung in einer Anftalt 
ber vorgedachten Art oder bei einem Gerichts- oder praf- 
tifchen Arzte genommene Praris bei Würdigung ihrer 
fpäteren Geſuche um Zulaffung zur Staatsprüfung in 
Rechnung gebracht werben. 

Eine nadträglihe Genehmigung kann inskünftige 
um jo weniger Platz greifen, als hiedurch die Mbficht 


bes 8. 40 ber allegirten allerhöchften Verordnung ver- 


eitelt werden würde. 
Münden, den 19. Novbr. 1860. 


Auf Seiner Königlichen Majertät allerhoͤchſten Befehl. 
(ge) v. Zwehl. (gez) v. Neumayr. 

An bie k. Regierung, 8.b. J. Durch den Miniſter 

von Nieberbayern. ber ‚General: Gefretär 


Betr. w. v. Miniſterialrath: 
v. Epplen. 








Ad Nam, 348. 


Die Verfenbung von Gpielfarten, va Frankreich betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Am 11. April dß. Irs. hat die franzöfifche Behörde in 
Havre eine Kifte mit Spielfarten, melde der Kayfmann 
Leonhard Tauber in Fürth behufs Meiterbeförderung 
nad einem außerfranzöfiichen Handelöplage nach Havre 


verſandt ‚Hatte, nad) Art. 19 bes Geſetzes vom 23. Juni 


1857 mit Beichlag belegt. Als Grund wurde ange- 
geben, daß diefe aus Deutſchland kommenden Karten 
auf ben Enveloppes ale „Cartes frangaises‘“ bezeich- 
net jeien und daß baher ber Verſuch einer Täufhung des 
Rublifums über den Urjprung derjelben vorlisge. 
Nachdem ‚alle Bemühungen des genannten Kauf- 
maunes, durch geeignete Vorftellungen die Freigebung 
feiner Kifte zu erwirken, erfolglos geblieben find und 
nachdem hier offenbar ein Mißperſtändniß der franzöß- 
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ſchen Zollbehörde vorliegt, indem biefelbe bie Bereichttung 
„Cartes frangaises“, welche nad) dem Sprachgebrauche 
aus ber im Handel üblichen Ausdrucksweiſe nicht den 
Uriprung der Karten, fondern ihre Art und nähere Be- 
ſtimmung (für fogenannte frangöftiche Spiele) bezeichnet; 
auf den Urfprung der Karten bezogen bat, erſchien es 
angezeigt, auf diplomatiſchem Wege den fraglichen Vor: 
fall unter entiprechender Aufklärung zur Kenntniß ber 
kaiſerlich Franzöfiichen Regierung zu bringen und bie Frei- 
gabe der mit Beichlag belegten Kifte zu beantragen, zu- 
gleich aber auch an die Faiferliche Regierung das Erfuchen 
zu richten, die Zollbehörben mit entiprechenden Inſtruk— 
tionen verjehen zu wollen. um der Wiederkehr jenes, bie 
bayerische Rartenfabrifation mit Nachtheilen bebrohenben 
Mipverftändniffes vorzubeugen. 

Die hierauf erfolgte Erklärung der Eaiferlich franzö- 
fifchen Regierung lehnt jedoch jede Vermittelung zu Gun- 
ften des Kaufmannes Tauber ab, da diefer Gegenftand 
— weil die Beichlagnahme der Kifte auf Requifition der 

- Staatsanwaltichaft erfolgt jei, — zur Competenz ber 
Gerichte gehöre; diefelbe benimmt fomit für weitere bi- 
\plomatifche Reclamationen jede Ausfiht auf Erfolg. 

In Folge höchſter Entſchließung des königl. Staat3- 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 26. vor. Mt. werden von dieſer Sachlage und nad)- 
dem der vorliegende Fall nach den eigenen Angaben der 
franzöſiſchen Regierung keineswegs ein vereinzelter iſt, 
die betheiligten Fabrikanten, Kaufleute und Spediteure 
in Kenntniß geſetzt und vor derartigen mißverſtändlichen 
Auffaffuingen der franzöſiſchen Gerichtsbehörden gewarnt. 

Landshut, den 2. Auguſt 1863. 

Königliche Regierung von! Nteberbugern; 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sefretär. 
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Ad Num. 23,487. 


Die Hauptrechnung der allgemeinen Immebiliar-Feuer-⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalt pro 1861, 162 "betreffend, 


Im Namen Seiner Majrftät des Königs don Bayern. 
Zufolge geieglicher Vorſchrift wird die bezeichnete 
Rehnung im Auszuge, ſowie das Verzeichniß der im 
Negierungsbezirfe Niederbayern geleifteten Brand» Ent» 
ſchädigungen nachſtehend zur Öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Aus derfelben gehen folgende jummarifche Refultäte 
bervor: 
I. 

Das am Schluffe des Vorjahres beftandene Afe- 
furanz- Kapital hat fih im Laufe des Etats-Jahres 
1861/62 um 3'635,860 fl. gemehrt, und am lebten 
September 1862 die Summe von 94'381,360 fl. 
entziffert, wovon : 

27'679,180 fl. der I. Safe, 
5'394,190 fl. dr I. 
14'569,140 fl. der ll. „ 
46'738,850 fl. der IV. „ 
angehören. 
u. 


Die Brandentfchädigungen betragen für das Etats- 
Jahr 1861/62 .  402,752f. 188.6 HL, 
ſohin gegen das Borjaht mehr um 316,135 fl. 20 fr. 6 Hl. 

HI. 

Die Zahl der Brandfälle hat fih im Etats-Jahre 
1861/62 auf 88, und bie Zahl ber beichädigten 
Gehäude-Eigenthümer auf 311 entziffert; es ſtellt ſich 
ſonach gegen das Vorjahr bezüglich der Brandfälle eine 
Mehrung von 13, und bezüglih der beichädigten 
Gebäube-nhaber eine ſolche von 208 bar. ji 


und 


Die fpeziele Beranlaffung ift bei 70 Br An 
unentbedt geblieben, 5 Brandfälle find durch BI 
durch. Fahrläffigkeit und 3 durch fehlerhafte 
der Kamine herbeigeführt worden. 

In 8 Fällen ift die Brandlegung thells ad 
theils wahrſcheinlich gemacht. 

Landshut, den 30. Juli 1863. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 


Zunner, Gefretär. 
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Auszug 
aus der 
Haupt⸗Rechnung der allgemeinen Immobiliar ⸗Feuerverſicherungs⸗Anſtalt pro 1861/62 für den 
Regierungdbezirf Niederbayern. 


Gelt-Detraz 
2 A Einnahmen. — Partial — 
| jest] Mm [teil 
1. | Attiv-Meft vom Jahre 1860/61... . . . . . . |]1sss2slss| 3 


a. von ber Berfiherungs-Summe, 


1. | Affeturanz-Beiträge für das Jahr 1861/62 wo zwar: | 
b. von ben Beiſchlags-Verhältniß ⸗Kapitalien. | 


1. Klaſſe von 24,996 Gebäuden: 

ad a. aus 27'679,180 fl. J 

ad b. "  1.549,228 fi. | zu 7 fr. 2 bl. vom Hundert . . | 36535138) 2 
1. Klaſſe von 13,645 ®ebäuben: 

ad a. aus 5'304,190 fl. 

ad b. " - 148,574 fl. 
II. Klaſſe von 16,419 Gebäuden: e 


. aus 14.569,14 
* a er {im 12 kr. vom Dundet . . . | 30644] 6— 


| zu 9 fe. vom Suntert . ... 8314| I — 


IV. Klaffe von 129,179 Gebäuden. 








‘ 5 
KEN, 2 N zu 18 f. 2 bl. vom Hundert . . 1106912 A | 
— 
ir. | Zufhüffe anderer Regierungsbezirfee.... — 
IV. | Borfhüffe aus Staatlafen . 2 2 ne nen 
Vv. | BVorfchußfonbebetrie > 2 2 ne "3539 23 6 
vi. | Defondere Zuflüfe . . » . 
a. Zinfe aus angelegten Brandaffefuranz-Gelbern a 
b. Berzeptions-Ueberfhüffe und Einnahmen Nahholungen . » -» 
5192]15| 3 
Summa der Einnahmen .1875561119| 6 





1117 — 1118, 


















i Belb-Betrag 
8 B. Ausgaben.  Partil | to 
fe lH ſi. Iitr.ſhi. 
1. | Paffiv-Reft vom Jahre 1860/61 . . 
I. | ©eleiftete Brand.Entfhäpigungen : 





a? Auf den Beitand der Borihte . 2 2 oo) 3 3614/58) . 
b. für das Gtatsjahr 1861/62 gemäß dem nachftehenden Ver-]399137!20| 6 
zeichniſſe . . i —F F — 


I. | Zuſchüſſe an andere Regierungs-Bezirte . 
IV. | Rüdzahlung von Vorfhüffen ver Staatolkaſſe Er a Sa 
V. | Eingebungs-®ebüpren für bie äußeren Beamten und Gemeinve-Vorfteher 
von 182406 fl. 2 fr. 2 Hl. ordentliche Konkurrenz, und 
"3539 fl. 23 fr. 6 hl. Vorſchußfondobeitrgen 
in Sa. 185945 fl. 26 fr. a 4 H. vom Gulen . oo. 
VI. | Gelblieferungs-Gebühren, Poſtporto und Botenlöhne 
VII | Vefonvere Ausgaben, als: 
a. Aufhaffung von Formularpapier und Schreibmaterialien . 
b. Geldverpadungskoften > 2 22. A 
c. Buchbinderlöe . m 2 2... es 
d. Ergänzung bes Inventar . . 


Summa ber Ausgaben . . 





Entgegen bie 
Summa ber Einnahmen 


Zeigt ſich ein Paffiv-Reft von 


Landshut, den 30, Juli 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern, 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs.Direltor, 
Zunner, Sefretär. 
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Verzeichniß 


ued 


im 1 Regferingshegife Niederbayern im * 1861,62 geleifteten REN: 


Bezeichmung der 
— | Ortſchaften * 
olizei-Bezirfe, . resp. 
| | Geineinden. Vetyertigten. 
— 
A. Auf den Beltand der Vorjahre. 
Dingolfing‘. Ottering . Petſchlo, Jchani . 
Sriesbah . . Koch, Simon . ns 
Lantau  . . Ettling . » . [Kölfnberger, Zoleph.. . » 
Pfarrlirhen . Obertürfen | Saematın, Nilofait , . - 
Straußleg '. |. Aholfing Fickentſcher, Friedrich 
Biechtaͤch . Moosbah . . |Simmetb, Wolfgang. 
Werfheib . Gegenbach .Penzerſtadler, Georg . F 
Jantelobrunn Echmöller, Antenn. 2. 
Wolfftein Iopstpereuth . Niggl, Joſeph *. 
Summe A. 
| B._ Vom Jahre 1861/62. 
Begen Neulirchen . Steht Ichem - » 2... . 
: Hımberborf Wurm, If .: : 2 22 
Deggendorf . « Doggenborf | . Riesling, Joſeph von — 
Dffenberg . Moibl Jalobbß... 
Schreiber, Fri, . 
tzing BGoßler, Mathias 
Wünzer Memminger, Georg 
Muß, vr . 2... 
Obermaier, Marie . . .. 
Hengersberg . Götz Franz . . 
Iggensbach . [Betermüller, Joſeph 


Dingolfiug 


Eggenfelden 


Orafenau . 





Dingolfing . 
Nieberreißbah . 


Niederviehbach. 
Frauenbiburg 
Linden . 
Fünfleiten . 


Martinstirchen . 


Hirſchhorn , . 
Meicheneibach HI 


Et. Oswald 


Namen 


. Huber, Joſeph ; 
. [Mltmannshofer, Seb, . 


Laubenbacher, Georg . . . 
Gſchaider, Matbind . . » 
Eberl Karl Pr 
Bogeldammer, Se. . . » 
Huber, Franz 


. Marchner, Jakob 


Kellenborfer, Elife . 


. [Eindhuber, Seb. 


Striegl, Martin 
Leindl, Katharina 














Partiale | Tolal- 


-—— 


Betrag. 


a a 


|t. 


‚200 __ 
500| — 
1008| 16 
30140 
1303/20 
501|__ 
4942 ' 
150) _ 


52| — 


361458 


161916 
315 374 
21 31, 


716/28 
1873| ı 


2506| —_ 
210/98 
520 — 

16|_— 


213115 
400| — 
200 — 
300) — 
2501 
1800 — 
770 — 


300) — 
300 — 











Grafenau 


Griesbach 


Kelheim 


* 


nernzell . 
t. Oswald 
enbinah . 


„. [Zettepweis . 


Min . 


Rotthalmünfter 


.MEapftlberg 


unmanngberg . 


* 





* 


* 


. [Seiimaier, Georg 
. Partl, Icfepy . 
. |Spönberger, Andreas 
. Baumann, Georg 


















der 


Mautuer, Joſeph 
Wintelhofer, Michael 


. |Roßmaier, Joſeph 


Pfarrpfrünbeftiftung 
Prüler, Johann 
Schömmer, Joſeph 
Reſch, Georg ‘ 
Huber, Joſeph 
Domandl, Etephan 


Heber, Jeſeph 
Kirfchner, Joſeph 
Goſchl, geſephh 
Niedermaier, Martin 
Eichelsberger, Joſeph 
Bſchlagengaul, Franz 
Lindinger, Georg 
Aigner, Johann . 
Ambros, Yofeph . 
ner, Sebaftian 
ſtirſchner, Alois 


. [Hernbl, Friedrich 


Glas, Ignaz 


Hausmann, Georg 
Glas, Martin 
Herndl, Friebrih . 


arl, Georg . . 
Pfarrpfrünbeftiftung 
Karl, Didadl . 


Namen 


+ 


* 


Brumbauer, Ferbigand 
Brodſcheln, Sebaftian 


* 


Rofenftingl, Johann 


Betheiligten. 











Polizel · Bezirke, 


—* 


Landbau . 


Landshut 


Mallersborf 


Bezeichnung der 


Ortſchaften 
resp. 

Gemeinden. 

. |Rapfelberg .. 


Hienheim 


Afelin . 


Altenbuch 


Oberhöding 


Nieberhaufen 
Eichenborf . 
Wuibling 


Sinn . .» 


Harburg . 
Hartlirchen 
Waiblin . 


+ 


Dartinshaun . 


en 
MR. . 
Shabhofen 


.PHirſchling . 


Namen 


ber 


Detheiligten 


. |Brabl, Yatob 


Eisvogel, Zofjeph . 
Karl, Johann 


. |Stipperger, Anton 


Seidenſchwarz, Stephan 
Huber, Martin , . 
Franfl, Jalob 
Hufnagl, Georg 
Fischer, Georg 
Krieger, Michael . 
Sturm, Anton 
Hurlander, Georg 
Kagerer, Franz 

Rößl, Michael - , 
Fiſcher, Mathias . 


« Brunner, Johann 


Hierl, Fra . . . 
Stömmer, Sebaftian 
Einer, Georg . . 
Reicht, Peter 


- |Schimpf, Sebaftien . 
+ Iffinger, Georg 


Limbrunner, Anton 
Zettl, Lorenz . 
Leidl, Joſehh 


Zellner, Thomas , 


Kirchenftiftung 
Dar, Sebaftion . 


+ I|Sellmäyer, Jalob . 


Karpfinger, Mathias 
Maier, Johann . 
Vilsmaier, Georg 
Buchner, Lorenz 
Dafh, Georg . 
Wild, Wolfgang . 
Lehner, Joſeph 
Karl, Peter 


Pillmaier, Franz Zaver 


Lehner, Jalob 
Weber, Sebaftian 
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Bartial: Total- 

ı Betrag. 

Ü IE] € Im 

525 — 

650 — 

26217 611825 
1184 — 

2350 — 

136 — 3670 — 

300... 

840 308 40 
5410 — 
900 — | 6310 — 
1810 — 
7718 
si — 1890 8 
— 150 — 
— 5232 
3210 _ — 

12024 3330/24 

rar 

600 — 1501/3745 
— 600 — 
— 1478 30 
2929 16 

470 — 

600 — 3999 16 
— 3450| — 
— — 356 16 
— 300| — 

| 500 — 
2950. — 

1774 7 7 
1500 — 

400 

soo — 
1000| — 

502058 
4106 17 
7209 — 
3000| — 
1200| -- 
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Dezeichnung ber Ramen Partial« | Total- 
Ortſchaften 
Boltzel-Pozirte. | resp. — * re 
| __ Semeinben. etheiligtem  IeI k | 


Mallrevorf . . |Hirfchling . 309, Sebaftin . - . 2... 1100| — 
Sala in u“ 2000| — 
Job, Zofepy. . iS KR 400 — 
Mefenhuber, Mathias REN 1000 — 


Vachmaier, Geo . x... 1750 — 






















Kransberger, Jalb . . . . . 376 — 
Mühfberger, Geo. » . . .» 400 — 
Eichinger, Johann . . .» .. 900 — 
Siftaffirchenftiftung . . 2. 32) 5 | 39718127 
Haderobach Huber, Mothiagg... — |—-|] 509157 
Niederlinbhart Heinrich Joh. Ge . x... — — 800 — 
Schierling Fürſtl. Gutsverwaltung . . . . — — 29 45 
Pakau 0. ]jEging. Krettentbaler, Fan . .. . 2600 — 
Kirchenftiftung . 4520| — 
Unterrichteftiftung . . 35/48 
EUE, BER 5 oz 2837 
Strobler, Intern : . 2... 9030 | 727455 
Neubaus . . . . [rimplinger, Eduard — — 100 — 
Kellberg.Echiermaier, Stephan — 77736 
Vornbach Haas, Franz ee _ — 3500| — 
Fürftenftein . . Bruder, Johann . . 2... _— — 155) 4 
Witzmannsberg Seldl, Paul. . . — - 560 — 
Pfarrlichen . Egaſtetlen. - . . |Saghuber, Martin . — I— 350 — 
Umeham . ‚  [Riegeleberger, Go . . . . — — 900 — 
Norham Berliner, Gurd. . » 2... 200 — 
Binder, Halb . ı » 2... 100 — 300) — 
Erpiham , Meyer, Mihel. -. . . —— 856 24 
Waldhof Sand, alob: =» ;: . ; . . — — 800 — 
Regen. EEggenried, Muhr, Hohom — 400 — 
Braummandl, Georg . . .„ . 1 300— 
Ba Be >. 344 — 10441 — 
Negn . » .„ . ÄBobenmeiis . .  [MRofenlehner, Johann . . .. — — 100 — 
Rottenburg. ESandebach WWieſenberger, Martin . . . . _ — 150 — 
Bichtah . . .„ |Teismah . » TR; . — 200 — 
Viechtach — DE. oo. 05 u 4000| — 
Baril, Untonla co 4 =: 5 4% 910 — 
Groß, Zaver. . i . 2100| — 
Kasparbauer, Zieh . . .. 3000| — 
Ba, Be . ui 1000| — 
RO, Unten =. 2%; : 1304 38 
Sigberger, Sebaftin . . , . 1832 
Berchtold, Joh. Nep. ı . . 241154 | 12575) 4 
65° 


. 4127 — | 1128 










— Bezeichnung ber Namen Bartial- | Zotal- 
Ortfehaften — 
Polizei- Bezirke, | resp. m * Betrag. 
Gemeinden. BREI TEFER fl. || fe [ke 


























































Vilsbiburg . Richtenpaagg . . eiler, Joſeph 600 
Wilsblburg.Bauer, Johann. . — 
Schweiblmeier, Yofepb . u he 
Lebner, Sohbait. ». oo 2.“ 1525/19 
Hoarbah . . - Zuffeter . 100|__ 
Wolferting k Niebermaper, Rupert 3670| _ 
‚Holjhaufen . . Nieder, Form . « 350|_ 
Vilshofen -. . + _|Böttersborf i Naßgl, Joh. Nep. 
Buchner, Zavır . . » 1012118 
Küning » » . . [Sheidl, Caspar. en 120] _ 
Altenmart . . , [Dorfmeilter, Georg. . - . » 
Giglberger, Unten . 2.0. 
Wiefenthaler, Lorenz s 
Weishuber, Zofeph . 
Schmid, Per . » RR 5030|__ 
Oberpöring . . . Maier, Phllip . 2 202. 
Fliegenbauer, Magdalena . ı . 800 __ 
5 Aha. » 2.0. Sollen, Zoom .... 720 
Wegihelb . . . jegfceib.. . ]Bauer, Jehanu. 100|__ 


Thurmwalder, Joh. Nep. 
Saringer, Georg 
Huber, Michael... 
Kaufmann, Fran Paub... 
Maler, Wof: - «2 0 8 
Hauer, Grid 200. > 
Hauer, Auguft . 
Goderer, Joſeph a 
Srögeber, Foganın . 2 2. 2. 
Altendorfer, Anna . -» 2... 
Goderer, Jofeph . 

Ebner, Schu -. . . 
Koller, Michael . 

Guglmaier, Paul gi 
Lrift, Marla © 5 un“ 
Graßl, Joſeph 

Schauer, Jehann 

Dobeteberger, Ichaun . 

Ertl, Franz Pal . . . 
Stifter, Epriftiin . . 2.“ 
Sriebl, Joſepha. 
Stingl, Iohfam . . . x 2. 


Obernzell . . 
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Bezeichnung der —F 









Namen 


















Ortſchaften a — *— — 
Betrag. 
olizei-Bezirke. resp. . N 
Polizei-Bez Gemeinden, Detheiligtem, fe 











Wegideid . Ober njell Jung, Franz . 
Bauer, Gofeph . 23 86 43 
Koppelftätter, Johaun . 31 4 
Marlts- und Sculgemeinde , . 5529/1433 
Rraßer, Ger) - , 2... 1253/46 
Bauer, Joſeh. 2 3% 1153/18 
Straßl, Sebaflin . . . .. 955 — 
Berlinger, Ichom- . . . 4181133 
Schufter, Gh . . 2... R 1480) 1 | 52692 354 
Thurnreith Oberneben.: Banlıı:» .-. . „I —t I] 986 45 
Segenbah , Hartl, Iofepy ou, 2 2 0. — — 919] 24 
Wolfftein . . . Maut Porleitner, Peepol , . . ou. — — 1230 58 


Gattinger, Max..... 1800| — 
Schieferer, Wilhelnmnm.. 2255| 6 
Ropesberger sen, Unten . . . 1152128 
Buff, Heintih. 2, 2. 0% 670 — 
Hausbeck, Antn 2... 400 — 
Zimmermann, Icfepp . . .» . 2830| — 
Heininger, Theres und Polirene . 1000 — 
Pfarrpfrändeftiftun . . . 2. 3926/48 
Miedt, Matbite . . 2. u. 1501 — 
Martts: Gemeine . . ... 2057 21 
Baumgartner, Joſehh 500| — 
Kichenftiftug .» 2 2 2 2. 29330| — 
Müllers, Nelitn . 2 2... 1200| — 
Mack, Joſeh 2710| — 
Reh, Rind, 2. 2... 600 — 
Donaubauer, ug . ... 1100 — 
Eennbauer, Mathis . . . . 400 — 
Süß, Hofeph ur 2 0. 1077159 
Weinberger, Hofe. . » . 400| — 
Galliſt, Hofe > 4: 2 2 2001 — 
Weilnbeck, Jleb ;, 2... 600 -- 
Müler, guy . 2: 2 0. 1000| — 
Scharinger, Geo ı . 2... 300 — 
Mmmer, Mara 2. 20.0. 100| — 
Weisfäupl, Iobam : . 2... 600 — 
Prabekh, Paul 2»: 2 2.2. 19242 
Pfannenftiel, Ihm . -. . . 1800| — 
Kummpfmüller, Mathia6 . . . . 600 — 
Baumgartner, Foſeryh. . |" 850— 
Höllinger, Salob. : x... 1500| — 


Waldlirchen 


1131 ——. 1132 







in can. Base — Namen Partial | Total 
Ortſchaften ee —— 
Polizei⸗ Bezirle. resp. = — Betrag. 
Gemeinden. — ee || k Ik. 






Wolfftein . . . FWalblirden „. . . Il, Zr. . 2 2 0. 
Sicher, Branzia . 2 0. 
Baus, lb . . 2 2.“ 
Bottinger, Ama . 2. 20. 
Pürfagg, Ludwig . 
Hohann, Mathiad . . » 
Schauer, Thor . 2... 
Haller, Fra » . 0.“ 
Bucher, Moifia . » + u. 
Etrobl, Xaver ER 
Weilnbed, Karl. . 2 2... 
Loibl, Zip - . 2. . 
Sit, Peterr 
Pichlmaier, Maria . . » 
Briedl, u . 2 
Greß, Magdalena - » x.» 
Schmid, Daniel. . » +.» 
Krufilla, Michael et 
Bogl, Joſeh. 
Lenz, Anton, . Be re 
Bechleitner, Mathias — ——— 
Lechl, Anton. 
Irleoberger, Joſehh. 
Hausbeck, Anazt.. » 
Stadler, Hofe. . . +.» 

e Weldinger's Reliten . +» + » 
Staubenhechtl, Caspar . » 
Dausbed’8 Relilten. - -» 
Wört, Joſ. u. Rothbauer, Sranzista 
Bankrag, Gohbann - . 2... 
Dietlmann, Joh. sen, J.. 
Schober, Mathias . 

Hausbed, Dathied. - . . » 
Rannamäller, Nils .» x». 
Dietimana, Jof jun . .» » .» 
Raab, Zobann .*. . .. 
Süß, Unma . . » . 
Ratesberger, Anton jap. — 
Kainz, Joſeh.. 
Michlbauer, Joſeph. Er 
Thuringer, Paul : 2 +. 
Schredinger, Johann . . . » 
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Bezeihnung der 





Polizei-Bezirke, 


Wolfftein 


Straubing . 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Waldlirchen 


Straubing 


Namen 
ber 
Betheiligten. 


Stammler, Karl 

Bauer, Jofepp . . 

Schmibhuber, Yynaz 

Fiſcher, Philipp . 

Greß, Georz ur 

Ertl, Midael . . .. 

em. Hl - . . 
Gerner, Anton . Eu 
Be ec 
Prager, Sram : . 2 2% 
Vierlinger, Zohann . oem 
Kannamüller, Joſeph 

Uhrmann, Joſeph . . 

Angerer, Michael 
Meindl, If. . 2.» . 
Roſenberger, Franz . m NE 2 
Reh, Zoenn . . . . 
Dietlmann, cf. sen. II . 
Weber, Franz — 

Bibl, Ama... 


Denefizialftiftung 

Stammiler, Fofeph . ROTEN 
Windorfer, Barbara . . . u. 
Grünbinger, Andres . . .. 


Müller, Sram . .. . 
Ertel, Katharina ER, 
Kirſchbaum, Ich. . .» 
Meist, Joſeph ; 
Liht, Alois 

Ueberreiter, Johaun 


Weinfurter, Georg . . . » 


&umme B. 
Hie ʒu n„ A. 
Befammt-Summe 
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Partial- | Zotat- 


Betrag. 
|] € [| 


925/22 
426 26 
740) — 


354/17 
1501 — 
450 — 
200| — 
400 — 
605 31 
550 — 
400| - 


300) — [167286151 


. 1399137203 


3614158 


. 14027521183 
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Ad Nüm, 23,560. 

An fämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 

Eine in Defterreich aufzegrifiene taubftumme Weibsperion betrefi. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs non Bayern. 

Nach Mittheilung der E. k. Statthalterei für Defter: 
reich ob der Enns wurde zu Neuling, Bezirk Has: 
lad, am 12. Mai 1. 38. die unten fignalifirte taub- 
fiumme Weibsperfon aufgegriffen. 

Da die bisherigen Nachforſchungen zu feinem be- 
ftimmten Nefultate geführt haben, und Vermuthung 
befteht, daß fragliche Weibsperfon dem bayerifchen 
Staatsverbande angehört, ergeht hiemit die MWeifung 
an die obengenannten Behörden, in ihren Bezirken 
bezüglich der erwähnten Perſon geeignete Recherche zu 
pflegen und das Ergebniß der Letzteren binnen 
3 Wochen zur Anzeige zu bringen. 

Landshut, den 4. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs. Praes. 

Du Prel, k. Regierungs-Direktor. ⸗ 
Zunner, Sekretär. 
Perſons-Beſchreibung 
der arretirten ſtummen Weibsperſon. 
Alter bei 30 Jahre, Geburtsort unbekannt, Religion —, 


Stand —, Beihäftigung —, hat bei ihr 5 fl. 38 fr. 


Kupfergeld, einen blaufattunenen Kittel, mit braunen 
Sternen, einen brauufattunenen Spenfer mit gelb und 
rothen. Tupfen, einen litafarbenen Spenier mit braun 
und weißen Roſen, ein - braunfattunenes Wortuch, 
ein ſchwarzkattunenes Vortuch mit lilafarbenen Blu— 
men, ein altes blaues Vortuch, ein ſchwarzes Kopf— 
tüchel mit Bfauem Deifin, ein braun- und weißquadril 
lirtes Sadtuh, ein Reſtl Kattun mit verichiedenen 
Blumen, ein Neftl mit blau und grünen Streifen, 7 

Kattun von verfchiebener Farbe, ein braunes 
Vortuch mit gelb und rothen Tupfen, zwei braune 
Sadtüchel ein Paar Gumilaſtiſchuh, und mehrere alte 
Flede, einen alten Unterfittel, zwei alte Hemben, ein 
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Paar Strümpfe und einige alte zerlumpte Fepen und 
ein braunes altes Kopftüchel, womit diefe Sachen zu 
fammen gebunden find. 

Körperbau Hein, Angefiht oval, Gefichtsfarbe ges 
fund, Haare blond, Stirne breit, Augenbrauen blond, 
Augen braun, Nafe ftumpf, Mund gewöhnlich, Zähne 
weiß, Kinn rund, Bart —. 

Befondere Kennzeihen: ftumm, am Überfiefer in 
der reiten Seite fehlen zwei Zähne. 

Bekleidung: ein lichtes Kopftüchel, einen blau- 
fattunenen Spenfer, einen braunfattunenen Kittel, ein 
rothes Halstüchel, ein graues Vortuch, zwei Paar alte 
Schuhe, ein Hemd, ein Paar jchafwollene Handſchuh. 





U. Dienftes- und fonfiige Nachrichten 


Laut allerhöchften Refkripts vom 29. Juli praes, 
4. Auguft 1863 haben Seine Majeftät der König 
die katholiſche Pfarrei Ering, Bezirfsamts Pfarrkirchen, 
bem Priefter Joſeph Steininger, Dekan und Pfarrer 
in Stammham, Bezirksamts Altötting, verliehen. 

Laut allerhöchiten Reſtripts vom 30. Juli praes. 
4. Auguft 1863 haben Seine Majeftät der König 
die Fatholifche Pfarrei Mainburg, Bezirkgamts NRotten- 
burg in Niederbayern, dem Priefter Sebaftian Trummer, 
Pfarrer und Diftrifts-Schulinfpeftor in SFichtelberg, 
Bezirksamts Bayreuth, verliehen. 

Laut allerhöchſten Dekretes d. d. 30. Zuli 1863 
haben Seine Majeftät der König fih bewogen 
gefunden, den von ben Fatholiichen Prieftern Anton 
Schill, Pfarrer in Adlkofen, Bezirksamts Landshut, und 
Johann Baptift Hinterwimmer, Benefiziat in Steinad), 
Bezirksamts Straubing, eingeleiteten Pfründetaufch zu 
genehmigen und ſomit die Pfarrei Adlfofen dem 
Priefter Johann Baptift Hinterwimmer, das Benefizium 
Steinah dem Priefter Anton Schill zu übertragen. 

Gemäß allerhöchften Reitripts vom 27. Juli 1863 
haben fih Seine Majeftät der König bewogen 
gefunden den Landwehrhauptmann Herrn Alois Lang 
zum Major und Kommandanten bes Landwehrbataillons 
Wegſcheid allergnädigft zu ernennen. 





4137 — 88 
IL Augsburger Cours 





vom 30. Yuli 1863, . — 
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— a3 . AR Fa er ar 98 — 
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Königlie Bayerifchen 


‚u 


Kreis-Autsblettr 


von Niederbayern Nr. 65. 


M 30. 


Landshut, Sonnabend den 8, Auguft 





Bekanntmachungen und, Verfügungen der Eönigl. 
und anderen Diftriftö- und Lofal-Behörden. 


222. 
Verlaſſenſchaft der Gärtnersmwittwe Anna Notbbaft von — 
betrefſend. 

Der großjährige Gütlersſohn Joſeph Wimbauer 
von Poldering, k. Landgerichts Landau a. J., iſt 
in rubr. Verlaſſenſchaft zu vernehmen. 

Da deſſen Aufenthaltsort bisher nicht ausgemittelt 
werden konnte, ſo wird derſelbe hiemit aufgeforbert, 
feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort binnen 4 Woden 
dahier anzuzeigen, wibrigenfalls. in ber. Nuseinanber- 
ſetzung ber Verlaſſenſchaft ohne Rückſicht auf ihn weiter 
verfahren werden würde. 

Am 29. Juli 1863. 


Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, f. Landrichter. 
223. 
Den Kaminfegergeſellen Joſeph Pankofer wegen Schlägerei betreff. 
Der Raminfegergefelle Joſeph Pankofer von Platt 
Ling wurde nad rechtökräftigem Erkenntniſſe des unter- 


fertigten f. Landgerichts vom 3, Juni 1863. wegen 
Schlägerei zu einer 12tägigen mittelft Beichränkung ber 


Koft auf Waffer und Brod am je dritten Tage ge- 
ſchärften Arreftftrafe verurtheilt. 
Nachdem mun genannter Pankofer biefe Strafe noch 
nicht erftanden hat, und fein gegenwärtiger Aufenthaltg- 
ort unbefannt ift, fo werben ſämmtliche Gerichts unb 
Polizeibehörben erfucht, Spähe zu verfügen und ein 
allenfallfiges Reſultat anher mitzutheilen. 
Am 25. Juli 1863, 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, Ef. Landrichter. 


224. 
Ediftallapung. 
Leeb c. Ernſt p. d., bier Hppothefverhältnifie auf dem Leebhof 
in Ganader betreffend. 
Auf dem Leebhofe in Ganader ift im Hypo» 
thefenbuche für Ganader Bo: ES. 261 für den am 
21. September: 1835 verftorbenen Pfarrer Rupert 


Fiſcher von Ellfofen auf Grund des Uebergabs⸗ 


briefes vom 24. Februar 1804 ein unverzinslicher 
Erbtheil von 144 fl. eingetragen. 

Nachdem der Aufenthaltsort ber nachbenannten Erben 
des Pfarrers Rupert Fiſcher, nämlich der Maria Anna 
Brunhuber, vormaligen Bauersehefrau zu Unterhaching, 


dann ber Kinder ber am 2. Februar 1820 verftorbenen 
30 
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Theres Roh: „Maria, Therefia, Mathias, Walburga und 
Alois“ nicht ermittelt werben kann, fo werben dieſe hiemit 
aufgeforbert, allenfallfige Anſprüche hierauf binnen 3 


Monaten bei dem unterfertigten Gerichte um jo ge 


wiffer geltend zu machen, als jonft diefe Forderung für 
erlofchen erklärt und dem Antrage des bermaligen Be 
figers gemäß gelöſcht würde. 
Am 27. Yuli 1863. 
Königliches Landgericht Landau. 
Dppert. 





225. 
@pictal- Citation. 


Hppotbeflöfhung auf dem Anweſen des Martin Schachtl zu 
Dberrammeldberg betreffend. 


Auf dem in rubr. bezeichneten Anweſen ſind 
100 fl. — umverzinsliches Darlehen für Joſeph 
Bauer von Unterrammelsberg verſichert. Nach den 
bisherigen Erhebungen haben ſich Mathias Kobeck, 
Austragsbauer zu Unterrammelsberg, als Sohn einer 
verſtorbenen Schweſter des Defunkten Joſeph Bauer 
und Juliana Breiteneichner als Tochter eines ver- 
ftorbenen Brubers bes Defunften als die alleinigen 
Erben besfelben gerirt, und die Löſchung fraglicher 
100 fl. bewilliget. 

Da jebodh das pfarrämtliche Schema geneal. mit 
biefer Angabe nicht harmonirt, jo werben bie unbe» 
kannten Erben hiemit ebiktaliter mit dem Anhange 
vorgeladen _ 

binnen 3 Monaten a dato 
ihre Anſprüche auf fraglihe 100 fl: unter Nachweis 
ihres Erbrechtes geltend zu maden, widrigenfall bie 
behauptete Zahlung diefer 100 fl. angenommen und 
bie fragliche Hypothek Hiefür auf Antrag gelöſcht würde. 

Am 1. Auguft 1863. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl. 
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226. ee 
„Anna,“ unehelih ber Maria Greiml zu Pfa— 
fofen betreffend. 

Georg Röker von Tiefenbad, kgl. Landgerichts 
Waldmünchen, fol ſich als Arbeiter im bayerifchen Hoch⸗ 
gebirge befinden. 

Nachdem der Aufenthalt desſelben mit Beſtimmtheit 
nicht ermittelt werben konnte, die Einvernehmung bes 
Georg Rötzer in rubrizirtem Betreffe geſetzlich geboten ift, 
fo ergeht an alle Gerichts: und Polizeibehörden bas Er- 
fuchen, den Aufenthalt desfelben zu ermitteln und bieher 
befannt zu geben. 

Am 28. Juli 1863. 

Königliches Landgericht Regensburg. 
Kaijer, k. Landr. 


Pflegſchaſft über 


227. 


Bauer gegen Bauer wegen Elterngutsforderung. 

Im Vollzuge eines Auftrags des k. Landgerichts 
Paßau II verſteigere ich am Donnerstag ben 3. Sep, 
tember 1863 Nahmittags von 3— 5 Uhr 
im Wirthshauſe zu Neuftift das Anweſen ber 
Schneiderseheleute Andreas und Corona Bauer Hs. 
Nr. 118 in Aichet, beftehend aus Wohnhaus mit 
Stadel, Stallung und Schupfe unter einem mit Leg- 
ſchindeln eingebedten Dache, im ſchlechtbaulichen Zuftande 
aus dem Gärtl zu 0,07 Tagw., bem Gras- und Baum» 
garten mit Badofen zu 1,07 Tagw. und den Garten- 
äderIn zu 1,17 Tagw. 

Diejes Anweſen wurde am 13. I. Mts. auf 761 fl. 
gewerthet und ift belaftet mit einem Grundfteuerjimplum 
von 24,5, fr., einem Hausfteuerfimplum von 3 fr. und 
einem Stantägefälisbobenginfe von 1 fl. 40% fr. 

Zu diefer BVerfteigerung lade ich hiedurch Kauf: 
[uftige mit dem Anhange ein, daß fidh bei derſelben das 
Berfahren nah 8. 64 bes Hypothekengeſetzes und nad 
ben 88. 87 und folgenden des Prozeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 richtet, daß demnach insbefondere ber 


. 
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Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durch das höchſte An- 
gebot der Schätzungswerth erreicht wird. . Perfonen, die 
mir unbefannt find und an ber Berfteigerung Theil neh- 
men wollen, werben biezu nur dann zugelaflen, wenn fie 
mir fofort über Namen, Stand, Wohnort und Zahlungs» 
fähigfeit genügende Auskunft zu geben vermögen. 

Die Schäßungsurfunde, der Grundſteuerkataſter⸗ 
Auszug, ein Auszug aus dem Hypothefenbuche und ein 
Berzeichniß der auf dem Anweſen ruhenden Laften Fön- 
nen zu jeder Zeit bei mir eingefehen werben. 

Paßau, am 15. Juli 1863. 

- (3b) Notar Hunglinger. 


-— 


228, 
Moroculti Theres gegen Preißer Andreas und Anna megen 
Hypothel jinſen. 

Im Vollzuge eines Auftrages des königl. Stadt- 
gerichts Paßau verfteigere ih am 
Montage den 17. Auguft 1863 Vormittags 

von 10— 12 Uhr 
in meinem Amtszimmer dahier dad Anweſen der Speng- 
lerseheleute Andreas und Anna Preifer Haus Nr. 509 
am Anger dahier, bejtehend aus einem Wohnhauſe mit 
Anbau und Höfl, gewerthet auf 4200 fl. und belaftet 
mit 0,75 Kreuzer Grundfteuer- und 1 fl. 20 fr. Haus 
fteuerfimplum. 

Zu dieſer Verfteigerung lade ich hiedurch Kaufs- 
Iuftige mit dem Anhange ein, daß ich bei derjelben nad 
Anleitung des 8. 64 des Hypothekengeſetzes und ber 
88. 87 und folgenden des Prozeßgeſetzes vom 17. No: 
vember 1837 verfahren werde, daß demnach insbejon- 
dere der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durch bas 
höchſte Angebot der Schägungswerth erreicht wird. 

Mir unbefannte Berfonen, welche an der Berftei- 
gerung Theil nehmen wollen, werben hiezu nur bann 
zugelaflen, wenn fie mir fofort über Namen, Stand, 
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Wohnort und Zahlungsfähigfeit genügende Auskunft zu 
geben vermögen. 

Die Schägungsurfunde mit näherer Beſchreibung 
des zu verfteigernden Haufes, das Verzeichniß ber auf 
bemjelben ruhenden Laften, und ein Auszug aus dem 
Hppothelenbuche können zu jeber Zeit bei mir eingefehen 
werben. 

Paßau, den 13. Juni 1863. 

(3) Hunglinger, fol. Notar. 


229. 
Schilder! c. Reiſchl wegen Forberung betreffend. 

In Folge Auftrags des kgl. Landgerichts Bils- 
bofen hat der Unterzeichnete zur erfimaligen Verfteigerung 
des dem Wolfgang Reiſchl, Handelamann in Win 
borf, gehörigen Anweſens dafelbft auf 

Donnerstag ben 24. September l. 38. 

Bormittags 10—12 Uhr 
in der fhuldnerifhen Behaufung zu Win 
borf, Termin anberaumt. 

Diejes Anweſen befteht in dem zweiftödigen, ganz 
gemanerten, mit Scharfchindeln gebedten, in ganz gutem 
baulichen Stande befindlichen Wohnhaufe mit gemauertem 
Stadl, Pferd» und Kubftall, Holz und Wagenſchupfe 
und fteinernem Waſchhaus mit Badofen Pl. Nr. 11 
zu 0,20 Tagw. nebit realer Krämergerechtſame und 
einem Beligftande von 73,67 Tagw. Garten, Aedern, 
Wiefen und Waldungen und wurde nah Schägungs- 
Urkunde vom geftrigen auf 20,440 fl. gewerthet. 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 bes Hyp.⸗ 
Gel. und SS. 98— 101 der Novelle vom 1837. 

Schäpungsurkunde und Steuerfatafterausjug mit 
Belaftungsverhältniffen können bei ber Berfteigerung 
ober vorher im Amtslofale des Unterfertigten einge 
ſehen werben. 

Kaufsluftige werden zu dieſer BVerfteigerung mit 
bem Bemerten eingeladen, daß ber Zuſchlag nur dann 
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erfolgt, wenn das Angebot ven Schäungswerth ‘erreicht, 
und daß fich unbekannte Kaufsliebhaber Aber ihre 
Ddentitãt und gahlungsfähigkeit legal auszuweiſen Haben. 
Sollte bei dieſer Berfteigerung ein ‚den Schätzungs⸗ 
werth  erreichenbes Angebot nicht. erfolgen, ſo wirb hie 
mit < auf 
Donnerstag ben 22. Ditober h. 8. 
Bormittags 10— 12 Uhr in Winborf 
zur zweitmaligen. Berfteigerung Termin anberaumt, wozu 
ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schäßungswerth 
erfolgt. 
Vilshofen, den 29. Juli 1863. 
(a2) v. Wening, f. Notar. 


230. 
Goberbauer c. Hofmeiſter p. deb. 
Die am 14. Ifd. Mts. befannt gemachte Anweiens- 
BVerfteigerung unterbleibt. 
‚Hbensberg, den 28. Juli 1863. 
Geitner, f. Notar. 


231. 

Geißlinger Xaver gegen Göpler Joſeph wegen Forderung. 

Aus‘ Auftrag des königlichen Landgerichts Deggen- 
borf verfteigert ber unterzeichnete Notar in feinem Ge— 
Ihäftsgimmer, zu Deggendorf 

am Samstag den 29. Auguft I. 38. 
Bormittags 11—12 Uhr 

bas Anweſen ber Bäderseheleute Joſeph und Katharina 
Gotzler zu Deggendorf, beftehenb in dem Wohn- 
hauſe Nro. 414 am Ufer, einſchließlich des Erdgeſchoßes 
zweiftödig gemauert, mit Siegelplatten eingebedt, mit 
gewölbter Stallung, Keller, angebautem Badofen fammt 
Holzlege, mit Hofraum, Brunnen und hölzerner Schwein 
ſtallung, zufammen 9 Dezimalen, geſchätzt auf 4250 fl.; 
in ber realen Bädereigerechtigkeit, geihäßt auf 1500 fl. 
und dem Nubantheil an ben unvertheilten Gemeinbe- 
gründen, geihägt auf 50 fl. 
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Das Verfahren‘ Hhtet ſich nach 8. 64 des Hyyp⸗ 
Geſehes, vorbehaltlich der Beſtimmungen der 88. 98 
bis 101° der Prozeß Novelle von 1837 und erfolgt ber 
Zuſchlag nur dann, wenn das Meiftgebot wenigiiens den 
Schägungswerth von 5800 fl. erreicht. 

Dem Notare umbefannte Perfonen haben ſich über 
ihre Identität und Zahlungsfähigkeit Auszumeifen. 

Die Kaufsbedingungen werden am Verſteigerungs 
Termine befannt gegeben. 

Deggendorf, den 1. Auguft 1863. 

Hofer, k. Notar. 


— — 


232. 


Geſuch des k. Notars I. K. Englhard zu Simbach um Wrlaubs- 
Ertheilung und Aufftellung eines Amfäverwefers betr. 


Durch höchfte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
der Juſtiz vom 27. Juli 9. 98. wurde dem f. Notar 
J. K. Englhard in Simbach ein zweiwochentlicher Ur- 
laub bewilligt, und die Wufftellung des geprüften 
Rehtspraktifanten und Notariatögehilfen Wolfgang Gi- 
riſch aus Speinshart ald Amtsverweſer für ben ge- 
narınten Notar während deſſen vom 5. bis mit 
19. Auguft h. 38. laufenden Urlaubs genehmigt. 

In der heutigen öffentlichen Situng des k. Beſitts 
gerichts Pfarrkirchen wurde die eibliche Verpflichtung 
des Amtsverweierd Girifh vorgenommen. 

Dieß wird in Gemäßheit des 8. 7 der Mlerhöähften 
Verordnung vom 1. Juni 1862, der Bolljüg bes 
Notariatögejeges vom 10. November 1861 betreffend, 
hiemit zur Kenntniß gebradt. 

Am 5. Auguſt 1863. 

Das Direktorium 
des Königlichen Bezirksgerichts Pfarrfirchen. 
Der f. Direktor beurlaubt. 
Hebendanz 





Haufer. 


1141 


Königlid 


reis- } 


RR 


a 3 EI 





1142 


Bayerifdhes 


Amtsblatt 


KRiederbayern 





KH 66. 


Landshut, Mittwoch den 12. Auguft 


1863. 





ahalt: 

Den Vollzug ber Bekanntmachung über bie Verehelihung der Staatöbaubienftabipiranten und der nur wiberruflih im Gtaatsbienfte ver- 
wenbeten Inbivibuen vom 14 Juni 1854. — Die Abänderung bed $. 122 ber Bollzugßvorihriften zum Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſetze. — Die Berpflißtung der Wegmacher. — Unterfuhung gegen bie Bauernfrau Barbara Kneuer von Greßbaufen, wegen 
Zumiberbanblung gegen bie Schweinfurter Marktordnung. — Bitte des Karl Zinf von Gabolzburg um bie Beroilligung zum 
Verkaufe koſmetiſcher Mittel. — Auffinden einer weiblichen Leiche im Innfluſſe. — Agenturen. — Die Auffiht auf Landes: 


verwieſene. 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 21,999. 
An fämmtlihe 8. Baubehörben von Nieder: 
bayern. 


Den Bollzug ber Belanntmahung fiber bie Verehelichung der 
Etaatöbaubienftabfpiranten unb ber nur wiberruflih im Staats: 
bienfle verwendeten Inbivibuen vom 14. Juni 1854 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nachſtehend folgt Abdrud der unterm 6. v. Mts. 
vom fol. Staatsminifterium bes Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten im rubr. Betreffe erlaffenen Entſchließung 
zur Wiffenihaft und Nachachtung. 
Landshut, den 4. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. RegierungsDireftor. 
Zunner, Eefretär. 


Abprud. Ad Num. 5901. 

Königreid Bayern 
Staatöminifterium des Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten. 

Das unterfertigte 1. Staatsminifterium erachtet es 
für angemeffen, baf die von dem fol. Staatäminifterium 
bes Innern am 26. Juni 1854 im untenbezeichnetem 
Betreffe an jämmtliche kgl. Kreisregierungen, K. d. %., 
bießfeit3 bes Rheins, erlaffene und jener ber Pfalz 
gleichzeitig befammt gegebene Entſchließung (fortgefeßte 
DE. V-S. Bd. XXAH ©. 66), worin nähere Bor: 
ſchriften zum Vollzuge der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1854 (Regg.-Bl. ©. 385 ff.) ertheilt worben find, auch 
auf das im Staatäbaubienfte, ſowie überhaupt im Ges 
ſchäftsbereiche bes unterfertigten kgl. Staatsminifteriums 
verwenbete Perſonal ber hier in Frage ſtehenden Catego⸗ 
rien, ſoweit bieß nad ber Beichaffenheit bes gegebenen 
Falles thunlich erjheint, gleichmäßige Anwendung finbe, 
was ber fgl. Regierung mit —“ die vor⸗ 
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läufige Entſchlicßung vom 3. Juni l. 38. Nr. 4917 zur 

entipredienden Nachachtung biemit eröffnet wirb. 
Münden, den 6. Juli 1863. 

Auf Seinerotdniglichen Majeftät allerhöchften Befehl. 

(ge3.) Fehr. v. Schrenk. 

An bie f. Regierung, K. b. 3, Durch ben Miniſter 

von Niederbayern. ber General-Sekretär, 


Betr. w. b. Minifterialrath ; 
(gep Nüsler, 


a — — 





Ad Num, 23,669. 
Die Abänderung des $. 124er Gollzugs Vorfchrtften zıhırzeher: 
Verſiche rungsgeſetze betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte Ent- 
ſchließung des kgl. Staatsminifteriums des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten vom 30. v. Mts. Num. 6361 
wird im nachftehenden Abdrude zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Landshut, den 4. Auguſt 1863. 

Königliche Regierung von Rieverbayern, 

Kammer bed mern. 
in abs. Praes. 
Du Prel, ‚£.-Regierungs-Direktor. 
S8 uam er, Sekretär. 
Übprud. Ad. Nam: 16861. 

Königreid Bayern 
Siaatkminifterium des Handels und ver öffentlichen 
Arbeiten. 

Das uhterferfigte 1. Stantsminifterium fieht fi 
mit Rückſicht auf den dermaligen Stand ber Arbeits- 
Töhne veranlaft, auf Grund des Art. 97 bes Gejehes 
über die Fenerverfiherung vom 28. Mai 1852 unter 
Aufhebung des 8. 122 der Bollzugsvorfchriften vom 
"9. Ditober 1852 zu verfügen wie folgt: 

1 Jeder zur Vornahme einer ‚Schägung verwendete 
Sachverfländige hat bei Schätzungen in Diten, welche 
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mehr als zwei geometrifche Stunden von feinem Wohn- 
fige entfernt find, eine Reifeentihädigung von 9 fr. für 
die geometriihe Stunde der Hin- und Zurüdreife anzu⸗ 
ſprechen, infoferne die Schägung nicht bei: Gelegenheit 
eines anderen Geichäftes in bemielben Orte »sargenoms- 
men wird. 
11. Die Schäßungsgebühr wird 
1) für die im Art. 23 des oben erwähnten Geſetzes 
bezeichneten Sahverftändigen 
a, bei umfangreidern Gebäuden, 3. 3. größeren 
Schlöſſern, Fabriken, Brauereien auf .3yfl., 
b. bei gewöhnlichen Wohnhäufern auf 1 fl. 30 kr., 
e. bei Deconomiegebäuden, weldie mit den Mohn- 
häuſern nicht unter einem Dache ſich befinden, 
auf 30 kr., und 
d. bei fleinen Nebengebäuden, als Badhäufern, 
Waſchhäuſern, Holzlegen ꝛc. ꝛc. zujammen auf 
12 fr, 
2) für die in den Artikeln 25 und 32 des obigen 
Geſetzes bezeichneten Sachverſtändigen auf 2 fl. 
30 Er. bis 4 fl, je nach ber Bedeutung bes alles 
und ber Stellung des Sadverftändigen 


feſtgeſetzt. 


III. Werden von. den Sachverſtändigen während 
ihres Aufenthaltes in einem auswärtigen Drte mehrere 
Schätzungen vorgenommen, fo find die nur einmal in 
Anfag kommenden Koften der Neifeentihädigung von ben 
betheiligten Gebäudebefigern gemeinjchaftlich zu tragen. 

IV. Die Schäger find verpflichtet, ihren Schägungen 
bei Vermeidung disciplinärer Einihreitung den Betrag 
der angeiprochenen Neifeentihädigung und der Schägungs- 
gebühren beizujegen. 

V. Die Diftriktöpolizeibehörden haben die Anſätze 
bei der Vorlage der Schäßungen zu prüfen und gegen 
allenfallfige Ercefje durch entſprechende Moderirung ber 
Anfäge und: bezichungsweife durch Verfügung des Rüd- 
erjages des. zu wiel Erhobenen einzuicreiten. 
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Borſtehende Anordnungen find durch das Kreisumts 
Blatt: zur. öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Mitnchen, den 30. Juli 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 
Frhr. v. Shrent. 


Bin die £. Regierung, K. d. J. Drirrch den Miniſter 

von Niederbayern. ber General: Sefretär 
Die: Abändertng bes G. 122 Minifterialratt : 
ber Vollzugsvorſchrifien zum Nüßler. 


Feuerverſicherungsgeſede betr. 





Ad Nam. 23,157. 

An jämmtlihe kgl. Bezirisämter, fgl»Bau- 
behörden und bie Stadtmagiftrate Landshut, 
Paßau und Straubing. 

Die Verpflichtung der Wegmacher berrefirmd. 

Yan Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Im Nachgange zur Ausſchreibung bezeichneten Be- 
weffs da. 5. Juli 1. Is. Num. 21,258: wird in Folge 
höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums bes 
Hanbels und der öffentlichen Atbeiten vom 21. v. Mts. 
auch auf ben 8. 38 der MWegmacher-Jnftrubtion vom 
26. Auguſt 1819 (Dölingers Berordnungen-Sammlung 


Bord KVI TH. 1 S. 157 u. ff.) mit dem Beifügen 


hingewieſen, daß ſich die Berpflichtimg ver Wegmacher 
duch Hierauf zu erftveden habe. 
Landshut, den 8. Auguft 1863. 
Koͤnigliche Regierumg von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Prucs. 
Du Prel, £ Regierungs ⸗Direktor. 


Zunner, Selretãt. 


— — — — — — — 


Ad Num. 24,118. 
Ku fännmtiihe Boligeibegörden von Ritder- 
bayern. i 
vunerſachuug gegen die Batrerhfran Work Kneter den höhe 
Taler , wehen Zifslderhandliutig zegen Be Schwein furter Wirkt: 
ochuiing betrefſend. 

Im Mame n Seinen Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
m Bellzuge einer ochſten Cutſthließcug des dgl. 

Staatsminiſteriums des Innern vom 5v5. Mes. wird 
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das von dem oberſten Gerichtohofe des Königreiches in 
Sachen dev Bauernfvau Barbara. Knener von Greß⸗ 
haufen wegen Zuwiderhandlung gegen die Schwein 
furter Marktorbnung unterm 24. Juli 1. 38. erlaffene 
Urtheil im nachſtehendem Abbrude den. obengenannten 
Behörden hiemit befannt gegeben. 

Landshut, den 9. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanmer des nern. 
tin abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direktor. 
Zumner, Srfvefin 

Abrrud. Ad Num. 13,121. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des Königreichs in 
Saden der Bauersfrau Barbara Kneuer von Greh- 
baujen wegen Zumiderhandlung gegen bie Schwein: 
furter Marktorbnung zu Recht: 

Das Urtheil des k. Bezirksgerihts Schweinfurt 
vom 3. Juni 1. 8. wird vernichtet, die Sache zur 
nochmaligen Verhandlung und Enticeidung an einen 
andern Senat desjelben Gerichtes verwieſen und bie 
Eintragung des gegenwärtigen Urtheils in das bezirks— 
gerichtliche Urtheilsbuch verordnet. | 

Gründe, 

Die Bauersfrau Barbara Kneuer von Greßhauſen, 
f. Landgerichts Haffurt, wurde am 24. Januar I. J. 
polizeilich beanzeigt, an bdiefem Tage auf dem Marfte 
zu Schweinfurt fünf Stüde Butter angeblich zu je 
!/, Pfund feilgehakten zu haben, «won denen fich bei 
ber in Gegenwart der Kneuer vorgenommenen Abwã ⸗ 
gung herausgeſtellt, daß fie um dlLoth zuſantnen u 
leicht waren. 

Auf Betreiben des Warteerers der Stauts anwelſt 
ſchaft am Stadtgerichte Sthweinfurt wurhe die inne 
zeigte vor dieſes Gericht im defſen affentliche Sitzeg 
vom b. Februar vorhelaben inter ber‘ Anſchalbigeeng 


Ber: Marktordnung ber Sin Schweinſart vom 222 DRAG 
‚66* 
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1859 und dem Art. 202 Abi. 2 des Boligeiftraf- 
geſetzbuches zumibergehanbelt zu haben. Nach gepfloge- 
ner Verhandlung erkannte das kgl. Stabtgeriht auf 
Freiſprechung der Beichuldigten, indem es annahm, daß 
die derfelben zur Laft gelegte Handlung unter fein 
Strafgeſetz falle. 

Die hiegegen vom Vertreter der Staatsanwaltichaft 
eingelegte Berufung wurde durch Urtheil des fgl. Be- 
zirksgerichts Schweinfurt vom 3. Juni als unbegrün- 
det verworfen, worauf am nämlichen Tage ber kgl. 
Staatsanwalt am legterwähnten Gerichte die Nichtig- 
keitsbeſchwerde wegen unrichtiger Anwendung der Ar: 
tifel 39, 44, 196 und 202 bes Molizeiftrafgejeß- 
buches anmelbete. 

Bon der Anmeldung der Nichtigkeitsbeichwerbe wurbe 
die Beſchuldigte am 17. Juni förmlich benachrichtigt. 

In ber zur Verhandlung hierüber anberaumten 
heutigen Sigung hat zunächſt der f. Oberappellations- 
gerichtsrath Damm als Referent Bericht erftattet, 
worauf der f. Generaljtaatsanwalt durch mündlichen 
Vortrag den Antrag motivirte: 

„Der oberfte Gerichtshof wolle das Urtheil des 
k. Bezirfsgerichts Schweinfurt vom 3. Juni I. J. 
vernichten, die Sache zur nochmaligen Verhand- 
lung und Entfheibung an einen anderen Senat 
besjelben Bezirkögerichts verweilen und die Ein- 
tragung bes oberftrihterlihen Urtheilg in Das 
bezirfsgerihtliche Urtheilsbuch verorbnen.“ 

Diefem Antrage war ftattzugeben. 

Durd ben Artikel 202 des P.St.G. wurde es 
der Drtöpolizei überlafien, für alle Gattungen von 
Märkten, namentlih aud für die BViltualien- Märkte 
„DOrbnungen“ feftgufegen, welche bei Vermeidung von 
Gelbftrafen zu befolgen find. Das Geſetz befaßt fich 
nicht mit einer Angabe deſſen, was in biejen Marft- 
ordnungen enthalten jein ſoll und darf; es ſetzt (Art. 
eit. Abi. 4) nur feft, was biefelben nicht enthalten 
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dürfen. Begriffsgemäß ſoll dur Marktordnungen der 
Marktverkehr geregelt, gefördert und erleichtert werben 
und fie erſcheinen denn auch vom Geſetze 1. eit. v** 
„Zuwiderhandlungen gegen bie durch ortSpoligeiliche 
Vorſchrift feſtgeſetzten Drbnungen für ben Verkehr 
auf ꝛc. 20.“ durch Hinweiſung auf jenen Zwed ihrem 
ſachgebräuchlichen Begriffe entſprechend charakterifirt. 

Unverfennbar dient es zur Regelung, Förderung 
und Erleichterung des Marktverfehrs, wenn eine Markt: 
Ordnung bei Löjung ihrer naturgemäßen Aufgabe, bie 
beiderfeitige Bequemlichkeit von Käufern und Verkäu— 
fern unter Berückſichtigung und mit möglichfter Scho— 
nung von herkömmlichen Gebräuchen zu vermitteln, 
vorjorgliche Maßregeln trifft, um zu verhüten, daß aus 
der örtlihen Mobalität der auf dem Markte zu Stande 
kommenden Käufe und Verlkäufe Unterichläufe ober 
Webervortheilungen ſich ergeben. 

Iſt mithin eine dahin zielende Maßregel unter 
denjenigen nicht aufgezählt oder begriffen, die das Ge- 
ſetz für ſchlechthin unzuläffig erflärt, fo bebingt bie 
Zumiderhandlung gegen bie betreffende Verfügung 
Strafe, gleihviel ob die Marktorbnung, in welcher fie 
enthalten ift, der neuen Geſetzgebung vorgängig ſchon 
in Geltung gewejen war oder feitbem erft in's Leben 
trat, es müflen nur immerhin anftatt ber in ber 
Marktordnung angevrohten Strafe bei der Aburtheilung 
die generellen und fpeziellen Strafbeftimmungen bes 
dermaligen Polizeiſtrafgeſetzbuches in Anwendung ge- 
bracht werben. 

(Art. 45 des P.St.G.) 

Wie im angefochtenen Urtheile erfannt ift, enthält 
eine am 22. März 1859 für die Stabt Schweinfurt 
vom dortigen Magiftrat erlaffene Marktorbnung die Ber» 
fügung: „Unrichtiges Maas und Gewicht unterliegt außer 
geeigneter Freiheitäftrafe der Confiscation, deßgleichen 
jene Waaren, welche ſchon nad) Maß und Gewicht zuge 
richtet zu Markt gebracht, jedoch zu leicht oder zu Fein 
befunden werben.“ 
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Nach demjelben Urtheile wurbe der Bauersfrau Bar- 
bara Kneuer die oben bezeichnete Handlung zu Laſt gelegt. 

Es hat hienach die Kneuer, ſoferne anders das ihr 
zu Laft Gelegte fich thatjächlich in Wahrheit verhält, der 
erwähnten Verfügung der Schweinfurter Marktorbnung 
zumidergehandelt und ericheint diefelbe hiewegen bem 
eitirten Art. 202 des Pol,-Str.-G. gemäß unter der 
Vorausfegung ftrafbar, baf jene Verfügung zu den geſetz⸗ 
lich unzuläffigen nicht gehört. 

Nirgends befteht nun im Gejege ein Anhaltspunkt 
für die Annahme, daß und wieferne die fragliche zur Er- 
reihung von Zweden, die dem Gefagten zufolge Markt- 
orbnungen harakterifiren, erlafjene Verfügung eine uns 
zuläffige fei, wie denn derſelben oder einer gleichartigen 
namentlich dort feine Erwähnung geſchieht, wo bie Fälle 
ſich zufammengeftelt finden, in welchen durch ortSpolizei- 
liche Marktordnungen feinerlei die Freiheit des Verkehrs 
beichränfendes Gebot ober Verbot Plag greifen darf. 
(Art. 202 Abi. 4 cit.) 

Wenn gleihwohl das k. Bezirksgericht zu einem 
gegentheilign Schluffe gelangt ift, nämlich die Annahme, 
baß die ber Kneuer zur Laft liegende Handlung unter 
fein Strafgefeß falle, auf die Betrachtung geſtützt bat, 
daß die mehr erwähnte Verfügung die Veftimmungen des 
Art. 196 bes P.-Str.-G. alterire und folchergeftalt gegen 
bie Art. 39 und 44 ibid. verftoße, jo ftellen ſich bie 
bezüglihen Ausführungen al3 unhaltbar bar. 

Aus dem Art. 196 cit. geht allerdings hervor, daß 
vom Geſetzgeber eine allgemein giltige Vorfchrift nur 
für die tarirten Viktualien und ausnahmsweife für Brod- 
waaren im Intereſſe des Publikums für nothwendig er: 
achtet wurde. 

Hieraus allein und felbfiftändig läßt fich jedoch, feines: 
wegs die Folgerung ableiten, daß es ber Polizeibehörbe 
abſolut unterfagt jei, nad Maßgabe des Lofalen Bebürf- 
niſſes innerhalb ber gejeglichen Sphäre ihrer Zuftändig- 
leit und zwar jpeziell in Marktordnungen Verfügungen, 
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bie ſich auf den Verkehr mit anderen als tarirten Biktu- 
alien beziehungsweiie Brodwaaren beziehen, zu erlafjen. 
Eine derartige Folgerung hätte in Relation zum vorlie- 
genden Falle nur dann eine Berechtigung, wenn eines- 
theils das Geſetz das Statthafte des Inhalts von Markt» 
Berordnungen im Allgemeinen unabänberlich firirt, d. 5. 
ih nicht, wie es gethan, darauf beſchränkt hätte, aus— 
nahmsweiſe die Richtungen zu bezeichnen, in welden 
feine polizeilichen Verkehrsmaßregeln eintreten dürfen 
und anderntheild bie angeblich gegen das Geſetz ver 
ftoßende Maßregel ber Schweinfurter Marktorbnung unter 
ben ausgenommenen begriffen wäre, wie fie es bem Ge 
fagten zufolge nicht ift; oder wenn fonft irgendwo und 
irgendwie — was, wie gleichfalls bereit3 angebeutet 
wurde, unmöglich ift, — eine geſetzliche Vorſchrift oder 
Analogie ih aufweiien ließe, wonach rüdfichtlih aller 
nicht tarirten Biktualien, gleichviel wo und wie biefelben 
einen Gegenftand des Verkehrs bilden mögen, jedem Ge- 
bote oder Verbote, das nicht jhon das Gefeg in 
lid aufgenommen hat, die Wirkſamkeit verfagt 
erſchiene. 

Daß übrigens die im angefochtenen Urtheile nieder⸗ 
gelegte Auficht eine irrige ift, daß nämlich nad dem 
Syfteme des P.Str.G. 

a) das Verkaufen beziehungsweije Feilbieten von 
minderwichtigen tarirten Viktualien und Brobwaaren, 
unbebingt, d. 5. gleichviel wo das Feilbieten erfolgt 
fein mag, dem Art. 196 verfällt; 

b) das Seilbieten von nicht tarirten minderwichtigen 
Bifualien anderswo als auf Märkten nur etwa zu 
einem Einfchreiten wegen Betrugs Anlaß geben laun; 

ce) das Feilbieten von nicht tarirten minderwichtigen 
Viktualien auf dem Markte dagegen, foferne es 
durch Marktorbnungen für firafbar erklärt wurbe, 
nad Art. 202 beftraft werben foll und daß mithin 

d) der Art. 39 im gegebenen Falle nicht anfchlägt, 
erhellt zum Ueberfluffe auch aus den betreffenden 
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Berharidlungen des Geſetzgebungsausſchuſſes der 
R. db. Abg. vom Jahre 1859/61, indem hiernach 
die Vertreter der Staatsregierung ſich mit dem 
betr. Referenten und ben anderen Ausſchußmit⸗ 
gliedern darüber unzweideutig geeinigt haben, baß, 
wenn aud im Art. 196 (urfprünzlih 233) des 
P.Str.G. feine Strafbeſtimmung wegen falſch ge- 
wogener Butter u. dgl. anf dem Markte enthalten 
fei, dieß füglih den Marktordnungen über: 
faffen bleiben könne. 
Rat. Beil. Bo. 11 S. 88, 249, 
». IM S. 176.) 
Dem Gejagten zufolge ditrfte das k. Bezirksgericht 
Schweinfurt die der Barbara Kneuer zu Laſt liegende 
Handlung als eine unter fein Strafgejeg fallende nicht 
bezeichnen und joferne es dieß that, nämlich ohne ſich 
auf eine Prüfung des thatſächlichen Sachverhaltes und 
der eventuellen Frage, welde Strafe zu verhängen fei, 
elltzulaſſen, ein freifprechendes Urtheil erließ, Hat es die 
Art. 39, 44 und 196 des Polizeiſtrafgeſetzbuches, ſowie 
den Art. 324 des Strafprogehgeieges vom 10: Novbr. 
1848 irrig ausgelegt beziehungsweije irrig angewendet 
und gleichzeitig den Art. 202 bes citirten Polizeiftraf- 
geſetzbuches verlegt, weßhalb nach Vorichrift des Art. 139 
des Einführungsgefeges, ſowie gefchehen, zu erkennen var. 
Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlidyer Sitzung 
des oberſten Gerichtshofes am vierundzwanzigſten Juli 
achtzehnhundert und drei und ſechzig, wobei zugegen 
waren: Direktor von Zink; Räthe: Gresbeck, 
Kammerknecht, Br. Kalb, Wolf, Damm, Scheb— 
ler; Generalftaatsanwalt Staatsrat} Pr. von Kiliani 
tb Kektefär Mayer. 


250, 445 Bill. 


— — — — — — — — 


Ad Num. 24,114. 
Un ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden und 
Bezirksärzte in Niederbayern. 


Bitte des Carl Zink von Gadolzburg um die Bewilligung zum 
Verfauie Fogmelifher Mittel betreffend. 


N Ratten Seiner Majefiat deg Königs Yon Bhyern. 
Anter Bezugnahne dunf die Ausſchreibung "dom 
20 ti 1858 ey Bar. ma 1858 
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Seite 992) wird im nachſtehenden Abbtucke die von dem 
f. Staatsmiktifterium des Hanbels und der öffentlichen 
Arbeiten an bie k. Regierung von Mittelftanfen, Kammer 
des Innern, im bezeichneten Betreffe am 3. d. Mis. er⸗ 
gangene Entſchließung öffentlich befannt gemacht. 

Landshut, den 8. Auguft 1868. 

Königliche Regierung von Nieverbavern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
‚Da Pre}, £. RegierungsDirektor. 
Zunuer, Cefretär. 
Abrtrid. Ad Num. 6550. 

Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern, dann des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten. 

Dem Karl Zink von Cadolzburg, 3. 8. in Rürn⸗ 
berg, wirb bie unterm 16. Juli 1858 ertheilte Yes 
wiligung Zum Verkaufe der von ihm ſelbſt verfertigten 
tkosmetiſchen Mittel für den Umfang bes Königreicht 
Bayern mit der Beichränfung auf die in der Beilage ber 
Minifterial-Entiliegung vom 16. Juli 1858 Nr. 6677 
verzeichneten Mittel, und unter ben in biefer Entſchließung 
feftgefegten Bedingungen auf weitere fünf Jahre ver 
längert, wornach die k. Regierung dus Geeignete zu ver 
fligen hat. 

Münden, den 3. Auguft 1863. 

Anf Seiner Königlichen Majertät allerhochſten Befehl. 


(gez.) Frhr. v. Schrenk. (ge) v. Neumapr. 


An die k. Regierung, 8. db. I, Dur ben Minifter 
von Mittelfranfen. der General: Sekretär. 
Pitte bes Karl Zink von Gaboh: An deffen Statt 
burg um die Bewilligung zum Minifterialratb; 
— — ca83-) — Mt. 





Ad Num 23,365, 
An ſämmtliche Dijtrikftspolizeibehörden von 
Niederbayern. 
Aurfirden euer weiblichen veiche im Inıtfhlffe Kiprefteied. 
in Ramen Seiner Majeflät des Königs von Bayen. 
Um 8. vor. Mis. wurde bei Neörting wm Perlen 


Inmfer eine dom Fluſſe aiucheſpalte Tuniken 
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nfgefunben, deren Verweſung bereits jo. weit vorge- 
fhritten war, daß nähere Kennzeichen, als daß die Leiche 
5 Fuß lang und ohne äußerliche Leibesgebrechen ift, To 
wie daß eine Heine Stelle am Kopfe dunkelbraune Haare 
zeigt, nicht angegeben werden können. 

An der Leiche fanden fih blaue Strümpfe, ganz 
gut erhaltene Bundihuhe, eine Jade vor blauem, ein 
Kittel von braunrothem, eine Schürze von gelbblauem 
Perſe und eine ſchwarze Haube von Wolltüllipigen vor. 
Am Halje der Leiche hing ein Kreuzen mit einem Ablap- 
pfenninge und in der Rodtafche wurde ein Nadelbüchschen 
mit Nadeln und Schnürftiften gefunden. 

Der Meidung nad) dürfte die Perſon der Bevölte- 
rung einer Stabt oder eines Marktes angehört haben. 

Die wird den oben genannten Behörden mit dem 
Auftrage befannt gegeben, die geeigneten Nachforſchungen 
zu pflegen, und deren allenfalljiges Ergebniß unter gleich⸗ 
geitiger Anzeige an die unterfertigte Stelle ungejäumt 
bem gl. Bezirksamte Altötting mitzutheilen. 

Landshut, den 6. Auguft 1863. 

Königliche Megierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 


Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 23,860. 
Die Bellätigung von Agenten der k. k. privilegirten Azienda 
Assicuratrice in Trieft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Auf Antrag des für das Königreih Bayeru aufge 
ftellten Hauptagenten werben 
1. an Stelle des. zurüdgetretenen Edjullehrers K. 
Kumpfmüller in Gern der Schullehrer Jo— 
ſeph Dirſchl für die Diftrifte der k. Bezicks- 
ämter Eggenfelden und Pfarrlirden, 
2. der Hanbelsmann Johann Baptift Lajjer in 
Griesbah für den Diftrikt des kgl. Bezirks- 
amtes Griesbad 
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ala Agenten ver l. k. prinikegigten Azienda Assien- 
ratsiee in Trieft zum Betriebe ber Feuer», Hagel⸗, 
Lebens» und Trandportverfirherung heflätiget, mas bie- 
durd zur Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 7. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Mapr. 





— [mn —— 





Ad Num. 23,824. 
Die Aufficllungen von Unteragenten für bie Kölner Hagel: 
Verſicherungsgeſellſchaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber Hauptagentur ber Kölner Hagel- 
Derficherungsgejellichaft beantragte Aufitellung des Wund- 
arztes Mar mann in Niederalteich als Unteragenten 
der gedachten Verficherungsgeiellihaft für die Diſtrikls— 
Polizeibezirfe Deggendorf und Vilshofen hat bie 
Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, was 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, ben 5. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
J In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs:Direftor. 


Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 23,853. 
Agentur betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die von der Hauptagentur der Kölniſchen Feuer⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft „Colonia beantragte Aufftel- 
lung des Schullehrerd Johann Evangelift Prodft zu 
Rathsmannsdorf ald Agenten für die genannte 


Gejelihaft für den Umfang des Bezirksamtes Bils- 
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hofen bat bie Genehmigung ber unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Landshut, den 7. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direktor. 
Mapr. 





Ad Num. 23,308. 

An die f. Stadtcommiffariate und ſämmtliche 

Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Die Auffiht auf Landesverwieſene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die nachſtehend aufgeführten Individuen wurden, 
und zwar: 

1. Maria Edold, lebige Dienftimagb von Mei- 
ningen, durch Erfenntniß bes k. Stadtgerichts Würz⸗ 
burg vom 29. Juni d. Is. wegen Landſtreicherei in eine 
geſchärfte Arreſtſtrafe von 12 Tagen, 

2. Joſepha Schmotzer von Dunſtelkingen 
durch Erkenntniß des kgl. Bezirksgerichtes Donauwörth 
vom 11. April I. Is. wegen Diebſtahlsvergehens zu einer 
Gefängnißftrafe von 3 Monaten, 

3. Karl Schütze, lediger Bädergejelle von Fritz- 
lar in Kurbeflen, durch Erfenntniß des Schwurgerichts- 
hofes von Oberfranfen vom 10. v. Mts. wegen Diebitahl- 
Verbrechens zu Ajähriger Zuchthausftrafe, 

4. Margaretha Diftl aus Dörzbach, k. würt- 
temberg'ihen DOberamtes Künzelsau, durch Erfenntniß 
bes k. Stadtgerichtes Würzburg vom 27. Juni dB. 38. 
wegen Landftreicherei und Bruches eines polizeilichen Auf- 
enthaltsverbotes in eine Arreftftrafe von 14 Tagen, 

5. Barbara Kuhn von Walldürn, Großherzog: 
thums Baden, durch Erkenntniß bes f. Bezirksgerichtes 
Würzburg vom 30. Juni d. 38. wegen Vergehens ber 
Rüdtehr nah Bayern in eine einmomatliche Gefängniß- 
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ftrafe verurtheilt, und ſämmtliche nach erfianbener Strafe 
des Landes verwiesen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
nachfolgender Mittheilung der Signalements ber Bethei- 
ligten behufs bes weiteren vorichriftsgemäßen Verfah- 
rend biemit in Kenntniß gejeßt. 

Landshut, den 6. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Gefretär. 
Signalement der Maria Edolb. 

Alter 18 Jahre, Größe mittel, Haare ſchwarzbraun, 
Stirn hoch, Augen blau, Nafe groß, Mund proportionirt, 
Zähne gut, Kinn voll, Gefiht proportionirt, Geſichts⸗ 
farbe gejund, beiondere Kennzeichen ohne. 

Signalement ber Joſepha Schmoger. 

Alter 21 Jahre, Haare ſchwarz, Augenbrauen 
ſchwarz, Stirne jchmal, Augen ſchwarzbraun, Nafe breit, 
Mund proportionirt, Zähne gut, Kinn rund, Geſichts— 
farbe geſund, Gefihtsform oval, Größe 5’, Körperbau 
unterfegt, beionbere Kennzeichen ohne. 

Signalement bes Karl Shüße. 

Alter 19 Jahre, Größe 5' 5“, Körperbau unter: 
ſeht, Gefihtsbilbung oval, Gefichtsfarbe bla, Haupt» 
haare dunkel, Bart —, Stimme hoch, Nafe etwas breit, 
Augen grau, Augenbrauen dunkel, Mund proportionirt, 
Zähne gut, Kinn rund, befondere Kennzeichen —. 

Signalement ber Margaretha Diftl. 

Alter 20 Jahre, Größe Hein, Haare braun, Stirne 
nieder, Augen blau, Nafe ftumpf, Mund proportionirt, 
Zähne gut, Kinn ſpitz, Gefiht oval, Gefihtsfarbe braun, 
bejonbere Kennzeichen ohne. 

Signalement der Barbara Kuhn. 

Alter 19 Jahre, Größe 5’ 5, Haare braun, Stirne 
breit, Augenbrauen braun, Augen braun, Naſe ftumpf, 
Mund gewöhnlid, Kinn oval, Gefichtsfarbe geiund, Ge- 
fihtsform breit, Körperbau ſtark, beſondere Kennzeichen 
ohne. 


BET Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 
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Nieder 


KM 6%, Sandshut, Sonnabend den 15. Auguft 


bayern. 
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Inhalt: 

Die Rinderpeft in Defterreih. — Die Gefhäftsbehandlung in Webertretungsfahen, bier die Erhebungen über die perfönlichen Berhält: 
niſſe der Beſchuldigten. — Die Wahrung ber Rechte der Gefällberechtigten bei Befigveränderungen gefällpflichtiger Liegen— 
ſchaften. — Das Verbitten nachgeſuchter kathofiicher Pfarreien und Benefizien. — Die Brandverfiherungs-Ausihüffe. — Geſuche 
bes Mechanifers Benebift Sandbichler dabier um bie Bewilligung zum Verkaufe eines Haarfärbe-Mittels. — Den öflerreidiichen 
Dejerteur Johann Priller von Aſch in Oberöfterreih. — Lebensrettung. — Gine in Dejterreih aufgegriffene taubftumme Weibs- 
perfon. — Agenturen, — Gurfiren einer falihen Münze. — Augsburger Cours und Echrannen-Anzeigen. 





I. Belanntmachungen der königl Minifterien, Abdruct. Ad Num. 12,719. 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 24,380. 
Un ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
Niederbayern. 
Die Ninderpeft in Defterreich betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachfolgender Abdruck ber im bezeichneten Betreffe 
ergangenen höchſten Entſchließung bezeichneten Betreffs 
vom 9. dieß Monats wird den obengenannten Behörden 
unter Bezugnahme auf die Regierungs- Ausihreibungen 
gleichen Betreffes vom 29. Jänner und 25. März dieß 
Jahrs zur Kenntnißnahme und beziehungsmweilen Dar: 
nachachtung mitgetheilt. 
Landshut, den 13. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 
Zunner, Geftetär. 





Königreid Bayern 
Staatöminifterium des Innern. 

Die neueren Berichte, welche über bie Rinderpeft in 
ben k. k. öfterreihiichen Staaten eingefommen find, bes 
ziehen fich auf den Stand der Seuche in Galizien, Mäh— 
ren, Ungarn und Nieberöfterreich, und weiſen nad, daß 
in Mähren feit längerer Zeit neue Seuchenfälle nicht 
vorgefommen find. und daß biefelben auch in Galizien 
außer in zwei Ortſchaften des Czortkower- unb einer 
Drtichaft des Zloczowerlreiſes aufgehört haben. 

In Ungarn aber herrſchte die Seuche im April 1.8. 
noch in 23 Drten und in Nieberöfterreich find neuerlich 
wieder in ben brei Bezirfen Schwechat, Mazen und Bis 
ftersborf vereinzelte Ausbrüche der Seuche, die in letzterem 
Kronlande feit ihrem Auftreten bereit? in 29 Drten 
Berheerungen anrichtete, vorgefommen. 

Das unterzeichnete k. Staatsminifterium fieht ſich 
biernach noch nicht in ber Lage, von ber durch Minifterial- 

67 
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Entfäliegung wom 17. Jänner 1. 38. Nr. 4206 ange 
ordneten HAdrhiguing wnfflicher Geſundheits · geugniſſe 
bei der Einbringung von Rindern, Schafen, Biegen und 
Saweinen auf den Abrigen EM -öfterreichtiehen Staaten, 
äh von dem dort gemathten Gochehalt der Beidringung 
ſpezieller Erlaubniß zur Einbringung von Vich oder 
thieriſchen Rohprodukten aus Galizien, Mähren, Ungarn 
und Niederöſterreich Umgang zu nehmen. 

Um jedoch den ziemlich lebhcten Handel mit RiMd- 
vieh, Schweinen und Schafen aus Ungarn nad Bayern, 
Franlreich, Mürttembeng ꝛc. nicht zu ſehr zu hemmen, 
wirb Hiemit genehmigt, daß diejenigen Rreisregierunden, 
X. d. J, in deren Bezirke Die Einfuhr von Nindern, 
Ehafen, Siegen und Schweinen ans Ungarn, Galizien, 
Möhren und Niederöfterreih nad) Bayern beabfichtigt iſt, 
die Erlaubniß Hiefür in eigner Zuftänigkeit ertheilen. 

Zur Verhütung der Einfhleppung einer Seuche ift 
jedoch bei jolchen Bewilligungen ausdrüdlichzur Bedingung 
zu maden, daß jeder Transport mit einem amtliden 
Geſundheitszeugniſſe verjehen ift, und daß ferner 

I. bei der beabfichtigten Durchfuhr dutch Bayern 
1. der Transport von der Eingangs bis zur 
-Ausgangsitation obme Umlabung in Bayern 
erfolge, 

2. falls der Transport mittelft Eiſenbahn geſchieht, 
die Wägen auf der Rückfahrt gar nicht, oder 
erſt nach genügender ſorgfältiger Reinigung zum 
internen Viehtransport benügt werden, 

II. bei der beabfihtigten Einfuhr in Bayern außer 
der eben unter Ziffer I. 2. erwähnten Bedingung 

1. die Thiere jofort auf der bayeriichen Auslade— 
Station oder wenn die Einfuhr nicht durch die 
Eifenbahn geſchieht, auf der bayeriihen Grenz 
Station thierärztlich unterfucht und erft, wenn 
fie zweifellos gejund befunden, zum weiteren 
Verkehre gebracht werben, 

9, wenn ſich bezüglich des Geſundheitszuſtandes 
Zweifel ergeben, die Thiere auf wentgftens acht 
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Tage unter Aufficht eines Thierarztes abge» 
fonbert gehalten md meder auf Märkte noch 
auf Weiden oder in Stallungen mit anderen 
Shieren zufammengeftellt werben, 

3. wenn fih am den Thieren Zeichen Einer an- 
ftefenden Krankheit ergeben, den Beſtimmungen 
bes Art. 123 des Polizeiftrafgejegbuches genügt, 
und den ergebenden ort&- ober diſtriktspolizei⸗ 
Men Anordnungen zur Verhütung einer Ber- 
breitung der Krankheit genau entſprochen werbe. 

Für die Einbringung anderer Thiere als der oben 
bezechneten Art getitgt anch, wenn dieſelben aus Ga— 
lizien, Mähren, Ungarn oder Niederöſterreich ſtammen, 
die Beibringung amtlicher Geſundheitszeugniſſe, amd vohe 
Wolle, luſttrodene oder auf beiden Seiten gefalkte Felle 
und Häute, trodene Knochen und geſchmolzenes Unſchlitt 
dürfen mittelſt Eiſenbahn zur Durchfuhr durch Bayern 
ohne Umladung, dann auch zum bireften Abgang von 
der Bahnſtation an den Verarbeitungs- oder Berbrauch- 
ort in Bayern eingebracht werben. 

Hiernad) ift das Weitere zu verfügen. 

München, den 9. Auguſt 1863. | 
Auf Seiner Königlichen Majsftät allerhochſten Befehl. 

v. Zwebl. 


An bie k. Negierung, K. d. J. Durch den Deinifier 
von Niederbayern. der General: Sekretär 
Miniktertairätb : 


Die Rinderpeſt in Defterreich 
* 


betreffend. v. Epplen. 





Ad Num. 24,119. 
An ſämmtliche Diſtrikts- und Drtspoligei- 
behörden von Niederbayern. 

Die Geſchaͤftsbebandlurig in Mebertretienasfachen, bier die Erhebungen 
über die perfönlichen Verbältnijie der Beſchuldigten beiveffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des tgl. Staats⸗ 
Miniſteriums der Juſtiz vom 25. vor. Mts. Juſtiz⸗ 
Miniſterialblatt Nro. 8) wurden bie Vertreter ber 
Staatsanwaltſchaft an den Stadt- und Landgerichten 


diebſeits des Rheines angewieſen, in denjenigen Fällen, 
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in welden die Erholung von Aufklärungen fiber die per- 
fönlichen Verhäftniffe des Beſchuldigten nothwendig ift 
und derſelbe ih in Haft befindet, zwar in Gemäßheit 
des Art. 68 des Einführungsgejeges vom 10. November 
1861 den Antrag auf jofortige Verhandlung der Sache 
zu ftellen, in der Verhandlung ſelbſt aber nach Maßgabe 
der weiteren Vorichriften diefes Artikels neben der Fort: 
dauer der Haft die Vertagung der Sache bis zum Ein- 
treffen ber nöthigen Aufflärungen zu beantragen, dieſe 
Erhebungen mit thunlichjter Beichleunigung auf bem 
fürzeften Wege zu pflegen und alle nothwendigen Erjuchs- 
fchreiben mit der Bemerkung „verhaftet“ zu bezeichnen, 

Es werben befhalb die Diftrifts: und Drtspolizei- 
behörden auf Grund höchſter Entichließung des f. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 5. [. Mts. angewielen, 
den an fie gelangenden Erſuchſchreiben der Vertreter ber 
Staatsanwaltihaft zur Ermittlung der perjönlichen Ver- 
hältniſſe der Beſchuldigten jederzeit mit größter Beichleu- 
nigung und was frühere Beſtrafungen anlangt, mit 
größter Genauigkeit zu entipredhen, zugleich aber auch 
die Bezirksämter beauftragt, hievon ben Drtöpplizei- 
behörden durch Belmustmadhung in ben Anusblättern be 
fondere Weiſung zu ertbeilen. 

vandehnt, den 11. Auguft 1868. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, 1. Regierung Direktor. 
Zunner, Gcketir, 


An die f. Rentämter des Regierungsbezixkas 


Die Wahrung der Rechte der Hefällsberschtigten bei Befigwerände: 
rungen gefällpflichtiger Piegenichaften betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Mit höchfter Entſchließung dest. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 15. Juni 1. 38. Nr. 7274 foll ben 
Grundgefäll-Berefpfiäten zur thunkichen Wahrung ihrer 





— — — 
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Inteveſſen bei dan. Reutämtern die Einſichtnahme bes 
von ben F. Motauen nach Vorſchrift der Bekauntmachung 
vom 15. Juni 1862 über ben Vollzug bes Artikel 150 
des Motariatögeieges in Bezug auf das Umſchreibweſen 
zu evitaitenhen Bejikveränberungsangeigen unb ben 
Steuerumſchreibprotololle derjenigen Steuerbifirißte, denen 
die gefällpflichtigen Liegenichaften angehören, geſtattet 
werben. 

Unter Eröffnung vorfiehender, im Einveritändnifle 
mit bem tgl. Staatsminifterium der Juſtiz ergangenen 
höchſten Berfügung wird mit Rückſicht auf die rentamt⸗ 
lihen Geihäftsverhältniffe und die gewöhnlichen Verfafl« 
Termine beſtinunt, baf die ben Gefällsberechtigten jelbft 
ober ihren Bevollmächtigten zu geſtattende Einfichtnahme 
der jeit bem 1. Juli 1862 erwachſenen noteriellen Beſiz⸗ 
veränderumgsanzeigen und ber Steuerumſchreibprotokolle 
in der Regel in den Mounien Auguit und Gene 
tember und zwar im Amtslofale bes betraffendan 
Rentamis und unter Aufficht des: kgl. Rautheamten oden 
eines verpflichteten Amtsgehilfen zu geſchehen babe, wo⸗ 
bei 08 bau fgl. Nentämtern unbeusmumen bleibt, in drin⸗ 
genden Fällen dieſe Einfichtuahume — ſowait ſolchea ohne 
Stärung bes lauſenden Dienſtes mäglich iſt — auch zu 
anderer Zeit zu gaſtatten. 

Saudchut, den 11. Mauit 1863. 

Königkiche Ragierung von Wieharhanın, 

Kammer der Finauzen. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
v. Leopofber, f. Reglerungs-Direttor. 
Beifenig. 











Ad Num. 23,828. 
Das Berbitten nachgejudger aheoliſcher Pfarreien und Benefizien 
betrefjend. 


Im Namen Seiner Majcftät bed Königs von Bayern. 

Auf Grund Höchfter Entſchließung bes fgl. Stants- 

Minifteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
67* 
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angelegenheiten dd. 1./3. d. Mts. Num. 6654 werben 
bie fatholifhen Priefter, welche fih um Pfarreien ober 
Benefizien bes Allerhöchſt lanbesherrlichen Patronates 
bewerben, auf bie Unftatthaftigkeit von Geſuchen um 
fofortige Enthebung vom Antritte bereits verliehener der» 
artiger Pfarreien und Benefizien und namentlich da— 
rauf aufmerffam gemacht, daß 

o. die allenfallfigen Enthebungsgefuche von bereits 
bepfründeten Prieftern nur in ben, in der Allerhöchiten 
Verordnung vom 23. September 1810 bezeichneten 
Betreffs (v. Negierungsblatt 1810 Seite 840 ıc.) als 
zuläffig erflärten Fällen Berüdfichtigung finden und bie 
Betreffenden von ber dort gejegten Auflage, daß fie drei 
Jahre lang auf weitere Beförderung feinen Anſpruch 
machen dürfen, nicht entbundben werben fönnen, und daß 

b. von den nicht bepfründeten Prieftern nad) $. 24 
der Allerhöchſten VBerorbnung vom 28. September 1854, 
„bie Goncursprüfung ber katholiſchen Bfarr- und Bredigt- 
amts-Canbibaten betreffend“ (v. Regierungsblatt 1854 
Seite 833 ꝛc.), nur ben in ber I. und II. Klaffe einge- 
reihten Canbibaten geftattet ift, ſich dreimal eine nad) 
ber Concursreihe fie treffende Pfründe zu verbitten und 
bie Verleihung einer einträglicheren ober ihren Verhält- 
niffen mehr zufagenden Pfründe abzuwarten, daß aber 
für die einer tieferen Klaſſe angehörigen Candidaten 
ein verorbnungsmäßiger Grund, mwonad fie eine nad 
der Eoncursreihe ihnen übertragene Pfarrei ablehnen 
könnten, überhaupt gar nicht beiteht. 


Landshut, den 11. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, £. Regierungs-Direktor. 
Zunner, Gefretär. 
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Ad Num. 24,202. 
An Sämmel. £. Bezirksämter von Niederbayern. 
Die Brandverfiherungs = Ausfchüfle betrefiend, 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung ber 
unterfertigten f. Stelle vom 283. Dezember vor. Ars. 
Nr. 7077, Kreisamtsblatt 1863 ©. 27, die ordent- 
lihen Gemeinde» Erfagwahlen im Jahre 1863 betr, 
erhalten die obengenannten Behörden die Weifung, bie 
Ergänzungswahl für die Brandverfiherungsausihüffe in 
Beobachtung der Negierungs-Ausihreibung vom 4. De 
zember 1857 Nr. 6321, Kreisamtsblatt S. 1549, in 
den Fällen jofort anzuorbnen, wenn Brandverficherungs- 
Ausihußmitglieder zu Gemeinde» Vorftehern gewählt 
werben. 

Landshut, den 8. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. RegierungsDireftor. 
Zunner, Selretär. 








Ad Num. 24,115. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehbörden und 
Bezirksärzte in Niederbayern. 


Geſuch bes Mechanifers Benebilt Sandbichler dahier um bie Bes 
willigung zum Berfaufe cines Haarfürbe-Mittels betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im Nachfolgenden wird bie von dem kgl. Staats- 
Minifterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
im bezeichneten Betreffe unter dem 3. di. Mts. an bie 
fol. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
ergangene Entichließung zur  öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Landshut, ben 8. Auguft 1863. 

Königliche Megierung von Nieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. V’raes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direltor. 
Aunner, Sekretär. 
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Mbtruf. Ad Num. 66%. 
Staatdminifterium ded Innern, dann des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten. 

Dem Benedilt Sandbidhler von Münden wird 
biemit die Bewilligung zum Verkaufe eines jelbit ver- 
fertigten Haarfärbemittel$ unter der Bedingung ertheilt, 
daß der Preis eines Fläfchchens von 1 Unze Inhalt den 
Betrag von 18 fr. nicht überfteigen darf. 

Münden, den 3. Auguft 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
(ge3.) Schr. v. Schrenk. (ge) v. Neumayr. 


An bie f. Negeerung, 8. d. 9, Durch den Miniſter 
von Dberbayern. ber General : Eefretär, 
Betr. w. v. Un bejien Statt 
Minifterialratb 
ſacz. Meſſerſchmidt. 








Ad Num. 24,347. 
An die f. Stabtcommisfariate und ſämmtliche 
Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Den Öflerreidifchen Dejertenr Johann Priller von Aſch in Ober: 
öfterreich betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der aus Aſch in Oberöſterreich gebürtige Urlauber 
Johann Priller, Gemeiner des 10. Feldjäger-Batail— 
lons, welcher des Verbrechens der ſchweren körperlichen 
Beſchädigung beſchuldigt erſcheint, iſt nach Mittheilung 
ber k. k. öfterreichiichen Geſandtſchaft zu Munchen nad) dem 
Königreiche Bayern unbekannten Ortes flüchtig geworben. 

Unter Hinweifung auf die Beftimmungen bes allge- 
meinen deutſchen Bundes-Garteld vom 10. Febr. 1831 
(Reggsbl. vom Jahre 1831 ©. 241 u. flg.) erhalten 
bie oben genannten Behörben den Auftrag, wegen Aus» 
forſchung und jeinerzeitiger Auslieferung dieſes Dejer- 
teurs, welcher von Heiner Statur ift, eine ſpitze Nafe, 
blondes Haar, graue Augen, ein längliches Geficht, fonft 
aber feine befonderen Kennzeichen hat, fofort das Geeig- 
nete vorzufehren. 

Landshut, den 12. Augufi 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 


Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 24,247. 
Lebensrettung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät de8 Königs von Bayern. " 

Am 14. Juli L Irs. ſuchte der feit längerer Zeit 
gemüthskranke Schiffmann Franz Brudborfer zu Sim 
bad den Tod durch Ertrinken — und befand ſich ſchon 
in den hoch gehenden Fluthen des Innſtromes, ala es 
dem zur Hilfe berbeicilenden Schneidermeifter Joſeph 
Graf von Simbadh mit äußerſter Kraftanftrengung 
und größter Gefahr für fein eigenes Leben noch gelang, 
den zc. Bruddorfer aus dem Waſſer an's Land zu brins 
gen und ihm jo das Leben zu retten. 

Die unterfertigte Fol. Stelle nimmt daher Veran 
laffung, dem Schneibermeifter Graf von Simba für 
diefe rühmliche und aufopferungsvolle Handlung die Io» 
bendfte Anerkennung biemit öffentlich auszufprechen. 

Landshut, ben 11. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 24,143 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden von 
ar. Ba 
Eine in Defterreih aufgegriffene taubftumme Weibsperfon betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da nad neuerliher Mittheilung ber k. k. Statt» 
halterei für Defterreih ob ber Enns bie mittelft Ne 
gierungs-Ausichreibens vom 4. dß. (Kr.-A.-Bl. ©. 1135) 
fignalifirte taubftumme Weibsperjon aus bem Helfenberger 
Armenhaufe, wofelbft fie bisher betinirt war, wieber 
entwichen ift, und 3. 8. noch nicht ermittelt: werben 
fonnte, haben bie durch obiges Ausichreiben angeorbneten 
Necherchen vorerft zu ceffiren. 
Landshut, den 10. Auguſt 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
in abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Eelreär. 


Amer — 


Ad Num. 24,250. 
Ahgentur betrtffend. 
Im Mimen Seiner Majeftaͤt deß Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur ber Mölnifchen Feuer- 
VBetficherungsgeſellſchaft „Eslonin“ beantragte Aufftel- 
lung des Kaufmannes Simon Kärlinger in Bayer: 
bad als Agent für die obige Verſicherungsgeſellſchaft 
im. Umfange der kgl. Bezirksämter Mallersdorf, 
Rottenburg, Diwgolfing und Landshut, dann 
ber Städt Landshut hat die Betätigung der unter» 
fertigten kgl. Stelle erhalten, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht Wird. 
Landshut, den 11. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes 


Du Prel, t. Regierungs-Direltor. 
Mayr. 





Ad Num. 23,261. 
Agenten: Beftätigung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die von der Generalagentur der Mündner- Aachener: 
Mobiliar-Feuerverfiherungsanftalt in München beantragte 
Avſtellung nachſtehender A namlich 
1. des Rentamts-Oberſchreibers Georg Reihl im 
Mallersdorf fir den Bezirk des kgl. Land: 
getichtes Maltker Sdorf find 
2. des Zimmermeiſters Sebaſtian Maier in Ering 
für die Bezitle der k. Landgerichte Simbach am 
Ze end Rott habm übn ſter 
URS mit "EHEN vom 18. Jeumer be 
Irs. als Agenten obiger Anſtalt beſtatigten Chtrurgen 
Weiß in Ering, idelcher die Ahentur zurltckgiib — Hat bie 


I Zu diefer Nummer 
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Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, was 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebradit wird. 
Landshut, den 11. Auguſt 1863. 
Königliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. RegierangsDireftor. 
Mayr. 


Ad Num. 23,150. 
An bie kgl. Stadtcommiffariate und ſammtliche 
Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Curſiren einer falſchen Münze betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Monate Juni d. Is. wurde in der Gemeinde: 
fafje zu Haufen ein faliher Kronenthaler öfterveichiichen 
Gepräges aufgefumben, welcher bie Jahreszahl 1793 trügt 

Derjelbe befteht nach dem Gutachten des f. Haupt 
münz> und Stempelamtes aus niederhaltigem Silber 
und ift bergeftellt dur Gießen in Formen, zu beren 
Darftellung ein ächtes Stüd als Modell gedient Bat, 

Der Werth desielben mag ungefähr 30 Kremer 
betragen. 

Inden vor Annahme jolcher Diüngen gewarnt wird, 
ergeht an ſämmtliche obengenammte Behörden der Auf- 
trag, gegen die Verfertigung und Verbreitung berftlben 
Spähe zu verfügen und im Entdedungsfalle voriärifte 
mäßige Einichreitung zu veranlaffen. 

Landshut, den B. Angufi 1868. 

Konigliche Regierung von Niederbarern, 

Kammer des Innern. 
in abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunmer, Brfrdir. 
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1. Bekanntmachungen der königl Miniſterien, 
Regierungen, Central- und Kreis-Behoͤrden. 


Ad Num. 14,537. 

An die gl. Rentämter von Niederbayern. 
Das Berfahren bei der Ratafter-Iimfchreibung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das kgl. Staatöminifterium der Finanzen bat 
unterm 9. praes, 12. d, Mts. sub Nr. 8801 bie im 
Abdruck nachfolgende höchſte Entſchließung erlaffen. 

Zum Vollzuge dieſer höchften Anordnung ergeht die 
Weiſung, unter geeigneter Beachtung ber getroffenen 
einzelnen Beftimmungen die in Ziffer 3 Abi. 2 und 
Biffer 5 angeorbneten beiden Vormerkungsverzeichnifie 
fofort anzulegen und jorgfältig fortzuführen, und bie 
felben bis fpäteftens 8. Januar 1864 an die unter- 
fertigte Stelle vorzulegen. 

Mit dieſer Vorlage ift dem höchften Schlußauftrage 
entiprechend über den Erfolg bes num einzuhaltenden Ber- 


fahrens und den hiedurch veranlaßten Koftenaufwandb 
erichöpfend zu berichten, und hiemit die Anregung etwaiger 
meiterer als ſachgemäß ober nothwendig erfcheinender 
Beftiinmungen zu verbinden. 

Landshut, ben 13. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen.“ 
In abs. Praes, 


Du Prel, f. Regierungs-Direktor. 
v. Leopolder, f. Regierungs-Direktor. 
Weſſenig. 
Abdruck. Ad Num. 8801. 


Königreich Bayern: 
Staatsminiſterium der Finanzen. 

In der Abſicht, nach Aufhebung der 8. 8. 71—75 
des Grundfteuergejeges wieber eine ſichere Grundlage 
für die Fortführung bes Kataſters zu erlangen, bat bas 
unterfertigte k. Staatöminifterium mittelft Entſchließung 
vom 29. Auguft v. 38. inftruftive — erlaffen, 
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durch welche die Notare in die Lage gejegt werden jollten, 
ihre Urkunden über. unbewegliches Eigenthum mit mög: 
lichſter Sicherheit unter genauer Bezeichnung der Liegen- 
{haften nach den Merkmalen des Katafters fertigen zu 
tönnen. Zu diefem Behufe wurde beftimmt, daß die 
Katafter-Auszüge der Grumbbefiger, welche den nächſten 
Behelf bei Verträgen über Liegenfchaften bilden, thun- 
licht auf dem Stände der Gegenwart erhalten und auf 
jedesmaliges Verlangen der Notare oder Partheien jofort 
evident geftellt werden jollen; die Rentämter wurden 
überdieß verpflichtet, den Notaren die zur Aufnahme ihrer 
Urkunden erforderlichen Aufſchlüſſe ſtets ohne Verzug 
mittelſt vollſtändiger Beſitz, nnd Belaſtungs Certifikate 
in der Form der früheren unentgeldlichen Anmeldcerti— 
fifate zu ertheilen. 

Wenn nun aud von diejem Anerbieten im Jutereſſe 
ber Partheien und zur Sicherftellung des Katafters viel- 
fach entiprechender Gchrauch gemacht wird, fo ift dieß 
doch nicht allenthalben der Fall. Es hat fidh vielmehr 
gezeigt, daß Verträge über unbeweglihes Eigenthum 
nicht jelten ohme Erholung der bemerkten Certififate und 
Velbft ohne Benügung der Katafter-Auszüge aufoenommen 
werden, und daß deshalb die Bezeichnung der Liegen- 
haften in den Notariatsurfunden und in den monat» 
lichen Auszügen aus denfelben öfter jo unvollftändig und 
unbeftimmt ift, daß eine verläfjige Umfchreibung der 
Güter auf ben Nanıen des neuen Erwerbers nicht möglich 


iſt, ohne weitere Verhandlungen mit den Bartheien zur 


Ermittlung der Identität der Vertragsgegenftände. Nad)- 
dem aber auch dieſe Verhandlungen in ber bisher ge- 
führten Weije nicht immer zur Vereinigung der Anftände 
- führen konnten und fid deshalb immer mehr Umfchreib- 
Rücjtände ergeben, fo find zur Evidenthaltung des jo 
werthvollen Grumbdftenerfatafters weiter gehende Vor— 
kehrungen geboten. 
Indem gemäß Art. 14 des Rotariatsgeſetzes über 
Verträge, welche unbewegliches Eigenthum betreffen, 


— un — 
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bei Strafe der Nichtigkeit Notariats-Ur- 
kunden errichtet werden müſſen, unterliegt es 
ben erheblichiten Bedenken, die Aufnahme folder Ur- 
kunden zu erſchweren und fie von vorgängigen Verhand- 
lungen mit den Finanzbehörden, dann von vorgängigen 
Vermeſſungen der Bezirfsgeometer unbebingt abhängig 
zu machen; eine berartige Beſtimmung würde voraus· 
ſichtlich nicht jelten zu Verzögerungen in der Aufnahme 
der Notariats-Urfunden Anlaß geben und für die auf 
die Mitwirkung der Notare gefeglich angewiejenen Par: 
theien oft die größten Nachtheife zur Folge haben. 

Es erſcheint daher geboten, die zur Evidenthaltung 
des Kataſters erforderlichen Verhandlungen, — ſoweit fie 
nicht ſchon vor der Aufnahme des Aktes ftattfanden, — 
ber Bertragsaufnahme nachfolgen zu laſſen, und biefür 
ein Verfahren vorzuzeichnen, welches unter Mitwirkung der 
Betheiligten und fonftiger Aufichlußgeber die Bereinigung 
ber Umfchreib:Anftände und die Rihtigfiellung der Güter: 
wechſel mehr wie bisher ermöglicht. 

Für diefes Verfahren werden folgende Direktiven 
gegeben: 

1) Wenn bei Verträgen über unbewegliches Eigen- 
thum bie Liegenschaften nach den Merkmalen des Kataſters 
beichrieben find, und dieſe Bejchreibung mit dem betref- 
fenden Sataftervortrage übereinftimmt, jo fann die Um— 
ſchreibung dieſer Liegenfchaften ohne weitere Verhand— 
lungen mit den Betbeiligten auf Grund der monatlichen 
Verzeichniſſe der Rotare vollzogen werben. 

Steht dagegen die Beſchreibung ber Liegenfchaften 
in den Rotariatsverzeiääniffen nicht in Uebereinſtimmung 
mit dem betreffenden SKataftervortrage, To daß Zweifel 
in Betreff der Identität der Objekte obwalten, jo muß 
die Umschreibung bis zur Bereinigung der Anftände im 
der nachbezeichneten Weife ausgefegt bleiben. 

2) Die Bereinigung ber Umſchreibanſtände ſoll zu⸗ 
naͤchſt auf dem in 8. 9 der Yuftruftion vom 15. Juni 
1862 (Regierungsbl. S. 1452) vorgegeichneten Wege 
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herbeigeführt werben, daher bie Rentämter in ange 
mefjenen Zeitabſchuitten die betreffenden Partheien vor- 
zulaben haben, perjönlich oder durch Stellvertreter zu 
erfcheinen und die die Befikveränderung begründenbe 
Rotariatsurfunde vorzuzeigen. 

Bei diefer Verhandlung, welche joweit thunlich, mit 
fämmtlichen in berjelben Gemeinde wohnenden Partheien 
am nämlihen Tage vorzunehmen ift, liegt dem Rent: 
amte ob, die beanjtandeten Güterwechiel mit den an- 
wejenden Betheiligten genau zu durchgehen, etwaige 
Mängel in der Bezeichnung in dem Umfchreibverzeichniffe 
zu ergänzen, überhaupt die volle Richtigfeit der Befig- 
veränderungsfälle nöthigenfalls mit Benügung des Steuer: 

planes feftzuftellen. 

Falls einzelne Betheiligte nicht ericheinen, in der fie 
betreffende Güterwechſel nach den Aufichlüffen der übrigen 

bei ber Verhandlung Anmweienden oder im Cor: 
| refponbenzwege mit dem Notar, wenn thunlich, richtig zu 
ftellen. 

Die Nentämter werden ermächtigt, zu dieſer Beſitz— 
revifion, ſoweit fie es für nothiwendig erachten, den be 
treffenden Gemeinbevorfteher, Steuervorgeher oder einen 
fonftigen der Ortsmarkung ganz kundigen Aufichlußgeber 
beizuziehen und demielben eine angemefjene Vergütung 
— gleich den Mitgliedern der Steuerausfchilffe — A Conto 
der Regiefoften für Grundſteuer — zu liquidiren. 

3) Ergibt ſich bei den vorbemerkten Verhandlungen, 
daß ber Gegenftanb der Beiigveränderung in dem Ber: 
zeichniſſe des Notars und in der Erwerböurfunde uns 
richtig ober nicht beſtimmt gemug bezeichnet ift, um deſſen 
Koentität zu ermitteln, jo bat das Nentamt die Um— 
ſchreibung zu fuspendiren und den Betheiligten anheim⸗ 
zugeben, bie erforderliche weitere notarielle Verhandlung 
und Beurkundung zu veranlaſſen. 

Derartige, den Partheien neue Koſten veranlaffende 
Fälle find von den Nentämtern in ein. bejonderes Ber- 
zeichniß mit Bezeichnung des Notars, der Urkunde und 
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des Anjtandes eingutvagen und es find dieſe Verzeichniffe 
bis auf Weiteres Halbjährlih — zum erftenmale im 
Monate Januar nächften Jahres — ander in Börlage 
zu bringen, nachdem bie inzwiiden etwa erfolgte Berich⸗ 
tigung der Notariatsurkunde am Rande des Berzeichniffes 
vorgemerkt ift. 

4) Die Rentämter werden ſich angelegen jein laffen, 
bei obigen Verhandlungen bie Bartheien ſtets darauf 
aufmerkfam zu maden, wie ſehr es in ihrem eigenen 
Intereſſe liege, daß vor der Aufnahme der Notariats- 
urlunden Befig- und Belaſtungs⸗Certifikate erholt: wer- 
den, worin die in die Notariatsurfunden aufzunehmenben 
Objekte mit deren Belaftung genau bezeichnet find. Die 
Partheien find imöbefondere darüber aufzuklären, daß 
dieſe Certifikate dazu dienen, bie jo wichtigen Verträge 
über unbeweglihes Eigenthum mögkichft frei von Jrr⸗ 
thümern und unvollftändigen Bezeichnungen zu halten 
und fpäteren, mit weiteren Koſten verbundenen a 
zu den Notariatsurfunden vorzubeugen. 

Den Partheien ift überdieß anzuempfehlen, in jenen 
Fällen, in welchen wegen Dringlichkeit die Erholung. von 
Certififaten nicht thunlich ift, den Notaren jedenfalls ftets 
ihre Katafterauszüge vorzulegen, damit die Liegenichaften 
in den Notariatsurfunden mwenigftens auf Grund der 
Katafterauszüge bezeichnet werben. 

5) Was jene Vefigveränderungsfälle anlangt, welche 
wegen bes Nichtericheinens ber Betheiligten — ohnerachtet 
wieberholter Vorladung — in ber unter Biffer 2 be- 
merkten Weije nicht richtig geftellt werben körmen fo 
haben die Rentämter hierüber eine beſondere Vormerkung 
mit Anführung bes ber Umicreibung noch entgegen» 
ftehenden Anſtandes zu filhren und es find dieſe Vor— 
merfungen in angemeflenen Zeitabjchnitten, — zum erſten⸗ 
male im Monate Januar nächſten Jahres — ber ein- 
ichlägigen Regierungs Finanzkammer mitzutheilen, welche 
dieſelben anher in Vorlage bringen und die zur Be— 
reinigung dieſer rückſtändigen ns weiter nö- 





1179 


tigen Vorkehrungen begutachten wird, wobei insbefonbere 
auch die Aborbnung des Nentbeamten oder befien Stell» 
vertreterd an den Sit der Gemeindebehörbe zum Zwecke 
ber näheren Recherchen zu würdigen ift. 

6) Nach gegenwärtigen Direktiven find bereits die 
in den Monatsanzeigen der Notare für ben laufenden 
Monat Auguft enthaltenen Güterwechiel, dann aud) jene 
früheren Befigveränderungsfälle zu behandeln, bezüglich 
welcher die obwaltenden Anftände bis jet noch nicht be> 
reinigt werben konnten. 

Den k. Regierungen, K. d. F, wird anheimgegeben, 
weitere Beftimmungen zum Bollzuge gegenwärtiger An- 
ordnung zu treffen oder anzuregen; jedenfalls ift bei der 
unter Ziff. 5 bemerkten Vorlage über den Erfolg des 
num einzuhaltenden Verfahrens und ben hiedurch veran- 
laßten Koftenaufwand zu berichten. 

Münden, den 9. Auguft 1863. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchiten Befehl. 
v. Pfeufer. 
Un bie k. Regierung, 8. b. F. 
von Niederbayern. 


Das Berfahren bei ber Kataſter⸗ 
Umſchreibung betr. 


Durd den Minifter 
ber General: Sekretär 
Bummerer. 
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Ad Num. 24,387. 
An nie kgl. Bezirksärzte in Nieder 
bayern. 
Die Schutzpocken-Impfung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerı. 

Durch Lithographirtes Ausichreiben vom 13. Januar 
1853 Nr. 9261 bez. Betreff wurden bie k. Gerichts: 
ärzte beauftragt, Fünftighin die Nefultate der jährlichen 
orbentlihen Schugpodenimpfung in einer Tabelle nad) 
mitgetheiltem Formulare zu verzeichnen. und dieſelbe mit 
dem jährlichen Impfberichte vorzulegen. 

Nachdem diejes von vielen Seiten unterlaffen wird, 
jo werden fämmtliche mit der öffentlichen Impfung bes 
traute k. Bezirksärzte wiederholt angewieſen, künftighin 
eine Tabelle nad) dem nachfolgenden Formulare und zwar 
ohne alle Unterabtheilungen oder anderweitige Abände- 
rungen mit ihren Impfberichten in Vorlage zu bringen. 

Sandshut, den 11. Auguft 1863. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In ats. Praes. 
Du Prel, k. RegierungsDirektor. 
Zunner, Seftetär. 


Summarifche Zufammenftelung 
der im Jahre 1863/64 im Phyſikatsbezirk N. geimpften Individuen. 





geimpft wurden 


" Sffentlich ® — 
Bezirksamt. | Landgericht. 
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Ad Num. 24,348. 
Die Zulaſſung der Verſicherungégeſellſchaft „Ultrajectum* in 
Bayern zum Betriebe des Trandportverncherungsgejchäftes betreff. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge Allerhöchiter Genehmigung Seiner Ma— 
jeftät bes Königs murde der allgemeinen Feuer— 
und Transport-Verſicherungsgeſellſchaft „Ultrajectum* 
in Zeyft, Provinz Utrecht in den Niederlanden, die 
Bewilligung zur Ausübung des Transport-Berfiherungs- 
geichäftes in Bayern in widerruflider Weile nach Map 
gabe der einichlägigen Beſtimmungen in den $$. 11, IV, 
VI, IN, XI, XVXVM der Allerhöchiten Verordnung 
vom 27. Juli 1853 — die auswärtigen Mobiliar- 
Feuerverfierungs-Gejellichajten betr. — und ben wei- 

teren ausdrücklichen Bebingungen ertheilt, daß fie 
1) ohne Allerhöcfte Genehmigung feinerlei Aende- 
rungen an ihren Statuten vornehmen bürfe, und 
2) verpflichtet jei, auch Schiffskörper in Verfiherung 
zu nehmen, foferne nicht die Zurückweiſung der— 
artiger Anträge der Beteiligten durch triftige, den 
Lepteren fpeziell zu bezeichnende Gründe motivirt 

und gerechtfertigt werden kann. 

Die genannte DVerficherungsgeiellihaft hat bereits 


eine Realcaution von 15 Tauſend Gulden aufrecht ger 


macht und als Hauptagenten den Kaufmann Wilhelm 
Floßmann in Münden aufgeftellt, welder bei dem 
Borhandenfein der erforderlichen Eigenihaften als folcher 
in wiberruflicher Weile bereits beftätiget wurde. 


Borftehende Eonceifionirung wird zufolge höchſter 


Entſchließung des fol, Staatsminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 6. 1. Mts. — 
öffentlich bekannt gemacht. 
Landshut, den 13. Auguſt 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
. Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. RegierungsDirektor. 
Aunner, Eefretär. 
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Ad Num. 14,130. 
An die tarperzipirenden Gerichtsfefretäre und 
Gerihtsihreiber in Niederbayern. 


Die Bebandlung des Tar- und Etempelwefens bei ben Gerichten, 
bier bei dem k. Hanbelsappellationsgerichte betrejienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
In $. 4 der allerhöchiten Verordnung vom 28. Mai 
1862 über die Behandlung des Tar- und Stempel- 
weiens bei den Gerichten, Vezirksämtern und Notaren 
ift beftimmt, daß die Gebührenbewerthung für bie ge 
richtlichen Verhandlungen und Enticheidungen ber Ober 
gerichte bei den treffenden Gerichten !. Inſtanz unter Ans 
wenbung ber für jede Inſtanz geltenden befondern Tar- 
orbnung ftattzufinden habe, und es ift in 8. 5 ber zu 
diefer Verordnung am 2. Juni 1862 erlaffenen Voll 
zugs-Vorſchriften beftimmt, daß ben Untergerichten bie 
verſchiedenen Tarordnungen ber obern Inſtanzen zu dem 
bezeichneten · Zwecke bekannt zu geben feien. 

In Folge deſſen find die Ausichreiben vom 8. Juli 
und 14. September 1862, die Vehandlung des Tar- 
und Stempelwejens betr., erlajfen worden. (X. Kr.A.⸗ 
U. ©. 1557.) 

Nun hat fi aud die Frage ergeben, welche Tar- 
ordnung für die Verhandlungen bei dem mit bem 1. Juli 
1862 in Wirkfamfeit getretenen k. Handelsappellations⸗ 
gerichte zu Nürnberg Geltung habe, und es wurde nad) 


 vorherigem Benehmen und im Einverftändnifie mit bem 


f. Staatsminifterium ber Juftiz durch Entſchließung des 
k. Staatsminifteriums ber Finanzen vom 30. vor. Mts. 
Nr. 9296 verfügt, daß die Verhandlungen und Ent: 
ſcheidungen des genannten Gerichtshofs nad) den Beftim- 


_ mungen ber oberpfälziichen Tarorbnung vom Jahre 1750 


zu bewerthen find, welde 3. 8., als die Stadt Nürnberg 
bem Pegniglreife angehörte, dort eingeführt worden ift. 

Zur Erleichterung in Anwendung dieſer Tarorbnung, 
welche in Mayers Generalienfammlung von 1784 Bb. UI 
©. 1272 ff. und in Gerets Hauptzufammenftellung ber 
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Tarnormen S. 220 ff. abgebrudt ift, fowie zur Befeiti- 
gung von Zweifeln über einige Tarfäge dient bie nad). 
ftehende auszugsweife Weberfiht ber Tarfäpe für bie 
Berhandlungen des fol. Handelsappellationsgericht3. 
Hiebei wird darauf aufmerkfam gemacht, daß an 
ber Tarirung ber Verhandlungen bei ben Hanbels: 
gerichten I. Inſtanz nach den an ihrem Sitze giltigen 
Tarorbnungen durch die vorſtehende Anordnung, wo— 
nach ſich künftig genaueſt zu achten iſt, Nichts geändert 
werde, daß übrigens die früher in Handels- und Wechſel⸗ 
fadden in Anwendung gekommenen bejonberen Tarorb- 


Abdrud. Nr. 9296. 
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nungen burh Art. 83 des Geſetzes vom 10. Novbr. 
1861, bie Einführung bes allgemeinen deutſchen Ham 
belsgefegbuches betreffend (Gefegblatt Nr. 25 ©. 425), 
aufgehoben worben find. ; 

Landshut, den 13. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 


» Zeopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Veffenig. 


Ueberſicht 


der Taranfäge für die Verhandlungen des f Handels-Appellationsgerichtes in Rürnberg. nad) ver 
oberpfälziichen Taxordnung. 














Fort- 
lauf. Benennung des tarablen Gegenftandes. Geldbetrag. Bemerkungen. 
Nr. 
fl. fr. 
1. | Für eine Entichliefung, ein Dekret, ein — — 20 
2. | Für ein Schreiben . i — 24 
3. | Für ein Erkenntniß und zwar. 
für die Abfaffung . . 1 57 
für bie Ausfertigung (Abfhrift), wenn ver Streitgegenftanb 
weniger als 50 fl. beträgt — — 20 * 
für die Ausfertigung (Abſchrift), wenn der Streitgegenftand 
50 fl. und darüber oder ein ewiges Necht betrifft . . — 40 
und in beiden Füllen, wenn die Ausfertigung (Abſchrift) mehr 
als einen Bogen umfaßt, für en. weitere Blatt en 
gebühr .. * z — 4 
4. | Für eine beglaubigte Abichrift . V — 1720 
und wenn dieſelbe mehr als einen Bogen undaßt, für jedes 
weitere Blatt Schreibgebühr . — 4 
5. | Für eine einfache Abſchrift als Beilagen mu gerichtlichen. Ber: 
fügungen und als Beftandtheile derfelben von jedem Blatt . — 4 











Die Stempelanſätze richten ſich nach allgemeinen ſtempelgeſetz⸗ 


lichen Beſtimmungen. 





_—— 
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Ad Num. :14,638. 
&n das fol. Oberaufihlagamt und bie Auf- 
Ihlagftationen von Niederbayern. 


Den nterftügungsverein für die Hinterbfiebenen ber Lnteranf 
ſchläger und Malzauffeher betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Nachſtehend wird bie im bezeichneten Betreffe 
unterm 8. d. Mts. erlaffene höchſte Entichliegung des 
Igl. Staatsminifteriums der Finanzen zur Nachachtung 
befanut gegeben. 

Landshut, den 12. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
v. Leopolder,- f. NRegierungs-Direftor. 
. . Weifenia. 
Abtrud. Ad Num. 9185. 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 

Zufolge allerhöchſter Ermächtigung Seiner Maj. 
des Königs haben aus Anlaß eines bezüglichen An⸗ 
trages des Ausſchuſſes für den Unterſtützungsverein 
für die Hinterbliebenen der Unterauffchläger und Malz 
auffeher im Betreff der periodifch wiederkehrenden Ber: 
fammlungen die erften drei Süße des $. 28 ber 
Satungen des bezeichneten Vereines vom 23. Juni 


1860 nunmehr in nachftehender Faſſung in Geltung. 


zu treten: 

„Außerdem jollen ſämmtliche Vereinsmitglieder be— 
„fugt ſein, aus ihrer Mitte einen Ausſchuß von 
„ſieben Mitgliedern zu wählen, welche in jedem 
„dritten Jahre am Sitze des Verwaltungsrathes 
„auf deſſen Berufung ſich verſammeln, um ihre 
„Erinnerungen abzugeben und ihre etwaigen 
„Wünfche und Anträge zu Protokoll zu äußern. 

„Mebrigens ift der Verwaltungsrath ermächtigt, 
„den Ausichuß bei gegebenem befonberen Erforber- 
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‚„miffe auch früher zu außerordentlihen Verſamm⸗ 
„ungen einzuberufen. Bu biefem Ausſchuſſe 
„hat jeder Dberaufichlagamts-Bezirt Ein Mit 
„lieb abzuorbnen. 
„Der Ausſchuß unterliegt alle ſechs Jahre einer 
„Neuen Wahl.“ 
Borftehende Beftimmung ift Durch das Kreisamtsblatt 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Münden, den 8. Auguft 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt alerhöchften Befehl. 
(gez) von Pfeufer. 
An die k. Megierung, 8. d. F. Durd ben Minifter 


von Niederbayern. ber General: Sefretär, 
Betr. w. v. PRummerer. 





Ad Nam. 14,539. 
An die k. Nentämter von Niederbayern. 


Den Gebrauch und die Berwahrung ber geörudten Landtags⸗ 
Verbandlungen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachſtehend wird das im Einverſtändniſſe mit den 
f, Staatöminifterien der Juſtiz und des Innern im bes 
zeichneten Betreffe ergangene höchſte Reſcript bes kgl. 
Staatsminiſteriums der Finanzen vom 7. d. Mts. 
Num. 8814 zur allſeitigen Beachtung mitgetheilt. 

Landshut, den 12. Auguſt 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor. 
Weffeia. 
Abtrud. Ad Num. 8814. 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Im Einverftändnifie der kgl. Staatsminifterien: ber 
Juſtiz, des Innern und ber Finanzen wurbe beveits 
unterm 18. und 25. April 1834 bie Beftimmung ge 
troffen, daß die den Landgerichten zulommenben Erem- 
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plarien der gebrucdten Lanbtagsverhandlungen in jenen 
Bezirken, wo dieſe Behörden fih an einem und dem— 
felben Orte befänden, zum gemeinſchaftlichen Gebraudhe 
ber Landgerichte umd Nentämter zu dienen hatten. Es 
war dabei angeorbnet, daß die Koften des Einbanbes 
gleichheitlich auf die Regie dieſer zur gemeinichaftlichen 
Benügung angewiejenen Behörden zu übernehmen feien, 
ber Beſitz und die Aufbewahrung der fraglichen Ber- 
bandlungen jedoch den Yanbgerichten mit der Berbinblich- 
feit zu verbleiben habe, den Rentämtern ſelbe auf Ber- 
langen jedesmal unweigerlich und dienftfreundlich im 
einzelnen Bänden zum Geſchäftsgebrauche auszuhändigen. 

Unterm 5. und 14. Mai desjelben Jahres warb 
in Anſehung der Behörden des damaligen Rheinkreiſes 
nachträglich dieſe Gemeinſchaftlichteit der Landtags 
verhandlungen auch zwiſchen den Friedensgerichten und 
Rentämtern angeordnet, inſoferne ſich am Sitze des 
Rentamts zwar kein Landkommiſſariat, wohl aber ein 
Friedensgericht befände. 

Nachdem ſich dieſe Einrichtung dem amtlichen Er— 
fordernifje der bezeichneten Behörben feither als " voll» 
fommen entiprechend erwiejen hat, und die jeit dem 
1. Juli v. Is. ins Leben getretene neue Organifation 
ber Gerichte und Verwaltungsbehörben deren fernerem 
Fortbeftande in Feiner Weile Hindernd im Wege fteht, 
jo wird der f. Regierungsfinanzkammer nach vorgängigem 
Benehmen und im Einverftändniffe mit den k. Staats- 
minifterien der Juftiz und des Innern hiemit eröffnet, 
daß die gedruckten Landbtagsverhandlungen da, wo fich 
ein Bezirksamt und ein Rentamt an einem unb dem— 
jelben Orte befindet, auch Fünftig zur gemeinichaftlichen 
Benützung biejer Behörden, in’ dem Falle aber, wo am 
Rentamtsſitze zwar Fein Bezirksamt, aber ein Landgericht 
fi) befindet, zur gemeinichaftlichen Benützung des Land- 
gerichts und Nentamtes beftimmt find, daß ferner, gleich 
wie bisher, in diefen Fällen gemeinfchaftlicher Benützung 
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die Koften des Einbandes auf die Regie der betheiligten 
beiden Behörden gleichheitlich zu übernehmen find, und 
die Aufbewahrung der Sandtagsverbandlungen in ber 
Bibliothef der Bezirksämter und Landgerichte ftatt- 
aufinden habe. 

Demgemäß iſt auch hinſichtlich der Landtags 
verhandlungen vom Jahre 1863 die Einleitung ge— 
troffen worden, daß nur jene Rentämter, an deren 
Amtsſitze weder ein Bezirksamt, noch ein Landgericht 
fi befindet, eigene Eremplarien der Yandtagsverhand- 
lungen zugeiendet erhalten. 

Die k. Regierungsfinanzkammer hat die jämmtlichen 
Rentämter hienach zu verftändigen und anzumeiien. 

Münden, den 7. Auguft 1863. 

Auf Sciner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 


(ge3.) v. Pfeufer. 
Un bie k. Regierung, K.d. }., 
von Mieberbapern. 
Den Gebrauch und die Ber: - 
wahrung ber gedrudten Land⸗ 
tagsverbandlungen betr. 


Durch ben Minifter 
der General: Eofretär. 





Ad Num. 24282. 
Das biepjübrige Gentralstandwirtbfchafts:(OftobersJigeft beireffend. 
Im Namen Seiner Majrftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs:Ausichreiben 
bez. Betreffs vom 20. Juni Ifd. Irs. (Kri⸗A.Bl. 
©. 889, und außerordentliche Beilage zu Nr. 53) wird 
in nachjtehendem Abdrude das Programm über bie mit 
bem dießjährigen Dftoberfefte verbundenen Pferde-Rennen, 
dann das gleichzeitig ftattfindende Vogel-, Scheiben- und 
Hirſch⸗Schießen hiemit nachträglich veröffentlicht. 

Landshut, den 10. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In .nbs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 


Aunner; Sefrefär. 
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Drogramm 
für das 


Sftober:Feft auf der Thereſien-Wieſe 


am 4. Oktober 1863. 


» 


A. Pferde-Kennen. 


Haupt und Nadrennen. Der 10. Gelbpreis befleht in 17° Zmeiguldenftüden, 


Sonntag den 4. Oftober beurigen Jahres wird auf „11. " " " ö 
der Ihereflenwiefe zu München nach der Preifevertbeilung „12. u " 442 — 


Zu jedem Preiſe wird eine Fahne gegeben, wovon 

die erſten vier Fahnen geziert find. 
4. Jeder Rennpferdbeſitzer hat bei der Einſchreibung 
für dad Hauptrennen eine Einlage von 10 fl zu 


des landwirthſchaftlichen Vereins ein Pferderennen unter 
nachfolgenden Beftimmungen gehalten, 

1. Die Herren Bürger: Joſeph Köll, Mar Schießl, 

Georg Birzer, Mar Schwaiger und Anton 


Wagner bilden zufammen das Menngericht, welches 
alle Zwifchenfälle nach Stimmenmehrheit unabänderlich 
entfcheibet, die Preife zuerkennt und die Pferde-Mennen 
leitet. 

Alle Anftände, welche ſich bei dem Pferderennen 
ergeben, müfjen vor der Preiſe-Vertheilung dem Nenns 
gerichte angezeigt werben. Mach derſelben werben 
feine Klagen mehr gehört. 

Mit vorläufigen Anfragen bat man ſich an Herr 
Joſ. Köll zu menden, melden als Borflanv des 
Menngerichtd vorzugsweife die Leitung des Mennend 
übertragen iſt. 

, Die Rennbahn beträgt ®/, Vofiftunden und muß vier: 
mal umritten werben ; bei durchweichtem Boden dreimal. 
. Die Preife beftehen aus Gelbpreifen und Bahnen, 
welche unter Vortragung der mit den Namenszügen 
Sr. Majeftät des Königs und Ihrer Majeftät der 
Königin geſchmückten Ehrenſahne nach abgebaltenem 
Rennen vertbeilt werden, 
Der 1. Geldpreis befteht in 50 Dufaten, 


5. 


entrichten. 


Das Nenngericht wird Tags vorher, Samftag den 
3. Dftober, Nachmittags von 1 — 5 Uhr, im Gafl- 
baufe zur blauen Taube am Sendlingerthor die Ein— 
fehreibung vornehmen. 


. Am Sonntag den 4. Oktober Morgens 74 Uhr ver- 


jammeln ſich ſodann die Herren Mennmeifter mit ihren 
Knaben im kleinen Narbhausfaale, woſelbſt die Ver— 
Ioofung vorgenommen wird, und verfügen ſich von da 
auf den Bürgerjaal, mo eine feierliche Meffe abge 
balten wird. 

Nach Beendigung derfelben wird die Stunde ge 
geben, zu welcher die Herren Rennmeifter mit ihren 
Knaben und Pferden ſich auf dem Heumarkte verfam- 
meln müffen, worauf die Preifefahnen auf dem Raths 
baufe abgeholt werden und jodann das Nenngericht 
mit den Preifeträgern, den Rennmeiſtern, ihren Knaben 
und Pferden in feierlihem Zuge ſich auf die Thereſien⸗ 
miefe begibt. Diejenigen, welche fich zur beftimmten 
Stunde auf dem Heumarkte nicht einfinden, werben 


2. — — — zum Pferderennen nicht zugelaſſen. 

a J u 30 7. Die Rennknaben müffen nach vorgefhriebenem 
„4 J — 20 Goftüme, welches bei dem Vorſtande des Renn⸗ 
„8. . »_ „ 30 3weiguldenftüden, gerichtes Joſeph Kal! eingefehen werben kann, ge 
«6. . „ 286 . kleidet fein. 

7. — 28 8. Am Sonntag den 11. Oktober wird ein zweites 
a. © 421 Pferderennen auf der nämlichen Rennbahn gehalten. 
„9. J — 1909 Die Einſchreibung geſchleht am Vorabende von 1—5 Uhr 


68° 
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erſten 9 


» 


10. 


wieſe 


im Gaſthaus zur blauen Taube und die Verlooſung 


Sonntags ein Halb 8 Uhr Morgens, im Wgiſttais· 


Gebäude unter Leitung des obengenannten Renngerichts 
und unter den nämlichen Beftimmungen wie bei dem 
RENNEN. 

Diet € lb, 39,25, 1°,.15, 13, 11, 10, 9, 
6 und 4 Zweiguldenftüde. Zu jedem Preiſe wird eine 
Fahne gegeben, wovon die drei erften Preisfaßnen ge 
ziert find. Bei diefem Nennen wird eine Ginlage von 
2 Gulden gleichfalls bei der Ginfchreibung entrichtet. 
Bei dem zweiten Nennen können auch ſolche Pferde mit 
laufen, welche fich bei dem erften Mennen nicht be— 
theiligt Gaben, 
Zur PVermeibung aller Unordnungen baben die Herren 
Rennmeifter Sorge zu tragen, daß ſich ihre Knaben 
überhaupt und vorzüglich bei dem Abfprengen genau 
nad; den Anordnungen des Nenngericht® richten, deſſen 
Mitglieder durch eine Schärpe ausgezeichnet find. 
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Mar Schießl. 
Mar Schweiger. 
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Snöbefondere wird hiemit befannt gegeben, daß bie 
Renntnaben bei dem Pferberennen feine Peitfche oder 
andere dieſe erfeßende Mittel gebrauchen dürfen, und 
daß der Meitzaum die Länge von 5 Buß nicht über- 
f&reiten büzfe. 

„Den Reanfunben it „auch „gur „Das Fügen von 
Mäderfporen geftatiet, dagegen das Anlegen von Spo— 
trenfpigen und ſ. g. Sternfporen unbedingt verboten, 
Die Herren Rennmeiſter werben darauf aufmerkfam 
gemachte, ſich nur mit möglihft guten und foliden 
MNennpfepden an den obigen Pfetberennen zu bethei— 
ligen, da ſchlechte oder Deerepide Mennpferde die Zu- 
růckweiſung von Eeite des Nenngerichts unnachſichtlich 
zu gemärtigen baben. 

Sofepb Köll. 
Georg Birzer. 
Anton Wagner. 


B. Vogel-, Sceiben- und Hirſch-Schießen. 


Montag den 5. Oktober 1865 wird auf der Thereſien⸗ 


zu München das Vogel», Scheiben» und Hirſch-⸗Schießen 


feinen Anfang nehmen und unter folgenden Beitimmungen 
flattfinden, wozu alle zum Schiefen nach der Schuͤtzen⸗ 
orbnung befugten Schügenfreunde eingeladen werden. 


1. 


I. Bogel- Schiegen. 
Bei dem Bogel:Schießen werden fünf Preiſe verrheilt, 
nämlich für das legte Stück 6, für den Kopf 5, 
für jede Klaue 3 und für bie Krone 2 Zweigulden- 
ftüde. 
Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben; die des 
erften iſt geziert. 


. Bür jedes herabgefchoffene Stüd Holz (ohne Preis) 


werben von 4 Loth angefangen für jedes Loth 4 kr. 
bezahlt, 


. Der Theil von Krone, Klauen und Kopf, welchem 


der Preis zufallen fol, muß der fehmerere fein und 
bei der Krone mwenigftens 12 Loth wiegen, außerdem 
wird der Preis auf der Perpenbikel-Scheibe ausgeſchoſſen. 
Sollte am Donnerstag den 8. Dftober Mittags der 
Pogel noch nicht herabgeſchoſſen fein, fomit noch Preife 
übrig bleiben, fo werden diefe mit dem allenfalliigen 
Ueberfchuffe der Leggelder am Breitag den 9. Oftober 
auf der Werpendifel-Scheibe ausgefchoffen und zwar in 
ber Art, daß fir jenes Loos 2 Schüffe gemacht werden, 


6. 


1. 


Jeder Echüge ift verbunden, ein Loos auf den Vogel 
zu 1 fl. 12 Er. zu nehmen, jedoch darf ein Schütze 
mehr als A Looſe nicht ſchießen 

Ein Loos, auf welches ein Schüge bereits einen 
Schuß gemacht bat, kann von demjelben nur noch für 
das Echiefen auf der Perpendikelſcheibe verkauft werben. 

Ein Schüge, welcher nicht jelbft ein Loos genommen 
bat, darf mit einem von einem andern Schügen ge» 
fauften Looſe nicht ſchießen. 


11. Schießen mit Stugen und Büchfen. 


Die erſten drei Gemwinnfte find auf Haupt, Kranz 


und Glüc glei und betragen: 


Das I. Belle 39 il. — tr. 
. II. En 
BE: ; 1.580, 

Zu Haupt und Kranz werden zufammen 12 und 
für das Glück allein 10 Bahnen gegeben. Die erjten 
zwei Babnen auf dem Haupt, Kranz und Glüd ſind 
geziert 


. Die Ginlage für 4 Stechſchüſſe berrägt auf jeber 


Scheibe 4 fl., ed kann daher auf Haupt und Kranz 
ein allenfalifiger Fehlſchuß gegen 1 fl., auf dem Glüd 
bingegen Eünnen 100 Scyüffe ü 15 fr. gekauft werden. 
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31» Schießen mit Bürſchſtutzen auf die Scheibe. 

‚Die erften drei Gewinnſte auf dem Haupt und Gluͤck 
find gleich und betragen: 

Das 3. Be 18 fl. — Fr. 

. | Pr — , 

III.. 4, 50 

Auf dem Haupie werden vier Bahnen gegeben, wovon 
„bie beiden erſten geziert find. Auf dem Glücke werden ſechs 
‚Bahnen gegeben, wovon die beiden erſten gegiert find, 

Die Ginlage für 4 Stechſchüſſe auf Haupt und Glüd 
beträgt 2 fl. 24 kr., und kann daher ein allenfalljiger Fehl- 
ſchuß auf dem Haupt gegen 36 fr., auf dem Glüd aber 
können 50 Schuͤſſe a 12 Mr. gefauft werden. 

. IV. Hirfh- Schießen mit Bürſch-Stutzen. 

Auf den Inufenden Hirfch beträgt: 

Das I. Bee 18 fl. — kr. 

un | ⏑⏑ 

a |: — 4,0, 

nebft 9 Fahnen, wovon die beiden erften geziert jind. 

Die Einlage für 4 Stechfüffe beträgt 2 fl. 24 -F,, 
und können 50 Schuͤſſe a*12 fr. gekauft werben, 

Hiebei iſt bedungen, daß von jedem Schügen, ob— 
wohl zwei Hirſchſtände vorhanden ſind, nur ein Gewehr 
angelegt werden darf. Als beſondere Bedingungen für das 
Buͤrſchſtuhen⸗ und Hirfchfchiehen werden feftgefegt : 

0) das Gewehr. darf Feine. Fingerbügel ‚haben ; 

b) mit. dem Dupfer muß, auch ohne einzubupien, Das 
Echloß abgebrüdt werden fünnen ; 

c) Dupferfperren find nicht geftattet und barf endlich 

-d) fein Guderl, wohl aber ein-Glas aufgeſteckt erden, 
deſſen Durchmeffer nicht unter einem halben bayeriſchen 

Zoll, Halten fol. 

Gabel-Viſite werden nur in dem Halle zugelaffen, 
als die Oberfläche des Laufes durchaus glatt und 
ohne.das geringfte Mertzeichen: ift. 

Weitere Beitimmungen. 

4.., Der Vogel, dann Haupt, Kronz und Glück ſind in 
einer Entfernung ven 180 Schritten oder 450 bayhr. 
Fuß aufgeftellt, 

2. Die Entfernung des Zieled bei dem Hirſch- u Würfchftugen- 
Schießen beträgt 140 Schritte oder 350 bayer. Fuß. 

3. Die Treffer ‚auf ſämmtlichen Scheiben. haben 12 Duo- 
dezzoll (hayer.) im Durdmeffer, und find in 4 Kreife 
getheilt; bei dem Schießen II iſt das Echwarze felbft 
jedoch nur 11 Duodezzoll (baber.) groß, daher ein 
Theil des Einfer-KRreifes fih im Weißen befindet. 


414194 


4. Die Bunfrenfhüffe werden nach der Scala gemeffen 


. 


‚und ‚beftunmt. Für die ‚bei deruMeifung gleichbefuns 


denen Schüffe wird der Vorrang durch den auf 


der treffenden Scheibenbiftan; letztgemachten Schuß ber 
Schuͤtzen entfchieden, ſind dieſe gleich, dann entfcheidet 


der vorletzte Schuß u. ſ. w. 
. Gewinnfte werden auf jedem Haupt und dem Kranz, 


danıı beim Hirſch umd der Perpendikelſcheibe nad 
2 Drittel der Schußzahl, auf den beiden Glück aber 
nach; Kreifen regulirt. " 

Ein Punft, der fein Beſtes erbält, und nicht über 
120 Linien mißt, zählt 10 Kreife, Gentrumfchüffe von 
über :120- bis. 200 Linien zählen 8 Kreife. 


Vorbezeichnete Schiefen dauern vom 5. Oftober uns 
unterbrochen bis Breitag den 9. Oktober Abende. 


. Nach beendigtem Schießen wird baldmöglihft abge- 


zogen: jedenfalld werden die Sauptpreife mit Bahnen 
am Sonntag den 11. Oktober vor dem zweiten 
Pferberennen an die WPreifeträger vertheilt werben, 
welche gehalten find, Die Preife entweder perfönlich 
in Empfang zu nehmen oder durch den Oberzieler in 


Empfang nehmen zu laſſen. 


. Jedem Schügen ſteht es frei, auf jedes einzelne Beſte 


einzulegen. Das treffende Leggeld für die Machichüffe 
if ſogleich, der Betrag allenfalljiger Weißſchüſſe bei 
Abgabe der Polleten zu bezahlen. 


. Von den inlänbifchen Schügen, welche Diefem Schießen 


beimohnen, erhält der Meltefte nach dem Lebensalter 
eine gezierte Fahne, jedoch unter der Bedingung, daß 
er ſich durch ein Taufzeugniß über das Alter bei der 
Einſchreibumg · ausgewieſen und auf. das Haupt, Kranz 
und Glück geſchoſſen habe. Dieſe Fahne kann ‚übrigens 


von eintin und demſelhen Schügen nur im. 10, Jahre 


‚10. 


‚wieder gewonnen werben, auch muß ein. folder Schüge 


einer beftehenden Schügengefellicaft wenigflend während 
der legten drei Jahre einverleibt fein und ſich hierüber 
gleihfalld Kei der Einfchreibung durch ein Zeugniß 
diefer Gefellfchaft Tegitimiren, 

Feder Schütze iſt verbunden , nach Beendigung : feiner 


» Echäffe, - oder -Tängftend - bis 9. Oftober feine Schieß⸗ 


Polette dem⸗ Schüpen-Mftuar bei Verluſt aller - feiner 


Anfprüche an die Kaffa abzugeben. 


‚11. Sanuntliche Peſte werden ‚freigegeben ; das Schießen 


felbft wird nach Vorſchrift der bayeriſchen Schügen- 
Ordnung vom Schügenmeifteramte geleitet, ſoweit nicht 
im-&egenmwärtigen eine andere Beſtimmung getroffen tft. 
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Hiezu wird bemerft: / 

a) daß nur mit folchen Spipfugeln gefchoffen werben darf, 
deren Baſis im Durchmeffer nicht größer ift, als 
der Durchmeffer einer rumden Kugel, wovon 24 
Stück ein Zellpfund wiegen. 

b) daß während des Schiefend an feinem Gewehre 
ein Tragriemen ſich befinden, 


ec) daß die Ausſenkung der Kappe des Schaftes bei 


feinem Gewehr mehr als 1 baverifchen Dezimal- 
Zoll betragen, und 
d) kein Gewehr mehr als 15 Zollpfund wiegen darf, 
Schlüßlich werden Die Schützen geziemend eingeladen, 
Montag den 5. Dftober um 94 Uhr mit ihren Ges 
wehren ſich im Rathhausſaale zu verfammeln, um ſich 
dann Schlag 10 Uhr im feierlichen Zuge unter Vor— 


12. 


Mit allenfallſigen Anfragen im Betreffe aller Anorbnungen des Dftoberfefles, 
getroffen werden, bar man fi) an Herm Magiftratsrath MNiederer zu wenden, 
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tragung der Preife und Bahnen, ſowie der Ghrenge- 
bänge der Hauptſchuͤtzen⸗Geſellſchaft, von Muſik bes 
gleitet, auf die Thereſtenwieſe zur Gröffnung des Feſt- 
ſchleßens zu begeben. 

Jener Schüge, meld;er diefen Schützenzug nicht mit« 
macht, kann während des erften Tages nicht ſchießen. 

Vogelloofe, Standbillets und Schützenzeichen werben 
deshalb ebenfalls Montag den 5. Dftober zwiſchen 
7 und 10 Ubr auf dem Rathhausſaale abgegeben. 


Die Shüpenmeifter: 
Von Seite des Hofes: 


Bederl. 
Waldmann. 


Von Seite der Stadt: 
Edmid, 
Biehl Kor. jun. 

welche von dem Magiftrate 

welchem die Beſorgung derfeiben über 


tragen ift, 
RER der königlichen Haupt- und Keſidenzſtadt Münden. 
Bürgermeifter: 
von Widder. 
Mefchreiter, 
Sefretär. 
Ad Num. 2965. Es werben daher alle unbefannten Gläubiger, welche 


Befauntmadung. 
Gräflih Prevfing’ihes Secundogenitur-Fideicommiß Kronwinkl 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der k. Kämmerer und erbliche Reichsrath Mari: 
milian Graf von Preyfing-Lihtenegg: Moos hat 
die nachftehend aufgeführten, von Chriftian Burdly 
von Kronwinkl erfauften, in der Steuergemeinbe 
Kronwinfl gelegenen Grundftüde 
Pl. Nr. 689 db Sicdader mit Grasrain zu 4 Tagw. 
0,3 Dez, 
Pl. Nr. 7871/, Sandgrube zu O Tagw. 43 Dez, 
PL. Nr. 788 Sandgrabenader zu 1 Tagw. 57 Dez, 
Pl. Nr. 832 und 8331,, zu 2 Tagw. 29 Dez. und 
0 Tagw. 14 Dez, 
zuiammen 8 Tagwerk 46 Dezimalen, als Bejtanbtheile 


feines Familienfideicommiffes Kronwinkl bejtimmt. 


binfichtlich der vorbenannten Zmmobilien perfönliche oder 
hypothekariſche Forderungen zu machen haben, biemit 
aufgefordert, diejelben bei dem unterfertigten Gerichts- 
hofe binnen ſechs Monaten a dato bei Vermeidung bes 
Rechtönachtheiles anzumelden, daß nach Ablauf dieſer 
Frift die obgedachten Grundſtücke als Beftandtheile bes 
Familienfiveicommifjes würden immatrikulirt werben und 
die Gläubiger wegen der nicht angezeigten Forderungen 
fich nicht mehr an die Subftang diefer Grundftüde zu 
halten berechtigt wären. 
Paßau, am 8. Auguft 1863. 
Königliched Appellationdgeriht von Niederbayern. 
Bei Beurlaubung des f. Präfidenten 
Frhr. v. Pfetten, Direktor. 


(3a) Reit mayr, Eckrelär. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Niederbayern Ar. 68. 


Bar} Fi 


Lands hut, Mittwoch“ den 19. Migüft 





Bekanntmachungen und "Verfügungen der koönigl. 
und anderen Diſtrikts- und Lokal⸗Behoͤrden. 


233. 
Pflegſchaft über Joſeph Mittendorich, illeg. ber Katharina Mitten: 
borfer von Einöb betreffend. 


Die Eifenbahnarbeiterin Katharina Mittendorfer 
aus Einöd, d. G., welde am 3. März 1. 38. zu 
Langenzenn, k. Landger. Kabofzburg, außerehelich einen 
Knaben Namens Joſeph geboren hat, fol fih von 
dort in bie Gegend von Rofenheim oder Aibling ent: 
fernt haben, es konnte jedoch deren Aufenthalt bisher 
nicht ermittelt werben. 

Man erfucht um Nachforichung” und Refultats- 
anzeige. 

Ar 4. Auguſt 1863, 

Konigliches Latrvgericht Papkuı ır 
Der fol. Landrichter beurlaubt. 
Schwarz. 

234. 

Euratel Über Joſeph Endl von Krenreitb betreffend. 

Die unter'm 4. Dezember 1855 über den Bauern 
doſeph Endl von Kronreith wegen Verſchwendung 
verhängte Curatel witrbe durch Beſchluß von 5. d. Mts. 


wieder aufgehoben, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wirb. 
Art 8. Auguft 1863. 
Koͤnigliches Laüdgericht Vildhofen. 
BERGEN, 


235. ä 
Ten Berfauf von Straßenlaternen betreffenb. 

Don den durch die Einführung der Gasbeleuchtung 

in Straubing erübrigten, zum Aufhängen in ber Mitte 
ber Straße eingerichteten Laternen, welche‘ vor wenigen, 
Jahren um 27 fl. per Stüd angefauft wurden, find 
noch 9 Laternen vorhanden, welde fammt Meffing- 
blenden, Glascylindern, Dellampen, boppelten Eifen- 
fetten und Rollfäftchen um 8 fl. per Stüd abgegeben 
werben. 

Am 5. Auguſt 1868 

Magiftrat der fol. Stadt Straubing. 
Leeb, Bürgermeifter. 


236. 
Ehlartl Theres gegen Schwägler Mar (un Koller) wegen 
Hypothekforderung betreffend. 


Im Bollzuge eines Auftrages des fol. Landgerichts" ” 
Pahau I verfteigere ih am Samstage'ben 17.0E - 


tober L. Irs. Vormittags von 11—12UHr! in mei⸗ 
31 
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nem Amtszimmer dahier (Gafthaus zum goldenen Hir- 
ſchen über 2 Stiegen im Neumarkte) das Anwefen der 
Sofeph und Joſepha Koller'ſchen Gütlerseheleute zu 
Lindau, weldes aus Wohnhaus mit Stabel, Stal- 
lung und Hofraum zu 0,11 Tagw. und 12,53 Tagw. 
Grundftücen befteht, mit 35,94 fr. Grund- und 10 Fr. 
Hausftener-Simplum belaftet ift, und am 5. I. Mts. 
auf 3230 fl. gewerthet wurde. 

Zu diefer Verfteigerung lade ich hiedurch Kaufs- 
(uftige mit dem Anhange ein, daß jich bei derſelben 
das Verfahren nad) $. 64 bes Hyp-Geſetzes und nad) 
ben 88. 87 und folgenden des Prozeßgejeßes vom 17. No- 
vember 1837 richtet, daß demnach insbejondere der 
Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn burd) das höchſte An- 
gebot der Schägungswerth erreicht wird, und daß Per— 
fonen, die mir unbekannt find und an ber Berfteige- 
rung Theil nehmen wollen, mir zunächſt über Namen, 
Stand, Wohnort und Zahlungsfähigkeit genügende Aus- 
funft ertheilen müſſen. 

Schäßungsurfunde, Grumodftenerkatafterauszug und 
ein Verzeichniß ber auf dem Anweſen ruhenden Laften 
fönnen jeber Zeit bei mir eingejehen werben. 

Pakau, den 14. Auguft 1863. 


(3a) Hunglinger, Notar. 





237. 
Braun'ſche Gant betrefiend. 
Am 
Montag den 5. Ditober 1863 
Bormittags 11 Uhr 

verfteigere ih aus Auftrag bes Kal. Bezirkägerichts 
Landshut auf dem Daffner- oder Hanfelbauerngute, 
Haus:Rro. 9 zu Prienkofen, Gemeinde Ergoldsbach, 
kgl. Bezirksamts und Landgerichts Rottenburg, folgende 
Gegenftänbe: . 

1 Schreibtiih, 5 Tiide, 2 Seſſeln, 1 Bank, altes 

Eifen, 1 Büchergeſtell, 1 Anricht, 2 Schüffelkörbe, 
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1 Hafen, 1 Mehltruhe, 1: Brodrahm, 1 Schwing, 
1 Megen, 1 Speislaften, 1 Bettftatt, 2 Getreib- 
jäde, 1 Spudnapf, 1 Dampffübl, 1 ®Boliter, 
1 Wafferihaff, 1 Kifte mit Eiſen überzogen, 
3 Strohſäcke, 1 Kleiderrahm, 1 Unterbett, 
1 Kopftifien, 1 Denalfiuhl, 1 Schemmel, 1 Bad: 
trog mit Schragen, 3 Laternen, 4 Driſcheln und 
2 Gabeln, 2 Sicheln, 6 Neutern, 1 Kaften, 2 
Senien, 1 Fäßchen, 
gegen baare Bezahlung; ber Zuſchlag erfolgt aber nur, 
wenn das Meiftgebot wenigitens ®/ytel des Schägungs- 
werthes erreiht. « 
Landshut, den 8. Auguft 1863. 
Der k. Notar. 
Barth. 


238. 
Braun'ſche Gant betreffend. 

Aus Auftrag des k. Bezirksgerichts Yandshut ver- 

fteigere ih am z 
Montag den 5. Ditober 1863 
Vormittags 10— 11 Uhr 

1. das Daffner- oder Hanfelbauerngut, Haus 
Nr. 9 zu Prinkofen, Gemeinde Ergoldsbach, Fönig- 
lichen Bezirksamts und Landgerichts Rottenburg. 

Diejes Anweſen befteht in einem Wohnhauje, Stavel, 
Stallung, Wagenſchupfe und Badofen, dann 67,066 Tag- 
wert Grundftüden, belaftet mit 50 fr. 2 bl. Boben- 
zins zum kgl. Rentamte und 1 fl. 51 kr. 5 Hl. Boden: 
zins zur Ablöſungskaſſa des Staates und ift gerichtlich 
geihägt auf 8232 fl. 20 kr.; 

2. das Schwabengut ober die Waßlmannjölde, 
Haus:Rro.: 18 zu Prinkofen, beftehend aus Wohnhaus, 
Stadel, Stallung und Hofraum, dann 20 Tagwerk, 
24 Dezimalen Grundftüden, belaftet mit 4 fr. 5 Hl. 
Bobenzins zum fol. Rentamte und 13 fl. 57 k. 
Hanblohnsäquivalent zur Ablöfungsfaffa des Staates 
und gerichtlich geihägt auf 7567 fl.; 
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3. die in der Gemeinde Ergoldsbach gelegenen 
Grundftüde: 

Kreuthhölzl, PL.-Nr. 1632 und 16324 3u 2,51 Tagwerf, 
Hausgarten-Antheil, Pl.Nr. 1440%b zu O,11 Tagwerf, 
Sauleithenader, PL-Nr. 1635 zu 1,03 Tagwerk, 
gerichtlich gefhägt auf 246 fl. 40 fr. 

Die Verfteigerung wird auf dem Daffnergute in 
Prinkofen vorgenommen und kommen bie unter einer 
Ziffer aufgeführten Objekte miteinander zum Aufftriche, 
der Zuichlag erfolgt aber nur, wenn der Schägungs- 
werth erreicht wird. 

Die nähere Beichreibung der VBerfteigerungsobjefte, 
die Schäßungsprotofolle und die Grunbiteuerfatafter 
Eönnen bis zum Verfteigerungstag in meiner Kanzlei 
und bei der Berfteigerung ſelbſt eingejehen werben; 
die Kaufsbebingungen werden am Verfteigerungstermine 
befannt gegeben. : 

Kaufsluftige, deren Perfon oder Zahlungsfähigkeit 
unbefannt ift, haben ſich in beiden Beziehungen zu 


legitimiren, wibrigenfalls fie ausgeichloffen werden 
müßten. 
Landshut, den 5. Auguft 1863. 
Der f. Notar. 
Barth. 
239. 


Buchleitner c. Buchleitner wegen Schuld betrefiend. 

Im Auftrage des f. Bezirksgericht Deggendorf 
verfteigere ih am 

Dienstag den 29. September h. Js. 

Bormittags 10—12 Uhr 

im Wirthshauſe zu Künzing das in ber Steuer- 
gemeinde Künzing, Eöniglichen Landgerichts Dfterhofen, 
und königlichen Rentamts Vilshofen gelegene 7, Tag: 
löhneranweien bes Häuslers Franz Budleitner in 
Brud, welches aus den um 200 fl. affekurirten Ge- 
bäuben und 4,65 Tgw. Gründen befteht und nad 
Schägung vom 1. d. Mts. einen Werth von 1950 fl. hat. 
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Das Verfahren richtet ſich nad den Beitinnmungen 
des $. 64 des Hypothefengefeges und ber 88. 98 
bi8 101 bes Prozeßgefeges vom 17. November 1837 
und erfolgt ſonach der Hinichlag nur dann, wenn das 
Meiftgebot den Schäßungspreis erreicht. 

Die mir nicht bekannten Steigerer haben ſich über 
Namen, Stand und Wohnort und über ihre Zahlungs: 
fähigleit durch zureichende Zeugniffe auszumeifen. 

Die nähern Kaufsbedingungen werben unmittelbar 
vor ber Berfteigerung befannt gegeben, bis dahin aber 
lann der Grundftenerfatafterauszug und die Schätzungs 
urfunde in meiner Amtsfanzlei eingejehen werben. 

Für den Fall, dab am erften Termine Käufer 
nicht erſcheinen follten ober das Meiftgebot den Schägungs- 
werth nicht erreichen würde, will ich zur zmweitmaligen 
BVerfteigerung auf 

Samstag den 31. Dftober h. Js. 
Bormittags 10—12 Uhr 
im genannten Wirthshaufe Tagsfahrt beftimmt haben. 

Bei dieſer Verfteigerung erfolgt der Hinfchlag ohne 
Rückſicht auf den Schägungswerth, jedoch vorbehaltlich 
des ben Öypothefgläubigern zuftehenden Einlöfungsrechtes. 

Dfterhofen, am 7. Auguſt 1863. 

Der königliche Notar. 


J 240. 

Schwaiger c. Huber, Dr. Hölzl ec. Huber pet. camb. 

Gemäß Auftrages des FE. Landgerichts Mitterfels 
verfteigert der unterfertigte f. Notar am 

Samstag den 17. DOftober I. 38. 
Bormittags 11 Uhr 

in der jchuldneriichen Behaufung zu Aignhof das An- 
weſen ber Halbbauerseheleute Mathias und Theres 
Huber von Aignhof, der Gemeinde Mitterfels, und 
ladet Kaufsluftige mit dem Beifügen ein, daß ſich das 
Verfahren biebei nad 8. 64 des Hypothekengeſetzes und 


- 
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nad) $. 98 und folgende des Prozeßgeſetzes vom 17. No- 
vember 1837 richtet, daf demnach insbeiondere bei dieſer 
Verfteigerung als ber erſtmaligen der Zufchlag nur dann“ 
erfolgt, wenn durch das höchfte Angebot der Schätzungs- 
werth erreicht wird: 

Der Beſitzſtand des Anweſens it folgender: 

1. Hs. Nr. 75 in Aign der Steuergemeinde Mitter- 
fels, fol. Landgerichts und Rentamts Mitterfels,, Plan 
Nr. 967 Wohnhaus und Stall unter einem Dache, 
Stabl, Kaften, Hofraum und Schöpfbrunnen 0,74 Tgw,, 
PlNr. 96 8a, Gras- und Baumgarten mit 1,58 „ 

. 06920 Hilm . . 0,54 -„ 
„  968bAder am Gras-undBaumgarten O,11 „ 


„ 9695 Gartenaderf .0,90 „ 
„» TO Holzader 1.86. ; 
„ 971 7 Biertelwiele . .1,68 „ 
„ 972 Weide, Waldung’ : . . 8,66 „ 


„  973b Anwander am Kochfeld, Wieſe 0,50 „ 


„ 9738 Hodhfeld-Ader-. 185,41 „ 
„  973e Debung am Hodfeld . . 0,70 „ 
„  974a Walbung, Seign: . . 8,2% „ 
9740 detto .2,47 „ 
„97 40 Ahnladerl; Ader . . 0,35 „ 
„  9T5n Ebenfeld-Ader. . 9,80 „ 


„  9T5b Anwander ans Ebenfeld, Wieje 0,63 „ 
„ 979 Gras- und Baumgarten mit Hilm 0,18 „ 


„ 81a Moosaderfled, Miele . LA 5 
„  981b detto ‚1.00 „ 
» 982 mittere Moosader . .3,65 „ 
„ 983 untere Moosader . . 3,20 „ 
„ 985 große Mooswieie 6 — 


Unſteuerbare Gegenſtände, Wege: 

Pl. Nr. 9764 Hausweg fängt bei Pl⸗Nr. 967 an 
und vereinigt: ſich bei PL-Nr. 977 mit dem Weg 
PLN. 967%, PlRr. 984 Heumweg fängt bei 
Pl⸗Nr. 967 an und endet an-PL.-Nr. 985. 
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IH: Die in der Stenergemeinde Agnborf,; k. Land- 
geriht3 und Rentamts Straubing, gelegene‘ Wieſe 
Gſchwendtner Mooswieſe, PL-Nr. 1286 zu 1,51 Tom.’ 

Sanıma des Geſammtbeſttzes 67,18 Tgw. 

Diefes Anweſen hat nad} notarieller Schägung vom’ 
2. v. Mts. einen Werth von 12,900 fl. und haftet auf 
den sub. Ziffer I vorgettagenen Beſitzungen ein Grund— 
ftenerfimphim von 5 fl. 50 fr. 2 hl.,' ein Hausftener- 
fimpfum von — fl. 22 fr. 2 Hl., ferner ein Staatd- 
gefälsbobenzins von 7 fl. 12 fr. und ein Hanblohns- 
Bobenzins von 5 fl. 24 fr., endlich ein Gefällsbodenzins 
zur Ablöfungskaſſe von 13 fl. 43 kr. 

Auf dem Beſitz Sub. Ziffer IE der Gichmweitbtnermoos- 
wieſe haftet ein Grundfteuerfimplum von 13,5 Fr. und 
ein Gefällsbodenzins zum Staat von — fl. 28 kr. 

Grundſteuerkataſter, fowie Schägungsurfunde fünnen 
bis zum Termin in der Amtsfanzlei bes Unterfertigten 
eingefehen "werden und werben bie näheren Kaufsbe- 
dingungen bet ber Verſteigerung ſelbſt befannt gegeben 
werben. 

Dem Notar unbefännte Steigeter ' haben ſich über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit auszumweiien. 

Sollte bei diefer erftert Verfteigerung ein ben 
Schätzungspreis erreichendes Meiftgebot nicht erzielt wer: 
ben, fo wird ſchon jet zur -zweitmaligen Verfteigerung 
ber bezeichneten Realitäten in ber ſchuldneriſchen Be- 
hauſung zu Aignhof auf 

Samstag den 14. November 1863 
Bormittags 11 Uhr 
Termin anberanmt,' wobei fobattn' der Hinſchlag unbe⸗ 
dingt ohne Rückſicht auf den Schatzungspreis erfolgen wird: 

Mitterfels, den 14. Auguſt 1863. 

Der königliche Notar. 
dr. Seraph Schwanzer. 
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Jubalt: 

Die theoretiiche Prüfung für den Gtaatsbaubdienft im Jahre 1863. — Die Ausbezahlung ber ſtadt- und landgerichtlichen Regie-Averjen 
für Beheizung der Amtslofalitäten pre 1863/64. — Den Bollzug des Art. 220 des Polizeiftrafgefepbuches. — Geſuch ber Wittfve 
des praft. Arztes Dr. Herbſt zu Augsburg um die Bewilligung zur Bereitung und zum Verkaufe eines Heilbalfams. — Den 
Haufirbandel der Eifenhändler aus Ungarn, bier Aufficht auf Landesverwiefene. — Den öſterr. Deferteur Johann Priller von 
Ah in Oberöfterreig. — Agentur. — Das Unterftügungswefen ber Staatsdiener und deren Hinterlafienen. — Wieberbeiegung 
ber proteſtantiſchen Pfarrei Schönbrunn. — Augäburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 1277. 
Befanntmadung. 
Die theoretiſche Prüfung für den Staatsbaubienft im Jahre 1863 
betreffend, 
Staatäminifterium des Handels und der dffentlichen 
Arbeiten. 
Die nächſte theoretifche Prüfung für den Staats- 
 baubienft wird Montags den 19. Oktober I. 38. 
ihren Anfanz nehmen. 

Diejenigen Candidaten, welche an berjelben Theil 
nehmen wollen, haben ihre deffallfigen Gefuche bei Ver- 
meidung ber Zurückweiſung fpäteftens bis zum 21.Sep- 
tember db. 538. bei ber kgl. oberften Baubehörbe ein- 
zureigen. } 

Dieſen Geſuchen ſind die in ber allerhöchſten Ver⸗ 
orbriung vom 15. Novenber 1856 (Regierungsblatt. v. 
dahre 1856 Seite 1089) vorgeſchriebenen Zeugniſſe 


in Driginal und außerdem bie Adreſſe für die Admiſſions⸗ 
Decrete beizufügen. Die vorfchriftsmäßig gefertigten 
und beglaubigten Probearbeiten aus dem Zeichnen und 
dem Steinſchnitt find dagegen erft bei ber perfönlichen 
Anmeldung an die Prüfungs-Commiffion abzugeben. 
Münden, den 10. Auguft 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät alerhöchften Befehl. 
(ge3.) Schr. v. Schrent. 
' Durch den Minifter 
ber General: Secretär. 
An deſſen Statt 
Minifterialrath 
(az) Meſſerſchinidt. 





Ad Num. 14,766, | 
An die kgl. Rentämter von Niederbayern. 


Die Ausbezahlung der ftabts und Tandgerichtlichen Renie = Averfer 
für Beheizung der Amtälofalitäten pro 1863/64 betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

In Folge höchſter Entichließung bes k. Staats- 

Miniſteriums der Finanzen vom 15. bi. Mis. bez. Betr. 
69 
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Nr. 9962 werben die f. Rentämter ermächtigt und be- 
auftragt, den k. Stabtgerichten, dann Stabt- und Land- 
fowie Landgerichten, welche zur Beheizung ihrer Amts- 
Lokalitäten Geldaverjen zu beziehen haben, auf Verlangen 
vorſchußweiſe für 1863/64 zwei Britttheile der pro 
1862/63 etatsmäßig bewilligten Jahresbeträge auszu- 
bezahlen, wogegen das legte Dritttheil diejer Averfen erft 
auf den Grund und nad) Maßgabe. der feinerzeitigen 
Regie-Etats für 1863/64 auszuzahlen ift. 

Landshut, den 20. Auguſt 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ver Finanzen. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 


v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Weſſenig. 








Ad Num. 14,292. 

An die tarperzipirenden Gerichtsſchreiber und 
Rentämter in Niederbayern. 

Den Vollzug des Art. 220 des Polizeiftrafgefegbuches betreffend. 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Nah Art. 220 des PVolizeiftrafgejehbuches find bie 
wegen unberechtigter Ausübung des Privatbeichälgeichäftes 
erkannten Gelbitrafen zur Belohnung für das zur Bes 
auffihtigung des Beſchälweſens aufgeftellte Unterperfonal 
zu verwenden. 

Zum Vollzuge diejer gejeglichen Beftimmung haben 
die k. Staatsminifterien bes Innern, der Finanzen, dann 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten im Einver- 
ſtändniſſe mit dem k. Staatsminifterium der Juſtiz, Durch 
Eumulativ-Entiäliegung vom 31. Juli [. 38. Nr. 6479 
verfügt, daß die Gelbftrafen wegen Uebertretung bes 
Art. 220 des Polizeiftrafgefegbuches von ben betreffenden 
Gerihtsichreibern unter namentlicher Bezeichnung bes 
Anzeigers direkt an die fol. Regierung, Kammer bes Zu: 
nein, zur Aſſervirung eingufenben, etwaige Fehlanzeigen 
biebei aber zu unterlafjen find. 
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Die wirb den tarperzipirenden Gerichtsfchreibern 
zur Wiffenihaft und Nachachtung hiedurch eröffnet und 
weiter bemerkt, daß ſich auch die k. Nentämter für deu 
Fall, daß ihnen derartige Strafen zur zwangsweiſen Bei- 
treibung überwiejen werben, hienach zu achten haben. 

Landshut, den 18. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 


v. Leopolder, k. Regierungs-Direftor. 
Weſſenig. 





Ad Num. 24,584. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden und 
Bezirfsärzte in Niederbayern. 


Geſuch der Wittwe bes praktiſchen Arztes Dr. Herbft zu Augsburg 
um bie Bewilligung zur Bereitung und zum Berfaufe eines Heil: 
balſams betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im Nachfolgenden wird die von dem k. Staats- 
minifterium bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
im bez. Betr. unterm 12. d. Mts. an die f. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, K. d. J. ergangene Ent 
ſchließung zur öffentlichen Kenntniß gebradit.« 

Landshut, den 16. Auguſt 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
in abs. Praes, 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
Zunner, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num. 7271. 


Königreid Bayern 
Staatöminifterium des Handel und ver. öffent 
lichen Arbeiten. 

Unter NRüdleitimg ber Beilagen des Berichts vom 
22. v. Mts. wird nach vorgängigem Benehmen und im 
Einverftänbniffe mit dem k. Staatsminifterium des In⸗ 
nern bie unterm 15. April I. Is bem praktiſchen Arjte 
Dr. Herbft in Angsburg ertheilte Bewilligung zur 
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Bereitung eines Heilbalfams und zum Verkaufe des— 
felben in Apotheken nad) deſſen Ableben auf feine Wittwe 
Friederife Herbft in Augsburg übertragen, wonach die 
k. Regierung dad Weitere zu verfügen hat. 

Münden, den 12. Auguft 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 


(ge4.) Frhr. v. Schrent. 
An die f. Regeerung, 8. d. 3, Durd den Minijter 
von Schwaben und Neuburg. ber General : Sekretär. 
Betr, wie Oben. An deſſen Statt 
Minifterialrath 
(gez. Mefjerfhmibt. 














Ad Num. 23,842. 
An die f. Stabtcommiffariate und ſämmtliche 
Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 


Den Haufirhandel der Eiſenhändler aus Ungarn, bier Aufficht 
auf Landesverwieſene betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Beſchluß des k. Bezirlsamts Ingolſtadt vom 
28. Mai I. Yes. wurde der durch Urtheil des k. Stadt⸗ 
und Landgerichts Fugolftabt wegen Betteld und Hauſir⸗ 
handels abgeftrafte Eijendrahtbinber Joſeph Tabacſek 
aus Rekluſe im Trentſchiner Comitat in Ungarn des 
Landes verwieſen. 

Unter Mittheilung der nachfolgenden Perfonal- 
beichreibung bes Betheiligten werden die obengenannten 


Behörden behufs Einleitung des vorjähriftsmtäßigen Ver- - 


fahrens hievon in Kenntniß geſetzt. 
Lanbshut, den 15. Auguſt 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Pret, k. Regierungs Direktor. 
Zunuer, Sekretar. 
Signalement 
bes Drahtbinders Joſe ph Tabacjek von Rekluſe 
in Ungarn. 

Alter 19 bis 20 Jahre, Haare hellblond, Augen 
grau, Geſichtsfarbe braunlicht, Geſicht länglicht, Größe 
5° 8“, Raſe länglicht, Mund proportionirt, Kinn ſpitzig, 
Augenbrauen helblond, Bart Anflug, ſcheint ſchwärzlich. 


— 
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> Seine Kleidung befteht aus einem blauen Staub- 
hemd, grauen Spenſer, grauweißlichter Hofe, ſchwarzen 
Filzhut mit breiter Krämpe und Bundſchuhe. 





Ad Num. 4,516. 


An die fgl. Stadbtcommiffariate und fämmtliche 
Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Den Öfterreihiichen Deferteur Jobann Priller von Aſch in Ober: 

öfterreich betreſſenb. s 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die buch Regierungs- Ausſchreiben bey. Betreff 
vom 12. dß. angeorbnieten Maßnahmen haben zu ceffiren, 
da nach weiterer Mittheilung der k. k. öſterreichiſchen 
Geſandtſchaft zu Minchen der Deſerteur Johann Pril- 
ler bereits in Defterreich aufgegriffen und in das Salz 
burger Garnijons-Stodaus eingeliefert worben ift. 
Landshut, den 15. Auguſt 1868. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Junern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 24,641. 
Veflätigung eined Agenten ber k. k. privilewirten Azienda Assi- 
euratrice in Trieſt betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Auf Antrag des für das Königreich Bayern aufge: 
ftellten Hauptagenten wurde an Stelle des von dem 
Agenturgefchäfte zurädgetvetenen Stabtjchreibers Zaver 
Schlag zu Dfterhofen der Caffetier Joſeph Fichtner 
von Dfterhofen ald Agent der k. k. privilegirten 
Azienda Assicuratrice in Trieſt zum Betriebe ber 
der Feuer, Hagel-, Lebens und Tramsportverficherung 
für den Diftrift des Bezirksamtes Vilshofen beftätiget, 
was hiedurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 17. Auguſt 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direktor. 
Reitmair, GSefretär. 
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Befanntmadung. 


Das Unterfügungswejen ber Staatöbiener und deren Hinter: 
lafienen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Auftrage des k. Staatöminifteriums ber Juſtiz 
wird hiemit befannt gemacht, daß künftig Geſuche von 
Hilfsbedürftigen aus der Klafje der, Kreisbienerichaft des 
Juſtizreſſorts um vorübergehende Unterftüßung 
aus Staatsmitteln mit den gehörigen Belegen 
verfehen, an bie Appellationsgerichte ftatt, wie bisher, 
an die Kreisregierungen, Kammer bes Innern, zu 
richten jeien. — 


Zu den Hilfsbebürftigen aus ber Klaſſe der Kreis- 


dienerihaft des Zuftigrefforts gehören: 

a) die hilfsbebürftigen Beamten des Appellationd- 
gerichtes, der Bezirksgerichte, der neuorganifirten 
Stabt- und Landgerichte, der Dberftantsanwalt- 
haft und der Staatsanwaltſchaften des Kreijes; 

b) die hilfsbebürftigen Quiescenten biejer Beamten- 
fategorien; . 

c) die hilfsbebürftigen Hinterlaffenen von Beamten 
berfelben Kategorien. — 

Unterftügungsgefuche von Landgerichtsbeamten, welche 
vor dem 1. Juli 1862 penfionirt wurden, und von 
Relikten ſolcher Beamten, ſowie der vor dem 1. Juli 1862 
geftorbenen Landgerichtsbeamten werben von ben f. Kreis- 
Regierungen, Kammern bes Innern, beſchieden. 

Paßau, am 17. Auguft 1863. 

Königliches Appellationsgeriht von Niederbayern, 
Bei Beurlaubung bes f. Präfidenten 
Schr. v. Pfetten, Direktor. 
Reitmapr, Seltetär, 
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Ad Num. 4507. 
Mieberbefekung der proteftantifhen Pfarrei Schönbrunn betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers er- 
ledigte proteftantiihe Pfarrei Schönbrunn, Defanats 
Wunfiedel, wird zur Bewerbung binnen der Frift 
von 6 Wochen mit nachftehenden faffionsmäßigen Be- 
zügen ausgefchrieben : 


I. An ftändigem Gehalte: fl. kr. 
1. vom königlichen Aerar 93 — 
weiches Scheitholz .. 31 53 
2. von der Kirchenſtiftung Saar ...9%4 
U. Zinſe von Aktivfapitalien . 218 7$ 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung, fehr beichräntt, und Ge- 
nuß der Deconomiegebäube . 35 — 
b. 11 Tagw. 65 Dezim. Grumbftüde 66 30 


davon find 4—5 Tagwerfe außer 
Anſatz gelaffen, weil ein zu deren 
Eultivirung zu verwenbenbes Capital 
von 400 fl. in jährlichen Abfigfriften 
zu 20 fl., neben den Zinfen, abzu- 
tragen iſt. 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe . . . 82 
3 Mlafter Scheitholz, 2 Klafter Stodhol; 3 
V. Eiunahmen aus Dienftesfunftionen . 275 
VI. DObfervanzmäßige Gaben . 26 23 
Summa 749 495 
Sufen 14 40 
. Reiner Pfarrertrag 735 9% 
Bayreuth, den 15. Auguſt 1863. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
J. A. d. Dir. 
Dr. Kraußold. 


394 
42 


494 


Biedermann. 
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Königlich Bayeriſchen 
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-Autsblatte 


von Niederbayern Nr. 69 
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Landshut, Somabend den 22. Augyuft 


1863. 





Bekanntmahungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörden. 


241. 
. Reife bes Joſeph Engel nad Nordamerilo betrefiend. 
Alenfallfige Forderungen an den Schuhmachergejellen 
Joſeph Engel von Fürftenmoos, welder nad Nord- 
amerika reifen will, find bis längftens 30. dieß 
Monats hierorts bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
anzumelden. 
Am 18. Augufi 1863. 
Königliches Bezirkdamt Landau a.,/S. 
Krieger. 
242. 
Die Wieberbefepung der I. proteftantiichen Bfarritelle zu Kaufe 
beuern betreffend. 


Durch das am 17. Juni d. ZB. erfolgte Ableben bes 
Stabtpfarrers 3. F. Königsheim ift die Stelle eines 
1. Pfarrers an der proteft. Stabtpfarrei dahier in Er- 
ledigung gefommen. 

Der jährl. Ertrag biejer Stelle ift außer einem feit 
dem Jahre 1843 angefallenen Legat zu 80 fl. umb den 
auf 300 fl. angeichlagenen, jedoch unverbürgten frei- 
willigen Geſchenken auf 774 fl. 53'/, fr. berechnet, 
wovon einen Theil das Staatsärar bezahlt, das Uebrige 


aber aus Stiftungskaſſen in Gelb und Naturalien und 
zum Theil aus Cajualgebühren geichöpft wird. 

Das Präjentationsreht auf dieje Stelle fteht ber 
biefigen proteft. Kirchengemeinde in ber Art zu, baf 
ſolches von den proteft. Mitgliedern des Magiftrats und 
bes Gollegiums ber Gemeinbebevollmädtigten in Gemein- 
ſchaft mit dem Kirchenvorftand ausgeübt wird, und werden 
nunmehr qualificirte Bewerber eingeladen, ihre Gefuche, 
vorſchriftsmäßig belegt, binnen ſechs Wochen bei dem 
unterfertigten Stabtmagiftrat einzureichen. 

KRaufbeuern, den 18. Auguft 1863. 

Stadtmagiftrat. 
Wald, Vürgermeifter. 





243. 


Morocutti Theres genen Preißer, Andreas und 
Sppothefzinien. 


Nachdem bei der heutigen erften Verfteigerungs- 
tagsfahrt Feine Käufer ſich eingefunden haben, jo wird 
hiemit die zweite Verfteigerung bes Anmefens 
ber Andreas und Anna Preißer'ſchen 98..Nr. 
509 am Anger dahier auf 

Mittwoh den 2. September I. Is. 
Bormittags 10—12 Uhr 
in meinem Amtszimmer bahier (Gaſthaus zum goldenen 
Hirſchen im Neumarkt über 2 nn anberaumt, 


Anna wegen 
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und werben Kaufsluſtige biezu mit dem Beifage ein» 
gelaben, daß bei biefer BVerfteigerung ber Zuſchlag an 
den Meiftbietenden ohne Rückſicht auf den Schägungs 
werth etfolgt. 

Im Mebrigen wird Bezug genommen auf bie 
Belanntmahung gleihen Betreffs vom 13. Jumi I. J. 
aſſauer Zeitung Nr. 165, 189 und 200; bayeriſche 
Beitung Nr. 167, 181 und 195; SKreisamtsblatt 
Beilage Nr. 50, 57 und 65). 

Paßau, den 17. Auguft 1863. 

(2) ® Hunglinger, k. Notar. 
— — — — 


244. 
Verlaſſenſchaft der Franziska Gerbel zu Hohenthan betreffend. 
In der Verlaſſenſchaft der verwittibten Krämerin 
Franziska Gerbel zu Hohenthan ergeht hiemit die Auf— 
forderung, allenfallſige Anſprüche an die Verlebte und 
an die Nachlaßmaſſe bis zum 
Dinstag ben 15. September 1863 
Bormitiags 9 Uhr 
bei dem unterfertigten f. Notar, welchem nad Art. 35 
bes Notariatsgejeges die Behandlung der Verlaſſenſchaft 
übertragen ift, um fo gewiffer anzumelden, als außerbem 
bei Auseinanberfegung derſelben eine Rückſicht nicht 
genomfnen werden könnte. 
Rottenburg i/N., ben 14. Auguft 1863. 
Stadler, f. Notar. 


245. 
Eingartner Anton c, Wohlmuth Georg p. deb. 
Nachdem bei der am 13. Auguft l. J. anberaumt 
geweienen Berfteigerung bed Waſengütls Hs.Nr. 104 
in Ergolding fi ein Steigerer nicht eingefunden hat, 
fo beraume ich zur zweitmaligen Smwangsverfteigerung 
des ſchuldneriſchen Anweiens Termin auf 
Mittwod den 16. September 1863 
Nahmittags von 5—4 Uhr „ 
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in bem untern Wirthshauſe zu Ergolding an, und 

gebe befannt, daß dießmal der Zufchlag ohne Rückſicht 
auf den Schägungswerth erfolgt. 

Landshut, den 16. Auguft 1863. 

3%. Bein, f. Notar. 


v 


246. 
Bauer gegen Bauer wegen Elterngutsforderung. 

Im Bollzuge eines Auftrags des k. Landgerichts - 
Paßau II verfteigere ih am Donnerstag ben 3. Sep. 
tember 1863 Nahmittags von 3—5 Uhr 
im Wirthshaufe zu .Neuftift das Anweſen der 
Schneiderseheleute Andreas und Corona Bauer Hs. 
Nr. 118 in Aichet, beftehend aus Wohnhaus mit 
Stabel, Stallung und Schupfe unter einem mit Leg- 
ſchindeln eingededten Dache, im ſchlechtbaulichen Zuftande 
aus dem Gäril zu 0,07 Tagw., dem Gras und Baum- 
garten mit Badofen zu 1,07 Tagw. und ben Garten: 
äclerln zu 1,17 Tagm. 

Dieſes Anweſen wurbe am 13. I. Mts. auf 751 . 
gewerthet und iſt belaſtet mit einem Grundſteuerſimplum 
von 24.8, fr., einem Hausſteuerfimplum von 3 fr. und 
einem Staatögefällsbodenzinfe von 1 fl. 40% kr. 

Zu dieſer Verfteigerung lade ‚ich hiedurch Kaufe: 
Iuftige mit dem Anhange ein, daß fich-bei derfelben das 
Verfahren nah 8. 64 des Hypothefengejeges und nad) 
ben 58. 87 und folgenden des Prozefigefeges vom 17. 
November 1837 richtet, daß demnach insbeföndere der 
Zuihlag nur dann erfolgt, wenn burd das höchſte Ans 
gebot der Schägungswerth erreicht wird. Perſonen, die 
mir unbefanut find und an der Berfteigerung Theil neh- 
men wollen, werben hiezu nur dann zugelaffen, wenn fie 
mir fofort über Namen, Stand, Wohnort und Zahlungs- 
fähigkeit genügende Auskunft zu geben vermögen. 

Die Schätzungsurkunde, der Grunbdftenerfatafter- 
Auszug, ein Auszug aus dem Hypothefenbuche und ein 


Verzeichniß ber auf dem Anweſen ruhenden Laften kön⸗ 


nen zu jeder Zeit bei mir eingefehen werben. 
Paßau, am 15. Juli 1863. 


(3) Rotar Hunglinger. 
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Landshut, Mittwoch den 26. Auguſt 


1863. 
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ZJjuahbaltt 
Ausfertigung ber Quittungen bei ber kgl. Kreislaſſa. — Die Zulaſſung ber Magdeburger Fenerverfiherungss@eiehlichaft zum Gefchäfts- 
betriebe in fämmtlichen Regierungsbezirfen. — Eine in ber Stadt Cham aufgegriffene blödfinnige Mannsperfon. — Gurfiren 
falfher Münzen. — Die Erneuerung ber Kirchenverwaltung in ber Etabt Abensberg pro 1863, — Die Erledigung des Bifarints 
Donanwörtd, Dekanats Ebermergen. — Aufnahme ber Zöglinge in das landwirthſchaftliche Kreis-Erziehungs-Inſtitut zu Lichten- 


bof bei Nürnberg betreffend. 





J. Bekanntmachungen der koönigl. Miniſterien, 


Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 


Ad Num 15,553. 


Befanntmadung. 

Es wird hiemit. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß alle Duittungen und fonftige Ausfertigungen wäh— 
rend ber Beurlaubung des k. Kreiscaffierd Stengel 
von dem Kreiscafjas Controleur Gebhardt und dem 
Kreiscaffa-Dffizianten Schmid unterzeichnet werben. 

Landshut, den 23. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

* Kammer der Finanzen. 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. RegierungsDirektor. 
v. Leopolder, f. Regierungs-Direktor. 
Greßierer, Sefrelär. 


Ad Num. 24,885. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden von 


Niederbayern. 
Die Zulaſſung der Magdeburger Feuer : Verfiherungsgefelichaft 
zum Gejchäftsbetriebe in ſämmtlichen Negierungsbezirfen betreff. 


In Namen Seinet Majeftät de3 Königs von Bayern, 

Seine Majeftät der König haben fidh aller: 
gnäbigft bewogen gefunden, ber Magdeburger Feuer⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft unter Wiedereinziehung ‚der ber- 
jelben in widerruflicher Weife verliehen gewejenen Con- 
ceſſion zum Betriebe des Feuerverfiherungsgefchäftes in 
der Pfalz; — nunmehr die Bewilligung zum Gejchäfts- 
betriebe der Mobiliar - Feuerverfiherung im Geſammt⸗ 
umfange des Königreihs nad Maßgabe ber beiden aller- 
höchſten Verordnungen vom 27. Zuli 1853 — bie aus 
wärtigen Mobiliar + Feuerverfiherungsgeiellichaften und 
die Gontrole der Mobiliar: Feuerverfiherungen betr. und 
unter ber weitern Bedingung in mwiberruflicher Weiſe zu: 


ertheilen, daß fie 
70 
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1. alljährlich die Hälfte des rechnungsmäßig feftge- 
ftellten reinen Gewinnes an den in Bayern ab- 
geichloffenen Verſicherungen der bayeriſchen Staats⸗ 
regierung zu den von derſelben zu beſtimmenden 
gemeinnützigen und wohlthätigen Zwecken abzu- 

geben und ſich denjenigen Anordnungen zu unter- 

werfen habe, welche diefelbe behufs der näheren 

Prüfung des angezeigten Gemwinnantheiles für 

nothwendig erachtet, 

2. daß fie ohne allerhöckfte Genehmigung feine Nen- 
derung ihrer Statuten und Verfiherungsbedin- 
gingen vornehme nnd endtich 

3. daß die ihr ertheilte Eonceſſton von dem Angen- 
blide an als erlofchen zu betrachten fei, in welchem 
die Magdeburger Hagelverficherungsgejelichaft die 
Einftellung ihres Geichäftsbetriebes in Bayern be 
ſchließen wird. 

Diejen Bedingungen hat fich die Magdeburger Feuer: 
Verſicherungsgeſellſchaft inhaltlich ihrer Eingabe vom 
16. vor prä. 7. lauf. Mts. unterworfen und fie hat als 
Hauptagenten für die fieben dießrheiniſchen Kreiſe ben 
k. Abvofaten Rossmann in Münden, für die Pfalz 
aber ben Spediteur ml Huf in Ludwigshafen in 
Vorſchlag gebracht. 

Da biefelben die nach 8. HHI der alferhöchften Ver- 
ordnung vom 27. Juli 1853 erforderlichen Eigenfchaften 
befigen, fo wurde ihnen bie erforderliche Beftätigung in 
wiberruflicher Weile ertheilt und die vom bem kgl. Ab» 
volaten Rosmann zur Anzeige gebrachte zeitweife Sub- 
ffitution des Inſpektors ber genannten Gefellfchaft, Gu- 


fav Berhuven in Münden, fibrigens unter Auf: 


rechthaltung der Haftung bes Generalagenten, gleichfalls 
in widerruflicher Weiſe genehmiget. 

Da jomit der Geichäftseröffnung kein Bedenken mehr 
entgegenfteht, wird die erfolgte Eonceffionsbewilligung 
in Gemäßheit höchſter Entichließung des fol. Staats: 
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minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 16. dieß hiemit zur öffentlichen Kunde gebradit. 

Landshut, den 21. Auguft 1863. j 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, «f. Regierungs:Direltor. 
Zunner, Eefretär. 


— — ——— — — 





Ad Num. 24,830. 
An die f. Stabtcommiffariate und fänmtlide 
Diftriftspolizeibehörden von Niederbayern. 


Eine in ber Stabt Cham aufgegriffene blödfinnige Mannzperfon 
betreffend. 


Im Namen Seiner Dajeftät ded Königs von Bayern. 
Am Samftage den 1. l. Mts. wurde in ber 
Stadt Cham eine Mannsperfon aufgegriffen, welche 
in ihrem ganzen Weſen einen hoben Grad von Blöd— 
finn beurfunbet und überdieß häufig wiederkehrenden 
epileptiichen Anfällen ausgejegt ift. 
Bei dem fortwährenden Stumpffinn, mit welchem 


„ berjelbe allen Fragen begegnet, konnten deſſen perjön- 


(ide und Heimathöverhältniffe feither nicht ausgeforicht 
werben. 

Nur einmal fol. der Aufgegriffene den Namen 
„Dietersdorf” genannt und zu erkennen gegeben 
haben, daß fein Vater „Joſeph“ heiße. 

Das Alter des fraglichen Individuums mag 17 
bis 20 Jahre betragen, die Größe circa 5' 4", bie 
Huare find Blond, die Augen grau, die Augenbrauen 
ſchwarz, die Stirme nieder, bie Naje ftumpf, die Zähne 
find gut, die Lippen etwas aufgeworfen, die Statur 
ift Schlank, der Gefichtsausdrud verräth Blödſinn. 

Bei der Aufgreifung trug derjelbe ein Hemd von 
ganz grober Leinwand, eine Hofe von grauem, jchwarz- 
carrirten Sommerftoffe mit grober Leinwand gefüttert, 
mit vietedfigen Metalifnöpfen, einen Vorleib aus ben 
verfchiebenartigften Flecken zufammengeflidt, einen Zanker 


„1213 


von blaugefärbter, grün: und gelbgedruckter Leinwand, 
mit grober mgebleichter Leinwand gefüttert, und mit 
durchbrochenen ‚runden Bleifnöpfen verjehen. 

Am Halfe trug derielbe ein meffingenes Medaillon, 
auf dem bie Eriheinung der Jungfrau Maria bei zwei 
Hirtenkindern abgebildet ift, mit der Jahreszahl 1848. 

Die "obengenannten Behörden werben bievon mit 
dem Anftrage in Kenntniß gejegt, die geeigneten Nad)- 

. forihungen zu pflegen und beren etmaiges Ergebniß 
unter ‚gleichgeitiger Mittheilung an das f. Bezirksamt 
Cham ungejäumt anher zu berichten. 
Fehlanzeigen werben erlafjen. 
Landshut, den 23. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanimer ded Innern. 
In ahs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 
Zunner, Eefretär. 
Ad Num. 23,986. | 
AnfämmtelBolizeibehördenvonNiederbayern. 
Gurfiren falfher Münzen betreffend. | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah Ausihreibung der kgl. Negierung der Pfalz 
wurde im Laufe des Monates Juni in der Gemeinde 
Mittelbach ein falſcher preufiicher Thaler verausgabt, 
welcher die Jahreszahl 1813 trug. Derielbe befteht 
nach dem Reſultate der vorgenommenen Unterfuchtug aus 
Meifing, ift in einer nad) einem ächten Stüde angefer- 
tigten Form .gegofien und an der Oberfläche verjilbert. 
Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht an ſämmtliche Polizeibehörden die Aufforde- 
rung zur Beaddtung und gegebenen Falles zur Einſchrei— 
tung ‚gegen Berfertiger und Berbreiter derartiger falicher 
Geldftücde nad) den beftehenden Vorſchriſten des Geſetzes. 
Landshut, den 16. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern. 
In abs. j’raes. 
Du Prel, k. Regierungs:Direftor. 


Zuuner, Sekretär. 


1914 


Ad Nam. 25,076, 

Die Erneuerung ber altcheude nealtuug in der Etabt —E 
pro 1863 betrefſeich. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Als Mitglieder der Kirhen-Berwaltung im der Stabt 


. Abensberg wurben gewählt und beftätigt: 


1. Rikolaus Stark, Kaufmann. 
2. Napoleon Heyder, Kaufmann. 
3. Ludwig Weich, Binngieher. 
Landshut, den 23. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, Ef. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Eefretär, 








‚Ad Nom. 6300, 


Die Erledigung des Bilariates Douauwörih, Decamats Eher: 
mergen betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das ftändige proteftantiiche Vicariat zu Donau- 
wörth, mit weldem ein fafliönsmäßiges Einkommen 
von 414 fl. 47 kr. und ein Averjalbeitrag von 25 fl. 
für die Gewährung der Firchlichen Wohlthaten an bie 
proteftantiichen Angehörigen ber Kreisaderbaufchule zu 
Ramhof verbunden ift, wird mit bem. Schluffe des 
Monats Oktober erledigt. _ 

Diejenigen Candidaten, welde fih um basfebe be; 
werben wollen, haben ihre Eingaben binnen 

drei Woden 

an bie unterzeichnete Stelle einzujenden. 

Ansbach, den 13. Auguft 1863. 

Konigliches proteſtantiſches Confiſtorium. 

Vogel. 
Schmidt. 
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Aufnahme der Böglinge in das landwirth- 
ſchaftliche Kreis⸗Erziehungs⸗Inſtitut zu 
Lichtenhof bei Nürnberg. 

Bon der k. Inſp. genannter Anſtalt wird hiermit 
bekannt gemacht, daß der Unterricht für das nächſte 
Schuljahr 

Freitag den 16. Dftober 1863 
feinen Anfang zu nehmen hat, und daß für Schüler, 
welhe in dieſe Anftalt aufgenommen werben follen, 
bis zu diefem Termine die Aufnahme zu bewirken ift. 

Die Anftalt zerfällt in drei Abtheilungen, nämlich: 

in die Vorbereitungsfchule, 
in die Aderbaufhule mit 2 Kurjen, und 
in bie Kreislandwirtbidaftsfchule mit 3 Kurſen. 

Durch diefe Einrichtung ift es möglich, daß Schüler 
vom 12. Jahre bis zum 20. Jahre und darüber 
aufgenommen werben fünnen. 


Die Unterrichtsfächer, welche von den Profefforen . 


und Lehrern in zwedmäßiger Verbindung und Auf: 
einanberfolge vorgetragen werben, find: 

Proteftantifche Religion durch Pfarrer Feldkirchner 
zu St. Peter; 

Katholifche Religion durch Stabtfaplan Dorn; 

Landwirthſchaftliche Betriebslehre, Buchführung, Geo- 
metrie, Feldmeſſen dur Inſpektor Dr. €. 
Kellermann; 

Thierproduktionslehre, Anatomie, Phyfiologie und 
Heilkunde der landwirthſchaftlichen Hausthiere, 
Agronomie, Agrikultur, Botanik und Pflanzenbau 
buch A. Firſching; 

Phyſik, reine und Agrikultur-Chemie, chemiſche 
Technologie, Mineralogie und Zoologie durch Dr. 
H. Weger; 

Arithmetik, deutſche Sprache und Geographie an 
den drei Kurſen der Kreislandwirthſchaftsſchule 


BE Zu diefer Nummer 


1216 „ 


dur G. Kellermann jun., und an ber NAder- 
bauſchule und Borbereitungs-Klaffe durch G. 
Huber; 

Landwirthſchaftslehre in der Ackerbauſchule, Zeichnen 
in ſämmtlichen Klaſſen ber Anſtalt durch Kröner; 

Landwirthſchaft und Naturgeſchichte in der Vorbe— 
reitungsllaſſe, Schönſchreiben in ſämmtlichen 
Klaſſen der Anſtalt durch J. Schmidt; 

Praktiſche Landwirthſchaft nach den verſchiedenen 
Jahreszeiten und Beſchäftigungen, wöchentlich 12 
bis 30 Stunden. 

Dieſer Unkerricht erſtreckt ſich auf faſt alle Theile 
ber Landwirthſchaft. Ohne erhebliche Beihilfe von Lohn- 
arbeitern wird durch die Elven der Anftalt unter An— 
weilung des f. Inſpektors Dr. Kellermann, und 
ber Lehrer der praktiſchen Lanbwirthichaft, Dekonomie- 
Verwalters C. Engel, 4. Firſching, ©. Kröner, 
®. Kellermann jun, ©. Huber und Schmidt, bie 
Geſammt-Oekonomie, welche aus circa 170 Tagwerk 
Ader-, Garten und Wiejenland, fowie troden gelegten 
Meihern befteht und einen PViehftand von 30 Stüd 
Rindvieh und einigen Pferden enthält, bewirthſchaftet. 

Die volle Penfion beträgt jährlih für einen Zög— 
ling unter 13 Jahren 100 fl., vom 13. bis zum 
vollendeten 16. Jahre 125 fl. und über das vollendete 
16. Lebensjahr hinaus 150 fl.; ferner hat der Ein- 
tretende eine Aufnahmsgebühr von 25 fl. und ein 
Schulgeld von jährlih 12 fl. zu entrichten. 

Die Statuten der Anftalt werden auf Verlangen 
unentgeldlich abgegeben. 

Lichtenhof, den 15. Juli 1863. 

Der k. Inſpektor: 
Dr. Kellermann. 


erſcheint keine Beilage. 
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Landshut, Sonnabend den 29. Auguſt 
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JIuhalt:; 
@ejchäftsvereinfahung in Militär⸗Sachen. — Agentur. — Kollekte für die durch Brand Berunglücten zu Kirchberg. — Auffiht auf 
Lanbeöverwiefene. — Augsburger Gour ımb Schrannen:Anzeigen. — Beilage. . 





IL Bekanntmachungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 24,515. 


An ſämmtliche Eonfcriptionsbehörden von 


Niederbayern. 
Gejhäftsvereinfahung in Militär-Saden betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im nachfolgenden Abdrucke wird den Eonfcriptions- 
Behörden bie von bem k. Kriegsminifterium unter bem 
30. Juli an die königl. General» und Korpslommandos 
erlaſſene höchſte Entſchließung zur Kenntnißnahme be 
lannt gegeben. 
Landshut, den 27. Auguſt 1863. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Seftetär. 
Ad Num. 13.236. 
Kriegd - Minijiertum. 
Das obengenannte Commando wird beauftragt, bie 
unterhabenben Heeresabtheilungen wiederholt zur größt- 


Abdruck. 


* 





möglichſten Geſchäftsvereinfachung im Verkehr mit den 
Civilbehörden anzuweiſen und zu dem Ende für Darnach⸗ 
achtung anzuorbnen: 

I. 

In allen Fällen — in welden die mit der Beab- 
ſchiedung verbundenen Geſchäfte nicht perfönlich mit der 
ausdienenden Mannſchaft vorichriftsmäßig abgemacht wer- 
ben fünnen — hat fich das Verfahren nad) den bezüglich 
bes Geſchäftsverkehrs der Regiments- ıc. Commandos 
mit ben Givilbehörben unterm 13. Juni 1859 Nr. 8146 
und 5. Juni 1861 Nr. 5662 erlaffenen Beftimmungen 
zu richten. 

II. 

Die portofreie Einſendung der Monturſchuldbeträge 
von Seite der Beurlaubten unmittelbar an das Commando 
des Regiments ꝛc., dem fie angehören, iſt durch bie Ver- 
ordnung vom 21. April 1842 Nr. 8263, Döllingers 
V. S. Bd. XXV, S. 179, nicht ausgeſchloſſen; — bie 
Aufſchrift ſolcher Geldſendungen muß jedoch ſtets nebſt 
dem Betrage die ausdrüdliche Bezeichnung „Montur- 


ſchuld“ erſichtlich machen. 
71 
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Bon dieſer Beftimmung ift die Mannſchaft insbe 
fondere vor ihrẽm Abgange in Urlaub gehörig zu unter: 
richten. 

IH. 

Nach vorliegender Anzeige werben bei ber Mitthei- 
fung der Einberufungggettel von-Geite der Abtheilungs- 
Commandos an die Eivilbehörden in dem Begleitungs- 
ſchreiben verichiedene Punkte zur Eröffnung an die Be- 
urlaubten aufgenommen und durch die hiewegen nothwendig 
fallenden weiteren Ausferigungen die Zuftellung feag- 
licher Aufträge verzögert. Es ift daher im ben Einbe- 
zufungszesteln außer den in ber Weiſung vom 7. Juli 
1855 Nr. 6390 Ziffer 3, Verorbnungsblatt Nr. 5 
vorgejchriebenen Rubriken noch eine weitere mit der Auf- 
ſchrift „Bemerkungen“ zu ziehen, iu welcher alle für bie 
betreffenden beurlaubten Soldaten erforderlichen Bekannt: 

machungen vorzuivagen find. 

—— den 30. Juli 1863. 

Auf ꝛc. Befehl. 
Wegen Beurlaubung des Kriegsminifters: 
Gen) v. Heß. 
An die General: und Corps— 
Commandes ergangen. 
Geſchaftevereinfachung in Mi⸗ 
litar⸗Sachen betr. 


Ad Num. 25,144. 
Agentur beirefjtnd. 
Im Namen Schi Majefkit des Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur der Kölniichen Feuer: 
Berfiherungsgefellihaft „Colonia“ beantragte Aufftel- 
fung des Aufihlägers Michael Arzbed zu Marktl 
als Agenten der genannten Gejelichaft für den Umfang 
bes Bezirksamtes Pfarrkirchen hat bie Beftätigung 
ber unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit befannt 
gemacht. wird. _ 
Landshut, den 25. Augufi 1863, 
Königliche Negierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Meitmair, Gefretär. 


v. Gönner. 


— | 
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Ad Num. 25,260. 
An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. i 
Kollekte für bie durch Brand Verunglücklen zu Kirchberg betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs wen Bayern. 
Sämmtlihe Diftriktöpoligeibehörben werben ange 
wielen, dem im bemerften Betreffe unterm 14. Juni 
1. 38. Nr. 19,668 ertheilten Auftrage nunmehr inner- 
halb 14 Tagen zu entipreden. 
Landshut, den 26. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, f Regierungs⸗ Präſident. 
Zunner, Sekretär, 


— 














Ad Num. 25,064. 
An die kgl. Stadtcommifjariate und jämmtlide 
Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Die Anffiht auf Landesverwieſene betreffend. " 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Urtheil des fgl. Landgerichts Paßau II vom 
5. ds. Mts. wurde Anna Moriz, Imwohnerin von 
Philippshütte, 1. Ef. öfterreichiihen Bezirksamts 
Bergreichenftein in Böhmen, wegen gewerbsmäßiger Un- 
zucht it eine 2Otägige Arreſiſtrafe verurteilt, und aus 
dem Lande verwiejen. 

-Unter Mittheilung des nachfolgenden Signalements 
der Vetheiligten werden die obengenannten Behörden hie— 
von behufs des weitern vorfchriftsgemäßen Verfahrens 
in Kenntniß gelebt. 

Landshut, den 26. Auguft 1863. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
Signalement der Anna Moriz 

Alter 21 Jahre, Größe 5' 9* 9, Statur unter» 
fegt, Haare dunfel, Stirne nieder, Augen blau, Augen⸗ 
brauen dunkel, Nafe und Mund proportionirt, Zähne 
volfommen, Gefichtsform oval, Hals gewöhnlich, Mund- 
art niederbayeriſch. ö 
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Bekanntmachungen und Berffigungen der Töntgl. 
nid auderen Diſtrikts- und Lokal:Behörden. 
247. 
Evpiftallapung. 
Amortifation eines Hupothef:Gapitals betreffend. 

Gemäß Hypothetenbuches für Untertattenbah Bd. 7. 
Seite 226, min im Hppothefenbuche für Weng Bd. M. 
©. 38 ift auf dem fogenannten Senzenmann- aud) Küh— 
Uppl %g Gütl in Schapbad zur 1. Stelle feit dem 
28. Februar 1827 ein unverzinslicher Kauffhillingsreft 
von 100 fl. urſprünglich an die Verkäuferin Maria 
Weinmaier, nunmehr an deren Schweftertocdhter Maria N. 
als deren Erbin lautender Kaufbrief vom 14.Mai 1793, 
jedoch mit beigeffigter Proteftation eihgeträgen. 

Name, Stand und Wohnort diefer Hypothefgläubi- 
gerin konnte bisher nicht ermittelt werben; auf Antrag 
der Hypothekſchuldner Georg und Korona Lang, Schnei- 
deracheleute von Weng, melde dieſe Echuld. übrigens 
ſchon für exloſchen erllären, wird nun ‚bie ‚betreffende 
Schwaſtertochter Maria..R. der Maria Weinmaier van 
Ehabbach ober ihre Dayendeng, nach 6. 82. des One 


Landshut, Sonnabend den 29. Auguſt 


1883. 
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thelengeſetzes hiemit aufgefordert, ihre Forderung bin- 
nen 6 Monaten dahier bei Vermeidung des Berluftes 
derfelben geltend zu machen. 
Am 20. Juni 1863. 
Konigliches Landgericht Griesbach. 
Im. 
248. 
Edpiftallavdung 


Verſchollenheit ber beiden Baueräföhne Mäthiad und Johann 
Reitberger von Schmiebing betreffend, 


Auf dem Bärnbachmuͤhlanweſen d. G. ift für bie 
Ihon ſeit dem ruffiihen Feldzuge vermißten beiden 
Bauersjöhne Mathias und Johann Reitberger von 
Schmieding ein baares Elterngut von 400 fl. nebft 
einem hochzeitlichen Früßmälgelde zu 40 fl. und An— 
ſpruchen auf freien Unterſchluf mit ſechswochentlicher 
Krankentoft hypothelariſch verſichert. 

Auf Antrag, des bermaligen. Veſitzers des Hppothel- 
Objektes merben Johann und Mathias Reitberger oben 
deren eheliche Des andenten · auigelordert, ſich non. heute an 

binnen ſechs Monat ®: 


(36) 
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am ihr obenerwähntes Vermögen hierorts zu melden, 
wibrigenfals erftere ala ohme eheliche Nachkommenſchaft 
verftorben erachtet, deren hinterlaffene Wermögenstheile 
deren nächſten Seitenverwandten als Inteſtaterben ohne 
Kaution verabfolgt, und auf Antrag diejer legteren die 
bezüglichen Hypothekeinträge gelöfcht werben würden. 
Am 18. Mai 1863. 
Königliche Landgericht Papau 1. 
(3) Hiedl, Landricter. 2 
249. 
Beſchuldigung gegen Walburga Kern, led. Inwohnerin von Wind⸗ 
berg wegen Bettelns. 


Kern Walburga, led. Inwohnerin von Windberg, 
iſt durch dießgerichtliches Urtheil vom 17. Febr. I. J. 
wegen Bettelns zu einer Z3tägigen geſchärften Arreſt— 
ſtrafe verurtheilt. 

Da nun der derzeitige Aufenthalt dieſer Perſon 
bisher nicht zu ermitteln war, ergeht an ſämmtliche 
Gerits- und Polizeibehörden das Erſuchen, ben nun- 
mehrigen Aufenthaltsort berjelben erforichen zu laſſen, 
gegebenen Falles die Strafe an ihr zu vollziehen und 
Strafvollzugsnachweis hieher mitzutheilen. 

Am 11. Auguſt 1863. 

Koͤnigliches Landgericht Bogen. 
Der kgl. Landrichter beurlaubt: 
Neſer, Aſſeſſor. 


250. * 
Erfenntniß. 
Verſchollenheit bes Mathias Haslbeck und bes Joſeph Multhaner, 
Sölbnersföhne von Leonsberg betreffend. 


| Nachdem ungeachtet ber Ediktalladung vom 21. Feb— 
ruar 1863 weder Mathias Haslbeck noch Joſeph 


MultHaner, Söldnersſöhne von Leonsberg, noch 


eine Deſcendenz von ihnen ſich gemelbet hat, fo werben 
Mathias Haslbeck und Joſeph Multhaner für tobt erklärt 
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und deren Bermögenstheile ihren nächſten Anverwartbten 
gegen juratoriiche Caution überwielen. 
- Am 17. Auguft 1863. 
Königliched Landgericht Landau. 
DER b. 
Hartmann, Affeflor. 
251. 
GHift. 

Bom k. f. Bezirlsamte Braunau als Gericht wirb 
befannt gemadt: der am 3. Auguft ds. 38. ohne 
Hinterlaffung einer Tegtwilligen Anordnung geftorbene 
Franz Zaver Hierner, bgl. Bierbräuer zu Braunau, 
babe in dem zwiſchen ihm und feiner Ehegattin Katha- 
tina am 12. April 1831 abgeſchloſſenen Heiraths- 
Bertrage, auf ben Fall feines früheren kinderloſen 
Ablebens, feinen nächiten Verwandten eine Summe von 
1666 fl. 40 fr. &.:M; W. W. als Erbantheil 
ausgeſetzt. 

Es werden demnach alle jene, welche auf dieſen 
Erbtheil einen giltigen Anſpruch machen zu können 
glauben, aufgefordert, denſelben innerhalb Jahresfriſt 
fo gewiß bei dieſem Gerichte anzumelden und nadzu- 
weilen, wibrigens die Summa von 1666 fl. 40 kr. 
E.:M;. unter bie rechtzeitig angemelbeten Erböberechtigten 
vertheilt und auf eine fpätere Anmeldung feine Rückſicht 
mehr genommen werben würde. 

Braunau, am 14. YAuguft 1863. 
Der k. k. Bezirks-Vorſtand. 
Kaſer. 
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252. 
Schilder! c. Reiſchl wegen Forderung betreffend. 

In Folge Auftrags des Fol. Landgerichts Bils- 
bofen hat ber Unterzeichnete zur erftmaligen Verfteigerung 
bes dem Wolfgang Reiſchl, Handelsmann in Win 
borf, gehörigen Anweſens bafelbft auf 
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Donnerstag ben 24. September I. 38. 
Vormittags 10—12 Uhr 
in ber ſchuldneriſchen Behanfung zu Win 
borf, Termin anberaumt. 

Dieſes Anweſen beſteht in dem zweiſtödigen, ganz 
gemauerten, mit Scharſchindeln gebedten, in ganz gutem 
baulichen Stande befindlichen Wohnhaufe mit gemauerten 
Stadl, Pferd- und Kuhſtall, Holz: und Wagenfchupfe 
und fteinernem Waſchhaus mit Badofen Pl.-Nr. 11 
zu 0,20 Tagw. nebft realer SKrämergerechtfame und 
einem Befigftande von 73,67 Tagw. Garten, Aedern, 
Wieſen und Waldungen und wurde nah Schäßungs- 
Urkunde vom geftrigen auf 20,440 fl. gewerthet. 

Das Verfahren richtet ſich nad $. 64 bes Hyp.- 
Gef. und SS. 98— 101 der Novelle von 1837. 

Schätungsurfunde und Steuerfatafterauszug mit 
Belaftungsverhältnifien können bei ber Berfteigerung 
ober vorher im Amtslofale des Unterfertigten einge» 
fehen werben. 

Kaufzluftige werben zu dieſer BVerfteigerung mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß ber Zufchlag nur dann 
erfolgt, wenn das Angebot den Schägungswerth erreicht, 
und daß fi. unbefannte NKaufsliebhaber über ihre 


SFentität und Zahlungsfähigkeit legal auszumeifen Haben. 


Sollte bei. dieſer Verfteigerung ein den Schägungs- 
werth erreichendes Angebot nicht erfolgen, jo wird hie— 
mit auf 

Donnerstag den 22. Oktober h. 8. 

Bormittags 10—12 Uhr in Windborf 
zur zweitmaligen Verfteigerung Termin anberaumt, wozu 
der Zuſchlag ohne Rüchſicht auf ben Schägungswerth 
erfolgt. 

Bilshofen, den 29. Juli 1863. 
v. Wening, k. Notar. 
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In Folge Auftrags des Föniglichen Landgerichts 

Deggendorf verfteigere ih am 
Freitag ben 18. September I. 38, 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 

im Rathhauſe zu Plattling das vormals Anton 
Schwarzmaierihe Bierbrauer-Anmweien zu Plattling, 
in einem Schätungswerthe von 59,694 fl. auf Grund 
des Art. 105 bes Progefigefehes vom 17. Nov. 1837. 

Bezüglich des Umfangs des zu verfteigernben. An- 
weiens ſammt Beftanbtheilen verweiſe id) auf bie Ver- 
fteigerungsausfchreibung vom 18. März I. 8. (Kreis- 
Amtsblatt von Niederbayern Nr. 27 Seite 72, Baye 
rifche Zeitung Nro. 89 Seite 687, Correfponbent von 


‚und für Deutſchland Nro. 159 Seite 640, Beilage zur 


Paßauer Zeitung Nr. 87, Landshuter Zeitung Nro. 71 
Seite 293, dann Wochen- und Amtsblatt Deggenborf 
Nro. 13 Seite 84.) 

Hiezu lade ich Kaufsluftige ein und bemerke, 

1. daß ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungs- 
werth erfolgt, 

2. diejenigen Perfonen, welche ſteigern wollen, fich 
über ausreichendes Vermögen und in fo ferne fie 
mir nicht befannt find, auch über Name, Stand 
und Wohnort legal auszuweiſen haben, und baf 

3. die Grundfteuer-Eatafter, die Schätzungsurkunde, 
ber Auszug aus dem Hypothekenbuche, dann bie 
Kaufsbebingungen vor ber Berfteigerung bei mir 
eingejehen werben können. 

Deggendorf, den 18. Auguft 1863. 
“ Dr. Gareis, k. Notar. 
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Morocutti Eberes gegen Preifer Andreas und Anna megen 
Hypothelzinſen. 


Nachdem bei ber heutigen erſten Verſteigerungs- 
tagsfahrt feine Käufer ſich eingefunden haben, fo wird 


biemit die zweite Verfteigerung bes Anweſens 
ber Andreas und Anna Preißer'ſchen Eheleute Hs.Nr. 
509 am Anger dahier auf 
Mittwmoh ben 2. September I. 8. 
Bormittags 10—12 Uhr 

in meinem Amtszimmer dahier (Gafthaus zum goldenen 
Hirſchen im Neumarkt über 2 Stiegen) anberaumt, 
und Werben Kaufsluſtige hiegu mit dem Beilage ein- 
geladen, daß bei dieſer Verfteigerung ber Zuſchlag an 
den Meifibietenden ohne Rückſicht auf den Schätzungs⸗ 
werth ‚erfolgt. 

Im Mebrigen wird Bezug ‚genommen auf Die 
Bebanntmachung gleichen Betreff. vom 13. uni l. J. 
(Beflauer Zeitung Nr. 165, 189 und 200; bayerifche 
Zeitung Mr. 167, 181 und 195; Kreisamtsblatt 
Beilage Nr. 50, 57 und 65) 

Paßau, ben 17. Auguſt 1863. 


(2b) Sunglinger, T. Rotar. 


255. 
Schlatil Theres gegen Schmwägler Mar (nun Koller) wegen 
Hypothelforderung betreffend. 


Inm Bollzuge eines Auftrages bes Fgl. Landgerichts 
Paßau I verfteigere id am Samstage den 17. DE 
tober 1. Irs. Vormittags von 11—12 Uhr in mei- 
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nem Ohmtägimmer dahier (Gafthaus zum goldenen Hir⸗ 
fchen über 2 Stiegen im Neumarkte) das Anweſen der 
Sofeph und Joſepha Kolle r'ſchen Gütlerseheleute zu 


. Lindau, welches aus Wohnhaus mit Stadel, Stul- 


lung und Hofraum zu 0,11 Tagw. und 12,53 Tagw. 
Grundftüden befteht, mit 35,94 fr. Orund- und 10 Er. 
Hausftener-Simplum belaftet ift, und am 5. I. Mis. 
auf 3230 fl. gewerthet wurde. 

Zu dieſer Berfteigerung lade ich hiedurch Kaufe 
Iuftige mit dem Anhange ein, daß ſich bei berjelben 
bas-Verfahren nad $. 64 bes Hyp.Geſetzes und nad 
ben 88.87 und folgenben bes Prozeßgeſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1837 richtet, daß demnach insbejondere ber 
Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durch das höchſte An- 
gebot ber Schägungswerth erreicht wird, und daß Per- 
fonen, die mir unbefannt find und an ber Berfteige- 
rung Theil nehmen wollen, mir zunächit über Namen, 
Stand, Wohnort und Zahlungsfähigkeit genügende Aus» 
kunft ertheilen müffen. 

Schätzungsurkunde, Grundfteuerfatafterauszug und 
ein Verzeihniß der auf dem Anweſen ruhenben Laften 
können jeber Zeit bei mir eingefehen werben. 


Paßau, den 14. Auguſt 1863. 


(3b) Hunglinger, Notar. 
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Den proviforifhen Winterbierfaß pro 1863/64. — Die Prüfung, der Schuffchrlinge für bie Aufnahme in das k. Schuffehrer:Seminar 
zu Straubing pro 1863/64. — Geſuch der Wittwe Theodora Renner von Kaufbeuren um bie Bewilligung zut Probuftior eines 
Marionettentheaters. — Die ordentliche Erſatzwahl zu den Gemeinbeverwaltungs : Stellen im Markte Rottenburg pro 1863. — 
Die ordentliche Erfahwahl zu den Ktirchenverwaltungs-Stellen im Markte Mainburg unb Rottenburg pro 1868. — Fleiſchſatz für 

den Monat September 1863. — Die Erledigung ber ‚Plarrei Altftadt-Erlangen. — Beilage. 





I: Bekauntinachungen der köonigl. Mintflerien, 


Rehtetungen, Cehträt- ihid Kreis Behörden. 


Ad Num. 25,501. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
Niederbayern. 
Den previſoriſchen Winterbierfak pro 1868/64 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Gemäß der Beſtimmung in Wſchitt III 8. 29 
Biffer MI Nr. 2 Mi. 4 des alleihächflen Lunbtags- 
Abfchiedes vom 1. Juli 1856 Hat als ptoviſoriſcher 
Winterbierfag der definitive Winterbierſatz des nächſt⸗ 
verfloffenen Subjahres unabänderlich fortzibeftehen. 

Es wird deßhalb ber definitive Winterbierfa bes 
Subjahres pro 1862,63 als proviſoriſch für das nächſte 
Sudjahr zur Beachtung gültig hiemit ausgefchrieben. 

Derjelbe ift gemäß Ausfchreibens ber unterfertigten 
8. Stelle vom 17. Deg. vor. 8. (Kr-ABl. S. 1957) 
und zwar: 


ber Ganterpreis auf 4 kr. 2 hl, 
ber Schentpreis auf 5 kr. 
per Maaß feftgefeht. 

In denjertigen Orten, in weldien ein Lofalmalz 
aufichlag befteht, wirb biefer dem Ganterpreife zuge⸗ 
ſchlagen, wornach fich auch der Schenkpreis um biefen 
Betrag erhöht. — 

Da, wo durch Hinzurechnung des Lokalmalj-Auf- 
ſchlages zu dem Bierſahe ein üngerader Pfenning ſich 
eröibt, und bie Bräter von der im 8. 29 Ziffer 2 
Nr. 2 Abſ. 3 des obenerwaͤhnten allerhöchſten Landtags- 
Abſchiebes bewilligten Ausgleichung Gebrand machen 
wollen, iſt der Halbirung wegen nicht außer Acht zu Laffen, 
daß milt dem 20. Dejember der befinitide Mirlterbierfag 
in Geltung tritt, ſohin die Anzeigen ber Bräuer an bie 
Difteitis vefp. Wealpolihelbehorden rechtzeltig zu er- 
ſialken find, bamnt hlenach Auch die Meng bee 
Bletſahls rechtſeltig etfblhen kann 
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Die ſämmtlichen Diftriftspolizeibehörben von Nieder: _ 


bayern werden angewiejen, vorftehende Sagbeftimmungen 
ben Gemeinden und Betheiligten fofort bekannt zu geben 
und pflichtmäßig darüber zu wachen, baf ber Tarif aller- 
wärts genau eingehalten und nur gejunbes und gehalt: 
volles Bier verleitgegeben werde. 

Landshut, den 26. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selretär. 








Ad Num. 25,563. 
Die Prüfung der Schuflebrlinge für die Aufnahme in das kgl. 
Schullehrer Seminar zu Straubing pro 1863/64 betrefiend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sn Gemäßheit des $. 16 der h. Verordnung vom 
15.Mai 1857 über die Bildung der Schullehrer wird 
bie Prüfung der Schullehrlinge zum Behufe ihrer Auf- 
nahme in das f. Schullehrer-Seminar zu Straubing für 
das Jahr 1863/64 

am Donnerstag den 1. Dftober I. 38. 

und an ben darauffolgenden Tagen am f. Schullehrer- 
Seminar zu Straubing abgehalten werben. 

Demnach werben alle jene Schullehrlinge, welche die 


vorſchriftsmãäßige Vorbereitungs⸗ Unterrichtögeit von 3 


Jahren bei einem Vorbereitungs-Hauptlehrer ober bei 
einem von ber f. Kreisregierung gebilligten Separat- 
Borbereitungslehrer zugebracht haben, hiemit aufgefor- 
dert, am bezeichneten Tage Vormittags 8 Uhr im Ge 
bäube bes k. Schullehrer-Seminars zu. Straubing fid) 
einzufinden. 

Bei der bort am genannten Termine ftattfindenden 
Inſeription hat jeber fi) meldende Schullehrling über 
bie in $. 15 ber obenallegirten 5. Verordnung bezeich- 
neten Vorbebingungen ſich legal auszuweifen, und ins- 
bejondere ein verichlofienes Zeugniß der einſchlägigen 


— —---. 
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Lokal⸗ und Diftrikts- Schulinfpeftion über bisherigen 
Fleiß und religiös-fittlices Betragen zu übergeben. 

Zur Beibringung eines ſolchen Zeugniffes find auch 
jene Schullehrlinge verpflichtet, welche bereits im vori» 
gen Jahre die Aufnahmsprüfung mitgemacht haben, aber 
wegen ungenügenber Befähigung oder wegen Mangels an 
Raum die Aufnahme in das k. Schullehrer-Seminar nicht 
erlangt haben. 

Scullehrlinge, welche fich über völlige Zurücklegung 
einer Zjährigen Borbereitungszeit auszumweifen nicht im 
Stande find, werben nur dann zur Erftehung der Aufs 
nahmsprüfung zugelaffen, wenn fie durch bejonbere Ent» 
ſchließung ber kgl. Regierung die Bewilligung zur Zus 
lafjung erlangt haben, und fi hierüber gehörig 
legitimiren. 

Da nad $. 18 Abſ. 1 der allegirten h. Verordnung 
diejenigen Schullehrlinge, welhe die Aufnahmsprüfung 
mit Erfolg beftehen, und für deren Aufnahme nad) Maß- 
gabe des Prüfungsergebniffes der nöthige Raum im kgl. 
Schullehrer-Seminar vorhanden ift, ſogleich in letzteres 
einzutreten haben, jo haben ſämmtliche bei fraglicher 
Prüfung erfcheinende Schullehrlinge ſich mit den in Ziff. 8 
ber Beilage VA der erwähnten h. Verordnung bezeichneten 
Effekten und Kleidungsſtücken zu verjehen. 

Sämmtliche Schul und Verwaltungsbehörden wer- 
den beauftragt, die in ihrem Bezirke befindlichen Schul; 
lehrlinge auf gegenwärtige Ausſchreibung aufmerkſam 
zu machen, und diejenigen, welche die erforderlichen Be— 
dingungen erfüllt haben, und bie nöthigen Nachweiſe 
zu liefern im Stande find, anzuweiſen, daß ſie fi 
am erwähnten Prüfungs-Termine rechtzeitig in Strau- 
bing melden. 

Landshut, den 28. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded mern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 


> 
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Ad Num. 25,345. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben von 


Niederbayern. 
Geſuch der Wittwe Theodora Megner von Kaufbeugen um bie Bes 
willigung zur Produktion eines Marionettien- Theaters betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben 
bez. Betreffs vom 27. Dezember v. 38. (Kr.-A.-Bl. 1863, 
©. 8) wird den obengenannten Behörden auf ben Grund 
ergangener höchfter Entichließung des k. Staatsminifteriums 
be3 Innern vom 22. dB. weiter befannt gegeben, daß bie 
ber Wittwe Theodbora Negner aus Kaufbeuren bisher 
ertheilte Bewilligung zur Schauftellung eines Marionetten- 
Theaters in ben Regierungsbezirfen von Ober- und Nieder: 
bayern, ber Oberpfalz und von Negensberg, dann von 
Schwaben und Neuburg auf bie Dauer eines weiteren 
Jahres verlängert wurde. 

Theodora Regner bleibt übrigens gehalten, an jebem 
Dite, an welchem fie die Vorftellungen mit ihrem Theater 
zu geben gedenkt, die vorgängige Bewilligung ber Orts 
Polizeibehörde hiezu zu erholen.- 

Landshut, den 29. Auguſt 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 
Bunner, Eefretär, 











Ad Num. 25,389. 
Die ordentliche Erſatzwahl zu den GemeindevertvaltungssStellen 
im Marfte Rottenburg pre 1863 betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zu den Verwaltungsitellen der Marktgemeinde 
Rottenburg murden gewählt: 

a) als Magiftrats-Räthe: 

1. Georg Kellner, Wagner. 

2. Ignaz Süß, Sädler. . 

3. Dionys Ruland, Geifenfieber. 

b) als Gemeinde-Bevollmädtigte: 
1. Andreas Neumaier, Wirth. 
2. Michael Dorn, Schuhmacher. 
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3. Ignaz Seefelder, Bräuer. 

4. Kaspar Holzapfel, Bräuer. 

5. Taver Gotz, Lederer. 

6. Georg Weber, Chirurg. 

Die. gewählten Magiftratsräthe erhielten bie Be— 

ftätigung. 
Landshut, den 28. Auguft 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sebretär. 


- 








Ad Num. 25,320, 
Die ordentliche Erſatzwahl zu ben Rirchenverwaltungs-Stellen 
im Marfte Mainburg 1868 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Marfte 
Mainburg wurden gewählt und beftätigt: 

1. Franz Xaver Welle, Glafer. 

2. Anton Dantl, Hutmader. 

Landshut, den 28. Auguft 1868. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, i 


v. Schilcher, k. RegierungsPräfident. 
Bunner, Sefretär. 








Ad Num. 25,3%. 
Die ordentliche Erſatzwahl zu Kirchenverwaltungs:Stellen im 
Markte Rottenburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Als Mitglieder der Kirchenvermwaltung im Marfte 
Rottenburg wurden gewählt nnd beftätigt: 

1. Joſeph Steger, Brauer. 

2. Ignaz Seefelber, Brauer. 

Landshut, den 28. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 25,561. 
An ſämmtliche Difirikts- Bolizeibepörben 


von Niederbayern. 
Fleifchjag für den Monat September 1868 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Baskm. 

Zufolge der ämtlichen Erhebimgen über die Maft- 
viehpreife, ſowie unter Beachtung und Anwendung des 
Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Oftbr. 1819, 
dann 8. 4 ber allerh. Verordnung vom 30. Oktbr. 1844 
(D. V.S. Bd. 13 ©. 889 seq. und neue Folge Bd. 29 
©. 412), endlich mit befonderer Rüdficht auf den Fleiſchſatz 
in ber Haupt- und Reſidenzſtadt München, hat bie unter- 
fertigte Stelle beichlofjen, den durch Ausjchreibung vom 
1. Juni 1863 (Kreis-Amtsblatt Seite 782) befamnt 
gegebenen Maftochjen- und Rindfleifchpreis auch für den 
Monat September 1863 unverändert fortbeftehen zu 
läffen, dann für das Kalbfleiſch den Preis von 13 Kreu- 
zern per Pfund als nicht überſchreitbaren Sa zit 
beftimmen. 

Landshut, ben 31. Auguſt 1863. 

Königliche Regierung von Nieverbäyern, 
Kammer bed Innern. 
d. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sefretär. 











Ad Num. 6öll. 
Die Erledigung ber Pfarrei Altftabt:Erlangen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem für die Pfarrei Altftadt-Erlangen 
ein beſonderes Stabtvifariat errichtet worden ift und in 
Folge deſſen das bisherige falfionsmäßige Einkommen ber 
genannten bereit unterm 15. Dftober vor. Irs. ausge 
ſchriebenen Pfarrftelle eine Abminberung erlitten hat, fo 
wird legtere wieberholt zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
bis zum 8. Dftober diefes Jahrs mit folgenden Bezügen 
ausgeichrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: fl. kr. 

1. Aus Staatskaſſen: an baarem Gelbe 26 15 

2. Aus Stiftungsfaffen: an baat. Gelbe 70 374 
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3. Aus Gemeindefaffen: an Naturalien: 


fl. Er. 
18% Klafter weiches Brennholz 
a 4 fl. 30 ft. 60 45 
1, Ertrag aus Realitäten: 
Genuß ber freien Wohnung im Piarr- 
haufe, welches fi in einem guten 
baulihen Stande befindet . 70 — 
aus 0,17 Tagw. Gemüsgarten . . 4. — 
aus 1,384 Tgw. Nedern und 1,26 Tgw. 
Wiefen 39 .— 
Entihädigung für — — 
Pfarrſtadel 84 30 
II. Ertrag aus Rechten: 
Binfen aus Werthpapieren ıc. ıc.. . 378 28 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt wer- 
denden Dienftesfunftionen . 544 59 


Dabei wird bemerkt, daß ber Stabtpfarrer mit bem 
Stabtvifar in der Vornahme der kirchlichen Funktionen; 
als: Taufen, Trauungen und Beerbigungen wochenweiſe 
alternirt, der Gebührenanfall aber zujammenzuwerfen 
und gleichheitlich -zu vertheilen ift, wogegen alle anderen 
Bezüge für beionders bezahlt werdende Dienftesfunktio- 
nen ausichließlich dem Stadtpfarter verbleiben, auch das, 
was für die Konfirmanden entrichtet wird. 

Der dem Stabtvifar gebührende Antheil an ben 
Stolgebühren ift an obiger Summe zu 544 fl. 59 fr. 
mit 187 fl. bereits in Abzug gebracht. 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Ga- fl. fr. 
ben und Sammlungen . - ; 13 33 
Summa 1242 74 
Die Laften hievon ab mit 24 123 
Neinertrag 1217 542 
An freiwilligen Geſchenken 44 30 
Ansbach, den 22. Auguſt 1863. 
Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Vogel. 
Schridt. 


— 
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Beilage 


3 zum 


Kdniglich Bayeriſchen 


Kreis- Autsblatte 


von Riederbapern Nr. 72. 





M 34. 


Landshut, Mittwoch den 2. September 





Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 
und: anderen Diftriktd- und Lokal Behörden. 








(Gratis.) 256. 2 
Curatel über Georg-Rammerl, Austrägler von Wieshof betreffend. 
Der Austrägler Georg Kammer! von Wieshof 
hat fi} freiwillig der Curatel unterworfen. Dieß wirb 
mit dem Bemerken veröffentlicht, baf ohne Yuftimmung 
feines Gurators, des Schuhmadhers Georg Dullinger 
von ber Hördt, für ihn beſchwerliche Rechtsgeſchäfte mit 
demſelben ‚nicht abgeſchloſſen werben können. 
Am 27. Auguſt 1863. 
— Landgericht Vilshofen. 
D.La. 
Mayer. 


257. 


Zehentner c. Brandimeyer wegen Kaufafchillings, bier Hypothelen⸗ 
eintrag betreffend. 


Auf Grund der Eingabe und Bitte bes k. Abvolaten 
Schaaf in Landshut vom 12.18. dB. rubr. Betr. wird 
dem Johann Brand(meyer, Schneibersfohn und. Tag- 
löhner von Altfraunhofen, da deſſen Aufenthalt nicht 
ausgeforiht werben kann, hiemit öffentlich befapnt ge- 


geben, daß über jein von Mathias Zehentner von Reich- 


reit erfauftes Grundſtück ein Folium eröffnet unb ber 
Kaufidillingsreft u 330.fl. 37. Er. unterm 29. Mai I. 
Is. hierauf vorgemerkt wurde, gegen welche Vormerkung 
ihm. binnen 14 Tagen bei Meidung des Ausſchluſſes 
Erinnerungen vorzubringen frei fteht, wibrigenfalls auf 
neuerlichen Autrag des Zehentner dieſe Vormerkung in 
Definitiv⸗Eintrag übergehen würde. 

Das. Duplifat diefer Eingabe kann derſelbe bei 
Geriht in Empfang nehmen. 

Um 27. Auguſt 1863. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl, Landricter. 


258. 
Edikt.; 

Vom k. k. Bezirlsamte Braunau als Gericht wird 
bekannt gemacht: ber. amt 3. Auguſt ds. Is. unhne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorbene 
Franz Zaver Hierner, dgl. Bierbräuer zu’ Braunau, 
babe in bem zwiſchen ihm und ſeiner Ehegattin Katha— 


‚tina am 12. April 1831 abgeichloffenen Heiraths⸗ 


Vertrage, auf, den „Fall, ſeines früheren , Einberfofen 
Ablebens, feinen nächiten Verwandten eine Summe ‚non 
1666 fl. 40 Ar. C.⸗Mz. W. W. als Erbantheil 
ausgeſetzt. 


34 


207 


Es werden demnad alle jene, welche auf biejen 


Erbtheil einen giltigen Anſpruch machen zu Fönnen 
glauben, aufgefordert, benfelben innerhalb Jahresfriſt 
fo gewiß bei diefem Gerichte anzumelden und nachzu— 
weijen, wibrigens die Summa von 1666 fl. 40 Er. 
C.⸗Mʒ. unter die rechtzeitig angemeldeten Erbsberechtigten 
vertheilt und auf eine ipätere Anmeldung feine Rückſicht 
mehr genommen werden würde. 
Braunau, am 14. Auguft 1863. 
Der k. k. Bezirls-Vorftand. 
(36) Kajer. 


259. 
Kaſt c Wurm p. deb. 

Im Auftrage des k. Bezirkögerichtes Landshut bringe 
ich. das Anweſen Hs. Nro. 8 in Achdorf, gehörig dem 
Joſeph Wurm von Hausmetting und ber Theres 
Grafwallner von Harburg, zur öffentlichen Ver— 
ſteigerung, und beraume ich. hiezu Termin auf 

Mittwodh den 14. Dftober I. 38. 
Nahmittags von 2—3 Uhr 
im genannten Haufe an. 


Das bezeichnete Anweſen befteht im einem zwei- . 


ftödigen im beftbaulichen Zuſtande befindlichen Wohn- 
gebäude mit Hofraum, aſſekurirt um 3600 fl, und in 
einem in eine Werkſtätte umgemwanbelten Nebengebäude, 
affekurirt um 1200 fl., und wurde das ganze Anweſen 
* bei der am 26. 1. Mts. vorgenommenen Abihätung auf 
6200 fl. gewerthet. 

Das Verfahren bei der Berfteigerung richtet ſich 
nah $. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber 
Beitimmungen ber 88. 98B— 101 der Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837 und erfolgt diesmal ber Zu- 
Schlag nur bann, wenn ber Schäßungswerth erreicht ift. 

Mir unbelannte Steigerer werben nur dann zur 
Steigerung zugelaffen, wenn fie fi über Namen, Stand 
und Wohnort und über ihre Zahlungsfähigkeit ausge 
wieſen haben. 

Landshut, am 28. Auguft 1863. 

J. Bein, k. Notar. 


260, 
Berolzheimer c, Niebermaier pet deb. 

Im Auftrage des fol. Landgerichts Landau vom 
13.1. Mts. im obenbezeichneten Betreffe verfteigere ich 
Mondtag den 7. September 1863 
Mittags 12 Uhr angefangen 
in Eihendorf in ber Behaufung der Tuchmachers— 
wittwe Crescenz Niedermaier 3 Pferde, 1 Fohlen, 
3 Kühe, 1 Kalb, 13 Fahrtl Korn, 4 Fahrtl Waizen, 
6 Fahrtl Gerften, 3 Fahrtl Haber, 2 Fahrtl Heu, 2 
Mägen, 1 Windmühle, 1 Pflug, 1 Egge, verſchiedene 
Stallvequifiten, Delonomie- und Hauseinrichtungsgegen- 
ftände im Gefammtihägungswerthe von 1611 fl. gegen 

fofortige Baarzahlung. 

Hiebei wird bemerkt, daß der Zuſchlag erft erfolgt, 
wenn brei Viertheile des Schäpungswerthes erreicht find. 
Das Schägungsprotofoll liegt bei mir jur Einficht vor. 
Landau, am 29. Auguft 1863. 

Köftler, f. Notar. 


261. 


Auffforderung. 


Verlaſſenſchaft des Xaver —* Tuchmachers von Eichendorf 
betreffend. 


Allenfallſige noch nicht angemeldete Forderungen an 
den Rücklaß des verlebten Rubrikaten find binnen 4 
Wochen von heute an bei dem Unterzeichneten, welchem 
nach Art. 35 des Notariatsgeſetzes die Auseinander⸗ 
fegung ber Verlaſſenſchaft übertragen ift, anzumelben, 
wibrigenfall® darauf bei der Maffevertheilung feine 
Nüdfiht genommen werben Fönnte. 
Landau a. / d. Iſar, am 29. Auguſt 1863. 
Köſtler, k. Notar. 


262. 
Brudbauer gegen Loichinger p. deb. camp. 

Ich gebe hiemit bekannt, daß die im rubrigirten Be— 
treffe auf Mittwoch den 2. September 5. 38. anberaumte 
Berfteigerungstagsfahrt unterbleibt. 

' Straubing, am 28. Auguft 1863. 


Hofeph Hingerl, Igl. Notar. 
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Landshut, Sonnabend den 5. September 


1863. 





Zubaltı : 
Das Unterftügungswefen bezüglih ber im Staatsdienſte verwendeten Perfonen und ihrer Hinterlaffenen. — Regulirung ber Heiz— 
gebühren für die Frohnfeften pro 1862/63. — Die Erledigung der bezirksärztlichen Stellen II. Mafle von Dahn und Göllheim. 
-- Das Gejud der proteftantifchen Kirchengemeinde Aınberg um Bewilligung einer Kicchenfollefte. — Die Berloofung ber älteren 
Öfterreichijchen Staatsſchuld. — Auffinden eines männlichen Leichnam bei Niederaudorf. — Die Auffiht auf Landesverwieſene. 
— Die Erledigung der proteftantifhen Pfarrei Neubof, Dekanat? Markt Erlbad. — Dienfted: und fonftige Nachrichten. — 


Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. 





I. Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden 


Ad Num. 22,844. 
Befanntmadung. 
Das Unterflügungsweien bezüglich der im Staatsbienfte verwen⸗ 
beten Perfonen und ibrer Hinterfaflenen betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah den, von Seiner Majeftät dem Könige 
allerhöchft genehmigten jüngften Normen über das Unter- 
ſtützungsweſen bezüglich der im Staatsbienfte verwendeten 
Perjonen und ihrer Hinterlaffenen ift unter bisheriger 
Ausſcheidung der bezüglichen Fonds ſowie der fortlaus 
fenden und vorübergehenden Unterftügungen das Nähere 
beftimmt worben, baß nicht nur eine Bertheilung ber 
für vorübergehende Unterftügungen verfügbaren Mittel 
unter bie Angehörigen ber Gentraldienerfchaft, der Kreis- 
bienerfhaft und unter bie Funktionäre fowie unter bie 
Hinterlaffenen biefer 3 Dienfteskategorien wie bisher 


Statt zu finden habe, ſondern auch daß bie zu Unter: 
ftügungen ber Kreisdienerſchaft und ihrer Hinterlaffenen 
jährlich zu beftimmenben Summen unter bie verfchiebenen 
Minifterien nah dem Mafftabe der aktiven, mit prag- 
matifchen Rechten bei den, bem einen ober andern Minis 
fterium unterftehenden Stellen und Behörden augeftellten 
Bedienjteten zu fubrepartiren find. 

Hiebei wurbe bezüglich 

ber Kreisdienerſchaft 
beftimmt, 

1) daß bie der k. Regierung, Kammer bes Innern, 
zur Verfügung geftellten Mittel zur Unterftägung jener 
aktiven und quiescirten Staatöbiener zu bienen 
haben, welche bei ber Kreisregierung, Kammer 
bes Innern, ober bei einer biefer Stelle untergebenen, 
zum Reffort bes Staatsminifteriums bes Innern gehörigen 
Behörbe angeftellt finb oder waren umb ihren Gehalt ober 
Penſion aus ber Staatötaffe beziehen, nämlich der Ber 

78 
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amten ber k. Stabtlommiffariate, der k. Bezirksämter, 
ber k. Bezirkögerichts- und k. Bezirksärzte; 

2) daß die Unterſtützungsgeſuche ber ben beiden 
"Regierungs- Kammern nemeinichaftlichen Sefretäre und 
Kanzliften von det Kammer des Jnnern zu würdigen find; 

3) daß bie zur Berfügung geftelkten Mittel auch zur 
Unterftügung der vor dem 1. Juli 1862 quieszirten 
Landgerihtsbeamten und Landgerichtsdiener, dann ber 
Dinterlaffenen von ſolchen Bedienfteten beftimmt find; 

4) daß jene Bezirksamtsdiener, welche in ihrer 
früheren Eigenihaft als Landgerichtsdiener bereits prag- 
matiſche Rechte erworben hatten, nebſt ihren Hinterlafjenen 

im Bebürfniffale aus den für die’ Ilnterftügung der 
pragmatiſch angeftellten Staatsdiener beftimmten Fonds 
zu unterftügen find, und 

5) dab bie Bertheilungen der Unterftügungen wie 
bisher nah Ablauf eines jeden Semefters zu erfolgen 
haben. 
Ferner ift hinfichtlich ber 
Funftionäre 
angeordnet worben : 

' 6) daß die zurepartirten Beträge zur Gewährung 
von Unterftügungen an die nicht pragmatiſch angeftellten 
Staatsdiener und Funktionäre beider Regierung, Kam— 
mer bes nern, bei den k. Stabtfommiffariaten,- bei 


ben k. Bezirksämtern jowie bei den Redaktionen ber - 


Kreisamtsblätter (infoferne hier bie Verwendung nicht 
eine bloffe Nebenfunktion ift), dann am die Hinterlafjenen 
folder Bedienfteter zu verwenden find; 

7) daß die Unterftügungsgefuhe ber den. beiben 


Regierungs-Hammern gemeinichaftlihen Funktionäre von 


ber Kammer bes Innern zu würdigen find, und 

; 8), daß ausnahmsweiſe unb in beſonders berüd- 
ſichtigungswerthen Fällen auch die nicht mehr in ‚Ber- 
wendung. jtehenden Funktionäre ber erwähnten Stellen 
und Behörden, :fowie würbige uud, dürftige Hinterlaffene 


von Funttionaren bieier Stellen und, Behörden, welche 
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bei ihrem Ableben fi) nicht mehr in Verwendung bes 
fanden, aus den hier in Frage ftehenden Mitteln unter- 
ftügt werden Dürfen. 

Indem diefe neueren Beftimmungen zur Nachachtung 
fowohl für die zur Kreisdienerfchaft und zum Wirkungs— 
freife des fol. Staatsminifteriums des Innern gehörigen 
Bedienfteten, ald auch für die oben beſonders aufgezählten 
Funftionäre ſowie für die Hinterlaffenen der beiden Ka— 
tegorien hiemit befannt gemacht werden, wird noch beir 
gefügt, daß die, in dem Ausſchreiben der unterfertigten 
f. Stelle vom 7. September: 1852 in Betreff der Ge 
ſuche um Unterftügungen aus dem Unterftügungsf 
für Staatsdiener und deren Nelikten (Intelligenz latt 
Seite 598) ertheilten Vorſchriften für die Geſuche von 
Angehörigen der Kreisdienerihaft wirkſam bleiben, und 
auch bezüglich der Unterftügungsgejuche der Funktionäre 
und der Hinterlafjenen von ſolchen zu gelten und die zur 
Inſtruktion wie zur Vorlage der Unterjtügungsgefuche 
zuftändigen Behörden fich hiernach zu achten haben. 

Landshut, den 30. Auguſt 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer de3 Innern. r 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfident. 
'Bunner, GSeftetär. 


‘ 


Ad Num. 15,326. i 
An ſämmtliche Reutämter von Niederbayern. 


Negulirung der Heizgebühren für bie Frohnſeſten pro 1862/63 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Hinweilung auf das Ausſchreiben vom 
24. Januar Ifd. 38, (Kreis-Amtsbl. S. 181), werben 
die, noch. im Rückſtande befindlichen k. Rentämter bes 
auftragt, die Berechnungen ber Heizgebühren für bie 
Criminal» und PolizeiArrefte. unter Anlage der Zeug- 
niffe über, den Preis ber Normalklafter, weichen Holzes 
und der übrigen Belege bis ſpäteſtens 156. dß. bei 








Ei 


"Ad Num. 25,493. 


‚4237 ‚ 


Bermeibung einer Ordnungsſtrafe von 1 fl 30 kr. 


in den Einlauf ber unterfertigten Stelle zu bringen. 


Landshut, den 3. September 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbavern, 
Kammer ver Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs Präſident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Creßierer, Sekretär. 














"Ad Num. 25,697. 


An ſämmtliche Bezirksärzte und praftifchen 
j Aerzte von Niederbayern. 


Die Erlebigung ber bezirfsärztlichen Etelten I. Kiaſſe! vom Dahn 
und Göllbeim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch die Verſetzungen ber Dr. Dr. Anaps und 
Shmauß find bie bezirksärztlihen Stellen II. Kaffe 
zu Dahn. und Göllheim in ber Pfalz in Erledigun 
gefommen. 


Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 


innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. 
Landshut, den 2. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfibent. 


Reitmair, Sekretär, 


— — — —— — 





Das Geſuch der proteſtantiſchen Kirchengemeinde Amberg tim’ Be: 
willtgung einer Kirchenkollelte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät ber König haben Allergnä- 
digſt zu ‚genehmigen, gerubt, daß zur Aufbringung der 
erforderlichen Mittel zur. Berichtigung des Kaufpreifes 


für bie proteftantiiche Kirche in Amberg eine: Kolekte 
‚in ſämmtlichen proteftantifchen Kirchen bes Königreichs 
dießſeits des. Rheines veranftaltet werbe, 


Diejes ‚wird. in: Folge. höchſter Entfchliegung ‘bes 
t.. Staatsminifteriums des mern für Kischen= und 
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Schulangelegenheiten vom 26.727. d. Mts. Nr. 7459 
biemit bekannt gegeben. 
Landshut, den 29. Anguft 1868. 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kamnter des Innern. 


v. Schilder, k. ‚Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 








Ad :Num. 25,683, 

Die Verloofung der älteren öfterreichifchen Staats ſchuld betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Dei der am 1. Auguft Ifb. Is. ſtattgefundenen 

385. Verlooſung der älteren öfterreichiichen Staats» 

ſchuld ift die Serie 339 gezogen worben. 

Dieſelbe enthält Obligationen des vom “Haufe Beth- 
mann aufgenommenen Anlehens — Lit. M. — im ur: 
ſprünglichen Binsfuße von 44%, und zwar Nr. 10,435 
bis Nr. 12,074 incluf. im Gefammt:Kapitalsbetrage 


‚ von’ 11122,000 ft. 


Diefe Obligationen werben nach den Beftimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprüng- 
lichen Zinsfuß erhöht und in fo ferne biefer 5’ er: 


‘reicht, nach dem mit Finanz» Minifterialerlaffe vom 


26. Dftober 1858 - veröffentlichten Umftellungs-Map- 
ſtabe in 5°, oige auf. öfterreichifche Währung Tautende 
Staatsjhuld-Berfchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Ber- 
loofung zur uriprünglichen, aber 5%, nicht erreichen» 
ben Verzinfung gelangen, werben auf Berlangen ber 


Betheiligten nach Maßgabe der Beſtimmungen bes er- 


wähnten. Finanz» Minifterialerlaffes 5',gige auf öfter- 
zeihiihe Währung lautende Obligationen verabfolgt: 

Diefes wird. ‚zur Wahrung der Intereſſen der. be- 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten bekannt 
gemacht. 

Landshut, den 1. September 1863, 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

+ Kammer des Innern, 
v Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 


Zunner, Eefretär. 
73* 
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Ad Num. 25,139, ‚ 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
Niederbayern. 

Auffinden eines männlichen Leichnam bei Niederauborf betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 11. Juli dB. 8. wurde bei Nieberauborf, 
fol. Bezirksamts Roſenheim, ber Leichnam einer unbe- 
kannten Mannsperfon von einem Nebenarme bes Inn— 
fluffes ausgeworfen. 

Der Berunglüdte war von unterjegter Geftalt mit 
auffallend ftarfem Knochenbaue, etwas über 6 Fuß 
groß unb ungefähr 30 Jahre alt. Die Kopfhaare 
find braun, bie Augen grau, Nafe proportionirt, Stirne, 
Mund und Kinn breit. 
| Die Zähne ſind ſämmtlich vorhanden und, obwohl 

ſchwärzlich, im guten Zuftande.. An Kleidung wurden 

Vedigli ein ſchwarzſeidenes, weiß und blau geftreiftes 
Tuch, durch einen Knopf am Halſe befeftigt, und an 
den Knöcheln Ueberrefte einer Unterhofe von Grabel, 
mit leinenen Bändchen gebunden, vorgefunden. 

Am linken Ohr des Leichnams befindet fi ein 
goldenes, mit einer Schraube befeftigtes Sternchen. 

Spuren einer Gewalttgat find nicht wahrzunehmen. 

Die Leiche ift minbeftens zwei Monate im Wafler 
gelegen. 

Die obengenannten Behörden erhalten ben Auf— 
trag, Nachforſchungen über die Perſon bes Berunglüd- 
ten anzuftellen unb bas etwaige Ergebniß, unter gleich 
zeitiger Anzeige an die unterfertigte Stelle, dem kgl. 
Bezirksamte Roſenheim mitzuteilen. 

Landshut, den 30. Auguft 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Seltetär. 


— — — 
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Ad Num. 26,200. 

An bie f. Stabtcommijfariate und jämmtlide 
Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Die Auffiht auf Lanbesverwiefene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachſtehende Perſonen wurden, und zwar: 

1. Leonhard Kipfer, lebiger Tapezierergefelle von 
Bern in ber Schweiz, durch rechtskräftiges Erkenntniß 
bes kgl. Bezirkögerichts Regensburg vom 18. Juni dieß 
Jahrs wegen Vergehens bes Diebftahls zu einer Ge 
fängnißftrafe von drei Monaten, 

2. Johann Weinhold von Mottgerd in Chur: 
befien, durch rechtöfräftiges Erkenntniß bes k. Bezirks- 
gerihts Würzburg vom 6. Juli db. 38. wegen Ber 
gehend bes Diebftahls, Vergehens ber Widerſetzung, 
bann wegen ber Webertretungen der Rückkehr aus ber 
Zanbesvermweifung, ber Landftreicherei und bes Bettels 
zu einer Gefängnißftrafe von fieben Monaten, 

3. Franz Wünſch, Holzmacher von Gablanz in 
Böhmen, durch Erkenntniß des Schwurgerichtshofes von 
Schwaben und Neuburg vom 10. Juli db. 8. wegen 
Berbrechens der Fälihung von Metallgeld zum Zucht» 
hauſe auf vier Jahre ſechs Monate, 

4. Ferdinand Dablander, lediger Mauerergefelle 
von Naffenreuth in Tyrol, durch rechtskräftiges Erfennt- 
niß des f. Bezirksgerichts Kempten vom 6. db. Mts, 
wegen Bergehens bes Diebftahls in eine Gefängniß- 
ftrafe von einem Monate, 

5. Johann Dietrid Schäfer, verheiratheter 
Schmiedgejelle, und 

6. Balentin Schäfer, lebiger Handarbeiter, beibe 
Letztgenannte von Gehhaus, großherzoglich ſachſen⸗wei⸗ 
mariſchen Juſtizamtes Lengfeld, durch rechtskräftiges 
Urtheil des k. Bezirksgerichts Nürnberg vom 20. Juli 
d. Is. wegen Vergehens der Fälſchung von Geld, in 
eine Gefängnißſtrafe, Erſterer von ſechs, Letzterer von 
ſieben Monaten verurtheilt, und ſämmtliche Vorgenannte 
nach erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 
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Die obengenannten Behörben werben hievon unter 
nachftehender Mittheilung ber Signalements ber Be 
theiligten Behufs des weiteren vorſchriftsgemäßen Ver⸗ 
fahrens hiemit in Keuntniß geſetzt. 

Landshut, den 30. Auguſt 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
1. Signalement bes Leonhard Albert Kipfer. 

Alter 27 Jahre, Größe 5’ 8“, Haare und Augen 
braun, Nafe und Mund proportionirt, Zähne gut, Bart 
braum, Gefichtäfarbe gefund. Befondere Kennzeichen ohne. 

Kleidung: Eine grautuchene Haube, ein grauer 
Neberzieher mit Sammtlragen, eine graue Hole und 
Gilet, ein Paar Halbftiefel, ein baummollenes Hemb, 
eine ſchwarzſeidene Eravatte. 

2. des Johann Weinholb. 

Alter 26 Jahre, Größe 5’ 2”, Haare jchwarz, 
Stirne hoch, Augen braun, Raſe breit, Mund groß, 
Kinn oval, Bart brauner Schnurbart, Gefichtsform läng- 
ih, Gefihtsfarbe gefund, Körperbau unterfegt. Be 
fondere Kennzeichen ohne. 

3. des Franz Wünid. 

42 Jahre alt, ſchlanker Statur, 5’ 10” 10% 
groß, Tänglichtes Geſicht, geſunde Gefihtöfarbe, braunen 
Bart, braune Haare, niedere Stirn, graue Augen, ge 
wöhnliche Nafe, gute Zähne, gewöhnlichen Mund, run: 
des Finn, öfterreihiiche Sprache. 

4. bes Ferdinand Dablanber. 

Alter 20 Jahre, Größe 5’ 9“, Haare hellbraun, 
Augen grau, Nafe groß, Mund proportionirt, Gefichts- 
form länglich, Gefichtsfarbe gejund. 

5. Signalement bes Johann Dietrid Schäfer. 

Alter 48 Jahre, Größe 5’ 9”, Haare blond, 
Stimme hohe, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
fpigig, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Bart braun und 
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grau (fogenannten Hambacher), Geſicht langlicht, Ge 
ſichtsfarbe geſund, Körperbau unterſetzt. Beſondere 
Kennzeichen hat an der rechten Wange eine Warze 
und auf dem Kopfe eine Glatze. 

Kleidung: Leinenes Hemd, wollener Schlips, 
ſchwarze Tuchweſte, braune Sommerweſte, brauner Biber⸗ 
rod, dunkelblaue Tuchhoſe, rindlederne Halbſtiefel, alte 
grauwollene Strumpfioden, Tuchmütze, Reiſetaſche mit 
Schreibtafel, Augenglas, Tabakspfeife und Taſchenmeſſer, 
ſogenannte Berliner ſilberne Taſchenuhr. 

6. des Valentin Schäfer: 

Alter 20 Jahre, Größe 5' 6”, Haare braun, 
Stirne breit, Augenbrauen braun, Augen braun, Nafe 
proportionirt, Mund gewöhnlih, Kinn rund, Geficht 
länglicht, Gefichtsfarbe gefund, Körperbau kräftig. Be 
ſondere Kennzeichen ohne. 

Kleidung: blaues leinenes Hemd, blaugebrudte 
baummollene Halsbinde, Halbjeidene grüne Weite mit 
braunen, gelben und blauen Streifen, bunfelblauer Tuch⸗ 
rock, braune ſommerzeugene Hoſe mit blauen Streifen, 
weißwollene alte Soden, rindlederne Halbjtiefel, dunkel» 
blaue Tuchmütze — ein Tafchenmeffer. 





Ad Num. 6608. 
Die Erledigung der Pfarrei Neuhof, Defanats Markt Erlbach betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers in Er- 
Iebigung gelommene Pfarrei Neuhof wirb zur Bewer: 
bung bis zum 15. Dftober diefes Jahrs mit folgenden 
faffionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 
1. Aus Staatsfaffen: fl. Er. 


An baarem Gelbe . 35 50 
an Raturalien: 
1SHH.24FME.Komasfläife 13 11 


(Wird nad dem jährlichen Normal 
preije vergütet.) 


n. 


I. 


ivV. 


⸗ 


14 Alftr. weiches Scheitholz à 3 Ar 
. 324 fr. 

4 Klftr. dergleichen Stöde al 1A 
20 Er. 

13. Klftr. buchenes Scheithoin A af 
55 fr. j 

3 3 Alftr. buchene Stöde a1 i 20 k. 

1 Scleißbaun . B 

(Bon den 14 Klften. weichen Seit 

holzes werden nur vorläufig bis zur 

Beilerung der Waldftandskräfte 5 

Klafter in natura verabreicht, die 

weiteren 9 Klafter nach bem mitt- 

leren Marktpreife in Geld vergütet, 

alle übrigen Holzbezüge aber in na- 

tura verabfolgt.) 

2. Aus Stiftungsfaffen: baar 

An Zinfen von den zur Pfarrei geftif- 

teten Kapitalien 

Ertrag aus Nealitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fih in einem guten baulichen Stande 
befindet, nebjt Defonomiegebäuben . 

aus 22 Dez. Garten . 

„ 11 Xow. 47 De. Kedern . 
„ 3 m 61 „ Biden. 

Ertrag aus Rechten: 

Zinſen aus Ablöfungskapitalien . 

Weiderecht. 


. Einnahmen aus beſonders Gegahkt wer: 
. 230 123 


denden Dienftesfunktionen 


fl. Er. 
49 35 


DD m 00 
| 


35 — 
66 74 
73 


. 219 45 


1.12 


4244 
VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben -fl. Er. 


und Sammlungen DD — 
Summa 769 154 
Hievon die Laſten ab mit 36 18 


Neines Einfonmmen 732 57£ 
An freiwilligen. Geſchenken 12 — 
Ansbach, den 26. Auguft 1868. 
Königliched proteftantifches Gonfirtortum. 
Meyer. 


Vi n. 
Schmidt: 


— — — ———— — 
HU. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten 





Seine Majeftät der König haben laut aller: 


7 höchſten Neffripts vom 21. Auguft 1863 die katholiſche 


Stadtpfarrei Kelheim, Bezirksamts gleichen Namens, 


dem Priefter Wolfgang Allio, Stadtpfarrprediger wi 


St. Rupert in Regerisburg verliehen. 


Mittels Entſchließung der Landwehr: Kreisftellen von 
Niederbayern vom 25. Auguft I. Is. wurden beim fl. 
Landwehrbataillon Straubing 

a) der Oberlieutenant Anton Neger von Straubing 
zum Grenadier-Hauptmann, 

b) der Interlieutenant Zalob Stufler von bett, 
zum Grenabier-Oberlieutenant beförbert und 

ec) ber Felbwebel Georg Wenninger von’ ba, zum 
Grenabier-Unterlieutenant ernannt. 


BF Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 


II Augsburger Cours 
vom 27. Yuzuft 1368. 


d. Li 
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Anhalt: e 
Die Aufnahme von Kreis:Aderbaufhätern für das Schuljahr 1863/64. — Die Generalverfammlifiig des Wotheler⸗ Gremiums — 1868, 
— Die Einlieferung einer taubftummen Mannsperfon. — Die Erledigung der Stelle des Bezirfsarztes I. Maffe zu Ingolſtadt. — 


Dienfies und fonflige Nachrichten. — Beilage. 





1. Betanntmachnugen der Könige. Mintfterien, 


Reuferuhgen, Ceutral ⸗· und Kreis⸗Behoͤrden. 





Ad Num. 25,729. 
An die ſämmtlichen Diftrifts-Polizeibehör- 
ben von Niederbayern, bann bie Stabt 
magiftrate Landshut, Paßau u. Straubing. 
Die Aufnahme von Kreis: Aderbau: Schülern für-dae Schuljahr 
1863/64 betrefienb. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Für bie nieberbayeriihe SKreisaderbaufhule zu 
Schönbrunn unmeit Landshut beginnt das nächſte 
Schuljahr mit dem 15. Dftober und werben bis bahin 
mehrere: Zöglinge, namentlich Selbſtzahlende, neu [auf- 
genommen. 
Selbftzahler haben für den. Unterricht und die 
ganze Roftverpflegung nur 60 fl. — in halbjähriger 
——— per 30 fl. zu "entrichten. 
" Borbedtngungeit‘ zur Aufnaͤhme Find: 
" mit gertigendent' Erfolge" zutfüchgelehter: @lemettar- 
Unterricht, das 14. ‚Lebensjahr, - entiprechende 
körperliche Rüftigkeit zur Einübung ber verichie- 


denen landwirthſchaftlichen Verrichtungen, Nach— 

weis guter Sitten, und dazu für Stipendiaten 

Nachweis ihrer Mittelloſigkeit durch diſtrikts— 
polizeilich beſtätigte Zeugniſſe. 

Bewerber un ganze ober theilweiſe Freipläge..haben 

ihre an die unterfertigte k. Stelle ftylifirten: Geſuche mit 

ben'begüglichen Belegen längftens bis zum 20. 'Septem- 


ber 198. an das f.’ Rektorat‘ der Landwitthſchafts⸗ und 


Gewerbsſchule zu Landshut entweder unmittelbar eittzu- 


‚reichen ober durch Vermittlung ber, Lokal- und Diftrikts- 


Sähulinipektionen, allenfall® auch durch Bermitskungbe r 
vorgeſetzten Diſtriktspolizeibehörde dahin — zu 


Taffen. 


Votſtehende Bekanntmachung iſt von den n 
„bezeichneten Behörden fofort. zweimal aufeinander folgend 
in ‚ihren. Amt3- und Wochenblaͤttern aufzunehmen.  ; 

Landshut, den AlıGeptimber 1863. 

Königliche Regkerung von Niederbayern, 

"Kammer des Innern. 


v. Shilder, E. Regierunds-sPräfibent. 
Reitmair. 
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Ad Num. 25,8%. 
An fämmtlide Bezirkfsärzte und Apotheker 
in Niederbayern. 
Die Generalverfammlung des Apotheker-Gremiums pro 1863 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Generalverfammlung bes Apothefergremiums 


von Niederbayern pro 1863 wird nad) dem Antrage des 


Ausſchuſſes desjelben auf den 24. September I. 38. 
Bormittags 9 Uhr anberaumt. 

Die k. Bezirärzte "werben beauftragt, die Apos 
thefer ihrer Amtsbezirke hievon noch rechtzeitig in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Landshut, den 5. September 1863, 

Königliche Regierung don“ Niederbayern, 

‚ Kammer des Innern. 
v. ern k. "Regierungs-Präfident. 


Reitmair, 











Ad Num. 25,578. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 

Die Ginlieferung einer taubfhummen Mannsperfon betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 29. März Ifb. 38. wurde in Euerborf, 
f. Bezirksamts Hammelburg, eine taubſtumme Manns- 
perſon aufgegriffen, über deren perfönliche und Heimats- 
Berhältniffe bisher troß mehrfacher Nachforſchungen ein 
Aufihluß nicht zu ermitteln war. 

Als wahriheinlih ift anzunehmen, daß biejelbe 

ihres Handwerks ein Zimmermann und aus ber nähern 
Umgegend fein mag. 
Die obengenannten Behörben werden unter Mit- 
theilung bes nachftehenden Signalements angewieien, 
zur Conftatirung ber Jdentität dieſer Perſon die geeig- 
neten Recherchen zu veranlaffen und ein allenfallfiges 
ſachdienliches Reſultat unter gleichzeitiger Anzeige an 
bas k. Bezirksamt ‚Hammelburg anher zu berichten. 

Landshut, ‘den 6. September 1863. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfibent. 


Reitmair. 


Signalement 
Alter 27 Jahre, Größe 5’ 11” 6“, Haare blond, 
Stirne mittel, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
und Mund porportionirt, Bart ohne, Kinn und Angeficht 
länglicht, Gefichtsfarbe geſund. 
Beiondere Kennzeichen feine. 








Ad Num. 25.891. - 
An ſämmtliche Bezirks- und praktiſchen 
Aerzte in Niederbayern. 


Die Erledigung ber Stelle des Bezirksarztes J. Klaſſe zu Jugol⸗ 


ſtadt betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch den Tod bes k. Nathes und Begirksarztes 
Dr. Pündter ift die Stelle bes Bezirksarztes 1. Kaffe 
zu Ingolftadt in Erledigung gekommen. Diek wirb 
mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Bewerber aus Niederbayern ihre Geſuche innerhalb 
14 Tagen bierorts einzureichen haben. 

Landshut, den 5. September 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Reitmair. 
— 





ö—— — —————— —— — 





II. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben laut Aller⸗ 
höchſter Entſchließung de dato 26. Auguſt 1863 be 
ſchloſſen, das Schul⸗ und Frühmeßbenefizium i in Pfeffen⸗ 
hauſen, Bezirlsamts Rottenburg in Niederbayern, 
dem von bem bortigen Pfarrer. und Magiftrate .nomi- 
nirten dermaligen Verweſer dieſer Pfründe, Priefter 
Karl Puchner, zu Übertragen: 


Beilage 
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Königlih Bayeriſchen j 


Kreis- Autsblatte 


von Niederbayern Nr. 74. 


M 35. 


Landshut, Mittwoch den 9. September 


1863. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 


263. 


Edpiftalladung. 


Penninger Johann Nepomuf und Eliſabeth, MWirtbseheleute vom 
Nonnengütl, Inſolvenz betreffend. 


Nachdem ſich die Wirthseheleute Johann Nepomuk 
und Elifabetb Penninger vom Nonnengütl bei 
Paßau unterm 2. Juni I. 38. felbft für infolvent er: 
Märt haben und fi durch die vorgenommene notarielle 
Inventariſirung und Abfhägung ihres gefammten bes 
weglicen wie unbeweglichen Vermögens eine wirkliche 
Ueberſchuldung ergeben hat, wurde heute bie Einleitung 


des Eoncursverfahrens über das Gefammtvermögen ber: . 


felben ſowie auch nad; Antrag von Hypothefgläubigern 
‚ber fofortige zwangsweiſe Verkauf fämmtlicher bemweg- 
licher und unbeweglicher Vermögenstheile ber Commun- 
ſchuldner beſchloſſen. 

Sofort wird nunmehr zur Ausſchreibung ber Edikts⸗ 
tage geſchritten und hiemit Termin 

1) gar Anmeldung und gehörigen Nachweiſuug ber 
dorderungen auf 
Montag, 19. Oktober d. ſIs., 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange— 
meldeten Forderungen auf 
Montag, 16. November d. Is., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 

a. für die Replik auf 

Donnerstag, 26. November d. Is., 

b. für die Duplif auf 

Montag, 7. Dezember db. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Geſchäfts— 
zimmer Nr. II bezielt. 

Sämmtliche Gläubiger der Johann Nepomuk und. 
Elifabeth Penninger’ihen Eheleute werben baber us 
gefördert, an ben oben benannten Tagen um fo ge 
wifler ihre Forderungen anzumelden und tefp. bie be 
treffenden Handlungen vorzunehmen, als ein Verſäumniß 
am I. Edilktstage bie Ausſchließung ber Forderung von 
ber’gegenwärtigen Concursmaſſe, an ben übrigen Ebifts- 
tagen aber die Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich ergeht an alle Diejenigen, welche von ben 
Penninger ſchen Eheleuten etwas in Handen Haben, ober 


foldjen etwas ſchulden, die Weilung, ſolches vorbehalt⸗ 


lich ihrer Rechte an das unterfertigte Gericht und zwar 
bei Meidung eigener Haftung, bezugeweiſe nochmaliger 


HBahlung abzuliefern 
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Schließlich wird eröffnet, da am I. Ebiftstage das 
Gantinventar den Gläubigern zur Anerkennung vor- 
“ gelegt, fowie eine gütliche Bereinigung diefes Schulden- 
weſens unter denſelben verfucht werben wird, weßhalb 
man gewärtigt, e8 werben bie Betheiligten um jo fidherer 
ericheinen, als fonft die Nichterjcheinenden den gefahten 
Beſchlüſſen und abgegebenen Erklärungen der Mehrheit 
ber Erjchienenen als beiftimmend erachtet werden würden. 

Am 28. Auguft 1863. . 

Königliche Bezirfögeriht Papau. 
Schuſter. 
Mirwald. 


264. 
Pflegſchaft über Franz Seraph iHeg. der febigen Lumpenſammlerin 
Anna Stahler von Annathal betreſſend. 


Rubrikatin hat am 2. Mai I. Je. nach Anzeige 


be3 k. Pfarramtes Arnftorf, Landgerichts gleichen Namens, 


ein Kind geboren, welches in ber Taufe den Namen 


Franz Seraph erhielt. 

Da num biefelbe in beiagter Pflegichaft vernommen 
werben ſollte, ſich jedoch unbekanut wo herumtreibt, jo 
werben nun jene Gerichts- und Polizeibehörben, in, deren 
Bezirk ih Stadler aufhält, um alsbaldige Mittheilung 
ihres Aufenthaltes erjucht. 

Am 28. Auguft 1863. 

Königliched Landgericht Freyung. 
n.! a 
Weſtermayr. 


265.. 


Edictal-Citation. 
Hypotbefldfchung auf Dem Anweſen des Simon Stallwanger, nun 
Jehann Zettl in Froutenhauſen betefiend. 


Auf, dem in rahro bezeichneten Anweſen iſt sub 
Biffer h/Vn Unterkunft im Kranfheitsfällen für ‚Marin 
Unna Barth verfichert. 

Dieſelbe iſt nach Angabe ausgewandert, verehelicht, 
jedoch deren Aufenthaltsort unbekannt; wehhalb Maria 


— — — — 


Anna Barth auf Antrag des Intereſſenten mit dem 
Anhange edictaliter geladen wird, 

binnen 6 Monaten a dato 
ſich zu melden und ihre allenfallfigen Anfprüche hierauf 
geltend zu machen, als außerdem fragliches Unterjchlufs- 
recht als erloichen gelöfcht würde. 

Am 28. Auguft 1863. 
Königliched Landgeriht Vilsbiburg. 
Binnagl, Landricter. 





266: 
Erfenntniß. 

Das Fönigliche Landgericht Vilsbiburg erfennt in 
ber Verſchollenheitsſache der Maria leg. ber Anna 
Berger, Wimmerbauerstochter von Felizenzell: 

1. Maria Berger ſei für verfchollen und tobt zu er- 
klären unb werbe 

2. beren Elternguts- und Erbtheilsreſt per 62 fl. 
40 Er. den nächften Erben ohne Caution hinaus— 
gegeben, 

3. bie Koften jeien aus dem Rüclaſſe zu decken. 

Am 28. Auguſt 1863. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl, Lanbricter, 


Zungbauer, Aifefior. 


267.. 
Verſchollenheit der Bauersjöhne Anton und, Xaver Schmittner von 
Burg betreffend. 


Huf dem Anwefen bes Simon Zehentbauer, Bauers von 
Rebensdorf, d. G. findet fich laut Hypothekenbuches der Ge- 
meinbe Diemannsfirchen Bd. IIS. 1353 Ziff. 44/ XXI 
für Anton und Zaver Shmittner, Bauersföhne von 
Burg, eine Gaution von 100 fi. wegen eines em- 
pfangenen Erbtheils der Ehrenreichichen Kinder von 
Nebensdorf eingetragen. 

‚Auf Antrag des Zegentbauer ergeht an Anton und 
Zaver Schmittner ober deren Descendenz hiemit bie 
öffentliche Aufforderung, ſich 
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binnen 6 Monaten :a dato 
bahier zu melden, wibrigenfalls ſie als ohne Nachkommen 
verftorben erachtet und bie Caution gelöicht würde. 
Am 29. Anguft 1863. 
Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Binnagl, Landrichter. 
Sungbauer, Aſſeſſor. 


268, 
Euratelftellung der Aryıa Maierbolguer, Bäuerin. von Dirnaich 
betreffend. 


Ueber Rubrikatin wurde in Folge rechtskräftigen 
Beſchluſſes vom 7. v. Mts. Matthä Stedermaier, 
Bauer von Dirnaich, als Curator aufgeſtellt, und 


kann daher Anna Maierholzner ohne Zuſtimmung 


bes Matthä Stedermaier keinerlei ihr läſtige — 
geſchäfte abſchließen. 
Am. 31. Auguſt 1863. 
Königlihed Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl,- Landrichter. 


yungbauer, Aſſeſſor. 


269. 

Pflegſchaft über Mara Mechlen betrefiend. 

Der Schiffknecht Wolfgang Jellner von Boden- 
mais ift in rubrigirter Pflegſache zu vernehmen. 

Da deſſen Aufenthaktsort bisher nicht ausgemittelt 
werben konnte, jo werben ſämmtliche Gerichts- und 
Polizeibehörben erfucht, zur Ausmittlung des Aufenthalts- 
ortes des Wolfgang Zellner mitzuwirken und ein allen: 
falls fachdienliches Reſultat hieher bekannt zu geben. 

Am 4. September 1863. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, k. Lanbrichter. 


— —— — 


270. 
Verlaſſenſchaft der Roſina Zacher von Steinfürth betreffend. 
In der rubrizirten Verlaſſenſchaft iſt die außer⸗ 
eheliche Tochter der Roſina Zacher, Namens Anna 


214 


Bader, zu vernehmen. Da ber Aufenthaltsort der⸗ 
felben unbekarmt ift, jo wird fie hiemit aufgeforbert, ſich 
binnen 4 Woden 
hierorts zu melden oder ihren Aufenthaltsort anzuzeigen, 
wibrigenfalld in ber Auseinanderſetzung ber. Berlaffen- 
ſchaft ohne Rüdfiht auf fie weiter verfahren würde. 

Am 1. September 1863. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, f. Lanbrichter. 


271. 
Ediftallapung. 
Amortifirung einer Hypothelforderung betreffend. 

Im Hyyothekenbuche für die Gemeinde Dünzling 
Bd. I Nr. 50 fteht feit 17. Mai 1826 ein Kauf 
fhillingsreft von 16 fl. für Herrn Pfarrer Strau- 
binger in Eulsbrunn eingetragen, welcher längſt 
noch bei Lebzeiten an biefen bezahlt worden fein fol, 
aber nicht gelöſcht worben iſt. 

Auf Antrag des berinafigen Hypothekobjektbeſitzers 
werben’ gemäß $. 82. des Hppothefengefehes alle jene, 
welche auf obige 16 fl. ein Recht zu haben vermeinen, 
aufgefordert, ihre Anfprüche 

binnen 6 Monaten 
anzumelden und nachzuweiſen, mibrigenfalls fie mit 
folchen ausgeichloffen, die Hypothek für erloichen erklärt, 
und bie Lölchung im — vollzogen wer» 
ben wiirde, 

Am 31. Augufl 1863. 

Konigliches Landgericht Kelheim. 
Coſta, k. Landr. 


— — — 


272. 
Edikt. 

Vom k. k. Bezirksamte Braunau als Gericht wird 
bekannt gemacht: der am 3. Auguſt ds. Is. ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorbene 
Franz Kaver Hierner, bgl. Bierbräuer zu Braunau, 
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babe in bem zwiſchen ihm unb feiner Ehegattin Katha- 
rina am 12. April 1831 abgeſchloſſenen Heiraths⸗ 
Bertrage, auf ben Fall eines früheren kinderloſen 
Ablebens, feinen nächften Verwandten eine Summe von 
1666 fl. 40 fr. C.⸗“Mz. W. W. als Erbantheil 
ausgeſetzt. 

Es werden demnach alle jene, welche auf dieſen 
Erbtheil einen giltigen Anſpruch machen zu können 
glauben, aufgefordert, denſelben innerhalb Jahresfriſt 
fo gewiß bei dieſem Gerichte anzumelden und nachzu— 
weiſen, wibrigend die Summa von 1666 fl. 40 fr. 
E.-Mz. unter die rechtzeitig angemelbeten Erbsberechtigten 
vertheilt und auf eine fpätere Anmeldung feine Rückſicht 
mehr genommen werben würde. 

Braunau, am 14. Auguft 1863. 

Der k. k. Bezirks-Vorftand. 
(3) Kaſer. 


273. 

Nachdem ber Kaufmann Auguſt Leipert dahier 
laut Verhandlung vom Heutigen die bisher innegehabte 
Hauptagentur für den Schiffsexpedienten Auguſt Bol- 
ten, W. Millers Nachfolger in Hamburg, zur 
Vermittlung von Schiffs⸗Ueberfahrtsverträgen für bie 
Hamburg · Amerilaniſche Padetfahrt-Aftientgeiellihaft nie- 
dergelegt, und um Freigebung ſeiner hiefür geleiſteten 
Caution gebeten hat, fo wird dieſes mit dem Bemerken 
öffentlich bekannt gemacht, daß etwaige gegen bie Rüd- 
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gabe biefer Gaution gerichtet Anſprüche innerhalb 
6 Monaten a dato bei unterfertigter Behörde mit 
einer Nachweifung darüber anzumelden find, daß wegen 
folder Anfprüde die Klage ‚bei dem zuftänbigen Ge» 
richte erhoben worben ift. 

Kempten, am 20. Auguft 1863. 2 

Stabtmagiftrat. 
Der rechtsk. Bürgermeifter 
Arnold. 


. 


coll. Renz. 


274. 


Epviftallapdung. 
Berjchollenheit bes Franz Radlhamer, Haͤuslersſohn von Adldorf 
betreffend. 


Franz Radlhamer, Häuslersſohn von Adldorf, 
wird ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Derſelbe oder deſſen eheliche Deſcendenz wird hie— 
mit aufgefordert, ſich zur Empfangnahme ſeines auf 
dem Anweſen bes Anton Bachmaier, Söldner von Vitz— 
thum, hypothelariſch verſicherten Elterngutes von 150fl. 
innerhalb 3 Monaten a dato zu melden, widrigenfalls 
er für deſcendenzlos verſtorben erklärt und fein Ver- _ 
mögen feinen. nächſten Anverwandten ausgeantwortet 
würde. 

Am 3. September 1863. 

Königliched Landgericht Landau. 
D. k. L. L v. 
Hartmann, Aſſeſſor. 
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Dberpoligeiliche Vorſchriften über Sicherheit und Bequemlichkeit bes Verkehrs auf Staatsitraßen. 


I. Belanntmahungen der königl. Miniſterlen, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num: 16,833, 
Dberpofigeiliche Vorſchriflen über Sicherheit und Bequemlichkeit 
bes Berfehres auf Staatöftraßen betrefjend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Ueber die Sicherheit und Bequemlichkeit des Ber- 

kehrs auf Staatäftraßen und deren Zugehörungen, fo- 

wie zur Sicherftellung derfelben gegen Beichädigungen 

werben auf Grund bes Art. 158 bes Poligei-Straf- 

geſetzbuches folgende oberpolizeiliche Vorſchriften erlaffen: 
8. 1. 

‚Den Befigern von Gebäuden an Staatöftraßen ift 
verboten, das Regen- oder Schneewafler von ihren Dä- 
Gern auf die Straße oder bie dazu gehörigen Fuß- 
bänte abzuleiten. 

8. 2. Ä 

Es iſt verboten, Bau- und Arbeitöftoffe, Geräthe, 
Waaren, Schutt, Dünger, Schnee, Eis auf Brüden 
abzuladen oder zu lagern, ſoweit nicht Nothfälle vor- 
liegen ober von ber Diftriktspoligeibehörbe nad Einver- 
nahme ber Baubehörbe Ausnahmen geftattet werben. 


8. 3. 

Das Betreten von Brüden, welche eine hölzerne 
unbekieſte Fahrbahn befigen, mit brennenden Fadeln, 
Windlihtern und Pechkränzen fowie das Aufftellen bren- 
nenber Leucht-Pfannen auf denſelben ift verboten. 


Ä 8. 4. 
Das Fahren ohne vernehmbares Rollen ober Gloden- 
geläute bei Schneebahn ift verboten. 
i 8. 5. 
Uebertretungen vorftehenber Vorſchriften werben 
nad Art. 158 des Polizeiftrafgefeßbuches beftraft. 
Gegenwärtige Oberpolizeiliche Vorſchrift tritt mit 
dem. Tage ihrer Verkuündung im Kreisamtsblatte in 
Geltung und verlieren zugleich alle im einfchlägigen 
Betreffe beftandenen Regierungsanorbnungen ihre Wirk⸗ 
ſamleit. 
Landshut, den 2. September 1868. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Reitmair, 
75 


1255 


Uebertretungen in Bezug auf Staalsſtraßen und den Verkehr auf 
denſelben betreffen. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Um fowohl den einfchlägigen Behörden und Auf» 
fihtsorganen, als auch dem Publitum eine Weberjicht 
von den Beftimmungen zu verſchaffen, welche für Ueber: 
tretungen in Bezug auf Stäatsftraßen und den Verkehr 
auf benjelben maßgebend find, wird hier nachſtehende 
Bufammtenftellung veröffentlidt: 

J. Beflimmungen des Strafgeſetzbuches. 
Art, 3 

Mer rechtswidrig fremde Sachen beſchädigt aber zer- 
fört, fol wegen Eigenthumsbeichädigung mit Atreſt 
oder an Gelb bis zu Hundert und fünfzig Gulben 
beftraft werben. 


In ſchwereren Fällen kann bie Arreſtſtrafe geichärft 

und mit der Geldſtrafe verbunden werden. 
Art. 343, 

Mit Gefängniß, womit Geldſtrafe bis zur tauſend 
Gulden verbunden werben, kann, ſoll die Eigenthums— 
beihäbigung beftraft werben: 

1) wenn der Schaden ben Betrag von fünfzig Gulden 
überfteigt; J 

2) wenn durch die Zerſtörung oder Beſchädigung Ge— 
fahr. für: Leib: oder Leben Anderer herbeigeführt 
wurde; 

3) wenn Gegenſtünde bes. Verehrung einer Dev im 
Staate:: anerkanmten, Religionsgeſellſchaften, des⸗ 
gleichen wenn Grabmäker, öffentliche: Denkmäler, 
oben Kunſtmerle, welche fich an ‚öffentlichen Plägen 
oder in öffentlichen Sammlungen befinden, Baum⸗ 
ober Zierpflanzungen an öffentlichen Wegen oder 
in Öffentlihen Anlagen, Gasleitungsvorrichtungen, 
Feuerlöſchgeräthſchaften, Bligableiter oder zur 
Landesvermeſſung dienende Abzeichen ober, öffent- 

liche Waflerleitungen beſchädigt ober zerſtört werben; 


4) wenn ſich außer dem Falle der Störung des öffent» 
lihen Friedens mehrere Perjonen zufammenrotten 
und beweglidde oder unbeweglihe Saden eines 
Anderen beichädigen ober gerftären; 

5) wenn bie Beſchädigung oder Zerjtörung am Eigen: 
thum eines Beamten ober öffentlichen Dieners, 

“ einer Militärperfon oder einer andern mit einer 

Öffentlihen Funktion ftändig oder vorübergehend 
betranten Perſon aus Rache wegen einer Berufs: 
ausübung diejer Perjonen oder am Cigenthume 
eines Zeugen ober Sacverftändigen aus Rache 
wegen feiner Ausjage verübt wurbe. 

Art. 344. 

Fahrläſſige Beichädigungen an öffentlihen Straßen, 
Wegen, Straßengräben, Brüden, Stegen oder an Ge- 
genftänden der in Art. 343 Ziff. 3 bezeichneten Art find 
an Gelb bis zu fünfundzwanzig Gulden zu beftrafen. 

Art. 346. Abi. 2. 

Bei der Beichäbigung ober Zerftörung von Gegen- 
ftänden, welde zu öffentlihem Gebrauche oder öffent: 
lichem Zwede dienen, kann im Strafurtheile die Wieder- 
berftellung auf Koſten des Verurtheilten verfügt iverben. 


1. Beſtimmungen des Polizeiſtrafgeſetzbuches. 
Art. 144 
An Geld bis, zu fünfundzmwangig Gulben: oder) naitı 
Arreit bis zu act Tagen; wird geftraft: 

1) wer; durch jchnelles. ober  unbehusfames; Reiten 
ober Fghren Menſchen odex. freuides Gigenthum in 
Gefahr ſetzt; 

2) wer auf öffentlichen Straßen oder Plähen der 
Ortſchaſten mit gemeiner Gefahr Pferde zureitet 

oder einfährt; 

3) wer auf öffentlichen Straßen oder Wagen das Vor⸗ 
beifahren Anderer muthwillig verhindert 

Derſelban Strafe unterliegt ‚ber Dienſtherr, welcher 

bie Uehertretung vorfiehanber Beſtimnungen vom Seitan 
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feiner Kuticher oder Diener wahrnimmt, ohne dieſelbe 

zu verbieten. z 

h Art. 145. 

An Geld bis zu zehn Gulden wird geftraft: 

1) wer auf Brüden, "die ganz ‚oder theilweiſe aus 
Holz oder Eiſen hergeftellt find, anders als im 
Schritte fährt ober reitet; 

2) wer den ortöpoligeilichen Fahrorbnumgen oder fon- 
ftigen ortspolizeilichen Borichriften über das Reiten 
und Fahren im Innern der Ortſchaften zuwider⸗ 
hanbelt; 

8) wer den oberpolizeilichen Borichriften über - das 
Ausweichen ber Reiter, Fuhrwerke und Viehheerben 
anf öffentlichen Straßen, Wegen und Plägen zu- 
wiberhanbelt ; 

4) wer den oberpolizeilichen Vorſchriften über bie Art 
der Beipannung und ben Gebraud beftimmter 
Fuhrwerke zuwiberhandelt; 

5) wer ohne Bewilligung ber zuftändigen Behörbe auf 
öffentlihen Straßen oder Wegen mit mehreren 
aneinander ‚gehängten Wägen fährt, wobei jedoch 
bei landwirthſchaftlichen Fuhrwerken das Anein- 
anderhãngen zweier Wägen geſtattet iſt; 

6) wer — mit Ausnahme von Nothfällen und inſo⸗ 
weit durch oberpolizeiliche Vorſchriften für beftimmte 
Gegenden eine Ausnahme nicht zugelaffen if, — 
auf ‚Öffentlichen Straßen oder Wegen mehr als 
zwei Schlitten an dem Haupt oder Vorſchlitten 
anbringt oder nicht jeden angebrachten Schlitten 
fo befeftigt, daß berielbe das Geleife bes vorher» 
gehenden Sclittens einhalten muß; 

7) wer bei dem Bergabfahren an jenen Stellen, wo 
ſolches durch obrigkeitlichen Anſchlag ‚geboten ift, 
fein Fuhrwerk dur Einlegung des Radſchuhes, 
durch Anwendung von Radichleifiperren oder Brems⸗ 
vorrichtungen und bei Glatteis durch Anbringung 
von Eisfetten zu hemmen unterläßt; 


- 
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8) wer bei übernommener Leitung eines Fuhrwerkes 
fi durch Schlafen ober fonftiges Verſchulden in 
eine Lage gebracht hat, daß er fein Geſpann nicht 
mehr gehörig zu leiten im Stande ift; 

9) wer Reitpferde ober Geiparm an bewohnten oder 
beſuchten Orten, auf öffentlichen Straßen ober 
Plägen ohne Auffiht oder mit Vernachläßigung 
ber erforderlichen Sicherheitsmaßregeln ſich ſelbſt 
überläßt; i 
wer ſcheue ober mit gefährlichen Fehlern behaftete 
Pferde mit Kenntnif diefes Umftandes einem An- 
bern ohne Warnung und Belehrung zum Gebrauche 
überläßt oder an beftellte Fuhren ipannt. 

In den Fällen der Ziffer 4— 6 kann der Eigen- 
thümer bes Fuhrwerkes für die von feinen Dienftboten, 
Kindern oder fonftigen unfelbftftändigen ‚Hausgenoffen 
verwirkten Gelbftrafen haftbar gemacht werben. 

Art. 146. 

An Geld bis zu zehn Gulden wird geftraft, wer mit 
Gefahr für Perſonen oder frembes Eigenthum Gegen⸗ 
ftände auf Straßen, öffentliche Pläge, in Höfe ober andere 
geſchloſſene Räume, auf fremde Grunbftüde oder unter 
Menſchen wirft oder von Gebäuden herabfallen läßt, 
wer Saden auf eine Weile ausgießt, daß dadurch die 
Borübergehenden befchäbigt oder werumreinigt werben 
fünnen, und wer Gegenftänbe, durch deren Umſturz ober 


10) 


Fall Perſonen auf öffentlicher Straße oder an anderen 


von Menſchen befuchten Orten beichäbigt werben können, 
ohne ‚gehörige - Befeftigung aufſtellt ober aufhängt. 

Kann der Thäter nicht ermittelt werben, jo haftet 
ber Inhaber des Gebäubetheiles, woſelbſt die Meber- 
tretung verübt worben ift, für die Strafe, wenn er nicht 
nachweiſt, daß er bie Webertretung nicht zu verhindern 
vermochte. 

Art. 147. 
Au Geld bis. zu fünf und zwanzig Gulden wind 


geſtraft: | 
75* 
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1) x. x. 

2) wer ohne vorgängige Anzeige bei der Polizeibehörde 
Steinbrücde, Lehm, Sand-, Kies, Mergel- ober 
fonftige durch ihre Tiefe für Vorübergehende Ge- 
fahr verurſachende Gruben an Straßen ober ge- 
meinzugängliden Orten anlegt, wer alte Brüche 
ober Gruben ber bezeichneten Art wieder eröffnet 
und wer ben Anordnungen zuwiderhandelt, welche 
von ber Polizeibehörde zur Verhütung von Un- 
glüdsfällen über Entfernung folder Anlagen an 
Straßen und Wohngebäuben, über deren Einfrie- 
dung und bie Art und Weiſe ihres Betriebes er- 
laſſen worben finb. 

Art. 150. 

Mit Arreft bis zu vierzehn Tagen oder an Gelb 
bis zu flinfzig Gulden wird geftraft, wer vorſätzlich und 
unbefugt: 

1) die zur Verhütung von Unglüdsfällen angebrachten 
Schußmittel, Sperrungs- oder Warnungszeichen 
entfernt ober für ihren Zweck unbrauchbar macht, 
ober 

2) bie zur öffentlichen Beleuchtung beftimmten La— 
ternen von ihrer Stelle entfernt ober auslöfcht, oder 

3) bie zur Hilfe bei öffentlichen Nothfällen beftimmten 
Geräthſchaften entfernt, für ihren Zweck unbrauch— 
bar macht oder deren Gebrauch verhindert. 

Wer Gegenftände der in Ziffer 1 — 3 bezeichneten 
Art aus Fahrläffigkeit befchädigt ober für ihren Zweck 
unbrauchbar gemacht hat und nicht jofort für angemeffene 
MWieberherftellung Sorge trägt, wird an Geld bis zu 
zehn Gulden geftraft. 

Art. 153. 

An Geld bis zu zehn Gulden wird geftraft, wer 
außer Notbfällen auf öffentlichen Plätzen, Straßen ober 
Wegen Fubrwerke, Bau: oder Arbeitsftoffe, Geräthe, 
Waaren, Schutt, Dinger ober andere den Verkehr ftörende 
Gegenftände aufftellt ober nieberlegt ober bafelbft Buben 
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errichtet, Gruben oder andere Vertiefungen oder jonftige 
ben Berfehr ftörende Vorrichtungen anbringt, ohne daß 
er hiezu die polizeiliche Bewilligung erlangt hat und ohne 
ba eine joldhe im Algemeinen für Vornahme derartiger 
Handlungen unter gewiffen Vorausjegungen ertheilt ift. 

Gleiher Strafe unterliegt, werden bei Ertheilung 
der Bewilligung ergangenen polizeilichen Anordnungen 
zuwiderhandelt. 

Werden ſolche Handlungen zur Zeit der Dunkelheit 
vorgenommen oder werben Gegenſtände, welche mit poli- 
zeiliher Bewilligung auf öffentlichen Straßen, Wegen 
ober Plägen über Nacht ftehen oder liegen bleiben und 
woran die Borübergehenden Schaden nehmen können, ober 
die an jolden Drten angebrachten Vertiefungen nicht 
nad) Anordnung ber Polizeibehörde georbmet, verwahrt 
und beleuchtet, fo tritt Gelbftrafe bis zu fünf und zwanzig 
Gulden ein. 

‚Bleiben gegen vorftehende Beftimmungen Wägen von 
Reifenden ober fremden Fuhrleuten auf öffentlichen 
Plätzen, Straßen oder Wegen ftehen, fo trifft die Strafe 
bie Wirthe, bei welchen die Reiſenden eingefehrt find 
ober bie Fuhrleute eingeftellt haben. 

Die in Abi. 1 vorgeiehene Ausnahmsbewilligung 
ift, wenn es fich um Vornahme folder Handlungen auf 
einer Staats- ober Diftriktsftraße handelt, von der Di- 
ftriftäpoligeibehörbe, außerdem, fowie in dringenden 
Fällen, von der betreffenden Ortspolizeibehörde zu ertheilen. 

Art. 154. 

Wer ungeachtet polizeilicher Aufforderung die ihm 
obliegende Verpflichtung - vernadläffigt, Wege, Brüden 
und Stege, welche dem öffentlichen Verkehre gewidmet 
find, ober bie zur Verhütung von Unglüdsfällen erfor: 
berlihen Geländer und fonftigen Sicherungsmittel an 
ſolchen Wegen, Brüden und Stegen in fiherem Zuftande 
zu erhalten, und wer bei eingetretenen Beihädigungen 
folder Wege, Brüden und Stege, ober bei Hemmungen 
des Verkehrs auf benfelben es unterläßt, die von der 


- 
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Polizeibehörde angeorbneten oder jonft nöthigen War: 
nungs- und Leitungszeihen. auszufteden, wird an Gelb 
bis zu fünf und zwanzig Guben geftraft. 

Art. 155. 


Uebertretungen des Geſetzes vom 25. Juli — 


bie Einrichtung des die Kunſtſtraßen befahrenden Fuhr- 
werkes betr., und bes durch den Landtags-Abſchied vom 
1. Juli 1856 Abſchnitt II. 8. 33 verkündeten Zu- 
fages werden nad den Beitimmungen bes genannten 
Geſehes geftraft. 
Art. 156. 

An Gelb bis zu zehn Gulden wird geftraft, wer 
außer Notbfällen: 

1) Straßen oder Wegftreden benüßt, welche von ber 
zuftändigen Behörde durch aufgeworfene Gräben, 
aufgeftellte Tafeln oder jonftige Zeichen als ges 
fperrt ober verboten erflärt jind, ober 

9, 


— 


ben, auf den Trottoirs der Straßen in Städten, 
Märkten oder Dörfern oder auf Fußwegen, auf 
welchen folches durch ortäpolizeiliche. Anordnung 
verboten ift, reitet, fährt oder größere Laften fort 
bewegt, oder 

3) in- ben Gräben öffentlicher Straßen reitet oder 
fährt, ober 

4) in den Gräben, auf:den Bölhungen oder Dämmen 
einer Staats, Diftrifts- oder kunſtmäßig gebauten 
Gemeindeftrafe Vieh treibt oder abfichtlich weiden 
läßt, infoferne nicht von Seite ber EN: 
Ausnahmen zugelaſſen find. 

Mer Vieh über die Straße unb deren Zuges 
hörungen treibt, um auf Grundftüce zu gelangen, 
auf. welchen er Trieb: ober MWeiderecht hat und bei 
welchen beſondere Uebergänge nicht — ſind, 
unterliegt keiner Strafe. 

Dbige Strafe wird auch dann verwirlt, wenn bie in 
Biff. 2 bis 4 bezeichneten Hanblungen außer Notbfällen 


auf den abaegränzten Fußbänfen öffentlicher Stra 
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gegen Verbot ber Berechtigten auf einer Funftmäßig 
gebauten Privatftraße verübt werben. 
Art. 157. 

An Geld bis zu fünfzehn Gulden wird geftraft, wer 
außer Nothfällen Baumfiämme, geladene Faſchinen oder 
andere zur Beihäbigung des Straßenförpers geeignete 
Gegenftände auf Staats: oder Diftriftäftraßen gegen 
oberpolizeiliches, auf Gemeindewegen gegen ort3poligei- 
liches Verbot ſchleift. 

Art. 158. 

Mer außer den im gegenwärtigen Geſetzbuche * 
ſonders vorgeſehenen Fällen den Anordnungen zuwider⸗ 
handelt, welche über die Sicherheit und Bequemlichkeit 
des Verkehrs auf öffentlichen Straßen, Wegen, Plätzen, 
Brücken, Stegen und in öffentlichen Anlagen, fowie zur 
Sicherftellung derſelben gegen Beſchädigungen durch polis 
zeiliche Vorſchriften erlaffen find, wirb an Geld bis zu 
zehn Gulden geftraft. 

Diefe Anordnungen werden in Bezug auf Staats⸗ 
ſtraßen und deren Zugehörungen durch oberpolizeiliche, 
in Bezug auf Diſtriktsſtraßen und deren Zugehörungen 
durch biftriftspolizeiliche, in ben übrigen Fällen durch 
ortspolizeiliche Vorſchriften erlaffen. 

Art. 159. 

Die auf Grund der Art. 153, 154, 156, 157 u. 
158 erkannten Gelbftrafen werden zur Bildung eines 
Unterftüägungsfondes für das zur Beauffichtigung ber 
Staats- und Diſtriktsſtraßen verpflichtete Unterperional 
verwendet, wenn die Uebertretung in Bezug auf eine 
Staats» ober Diftriftsftraße oder deren Zugehörungen 
verübt worden ift; in den übrigen Fällen fließen fie 
zu zwei Dritttheilen in die Armenkaſſe des Orts ber 


Webertretung. 
At. 162. 


Wer öffentliche Denkmale, Statuen, Gemälbe ober 
anbere öffentlich aufgeftellte Kunftgegenftänbe, wer öffent 
liche Spaziergänge ober Anlagen, Friedhöfe, Stabtthore, 
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„öffentlihe ober -Privatgebäube, öffentlihe Brummen, 
MWafferleitungen, im Freien befindliche und fir den öffent: 
lichen Gebratich beftimmte Sitzbänke, Tiiche oder ber- 
gleichen Gegenftände aus Bosheit oder Muthwillen be: 
fubelt, wird an Geld bis zu fünf und gwanzig Gulden 
ober mit Arreſt bis zu acht Tagen, deffen Schärfung zu- 
Läffig ift, geſtraft 

Art. 168. 
Die nah Mafgabe der Art. 160 — 162 erfannten 
Geldftrafen fließen zu zwei Dritttheilen in die Armenkaffe 
des Drtes der Uebertretung. 


11. Berorbnungen, Befanntmadungen und ober 
polizeiliche Vorſchriften. 
Belanntmahung der Staats-Minifterien des Innern, 
dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
23. Juni 1862 über das Ausweichen der Reiter, 
Fuhrwerke und Viehheerden auf öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen betr., Rggebl. &, 1465— 1469. 

Befanntmakung, 


bad Nusweichen der Reiter, Fuhrwerke und Viehbeerden auf 
öffentlichen Straßen, Wegen und Pläben betreffend. 


Staatöminifterium des Innern, dann ded Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten. 

Auf Grund bes Art. 145 Abi. 1 Ziff. 3 des Polizei- 
ſtrafgeſetzbuches wird über das Ausweichen ber Reiter, 
Fuhrwerke und Viehheerben auf öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plägen verfügt, was folgt: 

8. 1. 

Fuhrwerle und Reiter dürfen ben -zu Wagen oder 
Pferde befindlichen Mitgliedern des Königlichen Haufes 
nicht vorfahren ober vorreiten. 

Begegnen Fuhrwerke ober Reiter Seiner Majeftät 
bem Könige oder Ihrer Majeftät der Königin, wenn 
Alerhöhfidiefelben Si zu Wagen ober Pferde befinden, 
jo haben fie raſch auf die Seite zu fahren oder zu reiten 
und fo lange zu. halten, bis Ihre Mojeftäten vorüber find. 
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Fuhrwerke und Neiter, welche andern, zu Wagen ober 


zu Pferde befindlichen Mitgliedern des: Königlichen Haufes 


begegnen, haben nad der euemgeienen Seite gauz 
auszumeichen. 
8.2. 

Ale fih entgegenfommende Poſtfuhrwerte haben 

wechſelſeitig zur rechten Hand auszuweichen. 
5. 3. 

Den Ertrapoften und Poſtfuhrwerken jeder Art 
haben alle Richtpoftfuhrwerke nad) ber entgegengefegten 
Richtung, welche der Poſtillon befährt, auf das von 
bem legteren gegebene Beichen ganz auszuweichen. 

Große Laftwagen haben hiebei nad) Beichaffenheit 
des Wagens zeitig auf die Seite zu lenken. Diefelben 
fönnen zwar, wenn es ohne Sperrung bes "bequemen 
Vorüberkommens geſchehen fan, gegen zweilpännige 
leichte Poftfuhren die Mitte der Straße behaupten, 
müſſen aber in dieſem falle ſtillhalten, um das Poſt⸗ 
fuhrwerk ohne Aufenthalt und Unfall vorüber paſſiren 
su laſſen. 

‚ As Zeichen zum Ausweichen ſtößt der Poſtillon 
in's Horn und erneuert den Poſtruf, wenn es nöthig 
iſt, in kurzen Pauſen. 

Wer das Ausweichen auf wiederholten — 
unterläßt, iſt ſtraffällig. 

5.4, 

Der Extrapoft darf nicht vorgefahren werben, es 
ſei denn, daß ein beionberer Umftanb deren Weiter⸗ 
kommen hindern, ober deren unterbrochenen, poſtord⸗ 
nungsmäßigen Lauf auffalten follte. 

8. 5. 

Abgejehen von den in ben 88. 1 bis 4 beham- 
beiten Fällen ‚gelten nachſtehende Vorſchriften: 

I. wenn bie Breite und Beichaffenheit bes Weges 
das Ausweichen geftattet: 

1) Reiter und Biehheerden haben jebem ihnen be- 

gegnenden Fuhrwerke auszumeichen. 
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Das Fuhrwerk hat jedoch bei engen Wegen 


den ihm  begegnenden Reitern und Heerden ben 


zum Paſſiren nothwendigen. Plag zu laffen und 
muß. beim: BVorbeitreiben einer Heerbe. erforber- 
lihen Falles jo lange anhalten, bis die Heerde 
vorbeigetrieben  ift. 

2) Kommen zwei Fuhrwerke, ſowie Viehheerden oder 
Neiter. einander entgegen, jo haben bie fi Be— 
gegnenden zeitig zur Hälfte vechts auszuweichen, 
d. hi rechts auf die Seite joweit einzulenfen, 
daß die Hälfte des Weges frei ‚bleibt. 

3) Langlam fahrende Fuhrwerke, ſowie Viehheerden 
haben die nachkommenden jchneller fahrenden Fuhr⸗ 
werke und bie nachkommenden Neiter auf das 


gegebene herfümmliche Zeichen lints vorüberzu⸗ 


lofjen und daher: auf. die rechte Seite jo auszu⸗ 
weichen, daß das andere Fuhrwerk oder ber 
Reiter. auf der: andern ‚Seite vorbeifommen Tann. 

Ik, Wenn. die Breite-und Bejchaffenheit des Weges 

bad Ausmweichen nicht geftattet: 

1) derjenige Leiter. eines Fuhrwerkes, welcher das 
ihm entgegenfommende Fuhrwerk zuerſt bemerken 
fann, bat an einem paffenden Orte, ober ba, 


wo eigene Nusweicheftellen beftehen, an einer- 


folgen Stelle mit ſeinem Fuhrwerke jo lange 
zu halten, bis das andere Fuhrwerk vorüber. ges 
fahren ift. 


Fuhrleute haben ſich auf ſolchen Wegen durch 
Rufen ober durch Klatſchen mit der Peitſche, die, 


Poſtillons mit dem Horne Zeichen zu geben. 
2) Die Beſtimmung unter Ziff. 1 findet auch bei 
Hohlwegen Anwendung. Kommen aber zwei Fuhr⸗ 


werke in einen Hohlwege ba zufanımen, wo, ein 


Ausweichen nicht möglich ift, fo muß. dasjenige 
zurüdjahren, für welches biejes nad Richtung, Ent- 


fernung und Ladung mit den wenigften Schwierig: 


feiten verbunden iſt. | — 
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3) Treffen Biehheerben oder Neiter auf Wegen, wo 
fie nicht ausweichen können, mit Fuhrwerken zu- 
fammen, jo müſſen fie umfehren. 

8. 6. 

Gegenwärtige Vorschriften treten mit dem 1. Juli 
l. 2. für den ganzen aan des Königreiches in 
Wirkffamfkeit. 

Durch diefelben werben alle entgegenftehenden Be- 
flimmungen. aufgehoben, bie Beftimmungen aber nicht 
berührt, welche bezüglich des Ausweichens von FYuhrz 
werfen und Reitern gegenüber ben mit Schießpulver: 
befradhteten Wagen beftehen: 

Münden, den 23. Juni 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtãt Allerhochſten Befehl. 

Freiherr v. Schrenk. v. Neumayr. 

Durch ben Miniſtet 
ber General:Eefretär: 
Minifterialratb 
v. Epplen. 
Auszug aus der Bekanntmachung des Stantsminifteriums 

des nern vom’2B. Mai 1362, Reggsbl. S: 928 

— 930: 

„Die Gejehe, Verordnungen und Minifterial-An- 
orbnungen, welche über nachgenannte Gegenſtände ber- 
malen im. Königreiche beftehen, werben vom 1. Juli 
l. 33. an, ſoweit aufgehoben, als das Polizeiftraf+ 
gefegbuch über biefe Gegenftände oberpolizeiliche Vor: 
ſchriften oder neben denſelben diſtrikts- ober ort3- 
polizeiliche Vorſchriften als zuläffig erflärt: 

Zulaffung von Ausnahmen von dem Verbote, auf 
öffentlichen - Straßen ober Wegen mehr als zwei 
nn. an ben. Haupt⸗ oben; Vorichlitien amzu⸗ 

. (Art: 145 Abſ. 1 Ziff 6 Des P⸗Str. ©.“ 


Belanntmahung bes Stontminifterkumd des Hanbels 
. . und ber. öffentlichen Arbeiten vom 25. Juni.1862, 
Reggsbl. 5, 1437 — 38, „bie Aufhebung ‚von Ges 
ſetzen, Verordnungen und Minifterial-Anorbnuugen 
auf Grund bes Art. 45 Abſ. 2 bes P-StreG.-8.“ 
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Befanntmadhung, 

die Aufbebung von Gejegen, Berorbnungen und Minifterial: 

Anordnungen auf Grund des Art, 45 Nbf. 2 bes Polizeiftrafe 
geſetzbuches betreffend. 


Staatsminiſterium des Handels und ber öffent» 
lichen Arbeiten. 


Auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Poligeiftraf- 
gejegbuches wird mit Rückſicht auf die den Kreisver— 
waltungsjtellen zuftehende Befugniß zur Erlaffung ober- 
polizeilicher Vorſchriften verfügt, was folgt: 

Die Gefege, Verordnungen und Minifterial-Anord- 
‚nungen, welche über nachgenannte Gegenftände bermalen 
im Königreiche beftehen, werben vom 1. Juli lauf. 8. 
an foweit aufgehoben, als das Polizeiſtrafgeſetzbuch über 
biefe Gegenftände oberpolizeiliche Vorſchriften als zus 
läffig erklärt: 

1) Zulafjung von Ausnahmen von bem Verbote, in 
ben Gräben, auf den Böſchungen oder Dämmen 
einer Staatsftraße Vieh zu treiben oder abſichtlich 
weiben zu laſſen — Art. 156 Abf. 1 Ziff. 4 und 

2) Das Schleifen von Baumftämmen, geladenen Fa- 
ſchinen oder anderen zur Beſchädigung des Straßen- 
körpers geeigneten Gegenftänben auf Staatsftraßen 
— At. 157. 2 

Münden; den 25. Juni 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


Frhr. von Schrenk. 
Durch den Miniſter 
ber General: Secretär. 
An befien Statt 
+  Minifterialrath 
Mefferfhmibt, 


Auszug aus ber Verordnung vom 24. Juni 1862, 
Reg⸗Bl. S. 1418— 1425. Die Zuftändigkeit der 
Berwaltungsbehörben in Sachen des Polizeiftrafgeieg- 
buches. 


„Wir finden uns bewogen, über die Ausübung 


ber ben Verwaltungsbehörden durch das Polizeiftraf- 
geſetzbuch vorbehaltenen Zuſtändigkeit zu verorbnen, 
mas folgt: 
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a) Zur Ertheilung ber Bewilligung, auf öffentlichen 
Straßen ober Wegen mit mehreren aneinanber- 
gehängten Wägen zu fahren, Art. 145 Ziff. 5 find 
die Diftrift3-Boligeibehörden, in Münden bie Po— 
ligeisDireftion zuftändig. 

b) In ben Fällen des Art. 147 Ziff. 1 und 2 find 
die Diftriktspolizeibehörben, beziehungsweife bie 
erponirten Bezirkfsamtsaffefforen, in München bie 
Polizeidirektion, zuftändig. 

c) Die Befuguiß, Straßen oder Wegftreden als ge- 
ſperrt ober perboten zu erflären (Art. 156 Ziff. 1) 
fteht bei Staatsjtraßen der Diſtriktspolizeibehörde, 
beziehungsweife der einſchlägigen Baubehörbe zu.“ 

Belanntmadhung bes Staatsminifteriums des Handels 

und der öffentlichen Arbeiten vom 28. April 1863, 

über bie Aufhebung von Gejegen, Verordnungen und 

Minifterial: Anorbnungen auf Grund bes Art. 45 

Abi. 2 bes Polizeiftrafgejegbucdhes betr., Neggs.-Bl. 

©. 691 — 693. 

Befanntmadhung. 
Die Aufhebung von Geſetzen, Verorduungen und Minifterial- 


Anordnungen auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Polizeiftraf: 
geſetzbuches betreffend. 


Staatöminifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten. 

Auf Grund des Art. 45 Abi. 2 des Polizeiftraf- 
geſetzbuches wird mit Nüdfiht auf die den Kreisver⸗ 
waltungsftellen zuftegende Befugniß zur Erlaffung ober- 
polizeilicher Vorſchriften verfügt, was folgt: 

8. 1. 

Die Gejege, Verorbnungen und Minifterial-Anorb« 
nungen, welche über bie Sicherheit und Bequemlichkeit 
bes Verkehrs auf Staatsſtraßen und deren Zugehörungen, 
fowie zur Sicherftellung derfelben gegen Beſchädigungen, 
bermalen in ben Lanbestheilen dießſeits bes Rheins 
beftehben, werben vom 1. Mai I. 38. an foweit aufs 
gehoben, als ber Art. 158 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches 
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über biefe Gegenflänbe oberpolizeiliche ie als 
zuläffig erklärt. 
8 2. 


Ausgenommen hievon find und verbleiben bis auf 
Weiteres in Kraft: 

1) Die bezüglichen Beittmmungen ber allerhöchften Ver- 
ordnung vom 16. Auguft 1805, bie Verbeſſerung 
der öffentlichen Straßen betr. (Reg⸗Bl. vom Jahre 
1805, ©. 897 und ff); 
die Vorichriften über das Malvauslichten an 
Staatäftraßen und zwar insbefondere bie aller- 
höchfte Verordnung vom 13. Februar 1809, das 
Auslichten ber Gehölze an den Landftraßen betr. 
(Döllinger, Verordn.-Sammlung, Bd. 16 ©. 717) 
und bie generalifirte Entſchließung bes f. Staats- 
Minifteriums des Innern, der Finanzen, dann 

- bes Hanbel3 und ber öffentlichen Arbeiten vom 
7. Dezember 1850, Nro. 13,446, die Breite 
ber MWalbauslihtung an ben Staatsſtraßen betr. 
(von Strauß fortgef. Berordn. Sammlung, Bd. 31 
©. 181), wonach Staats- wie Gemeinde, Stifs 
tungs- und Privatwaldungen zu beiden Seiten ber 
Staatöftraßen auf eine Breite von je 10 Schritten 
‚oder 25 Schuhen ohne Entichäbigung ber be— 
treffenden Walbbefiger auszulichten find; 

3) bie bezüglichen Beftimmungen des Landtagsabſchiedes 
vom 17. November 1837, Tit, I. lit. C. Abf. 2 
(Gefepblatt von 1837, ©. 9). 

Münden, den 28. April 1863. 
AufSeiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
Fehr. v. Schrenk. 


Durch den Miuifter 
ber General: Gefretär 
— 

Nüßler. 


2 


— 


Die in dieſer ————— allegirten Verord⸗ 
nungen ac. ſind folgende: 


Verordnung vom 16. Auguſt 1805 „Die Verbeſſerung 


ber öffentlichen Straßen betr.” Reggsbl. 5.897 —904. 
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Die Berbeflerung der öffentlichen Straßen betr. 
Im Namen Seiner Churfürftlichen Durchlaucht zu 
Pralzbayern ꝛc. ıc. 

Die unterm 16. dieſes Monats erlaffene höchſte 
Entichließung, in Betreff der Berbefferung der Straßen 
wird hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Nachachtung 
befannt gemacht. - 

München, den 24. Auguft 1805. 

Te bayerifches General - Landes- 

Commiſſariat. 
Reichsfreiherr von Weichs. 
v. Schmöger, Sebr. 
Mar Joſeph, Churfürſt :c. 

Die gute und ſorgfältige Unterhaltung ber öffent 
lihen Straßen ift ein Gegenftand, welcher auf die Be- 
förderung aller Zweige des National: Kpommerzes, und 
hiedurch zugleich auf den National-Wohlitand felbft einen 
zu bebeutenden Einfluß hat, als daß feine Wichtigkeit 
verfannt werben könnte. 

"Wir haben daher biefem Gegenftand von Neuem 
Unfere beionbere Aufmerffamkeit gewidmet, unb bereits 
mehrere Berfügungen getroffen, von welchen ſich die Ber- 
befferung ber öffentlihen Straßen, bie auf Koften bes 
Staats unterhalten werden müffen, mit Sicherheit er- 
warten läßt. Ebenſo nothwenbig ift e8 aber, daß bie - 
Städte, Märkte und Drtichaften, welche bie Obliegenbheit 
haben, das Ort3pflafter, ober bie durchziehenden Chauffeen 
entweder ganz zu unterhalten ober zu beren Unterhaltung 
beizutragen, die genaue Erfüllung biefer Obliegenheit fich 
angelegen fein lafjen, damit nicht durch Verwahrlofung 
foldher einzelnen, einen beträchtlichen Theil der Chauffeen 
ausmachenden Straßenftreden Unfer Endzwed ber Straßen- 
Berbefferung zum Nachtheile bes Gemeinwohles vereitelt 
werbe. 

Nicht minder nothwenbig ift es, den Mißbräuchen 
zu feuern, moburd bie mit ihren —— an bie 
7 
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Straßen angrängenden Privaten wicht ſelten benfelben 
beträchtlichen Schaden zufügen. 

Nachdem Wir Uns demnach Hierüber umftändlicen 
Vortrag: haben‘ machen Taffen, finden Wir Uns bewogen, 
> mie Rüudſicht auf die bereils beftehenden Geueral / Mandate 
md: Straßenpolizeigeſetze ſowie auf. bie Erforderniſſe der 
Sache ſelbſt Folgendes zu verordnen: 

“ h, 

In allen Städten, Märkten und: Drtſchaften, auf 
welchen die Verbindlichkeit. der Wirterhaltung des Orts⸗ 
pflaſters, oder der durchziehenden Chauſſeen ruht, ſoll bis 
zum 1. Dezember dieſes Jahres das Pflaſter, oder ber 
Bruchftein- und Kiesweg dauerhaft hergeftellt, und jo- 
dann für die Zukunft ftets in gutem Zuftanbe unterhalten 
werben. Die Straßenbau-Beamte haben hiebei mit 
ihrem Nathe an die Hand zu gehen, damit bie Her- 
flellung nicht allein dauerhaft, ſondern auch mit ber er- 
forberlichen Bequemlichkeit für das Zugvieh und Fuhr- 
werk geichehe. R | 

Sm‘ denjenigen Ortichaften, worin bie durchziehende 
Straße auf öffentliche Koſten mif Kies oder Bruchfleinen 


ünterhalten werben muß, haben die Einwohner jowohl 


bie Straßen; ala die Seitengräben von dem Schlamme zu 
reinigen/ ehe die Bedeckung mit dem Matertale von Seite 
des Straßenbau⸗ Perſonals vorgenommen wird, Der ganz 
polizeiwidrige, und Vernachläfſigung nicht blos der Rein⸗ 
lichkeit ſondern auch der eigenen landwirthſchaftlichen 
Bortheile verrathende Gebrauch, der Dung an und auf 
bie Sauptftraßen zu werfen, und die Miftjauche- jelbft 
auf die Strafen ablauferr zu Taffen, foll in Zukunft ab» 
geſchafft, und nad Möglichkeit die Einwohner zu einer 
zweckmãäßigeren Einrichtung Hierin angehalten werden. 
IH. 

Die Straßen außer den Ortichaften find von ben an⸗ 
grũngenden über bie gefegmäßige Breite; welche in Wayern 
auf· 35 Schihe (männtid fire den Fahtweg und die Batt- 
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quets auf 26 Schuhe, und für die Gräben auf 9 Schuge) 
feftgefeßt ift, nicht zu ſchmälern. Auch wird den Ui 
grängenden unterjagt, ihre Felder näher, als in einem 
Abftande von drei Schuhen an den Straßengräben zu 
pflügen.*) 

Noch weniger dürfen fie dieſe Gräben zupflügen, 
ober zu Abfahrten gebrauchen, fondern zu Ießterex müſſen 
die Grundeigenthümer Brüden anlegen und unterhalten, 
damit der Abflug des Waſſers in den. Chauſſeegräben 
nicht gehemmt werde. 

Ueberhaupt iſt das Eigenthum ber öffentlichen Straßen 
mit ebenderſelben, und ſelbſt mit größerer Achtung, wie 
jedes andere zu behandeln, weil deſſen Verletzungen zum 
allgemeinen Nachtheile gereichen. 

Unſere Willensmeinung iſt gleichwohl nicht, daß alle 
alten Straßen, wenn ſie mehr oder weniger Breite, als 
die feſtgeſetzte, haben, auf dieſe beſchränkt, oder erweitert 
werden jollen. Es ift nur darauf zu ſehen, baß bie 
ſchmalen Straßen durd die Angrängenden nicht noch 
mehr geihmälert, fondern fie vielmehr nah und nad 
durch Aufräumung der Gräben, und Abnahme der Ban- 
quets breiter gemacht werben. 

Für neue Straßen werden Wir zu feiner Zeit die 
Breite in allen Provinzen, mit gehöriger Rückſicht auf 
das Fuhrweſen, beftimmen. 

IV. + 

Oefter ſind bei Anlegung der Straßen von dem 
Staate größere Grundſtücke gekauft worden, als es die 
Straße ſelbſt erforderte; und wo die Grundeigenthümer 
das Straßeneigenthum geſchont haben, liegt alsdann längs 
ben Straßengräben eine Strede Erdreich von ſechs And 
mehreren Schuhen ungebaut. Dieſe Schonung: ift aber 
nicht allgemein beobachtet worben, fondern mehrere an- 


+): Gemäß Mihift. Mefcr. von: 28:. März: 1863 ift das Ber: 
bot, bie angrenzenden Felder näher als in einem Abſtande won 
3 au deu Straßengräben ‚zu pfligen, dahin erläutert „werben, 
daß hiedurch das Behacken des im Frage fichenden Feldgtundes 
nicht ausgeſchloſſen ift. 
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grängende :Grumbeigenthlimer haben ſich angemaft, der⸗ 
gleichen Streden Erdreichs zu ihrem Ader zu ziehen. Wo 
biefes der Fall ift, müſſen diefelben in ihre Grängen 
zurüdgemwiefen werben. Aus ben Akten, weldje bei An— 
legung der Straßen verhandelt worden find, wirb ſich 
ergeben, wie groß die Grundftücde waren, bie aus bem 
Straßenfonde zur Anlegung der Straße gefauft murben. 
Sind ſolche Nachrichten nicht vorhanden, und bie Erhal- 
tung der Straßen erfordert gleichwohl, daß von dem an- 
liegenden Grundſtücke eines Privaten zur Erweiterung 
der Gräben, oder zu fonftigem Straßenbehufe etwas ge- 
nonmen werde, jo follen bie Straßenbau » ingenienr’s 
(ober auch auf Verlangen ber Privaten andere Ingenieur’s) 
dasfelbe aufnehmen. Der berechnende Inhalt der ab- 
zutretenden Strede wird alsdann mit den Lagerbüchern 
verglichen und unterfucht, ob nicht etwa die Straße ehe- 
mals an dem betreffenden Drte breiter geweſen fei. Die 
Enticheidung darüber gehört vor das Landgericht, welches 
pflichtmãßig darauf zu fehen hat, daß das Eigenthum ber 
Privaten eben fo wenig, als das der öffentlichen Anlagen 
gefährbet werde. 

Findet von Geite bes Staates auf ein ſolches zur 
Straßenerweiterung nothwendiges Grundftüd fein Rechts: 
anſpruch ftatt, jo ift dasjelbe nach einer gerichtlichen 
billigen Schägung feines Werthes zur bezahlen. 


V. 


Diejenigen Zäune und Mauern, welche auf den 
Banquets oder dem Fahrwege errichtet ſind, oder außer 
dem Allignement des nächſten Gebäudes in bie Straße 


hineinſtehen, muſſen fortgenommen werben, damit die 


Wege austrocknen können, und nicht für das Fuhrweſen 
verengt bleiben. 

Auch die Zäune, welche näher als 3 Schuhe an den 
Gräben ſtehen, müſſen zurüdgefegt werben; welches ſich 
jedoch nur von den auf freiem Felde angebrachten Jäunen 
verſteht. 
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In allen Fällen jind an ben Straßen mr niebrige 
Bäune zu geftatten, weil ber Schnee ſich zwifchen hohe 
Zäune zu lagern, und bie Paffage zu hemmen pflegt, 

VI. 

Auf die Straßen und Gräben ſoll weder Bauſchutt 


noch Unrath aus den Häuſern, oder Erde geworfen, und 


in denjenigen Fällen, wo Brenn- und Bauholz, und an- 

dere Materialien nicht wohl anberswo untergebradht wer- 

den können, weder bie Paflage, noch der Abfluß bes 

Waſſers dadurch geiperrt werben. j 
vn, 

Diejenigen Müplbefiger und Grundeigenthümer, deren 
Mühl: und Bewäflerungsgräben längs ben Strafen Liegen, 
haben die Ufer berfelben zu unterhalten, und dürfen fie 
durch neue Anlagen nicht über bie Oberfläche ber Straßen 
binauftreiben, noch vielmeniger aber das Waſſer auf bie 
Straßen leiten, welches letztere hiemit überhaupt ver: 
boten wirb. 

VEN. 

Die feit Kurzem auf jeber Stunde Weges geiekten 
Markpfähle oder Steine, wodurch die Straßen in Achtel- 
ftunden eingetheilt werben, um ben Strafienbau mit 
zweckmäßiger Drbnung und Oekonomie zu führen, dürfen 
weber beihäbigt noch ausgeriffen werben. 

Wer biefe Verordnung Übertritt, ift mit einer Strafe 
von 10 Fl. zu belegen, wovon der Angeber die Hälfte 
erhält, und bie andere Hälfte für den Straßenfond, der 
die ſtoſten der abermaligen Meflung. und Setzung der 
Pfähle oder Steine zu tragen hat, verrechnet wird. 
Kann der Nebertreter die Geldſtrafe nicht bezahlen, jo 
muß er ihren Ertrag durch Straßenarbeit abverbienen. 

IX. 

Wenn die Straßengräben geräumt, oder bie Straßen 
jelbft vom Schlamme gereinigt werben, fo follen die 
Grundeigenthümer die Befugniß haben, die ausgehobene 
Erbe auf ihre Grundftüde zu führen, ohne hiefür das 
Mindeſte an die Wegmeifter und Begmadie: zu entrichten. 

75 
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Iſt dieſe ausgehobene Erde den an den Straßen 
liegenden Grundſtücken nicht nachtheilig, ſo ſoll dieſelbe 
zur Zeit, wenn ſie unbeſaamt find, auf dieſe, und nicht 
auf die Straße geworſen werden, um die unnöthige Ab— 
fuhr zu erſparen. Die Grundeigenthümer müſſen die Erde 


ſodann (wie es gute Landwirthe ihrer fruchtbaren Eigen⸗ 


ſchaft wegen ohnehin thun werden) auf ihre Aecker 
verbreiten; dürfen aber keineswegs damit eine Erhöhung 
auf dem Straßenrande, oder an den Gräben machen, wie 
bisher ſo häufig in der Abſicht, die Zäune zu erſparen, 
geſchehen iſt. Dergleichen Erderhöhungen, welche Hohl: 
wege, naſſe Straßen, und zur Winterszeit Schndewehen 
erzeugen, von welchen ber Negen, ober das Thaumetter, 
vieles in die Straßengräben ſchwemmt, was auf Koften 
bes Straßenbaufondes wieder ausgehoben werben muß, 
ſollen bis zum 1. Dezember laufenden Jahres überall 
von den Privatäckern an den Straßen durch die Eigen- 
thümer, und von ben Gemeinheitsgründen durch bie 
Gemeinden fortgeſchafft fein. 
X. oe 

Damit die Strafenbaus-Beamten gegen allenfallfige 
„ Beleidigungen ber Reifenden, Fuhrleute und jonftigen die 
Straße benügenden mdividuen in ihrer Pflihtausübung 
gehörig geſchützt werden, fo haben die Ortsvorftände, auf 
Anzeige, die Perſonen, welche dergleichen Beleidigungen 
verüben, wenn fie nicht befannt find, ober feine Bürgichaft 
leiften können, zu verhaften und an das nächte Landgericht 
zu liefern, von welchem fie zu einer angemefjenen Strafe 
zu ziehen find. Dagegen ift auch das Straßenbaus 
Perſonal angewiefen, nicht durch rohes und unbeicei- 
benes Benehmen, oder auf irgend eine andere Weile 
ben die Straße benügenden Individuen Anlaß zu einer 
gegründeten Beſchwerde zu geben. 

XI. 

Um Uns des pünktlichen Vollzuges dieſer durch die 
Regierungsblätter öffentlich befannt zu machenden Ber- 
ordnung zu verſichern, machen Wir beſonders die Landes⸗ 
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Gommiffäre, wo fie beftehen, ſämmtliche Straßenbau- 
Direktoren und Inſpektoren, ſämmtliche Landrichter und 
Magiftrate, denen die ſpeziellere Aufficht über ihre Aus: 
führung obliegt, deffalls verantwortlid. Die Straßen- 
bau:Beamten haben vorzüglich die vorgefundenen Mängel 
der Straßenbau-PBolizei zu erheben, und fich wegen ihrer 
Wegräumung mit ben Landgerichten und Magiftraten zu 
benehmen. Machen legtere binnen einem Monate feine 
Anftalt zur Abänderung, und geben davon den Straßen- 
bau-Beamten bis dahin nicht die nöthige Notififation, fo 
haben es dieje im vorgefchriebenen Gejchäftsgange dem 
Oeneral-Landes-Commiffariate anzuzeigen, welches hiemit 
ermädhtiget wird, alsdann diejenigen wirkſamen Bor: 
fehrungen (allenfalls durch verordnete Selbftausführung 
ber unterlafjenen Arbeiten auf Koften der Schuldtragen- 
den) zu ergreifen, welde am. meijten geeignet ſind, dem 
Geſetze Vollzug zu verjchaffen. 

Uebrigens haben die Lanbes-Commiffariate, Land» 
gerichte und Magiftrate nicht erft Die Anzeige der Straßen 
bau-Beamten über die abzuftellenden Straßenbaupolizei« 
Gebrechen abzuwarten, jondern Wir erwarten, daß fie, 
von ihrer eigenen Pflicht aufgefordert, Hierauf von felbft 
ihre Aufmerkſamkeit richten, und zu der in jo vielen Hin- 
ſichten wichtigen Verbefferung des Zuftandes ber öffent» 
lien Straßen auf das Thätigfte mitwirken werden. 


Auch gewärtigen Wir mit dem Ende dieſes Jahres. 
pflichtmäßigen Bericht, ob die Städte, Märkte und andere 
Drtichaften, welche die DObliegenheit haben, das Orts— 
pflafter und die burchziehenden Straßen zu unterhalten, 
der im I. 8. diefer Verordnung gegebenen Vorſchrift 
binnen ber feſtgeſetzten Zeitfrift nachgelommen find. 


Iſt die Herftellung des Pflafters an ſolchen Vrt⸗ 
ſchaften unterlaſſen worden, wo der Pflaſterzoll mit der 
Verbindlichkeit der Unterhaltung des Straßenpflaſters 
erhoben wird, ſo behalten Wir Uns vor, wegen der 
allenfallſigen Einziehung dieſes Pflaſterzolls, und der 
ordnungsmäßigen Herſtellung des Straßenpflaſters die 
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weiter erforderlichen, dem Zwecke entſprechenden Ber- 
fügungen zu treffen. 


Zugleich tragen Wir aber Unferem General-Lanbes- 


Commiſſariate von Bayern auf, für die genauefte und 


durchgängige Befolgung diefer Verordnung in allen ihren 
Theilen mit dem von ihm bisher rühmlich bemwiefenen 
Dienfteifer zu wachen. 
Münden, ben 16. Auguft 1805,, 
Mar Joſeph, Churfürft. 
Schr. v. Montgelas,. 


Auf Aurfürftl, höhften Befehl: 
v. Geiger. 


Verordnung vom 13. Februar 1809. Die Aus- 
lihtung ber Gehölze an ben Landſtraßen betreff. 
Dil. Verorbnungs:Sammlung Bd. 16 ©. 717. 


Nr. Pr. 6504. 
Die Auslichtung ber Gehölze an den Landſtraßen betr. 


MIR 

Wir haben aus der berichtlichen Anzeige der General- 
Forftabminiftration vom 24. v. Mts. erjehen, baf die 
wegen Auslihtung der Gehölze an ben Landitraßen 
unterm 16. Auguft 1805 erlaffene Verorbnung mit 
Ausſchluß einer Heinen im Forftamte Gunzenhauſen 
gelegenen Strede in fämmtlichen Staatswaldungen des 
Königreihs in Vollzug gejegt worden ift. 

Da aber durch die zu breite Auslichtung im Durch— 
fchnitte eine große Strede Landes verloren geht, welche 
weder zur Forft- noch zur Landkultur bemügt werben 
fann, und da dieſe Verorbmung bei den Gemeinde und 
Privatwaldungen mit in Anwendung gelommen. ift, auch 
bie Abficht der Chauſſeckustrocknung Hinlänglich erreicht 
wird, wern auf, beiden Seiten der Chauffeegräben zehn 
Schritte frei gelafjen werben, jo hat die Generalabmini- 
firation die Verfügung zu treffen, daß jedesmal, wie den 
Schlag die Reihe trifft, der die Normalbreite von zehn 
Schritten überfteigende abgeholzte Raum Hege gelegt und 
wieder zu Wald nachgezogen werde. Zugleich auch hat 
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biefelbe das Forſtamt, Gunzenhauſen anzuweiſen, fich bei 
der noch zu bewirfenden Auslichtung der auf der. Schwa- 
ninger Straße, gelegenen Domainenforfte nad) biefer Be 
fimmung zu achten. 
Münden, ben 13. Februar 1809. 
Un die k. General:Forft-Adminiftration aljo ergangen. 





Minifterial-Entjhliekung vom 7. Degember 
1850, Nro. 13,446, bie Breite der Waldauslich⸗ 
tung an ben Staatsfirafen betr. (von Strauß fort- 
geiegte Verorbn.-Sammlung Bd. 31 ©. 181.) 

Nro. 13,446. 

Die Breite der Walbauslihtung an ben Staatöftraßen betr. 

Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

In Erwägung, daß eine hinreichend breite Auslich— 
tung der Waldungen an den’ Staatsftraßen für beren 
Austrodnung und Erhaltung in entiprechendem Zuftande 
unerläßliches Bedürfniß ift, daß ferner die durch Ent- 
ſchließung bes fol. Staatsminifteriums des Innern vom 
5. Auguft 1840 ausgejchriebene allerhöchfte Beftimmung 
einer Lichtungsbreite von acht Schritten ſich nach ber 
Erfahrung als ungenügend erwiejen hat, haben Seine 
Majeftät der König unterm 21. v. Mts. Allerhöchft zu 
verfügen gerubt, daß die eben erwähnte Beftimmung von 
acht Schritten Lichtungsbreite außer Wirkſamkeit treten, 
und ftatt deſſen für die Zukunft wieder bie allerhöchfte 
Berorbnung vom 25. Februar 1809, wornach diefe Aus- 
lichtung auf eine Breite von zehn Schritten oder zwanzig 
und fünf Fuß vorzunehmen ift, Geltung haben fol. 

Dieſes wird der Fol. Regierung mit dem Auftrage 
eröffnet, für den genaueften Vollzug der allerhöchften Bes 
ftimmung Sorge zu tragen und bie Erhaltung der vor» 
ihriftsmäßigen Auslichtung ftrenge zu überwachen. 

München, den 7. Dezember 1850. 
Staatd-Minifterim des Innern, ber Finanzen, dann 

des Handels. und der Öffentlichen Arbeiten. 


An fämmtlihe E. Regierungen, Kammer bed Innern und ber 
Finanzen, dann an die Beneral: Bergwerls und SGalinens 
i Adminiftration alfo ergangen. 
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Verordnung vom 3. Juli 1812, ‚Die Entihäbigung 
ber Umnterthanen für die zu Sießgruben abgetretenen 
Gründe. Reggs Bl. v. 1812, S. 1353— 1355. 


Die Entjhädigung der Untertanen für bie zu Riedgruben ober 
Steinbrüchen abgetretenen Gründe betr. 


Wir Marimilian Joſeph 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
Im Erwägung, daß die Durch Unjere Verordnung 
vom 25. Oktober 1802 feſtgeſetzte Entſchädigung für bie 


zu Kieögenben und Steinbrüchen abgetretenen, zur Her⸗ 


ftellung und Erhaltung- der Chauſſeen erforberlichen 
Gründe mit dem für die Grundeigenthümer daratıs ent» 
ſiehenden Verlufte in feinem Verhältniffe fteht, und in 
der lanbesväterlichen Abficht, fünftig Unfern Unterthanen 
für. diefe Aufopferungen , zum allgemeinen Beften eine 
. möglichft vollkommene Schabloshaltung zu verichaffen, 
haben Wir beichloffen, wie folgt: 
Ss. 1. 

& lange Yerarial-Grünbe vorhanden find, welche zu 
Kiesgruben oder Steinbrüchen zum Behufe ber Hexftellung 
und Unterhaltung ber Chaufieen benügt werben fünnen, 
müffen dieſeiben vor allen anderen Grünen zu dem ge- 
dachten Endzwede abgetreten werben. 

8. 2. 

Sind feine folden Grundſtücke vorhanden, welche 
zum Straßenbau benügt werden können, fo bürfen bie 
Gemeindegründe, wenn ſolche vorhanden find, ober in 
deren Ermanglung Privatgründe hiezu verwendet werden; 
in ben beiden legten Fällen werben jedod die Gemeinden 
und Privat-Eigenthümer dafür auf nachfolgende Art 
entichäbigt. 

Es wirb nämlich der abzutretende Grund vom ein- 
ſchlägigen Landgerichte buch brei unparteiiſche von Seite 
der StraßenbausBehörbe, des Grund-Eigenthümers und 
vom einschlägigen Rentamte zu ernennenbe Sachverftän- 
dige abgeſchätzt, und hiernach der der Gemeinde oder bem 
Privat-Eigenthümer zu erſetzende Kapital-Werth durch 
Annahme des mittlern Preiſes beftimmt. 
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Das Abſchätzungs Protokoll· wird durch das Land⸗ 
gericht an die Finanz-⸗Direktion, und: Uns vom dieſer qur 
Genehmigung vorgelegt, worauf · die Anweiſung der Ent- 


ſchadigung auf den Etat des Straßenbaues verfolgt. 


8. 3. 

Wenn auf dem zum Straßenbaue abzutretenden 
Grunde herrſchaftliche Gefälle oder Gilten haften, und 
Unſer Aerar Grundherr iſt, ſo ſollen ſolche in dem Maße, 
in welchem dieſe Gründe zum Straßenbau benützt werden, 
nachgelaſſen ſein. 

Wenn entgegen nicht das Aerar, ſondern ein dritter 
Grundherr iſt, ſo werden die auf dem abzutretenden 
Grunde liegenden Abgaben dem Grundherrn aus dem 
Straßenbaufonde entrichtet, oder es hat ſich letzterer mit 
dem Grundherrn hierüber durch wechſelſeitige Ueberein— 
kunft abzufinden. 

8. 4. 

Die Abihägungs-Gebühren werben von bem Yerar 
übernommen, und aus dem Straßenbau-Etat Beat. 
8. 5. 

Gegenwärtige Verordnung erhält erſt mit dem 
1. Oktober l. 3. an verbinbende Kraft. Die Entihädigung 
für alle früher zum Straßenbau abgetretenen Orundftüde 
wird daher nach ber bisher beftandenen Vorſchrift und 
Dbfervanz regulirt. 

Unfere General-Streis-Gommiffariate werben hiedurch 
beauftragt, auf die genaue Beobachtung biefer Verord⸗ 
wung zu wachen, und bie ihnen untergeordneten Lands 
gerichte hiernach anzuweiſen. 

Münden, den 3. Juli 1812. j 
Aus Seiner Majeftät ded Könige Special» 

Vollmacht. 


Graf von Monteglas. 


Auf königlichen allerhöchſten Befehl 
der General: Zetretär 
®. Geiger. 


- 
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DEE Vorſchrift ber k. Rreißregierung vom 18. Juni 1862 ftände auf Staats⸗ oder Diſtriktsſtraßen außer 
(r.⸗ A.⸗Bl. = ” J Beige ee Baumftimmen Rotbfällen uf &leifen, ift verboten.“ _ 
Am Namen Seiner Majekät des Königs von Bayern. Vorſtehende oberpolizeiliche Vorſchrift tritt mit 
Auf den Grund des Art. 157 des Poligeiftrafgejeg, dem 1- Juli 1862 in Wirkjamkeit. 
buches wird von b®r unterfertigten f. Stelle nachftehenbe Königliche Regierung von Niederbayern, 
oberpolizeiliche Vorſchrift erlaffen: Kammer des Innern. 
„Baumftänme, geladene Faſchinen oder andere zur v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Beihäbigung des Straßenkörpers geeignete Gegen- Zunner, Sefretär. 
" Hieran reihen fich die oberpoligeilihen Vorfehriften der unterfertigten kgl. Stelle vom Heutigen über 


bie Sicherheit und Bequemlichkeit des Verkehrs auf Staatsftraßen und über die Sicherftellung berfelben gegen 
Beſchädigungen, wie fie auf ber erſten Seite-(1253 und 1254) gegenwärtigen Kreisamtsblattes abgebrudt find. 
Sandehut, ben 2. September 1863. 


Köniyliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


\ Reitmäir. 
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Bayeriſches 
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Niederbapern. 





H 26. Landshut, Sonnabend den 12. September 1863. 
Jubalt: 


Die auswärtigen Amtötage bed k. Bezirksamtes Pfarrkirchen. — Geſuch des Simon Hedel von Schwabah um bie Bewilligung zum 


Auffpielen mit einer Dreborgel und zur Borzeigung eines Schaukaſtens. — 


Nahforihungen nach dem Zimmermeifter Auguft 


Hoppe aus Bauzen in Böhmen. — Agentur. — Den Unterricht im den Realien und ber Hanbelöfunde bei der Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule in Afchaffenburg. — Augsburger Cours und Schrannen⸗ Anzeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der königl Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


— — 


Ad Num. 26,888, 
Die auswärtigen Amtstage bed k. Bezirfdamtes Pfarrkirchen betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Antrag des k. Bezirksamts Pfarrkirchen wurden 
bie Amtstage in Baumgarten und Triftern, bei denen 
fi Außerft wenige, Bartheien anmelbeten, eingezogen. 
Hinſichtlich der anderen auswärtigen Amtötage 
wurbe bie Anordnung vom 20. Mai 1862 dahin ab- 
geändert, daß die 2 Amtstage in Simbah am 
Dienftag in ber erfien und am Dienftag in ber 
dritten Woche jeben Monats, bann jener in Tann 
am Dienftag in ber zweiten Woche, und wenn auf 
biefen ein Feiertag fällt, am Donnerstag in ber 
zweiten Woche abzuhalten find. 
Dieje Abänberungen treten mit dem nächſten Monat 
Dftober in Wirkjamkeit. 
Landshut, den 6. September 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Reitmair, Sekretär. 


Ad Num. 25,682. 

An fämmtlide Diftrikispolizeibehörben von 
Niederbayern. 

Geſuch des Simon Hedel von Schwabach um bie vewingung zum 


Aufſpielen mit einer Drehorgel und zur Vorzeigung eines Schau⸗ 
kaſtens betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Auf den Grund ergangener höchſter Entſchließung 
des kgl. Staatsminiſteriums des Innern vom 29. vor. 
Mis. wird ben obengenannten Behörben zur Renntniß- 
nahme und Darnachachtung eröffnet, daf die dem vor- 
maligen Eifenbahnarbeiter Simon Hedel aus Shwab- 
ah durch Minifterial-Entfhliegung vom 30. Auguft v. 
Irs. Num. 15,938 ertheilte Bewilligung, in Begleitung 
feiner Ehefrau durch Auffpielen mit einer Dreborgel und 
Vorzeigung eines Schaufaftens feinen Erwerb zu fuchen, 
auf die Dauer eines halben Jahres für den Umfang 
ber Regierungsbezirke biesfeits des Rheines verlängert 
wurde. 


Simon Hedel bleibt übrigens verpflichtet, vor ber 
76 
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jeweiligen Probuftion an einem Orte hiezu bie orts⸗ 
polizeiliche Erlaubniß nachzuſuchen. 
Landshut, den 7. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 


Reitmair. 











Ad Num. 23,021. 
An fämmtlide Diftrifts- »Bolizeibehörben 
von NRieberbayern. 

Nachforſchungen  nadetenrBirmmermeifter · Auguſt Hoppe aus 

Bauzen ‚in, Bohmen beizefiend. <> I 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Diejenigen ber obengenannten Behörden, welche bie 
durch authographirte Regierungs - Ausſchreibung vom 
23. Juni die Irs. bezeichneten Betreffs ad Num. 
19,536 ambefohlene Anzeige noch nicht erftattet haben, 
werben an die Erledigung biefes Rückſtandes termino 
8 Tagen hiemit erinnert. 
Fehlanzeigen ſind erlaſſen. 
Landshut, den 7. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretäͤr 











Ad Num. 25,920. 
Agentur betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Haupt⸗ Agentur der Berlin ſchen Teuer: Ber: 
fiherungs-Anftakt zu Münden hat bie Wirkſamkeit bes 


Agenten Kaufmann Wilhelm Weiß zu Straubing 


auf den Umfang der Bezirfeämter Bogen, Deggendorf, 





— | 
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Sanbon a. /Iſar und Mallersdorf, unbeſchadet der Wirk⸗ 
ſamtkeit der in dieſen Bezirken bereits beftätigten Agenten 
ausgedehnt, und bieje Verfügung die Beftätigung ber 
unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit befannt 
gemacht wird. ? 
Landshut, den 5. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungẽ· Prãſident. 


Reitmair. 


* 














Nr. * pe, 3.886. Würzburg, den 1. September 1863. 


J 


Der Unterricht in den Realien und der Handelskunde bei der 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule in Michafienburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bei der Landwirthſchafts- und Gewerbsihule in 
Aſchaffenburg ift die Lehrftelle für den Realienunter- 
richt erledigt. 

Mit biefer Lehrftelle ift für den Anfang ein Jahres⸗ 
gehalt von Sechshundert Gulden verbunden, zu 
welchem noch eine angemeſſene Zulage kommt, wenn 
der betreffende Lehrer auch in der Handelskunde und 
Buchhaltung Unterricht zu ertheilen vermag. 

Bewerber um. diefe Stelle Haben ihre mit dem 
Zeugniſſe der erftandenen Lehramtsprüfung und ben 
fonftigen Dualififationsnachmeifen belegte Geſuche bin- 
nen 4 Wochen bei bem Neftorate ber vorgenannteit, 
Schule zu übergeben. | 
Königliche Regierung von Unterfranfen u. Aſchaffen · 

burg," Kammer des Innern. 


(Gez.) Freihert v. Zu-Rhein. 
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zum 


ve Bayerifhen 


Sreis- Autsblatte 


von Niederbayern Nr. 76. 





M 36. 


Landshut, Sonnabend den 12. Septanber 


1883. 








Bekanntmachungen und Berfügungen der königl 
nnd anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. , 


275. 


Saunſdenweſen bes Sädlermeiſters Nikolaus Schalnkammer in 
Paßau betreffend. 


Der Säcklermeiſter Nikolaus Schalnkammer zu 
Paß au hat ſich freiwillig dem Concursverfahren über 
ſein Vermögen unterworfen und werden deßhalb die 
Ediktstage hiemit feſtgeſetzt und zwar 

J. zur Anmeldung und Nachweiſung der For— 
derungen auf 
Samstag den 31. Dftober d. Is., 

II. zur Anbringung der Einreden auf” 
Montag den 30. November I. Is., 


IH. zu den Schlußverhandlungen, nämlich 
a. zur Anbringung ber Gegenerinnerungen auf 
Dienstag ben 15. Dezember 1. Is., 

b. zur Anbringung der Schlußerinnerungen auf 
Mittwoch ben 30. Dezember l. Is., 
jedesmal von früh 8 Uhr an im dießge— 

richtlichen Geihäftszimmer Nro. I. 
"Die Berfäumung des 1. Ediktstages hat den Aus- 
ſchluß von der Gantmaſſe, die Verſãäumung ber übrigen 





. Ediltstage den Ausihluß mit ber betreffenden Handlung 


zur Folge. 

Uebrigens ift ftatt bes perſönlichen — 
an den Ediktstagen geftattet, die betreffenden Hand— 
ungen mit gleicher Wirkſamkeit durch fchriftlihe Re— 
cefje vorzunehmen, diefe müſſen aber- -fpäteftens am 
Schluffe des Kalendertages, auf welchen ber- betreffende 
Ediktstag angefeht ift, bei Meibung bes Ausſchluſſes 
in ben dießgerichtlichen Einlauf gebradht werben. 


Am 1. Ediktstage wird eine gütliche Vereinigung 
der Sache verfucht werben, eventuell haben bie Gläu- 
biger an dieſem Termine Beſchlüſſe über bie allenfall- 
fige Aufſtellung eines Maffacurators, über die Bevoll- 
mächtigung eines Anwalts zur Beitreibung der Aftiv- 
ausftände und über die Veräußerung der verwerthbaren 
Maffabeftandtheile zu faſſen und werben hiebei diejenigen, 
welche fich weder perfönlich, noch in einem fchriftfichen ' 
Necefie über den Gegenftand der Beſchlußfaſſung erflärt 
haben, als dem Beichluffe der Mebrigen zuftimmend 
betrachtet. 

Ale jene, welche Bermögensftäcde bes, Gemein. 
ſchuldnetrs befigen oder an benjelben Zahlungen zu. 
leiften, haben, , werben andurch aufgefordert, ſolche ‚bei, 
Meidung voller Erſahleiſtung und — der 
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nochmaligen Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte an- 
her abzuliefern und beziehungsweife anher zu bezahlen. 
Das Altivvermögen des Gemeinſchuldners befteht 
a. in dem ſchon für mehrere Gläubiger mit Sperre 
belegten Waarenlager, welches auf 676 fl. 5 fr. 
eingewerthet wurde, 
b: in der Labeneinrichtung, circa 150 fl. werth, 
e. in dem Handwerkszeuge und der Werfitatt- 
einrihtung, circa 30 fl. werth, 
d. in ber Wohnungseinrihtung, refp. in ber Mo- 
biliarjchaft, im Werthsanſchlage zu 200 fl, und 
e. in ben Aktivausftänden von beiläufig 230 fl. 
Auf das Waarenlager, dann auf die Labeneinrich- 
tung und auf die Mobiliarihaft haben übrigens Dritte 
bereits ausſchließende Eigenthumsrechte angemeldet. 
Die befannten Schulden betragen 4847 fl. 53 fr. 
Die nicht dahier wohnenden Gläubiger haben bis 
zum ober am J. Ebiftötage einen bahier wohnenden 
Buftellungsbevollmädhtigten (als ſolcher wird jedoch bie 
£. Poftanftalt dahier nicht angenommen) zu den Gant- 
aften zu bezeichnen, außerdem die an fie zu erlaflen- 
den Verfügungen lediglich an das Gerichtäbret ange 
heftet und hiedurch als gehörig zugeftellt erachtet wer- 
ben würben. 
"Am 2. September 1863. 
Königliched Bezirksgericht Papau. 


Säufter. 
‚Haafy. 


276. 
Epdictal- Gitation. 
Amortifirung von Ofibahnaktien betreffend. 

Bei dem jüngft ftattgehabten Brande in Mainburg 
famen bem Bierbräuer Ignag Andrä in Moosburg 
als Eigenthümer fünf bem Bierbräuer Kaver Münfterer 
zu Mainburg geliehene Aktien der f. pr. Aftiengefell- 
haft der bayr. Oſibahnen, nämlich: Nr. 104,982, 


104,984, 104,985, 97,200 und 156,225 a 200 fl. 
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abhanden und hat ber Eigenthümer nach gefchehener 
Vormerkung erwähnter Aktien bei der Hauptlaffe obiger 
Altiengefelihaft um Einleitung des Amortifations- 
Verfahrens nachgeſucht. 

Es ergeht nun an unbekannten Inhaber obenver⸗ 
zeichneter Urkunden die Aufforderung, dieſelben binnen 
6 Monaten a dato bei hieſigem Gerichte um ſo ſicherer 
vorzuweiſen, als fie außerbem für Eraftlos erflärt würben. 

Am 31. Auguft 1863. 

Königliched Bezirksgericht Landshut. 
Lippmann. 


(38) Schmidt, c. 





— 


277. 
Eviftalladung. 
Grünberger Michael, Schuhmacher in Triftern, Concurs betreff. 
Durch rechtäfräftig gewordenen Beſchluß biefigen 
Gerihts vom 4. Auguft If. Irs. ift über das Ber- 
mögen des Schuhmaders Michael Grünberger zu 
Triftern, fol. Landgerichts Pfarrkirchen, auf beffen- 
Antrag das Eoncurd-BVerfahren eröffnet worben. 
Es werben deßhalb die Ebiktstage anberaumt und 
zwar . 
ber 1jfte Ediftstag zur Liquidirung ber Forberungen 
und ihrer Borzugsrechte auf 
Donnerstag den 5. November If. Jr3,, 
der 2te Ediktstag zur Vorbringung ber Einreben auf 
Donneustag ben 3. Dezember If. Irs., 
der te Ebdiftstag zur Schlußerinnerung unb zwar 
für die Replik auf 
Donnerstag ben 17. Dezember If, Irs., 
für die Duplik auf 
Donnerstag den 31. Degember If. Irs., 
jedesmal Vormittagg 8 Uhr im F. Bezirkögerichte ba- 
bier Commiffionszimmer Nr. 4. 
Zu biefen Ediftstagen werben jämmtliche Befaunie 
und unbelannte Gläubiger bes Michael Grünberger .ge- 
Inden mit bem Bemerlen, daß das Verfäumen bes 


221 


1. Ebiftstages den Ausihluß ber Forderung von ber 
Befriedigung aus ber Gantmaffe, das Verfäumen eines 
ber folgenden Ediftätage aber ben Ausihluß mit ber 
an bemfelben vorzunehmenden Handlung zur Folge bat. 

Diefe Handlungen können auch durch fchriftliche Re— 
ceffe vorgenommen werben, welche jpäteftens am Schluß 
des Ralendertages, auf welchen ber betreffende Ediktstag 
angefegt ift, bei Vermeidung des Ausichluffes in den 
Einlauf hieſigen Gerichts gebracht werden müſſen. 

Das Vermögen des Michael Grünberger befteht 
nad dem am 25. Auguft If. Irs. notariell errichteten 
Smventar in einem Wohnhaufe im Werth von 1000 fl., 
einem realen Schuhmacerreht im Werth von 50 fl. 
und einigen Mobilien im Werth von 59 fl.; bie zur 
Beit befannten Paffiven betragen 3576 fl. 36 kr., da— 
runter 2290 fl. Hypothefigulden. 

Alle diejenigen, welde dem Michael Grünberger 
etwas ſchulden, werben bei Vermeidung nochmaliger 
Zahlung beauftragt, nur bei hiefigem Concursgerichte 
Zahlung zu leiften. 

Bis zum erften Ediktstage ift von jebem Gläubiger 
- ein Bevollmächtigter zum Empfang von gerichtlichen Er- 
laſſen in Pfarrfirden (jedoch mit Ausſchluß ber fl. 
Poſt) aufzuftellen. - 

Denjenigen Gläubigern, welde dieß unterlaffen, 
werben alle zulünftigen Erlafje nur durch Anſchlag an 
bie Gerichtstafel bekannt gegeben. 

Am 1. September 1863. 

Königliched Bezirfögericht Pfarrkirchen. 
Schlag, Direktor. 


(a2) Hanfer. 


278. 


Pflegſchaft Übgr Magdalena, ieg. ber Manererötochter Magdalena 
Gamel von Biburg betreffend. 


In rubrigirter Pflegicaft ift die Mauererstochter 
Walburga Gamel von Biburg zu vernehmen. 


———— — — — — 
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Man erfucht ſämmtliche Gerichts und Polizei 
Behörden, nach beren Aufenthalt zu forſchen und gün- 
ftige Ergebniffe anher bekannt zu geben. 
Am 5. September 1863. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
Lehner, Lanbr. 
279. 
Die Sache Harslem gegen 3818 wegen Heirathsautsforberung betr. 
In Folge Auftrages des k. Bezirksgerichts Paßau 
in ber oben bemerkten Sade vom 5. Auguft 1863 
wird durch den unterzeichneten königlichen Notar Bal- 
thafar Martin zu Paßau das unten- näher beſchriebene 
Haus nad) 8. 64 bes Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich 
ber Beſtimmungen ber 88. 98— 101 ber Progep-Novelle 
vom 17. November 1837 dem öffentlichen Zwangs⸗ 
verkaufe unterftellt, und wird zur erſten Berfteigerung 
Termin auf 
Mittwoh ben 14. Dftober Vormittags 
10— 12 Uhr 
zu Paßau in ber Amtsfanzlei des Unterzeichneten an- 
geſetzt. 
Bei dieſer Verſteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigſtens der Schätzungswerth geboten wird. 
Sollten ſich bei der erſten Verſteigerung keine 
Käufer melden oder ſollte das höchſte Angebot unter 
dem Schätzungspreiſe bleiben, fo wird hiemit ſogleich 
Termin zur zweiten Verſteigerung des bemerkten Ans 
weſens auf 
Samstag den 31. Ditober 1863 
Bormittags 10 — 12 Uhr” 
an dem oben bezeichneten Plage angejeht. Bei dieſer 
Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne Rüdficht auf 
ben Schätzungswerth. 
Das zu verfteigernde Anweſen befteht in dem Wohn, 
haus in der Leberergaffe ber Innftabt Pahau Haus 
Nummer 32 Pl. Nr. 902 zu ſechs Dezimalen nebft 





einem mit "Haus Nr. 31’und 321,2 gemeinſchaftlichen, 
in den Inn ausmlindenden Abzugskanal. 
Dieſes Anweſen iſt außer den Steuern und Ge— 


meindeverbindlichkeiten mit einer Grundſtift zum Pfarr⸗ 


gotteshaus der Innſtadt zu — fl. 30 kr. belegt, und 
wurde auf 2000 fl. gewerthet. 

Der Auszug aus dem Steuerkataſter und dem Hy- 
pothekenbuch, ſowie die Schätzungsurkunde können bei 
dem Verſteigerungstermine eingeſehen werden. 

Kaufsluſtige werden hievon mit dem Anhange in 
Kenntniß geſetzt, dab unbekannte Steigerer ihren Na— 
men, Stand und Wohnort durch geeignete Ausfunfts- 
perſonen oder auf ſonſtige Weiſe darzulegen und glaub- 
hafte Nachweife über ihre Zahlungsfähigkeit beizu- 
bringen haben. 

Die nähern Kaufsbebingungen werben bei ber Ver- 
fteigerung befannt gegeben. 

Pahan, den 1. September 1863. 


* Martin, k. Notar. 


280. 
Auf Antrag des k. Bezirkögerichts Straubing ver- 
fleigere ich das Jalob Neumaierice Anweſen Hs. Nr. 20 
zu Grafentraubach und habe hiezu Tagsfahrt auf 
Freitag den 18. d. Mts. 
zwiſchen 10 und 11 Uhr Vormittags 
im Neumiaiet ſchen Wohnhaufe zu — an⸗ 
beraumt. 
Das zur erſtmaligen Verſteigerung kommenbe An- 
weſen beſteht in der Steuergemeinde Grafentraubach aus 


Lit, A Pl.Nr. 59a Wohnhaus und Nebengebäude, 


ſammtlich von Holz erbaut und mit Schindeln ein- 
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gededt, Bauzuftand mittelmäßig, um ſechhundert 
Gulden aſſekurirt, nebſt Hofraum zu 
0,09 20. Bonität, 


PL. Nr. 59b Garten zu 0,46 „ 18 „ 

„ 452 Adr „ 086 „ 11 „ 

„ 454 bio „ 026 „ 10 „ 

„ 683 do „018 „ 6 

„ 904 bi „ 088 „ T mn 

„ 1395 bto: „ 065 „ .T u 

„ 1399 bio „ 029 „ 7 

Lit B „ 1238 bo. „O3 „5 „ 
„ 1308Waldung „ 0,50 „ 24 „ 

Lit, C. „ 1409 Wieſe zu 0,32 „ 2 „ 
a 86 bio. '„ 028 „ 15 '„ 
„ FF. „ 868 Sir „ 139 „ 15 „ 
„MH... 455 bo „01. 9 „ 
a a "BOB AB, 7 —, 

Summa 6,51 Tagw. 


Belaftet mit 1 fl. 5 Er. einfacher Grund- und 3 fr. 
Hausfteuer, ferner mit 8 fl. 19 Er. 5 hl. Gefällsboden⸗ 
zins zur Ablöſungskaſſa. 

Werth des Anweſens nach der von mir unterm 19. 
v. Mts. vorgenommenen Schäßung 2725 fl. 

Das Verfahren bei ber Verfteigerung richtet ſich nach 
8. 64 des Hppothefengejeges und SS. 98 und folgende 
der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 und es 
erfolgt demnach der Zuſchlag erft nach gebotenem 
Schätzungswerthe. 

Die nähern Aufſchlüſſe können bis zur — 


Tagsfahrt, bei welcher auch die nähern Bedingungen be— 


kannt gegeben werden, in meiner asia erholt 
werben. 

Hiezu werben Kaufsluftige mit dem Bemerken ein- 
geladen, daß fi) mir unbelannte Steigerer über Namen, 
Stand, Wohnort und Vermögen auszuweiſen haben. 

Mallersborf, ven 8. September 1863. 

&. Würdinger, & Notar. 
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Jubhalt: 
Die Abhaltung ber IV. im Jahre 1868 abzubaltenden Schwurgerichtöfigung im Kreife Niederbayern. — Die Bitte des hochwurdigen 
Herrn Biſchofs Paulus Melchers von Osnabrück um Bewilligung einer Kirchen-Collekte. — Agenturen. — Das Auffinden einer 
männlichen Leiche. — Die Eibesabnahme bei Waarenfendungen nach Nerbamerifa. — Dienfted: und fonftige Nachrichten. — Belfage. 





I. Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreid-Behörden. 


Ad Num. VII. 
Die Abhaltung ber IV. im Jahre 1863 abzuhaltenden Schwur— 
gerichtsfigung im Kreife Nieberbavern betr. 
Das Präſidium 
bes 
fgl. bayer. Appellationsgerichts von Niederbayern 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß durch höchſte 
Entiließung bes kgl. Staatsminiſteriums der Juſtiz 
vom 7. praes. 10. dieſes Monats die Eröffnung der 
IV. für ben Kreis Nieberbayern im Jahre 1863 
zu Straubing: abzuhaltenden Schwurgerichtsfigung auf 
Montag den 19. (neungehnten) Dftober 

feftgefegt, zum Präfidenten des Schwurgerichtshofes der 
Rath; des kgl. Appellationsgerihts vor Niederbayern 
Jakob Halenke und zu deilen Stellvertreter. ber Di- 


reftor des fol. Bezirksgerichts — Ludwig Paur 
ernannt wurde. 


Paßau, den 10. September 1863. 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten 
Frhr. v. Pfetten, Direktor. 





Ad Num. 26,234, 

Un ſämmtliche E Bezirfsämter von Nieder: 

bayern, dann an die Stabmagiftrate Land3- 
but, Baban und Straubing. ; 


Die Bitte bes hochwürdigen Herrn Biſchofs Paulus Melchers von 
Osnabrüd um Bewilligung einer Kirchencollefte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der hochwürdige Herr Biihof Paulus Melchers 
von Danabrüd hat in einer bei Seiner Majeftät 
dem König Allerhöchſt unmittelbar eingereichten Bor - 
ftellung angeführt, daß durch freiwillige Gaben der Pro⸗ 


tefariin Deutichlands - und insbeſondere des Guſtav⸗ 
77 


1295 


Adolph-Bereines in Bremerhafen, weldes von deut- 
chen Auswanderern vjelfach berührt werde, eine pro- 
teftantifche Kirche nebft Pfarrhaus erbaut worden jei, 
und daß auch die Erbauung einer Fatholiihen Kirche 
nebft Pfarrhaus ' dortfelbft als bringendes Bedürfniß 


ebenfalls in Nüdjicht auf die dort nach Amerika durch 


ziehenden tatholiſchen deutſchen Auswanderer erſcheine. 

Bei dem Mangel der hiefür erforderlichen Mittel 

hat der genannte Herr Biſchof um Bewilligung einer 
Kirchencollekte gebeten, worauf Seine Majeſtät der 
‚König Allerhöchſt zu geſtalten geruht haben, daß in 
lung zur Aufbringung Ser Mittel Kr den Bau einer 
katholiſchen Kirche nebft Pfarrhaus in Bremerhafen vor» 
genommen werde. 

Die fänmtlihen k. Bezirkgämter von Niederbayern, 
dann die Stabtmagiftrate Landshut, Paßau und Straus 
bing werden -hievon in Folge höchfter Entſchließung bes 
tgl. Staatsminiſteriumz Des Innern File Kirchen ⸗ umd 
Schulangelegenheiten dd. 5./8. d. Mts. Nam. 7882 
mit bem Auftrage in Kenntniß geſetzt, digſe Saumalung 
fofort in. Vollzug zu bringen, und bie eingehenden Gel- 
der an bas expedirende Sekretariat der unterfertigten 
Stelle unter gleichzeitiger Berichterſtattung binnen 3 
Monaten einzuſenden. 

Landshut, den 10. September 1868. 

Ronigliche Regierung von Niederbahern, 
Mammner a Innern. 


v. Säle, . Megierungs Praſident. 
Zunner, Schretär. 











Ad Num. 26,152. . 
Agenluren betreffend. 
Im Naman Seiner Majeſtaͤt des Königs von Boyern, 
Die won der Hauptagentur ber. Kölniſchan Feuer⸗ 
Vorfihenungägeielliheit „Colonia“ angezeigte Aufſtellung 
des Krãmers Georg Jungwirth zu Heinimg als 
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Agent für obige VBerficherungsgefellichaft im Umfange ber 
fgl. Bezirksämter Paßau und Vilshofen, dann ber 
Stadt Paßau hat bie Beſtätigung ber unterfertigten k. 
Stelle erhalten, was hlemit zur le Kenntniß 
gebracht wird. 

Landshut, den 11. Septeniber 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


N Mapr. 





— — 


Ad Num. 26,200. 
Meng Bu Agenten für bie Neue Transportvefi@rungs: 


GSejeliehait „Fortuna“ in Berlin betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf Antrag des für das Königreich Bayern auf 
geftellten Hauptagenten wurbe ber Gafiwirth Eduard 
Faber in Kelheim als Agent der Neuen Trans 
portver ſicherungs Gejellihaft Fortuna in Berlin be» 
ftätiget, was hiedurd zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 

Landshut, den 12. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern; 
Kammer ded Junern. 

v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Mayr. 








Ad Num. 25,016 j 
Beftätigung seines Agenten ber, F. priv. Azienlla Assicuratrice 
in Kaieſt hitreffend 
Im Namen Seiner Majeftaͤt des Konigs von Bayenn. 

Auf Antrag des fire das Königreich Bayern auf 
geſtellten Hauptagenten wurde an Stelle des qurlidi 
getretenen Poſteypeditors Georg Weingärtner zu 
Mallersdorf ber Poſtbote Jojeph Seaun üll Lar im 
Pfaffenberg ‚als. Agent ‚ber F. K. priv. Aziende 
Ansicuratrice in Trieſt Für den Diſtrift bes. LM 
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zirlsamts Mallersdorf beftätiget, was bieburd bekannt 
gemacht wird. 

‚Sandöhut, den 12. Septeinbe 1863, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des nern. 

v. Schilder, F. NRegierungs-Präfivent. , 


Mayr. 








Ad Num. 25,637, 
Un ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden von 
Niederbayern. j 
Das Auffinden einer männlichen Leiche betreffend. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Nach berichtlicher Anzeige des k. Bezirksamtes zu 
Erlangen vom 17. v. Mts. ift am 24. Juli l. Is. 
Abends im Walde zwiſchen Frauenaurad und Kriegen- 
brunn im fogenannten Negnigwalde die Leiche einer 
Marmsperion aufgefunden worben, deren Tod, wie die 
gepflogenen Erhebungen zweifellos ergeben, durch Er» 
hängen an einem der zunächſt ftehenden Bäume berbei- 
“ geführt worden ift. 

Es läßt fi annehmen, daß der Verlebte an 50 Jahre 
alt jein mag und feine Kleidung beftand aus einer ſchwarz⸗ 
tuchenen Schirmmüge, einer braungegitterten baummollenen 
Hofe mit ledernem Hofenträger, einer jchwarztuchenen 
Weite, in welcher ſich ein Bleiftift und ein Schnapp- 
mefjer mit ſchwarzbeinerner Schaale vorfand, einer ſchwarz⸗ 
feidenen Halsbinde, einem blauen Staubhemd, einem roth— 
braunen Ueberrod mit jchwarzjammtenem Stragen und 
boppelt gejohlten, noch ganz guten Halbftiefeln. 

Im Ueberrod befand fich ein Handtuch, in welchem 
die Buchftaben E. P. roth eingenäht find. 

Der Verlebte war von ſtarkem Körperbau, gut ge- 
nährt, ohngefähr 51, Schuh groß, hatte dunfelbraune 


Haare und dergleichen graumelirten jpärlihen Baden- 


bart. Das eine von den Augen war frank und äußerlich 
entzündet. In ben Kleidern hat man weder Gelb noch 
andere Werth-Gegenftände vorgefunden. Spuren einer 
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durch Fremde Hetud verühten Gewaltthat ließen ſich nicht 
entbediei. _ 

Nachdem ‚bie in wer Umgegend angeftellten Nach⸗ 
jorſchungen über die ſragliche Manmäperjen bisher zu 
keinem Ergebniffe geführt haben, werden Die obenge⸗ 
nannten Behörben aufgefordert, auch in ihren Bezirlen 
entſprechende Nachforſchungen zu pflegen amd ein et- 
waiges ſachdienliches Ergebniß unter gleichzeitlicher be 
richtlicher Anzeige hieher dem gl. Bezirksamte Erlangen 
mitzuteilen. Ze 

Fehlanzeigen haben zu unterbleiben. 
Landshut, den 8. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. NRegierungs-Präfident. 


Zunner, Eefrefär. 








Ad Num. 3135. : 
Befanntmadung. 
Die Gidesabnahme bei Baarenfendnngen nah Norbamerifa betr. 

Durd nachſtehenden Abdrud wird die höchfte Juftiz- 
Minifterial-Entjchliegung vom 13. Auguft d. 38. rubri- 
jirten Betreffes zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Paßau, ben 10. September 1863. 

Der DOberftaatsanwalt 
am k. Appellationdgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 
Abdruct. Ad Num. 14,94. * 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Nach einer Mittheilung des k. Staatsminiſteriums 
des Königlichen Hauſes und des Aeußern iſt nunmehr 
Seitens der Regierung der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika’ bie neuerliche Anordnung getroffen wor: 
ben, daß bie Fakturen über Waarenjendungen nad Nord⸗ 
amerifa fortan im Triplifate ausgeftellt und jede ber- 
jelben mit einer beftimmten in engliiher Sprade ab- 
gefaßten Deklaration verjehen fein müffen. Dagegen 
wurde die Vorſchrift, daß die Richtigkeit des Inhaltes 
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der Faktura von dem Ausfteller berjelben mit einem 

vor dem zuftändigen Gerichte feines Wohnortes zu lei- 

ftenden Eide bekräftigt werben müffe, wieder aufgehoben. 
Demzufolge tritt auch die generalifirte Entſchließung 

bes unterfertigten k. Staatsminifteriums vom 27. Fe— 

bruar 1863 bezeichneten Betreffes außer Wirkfamteit. 
Münden, den 13. Auguft 1868. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 


Schr. v. Mulzer. 

Die Eidesabnahme bei Waaren- 

ſendungen nah Norbamerifa 
betreffend. 


Durch den Minifter 
ber General : Sefretär, 
Miniſterialrath: 
Steyrer. 





II. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 

Laut allerhöchſten Reſcripts vom 7. 12. Septbr. 
haben Seine Majeſtät der König die katholiſche 
Pfarrei Englmar, Bezirksamts Bogen, dem Prieſter 
Michael Bindl, Benefiziat in St. Salvator bei Bina- 
biburg, Bezirksamts Vilsbiburg, verliehen. 
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Beilage 


Koniglich Bayeriſchen 


Kreis— Autsblatte 


von Niederbayern Nr, #7. 





M 837. 


Landshut, Mittmoh den 16. September 





BER und ER der e tönlgt 
und anderen Diſtrikts- und Pofal-Behörden. 


281. 


Urkunden-Amortiſation betreffend. 

Dem Fol. Rofterpeditor Georg Huber in Saal, 
db. Gerichts, ift feine unterm 28. Jänner 1840 aus 
geftellte Driginal Amtsbürgſchafts- Urkunde Nr. 3854 al 
800 ff. zu Verlurſt gegangen. 

Auf Antrag des „Huber“ ergeht an den bermaligen 
Inhaber der bezeichneten Amtsbilrgſchafts⸗ Urkunde die 
Aufforderung, ſelbe binnen 6 Monaten von heute an 
um fo gewiffer hierorts vorzmveifen, und feine allen: 
fallfigen Anſprüche hieran geftend zu machen, außerdeſſen 
Foldhe nach fruchtloſem Ablaufe obiger Frift für kraftlos 
erlärt werben wilrbe. — 

Am 9. September 1863. 

Koͤnigliches Landgericht Kelheim. 
Eoſta, Pf. Landr, 
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Ladung 
Raufmann N. Warfchauer gegen Krämer Ant. Fiſcher wegen 
Waagrenſchuld betreffend. 


Ant, Fiſ cher, Krämer von Neukirchen hl. Blut, 
deſſen Aufenthalt nicht bekannt, erhält andurch auf be- 


—— von 
wovon er das Du- 
plifat hier in Empfang nehmen kann, ben Befehl, inner: 
halb 14 Tagen, vom Tag ber Ausgabe des Zeitungs: 


icheinigte. PR bes — 
Münden dio, 17. Juli 1863, 


blattes am gerechnet, die eingeffagte Waarenſchuld zu 
123 #. 40 fr: ſammt 6 fü. 45 kr. Klagskoſten dem 
Warſchauer zu bezahlen oder allenfallfige Einwendungen 
bei Vermeidung des Ansſchlufſes vorzubringen 
Künftig an ihm zu erlaſſende Verfügungeſi werben 
lediglich) am Die Gerichtstafel geheftet werben. 
Neukirchen, ben 30. Augnſt 1868. 
Königliches Landgericht Neukirchen. 
Dorner. 
(Gratis.) 283. 
Ediftahbfndpung. 
Thalhamer gegen Schuller wegen Vaterſchaft und Alimentem betr. 
Barbam Thalhamer, ledige Taglöhnerdtochter 
von Eberspoint, und beren Kindscuratel haben gegen 
Michael Schaller, Söldnersſohn von Reihlkofen, ' 
Klage wegen. Baterichaft: und Alimemation einreichen 
kafiem; Tagsfahrt zum. Süůchne verſuche oder zur Verhand ⸗ 
lung: ber Sache im mänblichere Verhöre wird amfı 
Samstag: wem 47. DOftaben [. Ja früh, he 
dahier anbersatmt: un Belingter, — 
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belannt ift, hiezu bei Meidung der Verurteilung in bie - 


Koften ber vereitelten Tagsfahrt mit dem Bemerfen ge- 
laden, daß das Duplikat ber Klage auf ber Gerichts- 
fanzlei in Empfang genommen werben kann. 
Zugleich ergeht an ihm ber Auftrag, binnen 14 
Tagen von heute an einen pafjenden im Gerichtsbezirke 
wohnenden Inſinuationsmandatar zu benennen, wibrigen- 
falls künftige Ausfertigungen an ihn an bie Gerichts: 
tafel angeheftet und als rite zugeftellt erachtet werben 
würden. 
Am 5. September 1863. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl, Landrichter. 


284. 


Dallmaier gegen Neumaier wegen Kaufserfüllung. 


Unter Bezugnahme auf mein Ausfchreiben vom 8. 
d. Mts. gebe ich befannt, daß die Verfteigerung bes 
Jakob Neumaier'ichen Anweiens Hs. Nr. 20 zu 
Grafentraubah nicht am 18. dieſes Monats, 
fonbern * 

Freitag ben 30. Oktober d. 38. 

Vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr 
in loco Grafentraubach ſtattfindet. 

Mallersdorf, den 14. September 1863. 

&. Würdinger, k. Notar. 


286. 
Berolzheimer gegen Niedermeier wegen Forberung betreffend. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Landau verſteigere 

ich am 
Montag den 21. Ifb. Mts. 

Mittags 12 Uhr angefangen 
in ber Behaufung ber Xuchmacherswittwe Kreszenz 
Niedbermeier von Eihendorf die vorhandenen Tuch 
vortäthe, Getreide, Stroh, die verfchlebenften Haus: 


einritungsgegenftände gegen fofortige Baarzahlung. 


Der Zuſchlag erfolgt nur nach erreichten Drei- 
viertheilen des Schägungswerthes. 
Schäßungsprotofoll liegt bei mir zur Einficht vor. 
Landau, am 10. September 1863. 
Köftler, k. Notar. 


286. 

Berlafienihaft des Pfarrers Georg Eggerl in Haiblfing betreffend, 

Der unterzeichnete kgl. Notar verfteigert als aufs 
geftellter Verlaffenfhaftscommiffär das zum Rüdlaffe des 
Pfarrers Georg Egger! in Haidlfing gehörige Mo- 
biliarvermögen, beftehend aus ben verſchiedenartigſten 
Hauseinrichtungs» Gegenftänden, insbefondere mehreren 
Häng- und Commobdfäften, Tiihen, Seffeln, Häng- und 
Stoduhren, Tafeln, Spiegeln, Büchern, größtentheils 
theologiſchen Inhalts, Betten mit Bettftätten, Krügen 
und Gläfern, eifernen, meffingenen und kupfernen Ge— 
ſchirren, Leib, Tiſch- und Bettwälche, vier und dreißig 
Stüden Leinwand ꝛc. 2c., dann verjchiebenen Deconomie- 


geräthichaften, insbeſondere mehreren Wägen, Schlitten, 


Pflügen, Eggen, Pferdgeſchirren zc. 2c., enblich Das vor- 
bandene Vieh, nämlich: jechs Pferde, zwölf Nutzkühe, 
acht Stüd Jungrinder, fieben Kälber, dreißig Hühner, 
zehn Enten, fünf Mutierfchweine, ſechs Frifchlinge. 
Zur Verfteigerung wird biemit Tagsfahrt auf 
Dienftag den 6. Dftober laufenden Jahres 
und die nädhftfolgendben Tage im Pfarrhofe 
zu Haidlfing jedesmal Bormittag von 8 
bis 12 Uhr und Nahmittag von 2 bis 6 Uhr 
anberaumt mit dem Bemerfen, daß fofortige Baar: 
zahlung zu erfolgen bat, und das vorhandene Vieh 
gleih am erften Verfteigerungstage zum Aufwurfe fommt. 
Hiezu werben Steigerungsluftige hiemit eingeladen. 
Landau an der Jar, am 7. September 1863. 


Köftler, k. Notar. 


— 
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287. 
von Fabris c. Zöllner wegen Hypothelzinſen betr. 

Gemäß Auftrages bes Fol. Landgerichts Mitterfels 
verfteigert der unterfertigte f. Notar am ' 

Donnerstag den 12. November I. 33. 

Mittags 11 Uhr 

in der ſchuldneriſchen Behaufung zu Haunkenzell bat 
Wirthsanweſen der Michael und Barbara Zöllner'ſchen 
Wirthseheleute zu Haunkenzell, k. Landgerichts und Rent: 
amts Mitterfeld und ladet Kaufsluftige hiezu mit bem 
Beifügen ein, daß ih das Verfahren hiebei nad $. 64 
bes Hypothelengeſetzes und nach $. 98 und folgende des 
Prozeßgefeges vom 17. November 1837 richtet, daß 
demnach inäbefonders bei diefer Verfteigerung als der 
erftmaligen der Hinſchlag nur dann erfolgt, wenn durch 
das höchite Angebot der Schäßungspreis erreicht wird, 

Der Beſitzſtand dieſes Anweſens ift folgenber: 

Haus-NRummer 4 in Haunfenzell Befig Litern A. 
Neft des 1/; Wirthshofes mit radizirter Wirth und 
realer Mepgergerechtfame 

Plan-Nr. 9a Gebäude, Wohnhaus, Stall und Stabel 
unter eineni Dache, Badofen, Hofraum und Schupfe 


0,32 Tom. 


PLNr. 9b Gras: und’ Baumgarten mit Kegelbahn, 
Garten . —F . 0,05 Tgw. 
PL-Nr. 10, 0 Gras: und Baumgarten, Garten 

0,08 Tgw. 


Pl.Nr. 414 unteres Fehrenwiejel, Wieſe 0,68 


= 


„m 43 oberes Fehrenwiefel DL 
„» „ 131 Hochſtraßacker, Ader .199 „ 
„m 138 Förchenacker, Ader. . 246 „ 
„ n 155& Stodfeld . 0,96 „ 
„ „ 155b am Stodfeld, Wiefe . . 0,72 „ 


Gemeinderecht zu einem ganzen Nukantheil an ben 
unvertbeilten Gemeindebeſitzungen Befig Nr.! / in Haun- 
lenzell 
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Litera B. —— 343 im Neunblberg, Waldung 
9,94 Tgw. 

Litera C. PL-Rr. 11144 der größere Theil vom 
Zimpfelader, Ader . . 7,13 Tgw. 

PL-Nr. 1114b am Oberfeld, Dedung 0,04 Tgw. 
121a Oberjeld, Acker OB „ 
121b am Dberfeld, Dedung 0,24 „ 
153a Steinwiefe, Wiefe. . 3,60 „ 
153b am Steinwiefel 2 

Litera F. Ausbruch) aus bem 1/3 Karlgütl H8.-Nr. 7 
PL-Rr. 1504 Steffelmiefe, Wiefe . - 0,18 Tgw. 
‚  Litera G. Gemeinbetheile vom Sabre 1805 
PL-Rr. 158 Riebwiejel . 0,14 Tgw. 
159b am Hohenried mit Bründl . 1,11 

Summa 36,82 Tom. 

Diejes Anweſens hat nach notarieller Shägung vom 
12. d. Mts. einen Werth von 15,105 fl. und haften 
hierauf nachftehende Staatsabgaben 

3f.53 fi. 6 hl. Grunbjteuerfimplum, 

—f. 9. 5 Hl. Hausfteuerjimplum, 
5 fl. 40 fr. — bl. Gewerbfteuer, 

10 fl. 25 fr. 6 5I.Gefällsbobenzins des Staates, 
2.12 kr. — Hl. Handlohnsbodenzing, 
7.40 fr. 6 hl. Gefällsbobenzins zur Ab- 

löſungskaſſe. 

Grundſteuerkataſter ſowie Schätzungsurkunde können 
bis zum Termine in der Amtskanzlei des Unterfertigten 
eingeſehen werben und werben bie näheren Kanfsbe- 
dingungen bei ber Verfteigerung jelbit befannt gegeben 
werben. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich über: 
ihre Perfon und Zahlungsfähigfeit auszumeijen. 

Sollte bei dieſer erften PVerfteigerung ein den 
Schägungspreis erreichendes Meiftgebot nicht erzielt wer- 
ben, fo wirb ſchon jest zur zweitmaligen Berfteigerung 


"„n 
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bes bezeichneten Anweiens in ber ſchuldneriſchen Be- 
haufung zu Haunfenzell auf 
Samstag den 6. Dezember L. Is. 
Mittags 11 Uhr 

Termin anberaumt, wobei ſodann der Hinſchlag unbedingt 
ohne Rückſicht auf den Shägungspreis erfolgen wird. 

Mitterfels, den 10. September 1863. 

Der tgl. Notar. 
Fr. Seraph Shwanzer. 


288. 


ein Theres gegen Schwãgler Mar (nun Keller) wegen 
Hypothelforderung betreffend. 


Im Vollzuge eines Auftrages bes kgl. Landgerichts 
Paßau I verfteigere id; am Samstage ben 17. DE 
tober 1. Irs. Vormittags von 11—12 Uhr in mei- 
nem Amtszimmer bahier (Gafthaus zum goldenen Hir- 
jhen über 2 Stiegen im Neumarkte) das Anweſen ber 
Jofeph und Joſepha Koller’chen Gütlerseheleute zu 
Lindau, weldes aus Wohnhaus mit Stabel, Stal- 
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lung und Hofraum zu 0,11: Tagw. und 12,53 Tagw. 
Grunbftiiden- befteht, mit 35,94 fr. Grunb- und 10 fr. 
Hausſteuer⸗Simplum belaftet it, und am 5. l. Mts. 
auf 3230 fl. gewerthet wurde. 

Zu biefer BVerfteigerung lade ich hiedarch Kaufs— 
luſtige mit dem Anhange ein, daß ſich bei derſelben 
das Verfahren nad $. 64 des Hyp.Geſetzes und mad 
ben 8$. 87 und folgenden des Progepgeiehes vom 17. No- 
vember 1837 richtet, daß demnach insbeſondere der 
Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durch das höchſte An- 
gebot der Schägungswerth, erreicht wird, und daß Per; 
fonen, die mir unbekannt find und an der Verſteige— 


‚ zung Theil nehmen wollen, mir zunächft über Namen, 


Stand, Wohnort und Zahlungsfähigkeit genügende Aus: 
kunft ertheilen müffen. 

Schägungsurkunde, Grundſteuerkataſterauszug und 
ein Berzeihniß der auf dem Anweſen ruhenden Laften 
können jeber Seit bei mir eingefehen werben. 
Paßau, den 14. Auguft 1863. 


(3«) Hunglinger, Notar. 
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Landshut, Sonnabend den - 19. September 


1863. 





Jubalt: 

Die Vermeſſung von Gemeindegrünben durch bie Bezirlsgeometer. — Die praktiſche Prüfung der Beterinär-Candidaten im Jahre 1863 
— Die Neuwahl bed Kreiscomitös bes lanbwirtbfchaftlihen Vereins von Niederbayern für bie Wahlperiode 1868—1866. — Das 
Projeft einer Gifenbahn von Deggendorf nah Plattling zum Anſchluſſe an bie bayerifchen Oſtbahnen. — Die Revifion ber 
magiftratifchen Polizei:Protofolle. — Die ordentliche Erſatzwahl der Kirchenverwaltungs: Mitglieder in ber Stabt Pfarrkirchen. — Eine 
in der Stadt Grafenau aufgegriffene taubftumme Weibsperjon. — Die Auffiht auf Landesverwiefene. — Die Beglaubigung von 
Urfunden ber Gerichte und Notare. — Augsburger Cours und Schrannen:-Anzeigen. — Beilage. 





L Belanntmahungen der königl Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 14,979. 
An jfämmtlide k. Rentämter unb Bezirfs- 
Geometer in Niederbayern. 


Die Vermeſſung von Gemeindegründen durch bie Bezirksgeometer 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah Mittheilung der k. Regierung, Kammer bes 
Innern, ift wiederholt der Fall vorgefommen, daß an 
Gemeindegrundftüden und namentlih an Gemeinbe- 
Waldungen auf einjeitigen Antrag ber — jelbft nur 
als Gemeindeglieder berechtigten — Nußnießer und 
ohne Vorwiffen und Genehmigung ber Euratel von dem 
betr. Bezirkägeometer eine Abtheilungsmeffung vorge 
nommen und von ben Nutznießern fofort auch zur fak— 
tiſchen Vertheilung gefchritten wurde. 
In Folge diefer Wahrnehmung fieht ſich bie unter- 
fertigte Stelle veranlaßt, im Hinblid auf bie Beftim- 





mungen Art. 17, 18 und 20 bes Forfigefeßes vom 
28. Mär; 1852, fowie 8. 25 bes revidirten Ge 
meinde-Edift8 vom 1. Juli 1834 hiemit anzuorbnen, 
daß fein Bezirksgeometer ohne vorherige ausbrüdliche 
Ermächtigung des betr. k. Rentamts eine Vermeſſung 
zum AZwede der Abtheilung eines fataftermäßigen lie 
genden Gemeinde» oder Corporations-Eigenthums oder 
einer gemeinſchaftlichen Privatwaldung vornehmen dürfe, 
ohne unterſchied, ob bie betreffenden Objekte Eigenthum 
einer ganzen Gemeinde oder einer bloßen Ortſchaft find, 
oder ob die Nutznießung allen oder nur einigen Ge 
meinbe-Angehörigen zufteht. 

Die Ermähtigung von Seite der k. Nentämter 
an bie Bezirksgeometer darf aber erft dann ertheilt 
werben, wenn 

a) bei zu vertheilenden bisherigen gemeinihaftlihen 
Privatwaldungen von den Betheiligten bie nad 

Art. 20 des Forfigefeges erforderliche Zuftim- 

mung ber Forftpolizeiftelle ige ift, 
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b) bei Gemeinde: ober Eorporations-Eigenthum, wenn 
bie Boetheiligten über bie jederzeit erforberliche 
Guratelgenehmigung resp. Bertheilungsbewilligung 
der k. Regierung, Kammer bes Innern, ſich aus— 
gewieien haben, aber iu ben Fällen, wo eine 
vorgärigige Bermeffung zum’ Zwede der Inſtruktion 
bes Theilungsprojefts behufs befferer Aufklärung 
des Sachverhältniffes und bes feinerzeitigen, Voll- 
zuges zwedmäßig erſcheint, — wenn zum min- 
beften ber Ausweis über die Zuſtimmung der 
inſtruirenden Curatelbehörde geliefert ii. 
Landshut, den 16. September 1868. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. RegierungsBräfident. 
v. Leopolder, k. Negierungs-Direktor. 
Weiſenig. 











— — — — — 


Ad Num. 26,137. 
An fämmtlide Diftrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Die pralilſche Prüfung der Beterinär-Ganbidaten im Jahre 1868 
. betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Samstag ben 3. Oktober l. Is. beginnt in 
Münden im Prüfungsfaale der kgl. Eentral:Thier- 
arzneifchule die praftifche Prüfung der in den Regierungs⸗ 
bezirken Oberbayern, Nieberbayern, Oberpfalz und Re- 
gensburg, dann Schwaben umd Neuburg bei den hiezu 
autorifirten Thierärzten in Unterricht ſtehenden Veterinär- 
Eanbidaten, was unter Bezugnahme auf 8. 5 ber aller- 
höchſten Verordnung vom 1. September 1858, die Ne 
orgenifation des Beterinärweiens betr. (Regierungsblatt 
&. 1148) biemit öffentlich bekannt gemacht wirb. 

Die Zulaffungsgefuhe, welde zur unterfertigten 
Stelle bis zum 15., ſpäteſtens 20. I. Mts. einzube- 
fürderh find, müſſen belegt fein: 





— 1804 
1.’mit dem: Abfolutorium der kgl. Eentral-Thier- 
arzneifchule und 
2. mit einem amtlich verfchloffenen und vorichrifts- 
mäßig gefertigten thierärztlichen Banguiffe über 
die Beitehung des praftiihen Jahrescurſes. 

In ihren Aomiffionsgefuchen haben die Brüfungs- 
candidaten bie Diftriftspolizeibehörden, an welche bie 
zu erlaffenden Entichließungen gerichtet werben follen, 
ausdrücklich zu bezeichnen. 

Sämmtlihe Diftriktspolizeibehörden von Nieder 
bayern, in beren Bezirken Veterinärcandidaten ſich be> 


finden, werben hiemit beauftragt, denfelben obiges ohne 


alle Säumniß gegen Beicheinigung mit dem Beifügen zu 
eröffnen, daß nad) den Beftimmungen ber oben aflegirten 
Berorbnung veripätete Geſuche zurüdgewiefen werben 


; mäffen. 


Landshut, den 16. September 1863. 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Aunmer, Selretär. 














Ad Num. 26,580. 


Die Neuwahl des Areisfomitih des Tatbwirtbichaftlichen Bereius 
von Nieberbayern für die Wahlperiode 1863—1866 betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koönigs von Bayern. 

Nachſtehend wirb der Perfonalftand des Kreis. 
EomitEs des landwirthſchaftlichen Vereines für Nieder 
bayern, wie er fh im Folge der nad) den Vereins: 
Satzungen vorgenommenen Ergänzungswahl geftaltet hat, 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 17. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs:Präfibent. 


Zunner, Sekretär. — 


Perfonat - Stand 
bes 


londwirtbfihaftlichen Kreisfomites für 
e Miederbapern. 
LE Borftand: 
von Schilder, fol. Regierungs:Präfibent. 
II. Borftanb: 
Harhammer, rechtsk. Bürgermeifter. 
J. Vereins» Sefretär: 

Dr. Wimmer, Lehrer der Naturwifjenichaften an der 
f. Landwirthſchafts- und Gewerbsichule Landshut. 
I. Bereins-Sefretär, zugleih Kaſſier: 
Eberl, q. Negierungs-Kanzlift. 

Ordentliche Mitglieder: 
Schardt, Gaftwirth in Efjenbad, 
Neumayer, Bierbräuer in Landshut, 
Klein, k. Forftmeifter zu Landshut, 
Burger, Pfarrer in Altheim, 
Hirſchberger, Gutäbefiger zu Aft, 
Bayer, Pfarrer in Altdorf, 
Heller, Veterinär in Landshut, 
götl, Gaſtwwirth in Achdorf, 
Emslander, Delonom in Weihenftephan, 
v. Zabuesnig, Buchdrudereibefiger, 
Schlotthauer, Rektor der Landwirthſchafts- und Ge 
werbsſchule in Landshut, 
Schinner, Lehrer ber Ackerbauſchule in Schönbrunn 
Außerotdentliche Mitglieder: 
v. Heffels, Gutsbeſitzer in Wörth, 
Luſteck, k. Rechnungs -Commiſſär in Landshi 
Prantl, Pfarrer in Moosthann, 
Hausladen, Schullehrer in Landshut, 
Heiß, Schullehrer in Achdorf, 
Edelmann, Bezirksgeometer in Abensberg, 
Föderer, BWeingaftwirth in Vilshofen, 
Adelmannseber, Bierbräuer in Than, 
Dr. Heiß, E. Bezirlsarzt in Mallersdorf, 
Hiendlmaier, Dekonom in Dberaft bei Straubing, 
Schäfer, k. Pofthalter im Pilſting, 


Seefelder, EWofthalter u. Bierbräuer in Rottenburg. 
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Ad Num 25,5. 

Das Projeft einer Wijenbahn von Deggenderf nach Plattling zum 
Auſchluſſe am die bayerifhen Oftbahnen betrejfend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des Fönigl. Staats 

miniftertums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
dom 9. September I. 38. ift dem rechtskundigen Bürger: 
meifter Bamann, ben Kaufleuten M. Dellefant, 
DB. Erufilla und oh. Nep. Krauth, bem Bierbraner 
Hof. Platiel, bem Papierfabrikanten Joſ. Kandler 
umd dem Gaftgeber Buftet, fänmtliche von Deggen: 
dorf, bie Projeftirungs-Eonceffion fir eine Eiſenbahn 
mit Pferdefraft von Deggendorf nad Plattling 
zum Anſchluſſe an die bayrifchen Oftbahnen nad Maß: 
gabe der alferhöchften Verordnung vom 20. Juni 1855, 
die Erbauung von Eijenbahnen betr., auf die Dauer 
eines Jahres ertheilt'worben, was hieburd) zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wirb. 

Landshut, den 14. Septeriber 1863. 
Königliche ‚Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern. 

v. Schilder, k. Regierungs · Prafibent. 
Zunnet, Sehretär. 








Ad Num. 26,497. 
An die fämmtlihen f. Bezirksämter von 
Niederbayern. 
Die Nevifion der magiftratifchen Polizei⸗Protokolle betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach 8.68 des revidirten Gemeinde⸗Ediltes haben 
bie Magiftrate in ben Heineren Stäbten und Märkten 
die Drtöpoligei nach denjenigen Vorſchriften auszuüben, 
welde in bem Edikte über bie gutsherrfiche Gerichts: 
barkeit gegeben find. 

Da nun in $. 68 ber 6. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde für bie Patrimonialgerihte II. Klaſſe die Be 
ftimmung getroffen war, vierteljähtig bie über ihre 
Juſtiz und Polizei» Berwaltuiig abgefonbert geführten 
Protokolle zur Revifion in Vorlage zu bringen, fo würbe 

38 


* 
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dieſe, obgleich ſinguläre Vorſchrift auf die obigen Magi- 
ftrate angewendet. Nachdem jedoch diefe Magiftrate ſeit 
1: Juli v. Is. die Strafpolizei verloren haben und für 
die übrigen polizeilichen Verhandlungen der gedachten 
Magiſtrate die fortwährende Beaufſichtigung und die 
periodiſche Viſitation durch die vorgeſetzten Behörden 
eine genügende Controle darbietet, jo wurde vom kgl. 
Staatsminiſterium des Innern gemäß ergangener höch— 
fter Entſchließung vom 9. dieß Mts. geftattet, daß von 
nun an von ber vierteljährigen Vorlage und Reviſion 
ber magiftratifchen Polizeiverhandlungen Umgang genoms 
men werde, was den obengenannten Behörden unter Be- 
zugnahme auf das Regierungsausichreiben vom 8. Mai ’ 
1844 (Kr.-Int-Bl. S. 369) zur Kenntnißnahme, Dar- 
nachachtung und weiteren Verfügung mit dem Anbange 


hiemit eröffnet wird, daß bagegen oben gedachter höd- 


fter Entſchließung zu Folge von ben fol. Bezirksämtern 
eine um fo jorgfältigere, fortwährende Beauffihtigung 
und namentlich eine um jo gründlichere periodifche Vifi- 
tation zu pflegen ift. 

Selbftverftändlich hat bei gegebener Veranlaffung 
auch eine außerordentliche Vifitation der gejammten 
magiftratiihen Verwaltung oder einzelner Zweige ber- 
ſelben ftattzufinben. 

Landshut, den 14. September 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. NRegierungs-Präfident. 
i Zunner, Sekretär. 


— 








Ad Num. 26,404, ‘ 


Die ordentliche Erſatzwahl ber Kirdhenverwaltungs- Mitglieder in 
ber Stadt Pfarrfirhen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bei der ftattgefundenen ordentlichen Erfagwahl wur- 
ben ald Mitglieder der Kirhenverwaltung Pfarrkirchen 
gewählt und erhielten die Bejtätigung: 
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1. Jalob Singinger, Privatier in Pfarrkirchen, 
2. Michael Absmaier, Privatier in Pfarrkirchen, 
3. Anton Wohinger, Bauer von Woching. 
Landshut, den 17. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunwer, Sefretär. 





Ad Num. 26,145. Nr 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
Niederbayern. 


Eine in ber Etabt Grafenau aufgegriffene taubflunme Weibsperfon 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unterm 3. vor. Mts. wurde in der Stadt Grafenau 

die nachftehend fignalifirte taubftumme Weibsperion auf: 

gegriffen. 

Da von derſelben keinerlei Aufiluß über ihre Her- 
funft erlangt werben konnte, und bie vom kgl. Bezirks- 
amte Grafenau bisher gepflogenen beffallfigen Recherchen 
gleichfalls zu. feinem Refultate geführt haben, jo ergeht 
nunmehr an bie obengenannten Behörden bie Weifung, 
zur Ermittelung der Heimath fraglicher Weibsperjon ge- 
naue Nahforfhung zu pflegen, und ein etwaiges ſach— 
bienliches Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige an bie 
unterfertigte fgl. Stelle dem kgl. Bezirksamte Grafenau 
mitzutheilen. 

Landshut, den 14. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. RegierungsPräfident. 
Zunner, Sefretär. 
Signalement 

ber aufgegriffenen taubftummen Weibsperfon. 

Diejelbe ift circa 38—40 Jahre alt, 5‘ 2" groß, 
bat braune Augen und Haare, breite Stirne, ftumpfe 
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Rafe, Heinen Mund, gute Zähne, am linken Auge eine 
Warze und auf der rechten Seite des Halſes einen 
großen Kropf. 

Sie trägt am Leibe einen rothperjenen geflidten 
Rod, einen heilblauperjenen geflidten Schurz, einen grü- 
nen Spenier von Sommerzeug, ein rothwollenes Hals- 
tuch und ift ohne Fußbekleidung. 





Ad Num. 25,650. 

An die k Stadtcommiffariate und ſämmtliche 
Diftriftspolizeibehörden von Niederbayern. 
Die Aufficht auf Landesverwieſene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nachftehende Individuen wurden, und zwar: 

1. 4. L. Hugo Ebel aus Halle a./S. wegen Fäl- 
[hung eines Reiſepaſſes, Landftreicherei und Bettels durch 
rechtskräftiges Urtheil des k. Bezirksgerichts Neuftadt a. 
d. ©. in eine 11tägige Gefängnißitrafe, 

2. Margaretha Kachel aus Lindelbach wegen Ver- 
gehend bes Diebftahles durch Erkenntniß des k. Be 
zirksgerihts Würzburg vom 6. vor. Mts. in eine drei— 
monatliche Gefängnifftrafe verurtheilt, — und beibe 
nad erftandener Strafe des Landes verwiejen. 

Unter nachfolgender Mittheilung der Signalements 
der Betheiligten werben die oben genannten, Behörden 
hievon Behufs des weiteren vorfchriftsgemäßen Ber 
fahrens hiemit in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, ben 14. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Shilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Eefretär. 
Signalement 


1. des Auguſt Ludwig Hugo Ebel. 
Größe 5’, Haare bräunlih, Augenbrauen braum, 
Augen braun, Naje breit, Mund Hein, Kinn oval, Ge 
ſicht desgleichen, Gefichtsfarbe geſund, bejondere Kenn- 
zeichen ohne. 
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2. ber Margaretha Kadel. 

Alter 28 Jahre, Größe 4° 10“, Haare ſchwarz, 
Stirme nieder, Augen braun, Augenbrauen ſchwarz, Nafe 
ſpitz, Mund aufgeworfen, Geſichtsform oval, Geſichts— 
farbe gejund, Kinn oval, Körperbau unterſetzt. Befon- 
dere Kennzeichen ohne. 


Ad Num. 3146. 
Befanntmadung. 
Die Benlaubigung von Urkunden ber Gerichte und Notare betr. 

Die höchſte Juſtiz-Miniſterial-Entſchließung vom 
28. Auguft d. 38. rubr. Betreffs und die hierin allegirte 
höchſte Entſchließung des fol. Staat3-Minifteriums der 
Finanzen vom 17. April 1854 werden durch nach— 
ftehenden Abdrud zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Paßau, den 9. September 1863. 

Der Dberftaatsanwalt 
am k. Appellationsgerichte von Nieverbayerıt. 
Leeb. 
Abdruck. Ad- Num. 14,540. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Zur Beſeitigung mehrfacher im Vollzuge bes $. 52 
ber Dienftesvorfchriften für die Staatsanwälte vom 
20. Juni 1862 hervorgetretener Anftände und behufs 
weiterer Ausführung der bortjelbft erlaffenen Anord- 
nungen wird über die Beglaubigung von Urkunden ber 
Gerichte und Notare in den Lanbestheilen biesfeits des 
Rheins — im Einverftändniffe mit den k. Staatsmini- 
fterien bes Königlihen Haufes und des Aeußern, bes 
Innern dann ber Finanzen — zur Darnachachtung be> 
kannt gegeben, was folgt: | 

J. Eine Berpflihtung ber Betheiligten, gericht 
liche oder notarielle Urkunden, für welche eine minifterielle 
ober gejandtichaftlihe Beglaubigung erforderlich ift, zum 
Zwede der Erwirkung berjelben auf amtlihem Wege 
an das f. Staatöminifterium ber. Juſtiz einbeförbern zu 


laſſen, beſteht nicht; vielmehr iſt es fortan den Bethei⸗ 
ligten unbenommen, ſich die benöthigte Beglaubigung ber 
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betreffenden Urkunden: aud duch unmittelbare Präſen— 
tation berjelben bei den f. Stantöminifterien ber Juſtiz, 
fowie des Königlichen Hauied und des Neußern zu er 
wirfen. , Bei diefer unmittelbaren Vorlage find übrigens 
die unter Ziffer U— IV gegenwärtiger Entiehliehung 


enthaltenen Vorſchriften, ſowie die in 8. 52 Ab. 1 der 


Dienftesvorfchriften für die Saatsanmälte getroffene An- 
ordnung, daß der Beglaubigung des k. Staatöminifteriums 
ber Juſtiz bei Urkunden der Stadtgerichte, Landgerichte 
oder Notare die Beglaubigung durch das einichlägige 
Bezirkägericht und bei Urkunden eines Bezirksgerichts bie 
obergerihtliche Beglaubigung durch das betreffende Appel: 
lationsgericht vorauszugehen habe, zu. beachten. Ebenfo 
ift auch die im der nachitehend im Abdrucke beigefügten 
Entſchließung des f. Staatsminifteriums der Finanzen 
vom 17. April 1854 Ziff. 3 enthaltene Beftimmung 
über die Taren für minifterielle Beglaubigungen von den 
Betheiligten zu berüdichtigen. 

H. Die Urkunden der Hanbelsgerichte und proteftans 
tiſchen Ehegerichte 1. Inſtanz, über deren Beonubigung 
ver 8. 52 ber Dienftesvorichriften für die Staatsanwälte 


im Hinblick auf $ 46 dieſer Vorſchriften keine Anord⸗ 


mingen enthält, müflen, ehe fie. von bem f. Staatse 
Minifterium ber Zuftiz beglaubigt werden können, vorerft 
mit der obergerichtlichen Beglaubigung des f. Hanbels- 
Appellationsgerichts zu Nürnberg, begiehungsweiie des f. 
Appellationsgerichts von Oberfranken, als proteftantifchen 
+ &hegerichts II, Juftang,. verfehen werben. 

Wird für Urkunden der Handelsgerichte ober prote⸗ 
ftantifchen Ehegerichte die amtliche Ermirkung einer 
miniſieriellen oder gejandtichaftlichen Beglaubigung. in 
Auſpruch genomulen, jo find. die. betreffenden Urkunden 


von ben: ermähnten Gerichten: buch Vermittlung, ber ihnen 


vorgelegten obenbegeichusten Gerichtshöfe. an das k. Staats · 
Miniiterium der Juſtig eingubeförbern. 


1. Da die Führung und Evidenthaltung der Civil⸗ 
fiunbärngäften. in. ben: Megierungäbezirden:. bieffeits bes: 
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Rheins dem adminiftvativen Wirkungskreiſe angehört, jo 
find auch zur Beglaubigung von Auszügen aus ben Ges 
burts⸗, Trauungs: und Sterberegiftern der Pfarrämter 
in den biesrheiniichen Landestheilen ansichließlich die 
BerwaltungsStellen und Behörden, und zwar zunächſt 
die Diftriftspoligeibehörden zuftändig. Demgemäß haben 
fih die Gerichte der Beglaubigung folher Pfarrbuchsaus⸗ 
züge gänzlich zu enthalten. 
1Y. Gerichtliche oder notarialle Urkunden, melde 
nad ihrem Inhalte dazu beftimmt erfcheinen,; einem 
bayerifhen Staatsangehörigen aus den Landestheilen 
biesjeit3 des Nheins ben Abſchluß einer Ehe im Auslande 
zu ermöglichen, Eönnen im Hinblid auf Art. 52 des 
Polizeiſtrafgeſetzbuchs mit den minifteriellen Beglaubi- 
gungen nur dann verjehen werben, wein feftgeftellt ift, 
daß die zuftändige inländiiche Behörbe die geſetzlich er— 
forderliche Bewilligung zu ber beabfichtigten Verehelichung 
ertheilt hat. ze 

Demzufolge haben bie Staatsanwälte, beziehungsweife 
die unter Ziffer I erwähnten Gerichte, wenn ihnen eine 
Urkunde fragliher Art behufs amtlicher Erwirkung der 
minifteriellen oder gejanbtichaftlichen Beglaubigung über: 
geben wird, jedesmal zunädit, je nachdem es einfacher 
und bejchleunigender erfcheint, entweber ſelbſt von. ber 
betreffenden Verwaltungsbehörde Aufihluß darüber zu 
erholen, ob zu der beabfichtigten Verehelihung im Aus: 
Lande bereits die gejeglich erforderliche amtliche Bewilligung 
ertheilt jei, ober den Betheiligten aufzugeben, einen Nach⸗ 
weis hierüber durch Vorlage des Driginals der amtlichen 
Ausfertigung über die Ertheilung der Berehelichungs- 
bewilligung oder eines einfachen Zeugniffes der zuftändigen 
Behörde beizubringen. 

Ergibt ih, daß die Ertheilung der erforberlichen 
Berehelihungsbewilligung bereits erfolgte, fo ift bie 
Weiterbeförberung .ber Urkunden an bas:unterfertigte f 
Stantsminifterium vorfchriftsmäßig. zu bethätigen. und 
biebei das Vorhandenſein jener Vorbedingung für die Er⸗ 
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theilung der höheren Beglaubigung berichtlich zu conſia 
tiren. Inſolange dagegen über die Erteilung der et— 
forderlichen Verehelihungsbewilligung fein Rachweis vor: 
liegt, iſt die Eimbeförberung der Urkunde an das k. Staats: 
Minifterium der Juſtiz abzuleßnen. 

Will für eime zu dem vorberührten Zwecke beftiinmte 
gerichtliche ober notarielle Urkimbe bie bendthigte We- 
glaubigung des k. Staatsminifteriums der Juſtiz bei dieſem 
von den Beteiligten felbft durch unmittelbare Präfentätion 
des Dobumentes erwirkt werben, ſo ift hiebei gleichfalls 
entweber die worerwähnte Originalutkunde über die Er 
theilung der amtlichen Verehelichungsbewilligung vorzu⸗ 
geigen ober leßtere durch ein Zeugniß des zuftänbigen 
Bezirtsamts oder Stadtmagiftrat3 nachzuweiſen. 

V. Da nah dem zwiſchen Bayern und Ofterreich 
abgeſchloſſenen Staatsvertrag vom 13. Februar 1863 
(Regierungsblatt von 1863, 8.557) fir Urkunden ver 
bayertichen Gerichte und Notare zum Zwecke des Gebrauchs 
im ben E f. öfterreichiichen Ländern die Beglaubigung 
Seitens eines k. Staatsminiſteriums ober ber öfterreichi- 
chen Gejandtichaft nicht mehr nöthig ift, find gerichtliche 
sber notarielle Urlunden, welche in Defterreich gebraucht 
werben follen, dem F. Stnatsminifterium der Juſtiz behnfs 
Beifügung oder Erwirkung ber minifteriellen oder geſandt⸗ 
ſchaftlichen Beglaubigung für die Zukunft nur dann in 
Borlage zu bringen, wern die auf die Beſtimmungen des 
vorerwähnten Staatsvertrags beſonders aufmerkfam zu 
mechenden Botheiligten deſſenohngeachtet ausdrücklich um 
die fraglichen Beglaubigungen nachſuchen. Hievon hat 
ſodann bei Einſendung ber Urkunden ſpezielle Erwähnung 
su geſchehen. 

VI. Hinfigtlih der Tap und Portopflichtigkeit in 
Legaliſationsſachen wird auf die nachftehenb im Abdrude 
beigefügte generalifirte Entſchließung des f. Stantsminis 
fteriums der Finanzen vom 17. April 1854, die Taren 
für die Legalifation von Urkunden betreffend, neuerdings 
" zur genaueften Beachtung hingewiefen, dabei jeboch darauf 
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aufmerkſam gemacht, daß bei den Bezirks- Gkaibt- und 
Landgerichten bie Legaliſationstare dann nicht in Anſatz 


gebrucht werben fastn, wenn die Unterfchrift eines Wotars 


nach Artifel 97 des Notariatsgefoges vom 10. November 
1861 beglaubigt wird. 

Bon den Geſandtſchaften und Eonfulaten auswũrtiger 
Regierungen beanspruchen zur Zeit nur bie kaiſerlich 
frangöfiiche Gejandtichaft, ſowie bie nordamerikaniſchen 
Confulate Legalifationsgebühren. Bei der kaiſerlich 
franzöftihen Gelanbtichaft betragen dieſelben 2 Gulden 
48 Kreuzer für jede einzelne Urkunde. Bezüglich ber 
Zegalifationsgebühr der nordamerikaniſchen Eonfulate wird 
auf die Entſchließung vom 3. Juni l. 38. (Yuftigminifterials 
blatt ©. 12. und Kreisamtsblatt von Niederbayern &. 840) 
verwiejen. 

Die beftehenbe Borfrift, daß die fäntmtlichen bei 
den k. Staatäminifterien, fowie bei den Gefandtichaften 
ober Gonjulaten erwachſenden Legalifationstaxen bei Ein- 
ſendung zu beglaubigender Urkunden jofort in faffamäßigen 
Münziorten mit vorzulegen find, wirb hiemit wieberholt 
eingeſchärft. 

VER. Die den obigen Vorſchriften entgegenſtehenden 
Beitimmungen früherer Erlaffe des k. Staatäminifteriums 
der Juftig, insbefondere die Beftimmungen der generalis 
firten Entſchließung vom 24. Juni 1856, die Verehe- 
lichung von bayeriſchen Unterthanen im Auslande be 
treffend, treten außer Wirffamteit. 

Die Notare haben von vorftehenden —— 
desgleichen von dem Inhalte des 8. 52 Abſ. 1— 3 der 


"Dienftesvorfriften für die Staatsanwälte *) genaueſte 


) Der oben erwäbnte &. 52 Abi; 1—3 lautet: 

„Serichtliche jowie notarielle Urkunden, welche durch bie 
Staatöminifterien ber Juſtiz und des k. Hauſes und des Aeußern 
ober durch eine am F Hofe beglaubigte Geſandiſchaft einer aus: 
wãrtigen Regierung Tegalifirt- werben ſollen, ſind zu biefenm Breite; 
wen fie von einem Stabtgerichte, Landgerichte ober Notare aus⸗ 
geftellt find, mit der Beglaubigung des einfchlägigen Begielsgerichts; 
wenn fie von einem Bezirfögerichte ausgefertigt find, mit der Be 
glaubigung bes Appellationsgerichts zu verfehen. 
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Kenntniß zu nehmen und bei fich ergebender Veranlaffung 

hienach die Betheiligten entiprechenb zu belehren. 
Gegenwärtige Entſchließung ift von den Oberftaats- 

anwälten an ben Appellationsgerichten durch bie Kreis- 

amtsblätter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Münden, den 28. Auguft 1863. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 


Fehr. v. Mulzer. 


Die Beglaubigung von Urfunben 


ber Gerichte und Notare betr. ber General: Sckretär, 


Minifterialrar: 
Steyrer. 


Staatsminiſterium der Finanzen. 

Zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens be— 
züglich der Taxirung für die Legaliſation der Urkunden, 
die zum Gebrauche in's Ausland beſtimmt ſind, wird 
nach vorherigem Benehmen und im Einverſtändniſſe mit 
ben übrigen k. Staatsminiſterien Folgendes beſtimmt: 

1. Jede Legaliſation einer öffentlichen oder Privat— 
urfunbe, die von einer k. Behörbe oder Stelle vorgenommen 
wird, ift ohne Rüdficht auf bie Anzahl der Legalifationen 
bejonbers zu tariren und zwar bei ben f. Staatminifterien 
nad ber geheimen Ranzleitarordnung von 1759 mit 


Wird die amtliche Erwirfung ber minifteriellen oder ges 
geſandtſchaftlichen Beglaubigung für eine gerichtliche oder notaricle 
Urkunde in Anſpruch genommen, ſo bat für Urkunden der Etnbt: 
gerichte, Landgerichte unb Notare ber Staatsanwalt am einfhlägigen 
Bezirksgerichte bie bezirkägerichtlihe Beglaubigung, für Urfunden 
ber Bezirfsgerichte ber Oberftantsanwalt am betreffenden Appellations⸗ 
gerihte, am welchen diefelben durch ben Staatsanwalt vorzulegen 
find, die appellationggerichtlie Beglaubigung von Furzer Hand 
zu erholen und die Urfunden ſodann unmittelbar an das 
Staatsminifterium der Juſtiz einzufenden. Urkunden bes Appel: 
Iationsgerichts und des Oberappellationsgerichts endlich find, wenn 
fie einer böberen Beglaubigung bebürfen, durch den betreffenden 
DOberftaatsanwalt und beziehungsweife ben General: Staatsanwalt 
dem Staatöminifterium ber Juſtiz in Vorlage zu bringen. 

Stehen ber zu vollgiebenden höheren Beglaubigung einer 
Urkunde formelle Mängel berielven entgegen, fo ift vor deren Vor: 
lage Seitens ber Staatsanwälte bie Bejeitigung diefer Mängel 
auf Fürgeftem Wege zu veranfaflen.“ " 


Dur ben Minifter 
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1 fl. 12 fr. und bei den übrigen k. Stellen und Behörden 
noch dem Targeſetze vom 28. Mai 1852 mit 36 Er. 
nebit 4 fr. Botengebühr. 

2. Werden Urkunden, für welde bie Legalifation 
mehrerer Stellen und Behörden nothwendig ift, von den 
Partheien nicht jelbft präfentirt, oder unter Couvert hin- 
und zurüdgefendet, ſondern mit Bericht vorgelegt und 
durch Entſchließungen zurüdgegeben, fo find die einfachen 
BVorlageberichte und Entichließungen als Dfficialfachen 
tar» und ftempelfrei zu behandeln, es ſei denn, daß neben- 


. bei durch die Berichterftattungen und beziehungsweife Ent- 


ſchließungen ein das Privatintereffe einer Parthei be- 
rührender Gegenftand mit erledigt werde. Ju einem 
folhen Falle hat dann die vorſchriftsmäßige Tarirung und 
Stempelanwendung einzutreten. 

8. Die Taren für die von den k. Staatäminifterien 
vorzunehmenden Legalifationen find den Urkunden jebes: 
mal beizulegen, und zwar 1 fl. 12 fr., wenn bie Legali— 
fation von einem f. Staatsminiftertum, 2 fl. 24 kr, 
wenn biefelbe von zwei k. Staatäminifterien u. f. mw, 
vorzunehmen ift. 

4. Iſt für die Legalifation einer Gefandtfchaft, 3.8. 
ber franzöfifchen, eine beſondere Gebühr zu entrichten, fo 
ift diefelbe gleichfalls baar beizufügen. 

5. Die BVerfendung der Urkunden unb bes beilie- 
genden Geldes hat als Partheifache zu geichehen, d. h. es 
ift hiefür Poftporto zu bezahlen. 

Diefe Beftimmungen find durch das Kreisintelligeng- 
blatt veröffentlichen zu lafjen. 

Münden, den 17. April 1854. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
gg. Dr. v. Aihenbrenner. 
An die k. Megierungsftnang: Dur ben, Minifter 
fammer. ber Generat: Sekretär: 
ae ne ag. Schönwertb. 
Die Taren für bie Legalis 
fation ber Urkunden betr, 
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Königlich Bayeriſchen 


Areis- Amtsblatte 


don Niederbayern Nr. 28 


38. 


Landshut, Sonnabend den .19. September 





Bekanntmachungen und Verfügungen der Guigl. 
und anderen Diſtrikts- und Lokal-Behoörden. 





289. 
Nüdverlegung bes Gerichtäfigts von Jandelsbrun nad Waldkirchen 
betrefiend, 


Es wird, befannt ‚gegeben, daß mit höchſter Ge- 
wehmigung. des. f. Staatsminiſteriums der. Juſtiz vom 
29.9 Mt, unterm Heutigen ber ‚Lanbgerichtö- 
Sit. von. Jandelsbrun nah Waldkirchen zurüd- 
‚verlegt worden ilt. 

Am 14. September 1863. . 
Königliche, Landgericht. Waldkirchen. 
Friedl, & Landridter. 
200. jr 
:&p uhtea ba d-u ng 
Grüunberger Michael, Schuhmacher in Triſtern, Coucurs beireff, 
Durch rechtsakräftig gewordenen: KVeſchluß hieſigen 
Gerichts vam 4 Auguſt If. Irs. iſt über das Vex⸗ 
mögen des Schuhmachers Michael Grünberger zu 
Trif tern, igl. Landgerichts Pfarrkirchen, auf deſſen 
Antrag das Concurs-Verfahren eröffnet worden. 
Es werben deßhalb die Ediftstage anberaumt und 
zwar F 


der AIſte Ediktstag zur Liquibirung ber — 
und ihrer Vorzugsrechte auf 
Donnerstag ben 5. November [fi dr, 
der 2te Ediktstag ‚zur Vorbringung ber Einreben auf 
Donnerstagden 3. Dezember If. Jr, »: 
ber 3te Ebiktstag: zur Schlußerinnerung und: zwar 
für die Replik aufı 
Donnerstag ben 17. Degember If. Irs., 
für die Duplif auf 
Donnerstag den 31. Dezember If. Irs., 
jebesmal Vormittags 8 Uhr im FE. Bezirkögerichte ba- 
bier Commiffionszimmer Nr. 4. 
Zu dieſen Ediktstagen werben ſämmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger des Michael Grünberger ge- 


‚laden mit, bem Bemerken, daß das Berjäumen bes 


1. Ediltaͤtages ben Ausichluß der Forberung. von: ber 
Befriedigung aus ber Gantmaffe, das Verſäumen eines 


‚ber - folgenden. Ediltstage ‚aber ben Ausſchluß mit ber 


an bemjelben vorzunehmenden Hanblung zur Folge bat. 

Dieje Handlungen können auch durch ſchriftliche Re— 
cefje vorgenommen werben, welche jpäteftens am Schluß 
bes Kalendertages, auf welchen ber betreffende Ediktstag 
angelegt ift, bei Vermeidung des Ausichluffes in den 


Einlauf hiefigen Gerichts gebracht werben müſſen. 
38 


235 

Das Bermögen des Michael Grünberger befteht 
nad dem am 25. Auguft If. Irs. notariell errichteten 
Smventar in einem Wohnhaufe im Werth von 1000 fl, 
einem realen Schuhmacherrecht im Werth von 5O fl. 
und einigen Mobilien im Werth von 59 fl.; bie zur 
Seit bekannten Paffiven betragen 3576 fl. 36 kr., da— 
runter. 2290 fl. Hypothefiäulden. 

Alle diejenigen, welde bem Michael Grünberger 
etwas ſchulden, werben bei Vermeidung nochmaliger 
Zahlung beauftragt, nur bei hiefigem Goncnsögeriäte 
Zahlung zu leiften. 

Bis zum erften Ediktstage iſt von jevem Gläubiger 
ein Bevollmächtigter zum Empfang von gerichtlichen Er- 
laſſen in Pfarrkirchen (jedoch mit Ausichluß ber kgl. 
Poſt) aufzuftellen. 

' Denjenigen Glänbigern, welche bieß unterlaffen, 
werben alle zufünftigen Erlafje nur durch Anſchlag an 
die Gerichtstafel bekannt gegeben. 

Am 1. September 1863. 

Königliched Bezirksgericht Pfarrkirchen. 


. Schlag, Direktor. 
(62) Hauſer. 
291. 
Guratel über Bartbelemäus Hofinger, Kleingütlersſohn von — 
betreffend. 


Bartholomäus Hofinger, Kleingütlersſohn von 
Gföhret, wurde durch Beihluß vom Heutigen wegen 
Geiſtesſchwäche unter Curatel geftellt, und als verpflich- 
teter Eurator desſelben ber Gütler Joſeph Kriſtlbauer 
von Gfohret aufgeftellt. 

Am 7. September 1863. 

Königliche Landgeriht Paßau MH. 
Süß, fol. Landrichter. 
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292. 
Verfchollenheit ber Sölbnersföhne Georg und Florian Vergmeier 
von Dberwaderflall betreffend. 


Georg Bergmeier, geboren ben 1. März 1786 
und Florian Bergmeier, geboren am 4. Mai 1792, 
Sölbnersjöhne von Dbermwaderftall, werben ſeit 
bem ruffiichen Feldzuge vermißt; biejelben werben hie⸗ 
mit aufgeforbert, binnen 6 Monaten um ſo ſicherer ent» 
weder perjönlic oder in gefeglicher Defcendenz ſich bier 


zu ftellen, als fie fonft für tobt erflärt und deren in 


200 fl. beftehendes Vermögen ihren gefeßlichen Erben 
ohne Caution verabfolgt würde. 
Am 29. Auguft 1863. 
Königliches Landgeriht Dingolfing. 
Bösl, Landricter. 


293. 
Eviftallapung. 
Verlaffenfhaft ber Anna Mildhamer von Julbach betrefiend. 

Der Bauersfohn Lorenz Mildhamer von Scheuers- 
berg, geboren am 27. Juli 1789, wirb feit dem ruffi- 
ſchen Feldzuge vermißt, und ift für benfelben eine Hy⸗ 
pothef von 50 fl. auf dem Anweſen bed Jakob Baller- 
ftaller vn Shwem eingetragen, fowie ein geringer 
Erbtheil angefallen. 

Antragsgemäß ergeht nun an Lorenz Mildhamer 
und etwa vorhandene eheliche Nachkommen desſelben 
bie Aufforderung, binnen 3 Monaten von heute an ſich 
zu melden und etwaige Anfprüce an obiges Vermögen 
um fo gewifler geltend zu machen, als nad erfolg- 
Iofem Umfluffe diefer Friſt Lorenz Mildhamer als der 
fcenbenzlos geftorben erflärt, und fein Vermögen ohne 
Eaution den Erben würde verabfolgt werben. 

Am 10. September 1863; 

Königliches Landgeriht Simbach. 
v. Voithenberg. 
Nöhrle, Afleffor 
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Sandshut, Mittwoch de den 23. September 








1963, 





Inhalt;— 
a Allerhöchſte Verordnung, die Vorſchriften über den Hauſirhandel und den Betrieb der Wandergewerbe betreffend. — Königlich 


Allerhöchſte Verordnung, die Proben oder Aichen der für. den öffentlichen Verkehr beftimmten Maße, 


Gewichte ober Waagen 


betrefſend. — Die Gebühren der Diftriftsjhulinfpeftoren bei Bornahme ordentliher und auferordentliher Schulvifitationen. — 
Die Anfertigung der Anlehens-Tabellen. — Die Herausgabe eines Hefte über die Bewegung der Bevölferung des Königreiches 
burd das k. ftatiftiiche Bureau. — Agentur. — Die ordentlihe Erſatzwahl für bie Kirchenverwaltungen Bogenberg, Dingolfing, 


GEagenfelden, Frontenhauſen, Geifelhöring, Grafenau, Griesba 


‚ Hals, Kelheim, Obernzell, Ofterhofen, Pfefſenhauſen, Robr, 


Zriftern, Vilshofen und Zwiefel pro 1863. — Die erledigte prote antifche Pfarrftelle zu Eismanndberg, Dekanats Vyrbaum. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Vorſchriften über den Hauſirhandel und den Betrieb der 
Wandergewerbe betr. 


PRogimilian IE. 
von Gottes Önaden, Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &c. Kc. 

Wir haben auf den Antrag Unjerer Staats- 
Minifterien bes Innern, bann bes Hanbes unb ber 
öffentlihen Arbeiten ben nachſtehenden Beftimmungen 
über den Haufirhanbel und den Betrieb der Wander— 
gewerbe auf Grund des Art. 12 der geieglihen Grunb- 
beftimmungen für das Gewerbsweſen im Zuſammenhalte 
mit Art. 63, 64, 77, 202 und 204 bes Polizei— 
Strafgefegbudhes Unfere Genehmigung erteilt. 

Wir verordnen bemnad unter Aufhebung aller über 
die einzelnen vorbenannten Erwerböjweige bisher be- 
ftandenen Vollzugsvorſchriften, infomweit ſolche nicht aus- 
drücklich aufrecht erhalten worden find, im Nachgange ber 
Gewerb3-mftruftion vom 21. April 1862, daß bieje 
Beftimmungen im bießrheinifchen Gebiete bes Königreiches 
60 Tage nach der Verkündung durch das Regierungs- 
blatt in Wirkſamleit zu treten haben. 


— 





Die auf Grund der bisherigen Vorſchriften für das 
Jahr 1863 bereits ausgefertigten Patente bleiben jedoch 
in Wirkſamkeit. 

Nymphenburg, den 29. Juli 1863. 


Mar. 


Fehr. v. Schrent. * v. Zwehl. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


der General: Sefretär. 
An deſſen Statt: 
Minifterialratdp Meſſerſchmidt. 


Borlhriften 
R über den 
Hanfiebandel und den Betrieb der Wander: 
Gewerbe. 
J. 
Hauſirhandel. 
8. 1. 

Unter Hauſirhandel wird das Feiltragen von Fabri⸗ 
katen und Waaren auf den Straßen und in die Häuſer 


verſtanden. 
79 
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8. 2. 

Der Haufirhandel kann, foferne nicht einzelne Aus— 
nahmen feftgejegt find, nur mit bejonderer Bewilligung 
und unter Beobachtung der nachfolgenden Beftimmungen 
betrieben werben. 


8. 8. 

Die Bewilligung zum Betriebe des Haufirhandels 
feßt, ſoferne deren Ertheilung nicht im Intereſſe des 
einen oder anbern Induſtriezweiges begründet ift, in ber 
Regel ein Bedürfniß der Gegend, für welche die Erlaub- 
niß nachgeſucht wird,'voraus. 

Die Erlaubniß darf nur ertheilt werden an Ber: 

‘sonen, welche mindeitens 24 Jahre alt, von auffallenden, 
anftedenben und edelhaften Krankheiten frei, der Behörde 
als ordentlich und zuverläjjig befannt, und ihren Unter: 
halt auf anderem Wege zu erwerben nit im Stande find. 
Arbeitsfähigen Perfonen unter 30 Jahren darf je- 
doch ohne die-drinngendften Gründe feine Haufirbewilligung 
»ertheilt werben. 

Bei den von Firaeliten angebrachten. Geſuchen find 
die Beſtimmungen des: $. 20 des: Edikts vom 10. Juni 
1813 forgfältig zu wahren, wonach der Haufichandel 
nur ben beims Erſcheinen des Edilts datauf anſäſſigen 

Ifraeliten tranſitoriſch bis zur Erlangung eines anderen 
Erwerbszweiges geſtattet iſt. 


8. 4. 

Die Berechtigung zum Hauſirhandel kann von der 
Diſtrikts⸗· Verwaltungsbehörde nur an Angehörige ihres 
Bezirkes und für den Umfang dieſes Bezirkes verliehen 
werden. 

In anderen Fällen ſteht die Verleihung der Berech— 
tigung den k. Kreisregierungen, Kammern des Innern, zu. 

Bezüglich der Anbringung und Jnſtruktion der Ge 
ſuche haben. bie Beſtimmungen ber-8$.-45: unb- 48 ber 
GSewerbs Inſtruktion · vom 21. April -1862- analog -in 
"Anwendung zu fommen. 
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Bei Geſuchen um bie Haufirbewilligung im Grenz- 
zollbezirke hat ſich die Sachinſtruktion jeder Zeit auf bie 
Einvernahme bes betreffenden Hauptzollamtes zu erftreden. 

Die von einer k. Kreiscegierung, Kammer des Innern, 
ertheilte Bewilligung berechtiget, joferne nicht eine engere 
‚Grenze bezeichfet ift, nur zum Hauſirhandel innerhalb 
des Bezirks derjenigen Regierung, welche fie ertheilt hat. 

Soll bie Befugniß daraus auf einen andern Bezirk 
oder auf einen Theil desſelben ausgedehnt werden, ſo 
muß jede betreffende Kreisregierung die Erlaubniß dazu 


“auf dem betreffenden Haufirpatent befonders” vormerken. 


8. 5. 

Haufirpatente dürfen in der Negel und vorbehaltlich 
ber Beftimmung in $. 91 ber Zollorbnung vom 17. No- 
vember 1837. nur auf nachbenannte Gegenftände ausge 
fertigt werben: 

1) Stid:, Näh- und Stridnadeln, Haden, Schlingen, 
Fingerhüte, ordinäre Anöpfe von Metall oder aus 
Haaren, Holz, Knochen ‚ orbinäre Scheren und 
Taſchenmeſſer, Nadelbüchschen, leinene und wollene, 
gefärbte und ungefärbte Bänder und Schnüre ges 
tingeren Werthes, und Zwirn, Strickbaumwolle, 
- Baumwollenfaden; 
einheimische Töpfer, Steingut-, Fayence⸗, Procellan- 
und Glaswaaren; 
3) - Schreibinaterialien; 
4) ') Seife; . 
5) gewöhnliche Seller: und andere Haufwaaren; 
6) Vürftenbinderwaaren und Siebmadherwaaren; 
7) Hecheln, Mäufefallen und andere Draptgeflechte; 
'8) SenſenSicheln, Schleifiteine; 
0) Feinere Korbinkcheratbeiten und Strohwaaren; 
10) Holzwaaren mir Schwarzwellderuhren dann Papp⸗ 
und Cartonagearbeiten, bie ſogenannlen Kötztinger 
geiſtlichen Waaren uud die Berchtesgadner- und 
Ammergauer⸗Waaren; 


9) 
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11) leinene Waaren aller Art, wollene Deden ‚und 
Nördlinger Teppiche, gehädelte, geftridte und ge- 
ftidte Waaren; 
plaſtiſche Nachbildungen aus Papiermadıe, Gyps, 
Thon und anderen gebraunten Stoffen; 
mechaniſche, mathematiſche, optiſche, phyſikaliſche 
Inſtrumente; 
14) Mineral-Waſſer; 
15) Stiefelwichſe, Wagenſchmiere und Schmutzkugeln. 
Sollten örtliche Verhältniſſe und Bedürfniſſe Erwei— 
terungen oder Beſchränkungen erforderlich oder wünſchens— 
werth machen, fo werden ſolche von dem Staatsminiſterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten verfügt werden. 
Die Patente der Jiraeliten zum Haufirhandel »mit 
Gegenftänden, zu deren hauſirweiſem Abjage kein neues 
Patent mehr ertheilt wird, dürfen nur dann erneuert 
werben, wenn bie bei ber uriprünglichen Ertheilung in 
Detracht gezogenen ſachlichen oder öfonomifchen Verhältniffe 


12) 


13) 


. ber Bewerber ſich nicht verändert haben. 


8. 6. 
Die Berechtigung gilt nur für die Perfon, für tele 


fie verliehen iſt und darf gleichzeitig nicht durch dritte, 


Perſonen ausgeübt werden. 

Zur Ausübung derjelben durch eine dritte Perfon 
hat der Berechtigte, wenn er wegen Krankheit oder aus 
fonftigen Gründen, dein Haufirhandel nicht perjönlich bes 
treiben fann, ebenfo wie zur Mitführung von Begleitern 
die befondere Erlaubniß jener Stelle oder Behörde noth— 
wendig, welche über die Berechtigung felbft erkennt. 
doch kann dem Inhaber einer von ber f. Regierung, 


Kammer bes Innern, ausgegangenen Berechtigung im, 


Falle vorübergehenber perfönlicher Verhinderung die Aus» 
übung duch einen Dritten bis zur Dauer von ſechs 
Wochen von der Diftrikts-Berwaltungsbehörbe geftattet 
werben. 

Die Zulaffung von Begleitern oder Stellvertretern 
des Berechtigten iſt firenge nad dem wirklichen Bebürf- 


De, 
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niffe des — zu bemeſſen, und es ſind nur ſolche 
Perſonen zuzulaſſen, welche alle jene Eigenſchaften für ſich 


ausweiſen, die für den Hauſirhandel überhaupt im $. 3, 


vorgefchrieben find. 


Das Mitführen von Kindern ift unbedingt verboten. " 


Einem Ehepaar, das unmündige Kinder befigt, kann das 
gleichzeitige Umberziehen auf dem Gewerbe in der Regel 
nicht und auch ausnahmsweife bei bejonders dringenden 
Gründen nur dann geftattet werben, wenn nachgemwiejener- 
mafjen für die Beauffichtigung und Erziehung der zurück⸗ 
gelafjenen Kinder genügend geforgt iſt. Dagegen fann 
durch die Zulafjung einer abwechslungsweiſen Benützung 
eines hierauf eingerichteten Saufirpatentes auf die Ver- 
bältniffe jolher Eheleute Rüdjicht genommen werben. 

Die Abtretung der Berechtigung an einen Dritten 
findet nicht ſtatt. Dagegen ift auf Abjterben des Inhabers 
feine Wittwe, ihre perfönliche Befähigung ($. 3) voraus: 
geſetzt, zur Fortbenügung der Berechtigung für die noch 
übrige Giltigkeitsdauer befugt. 

8. 7, 

Die Unterhaltung von Waarenlagern außerhalb des 
Wohnortes in Wirths- oder Privathäufern ift dem Haufirer 
ohne befondere ortspolizeiliche Bewilligung. verboten. 

8. 8. 

Die Haufirbewilligung fchfießt ohne ausdrückliche 

Erlaubniß die Befugniß nicht in fich, zur Ausübung des 


Gewerbes ein beipanntes Fuhrwerk oder ein Laftthier zu 


gebrauchen. 
Bei Würdigung der hierauf gerichteten Gefuche ift 
nicht allein auf die Perfönlichfeit des Haufirers, ſondern 


hauptſächlich auch darauf zu jehen, ob nad) der Natur 


des Gewerbes, wie 3. B. bei dem Handel mit Töpfer- 
und Steingutwaaren, der Gebraud eines beipannten 
Magens erforderlich ift. j 

Fuhrwerke, welche zu anderen Zweden, z. B. zu 
Wohnungen dienen, find unbebingt — 
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8. 9. 

Die Einfegung in die Berechtigung gefchieht mittels 
Einhänbigung eines von der Diftriftsverwaltungsbehörbe 
ausgefertigten Patentes, welches die Form eines Arbeits- 
buches erhält, mit dem auf die Enden bes Einbanb- 
fabens gebrucdten amtlichen Siegel verfehen fein muß 
und dem Inhaber zugleich als Reifeurfunde dient. 

Dasfelbe hat zu enthalten: 

1) eine moglichſt vollſtändige Beſchreibung der Perſon, 
welcher die Bewilligung zum Hauſirhandel ertheilt 
iſt, wobei Vor⸗ und Zuname, Alter und Heimath 
des Berechtigten und, wenn er ſchreiben kann, deſſen 
eigenhändige vollſtändige Namensunterſchrift nicht 
fehlen darf; 

2) die Waarengattung und den geographiſchen Bezirk, 
wofür die Bewilligung ertheilt iſt; 

3) die Anführung der Entſchließung der k. Kreisregie— 
rung, wenn die Berechtigung auf einer ſolchen beruht; 

4) die beſondere Erlaubniß zum Gebrauche eines 
Fuhrwerkes oder Laſtthieres; 

5) wenn dem Berechtigten Begleiter geſtattet ſind, 
deren Namen, Heimath, Alter und Perſonal⸗ 
beſchreibung; 

6) die beſonderen Verhaltungsvorſchriften nach Maß— 
gabe ber gegenwärtigen Beſtimmungen. 

Der Vertreter eines Dritten in der Ausübung der 
Berechtigung ift in dem Patente auf die unter Ziff. 1 
bemerkte Weife unter gleichzeitiger Benennung bes Ge- 
waltgebers zu bezeichnen. 

Der Uebergang der Berechtigung an bie Wittme bes 
Inhabers wird in dem Patente unter Bezeichnung ber 
Wittwe auf die unter Ziff. 1 beftimmte Weile beurfunbet. 

8. 10. 

Die Haufir-Patente find während bes Kalenderjahres 
giltig, für welches fie ausgeftellt find. 

Uebrigens ift die ertheilte Bewilligung wiberruflich 
und kann demnach wegen neu eingetretener oder früher 
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unbekannt gebliebener Umftände noch vor Ablauf ber be— 
ftimmten Giltigfeitsbauer zurüdgenommen werben. 
5.1: 

Die Emeuerung ber Haufir-Patente ift ganz nad 
den Borfchriften über die urfprüngliche Ertheilung von 
Haufir-Batenten zu behandeln. 

Die besfallfigen Gefuhe find im Monate Dezember 
zu ftellen und zu beſcheiden. 

Die Erneuerung kann, woferne noch hinreihender Raum 
vorhanden ift, in das frühere Patent eingetragen werben. 

Bei Aushändigung eines neuen Patente ift das 
abgelaufene einzuziehen. 

8. 12. 

Ein neues Patent ftatt eines angeblich verlorenen 
fann nur von ber Diftriftsverwaltungsbehörbe, welche das 
frühere Patent ansgeftellt hat, und nur in dem Falle 
ausgefertigt werben, wenn bei genauer Unterſuchung eine 
Verſchuldung des Haufirers nicht erhoben wird. 

Zu diefem Ende ift namentlih mit den Behörden, 
von welden bie angeblich verlorene Urkunde bie legten 
Bifirungen erhalten hat, Rückſprache zu nehmen, aud 
nöthigenfalls über ben Aufenthalt und das Betragen des 
Haufirerd ſeit der legten befannten Viſirung feines 
Patentes Unterfuhung zu pflegen. 

In dem neuen Patent ift die Beranlaffung zur 
Ausftelung desfelben nebft dem Datum bes vorher: 
gegangenen Patentes anzugeben, auch wenn in das legtere 
eine Beftrafung oder Verwarnung des Inhabers einge: 
tragen war, das darüber erhobene zu bemerken: Bis 
zur Ausfertigung bes neuen Patentes ift die Fort» 
fegung des Haufirhandels nicht geftattet. 

8. 13. 

Der Tag, an welchem der Haufirer feine Wan- 
derung antritt, wirb von ber Ortspolizeibehörde feines 
Wohnorts im Patente vorgemerkt. 

Eben dieß wiederholt ſich, jo oft er nach einem Zwi⸗ 
ſchenaufenthalte zu Haufe von Neuem auf bie Wanderung 
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i ausgeht, wobei zugleich die zu Haufe zugebrachte Zeit in 
dem Patente bemerkt wird. 

Die zum Haufirhandel in mehreren Bezirken be 
rechtigten Haufirhändler find verpflichtet, fo lange‘ fie 
fih auf der Gewerbewanderung befinden, minbeftens 
von 14 zu 14 Tagen fi vor einer Diftrifts-Ver- 
waltungsbehörbe zur Durchſicht ihrer Patente zu ftellen. 

Die vifirende Diſtrikts -Verwaltungsbehörde hat bie 
Einhaltung der beftehenden Vorſchriften von Seite ber 
Haufirhändler genau zu prüfen und zu diefem Zwecke, 
foweit es nöthig, auch ben Waarenvorrath zu unterfuchen 
und darauf zu achten, daß die Orts-Polizeibehörden die 
Einträge in ber vorgefchriebenen Form machen. 

Die geſchehene Durchſicht und der Tag derſelben iſt 
im Patente zu beurkunden. 


8. 14. 

In jeder Gemeinde, wo ber Haufirer von feiner 
Berechtigung, bie er ſtets in Urfchrift mit fi führen 
muß, Gebraud machen will, hat er hiezu die befondere 
Erlaubnif der Orts-Polizeibehörde nachzuſuchen und ſich 
hierbei durch Vorzeigung feines Haufirpatentes über feine 
Berechtigung auszuweiſen. 

Walten gegen bie Wechtheit des Documentes ober 
gegen die Perſon, die es betrifft, feine Bedenken ob, 
und liegt außerdem nichts Ordnungswidriges und Ver: 
bächtiges vor, jo darf / die Erlaubniß nicht verweigert 
werben. 

Die Ertheilung der Erlaubniß und deren Dauer ift 
im Patente vorzumerfen. 

Sind die beftehenden Vorfchriften in irgend einer 
Beziehung nicht eingehalten, jo hat die Orts-Polizei— 
behörbe dem Haufirer die Erlaubniß zu verweigern und 
das geeignete Verfahren gegen benjelben zu veranlaffen. 

m 8. 15. 

Auch nach erlangter ortspolizeilicher Erlaubniß darf 
ber Haufirer in Ausübung feines Gewerbes jene Häufer 
nicht betreten, deren Bewohner den Haufirern ben Ein- 
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tritt durch Anschläge unterfagt haben, und ift auch 
ohne folhen Anſchlag gehalten, auf Zurüchweifung das 
Haus fogleich zu verlaffen. 


8. 16. 

Zur Ueberwahung der Haufirer find die örtlichen 
Polizeiorgane, die k. Gendarmerie fowie die Zollſchutz— 
wache verpflichtet. 

| 8. 17. 

Ausländer können nur von ber f. Kreisregierung, 
Kammer bes Innern, zum Haufirhandel ermächtigt werben, 
wenn fie die perfönliche Befähigung ($. 3) befigen, und 
ſich über ihre Heimath und Unbefcholtenheit ausweifen 
und wenn das Bedürfniß durch inländiſche Haufirer nicht 
gebedt ift. 

8. 18. 

Das Herumtragen- verfäuflicher Lebensmittel und 
fonftiger Gegenftänden bes gewöhnlichen Marktverkehrs, 
3. D. Hefe, Sämereien, grobe Geflechte aus Holzipähnen, 
Weiden, Schilf, Rohr, Baft, Stroh, dann Flach und Hanf 
u. f. a. auf ber Straße und das Haufiren mit benjelben 
ift den vorſtehenden Beftimmungen über ben Haufirhandel 
nicht unterworfen, und unterliegt in Gemäßheit bes 
Art. 202 Abſ. 3 des Polizei-Strafgefegbucdhes nur der 
ortspolizeilichen Regelung. 

Das Feiltragen eingefammelter Arzneiftoffe, als 
Kräuter, Wurzeln, Früchte, ſpaniſcher Fliegen u. f. w. 
bei Apothefern, Arznei-Waarenhändlern und Inhabern 
chemiſcher und pharmazeutiicher Fabriken ift den Vor— 
ihhriften über den Haufirhandel gleichfalls nicht unter» 
worfen. 

8. 19. 

Bezüglich des Haufirhandel3 mit Salz ift in weiterer 
Ausdehnung der Allerhöchten Verordnung vom 1. No- 
vember 1809 (Regierungsblatt S. 1777) jedem Jn- 
länder erlaubt, Kochſalz (offen wie verpadt) von den Sa- 
linen Traunftein, Reihenhall, Rojenheim und Berchtes- 
gaben, dann an ben übrigen in ben ältern 6 Streifen be— 


% 


1331 


findlichen ärarialiihen Salznieberlagen, fei es mit eige— 
nem ober fremden Fuhrwerke, mittels Gifenbahn oder 
auf den für den allgemeinen Verkehr frei gegebenen! 
Waſſerſtraßen zu beziehen, und im ganzen SKönigreiche, 
mit Ausnahme der Kreiſe Unterfranken und Aſchaffenburg 
und der Pfalz, wieber zu verkaufen, jedoch in Orten, wo 
ſich / berechtigte Salzhändler oder Salzkrämer befinden, 
nicht unter fünfzig Pfund, und nur in den übrigen Orten 
in kleineren Duantitäten. 

Wer auf folhe Weiſe Salz bezieht, ift jedoch 
ſchuldig, die von der betreffenden Nerarial-Salznieder: 


Tage (Hauptfalgamt, Salzamt, Salzfactorie 2c.) erhaltene _ 


Salzpollete jedesmal vor dem Berfaufe der Drtspolizei- 
behörde vorzuzeigen, und durch Viſirung derjelben die 
Örtliche Polizei Aufficht, daß es inländiiches Salz ei, 
und das vorgeichriebene Maß nicht überichritten werde, 
zu bewirken. 

Die Abgabe des Vichlalzes findet nur an Land: 
wirthe und Biehhalter ftatt, und unterliegt den be— 
ftehenden Beichränkungen. 


8. 20. 
Auf das Haufiren mit Preßerzeugniffen finden die 


vorjtehenden Beftimmungen über den Haufirhandel feine 
Anwendung. 


1I. 
Meilen und Marktverkehr. 
8. 21. 
Berechtigte Großhändler, Kaufleute, Handelsleute 
von geringerem Gewerbäbetriebe, Fabrifanten, Hand— 
werfer, dann Internehmer von freien Ermwerbsarten 
und Gewerben, welde mit ihren Waaren und Pro— 
ducten Mefien uud Jahrmärkte beziehen und fie da— 
jelbft in offenen Läden oder Buben feilhalten, find 
für Perjonen, welche ihr Gewerbe im Umberziehen 
betreiben, nicht zu achten und bedürfen daher auch 
feines Hawfirpatentes. 


Handlungsreiſende. 
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Dieſelben haben ſich über ihre Qualität lediglich 
dur ihre Gewerbsurfunden auszuweiien. 

Die Subftituirungs-Befugniß ift durch $. 68 ber 
Gewerbeordnung‘ vom 21. April 1862 geregelt. Weber 
das. Subftituirungs » Verhältnig muß „eine bejondere. 
polizeiliche. Legitimation. beigebracht werden. 

8. 22; 

Der den ohenbezeihueten Gewerbs-Categorien nicht 
angehört und die Meſſen und Jahrmärkte als Fierant, 
Marktfahrer, beziehen will, muß das Recht Hiezu durch. 
Löſung eines Markthandels-Patentes erwerben. 

Die. Ertheilung ber Marktthandels-Batente fteht der 
f. Negierung, Kammer bes Innern, jenes Kreiſes zu, 
in weldhem die zu Berechtigenden ihren -Wohnfit haben. 

Das von einer f. Kreisregierung, Kammer des 
Innern, ausgeftellte Markthandels-Patent berechtigt zum 
Bezuge aller Meffen und Jahrmärkte bes ganzen 
Königreichs, 

Markthandels-Patente find jedoh nur ausnahms— 
weile in mäßiger Zahl und bei nadgewiejener Wür— 
digkeit und Dürftigfeit der Bewerber zu ertheilen. 

Die Markthandels-Patente müſſen eine genaue. Pers 
fonalbeichreibung des Berechtigten, eine namentliche Auf- 
führung der Waaren, womit derfelbe zu handeln befugt 
fein foll, fowie eine ausbrüdliche Verwarnung gegen dem, 
Haufirhandel enthalten. 

Im Uebrigen finden die Beftimmungen der $8. 3, 
Abi. 2, 6, 7, 10—12 auf die Marfthandels-Ratente 
gleihmäßige Anwendung. 

$. 23. 

Die Befugniffe dev Handlungsreifenden find durch 
$. 70 ber Gewerbeorbnung vom 21. April 1862 und, 
Urt. 204 des Polizeiſtrafgeſetzbuches geregelt. 

Inländiſche Handlungsreiiende, welche nur im In— 
lande Beftellungen ſuchen wollen, haben ſich mit einem 
Gewerbszeugnifie der Diftrikts-Polizeibeörde ihres Wohn- 
ortes zu, legitimiren., 
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Dasielbe ift nur während jenes Kalenderjahres 

vn, für welches es ausgeftellt« wurde. 
8. 24. 

Auswärtige, in ihrer Heimat zum Hanbel berech⸗ 
tigte Gewerbleute werden unter ben im 8. 116 ber 
Gewerbeordnung vom 21. April v. 38. gegebenen Vor- 
’ausfeßungen rückſichtlich des Rechtes zum Bezuge der 
Meſſen und Jahrmärkte wie die Inländer behandelt. 

Dasſelbe Verhältniß findet auch bezügli ber 
Handlungsreifenden auswärtiger Gewerbs-, Fabrifs- und 
"Handlımgsinhaber, welde in Bayern — ſuchen 
wollen, ſtatt. 

In Anſehung der Behandlung nũd der —— 
ſind überdieß die bezüglichen Staatsverträge und Verein- 
barungen maßgebend. Die jeweils verabredeten Voll— 
zugsbeſtimmungen werden von dem Staatsminiſterium 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten bekannt 


- gegeben erden. 
IM. 


Bon den Auffanfen im Umberziehen. 
8.25. 

Wer zum Auffuchen von: Waarenbeftellungen »er- 

mächtigt ift, darf auch für dasſelbe Geſchäft Waarenauf- 
-täufe machen. 
8. 26. 

Wer außerdem das Auflaufen von -Maaten. und 
Waarenabfällen, von Garn, Aſche, Federn, Borften, Glas- 
Scherben, Haaren, Knochen, Klauen, Hörnern u. ſ. w. im 
Umberziehen gewerbsmäßig betreiben will, bebarf, joferne 

"nicht in den Folgenden Paragraphen einzelne Aisriahmen 
feftgefegt find, eiites Palentes und unterliegt dei fähimt- 
Uchen Vorſchriften in Betreff des’ Hauftthandels.. 
Bei Geftattung des haufiriveifen Aufkaufs von ’älten 
"und gebrauchten Gegenftänden, z. B: altem’ Eifen,“ ge- 
tragenen Kleidern zc.ift in Hinficht auf "die Leichtigfeit 
E88 Mipbraliches eines ſolchen Fatentes jur Unterbringung 
"entwendeter Gegenftähde‘ ine beſondere Vorſicht angu⸗ 
Wenden. 
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8.27. 

Das Bereiſen der Meffen and Jahrmärkte, um da- 
ſelbſt Waaren zum Wiederverfaufe einzuhandeln, iſt den 
Rorichriften des $. 26 nicht unterworfen. 

8. 28. 

Snländiiche Papier- und Kunſtwollfabrikanten find 
berechtigt Lumpen und andere Stoffe der Fabrikation in 
dem ganzen Umfange des Königreichs durch Commiſſionäre 
auffaufen zu laſſen. 

Dieſelben ſind jedoch gehalten, jedes von ihnen abzu⸗ 
ſendende Individuum der Diſtriktsverwaltungsbehörde 
feiner. Heimath zu benennen, welche, wenn dasſelbe vier- 


undzwanzig Jahre alt, von auffallenden, anftedenden und 


edelhaften Krankheiten frei und der Behörde als orbent- 


lich und-zuverläffig bekannt ift, das Patent ausfertigt. 


Mit dem Beginne des Kalenderjahres-haben die Auf- 


-fraggeber bie Fortdauer der Beauftragung bes Commilfio- 


närs in deſſen Patent zu-beftätigen, wornach bie polizei» 
liche Bewilligung nach- Befund erneuert wird. 

Der Mangel dieſer Beftätigung, ſowie auch eine im 
Laufe des Jahres über Auflöjung des Gontraftes von 
dem Auftraggeber der. Polizeibehörde erftattete Anzeige 
hat jogleich die Entkräftung und Abnahme des Patentes 
zur Folge. 

Die Patente der Lumpenfammler unteriheiben fich 


"von den Patenten für den Haufirhandel nur dadurch, daß 


beren erftes Blatt auch die Bezeichnung bes Auftraggebers 
des Sammlers enthält.” 

Den aufgelauften Waarenvorrath haben die Sammler 
an den Auftraggeber abzuliefern, oder an jene Perfonen, 
welche von dem Auftraggeber zur Uebernahme und Spe— 


dition der von feinen Commiſſionären gefammelten Lumpen 


bevolmächtigt find. 
Das entbehrlihe Material dürfen bie — 


ſelbſtſtändig in den Haridel bringen. 


8. 29. 
Mudlãndiſchen Papier / and’ Kunſtwollfabrikanten 'iſt, 
infoweit'inder Stadten,Betteit ſie angehbren das Gleiche 


* 
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gegen Bayern beobachtet wird, unter ben nachfolgenden. 


Beftimmungen geftattet, im bayeriihen Staatsgebiete 
Lumpen für ihren Bedarf umbherziehend jammeln zu 
laffen: 

a) "Der. Commiffionär bes ausländiſchen Fabrifanten 
hat, wenn er gleichfalls ein Ausländer ift, bei ber 
Diftriftsverwaltungsbehörbe ber Eintrittsftation, 
wenn er Inländer ift, bei der DiftriftSverwaltungs- 
behörbe feines Wohnortes bie zur Ausftellung eines 
Patentes überhaupt erforberlichen Zeugniſſe ($. 28) 
zu übergeben nebſt 

1) einem amtlich beglaubigten Zeugniffe des aus- 
ländiſchen Fabrifanten über den bem Inhaber 
ertheilten Auftrag zum Lumpenfammeln; 

2) einem amtlichen Zeugniffe über die von feinem 
Auftraggeber mit gejegliher Ermächtigung aus- 
geübte Fabrikation, welche beide Dokumente nicht 
über ein Jahr alt fein dürfen. 

b) Dieje Ausmweife, auf deren Grund bei richtigem 
Befund dem Commiffionär ein Patent von ber 
Diftriftsverwaltungsbehörbe ausgeftellt wird, wer: 
ben in dieſem erwähnt, auch wird auf ben beiden 
legtgenannten Urkunden (1 und 2) die geichehene 
Ausftellung eines Patentes bemerkt. 

"Die Erneuerung bes Patentes gefchieht von ber 
Diftriftsverwaltungsbehörbe, welche dasſelbe ausgeftellt 
bat; dieſelbe feßt aber die Erneuerung ber obengenannten 
beiden befonderen Zeugniffe 1 und 2 voraus. 

Soweit bie Diftriftsverwaltungsbehörden über bie 
Beobachtung der Gegenfeitigfeit in bem Staate des aus— 
ländiſchen Fabrifanten, der im bieffeitigen Gebiete Lumpen 
fammeln lafjen will, nicht von ihrer vorgefegten Stelle 
unterrichtet find, haben fie die Ausftellung eines Pa— 
tentes für ben Commiffionär des fremden Fabrikanten 
von der Beurkundung dieſer Gegenfeitigkeit durch ein 
Beugniß ber oberften ober einer Kreisregierungsbehörbe 
bes betreffenden Staates abhängig zu machen. 


treiben. 
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8. 30. 
Den Lumpenjammlern ift geftattet, mit ben im 
$. 5 Ziff. 1’ aufgeführten Gegenftänden Tauſchhandel zu 


8. 31. 

Sn der Ausübung der Berechtigung und bezüglich 
ber Einziehung der Patente find die Lumpenfammler 
allen für den Haufirhandel gegebenen BVorichriften 
unterworfen. | 

8. 32. 

Neben dieſen Commiffionären find zur Sammlung 
der Lumpen auf eigene Rechnung und zum Wiederver- 
faufe an inländiihe Papier- und Kunftwollfabri- 
Tanten nur noch ſolche Inländer berechtigt, welche von der 
f. Kreisregierung, Kammer bes Innern, förmlich hierauf 
patentirt werben. - 

Die Patentirung ift nicht zu erichweren und erfolgt 
durch die f. Kreisregierung, Kammer des Innern, in 
deren Bezirk ber zu Berechtigende feinen Wohnfig hat. j 

Das ausgeftellte Batent berechtigt, ſoferne nicht eine 
engere Grenze bezeichnet ift, nur zum Lumpenjammeln 
innerhalb des Bezirkes derjenigen Kreisregierung, welche 
basjelbe ertheilt hat. 

Soll die Befugniß auf einen andern Regierungs- 
bezirf ober einen Theil desſelben ausgebehnt werben, 
ſo muß jebe betreffende Kreisregierung bie Erlaubniß 
dazu im Patente befonders vormerten. 


8 33. 

Der Auflauf von Vieh und Getreide, von inländi- 
{chen Bodenerzeugniffen und Robftoffen, jowie der ges 
wöhnlichen, den Gegenftand des Wochenmarktäverkehrs 
bildenden Lebensmittel durch Inländer, einichlüffig Des 
Handels mit diefen Produkten, ift durch Austellung 
eines Haufirpatentes nicht bedingt, wenn er auch, wie 
dieß 3. B. beim Viehhandel üblich ift, in Verbindung 
mit dem Wieberverfaufe als Hauptgewerbe mittel Um- 
berziehens von Ort zu Drt betrieben wird. Perſonen, 
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welche zum Zwecke des Wiederverkaufes auf öffentlichen 


Märkten oder an Händler den Auflauf von Getreide oder’ 


ber gewöhnlichen, den Gegenftand bes MWochenmarktver- 
kehrs bildenden Lebensmittel (wie Schmalz, Eier, Butter, 
Geflügel u. dergl.) im’ Umherziehen von Ort zu Ort be 
treiben, haben fich jedoch. mit einer befonberen polizei- 
lichen Legitimation zu verſehen und diefelbe bei der Aus- 
übung ihres Erwerbes bei fich zu führen. 

Diefe Legitimation wird von ber Diftriftsverwaltungs- 
behörbe bes Wohnortes ausgeftellt, enthält bie vollftändige 
Perſonalbeſchreibung des Inhabers und ift nur für bie 
Dauer bes Kalenderjahres giltig, in welchem fie ausge 
ftellt ift. 

Ausländer find zum Einkaufe der im Abſ. 1 ge 
nannten Gegenftänbe zum Zwecke der Ausfuhr zugelaffen. 


Wollen diefeben aber mit den fraglichen Gegenftänden - 


in Bayern gewerbsmäßig Handel treiben, jo haben fie 
hiezu die Erlaubniß jener Kreisregierung, Kanımer bes 
Innern, in deren Bezirk mit dem Handel begonnen wer- 
- ben will, zu erholen, joferne es fich nicht blos um ben 
Abſatz eingebranhter Gegenftände ber bezeichneten Art, bie 
zu der Claffe der in Bayern einheimifchen Naturerzeug- 
niffe gehören, in den Grenzdiftriften handelt. 

Ausländer, welde eine ſolche Erlaubniß erhalten, 
find verpflichtet, die ihnen hierüber ausgeftellte ſchriftliche 
Bewilligung bei Ausübung des Handels bei ſich führen, 

IV. 
Auffuchen von Arbeitäbeftellung. 
$. 34. 

Das Aufiuhen von Arbeitsbeftellungen wird, bie in 
ben folgenden Paragraphen bezeichneten Ausnahmen ab- 
gerechnet, dem Hauſirhandel gleichgeadhtet. 

8. 35. 

Perſonen, welche bei ihrem Umberziehen fein eigenes 
ober ſelbſtſtändiges Gewerbe ausüben, 3. B. wanbernbe 
Hanbwerkögefellen, bann Individuen, bie landwirthſchaft⸗ 
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liche Arbeit oder Beſchäftigung als Dienftboten fuchen, 
jind ben Beftimmungen bes 8. 34 nicht unterworfen. 
u ° 

Perſonen, welche eines ber nachbezeichneten Gewerbe 
treiben, deren Betriebsart und Landesgebrauch es mit 
ſich bringt, unbeftellte Arbeit in ber Umgegend ihres 
Wohnortes zu fuchen, bedürfen dazu weber für ſich, noch 
ihre Gefellen uud Lehrlinge eines Haufirpatentes. 

Unter bie bier genannter Berfonen, welche fomit 
Reparaturen und andere Gewerbsarbeiten außerhalb ihres 
Wohnorts bei ihren Kunden, ohne beftellt zu fein, vor: 
nehmen, nicht minder Gegenftände, an denen Reparatur: 
arbeiten vorzunehmen find, u. ſ. w. fammeln dürfen, fallen 
Glajer, Mühlärzte, Schäffler, Siebmacher, Tapegierer, 
Zinngießer, Pflafterer und Brandmetzer oder Pflafterftecher. 

Barbiere, Photograhen und Klavierſtimmer bedürfen 
zum Gewerbsbetriebe außerhalb ihrers Wohnortes ebenfo- 
wenig ald die Müller zum fogenannten Malterführen 
eines Haufirpatentes. 

Dem Staatöminifterium bes Handels und ber öffent" 
lihen Arbeiten bleibt e8 vorbehalten, dieſe Bewilligung 
auch auf andere Gewerbetreibende ähnlicher Art auszu- 
dehnen. 

8 817. 

Scheerenſchleifer, Sägfeiler, Keffel- und — 
flicker, Hafenbinder, Schirmflicker, Korbflechter, Holzuhr⸗ 
macher, Bettfedernreiniger, Ratten⸗ Mäufe- und Wanzen⸗ 
vertilger dann Perſonen, welche ſich mit der Kaſtration 
der kleinen Hausthiere befaſſen u. ſ. w. ſind, wenn ſie 
ihr Gewerbe im Herumziehen von einem Orte zum andern 
ausüben wollen, gehalten, ein beſonderes Patent zu löſen. 

Die Ertheilung und Erneuerung dieſer Patente 
richtet ſich nach den Vorſchriften über die Ertheilung und 
Erneuerung der Hauſirpatente. 

In ber Ausübung und bezüglich der Patenteinziehung 
find bie Inhaber den für den Haufirhanbel u; 


Beftimmungen unterworfen. 
792 
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8 38. 
Hinfichtlich des Herumziehens der Privatbeſchälhalter 
wird auf die bezügliche bejondere Verordnung verwiejen. 
2 8. 39. 


Bezüglich der Aufficht über fremde herumgiehende 


Aerzte, Dperateurs u. j. w. verbleibt es bei ber Beſtim— 
mung des $. 18 lit. m. bes organiſchen Edikts über das 
Medizinalweien vom 8. September 1808 und ben bort 
angeführten Verordnungen im Zufanmenhalte mit ber 
Allerhöchſten Verordnung vom 31. Januar 1853, bie 
Ausübung der Zahnheilkunde betreffend. 

V 


Schau⸗ und Vorſtellungen. 
8. 40. 

Die Veranftaltung öffentlicher theatralifcher Auf- 
führungen oder Vorftellungen aus dem Gebiete der Kunft- 
reiterei, Gynmaſtik ober ähnlicher Kunſtfertigkeiten ſetzt 
die Erlaubniß der betreffenden t. Regierung, Kammer bes 
Innern, je für deren Bezirk, voraus. 

In den einzelnen Orten, in welchen ber Berechtigte 
feine Gewerbe ausüben will, hat derfelbe hiezu die be— 
fondere Erlaubniß der Ortspolizeibehörbe nachzuſuchen. 

8. 41. 

Wer in jeinem Wohnorte Menagerien, Wachsfiguren- 

Cabinete, Sammlungen von Slunfi= oder Naturmerkwürdig- 
feiten, Panoramen, Carrouſele oder ähnliche Vorrichtungen 
aufftellen und dafür Eintrittögeld erheben will, wer öffent: 
liche Feuerwerke veranftalten, oder in Wirthichaftslofalt: 
fäten ober an anderen öffentlichen Orten gegen Bezahlung 
Muſikſtücke, Geſänge, Deflamationen, Marionetenfpiele, 
Tafchenipielerfünfte oder ähnliche Sunfifertigkeiten auf: 
führen, ober Tiere, Kunſt- oder Naturmerkwürbigfeiten 
oder Ähnliche Gegenftände vorzeigen will, hat hiezu die 
Bewilligung ber Ortspolizeibehörde zu erholen. 

Die Abhaltung muſikaliſcher Vorträge in Wirthichafs- 
Iöfalitäten durch hiezu berechtigte Muſikgeſellſchaften ift 
an eine polizeiliche Bewilligung nicht gebunden. 

Bei ber Beicheidung folder Geſuche ift auf die Necht- 
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lichkeit und Sittlichfeit des Bewerbers, ſowie auf bie 
mögliche Gefahr, einerjeits einer dem Publikum läſtigen 
Bettelei, anderſeits eines nachtheiligen Einfluffes auf die 
Volksſitten Rüdjicht zu nehmen und bei deu Feuerwerkern 
und Muſikanten insbejondere auf bem Nachweis ber er 
forderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten zu beſtehen. 

Außerdem ift die Vewilligung in jedem einzelnen 
Falle auch noch von denjenigen Bedingungen abhängig zu 
madhen, welche in ficherheits:, feuer- oder fittenpolizeilichen 
Rückſichten und örtlichen Verhältnifien begrünbet find. 

8. 42. 

Mollen Perſonen der im $. 41 bezeichneten Art ihr 
Gewerbe außerhalb ihres Mohnortes umherziehend von 
Drt zu Drt betreiben, fo haben fie die Erlaubnif der be- 
treffenden Kreisregierung je für deren Bezirk zu erwerben, 
und in den einzelnen Drten, in welchen der für einen - 
oder mehrere Bezirke Ermächtigte fein Gewerbe ausüben 
will, die ‚befondere ortspolizeifice Erlaubniß anferbem 
nadzufuchen. 

Wenn jedoch bei Kunftleiftungen und Ausftellungen 
folcher umberziehender Berfonen ein rein wiſſenſchaft— 
Tiches oder höheres Kunſtintereſſe ftattfindet, und dies 
felben ihre Voritellungen nur in größeren Städten in 
eigens Dazu eingerichteten Lokalen für Eintrittsgeld geben 
wollen, jo bedarf & dazu überall nicht des Negierungs: 
patentes, ſondern nur der beſonderen ortspolizeilichen Er— 
laubniß. 

Militärhautboiſten ſind nicht verpflichtet, ein Patent 
zu erwirken, und haben ſich dieſelben nur mit Urlaubs 
päffen ihrer vorgejegten Militärbehörde zu legitimiren. 

Ausländiihen Betreibern von Gewerben ber bezeich- 
neten Art ift die Negierungsbewilligung nur daun zu ers 
theilen, wenn fie eine höhere Stufe von Vollkommenheit 
nachzuweiſen vermögen. 

Auslãndiſche Muſiker, welche feine-Weiterreife auf 
bayeriichem Gebiete, jondern nur die Ausübung ihrer 
Kunft in einem am der. Grenze gelegenen Orte beabfich 
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tigen, bebürfen hlezu nur die Bewilligung der betreffenden 
Diftrifts-:Verwaltungsbehörbe. 
VI. 
Schlußbeſtimmungen. 
8. 43. 

Gegen die orts und diſtriktspolizeilichen Beſchlüſſe 
findet nur Berufung an die k. Kreisregierung, Kammer 
des Innern, gegen die erſtinſtanziellen Beſchlüſſe der k. 
Kreisregierungen Berufung am bie zuſtändigen k. Staats- 
Miniſterien ſtatt. 

& 44. 

Die Herftellung der Patentformularien wird von ben 

f. Kreisregierungen, Kammern bes Innern, beforgt. 
Außer den Koften der Herjtellung einfchließlich der 


Stempelgebühren haben die Empfänger nad) Art. 14 und. 


15 bes Tarregulativs vom 28. Mai 1852 nod bie 
Tare von 36 fr. für die Ausftellung des Patente zu 
entrichten. 

Für das Vifiren der Patente dürfen Feinerlei Ge— 
bühren erhoben werden. 

Dertlihe Abgaben zu den Armenkaſſen, Stiftungen 
u. dergl. werben durch Vorftehendes nicht berührt. 








Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
bie Proben oder Aichen der für ten öffentlichen Verkeht ber 
fimmten Maße, Gewicdte orer Wanzen keit. 


Kagimitisn II. 

von Goltes Gnoden König von Bayern, Ntalzgtaf bei 
Uhein, Herzog von Boyern, Franken und in Schwaben tr. ıc, 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes 
Art. 194 des Rolizeiftrafgeießbuches zu verorbnen, daß 
bie bezüglich der Proben oder Aichen ber für den öffent- 
lichen Verkehr beftimmten Maße, Gewichte oder Waagen 
jeden Orts beſtehenden Vorſchriften oder Einrichtungen 
bis auf Weiteres aufrecht erhalten, bleiben. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Bekanntmachung durch das Negierungsblatt, be- 
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ziehungsweiſe durch das Kreisamtsblatt der Pfalz für 
ben ganzen Umfang bes Königreichs in Wirkſamkeit. 
Frankfurt a,/M., den 19. Muguft 1863. ° 


Mar 
Ar Abwefenbeit des k. Staalsminiſters: 
Freiherr von Fetkhoven, k. Staatsrath. 
Auf Königlih Allerböchſten Befehl: 
der General:Sefretär, 
Minifterialraib Nüßler. 


En LU u 


1. Bekanntmachungen der keͤnigl Minfiterien, 
Rerierungen. Central. ı und‘ Seretö-Behärben. 


Ad Num. 24,587. 
An bie fol. Diftrifts- Säulinfpektionen 


in Niederbayern. 
Die Gebühren der Diftriftsichnfinfpefteren bei Bernahme ordent- 
licher und auferorbentfiher Schulviſitationen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das f. Staatsminifterium des Innern für Kicchen- 
und Schulangelegenheiten hat mittelft höchſter Ent- 
ſchließung vom 17. vor. Mts. in der Nüdiicht, daß die 
Preije der Lebensbedürfniffe und der Fuhrlöhne, welche 
bei der. Einführung der in den aeneralijirten Ent- 
ſchließungen des k. Staatsminiftertums des Junerm’ vone 
11. April 1810 und 12. Dezember 1838 bezeichneten 
Mormen bezüglich der Gebühren der Diftriktsichulinipel: 
toren für die Bifitation der deutichen Schulen beftanden 
haben, mit jenen ber Gegenwart nicht mehr im Verhält- 
niſſe ftehen, anmit im Einverſtändniſſe mit dem k. Staats» 
Minifterium ber Finanzen Folgendes verfügt: 

1. Die bezeichneten Gebühren werben von nun am, 
wie folgt, normirt: 

a) Die Vergütung für die Vornahme einer Schulprü- 
fung, wenn folche den größeren Theil des Tages 
in Anſpruch nimmt, wird von den bisherigen 3 fl. 
auf 5 fl. erhöht; ebenſo können 

b) wenn zwei jelbjtftändige Schulen (Werk und Feier- 


tagsſchule für Eine gerechnet) mit je einem Lehrer 
79 28 
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an Einem Tage viſitirt und geprüft werden, die 
bisherigen Gebühren von 6 fl. auf 8 fl. erhöht 
werben; wogegen jedoch 

ec) für ſolche Schulprüfungen, welche einſchließlich der 
Reife nur einen halben Tag in Anſpruch nehmen, 
die Gebühr von 3 fl. als paſſirlich erflärt wird. 

2. Für jede Schulprüfung ift der Zeitaufwand von 
Seite des Diftriftsfchulinfpeftors in ben PVifitationsver- 
hanblungen auf Amtspflicht zu conftatiren. 

3. Nüchfichtlich der Feftfegung und Anmeifung — 
Schul-Bifitations-Gebühren verbleibt es bei den Vor—⸗ 
ſchriften der generalifirten Entſchließung des fgl. Staats: 
Minifteriums des Innern vom 8. März 1839 (Fort— 
fegung der Döllinger'ihen A. V-S. Bd. 24 ©. 321). 

Dabei wirb jedoch 

4. ausdrücklich bemerkt, daß vorftehende Gebühren- 
Erhöhung nur in jenen Regierungsbezirfen und von da 
an in Anwendung gebracht werben kann, wo die hiedurch 
entftehende Mehrausgabe vollftändig aus Kreisfonds mit 
Zuftimmung der Landräthe gedeckt werden kann, nachdem 
für diefen Zweck bejondere Zuſchüſſe aus Gentralfonbs 
nicht zu erwarten ftehen. 

5. Die vorausgehend ad 1 a— ce normirten Ge 
bühren-Säße find für die ordentlichen, wie für bie außer- 
ordentlichen Schulvifitationen ohme Unterſchied giltig. 

"Indem dieſe Verfügung Hiemit zur allgemeinen 
Kenntnißnahme gebracht wird, wird hinfichtlich ber Be- 
flimmung Ziff. 4 vorftehender Entſchließung bemerkt, daß 
in Niederbayern die Gebühren Erhöhung im günftigiten 
Falle, das ift, wenn bie Zuſtimmung ber Land» 
räthe erfolgt fein wird, erft für das Schuljahr 1864/65 
ins Leben treten können, weil für bie Jahre 1862/63 
und 1863/64 bie Landräthe über bie betreffende Etats- 
pofition bereit gehört, und die bezüglichen Etats hienad) 
feftgeftellt find. 

Bis zum Jahre 1864/65 bleiben johin bie bis- 
berigen Gebührenjäge aufrecht. 

Landshut, den 20. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zuuner, Sefretär. 
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Ad Num 26, 822. 
Die Anfertigung der Anlchens:Tabellen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die höchſte Minifterial-Entiliefung vom 11. Sep: 
tember d. Is. bez. Betreffs Nro. 14,320 wird nad 
ſtehend unter Bezugnahme auf die höchfte Entſchließung 
vom 17. Mai l. Is. Ziff. 2. Kr.-Amtsbl. S. 765 zur 
Nachachtung bekannt gegeben. 
Landshut, am 20. September 1863. 
Königliche Rrgierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfioent. 
Zunner, Eelretär. 
Abbrud. Ad Num. 143%. , 
Königreid Bayern. 
Staatsminifterien des Innern beider Abiheilungen. 
* Die Normativ-Entihliefung vom 17. Mai I. Irs. 
Nr. 9231 gibt bereits erleichternde Vorjchriften über 
das Berfahren bei Geſuchen um Darlehen aus Gemeinde: 
und Stiftungsmitteln. Gleichwohl wurde geltend gemacht, 
baß bei der dermaligen Einrichtung ber Behörben weitere 
Erleichterungen Bedürfniß ſeien. Nach Würdigung ber 
geſtellten Anträge und nad) Benehmen mit dem k. Staats- 
Minifterium der Juſtiz wird daher im Intereſſe ſowohl 
ber Darlehenſucher als der Gemeinde- und Stiftungs- 
kaſſen hiermit weiter zu Ziff. 2 obiger Entſchließung 
verfügt: 

a n) da, wenn jchon bie Geſuche um Darlehen mit 
gerichtlicher oder notarieller Schägung belegt 
fein müffen, den Betheiligten doppelter Zeit- und 
Koftenaufwand erwachſen kann, und ba für bie 
Kuratelwürbigung die Schätzungen der amtlichen 
Hypothefen-Taraforen genügen, jo wird es für 
zureichend erfannt, wenn ftatt der gerichtlichen 
oder notariellen Schäßungen die Schägungen ber 
Hypothefen-Taratoren dem Darlehens -Geiuche 
beigegeben werben. 
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Diefe Schägungen müffen aber von jenen 
Taratoren perfönlich bem betreffenden Gemeinbe- 
Vorſtande (Bürgermeifter ober Gemeinbevor- 
fteher) übergeben, von biejem bie Aechtheit ber 
Unterfchrift beftätigt werden, und find bem 
Darlehensſucher nur unter Verſchluß mit bem 
Dienftesfiegel auszuhändigen, oder unmittelbar 
an bie betreffende Gemeinde- oder Stiftungs: 
Verwaltung abzugeben. 

Zu b) Unter Beobachtung der Borjhriften.in Ziff. 114 
lit. b — bb und gg der Vollzugs-Vorſchriften zum 
revidirten Gemeinde Edikte kann von Beibringung 
bes Hypothekenbuchs-Auszuges Umgang genom- 
men werben, wogegen die Auszahlung des Dar- 
lebens nur gegen Uebergabe des der Bewilligung 
vollftändig entiprechenden Hypothekenbriefes er- 
folgen barf. 

Endlich bedarf es der Beilegung des Auszuges 
aus dem Brand-Berfiherungssfatafter in jenen 
Fällen: nicht, wo bie betreffenden Katafter ſelbſt 
fih bei ber Kuratelbehörde befinden, welche 
primitiv das Anlehensgefuh zu würdigen hat. 

Münden, ben 11. September 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
(983) v. Zwehl. (ge) v. Neumayr. 
An bie k. Regierung, K. d. J. Durch den Minifter 

von Niederbayern. ber General: Sefretär, 


Betr. w. v. Minifterialrath: 
(gez.) Epplen. 


= 


Ad Num 26,914. 
Die Herausgabe eines Heftes Über die Bewegung ber Bevölkerung 
bes Königreiches durch das k. ſtatiſtiſche Bureau betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die höchſte Minifterial-Entichließung von 14. Ifb. 
Mts. Nro. 14,399 bezeichneten Betreffs wird nad) 
ftehenb zur Nachachtung befannt gegeben. 

Landshut, den 18. September 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

_ Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekretär. 
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Abbrud. Ad Num. 14,399. 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 

Das k. ftatiftiihe Bureau bat im Anichluffe an 
feine früheren Publikationen ein Heft: 

„Die Bewegung der Bevölkerung im Königreiche 

Bayern in ben fünf Jahren 1857/58 bis 
1861,62 mit NRüdbliden auf die 22 Sabre _ 
1835/36 bis 1856/57 betr.“ 
erſcheinen laffen, von welchem Gremplare für die fgl. 
Stellen und Behörden gegen Erſatz der Herftellungskoften 
zu 1 fl. 12 fr. per Eremplar von der Regieverwaltung 
bes k. ftatiftiihen Bureaus bezogen werben können. 

Die k. Regierung, K. d. J, wird hievon mit bem 
Auftrage in Kenntniß geſetzt, das Erfcheinen dieſes Heftes 
durch die Kreisamtöblätter mit dem Beifage befannt zu 
geben, daß die Anfhaffung innerhalb der durch die Regie— 
fonds zur Verfügung ftehenden Mittel genehm fey. 

Münden, den 14. September 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Neumayr. 
An bie f. Negierung, 8. b. J. 
von Niederbanern. 
Die Herausgabe eines Heftes 
über die Bewegung ber Bevöl⸗ 
ferung des Königreiches durch 
bas k. ftatiftifche Yurcan betr. 


Durd den Minifter 
ber General : Sekretär 
Minifterialrath 
Gpplen. 


—— — — —— — — 


Ad Num. 26,336. 
Das Geſuch der Generalagentur ber Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaft zu Münden um Betätigung von Agenten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die von der Öeneralagentur der Magdeburger Feuer- 
verficherungsgefellihaft zu Münden angezeigte Aufftels 
lung des Kaufmanns Chriftian Holzhauſen, Firma 
Karl Kopf zu Landshut, als Agent dieſer Anftalt 
für die Stadt und das Bezirksamt Landshut, dann 
bes Kaufmanns Karl Loihinger zu Straubing, 
ald Agent für die Stadt und das Bezirksamt Strau- 
bing, hat die Genehmigung ber unterfertigten Stelle 
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erhalten, was hiemit zur, öffentlichen aaa ges 


bracht wird. 
Landshut, den 18. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierung&-Präfident. 


Reitmair. 





Ad Num. 26,277. . 
Die ordentliche Erſatzwahl für die Nirchenverwaltung Bogenberg 
pro 1868 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
ALS Mitglieder der Kirchenverwaltung Bogen wur: 
den gewählt und beftätiget: 
1. Xaver Münfterer, Bräuer. 
2. Michael Halier, Weber. 
3. Xaver Leeb, Bräuer. 

Landshut, den 17. September 1863. 
Königliche Renierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekretär. 





Die Erſatzwahl ber Kirchenverwaltung Dingolfing betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung in der Stadt 
Dingolfing wurden gewählt und bejtätiget: 
1. Franz Elemente, Handelsmann, 
2. Johann Kreiner, Leberer, 
3. Joſeph Zitelsberger, Gaſtgeber. 
Landshut, den 18. September 1863. 
Könizlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des mern. 


v. Schilch er, f. Negierungs-Präftdent. 
Zunner, Eefretär, 


Ad Num. 20,728. 
Die Wall ber Kirchenverwaltung Eaaenfelben betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
AS Mitglieder der Kirchenverwaltung im. Markte 


Eggenfelden wurden gewählt und betätigt: 
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1. Karl Zantner; Kaufmann. 
2. Kaver Müller, Bäder. 
Landshut, den 18. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 


Zuuner, Sekretär. 


Ad Num. 26,649. 


Die ordentliche Erſatzwahl — EEE Frontenhauſen 
etreffend 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Marfte 
Frontenhaufen wurden gewählt und beftätigt: 

1. Ignaz Sturm, Bierbräuer, 

2. Joſeph Zellner, Bierbräuer. ; 
Landshut, den 18. Septeniber 1868. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des mern, 
v. Schilcher, f. Negierungs-Präfident. 


S unner, Eefretär. 





Ad Num. 3,177. 
Die Wohl der Kirchenverwoltungsmitglieder zu Geiſelhöring pro 
1863 betreffend, 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nah ben gepflogenen Verhandlungen wurden als _ 
Mitglieder der Kirchenverwaltung im Marfte Geifel- 
böring gewählt und beftätiget: j s 

1. Johann Hofbauer, Handelsmann, und 
2. Mathias Heigl, Bader in Geifelhöring. 
Landshut, den 19. September 1863. 
Königliche Regiernug von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. PAUaE: f. Negierungs- Bräfident. 
Zunner, Eefrefär. 


— un — — 











Ad Num. 26,593. 
Die Erſatzwahl ber Kirchenverwaltung Grafenau im Sabre 1363 
beteejjenb. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
ALS. Mitgliever der Kirchenverwaltung in der Stabt 
Grafenau wurden gewählt und beftätiget: 
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1. Anton Tiefenböd, Handeldinann, 
2. Jakob Scharrer, Lederer. 

Landshut, den 17. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer dv3 "Innern. 

v. BERNER: f. Negierungs-Präfident. 
- BAlınner, Exkretär. 
Ad Num. 26,114. 


Ordentliche Kirchenverwaltungsstriagwahl in Markte Griesbach 
betreffend. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach den gepflogenen Verhandlungen wurden als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte Unter: 
griesbad; gewählt und beitätigt: 

1. Michael Pöppl, Fragner, 
2. Michael Oberneder, Gaftıwirth. 

Sandahut, den 18. September 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kanımer des Innern, “ 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Selretär. 





Ad Num. 25,580, 
Dis ordentliche Erſatzwabl ber Kirchenverwalnung der, Kirchen⸗ 
⸗ gemeinde Hals betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte 
Hals wurden gewählt und befiätigt: 
1. Michael Helmel, Bäder, 

2, Chriſtoph Ever, Wirth. 
Zandshut, den 18. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Rogierungs-Präfibent, 
Zunner, Sckretär. 
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Ad Num. 26,353 
Die ordentliche Erſatzwahl ber Kirchenverwaltung ber Etadt Kelbein 
pro 1863 betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern, 
Zu Mitgliedern der Kirchenverwaltung ber Stadt 
Kelheim wurden gewählt und bejtätigt: 
1. Anton Lang, Nealitätenbefiger, 
2. Franz Schießl, Bäder, 
3. Johann Sedlmaier, Kaufmann. 
Landshut, den 17. Eeptember 1863. 
Königliche Regierung von Nirverbayern, 
Kammer des Innern. | 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
BZunner, Sekretär. 





Ad Num. 26,473. 
Die ordentlichen Kirchenverwaltungs-Erſatzwahlen im Marfte 
Obernzell betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
‚Als Mitglieder der Kircheniverwaliung im Marfte 
Dbernzell wurden gewählt und. betätigt: 
1. 2eopold Haml, Spängler. 
2. Anton Stetter, Fragner. 
3. Johann Bauer, Bauer. 

Landshut, den 17, September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sebretär. 








Ad Num. 26 7T87. 
Die ordeutliche Erſatzwahl zu den Kircheuverwaltungsſtellen pro 
1863 ketrejjend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Als Mitalieder der Kirchenverwaltung in der Stadt 
DOfterhofen wurden ‚gewählt und. beftätigt: 
1. Joſeph Dit, Handelsmann, 
2. Georg Gäßl, Handelsmann. 
Landshut, den 19. . September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
- Kammer des Junern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Selretär. 


an tt. an Er Bu 
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Ad Num. 25,658. 
Die orbentlihe Erſahwahl zu Kirchenverwaltungsftellen im Marfte 
Pfeftenbaufer 1868 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah den gepflogenen Verhandlungen wurden als 
Mitglieder ber Kirchenverwaltung Pfeffenhauſen 
gewählt und beftätiget: 
1. Eöleftin Weinzierl, Bräuer. 
2. Martin Meg, Wirth. 

Landshut, den 17. September 1863. 
—— Regierung. von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunne er, Sekretãr. 





Ad Num. 26,456. 
Kirhenwahl im Marfte Rohr pro 1668 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
. Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte 
Rohr wurden gewählt und beftätigt: r 
1. Joſeph Weiß, Bräuer, 
2. Michael Hamel, Gaftwirth. 

Landshut, den 18. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eeltetär. 








Ad Num. 20,257. 
Erfagwahl der Kirhenverwaltung in dem Markle Triftern betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte 

Triftern wurden gewählt und unterm 17. Sep: 
tember I. 33. beftätiget: 

1. Joſeph Rothbauer, Hanbelsmann. 

2. Joſeph, Lehner, Bauer. 

3. Auguft Stapfer, Bimmermeifter. 
Landshut, den 17. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sebretär. 


1352 


Ad Num. 26,788. 


Die ordentlihe Erſatzwahl zu ben Sirchenverwaltungäfiellen im 
Bllshofen pro 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung in der Stabt 
Vilshofen wurden gewählt und beftätiget: 
1. Stephan Hauer, Tuchmacher. 
2. Johann Lenz, Riemer. 

Landshut, am 19. September 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer bed Innern 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


3 unner, Sekretär. 





Ad Num 26,157. 
Tie ordentliche Erſatzwahl ber Kirchenverwaltung in Zwieſel 
pro 18.8 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach den gepflogenen Verhandlungen wurben als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte Zwiefel 
gewählt und beftätiget: 
1. Mar Hilz, Brauer. 
2. Adam Brunner, Brauer. 
“3. Kaver Weifl, Müller. 

Landshut, den 17. September 1863. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer des mern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekretar. 


Ad Num. 4849, = 
Die erledigte proteftantiiche Pfarrftelle zu Eismannsberg Betreff 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durd die Beförderung bes Pfarrers Fiſcher ift die 
Plarrei Eismannsberg, im Delanate Pyrbaum, in 
Erledigung gekommen, welche zur Bewerbung binnen 
6 Wochen mit einem Reinerträgniffe von 322 fl. 41 fr, 
Öffentlich ausgeschrieben wird. 

Bayreuth, den 14. September 1863. 

Königliched proteftantifches Confiſtorium. 
J. A. d. Dir. 
Dr. Kraußold. 


Biedermann. 
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1. Belanntmasungen der königl Winijieriew, Tirſchenreuth, eine allgemeine Hauscollefte im ganzen 


Ke;ierungen, Central- und Kurid-Behöcden. 


Ad Num. 26,945. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 
Ten Brand in Möfberg betreflend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

» Seine Majeftät der König haben inhaltlich 
höchſter Entichließung des kgl. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 4. praes. 6. I. Mts. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, 
verheerenden Brand vom 15. Auguft I. 8. verunglüdten 
unbemittelten Familien von Plößberg, Fol. Bezirksamts 


daß zu Gunften ber durch den“ 


Königreiche veranftaltet und ben Rebaktionen ber öffent- 
lichen Blätter die Erlaubniß ertheilt werde, Einladungen 
zu milden Gaben ergehen zu laffen, bie Gelber entgegen 
zu nehmen und an ihren Beftimmungsort abzuliefern. 
Demgemäß werben bie jämmtlichen Diftriftspolizei- 
behörben des Regierungsbezirkes beauftragt, bie aller 
höchſt bewilligte Hauscollefte in ihren Bezirken unver- 
weilt vornehmen zu laffen und. bie gefammelten Gelber 
an das Erpebitionsamt ber unterfertigten kgl. Stelle ein- 
zujenden, wobei bemerkt wird, daß die Generaldireftion 
der fol. bayerlichen Berfehrsanftalten wegen bes tarfreien 
Transportes ber für die Abgebrannten in Plößberg be- 
ſtimmten Frachtftüde auf den kgl. Staatseifenbahnen, fo, 
80 
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wie ber von ben kgl. Behörden zur Aufgabe gelangenden 
Gollektengelber unter ber Adreſſe: 
„An das fol. Bezirksamt Tirſchenreurh“ 
und mit ber Bezeichnung: 
„Anterftügung für-die durch Brand Verunglüdten 
in Plößberg” 
verjehen — bereits Anorbnung getroffen bat. 

Da durch jenes umfaffende Brandunglüd 134 
größtentheils fehr unzureichend verſicherte Haupt und 
Nebengebäude in Aſche gelegt und 104 Familien ihres 
Obdaches, ihrer ganzen Habe und fogar ber unentbehr- 
lichſten Hilfsmittel zur Gewinnung. ihres nothbürftigften 
Unterhaltes beraubt worben find, jo vertraut die unter» 
fertigte kgl. Stelle zu dem vielfach bewährten Wohl- 
thätigfeits-Siune ber Bevölterung des Regierungsbezirkes, 
daß durch möglichft ergiebige Spenden ber Nothſtand 
ber Berunglüdten die thunlichfte Linderung erfahren werbe. 

Landshut, den 22. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gefretär. 


Ad Num: 26,947. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Die Gollelte für bie Abgebrannlen in Furth betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die obengenannten Behörden, welche dem unterm 
19. Juli d. 38. ad Num, 22,738 erteilten Auf 
trage noch nicht entiprochen haben, werben angewieſen, 
bemielben nunmehr möglichſt fchleunig nachzukommen. 
Landshut, den 22. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Eefretär, 


— — —— 
— 
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Ad Num. 15,962. 


An ſämmtliche k. Rentämter von Niederbayern, 


Die Ueberbürbung von Strafvollzugsfoften in Privatehrenfränfungss 
ſachen auf die Staatskaſſe betrejjend. 


Im Nanıen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Nachftehend wird bie Entichließung bes k. Staats- 
minifteriums ber Finanzen vom 13. dieß zur Nach 
achtung mit dem Beifügen mitgetheilt, daß nad Ziff. V 
der allegirten Entichließung des k. Staatsminifteriums 
ber Juſtiz vom 13. v. Mis. (Juftiz- Minifterialblatt 
Nr. 10) eine Anweiſung von Zeugengebühren auf bie 
Rentämter in Ehrenkränkungsſachen niemals ftattfindet. 

Die k. Nentämter haben daher berlei Anweiſungen 
nur zu bonoriren, wenn barauf von bem Gerichte be 
merkt ift, daß die Unterſuchung nad Art. 264 ober 
265 bes Strafgejegbuches eingeleitet worben. 

Landshut, den 20. September 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer der Yinanzen. 
v. Schilcher, k. RegierungsPräfibent. 
v. Leopolder, k. Negierungs-Direktor. , 
Grefierer, Sefretär. 
Abtrud. Ad Num. 11,163. 
Königreid Bayerm. 
Staatdminifterium der Finanzen. 

Wie die von Seiten des unterfertigten k. Staats- 
minifteriums ber Finanzen unterm 24. Auguſt I. 38. 
Nr. 10,384 ausgefchriebene Entſchließung des k. Staats- 
minifteriums ber Juftiz vom 13. Auguft l. Is. Nr. 13,027, 
bie Geichäftsbehandlung in Ehrenkränkungsſachen betref- 
fend, entnehmen läßt, hat in den Anſchuldigungsſachen 
wegen Ehrenkränkung bezüglich der Behandlung des Ko— 
ftenpunftes — abgefehen von ben Ausnahmsbeſtimmun⸗ 
gen in Folge der Artikel 61, 62 und 63 bes Geſehes 
vom 10. November 186 1, bie Einführung des Straf- 
gefegbuches und Polizeiftrafgefeßbuches betreffend — bas- 
jelbe Verfahren wie in den übrigen Uebertretungsſachen, 


| 
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ſonach mit Ausihluß des Verfahrens in bürgerlichen 
Nechtöftreitigfeiten Plag zu greifen. 

Im Einverftändniffe mit dem f. Staatsminifterium 
der Juſtiz wird baher den k. Regierungsfinanzfammern 
diesfeitd des Rheins zur Wiſſenſchaft und geeigneten 
Wahrnehmung eröffnet, daß es feinem Bedenken unter- 
Liege, die Verpflegstoften eines in einer Ehrenfränfungs- 
ſache zur Arreſtſtrafe DVerurtheilten nah Maßgabe bes 
bezüglichen vechtsfräftigen richterlichen Erfenntnifjes oder 
im Falle der Zahlungsunfähigfeit des Verurtheilten be- 
finitiv aus der Staatscafje beftreiten zu laffen. 

Münden, den 13. September 1863. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
v. Pieufer. 
An bie & Regierung, K. d. F., 
von Niederbavern. 
Die Neberbürbung von Strafe 
vollzugsfoftenin Privat⸗ Ehren⸗ 


fränfunasfachen auf die Staats: 
kaſſe betreffend. 


Durch den Miniſter 
der Genetal-Sekretär: 
Pummerer. 


Ad Num 16,180. 

An ſämmtliche f. Nentämter in Niederbayern. 

Die jummarifchen Steuerregifter bezügfich ber Gewerbes, Ginfommen: 
und Kapitalrentenftener für das Gtatsjahr 1862/63 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch autographirtes Ausfchreiben vom 27. Februar 
1854 und 19. Februar 1857 Nr. 10,990 und 9001 
wurden als Vorlagetermin für die Steuer-Regifter rubr. 
Betr. der 20. und 30. September beftimmt. 

An die k. Rentämter ergeht daher bie Aufforberung, 
bie bezeichneten Operate längftens binnen 10 Tagen zur 
Reviſion in Vorlage zu bringen oder die etwa entgegen- 
ſtehenden Hinberniffe berichtlic anzuzeigen. 

Landshut, am 22. September 1863. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Ereßierer, Eekretär. 
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Ad Num. 26,917. 


Waarenſendungen nah Norbamerifa beireficnd! 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach hoͤchſter Entſchließung des königl. Gtants- 
miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 13. Jl. Mts. wurde durch neuerliche Anordnung der 
Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika die 
Vorſchrift, daß bei Waarenſendungen nach Nordamerila 
bie Richtigkeit des Inhaltes ber Faktura von dem Aus- 
ſteller berfelben mit einem vor dem zujtändigen Gerichte 
feines Wohnortes zu leiftenden Eide bekräftigt werden 
müffe, wieder aufgehoben. Dagegen wurde beftimmt, 
bat die Fakturen über Waarenfendungen nad Norb- 


amerika fortan im Triplifate ausgeftellt und jede ber» 


jelben mit einer beftimmten in englifcher Sprache abge: 


faßten Deklaration verjehen jein muß. 


Die eine der Fakturen wird dem Ausfteller zurüd- 
gegeben, bie zweite bleibt auf dem Gonfulate beponirt 
und bie dritte wird von bem betreffenden Conſlil an den 
Dberzollinipektor des amerifanifchen Hafens gefandt, wo— 
bin die Waare verladen wird. 

Die Legalifationsgebühr für die drei als ein Ganzes 
betrachteten Deklarationen ift auf 6 fl. 15 Er. feſtgeſetzt. 

Für Fakturen über Waaren, die auf feften Verkauf 
erportirt werben, ift das mit A, und für ſolche, bie auf 
Eonfignation erportirt werben, das mit B bezeichnete, 
nachfolgende Formular beftimmt. 

Der Handelsftand von Niederbayern wirb hievon 
verftänbigt. ä 

Landshut, den 20. September 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
| Kammer des: Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 
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4. Consulate General 
. of tbe - 
(iss) United States of Amerika, (Ir...) 


Frankfort on the Main. 


LE: —— ——6 do selemnly and truly declare that J am 
te — — ME: h —8 wares or — in the annexeil inveire mentianed 
and described, that the said invoice is in all resperts true; that, as this all the goods, .wares and 
merchandise tberein mentioned, it contains a irue und full statement uf {he time when, and the 
place where, ihe same were purchased, the actual enst an! quantity therenf, and of all charges 
thereon; that no discounts, bounties, or druawbaucks, are contained in said invoice, except such as 
have been actually “llowed thereon; ıhat the curreney, in wich said invoice is made out is the 
eurrency wich was actually paid for the said goods, wares nnd merchandise, and that no different 
invoice thereof has been or will be farnished to any one J further declare that it is intended to 
make entry of the goods, wares and merchandise mentioned in said invoice at the Port of 

— — in the United States of America. 
Dated at — A sn En 186 
Total amount of invoice __— eur er 
Mark & Number ne a ne = — — 
ra RR —— 
To be shipped from ___—-———— -—— — — — to Messrs. 


























ı 


J, William Walton Murphy, U. S. Consul General, do hereby certify, that at BD 





— —— —— Eu ————— —660 
186 ıhe annexed invoice numbered ___ — in which are mentione' and describet 
certain. — — 








amounting, with the charges — to the gross sum of 
produced to me by __ — —— 


of the goods, wares and m.erchandise therein me ntioned, who thereupen declared, that 
it was intended to make entry of the said goods, wares and merchandise nt the Port 
of —— — in the United States uf \merica. J do further certify that J um 
satisfied that the person making the firegeing declaration is the person he rejresents 
himself to be; that he is an credihle person, and that the statements made in the said 
declaration are trae. 








Witness my hand and seal of office at Frankfort on the Main the day * year 
aforesaid.“ 


Consul — of the United States. 





—ñi—f — — a — — Fr Fur — 
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B. Consulate General 
”. ofthe 
ee Eu United States of Amerika, (Mies. 
Frankfort on the Main. , | 
L— — — _ de solemnly and truly declare, that J am 


ER gools, wares and merchandise, in the annexed inveice mentioned 
and described; that the said inveice is in all respects true; that is contains a trae and full sta- 
tement .of the actual murket valne of said goods, wares „nd merchandise, at the time and place, 
when and where the same were procured:or manufactured; of the actual qunntity of snid goods, 
wares and merchanlise , and of all charges thereon; that nu discounts, bounties or drewbacks are 
contained in said invoice, except such as have been »ctnally allowed thereon, an that no invoice 
different frome the one now produced has been or will be furnisbed to any ene. J further declare, 
that it is intended to make entry of said goods, wares and merchndise at the Port of 
in the United States of America. 

Dated at _ — — ithis 





























— — Br Me ei, I 

Total amo:.nt of invoice ___-_.______ — 

Mark & Number — — — 

Contents a ee ee 

To be shipyed fromm — — 

Consigned J ——— — 
J, William Walton Murphy, U. S. — General do hereby certify, that t _____—. 

— BE TEE ae ME in 666 

186 the annexed invoice numbered ______ in which are mentioned and described 
certain — — — — — — 
amonnting, with the charges thereon, to the gross sum g—— — — was 


produced to ıne by RESET EN RES ÄSEEIESEENER 

- of the goods, wares and merchandise {herein ırentioned, who there»pon declared, that 
it was intendet do make entry of said goods, wares and merchandise at the Port 
of 22222. im the United States of America. J do further certify, that J am 
satisfiel, that the- person making the foregoing decluration is the person he presents 
himself to be: that he is a credible person and that the stateiwents made in the said 
derlaration are trne. 


Witness my hend and senl of office nt Frankfort on the Main, the day and year 
aforesaid. 




















— General of the United States. 


Ad Num. 27,068. ° Sands, Bezirtsamts Melrichftadt, eine Eollecte in 
Die Erbauung einer proteftantiichen Kirche in Sande, f. Bezirks— 


aus Meltrichftadt, betreffend. fämmtlichen proteftantifchen Kirchen des Königreiches 

Im Namen Sciner Majeftät des Königs von Bayern, diesſeits des Rheines vorgenommen, unb daß biefe 
” Seine Majeftät der König haben allergnäbigft Collecte in Rüchſicht der befondern Dringlichfeit des be⸗ 
zu genehmigen geruht, daß für Aufbringung der Mittel zeichneten Kirchenbaues vor jener für bie proteftantifde 
zur Erbauung einer neuen proteftantiichen Kirche in Kirche in Amberg (Regierungsausfchreibung dd. 29. Au⸗ 
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guft 1863, Sreishlatt Nr. 73, Seite 1237) veran- 
ftaltet werbe. 

Dieies wird in Folge höchiter Entſchließung des k. 
Staatsminifteriums des Innern für Kirchen- und Schul 
angelegenheiten dd. 16./19. d. Mts. Nr. 3298 hiemit 
befamt gegeben. 

Landshut, den 20. September 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekrelär. 


— — — — — 





Ad Num 27,081. 
An Tämmtlihe Bezirks: und praktiſchen 
Aerzte in Niederbayern. 


* Erledigung der bezirksärztlichen Stelle II. Klaſſe in Hornbach 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch den Tob bes fgl. Bezirksarztes Dr. Lommel 
ift die Stelle des Bezirksarztes II: Klaffe zu Hornbad 
in der Pfalz in Erledigung gekommen. 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Gefuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. 

Landshut, den 21. September 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 


Bunner, Sefretär, 





Ad Num 26,146. 
An, Tämmtlige Diftriftspolizeibehörden von 
Niederbayern. 

Einen bei Sulzbach in ber Donau aufgefundenen Leichnam betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah, einer Ausicpreibung der kgl. Regierung ber 
Dberpfalz und. von Regensburg ift die Identität bes am 
20, April 1. Is. in der Donau bei Sulzbach aufgefun- 
denen; männlichen Leichnams mit einem gewiſſen Gig- 
Mund Böhm ans Nürnberg bergeftellt, was ben oben 
‚genannten, Yehörben unter Bezugnahme auf bie Regie- 
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rungsausſchreibung vom 7. Juli I. Is. (Kreisamtsblatt 
Seite 1004) behufs der Einftellung weiterer * 
forſchungen bekannt gegeben wird. 
Landshut, den 20. September 1863. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern. 

v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſident. 

Zunner, Sekrelär. 











Ad Num. 20,263. 
An ſämmtliche kgl. Stabtcommijjariate und 
Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 


Abbandenfommen eines Arbeitsbuchs auf den Namen bes Schneider: 
geiellen Karl Theodor Santter von Cannſtatt betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Ausschreibung der fgl. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg fam in der legten Hälfte 
des vorigen Monates das Arbeitsbuch bes Echneiber- 
gejellen Karl Theodor Sautter von Cannftatt an 
geblich dadurch) abhanden, daß eine demſelben unbefannte 
Mannsperfon, die fich, für einen Schneidermeifter, Na- 
men? Mathias Grill aus Kelheim, ausgab und ihm 
Arbeit zu geben verſprach, das Buch mit dem Bemerfen 
ihm abnahm, fie wolle dasjelbe bis zum Eintreffen bes 


- Sautter in Kelheim, gleichſam als Unterpfand der Ber- 


tragserfüllungen feiner Seite, bei ſich behalten. 

Nachdem jedoch amtliche Nachforſchungen heraus— 
geftellt haben, baf fi) unter den Schneidern in Kel- 
beim weder ein Meifter noch ein Gefelle dieſes Namens 
befinde, fo ift anzunehmen, daß die Handlung, durch 
welche x. Sautter um fein Wanderbuch fam, eine 
betrügerifche geweſen fei. 

Der Unbekannte, welchem dieſe Handlung zur Laft 
fällt, fol nah Ausfage des Beſchädigten von Heiner 
Statur fein, dunkle Haare haben, und opngefäge im 
24. Lebensjahre ftehen. 

Das Arbeitsbuch. fol vom fgl. württembergiſchen 


‚Hberamte Cannftatt im Monat November 1852 aus 
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gefertigt worben und bis zum 1. — 1865 
giltig fein. ei 

Den obengenannten Behörden wirb dieſes behufs 
geeigtteter Spähe und des erforberlihen Verfahrens, 


im falle der Inhaber bes Buches betreten werben: 


follte, befannt gegeben. 
Landshut, den 20. September 1863. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfident. 


Aunner, Eefretär. 











Ad Num. 26,448, 

An die £. Stadtcommifjarinte und ſämmtliche 
Diftriftspolizeibehörden von Niederbayern. 
Die Auffiht auf Landesverwieſene bet reſſend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die nachſtehend aufgeführten Individuen ſind, 
und zwar: 

1) Dorothea Schwarz aus Tauberbiſchofsheim, 
Großherzogthums Baden, durch Erkenntniß des k. Be— 
zirksgerichtes Würzburg vom 28. Juli I. J. wegen 
Bergehens ber Rücklehr aus ber Landesverweifung in 
eine einmonatliche Gefängnißftrafe, 

2) Katharina Wehner von Oberfinn dur Er- 
kenntniß des k. Bezirksgerichts Würzburg vom 14. 
Auguft 1. J. wegen Rückkehr aus der Lanbesverwei- 
fung in eine dreißigtägige Gefängnißftrafe, 

3) Wilpelm Pfeffermann, Iediger Bergmann 
von Immenhauſen im Kurfürftentfume Heſſen, durch 
Erkenntniß des k. Bezirksgerichtes Lohr vom 25. Aug. 
l. J. wegen Vergehens des Betruges in eine brei- 
monatliche Gefängnißſtrafe, 

4) Franzisla Weithofer, auch Bernegger 
genannt, ledige Dienſtmagd aus Salzburg, durch Er- 
kenntniß des k. Bezirksamts Traunftein vom 22. Juli 
l. 3. wegen Bergehend bes Diebftahld zu einer Ge- 
fängmißftrafe von 4 Monaten 
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verurtbeilt und ſämmtliche nad erftandener Strafe des 
Landes verwieſen worden. 

Die obengenamtten Behärben werben: hievon unter 
nachfölgenber Mittheilung: der Signalememts der ge 
nannten Perfonen behufs des weiteren vorſchrifts⸗ 
mäßigen Berfahrens in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 20. September 1863. 
Königliche Regierung: von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

d. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekrelär. 
L ee der Dorothea Schwarz. 

Alter 21 Jahre, Größe 5’, Haare braun, Stirne 
hoch, Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe ſpitz, 
Mund gewöhnlih, Kinn oval,  Gefichtsform detto, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank. Beſondere Kenn- _ 
zeichen ohne. 

2. Signalement der Katharina Wehner. 

Alter 24 Jahre, Größe 5° 11”, Haare ſchwarz, 
Stirne hoch, Augen braun, Augenbrauen braun, Rafe 
ziemlich ftumpf, Mund gewöhnlich, Geftditsform oval, 
Gefichtsfarbe geiund, Kinn oval, Körperbau unterfegt. 
Befondere Kennzeichen: hat an ber rechten Wange eine 
Narbe eines Geſchwüres. 

3. Signalement des Wilhelm Pfeffermann. 

Alter 33 Jahre, Größe 6‘, Haare blond, Augen- 


. brauen blond, "Augen blau, Naſe Hein, Mund gewöhn- 


lich; Geſicht länglicht, Gefihtsfurbe geiund, Körperbau 
ſchlank und Fräftig, Schnurr- und Knebelbart blond. 
Kleidung: 1 Bergmannstittel, 1 Schwarze Tuch- 
bofe, 1 Bergmannsfappe, 1 blaue Tuchweſte, 1 Paar 
Stiefel, 1 Hemd, 1 Halsbinde, 1 Gurt, 1 wollenes 
Halstuch, 1 rothes Sacktuch. 
4. Signalement ber Franziska BWeithofer. 
Alter 27 Jahre, Statur mittlere, Haare blond, 
Augen grau. Beſondere Kennzeichen Keine. 


% 
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* 
⸗ 
Ad Num. 26,874. Ad Num 26,019, 
Die ordentliche Erſatzwahl zu ben Rirgenverwaltungsfleflen ber Die ordentliche Erſatzwahl ber Kirchenverwaltung für bie Stabt 
Stadt Deggendorf betreffend, Landau pro 1863 betreffend. \ 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs von Bäyern. Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayeın. 
Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung in der Statt . AS Mitglieder der Kirchenverwaltung ber Stabt 


" Deggendorf wurden gewählt und beftätigt: Landbau wurden pro 1863 gewählt und beftätiget: 
a. für bie Stabtpfarrficchengemeinde: 1. Joſeph Schmidtkonz, Hausbefiger, 
1. Andreas Bauer, Nagelichmid, k k 
2. Repomuf Krauth, Kaufmann; 2. Yoadhim Wolfbauer, Kaminkehrer. 
b. für die Filialkirchengemeinde: Landshut, am 22. September 1863. 
1. Vinzenz Puſtet, Buchbinder und Gaftwirth, ‚ Königliche Regierung von Niederbayern, 
2. Johann Baptift Friedl, Weber. Kanımer des Innern. j 
Landshut, am 21. September 1863. 'v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Zunner, Eefretär. 
Kammer ded Innern. ren 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. Ad Num. 27,106. 


Kirchenwahl in Neuſtadt a. d. Donau pro 1868 betreſfeud. 
en Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Ad Num. 20,873. Als Mitglieder der Kirchenverwaltung in der Stabt 
* Die ordentliche Erfagwabl zu ben Kirchen-Verwaltungsſtellen des Neuftadt wurden gem ählt und beftäti get: 


Marktes Hengersberg betreffend. — i 
1. Joſeph Schnittmann, Loderer. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. —— — 


Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im. Markte 
Hengersberg wurden gewählt und beſtätiget: Sanböhut, ben 22. September 1868. 


Zunner, Sefretär. 














1. Georg Auer, Bäder, Königliche Regierung von Niederbayern, 
2. Zaver Schmid, Bäder. Kammer ded Innern. 
Landshut, den 22. September 1863. v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Königliche Regierung von Niederbayern, - Bunnes, Gchelir, 
Kanımer bed Innern. Ad Num 26,355. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. Die orbentlihe Erſatzwahl bei der Kircenverwaltung Pfaffenberg 
Auuner, Sefretär. pro. 1863 betreffend. 
Ad Num. 26,777. : Inmn Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Drdentliche Erſatzwahl bei der Kirchenverwaltung Kötzting betrefi. Nah den gepflogenen Verhandlungen mwurben als 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte Pfaffen- 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte berg gewählt umd beftätiget: 


Kögting wurden gewählt und beftätiget: 1. Joſeph Hopfensberger, Bierbrauer von 
1. Zaver Windorfer, Eifenhammerbefiger, und Piaffenberg, und 
2. Gerhard Lucas, Leberer. 2. Anton Rothdauſcher, Handelsmann von dert. 
Landshut, den 22. September 1863. Landshut, den 20. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekretär. Zunner, Gefretär. 
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Ad Num. 26,877. 
Die ordentliche Erſatzwahl zu den Kirchen = Berwaltungsftellen beb 
Marktes Plattling betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
ALS Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte 
Plattling wurden gewählt und beftätiget: 
1. Adolph v. Faßmann, Apotheker, 
2. Joſeph Stopfer, Thürmer. 
Landshut, ben 21. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 26,534. 
Die Erfagwahl ber Kirchenverwaltung Schönberg pro 1868 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte 
Schönberg wurden bei ber jüngft ftatt gehabten or- 
bentlihen Erſatzwahl gewählt und unterm Heutigen 
beftätiget: 


1. Johann Peter, Bauer von Zehrerhof, 
2. Georg Wirthl, Bauer von Debhof. 


Landshut, am 22. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 27,206. 
Die Erneuerung ber Kirchenverwaltung im Marfte Viechtach im 
Jahre 1863 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte 
Viechtach wurden gewählt und beftätiget: 
1. Joſephh Fronhofer, Handelsmann. 
2. Yalob Schub, Handelsmann. 
Landshut, am 22. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 
Aunner, Selretär. 
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Ad Num. 26,728. 


Die — ber Verwaltungsmitglieder ver Kirchengemeinde Walb⸗ 
kirchen pro 1868 betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Als Mitglieber der Kirhenverwaltung im Markte 
Waldkirchen wurden gewählt und beftätiget: 
1. Joſeph Reihauer, Müller von der Geiermühle. 
2. Wilhelm Schiferer, Eifenhänbler von Walb- 
kirchen. 

Landshut, den 21. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, £ Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 26,7%. 
Die ordentliche Erſatzwahl der Kirhenverwaltung Wegſcheid pro 
1863/66 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
ALS Mitglieder der Kirhenverwaltung im Markte 
Wegſcheid wurden gewählt und’ beftätiget: 
1. Michael Bahmaier, Melber von Wegicheib, 
2. Johann Gottinger, Bauer von Kramerfchlag, 
3. Joſeph Lengfehl ner, Hufſchmid von Wegicheib. 
Landshut, den 22. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Rum k. Regierungs-Präfibent. 
Aunner, Sekretär. 


Ad Num. 26,454. 
Die ordentliche Erſatzwahl zu den GemeindesBermwaltungäftellen in 
ber Stadt Abensberg im Jahre 1863 betrefiend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei Vornahme ber ordentlichen Gemeinbeerfagwahl 
in ber Stabt Abensberg mwurben gewählt: 
1. Als bürgerlihe Magiftrats-Räthe: 
1. Ludwig Reich, Zinngießer, 
2. Nikolaus Stark, Kaufmann, 
3. Joſeph Schwendler, ER 
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I. Al3 Gemeinde-Bevollmädtigte: 
1. Zohann Miller, Sattler, 
2. Zaver Mühlbauer, Färber, 
3, Zoſeph Gerbel, MWeißgärber, 
4. Georg Dantiher, Müller, 
5. Napoleon Haider, Kaufmann, 
6. Joſeph Anderl, Meßger, 
7. Leonhard Wagner, Kaminfeger. 

Dieſes wird mit dem Anhange hiemit öffentlich be— 
kanũt gemacht, daß die gewählten Magiſtratsräthe mittels 
Entſchließung vom Heutigen beſtätiget worden ſind. 

Landshut, den 20. September 1863. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
gZunmner, Gefretär. 








Ad Num. 26,276. 
Die ordentliche rfahronbl zu den Gemeinde: Berwaltimgäftellen 
im Märkte Bogen im Jahre 1868 beireffehb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei Vornahme der ordentlichen Erſatzwahl zu ben 
Gemeinbeftellen im Marlte Bogen wurden gewählt: 
I. Als bürgerlige Magiſtrats-Räthe: 
1. Joſeph Reiter, Seifenfieber, 
2. Johann Zenger, Buchbinder. 
Diejelben erhielten johert auch die Beſtätigung. 
U. Als Gemeindbebevollmädtigte: 
1. Johann Solleder, Kamminacher, 
2. Johann Schmid, Uhrmacher, 
3. Mar Götz, Müller, 
4. Georg Daſchner, Metzger. 

Landshut, den 20. September 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. NRegierungs-Präfibent. 
Zunner, Selretür. 








1972 


Ad Num. 26,569. 


Die ordentliche Gemeinde = Erfatzwahl im Markte Gogenfelden für 
bas Jahr 1808 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah den gepflogenen Verhandlungen wurden zu 
ben Gemeindbe-Berwaltungsftellen im Markte Eggenfelden 
gewählt: 
a) als bürgerlife Magiftratsräthe: 
1. Karl Zantner, Handelsmann. 
2. Jakob Neuftifter, Tiichler, 
. Hofeph Maier, Handelsmann; 
b) als Gemeindbebevollmädtigte: 
. Wolfgang Artinger, Bräuer, 
.Adam Shrishahn, Tuchmacher, 
. Michael Eckl, Seifenfieder, 
. Leopold Reitmaier, Lebzelter, 
, Florian Kurz, Bäder, 
. Zaver Fiſcher, Geiler. 
. Dr. Aman, praktifcher Arzt. 
Die gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be— 
Rätigung. 
Landshut, den 19. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


os 
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Ad Num. 25,98. 


Die ordentliche Erfapreahl zu den Gemeinde » Berwaltungäftellen 
im Markte Geiſelhöring pro 1863 betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

- Nach gepflogenen BVerhandfumgen wurden zu ben 
Gemeinde⸗ Verwaltungsſtellen tu Markte @eifelhöring 
gewählt und beſtätiget: 

a) ala Magiftrats-Räthe: 

1. Zofepp Maier, Sattler, | 

2. Johann Pierler, Buchbinder, 

3. Zoſeph Loihinger, Handelömann; 





‘ 
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b) al3 Gemeinbe-Bevollmädtigte: 
. Mois Jungbauer, Kirfchner, 
.Joſeph Zöpfl, Delonom, 
. Zofeph Brandl, Bierbräuer, 1 
. Anton Kirſchner, Bierbräuer, 
. Zaver Brüdlmeier, Seifenfieder, 
.Joſeph Haftreiter, Bäder, 
. Lubwig Afferbauer, Bierbräuer und 
.Johann Baptift Plaſi, Bierbräuer. 
Landshut, den 20. Eeptember 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunuer, Seltetär. 


— — — — 
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Ad Num. 26,455 
Die ordentlichen Gemeinde: Grjapwablen und Bürgermeifterwahl 
im Marfte Rohr pro 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei Vornahme ber ordentlichen Erſatzwahl zu ben 
Gemeinde-Berwaltungsftellen im Markte Rohr wurden’ 
gewählt: 
}. Zum Bürgermeifter: 
Joſeph Holzapfel, Hanbelsmann. 
UM. Als Magiftratsräthe: 
1. Joſeph Weilhamer, Schloffer, 
. 2. Sebaftian Stödl, Handeldmann. 
3. Georg Geberl, Leberer. 
Diefelben wurden in ihren Stellen beftätigt. 
11. Als Gemeindebevollmädtigte: 
1. Zaver Vögerl, Schuhmacher, 
- 2. Ludiyig Holzapfel, Schmid, 
.Joſeph Plhetz, Maurermeifter, 
.Max Mayer, Bäck, 
. Andrä Jakermayer sen, Gürtler, 
. Georg Geijenfelder, Bäd. 
Laudshut, den: 20. September 1863. 
Königliche: Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, FE RegierungsPräfibent. 


Zunner, Sekretär. 
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"Ad Num. 26/352. 


Die orbentlihe Erſatzwahl zu den Gemeinde: Berwaltungafelten 
in der Stadt Kelheim pro 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Zu ben Gemeinbe-Verwaltungstellen in ber Stabt 


‚Kelheim murben gewäßlt: 


a) als Magiftratsräthe: 
1. Anton Stadler, Schiffmeifter, 
2. Johann Bauer, Kupferſchmid, 
. Eduard Leif, Lithograph; 

b) als Gemeindebevollmädtigte:, 
. Sebaftian Ehrnthaler, Gaftgeber, 
.Chriſtian Auer, Seifenſieder, 

.Johann Sedlmayer, Handelsmann, 
Johann Mathes, Schiffmeiſter, 

.Joſeph Obermaier, Bierbräuer, 

.Nepomuk Widmann, Müller, 

.Paul Feſtl, Metzger. 

Die gewählten Magiſtratsräthe erhielten die Be— 
ſtãtigung. 

Landshut, den 19. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär: 


“= 
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Ad Num. 25,59%. 


Die ordentliche Gemeinde-Crſatzwahl im Marfte Hals pro 4863 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern, 

Zu ben Gemeiunde⸗-Verwaltungsſtellen im Markte 
Hals wurden gewählt: 
a) als Magiſtratsräthe: 

1. Johann Gallinger, Hausbeſitzer, 

2. Joſeph Katfer, Färber; 

b) als Gemeindebevollmächtigte: 
1. Ehriftoph Eder, Wirth, 
2. Andreas Melchhardt, Tiſchler, 


3. Michael Bahmaier, Loberer, 
so ?* 
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4. Kaver Geharbinger, Bürftenbinber, 

5. Mathias Ellinger, Müller. 

Die gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be— 
fätigung. 

Landshut, den 19. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
, Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 25,931. 
Die orbentlihen Gemeinde - Erfagwahlen im Markte Kötzting im 
Jahre 1963 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Bei der ordentlichen Erfagwahl zu den Gemeindes 
Berwaltungsftellen im Marfte Kögting wurden ge- 


wählt: 
1. um Bürgermeifter: 


Franz Haas, Schloſſer. 
N. Als Magiftratsrätbe: 
1. Franz Paul Deder, Handeldmann, 
2. Ludwig Mühlbauer, Bäder, 
3, Franz Michael Weinzierl, bräuendet Bürger. 
Diefelben wurden mit Entihließung vom heutigen 
Tage in ihren Stellen beftätiget. 

II. Als Gemeindebevollmädtigte 
haben nad dem Wahlergebnifje einzutreten: 
Chriſtoph Kollmayer, Leberer, 

. Heinrih Ring, Handeldmann, 

Michael Dreger, Bäder, 

.Joſeph Gerftl, Weißgerber, 

. Sofeph Höher, Müller, 

. Wolfgang Stoiber, bramender Bürger, 

. Zofepp Amberger, Müller, 

. Mois Dejhermayer, Mebger, 

. Georg Kraus, bräuender Bürger. 

Diejes wird andurch befannt gemacht. 

Landshut, den 20. September 1863. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, | 

Kammer ded Innern, 4 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekrelãr. 
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Ad Num. 26,881. 
Die "ordentliche Gemeinde- Erfaßwahl in ber Stabt Landshut für 
das Jahr 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei der vorgenommenen ordentlichen Erfagwahl 
zu den Gemeinde-Verwaltungsftellet in der Gtabt 


Landshut wurden gewählt: 


Il. als bürgerlide Magiftratsräthe: 
. Zaver Kaufmann, Hanbelsmann, 
. Nepomuf Deuter, Hanbeldmann, 
. Georg Hofpauer, Apotheker, 

. Joh. Bapt. v. Zabuesnig, Buchhändler; 

I, ala Gemeindebevollmädtigte: 

. Mois Pekert, Handelsmann, 
. Antm Zalermaier, Handeldmann, . 
. Martin Schuh, Bäder, 
. Raul Baufinger, Maurermeifter, 
‚ Raul Kitzinger, Hausbefiker, 
. Georg Fiſcher, Kafetier, 
. Kaver Wolf, Bierbrauer, 
. Georg Fahrm'bacher, Tabakfabrikant. 
Diefes Ergebniß wird unter dem Anhange zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie gewählten 
Magiftrats-Näthe die Beſtätigung der unterfertigten 


=» @= ww —⸗—— 
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‚ Stelle erhalten haben. 


Landshut, den 22. September 1863. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 


Zunner, Sekretãr. 





Ad Num. 25.02". - - 
Die ordentliche Grfapwahl zu Gemeinde: Vermwaltungeftellen im 
Märkte Mainburg betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Bei der ordentlichen Erſatzwahl zu den Gemeinde 
Verwaltungsſtellen im. Markte -Mainburg wurden 
gewählt: 
I. Zum Bürgermeifter: 
Clement Kloiber, Uhrmacher. 
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1. Als bürgerlide Magiftratsräthe: 
1. Ferdinand Preitenader, Tuchmacher, 
‚2. Johann Krämmer, Goldarbeiter, 
3. Philipp Köd, Apothefer, u 
4. Midael Hellmayer, Hanbeldmann. 
Diefelben erhielten die Beſtätigung. 
II, Als Gemeindebevollmädtigte: 
. Anton Kirhberger, Lebzelter, 
.Joſeph Dftermayer, Mekger, 
. Franz Xaver Münfterer, Bräuer, 
. Franz Paul Mayer, Bräuer, 
. Joſeph Dumm, Färber, 
. Johann Scheibmayer, Kupferſchmid, 
.Johann Pucher, Bäck. 
Dieſes wird hiemit bekannt gemacht. 
Landshut, den 20. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


— — — — — — ——— — 
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Ad Num. 27,108. 


Die ordentlihen Erſatzwahlen zu ben Gemeindeſſellen in ber Stadt 
Neuftadt a./D. pro 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zu ben Gemeinbeverwaltungsftellen in der Stabt 
Neuftabt wurden gewählt: 
a) als bürgerliche Magiftratsräthe: 
1. Valentin Härtl, Ragelſchmid, 
2. Joſeph Schneider, Golvarbeiter, 
3: Ambros Sir, Scloffer; 
b) al3 Gemeindebevollmädtigte: 
"4. Georg Holzner, Bräuet, 
2. Johann Geberl, Rothgerber, 
3. Xaver Werner, Defonom, 
4. Leonhard Mittermaier, Maler, 
5. Zaver Schnittmann, Tuchmacher, 


— 0. 
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6. Anton Birzer, Wirth und 
T. Kaſpar Feigl, Bäder. 
Die Magiftratsräthe erhielten die Beftätigung. 
Landshut, den 22. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 











Ad Num. 26,354. 
Die ordentlihen Erſatzwahlen zu ben Gemeinde: Berwaltungaftellen 
im Marfte Pfaffenberg pro 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nah den gepflogenen Verhandlungen mwurben au 
den Gemeindeverwaltungsftellen im Markte Pfaffen- 
berg gewählt und beftätigt: 
a) als Magiftratsräthe: 
1. Joſeph Hillmaier, MWagnermeifter, 
2. Michael Busl, Weißgärber, 
3. ECöleftin Banoni, Goldarbeiter ; 
b) als Gemeindebevollmädtigte: 
Joßph Gerjtl, Müllermeifter, 
. Johann Wittmann, Binbermeifter, 
. Leonhard Anetsberger, Bädermeifter, 
.Joſeph Falter, Färbermeifter, 
. Joſeph Rothdauſcher, Handeldmann, 
.Joſeph Hopfensberger, Bierbräuer, 
Iſeph Herzog, Uhrmader und 
. Michael Baudrerler, Bierbräuer. 
Landshut, ben 19. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 


2 DW m 


Ad Num 3,669. 
Die ordentliche Erfapwahl zu ben Gemeinde-Verwaltungsftellen im 
Marlte Piefjenhaufen pro 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei der vorgenommenen ordentlichen Erfagwahl zu 





„ven Gemeindeverwaltungsftellen im Marfte Pfeffen- 


baujen wurden gewäßlt: 


J. als bürgerliche Magiftratsräthe: 
1. Rafpar Kellner, Wagner, 
2: Zoſephh Feihtmayer, Sattler, 
3. Mois Falk, Uhrmacher; 
I. zu Gemeindebevollmädtigten: 
. Anton Hamberger, Rofogliobrenner, 
. Andreas Hilz, Wirth, 
. Georg Graßl, Mebger, 
. Georg Wittmann, Schuhmader, 
. Peter Haufer, Weißgerber, 
. Franz Xaver Beer, Krämer, 
. Mihael Gabelsberger, Mebger, 
was mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht wird, daß die gewählten Magiftratsräthe be- 
ftätiget wurben. | 
Landshut, den 20. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern. 


v. Schibcher, k. Regierungs⸗Praſident. 


1» N 


Zunne rEetretar. 








Ad Num. 20,862, 


Die orbentlihe Geryeinde:Grjapwahl in ber Stabt Straubing pro 
1863 betreffend. 


Im Namen; Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zu ben Gemeinde» Berwaltungsftelen beg Stabt 
Straubing wurden gewählt: 

a) als bürgerlide Magiftratsräthe: 

1. Georg Niedermayer, Eiſenhändler, 

2. Joſeph Brüdlmaier, Seifenfieber, 

3. Sehaftion Mayer sen, Tuchmacher, 

4. Joſeph Krauß, Meinwirth; 

b) ala Gemeinbebevollmädtigte: 
1. Joſeph Primbs, Eifenhändler. 
2. Zohann Ulmer, Drechöter, 


. Zofeph Sintner, Tuchmader, 
. Leopold Leipold, Bäder, 
. Mar Weinreich, Apotheker, 
. Ludwig Wundſam, Weinwirth, > 
. LZubwig Rall, Kaufmann, 
. Nepomuk Loihinger, Bräuer. 
Die gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be— 
ftätigung. 

Landshut, den 19. September 1863. 

Königliche Regierung, von Niederbayern, 

Kammer des Imern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 

Zunner, Selretär. 


on An DI: 








Ad Num. 4934. 
Wicberbefegung ber proteſtantiſchen Pfarrei Sthershaufen betreff. 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern, 
Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Sider 6⸗ 

haufen, Dekanats Kleinlangheim, wird zur Bewer- 
bung binnen ber Frift von 6 Moden mit einem Rein⸗ 
ertrage von 624 fl. 592 Fr. ausgefchrieben. 

Bayreuth, den 19. September 1863. 

Königliches proteftantifched Gonfiftorium. 

J. A. d. Dir. 
Dr, Kraußolb. 


Biebermann. 





m 0 0 —— 


u. Dienfle- und fonflige Rachrichten, 





Laut allerhöchften Reſcripts vom 14./18. Septbr. 
l. 38. haben Seine Majeftät ber König bie: ka— 
tholifche Pfarrei Langborf, Bezirksamts Regen, bem ° 
Priefter Johann Baptit Obermayer, Cooperator in 
Kirhham, Bezirksamts Griesbach, verliehen. 








M. Augsburger Cours 
dom 17. September 1863. 
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Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis- 


Awtsblette 


von Niederbapern Nr. so. | 


x 29. Landshut, 





en und Silo der föniat, 
und anderen Diftrifts- und Lotal-Behörden. 


294. 
Verſchollenheit des Franz Schabel, Söldnersſohnes von Haunmwang 
betreffend. 


Auf dem Anweſen des Söldners — Schabel 
von Haunwang iſt für den ſeit dem ruſſiſchen Feld— 
zuge vermißten Franz Schabel, Soldnersſohn von 
dort, ein Elterngut von 120 fl. eingetragen. 

Franz Schabel oder feine etwaige Deicendenz wird 
daher aufgeforbert, ſich binnen 3 Monaten a dato hier: 
ort zu melben und etwaige Anſprüche an das bezeich- 
nete Vermögen geltend zu machen, wibrigenfalls Franz 
.Schabel fir tobt erklärt und erwähntes Elterngut an 
feine Inteſtaterben ohne Caution ausgehändiget, - die 
fraglihe Hypothek aber gelöſcht werden würde. 

Am 16. September 1863. 

Königliches Landgericht Landshut. 
D. a. 


v. Bern. 
-Kumer; 


295. 
„> Kuratelftellung betreffend. 
1. Durch Beihluß vom 1. September v. Js. ift 
ber Söldner Georg Wurm von Großaign wegen 


Sonnabend den 26, September 





Geiftesihwäche unter Kuratel geftellt und ihm der 
Halbbaner Johann Adam von dort als Kurator vor- 
gelegt worden. | 

2. Für den zur Zucthausftrafe auf unbeftimmte 
Zeit am 2. Mai 1857 verurtheilten Häuslersfohn 
Simon Maurer von Voderbuchberg it gemäß 
Art. 32 des Str.-G.-B. am 3. Dezember 1862 der 
Bauer Georg Prigl von dort als Kurator ‚aufgefellt 


‚worden. 


Am 19. September 1863. 
Königliches Landgericht Neukirchen. 
Dorner.- 


236. 
Verſchollenheit des Söldnersſohnes Joſephh Winımer von Than 
betreſſend. 


Auf dem Anweſen des Söldners Bartlmä Winkler 
von Than, Gemeinde Garnzell, iſt für den ſeit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißten Zofeph Wimmer, Söld- | 
nersfohn von dort, ein Elterngut von. 320 fl. nebſt 
Gutsemolumenten eingetragen. 

Joſeph Wimmer oder ſeine etwaige Deſcen den wird 
daher aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten a dato hier⸗ 
ort3 zu melden und etwaige Ansprüche an das bezeichnete 
Bermögen geltend zu machen, — Falle Wim⸗ 


mer für todt erflärt und erwähntes Elterngut au jeine 
Smteftaterben ohne Caution ausgehändiget, die fraglichen 
Hypotheken aber gelöſcht werben würben. 
Am 4. Septemner 1863. 
ne Landgericht Laudähut. 
D. a. 
v. Kern. 
Kumer. 


297. 
An ſämmtliche Gerihts: und Polizeibehörden. 
Bollzug von Strafurtheilen und Mandaten befr. 

Die unterm 16. April I. Irs. gegen Johann 
Bachl, Diehftlneht von Fürftenzell, erlaſſene Spähe— 
verfügung wird hiemit außer Wirkſamkeit gelegt. 

Am 19. September 1863. 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Im, Landrichter. 


® 


298. 


Pfleafhaft über Anna, Ueg. der Taglöhnerstochter Anna Dengler 
von Höbenftadl betreffend. 


Anna Dengler, Taglöhnerstochter von Höhen- 
ſtadl dß. Gerichts, hat nad) Notifitation des k. Pfarr: 
amtes Freifing am 6. Mai h. 8. im Sonnenwirths- 
hauſe bortielbft außerehelich ein Kind, Namens Anna, 
geboren. 

Da der Aufenthaltsort ber Kindsmutter, welche 
fi nad) der Geburt wieber entfernte, nicht, ermittelt 
werben Konnte, jo werben die Gerichts- und Polizei: 
behörben anmit erfucht, allenfalljige, zu ihrer Kenntniß 
gelangende Sachdienlichleiten zur Bereinigung der Pfleg- 
ſchaft anher mitzutheilen. 

Am 21. September 1863. 

Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Brenner, k. Landrichter. 
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299. 
Pflegſchaft über Jofepb, illeg. ber Franzisfa Zeltl von Launborf beir, 

Nah Anzeige des k. Piarramtes Endorf bat auf 
der Durchreiſe daſelbſt am 12. Mai 5. 38. Franzisfa 
Zettl, Inwohnerstochter von Laundorf, außerehelich 
ein Kind, Namens Joſeph, geboren. 

Nachdem der Aufenthalt der Kindsmutter bisher 
nicht ermittelt werden fonnte, jo werben die aus- 
wärtigeh Gerichts: und Polizeibehörden anmit erfucht, 
zur Pflegſchafts-Bereinigung Sachdienliches anher bekannt 
zu geben, wobei bemerkt wird, daß fich die Kindsmutter 
mit ihrem Kinde nad) Gerichtsdienersanzeige zur Zeit 
im bayeriichen Dberlande befinden fol. 

Am 21. September 1863. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 
Brenner, £ Landrichter. 


300. 
Verſchollenheit bes Lotenz Neufiendorfer, 
fing betreffend. 


Der Bauersjohn Lorenz Neuffendorfer vor 
Wiffelfing it feit dem xuffiichen. Feldzuge ver- 
mist. Da für denfelben auf. dem Anweſen bes. Mat- 
thäus Loher von Wald im Hypothekenbuche für Nöham, 
f. Landger. Pfarrfirchen, Bd. I Fol. 44 ein Elterngut 
von 1000 fl, dann zur Ausfertigung ein zweiſchläfriges 
Bett mit Meberzügen im Werthe zu 30 fl. eingetragen 
ift, jo wird berielbe ober ſeine rechtmäßige Descen⸗ 
denz biemit. aufgeforbert, ſich 

binnen 6 Monanten a dato 
um jo gewiffer hierorts zu melden, als er. fonft für 
todt erflärt und obiges Elterngut an deſſen Inteſtat⸗ 
erben ohne Caution hinausgegeben, vielmehr, da letztere 
dasſelbe bereits in Händen haben, die hiefür einge— 
tragenen Hypotheken gelöſcht werden würden. 

Am 17. September 1863. 

Koͤnigliches Landgericht Oſterhofen. 
Rasberger, k. Laudrichter. 


Banersſohn von Wiſſel⸗ 
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301. 
Berfchollenkeit bes Mar Braun von Pettenau betreffend. 
Durch Gerichtsbeihluß vom Heutigen wurbe ber 
Banersfohn Mar Braun von Pettenau für tobt 
erklürt unb wirb im deſſen Rücklaß die Inteſtaterbfolge 
eingeleitet. j 
Am 11. September 1863. 
Königliches Landgericht Simbach. 
v. Boithenberg. 
Roͤhrle, Aſſeſſor. 
302. 


Verlaſſenſchaft des Soldaten Johann Denk, Gütlersſohn von Hai— 
denkofen betreffend. 


Allenfallſige Anſprüche än den Nachlaß des in 
München verſtorbenen Soldaten Johann Denk von 
Haidlfing find binnen 4 Wochen bei Vermeidung 
ber Nichtberücfichtigung bei ber Nachlahvertheilung 
babier anzumelden. 

Am 19. September 1863. 

Königliche ‚Landgericht Landau. 
Dppert. 


303. 
Die Sade Hofftätter gegen Starr wegen Hbpothefferberung betr. 
In Folge Auftrages des k. Bezirksgerichtes Paßau, 
die oben bemerkte Streitſache betreffend, wird durch 
ben unterzeichneten föniglichen Notar das unten näher 
bejchriebene Haus jammt realem Gold- und Eilber- 


Arbeiterrecht nad) $. 64 bes Hypothekengeſetzes, vor⸗ 


behaltlih ber Beſtimmungen ber 88. 98—101 ber 
Prozeknovelle vom 17. November: 1837 dem öffent» 
lichen Zwangsverfaufe unterftellt, und wird zur eriten 
Berfteigerung Termin auf 

Samstag ben 31. Oktober 1863 
= Bormittags 10—12 Uhr 
zu Paßau in meiner Amtskanzlei angeſetzt. 


2 


Bei dieſer Verfteigerung erfolgt ber Bufchlag nur 
dann, wenn wenigftens ber Schäßungsmwerth geboten wird. 

Sollten fi bei ber erften Berfteigerung feine 
Käufer melden, ober follte das höchſte Angebot unter 
bem Schätzungspreiſe bleiben, fo wird hiemit fogleich 
Termin zur zweiten Berfteigerung bes bemerften An- 
wejens auf 

Samstag den 21. November 1863 
Bormittags 10—12 Uhr 
an bem obenbezeichneten Platze angeſeht. Bei biefer 
Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag ohne Rückſicht auf 
ben Schähungswerth. 

Das zu verfteigernde Anweſen befteht: aus bem 
Haufe Nr. 206 in der großen Meſſergaſſe der Altftabt 
Paßau mit angebautem Stödl und Heinem, Hofraum, 
PL-Nr. 254 zu zehn Dezimalen und ber real confta- 
tirten Gold» und Silberarbeiterd-Gerechtfame. 


Bei diefem Verkaufe kommen das Haus und bie 
Gerechtſame zuerjt gefondert zum Aufwurf, und dann 
beibe mitjanınen, und erhält jenes Angebot ben Zu— 
ſchlag, weldes, nad erreichtem Schägungspreife, das 
höhere ift. 

Diefes Anweſen ift außer den Steuern und Ge 
meindeverbinblichfeiten mit einem Gefällsbodenzins zur 
Staatsfaffa zu 2 fl. 52 fr. 3 bl. unb einem ſolchen 
zur Ablöſungskaſſa zu 3 fl. 47 kr. belaftet und wurde 
auf 16,400 fl. gewerthet, nämlich: das Haus auf 
16,000°fl. und die reale Gerechtfame auf 400 fi. 

Der Auszug aus dem Steuerfatafter und bem 
Hypothekenbuch, jowie die Schägungsurfunde können 
bei dem Berfteigerungstermine eingejehen werbe. 

Kaufsluftige werben hievon mit dem Anhange in 
Kenntniß gejeht, daß unbekannte Steigerer ihren Namen, 
Stand und Wohnort durch geeignete Auskunftsperſonen 
ober. auf fonftige Weiſe darzulegen und glaubhafte Nach— 
weile über ihre Zahlungsfähigleit beizubringen haben. 
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Die nähern Kaufsbedingungen werden bei ber Ver— 
fteigerung befannt gegeben. 
Paßau, am 19. September 1863. — 





(a2) Martin, f. Notar. 
304, 
Promersberger gegen Zach wegen Schmerzengelb und Gitſchädigung 
F betrejfend. 


Gemäß Auftrags des Fol. Landgerichts Mitterfels 
verfteigert der Unterfertigte am, 
Samstag den 3. Dftober I. Irs. 
Vormittags 11 Uhr 
in loco Klinſelhaus, ber Gemeinde Wieſenfelden, 
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in ber Behaufung des Söldners Sebaftian Zach nad» 


ſtehende daſelbſt gepfändete Viehſtücke öffentlich gegen fo- 


glei baare Bezahlung, wobei übrigens der Zuſchlag 
nur erfolgt, wenn durch das gelegte Meiftgebot min- 
beftens drei Biertheile des: Schäßungspreifes erreicht 


fein werben: 


2 Ochſen im Werthe zu 70 fl. 
2 Kühe im Werthe zu . 50 fl. 
Summa 120 fl. 


Mitterfels, am 16. September 1863. 


Der k. Notar 
Fr. Seraph Schwanzer. ' 
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TEE TEN 


Die Gvidenthaltung ber Brandverſicherungs-Grundbücher. -- 


Die Beranftaltung Öfjentlicher Lotterien und Ausſpielungen. — Gollefte 


für die durch Brand verwtglüdten Bewohner von Kirchberg. — Echuloifitationd: Gebühren. — Agentur. — Dot vermigten Huts 


macergefellen Johann Beit von Kleinfülling. — Den Nufgriff einer taubftummen Mannsperfen. 


— Die Aufſicht auf Landes: 


verwieſene. — Lanbesverweifung bed Chriſtian Gemeinhardt von Wiebersberg im Königreihe Sachen. — Die orbentlihe Erſatz⸗ 
wahl für bie Kirchenwerwaltungen Neuficchen, Regen und Siegenburg pro 1863. — Die ordentliche Erfapwahl zu den Gemeinde 


Verwaltungsftellen Deggendorf, & 


engersberg, Landbau a. J., 


Regen, Schönberg, Untergriesbach, Vichtah, Waldkirchen unb 


Wegſcheid pro 1868. — Die Erlebigung der Pfarrei Steinheim, Dekanats Memmingen. — Dienites: und fonftige Nachrichten. 





Tl, Belanntmahungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eeniral- und sreis-Behörden. 
Ad Num 26,285. . 
An ſämmtliche fgl. Rentämter und Bezirks 
ämter in Niederbayern, bann an bie Stabt- 
magiſtrate Landshut, Paßau und Straubing. 
Die Evidenthaltung ber Brandverſicherungs-⸗Grundbücher betr. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die im bezeichneten Betreffe unterm 23. b. Mts. 
erlafjene höchfte Entichließung des k. Staatsminifteriums 
ber Finanzen folgt nachftehend im Abdrucke zur Kennt- 
nißnahme und Beachtung und werben hiebei die f. Rent— 
ämter beauftragt, die an fie gelangenden periodischen 
Anzeigen der k. Notare quartaliter — zum erftenmale 
mit Schluß des laufenden Monats September 1863 — 





an bie einfchlägigen Magiftrate und Bezirksämter ab⸗ 
zugeben. 

Landshut, den 26. September 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kanımer ber Finanzen, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 

v. Leopolber, k. Regierungs⸗Direktor. 
Grefierer, Sefretär. 
Wbtrud. Ad Num. 10,685. \ 

Königreich Bayern 

Staatöminifterium der Finanzen. 

Das k. Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlihen Arbeiten hat das Anſuchen anher geftellt, 
die k. Nentämter zu veranlaffen, bie durch bie f. No— 
tare ihnen allmonatlih zu übergebenden Verzeichniſſe 


der durch fie beurkundeten Befigveränderungen unbe 
81 


1367 

weglicher Sachen den betreffenden Stabtmagiftraten und 
Bezirksämtern zur Einficht behufs der Berichtigung und 
Evidenthaltung der Brandverfiherungs-Grundbücher mit- 
zutheilen. (Art. 91 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
und 8. 91 der Inftruftion vom 9, Dftober 1852). 

Da einer derartigen Anordnung Bedenken nicht ent- 
gegenftehen, indem beren Vollzug für die k. Nentämter 
mit feineglei Störung oder Geihäftsmehrung verbunden ift, 
fo find die k. Nentämter anzuweiſen, bie an fie gelan- 
genden periobijchen Anzeigen der k. Notare nad ge 
machtem Gebraude quartaliter — zum erjtenmale 
mit Schluß bes Taufenden Monates — an bie einihlä- 
gigen Stabtmagiftrate und Bezirksäinter abgugeben und 
über Abgabe und Nücdempfang Vormerkung zu führen. 

Auf Verlangen find dieſe Verzeihniffe auch für bie 
früheren Monate, bis Juli 1862 zurüd, mitzuteilen. 

Münden, den 23. September 1863. | 
Auf Seiner Majeftät des Königs es Befehl. 


v. Pfeufer. 
An bie k. Regierung, K. de F. 
von Niederbayern. 
Die Cridenthaltung der Brand⸗ 
verſichtrungs⸗ Grunbbüdher betr. 


* 


Durch * " Minifter 
ber General: Sefretär: 
Pummerer. 





Ad Num. 1.0, 

An ſämmtliche kgl. Bezirfsämter und die 
Stabtmagifirate Landshut, Paßau und 
Straubing. 

Die Beranftaltung. öffentligder Potterien und Ausſpielungen betr. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Es ift zur Kenntniß des kgl. Staatsminifteriums 
des Innern gelommen, daß Anftalten ober Vereine zu 
wohlthätigen ober gemeinnüßigen Zweden, welchen zur 
‚Zörberung biejer Zwecke bie polizeiliche Bewilligung zur 
Veranftaltung öffentlicher Ausipielungen ertheilt worden 
ift, ben Neinertrag ber legteren nicht ausſchließend zu 
dem bei Anbringung bes beffallfigen Geſuches bezeichneten 
Zwede verwendet oder auch die genehmigte Ausſpielung 
nicht, wie bei Ertheilung der EN biezu voraus» 
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geſetzt wurde, ſelbſt veranftaltet, ſondern deren Ausfüh- 
rung im Wege der Verpachtung oder eines ähnlichen 
Uebereinfommens einem Privatunternehmer überlaffen 
haben, welder auf dieſe Weife einen nicht unbeträdt- 
lihen Antheil am Gewinne bezog. 

Abgeiehen davon, daß derartige Abweichungen von 
den Bedingungen und Vorausfegungen, unter welchen bie 
nachgejuchte Bervilligung zur Beranftaltung der Aus 
fpielung ertheilt wurde, die beabfichtigte Förderung ber 
wohlthãtigen oder gemeinmügigen Zwecke zum Theile ver: 
eiteln; fallen biefelben nicht nur, infoferne dieſe Bedin— 
gungen und Borausfegungen als ein Theil des Ausipie- 
lungsplanes betrachtet werden müſſen, unter die Straf- 
beftimmungen des Art. 101 Ziff. 1 des SPolizeiftraf- 
geſetzbuches, fondern alteriren auch in den Fällen bes $. 1 
Ziff. 1 der allerhöchften Verordnung vom 24. Junl 1862, - 
die Bewilligung zur Veranftaltung öffentlicher Lotterieen 
und Ausſpielungen ac. betr., die hier feftgeftellte Zu⸗ 
ftändigfeit und lajjen daher die Ausipielung als ein 
ohne die zuftänbige polizeiliche Bewilligung veranftaltetes 
folglich gleichfalls nach dem angeführten Art. 101 Ziff. 1- 
ftrafbares Unternehmen erſcheinen. 

Im Vollzuge einer 5. Entſchließung genannten 
Staatsminifteriums vom 21. di. Mts. werben bie oben- 
genannten Behörden daher beauftragt, einerjeits ben 
pünktlichen Vollzug der bei der Genehmigung einer 
öffentlichen Ausipielung geflellten Bebingungen und 
Vorausjegungen gehörig zu überwachen und bei jeder 
Abweichung die richterlihe Strafeinihreitung zu ver- 
anlaffen, anderſeits aber denjenigen Vereinen und An- 
falten, welche fi eine derartige Abweichung bereits 
erlaubt haben, je nad) den Umftänden Tünftighin bie 
Bevorwortung des hierauf geftellten Gefuches zu verfagen. 

Landshut, den 25. September 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 
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Ad Num. 26,397. 


Gollefte für bie durd Brand verunglüdten Saar von Kirch: 
berg betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Diejenigen Diftriktspolizeibehörden, welche dem im 
bemerkten Betreffe unterm 14. Juni [. 38. Nr. 19,668 
ertheilten Auftrage noch nicht nachgefommen find, werben 
wiederholt angewieſen ae binnen 14 Tagen zu 
entiprechen. 
Landshut, den 26. Sevtember 1863. 


. Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Negierungs:Präfident. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 27,476. 
An ſämmtliche f. Diftrifts-Schulinfpeftionen 
> von Niederbayern. 
Schulviſitations⸗ Gebũhten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Damit bei dem bevorftehenden Etats-Jahresſchluſſe 


die Schulvifitationsgebühren der kgl. Diftrifts- Schul- 
inipeftoren pro 1862/63 fofort bei den einichlägigen k. 
Nentämtern angewiefen werben: können, erhalten die- 
jenigen k. Diftrits- Schulinfpeftionen, welche mit ber 
Vorlage ihrer Gebühren-Liquidationen (über die orbent- 
lihen und außerorbentlihen Schulvifitationen) noch im 
Nüdftande find, den Auftrag, diefe Liquidationen An- 
geſichts dieß, auch wenn die Verhandlungen über die 
legte ordentliche Schulvifitation noch nicht vollftändig 
zur Vorlage bereift find, anher einzufenben. 
Landshut, am 25. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


. 
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Ad Num. 27,225. 
Agentur betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Kölnischen Feuer: 
Vetſicherungsgeſellſchaft „Colonia“ zu Münden be 
antragte Ausdehnung ber unterm 15. März d. 8. 
(Kreisamtsblatt S. 438) dem Zimmermeifter Johann 
Hosp zu Pilfting übertragenen Agentie ber bezeich- ' 
neten Gefellihaft auf ben Umfang ber f. Bezirksämter 
Dingolfing, Straubing, Deggendorf und 
Vilshofen erhält hiemit die Beftätigung. 

Landshut, am 25. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Mayr. 








Ad Num. 25,846. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Den vermißten Hutmachergeſellen Johenn Veit aus Kleinfülling 


betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Der Hutmacergefelle Johann Veit aus Klein 
fülling, E. Bezirksamts Dingolfing, welcher zulegt in 
Burghaufen in Arbeit -ftand, wird feit dem 21. Juni 
db. Is. vermißt. 

Der ‚Genannte, 26 Jahre alt, 5'/z' groß, von 
unterfegter Geftalt, bartlos, mit blondem Haupthaare 
und blaugrauen Augen, trug an dem Tage, feit welchem 
er vermißt wird, einen jchwarzen Rod; graue Bein- 
fleider, eine graufeibene Wefte und gelbe Halsbinbe. 

Es ergeht der Auftrag zur Nachforſchung und An- 
zeige des etwaigen Ergebniffes an das fol. Bezirksamt 
Altötting unter gleichzeitiger VBerichtserftattipig an bie 
unterfertigte Stelle. 

Landshut, ben 25. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 


unner, Geftelär, 
⸗ 81* 
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Ad Num. 27,09%. 
An, fämmtlide. Diftriktspolizeibehörden von 
” Niederbayern. 
Den Nufarijf einer taubfiummen Mannsperfon betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

In ber Gemeinde Freinberg, k. k. öſterreichiſchen 
Bezirksamtes Schärding, wurde am 18. v. Mts. eine 
ausweisloſe taubſtumme Mannsperſon aufgegriffen, deren 
Heimatsverhältniffe in Oeſterreich bisher nicht erſorſcht 
werben fonnten. r 

Diefelbe ift beiläufig 48 Jahre alt, von mittel» 
großer Statur, mit ſchwarzbraunen Augenbrauen und 
grauen Augen, hat ſchwarze Haare, proportionirte Naſe, 
einen weiten Mund, die Zähne ber oben Kiefer mangel- 
haft und einen jchwarzbraunen Bart. Befondere Kenn- 
zeichen find: große auffallende Augen, welde der Taub- 
ftumme gerne aufwärts dreht, auch neigt er den Br 
gerne abwärts. 

Die Kleidungsftüde des Aufgegriffenen find: ein 
weißtüchener Nod ohne Futter und Knöpfe nad Art 
eines Waffenrodes, ein braungrobwollenes zerrifienes 
Beinkleid mit ſchwarzbeinernen Knöpfen fammt gewirktem 
Hofenträger, ein abgetragener ſchwarzer Filzhut nach 
alter Form mit einen Ri an ber Krempe, an ben 
Fußen Jederne Bundſchuhe. 

Bei ſich batte derſelbe ein eiſernes Kochpfandel 
und andere Geräthe zum Soden, ein Paar Gebet- 
bücher und Heiligenbilber. 

Ferner trug derſelbe noch bei fi ein Amulet, von 
ſchwarzem Tuch zujammengenäht, ein weißblechernes 
Maßl, ejne hölzerne Schmierbüchſe, ein Paar zer- 
riffene Niederbundichuhe, einen Schufterleift, einen tu- 
chenen Anhängfad, worin ſich eine Branntweinflafche 
befindet unb ein Tragtrüher! von weichem Holz, ſchwarz 
angeftrichen. 

Da es möglich ift, daß diefer Taubftumme aus 
Bayern nad) Deiterreich Fam, erhalten die obengenannten 
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Behörden ben Auftrag, in ihren Bezirken genaue Nach— 
forſchungen halten zu laffen und ein allenfalliges Er- 
gebniß der unterfertigten Stelle binnen 4 Wochen an- 


zuzeigen. 


Fehlanzeigen find erlaſſen. 

Landshut, den 25. September 1863. 
Köonigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, E Regierungs-Präfident. 


Aunner, Eefretär. 








Ad Num. 26.617. 
An bie k. Stadbtcommiffariate und Diftrikts: 

Polizeibehörden von Niederbayern. 

Aufficht auf Landesverwieſene betreffend. 2 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die nahftehend aufgeführten beiben Individuen 

find, und zwar; 
1. Franz Mühlbed aus Peuerbach in Defterreich, 
durch Erfenntniß des k. Bezirkögerichts Rakau vom 
19. Auguft [. 38. wegen Vergehens des Diebftahls- 
Verſuches in eine breimonatlihe Gefängnißftrafe, 
2. Franz Joſeph Leibl aus Kaltenbad in Böhmen, 
durch Erkenntniß bes k. Bezirksgerichts Paßau 
vom 9. September l. Is. wegen Vergehens ber 
Rückkehr aus der Landesverweilung in eine Ge 
fängnißftrafe von einem Ptonate 
verurtheilt und nah erftandener Strafe bed Landes 
verwiejen worden. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
nachfolgender Mittheilung ber Signalement3 der beiden 
obengenannten Perjonen in Kenntniß gefegt und zum 
weiteren vorgefchriebenen Verfahren angewiefen. 

Landshut, den 20. September 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Shilder, k. Negierungs-Präfident. 


Zunner, Sekretär. 
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Signalement 
I. des Franz Mühlbed aus Peuerbad. 

Alter 29 Jahre, Wohnort Peuerbach in Defterreich, 
Gewerbe Pierbfneht, Größe 5’ 9“, Geftalt unterjet, 
Haare ſchwarz, Bart ſchwarz, Augen gran, Nafe pro- 
portionirt, Zähne gut, Mund oval, Sprache oberöfter- 
reichiſch. Beſondere Kennzeichen: Keine. 

Kleidung: Eine grüntuchene Kappe, einen ſchwarz— 
grau zeugenen Nod (alt), eine alte ausgewaſchene zeugene 
Hofe,, ein altes abgetragenes Gilet, eine alte abgetragene 
Halsbinde von ſchwarzem Zeug, ein Hemd und-ein Paar 
alte Bundichube. 


U. bes Franz Joſeph Leibl aus Kaltenbad. 


Alter 17 Jahre, Wohnort Kaltenbah in Böhmen, 
Gewerbe Metzger, Größe 5’ 9“, Geftalt ſchlank, Haare 
dunkelbraun, Bart feinen, Augen blau, Nafe propor- 
tionirt, Zähne gt, Mund oval, Sprache deutſch. Be— 
fondere Kennzeichen: Keine. 

"Kleidung: Eine alte grüne tuchene Kappe, einen 
grau zeugenen Rod, ein ſchwarztuchenes Gilet, eine 
dunkelbraune Sommerhofe, ein Hemb und ein Paar 
Bundſchuhe. 

Ad Num. 26,868 
An jämmtlide kgl. Stabtcommiffariate und 
Dijtriktspolizeibehörden von Niederbayern. 


Landesrerweiſung des Ghriftian Gemeinhardt von Wieberäberg 
im Königreihe Sachſen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Erkenntniß des k. Landgerichts Eltmann vom 


25. vorigen Monats wurde Chriſtian Gemeinhardt' 


aus Wiedersberg, Gerichtsamts Elsnitz im König— 
reihe Sachſen, wegen Landſtreicherei in eine 30tägige 
gefhärfte Arreftftrafe verurtheilt und nad erftandener 
Strafe des Landes verwielen. 


Hievon werden jämmtliche obengenannte Behörden 


behufs Einleitung des vorfähriftsmäßigen Verfahrens in 


Kenntniß gefett. 
ü Landshut, den 25. September 1863, 
- Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 


Zunner, Sefretär. 
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Ad Num 26,778, hy 
. Die ordentliche Erfapwahl ber. Kirchenverwaltung Neulirchen 
pro 1868/66 betreffend. 


- Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Als Mitglieder der Kirchenvermwaltung im Marfte- 
Neukirchen wurden gewählt und beftätiget: 
1. Zofepp Kammermayer, Gaftgeber, und 
2. Alois Prigl, Krämer von Neukirchen. 
Landshut, den 22. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kampıer des Innern. . 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Seltetär. 


Ad Num 26,536. 
Die Kirchenwahlen zu Negen yro 1868/66 betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Marfte 
Regen wurden bei ber jüngft ſtatt gehabten orbent- 
lichen Erſatzwahl gewählt und von ber unterfertigten 
. Stelle beftätigt: 
1. Michael Gſchaider, Eijigfabrifant, 
2. Joſeph Graßl, Bräuer, 
3. Kaver Greipl, Drexler. 
Landshut, den 22. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sefretir. 





mn — — — — 





Ad Num. 26,951. 
- Kirhenwahl im Marfte Eienenburg pro 1863 betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
ALS Mitglieder der Kirchenverwaltnng im Markte 
Siegenburg wurden gewählt und bejtätiget: 
1. Gotthard Mayr, Kaufmann, 
2. Zofeph Kornprobft, Fragner. 

Landshut, den 22. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 26.875. 
Die ordentliche Gemeinde⸗ Erſabwahi in ber Stabt — 
für das Jahr 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Zu den. Gemeinde» Verwaltungsftellen ber Stadt 
Deggendorf wurben gewählt: 
I. als Magiftratsräthe: 
I. Vinzenz Puftet, Buchbinder, 
2. Joſeph Sell, Apothefer, 
3. Georg Graßl, Leberer, 
4. Wenzeslaus Hochrain, Schloſſer; 
11. als Gemeinbebevollmädtigte: 
1. oh. Nep. Krauth, Kaufmann, 
2. Anton Schluttenhofer, Bäder, 
3. Georg Münſterer, Bierbrauer, 
4, Mathias Dellefant, Produktenhändler, 
5. Dito Shmuger, Kaufmann, 
6. Alois Lindga ier, Bäder, 
7. Friedrich Ritzinger, Eifenhändler, 
8. Ludwig Wiedemann, Xebzelter. 
Die gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be— 
ſtätigung. 
Landshut, den 24. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des ‚Innern. j 
v. Schilder, f. Negierungs-Präftdent. 
Zunner, Sefretär. 


- 





Ad Num. 26,878. ” 


Die ordentlihen Erſatzwahlen zu den Gemeinbeftellen in ber Markis⸗ 
gemeinde Hengeräberg pro 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zu den Gemeinde Verwaltungsitellen im Markte 
Hengersberg wurden gewählt: 
9) als bürgerlide Magiftratsräthe: 
1. Xaver Zimmermann, Lebderer, 
2. Michael Zaher, Färber; 
b) als Gemeinbebevollmädtigte: 


1. Joſeph Streibl, Bräuer, 
2. Wolfgang Amerer, Metger, 


. 
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3. Anton-Antelsberger, Mauerermeifter, 

4. Rarl Hohenegger, Kaufmann, 

5. Michael Betermüller, Bräuer, 

6. Lorenz Märkl, Bäder. 

Die Magiftratsräthe erhielten die Beflätigung. 
Landshut, den 24. September 1863. 
Königliche. Regierung von Nieverbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num. 26,018. 
Die ordentliche Gemeinde: Erfakwahl in ber Stabt Landbau a. J. 
für das Jahr 1865 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Bu ben Gemeinde-Berwaltungsitellen in der Stabt 
Landau a.J. wurden gewählt und betätigt: 
I, Als Magiftratsräthe: 
1. Johann Hinter, Färber, 
2. Joachim Wolfbauer, Kaminfehrer, 
3. Sebald Seik, Kirſchner; 
1. Als Gemeindebevollmädtigte: 
. KZaver Prötzenböck, Wirth, 
. Mar Waltenberger, Linngießer, 
. Anton Gerhaher, Handeldmann, 
. Zaver Leindl, Hanbelsmann, 
Martin Reiter, Wirth, 
. Salob Bollinger, Uhrmacher. 
Landshut, den 24. September 1868. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Seftetär. 


Sunpwn- 








Ad Num. 25,637. 
Die ordentliche Erſatzwahl der Magiftratsglieder zu Regen 
pro 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bei der ftattgefundenen ordentlichen Erfagwahl zu 
ben Gemeinde - Verwaltungsftellen im — Regen 
wurden gewählt: 
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I. Als bürgerliche Magiſtratsräthe: 
Zaver Syroth, Tuchmacher, 
. Zoleph Partheter, Kaminfeger, 
.Joſeph Schreiber, Binder; 
1. Als Gemeindebevollmädtigte: 
.Joſeph Dswald, Bräuer, 
. Anton Winter, Bräuer, 
. Kaver Wieninger, Wirth, 
Anton Gihaider, Bäder, 
. Michael Winter, Bräuer, 
Joſeph Graßl, Bräuer, 
.Michael Gſchaider, Eſſigfabrikant, 
. Johann Hauf, Schmid. 
Dieſes wird mit dem Anhange bekannt gemacht, 
daß die obigen Magiſtratsräthe beſtätiget wurden. 
Landshut, den 25. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. na k. Regierungs-Präfibent. 
— Sefretär. 


Nm 


Ad Num. 26 634. 
Die Er. Erſatzwahl in ber Marltsgemeinde Schönbern 
im Jahre 1863 betreffend, 


Sm —— Seiner Majeftät des Konigs von Bayern. 
Zu ben Gemeinde⸗Verwaltungsſtellen in dem Markte 
Schönberg wurden gewählt: 
a) als bürgerlide Magiftrafsräthe: 
- Paul Huber, Lederer, 
Joſeph Auer, Kaufmann; 
b) als Gemeinbebevollmädtigte: 
1. Paul. Adlmüller, Hausbefiger, 
2. Joſeph Schwarjmaier, Kaufmann, 
3, Joh. Nepomuk Schritteulachner, Zinngieher, 
4. Kaver Weber, Märermeifter. 
Die gewählten Magiftvatsräthe erhielten die Be 
no. 





D m 


Landshut, den 22. September 1868. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
* Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Seren - 


* 
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Ad Num. 26,113. 
Die ordentliche Erfapwahl des Magiftrates im Markte Untergries⸗ 
bad pro 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach den gepflogenen Berhandlungen wurden für 
die Gemeinde Berwaltungsftellen im Markte Unter: 
griesbacd gewählt und beftätiat: 
1. als Magijtratsräthe: 
1. Georg Heindl, Müller, 
2. Joſeph Pöppl, Schmid; 
N. als Gemeindebevollmädhtigte: 
1. Ignaz Jungwirth, Zimmermeifter, 
2. Anton Blümlhuber, Färber, 
3. Joachim Krenner, Delonom, 
4. Mihael Greipl, Schmid, 
5. Georg Hohhuber, Müller. 

Landshut, ben 20. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

». Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär, 


Ad Num. 26,647. 
Die ordentliche Erſatzwahl für die Marktögemeinde Viechtach im 
Jahre 1868 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zu den Gemeindeverwaltungsſtellen in dem Markte 
Viechtach wurden gewählt: 
a) als bürgerliche Magiſtratsräthe: 
1. Johann Lederer, Glaſer, 
2. Zoſeph Schmid, Lederer, 
3. Karl Schub, Eiſenhändler; 
b) als Gemeindebevollmächtigte: 
„1. Georg Lettl, Bäder, 
2. Joſeph Klingseifen, Lebzelter, 
3. Anton Schmid, Fürber, 
4. Jakob Schub, Handelsmann, 
5. Joſeph Kilger jum,, Leberer, 
6. Zoſeph Frohnhofer, Handelsmann, 
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7. Lorenz Sporer, Handeldmann, 
8. Georg Winter, Goldarbeiter. 
Die gewählten Magiftratsräthe erhielten bie Be 
ftätigung. 

Landshut, den 22. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilcher, f. Regierungs-⸗Präſident. 


Buuner, Sekretär. 











-Ad Num. 26,727. 


Die ordentliche Erſatzwahl zu den Gemeinde-Verwaltungsftellen in 


der Marktsgemeinde Waldkirchen pro 1863 betreffend. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zu ben Gemeinde -BVerwaltungsftellen im Markte 
Waldkirchen wurden gewählt: 
a) als bürgerliche Magiſtratsräthe: 
1. Alteneder Joſeph Hammerſchmied, 
2. Pfannenſtill Johann, Handelsmann; 
b) als Gemeindebevollmächtigte: 
1. Gottinger Mar, Handelömann, 
2. Bogel Hofeph, Kirichner, 
3. Erufilla Michael, Hanbeldmann, 
4. Ragesberger Anton, Bräuer. 
Die gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be- 
ftätigung. 
Landshut, den 22. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 26,759. 
Die ordentliche Erſatzwahl zu den Gemeinde = Verwaltungsftellen 
im Marklte Wegſcheid pro 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nah den gepflogenen Verhandlungen mwurben zu 

ben Gemeinde-Berwaltungsftellen im Markte Wegſcheid 

gewählt und beftätiget: 
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a) als bürgerlide Magiftratsräthe: 
1. Fenzl Joſeph, Anweſensbeſitzer, 
2. Fiſcher Joſeph, Fragner; 
b) als Gemeinde-Bevollmädtigte: 
. Huber Andreas, Bräuer, 
. Kollinger Johann, Lederer, 
. Maierhofer Simon, Wirth, 
. Hintermaier Anton, Apotheker, 
. Reiihl Georg, Tiſchler. 

Landshut, den 25. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekretär. 


—— — 


> m 








Ad Num. 6724. 
Die Erledigung ber Pfarrei Steinheim, Defanats Memmingen, 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gefommene Pfarrei Steinheim wird 
zur Bewerbung bis zum 15. November ds. Is. mit 
einem Neinertrage von 619 fl. 94 fr. ausgeichrieben. 

Ansbach, den 22. September 1863. 

Königliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 

Dr, Kante, v. n 
Schmidt. 








— — — — — men 


II. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten 





Mittelſt Regierungsverfügung vom 24. d. Mts. 
wurde der k. Diſtrikts-Schulinſpektor Pfarrer Georg 
Lengthaler zu Dingolfing unter Anerkennung 
feiner in dieſer Eigenichaft bethätigten Wirffamfeit auf 
fein Anſuchen von der ihm unterm-10. Mai 1851 
übertragenen Funktion eines f. Diftrifts-Schulinjpeftors 
enthoben und bie Diftrifts-Schulinfpeltion Dingol 
fing I dem Pfarrer Dr. Samberaer zu Mamming, 
k. Bezirksamtes Dingolfing, über..ugN 





28- Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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Landshut, Sonnabend den 3. Oktober 


1863. 





Jubhbalt: 

Rechnungsſtellung pro 1862/63. — Die Herausgabe des 38. Bandes der Geret'ſchen Berorbnungen-Sammlung. — Agentur. — Auf: 
fiht auf Landesverwieſene. — Gurfiren falicer Münzen. — Die Erneuerung ber Kirchenverwaltungen in ber Stadt Landshut 
für das Jahr 1863. — Die ordentliche Erſahwahl zu den Gemeinde» Berwaltungsftellen Dingolfing, Grafenau, Pfarrkirchen, 
Platfling, Siegenburg und Vilshofen pro 1863. — Dienfteds und fonfiige Nachrichten. — Augsburger Gourd und Schrannen⸗ 


Anzeigen. — Beilage. 





L Belanntmachungen der Lönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 16,412, 

An ſämmtliche allgemeine und befondere 
Rentämter, dann Forftämter von Nieder- 
bayern. 

Rehnungsftellung pro 1862/63 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die allerhöchfte Werorbnung 
vom 11. Jänner 1826 und bas höchſte Finanz: 
Minifterialrefcript vom 11. Dezember 1834 (Geret 


XVIII. 170) wurde durch Entſchließung bes k. oberften 


Nechmungshofes vom 24. dieß ber Termin zur Rech— 
nungsftellung pro 1862/63 feftgefegt: 
1. zur Einf ber allgemeinen Nenten- und 
Kreisfe 8 Rechnungen auf ben letzten Dftober 
bis 15. November, 


. 


2. ber befonberen Wemter-Rechnungen bis zum 
20. Dftober, 

3. ber Forftrechnungen bis zum 15. November. . 

Die allgemeinen und befondern k. Rentämter werben 
angewieien, auf die Einhaltung biefer Termine ihre volle 
Thätigkeit um jo mehr zu verwenden, als nach ben Be- 
ftimmungen bes k. Oberſten Rechnumgshofes vom 14. Fe 
bruar 1860 die jährliche Rechnungsſtellung und Revifion 
auf alle Weife geförbert werben fol und das Geichäft 
ber Superrevifion um Mitte Jänner 1864 zu beginnen 
bat, und ohne Aufenthalt zu Ende zu führen ift. 

Zu ſolchem Zwede haben bie k. Rentämter pflicht- 
mäßig bafür zu forgen, daß alle Rechnungsvorarbeiten 
ohne Ausnahme an den vorgeichriebenen Terminen ein- 
fommen. Das Nevifionsperfonal der unterfertigten 
Stelle ift bei feiner Dienftespfficht angewieſen, alle vor- 
liegenden Rechnungsgegenftände ftetö ber förberlichften 


Erledigung zu unterziehen. 
82 


8 

Gegen ſäumige Rechner würde nach $. 6 ber aller: 
höchſten Verordnung vom 11. Jänner 1826 unnad 
ſichtlich vorgeſchritten werben. 

Zur Controle der rentamtlichen und —— 
Thätigkeit hat jedes rechnungsſtellende Amt am 20. DE 
tober ein nach der Reihenfolge und dem Schema ber ein- 
zelnen Rechnungen georbnetes Verzeichniß vorzulegen, 
welches die bis zu dieſem Tage noch fehlenden Juftifi- 
fationen und Einweifungen genau vorträgt. In dem— 
felben find ſowohl die Terminsarbeiten, welche etwa noch 
nicht in Vorlage gebracht worden fein follten, unter, An- 
gabe des Hinberniffes aufzuführen, als auch bei ben vor» 


gelegtey Arbeiten bas Datum dep Einſendungsberichtes 


Jede Verſpätung oder unrichtige Bezeichnung in dieſet 
Vorlage würde Ordnungsſtrafe nach ſich ziehen. 

Die k. Forſtämter erhalten die Weiſung, bie rent⸗ 
amtliche Rechnungsſtellung durch rechtzeitige Einbeförde⸗ 
rung und reſp. Mittheilung der betreffenden Einnahms- 
und Ausgabs · Nachweiſungen, insbefondere auch der Forft- 
und Triftbetriebs- und Negiekoften pflichtmäßig zu unter- 
ftügen, und zu biefem Behufe nicht minder bie unter- 
georbneten ‚Reviere jofort geeignet anzuweiſen. 

Die a Conto-Zahlungen für Penfionen find bis 
längſtens 10. Dftober in vollftändig belegter Weile an 
die kgl. Kreiskaſſa zuzurechnen, bie ſummariſchen Ueber: 
fihten über bie. Bauausgaben pro 1. Semefter bis 
31. Dftober zur technifchen Prüfung einzuſenden, zu 
welchem Zwecke bie f. Baubehörden um rechtzeitige Mit- 
theilung der Manuals Extrakte anzugehen find. 

Landshut, am 29. September 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, k. Regierungs Präfibent. 


v. Leopolder, k. Negierungs-Direktor, 
Erebierer, Eefretär, 
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Ad Num. 16,379. 


An die k. Finanzbehörden von Niederbayern. 


Die Herausgabe des 33. Bandes ber Geret'ſchen Verordnungen: 
Sammlung betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminifte- 
riums der Finanzen vom 23. d. M. bezeichneten Be- 
treff3 Num. 11,722 wurde befannt gegeben, daß ber 
33. Band ber von dem k. geheimen Finanzminifterials 
fetretär Fr. &. Oswald fortgeſetzten Geret’ichen Ber- 
orbnungs-Sammlung im Drude vollendet und deſſen 
Hinausgabe um den feftgefegten Verlagspreis von 7 fl. 
30 fr. (fieben Gulden dreißig Kreuzer) genehmigt jei. 

Die ber . unterfertigten Stelle untergeorbneten 
Kaſſen und Aemter werben deßhalb zur Anſchaffung 
dleſes Bandes, aus Regiemitteln mit dem © fügen 
ermächtigt und angewielen, baf bie Berjenbung bes- 
jelben, wie bisher auf Koften des geheimen Sefretärs 
Fr. &. Oswald unter Anlage der entiprehenden Duit: 
tung und zwar mit Erhebung des bezeichneten Ver— 
lagspreifes duch Poftnachnahme zu gefhehen hat. 

Landshut, den 29. September 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direftor. 


Greßierer, Sefretär. 


Ad Num. 27,499 
Geſuch ber Generalagentur der Magdeburger Feuetverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Münden um Betätigung von Agenten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ber Generalagentur der Magdeburger 
Feuer-Berfiherungsgefelihaft zu Münden angezeigte 
Aufftellung des Lehrers Michael Pins ker zu Main- 
burg als Agent dieſer Anftalt für dag Bezirksamt 
Rottenburg hat die Genehmigung ber unterfertigten 
Stelle erhalten, was hiemit zur öffeptlichen Kenutniß 
gebracht wird. 

Landshut, am 28. September 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
" Kammer des: Innern. 


v. Schilder, f. — Präftdent. 
' Mayr. 
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Ad Num. 27,037. 


An ſämmtliche fol. Stadfommiifariate und 
Diftriktspolizeibehörben von Niederbayern. 
Auffiht auf Landesverwieſene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die nachftehend fignalifirten Perſonen wurben, 
und zwar: 

1. Friedrich Karl Beder, Goldarbeiter von 
Hanau, durch Urtheil des Kal. Zuchtpolizeigerichtes 
Kaiferslautern vom 25. vor. Mts. megen Betruges 
mittelft Fälſchung einer öffentlichen Urkunde und Land— 
ftreicherei zu einer Gefängnißftrafe von 2 Monaten 
und einer Arreftitrafe von 14 Tagen, 

2. Johann Sand, Schloffergefele von Eber: 
ſtadt im Großherzogthume Helen, wegen Land- 
ftreicherei und Betrugs zu einer Gefängnißftrafe von 
zwei Jahren, 

3. Matthäus Eich, Müllerburſche von m Reufladt, 
im Großherzogthume Heffen, durch Urfheil des Zucht: 
polizeigerichtes Frankenthal vom 18. v. Mts., wegen 
Diebftahls, in eine Gefängnißftrefe von einem Monate 
verurtheilt und nah erftandener Strafe des Landes 
verwiejen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon behufs 
des vorfhriftsmäßigen Verfahrens in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, ben 25. September 1863. 

Königliche Regierung „von Niederbayern, 

Kammer ded Junern. 
v. Schilcher, £ Regierungs-Präfibent. r 
Zunner, Eefretär. 
Signalethent: 
T. 
Des ·Fuietrich ebrl Becker aid Hanau in auiheſeen. 

Alter 46 Jahte, Größe 5° 11° 3%, Haare grau, 
Stine Hoch, Augenbräuien grait Raſe und Mund 
wöhnlich, Zahne fehterfäft, ginn ſpi Ohren“ su 
lid, Bart grau, Gefichtsfarde geſuͤnd Gefihtsfor 
lich, Statur ſchlanttVeſonbere Kelinzelcheſt Tee," 


geſund, Körperbau mittel. 


Url 
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u. | 
Des Johann Sand von Eberſtadt im Großherzog: 
thum Heſſen. 


Alter 39 Jahre, Größe 527“ 2, Haare. blond 
und dünn, Stirme hoch und kahl, Augenbrauen blond, 
Augen graublau, Nafe ftarf, Mund gewöhnlid, Bart 
vofirt, Kinn oval, Gejihtsform länglich, Gefichtsfarbe 

Bejondere Kennzeichen feine. 
IH. 

Des Matthäus Eich von Neuftabt (Heffen). 

Alter 27 Jahre, Größe 5’ 6”, Statur unterfegt, 
Religion proteftantiich, Haare blond, Stirne hoch, Augen: 
brauen blond, Bart blond, Augen blau, Naſe dick, 
Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſichtsfarbe — 
Beſondere Kennzeichen keine. 


Ad Num. 25,403. 
An ſämmtliche Diſtrikts— olizelbehorben 
von Niederbayern. 
Curſiren falſcher Munzen betreſſend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach einer Ausihreibung der Eönigl, Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg wurden in Kiffingen, 
zwei faljche Thalerftüce, ein preußiicher mit ber Jahres: 
zahl 1855 und ein württembergiſcher Vereinsthaler mit 
ber Yahrzahl 1859 auszumechfehn verſucht.  Diejelben 
ſcheinen aus einer Sompofition von Blei und Bint zu 
fein, find mit Queckſilber überzogen, haben einen dum⸗ 
pfen Klang und ſcheinen mit einem ſehr gut, gearbeiteten 
Stentpel nachgemacht worden zu ſein, da ſie den ächten 
im Gepräge vollkommen gleih find. 

Indem vor Annahme und Verbreitung berartiger 
Münzen: gewarnt wird, ergeht zugleich ber Auftrag, ge” 
eignete Spähe zu derfligen und Bei einem etwaigen Er- 
gebniffe vorfchriftögeMäß zu verfahrett. 

Landshut, bei 25. Septeniber 1863, 

Königliche Regierung von Niederbayerin 

Kammer des Junern. 
v. Schilcher, k. RegierungsPräſibent. 


Zunner, Sekretar. 
82 * 
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Ad Num. 27,431. 
Die Erneuerung ber Kirchenverwaltungen in ber Stabt Landshut 
für das Jahr 1863 betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltungen in ber 
Stadt Landshut wurden gewählt und beftätiget: 
a. Bei der Fathol. Kirdenverwaltung 
St. Martin: 
Karl Gehrer, Uhrmacher, 
Alois Remel, Bäder, 
Anton Braun, Hutmader, 
. Johann Mittermaier, Branntweinbreuner ; 
. Bei ber Fathol. Kirdenverwaltung 
St. Jodoc: 
. Anton Hilz, Fragner, 
. Zaver Steiner, Wagenfabrikant, 
. Franz Mayer, Metzger; 
. Bei der kathol. Kirdenverwaltung 
St. Nilola: 
1. Karl Harhammer, Hufſchmid, 
2. Zofeph Nöſch, Tuhmacher; 
d. Bei ber proteftantifhen Rirdenverwaltung: 
1. Auguft Unger, Conditor, 
2. Rarl Neumann, Leberer. 
Landshut, den 27. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


nn un 





Ad 'Num. 27,422. 
Die ordentliche Gemeinde - Erfagwahl in ber Gtabt Dingolfina 
für das Jahr 1868 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Zu ben Gemeinbe-Berwaltungsftellen in ber Stabt 
Dingolfing wurden gewählt: 
I. als Bürgermeifter: 
Mar Wolfbauer, Kaminfehrer; 
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I, als Magiftratsräthe: 

1. Jakob Nirſchl, Seifenfieber, 
2. Joſeph Fridbichler, Maler, 
.Joſeph Rieder, Uhrmacher; 
IH. als Gemeindebevollmädtigte: , 
. Michael Kulzer, Leberer, 
Franz Elemente, Handelömann, 
Johann Kreiner, Leberer, 
Anton Ebermaier, Glafer, 
Joſeph Gruner, Bräuer, 
Joſeph Neumayer, Bäder, 
. Anton Erlacher, Handelsmann, 
. Georg Hauer, Handelsmann. 

Der Bürgermeifter und bie Magiftratsräthe er- 
bielten bie Beftätigung. 

Landshut, ben 27. September 1863. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eefretär. 


— — — — — 
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"Ad Num. 26,570. 


Die ordentlihe Erſazwahl zu ben Gemeinde = Werwaltungäftellen 
in der Stabt Grafenau im Jahre 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach dem Ergebniffe der jüngft gepflogenen orbent- 
lichen Erjagwahl zu den Gemeinde: Berwaltungsftellen 
in ber Stabt Grafenau wurden gewählt: 
I. Als bürgerlide Magiftratsräthe: - 
1. Franz Paul Huber, Handelsmann, 
2. Jakob Scharer, Leberer. 
3. Felir Ertl, Seifenfieber. 
Diefelben erhielten unter Einem bie Betätigung. 
1. Als Gemeinbebevollmädtigte: 
1. Anton Wieninger, Bräuer, 
2. Xaver Schreinbl, Bäder, 
3. Anton Efterl, Bräuer, 
4. Joſeph Hilger, Zimmermeifter, 
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5. Nepomuk Euler, Mebger. 

6. Florian Friedl, Lebzelter, 

T. Franz Schreiner, Bäder. 

Diefes wird hiemit befannt gemacht. 
Landshut, den 24. September 1863. 


Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 27,514. 


Die orbentlihe Gemeinde-Erſatzwahl in ber Stadt Pfarrfirden 
für das Jahr 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Zu ben Gemeinde-Berwaltungsftellen in ber Stabt 
Pfarrkirchen wurden gewählt: 
a) als Magiftratsräthe: 
1. Zofepp Maurer sen., Privatier und Haus 
befiger, 
2. Job. Bapt. Schwegerl, Nabler, 
. Michael Plötz, Maler; 
b) als Gemeindebevollmädtigte: 
.Joſeph Bachl, Bierbrauer, 
- Zohann Nepomuk Sinzinger, Kaufmann, 
.Joſeph Kagermayer, Commilfionär, 
. Ehriftopg Wiejelhuber, Zimmermeifter, 
. Mer. Geiger, Meßger, 
. Zofepp Maurer jun, Maurermeifter, 
. Zaver Attenberger, Lebzelter. 
Die gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be 
fätigung. 

Landshut, den 28. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefretär. 


w 
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Ad Num. 26,876. 


Die ordentliche Erfagwahl zu ben Gemeinbeftellen in ber Markts ⸗ 
gemeinde Plattling pro 1868 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zu den Gemeinde - Verwaltungsftellen im Markte 
Plattling wurden gewählt: 

a) als bürgerlide Magiftratsräthe: 

1. Joſeph Stopfer, Thürmer, 

2. Wolfgang Jrlinger, Chirurg, 

3. Mathias Spindler, Hafner; 

b) als Gemeindbebevollmädtigte: 

1. Joſeph Winhager, Bäder, 

2. Johann Spigenberger, Bräuer, 

3. Ludwig Simſon, Gaftwirth, 

4. Zaver Sonnleitner, Leberer, 

5. Joſeph Leypold, Bräuer, 

6. Joſeph Putz, Mebger. 

. Die Magiftratsräthe erhielten bie VBeftätigung. 
Landshut, ben 25. September 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, E. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 


——— —— —— —— — — — — 


Ad Num 27,605. 
Die orbentlihe Erſatzwahl zu ben Gemeinde: Berwaltungäftellen im 
Marfte Siegenburg pro 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zu ben Gemeinbe-Verwaltungsftellen im Markte 
Siegenburg wurden gewählt: 

„a) als bürgerlide Magiftratsräthe: 

1. Joſeph Kreitmaier, Glafer, 

2. Zaver Brand, Tifchler, 

3. Xaver Maier, Sattler; 

b) al& Gemeinbebevollmädtigte: 

1. Michael Steinberger, Binder, 

2. Georg Kulzer, Maurer, 

3. Zaver Geberl, Rotbgerber, 
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4. Zofeph Kronprobft, Fragner,. 
5. Joſeph Anetsberger, Bäder, 
6. Joſeph Pregner, Weißgerber, 
. 7. Joſeph Leiderer, Maurer. 
Die Magiftratsräthe erhielten die Betätigung. 
Landshut, am 28. September 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 27,647. ' 


Die ordentliche Gemeinde⸗Erſahwahl in ber Stadt Vilshofen 
für das Jahr 1863 betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: von Bayern. 
Zu den Gemeinde-Berwaltungsftellen in. der Stadt 
Vilshofen wurden gewählt: j 
a, als Bürgermeifter: 
Earl Böheim, Kaufmann; 
b. als Magiftratsräthe: . 
1. Martin Pichler, Goldarbeiter, 
2. Anton Schröder, Kirfchner, ö 
. Earl Bannermaier, Färber; 
c. als Gemeinbebevollmädtigte: 
. Earl Föderer, Gaftwirth, 
. Auguft Schuler, Brauer,‘ 
.Joſeph Münich, Spängler, 
Peter Eigl, Metzger, 
Felix Wieninger, Bräuer, 
.Ludwig Stoiber, Seifenſieder, 


00 
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7. Zofeph Klinger, Steinmetz, 
8. Michael Schrent, Oekonom. 
Die Magiftratsmitglieder erhielten die Beftätigung. 
Landshut, den 30. September 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Negierungs:Präfident. 


Zunner, Sefretär. 





II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Laut allerhöchften Reſeripts vom 21./27. Septbr. 
ds. 38. Haben Seine Majeftät ber König das 
Beneftzum Moosthenning, Bezirlsamts Dingolfing, 
dem Priefter Sebaftian Vrandl, Eooperator in Alt 
heim, Bezirksamts Landshut, verliehen. 

Inhaltlich höchſten _Minifterial- Nefcripts vom 
26. September haben Seine Majeftät der König 
den Schullehrer Benno Fuhsfteiner in Windberg 
mit ber goldenen Ehrenmünze bes Lubwigs » Drbens 
begnadiget. 

Gemäß Entſchließung der Landwehr» Kreisftellen 
von Niederbayern vom 21. September 1863 wurden 
beim k. Lanbwehr-Batailloen Wegſcheid: 

a) ber Landwehr: Unterlieutenant Johann Haidn 
von Wegſcheid zum Hauptmann beförbert und 

b) ber Landwehrmann Andreas Huber von bort 
zum Unterlieutenant ernannt. 


dis 
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Königlih Bayeriſchen 


Kreis- Autsblatte 


von Niederbayern Nr. 82. 
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Bekanntmachtingen und Berfligungen der eönigt 
und anderen Diſtrikts- und Lokal-Behörden. 


305. 
Pieaihait über Anna, illeg. der Geſchirrhändlerstochter Barbara 
Landſtorfer von Gteinfrenz betrejiend. 


Nah Notifitation des k. Landgerichts Erding vom 
9. Juli h. 33. hat die ledige Geſchirrhändlerstochter Bar- 
bara Landftorfer von Steinfreuz im Wirthshauſe 
zu Buch am 16. Juni h. 58. ein Kind Namens Anna 
geboren. 

Da ber Aufenthalt der Kindsmutter nicht ermittelt 
werben konnte, jo werben die Gerichts» und Bolizei- 
behörben erfucht, allenfallfige zu ihrer Kenntniß gelangende 
Sadpienlichkeiten, zum Zwede der Pflegſchaftsbereinigung, 
hieher mitzutheilen. 

Am 21. September 1863. 

Konigliches Landgericht Mitterfels. 
Brenner, E Landrichter. 


306, 
Euratel über: Anton Waaemaier, Weber von Gumperting betreff. 
Der Weber Anton Waasmaier von Gumpen 
ding. wurde durch Veſchluß vom Heutigen wegen Geiftes- 
franfheit unter Euratel. ‚geftellt und der Bauer Joſeph 
Müller von Höft als Eurator für ihm beſtellt. 


Landshut, Sonnabend den 3. Dftober 





Dieb wirb mit dem Bemerken befammt gegeben, daß 
derfelbe ohne Einwilligung feines Curators ihm Täftige 
Geichäfte nicht abichliegen kann. 

Am 26. September 1863. 

Königliches- Landgericht Bilshofen. 
"Bengler. 


307. 
Mayer Dettinger gegen Taſchner und Brem p. deb. camib. 


Im Auftrage des k. dandetcov Benbinh werde 
ich unterfertigter Notar 
Mittwoch den 7. Oktober 1863 
Vormittags 9 Uhr 
in ber Behauſung des Schmidmeiſters Peter Brem von 


* 


Alburg nachſtehende Gegenſtände, als: 
2 Stutenpferbe, ſieben⸗ und achtjährig braun, zuſammen 
gewertget auf . . 600 FL, 
4 Kühe, zuſammen — auf. 280 fl. 
1 Kalbe, gewertbet auf . 40 . 
- 1 Kalbe, gewexthet:auf . 30 ‘fl, 


1 eifengeahfter Düngerwagen, gewerthet. auf ‚50 l, 
1-Heumagen, gewerthet auf so fl, 
1 Ehaife mit 2: Pferbegeichirren, gewerthet auf 150 -fl., 
5 Schafe, zufammen geſchäht auf 25 fl, 


1 Schwein, geihägt auf — 20 fl, 
4 
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-1 Mutterfchwein mit 5 Jungen, geihägt auf 60 fl., 
2 vollftändige Betten ſammt Bettläden und 3 Kopf- 

polftern, zufammen geihägt auf . 100 fl, 
1 vollftändiges Bett mit Bettlade, gewerthetauf 25 fl, 


2 Hängfäften, geihägt auf . 12.5 
1 Windmühle, geſchätzt auf 12 fl, 
3 Eggen, geſchätzt auf . . 18 fl, 
1 Pflug, geihäpt auf .„ıf, 
1 Rabeltrage, geihägt auf . 3 fl, 


5 orbinäre, vollftändige Betten jammt Bettläden, zu- 


ſammen gewerthet auf . 125 fl, 
4 Fuhrpferbgeichirre, geihäpt auf . 80 fl. 
1 Schneibftußl, geſchätzt auf 8 fl, 


18 Schober unausgebrojchenen Waizen, 18 Schäffel, 

a 20 fl, zufammen . . 360 fl, 

2 Schober unausgebrofchenes Koın, 2 Schäffel, 

a 15 fl., zujammen . 30 fl, 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen fogleich baare Be— 
zahlung verfteigern und lade hiemit Steigerungsluftige 
mit dem Bemerken ein, baß der Zuſchlag nur dann erfolgt, 
wenn das Meiftgebot wenigſtens brei Diertheile bes 


Schägungswerthes erreicht. 


‚Straubing, am 23. September 1863. 
Joſeph Hingerl, k. Notar. 


308. 
Krebs c. Sanbgruber pet. deb. 

In Folge Auftrags des Fol. Bezirksgerichts Landshut 
vom 17. dß. Mts. wirb hiemit Tagsfahrt zur erft- 
maligen Berfteigerung bes Beklagt'ſchen Anweſens Haus 
Ar. 19 zu Haslach, gelegen im Bezirke bes k. Land: 
gerichts Mainburg und Rentamts Neuftabt a./D., am 
Montag ben 19. Dftober dß. 38. Früh 9 Uhr 
im Sandgruber'ichen Haufe zu Haslach anberaumt, 
und hiezu Steigerungsluftige, von denen bie mir Uns 
befannten ſich über ihre Perjon und Zahlungsfähigkeit 
in gemügender Art auszuweiſen haben, mit bem Bes 
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merken geladen, daß ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn 
der Schäßungswerth geboten ift, und fi das Ber- 
fahren überhaupt nach den Vorjchriften bes Hypotheken⸗ 
Gefeges und ber SS. 88— 101 der Progeß- Novelle 
fih richtet. 

Das zu verfteigernde Anwejen beiteht mit Ge— 
bäulichkeiten aus 24 Tagw. 12 Dez. (vierundzwanzig 
Tagwerf zwölf Dezimalen) Grundftüden und wurde 


‚unterm 9. Dezember vorigen und 20. Auguft dß. Is. 


auf 3164 fl. 12 fr. (dreitaufend ein Hundert ſechzig 
vier Gulden zwölf Kreuzer) geihägt und können bie 
Schägungsprotofolle, Grundftenerfatafter-Auszug, Hypo» 
thelenbuchs ⸗ Ertraft bis zum Verſteigerungstage felbft 
noch eingejehen werben. 

Sollte bei der erfimaligen Verfteigerung ein Käufer 
ſich nicht einfinden, oder das Meiftgebot den Schägungs- 
werth nicht erreichen, fo wird zur zweitmaligen Ver— 
fteigerung des ganzen Anweſens Tagsfahrt auf 

Montag den 9. November 
ebenfalls Früh 9 Uhr 
in loco Haslach anberaumt, wobei der Zuſchlag ohne 
Rüdjiht auf ben Schägungswerth erfolgt. 
Mainburg, den 23. September 1863. 
Der kgl. Notar. 
(a2) Otto Hierl. 


309. 
Penninger Job. Nepomuk und Gfifabetb, Wirtbseheleute vom 
Nonnengut, Infolvenz betreffend. 

Im Bollzuge eines Auftrags des k. Bezirksgerichts 
Paffau verfteigere ih am 

Montage den 30. November 1863 

Vormittags 10—12 Uhr 

in meinem Amtszimmer bahier (Gafthaus zum goldenen 
Hirichen über 2 Stiegen im Neumarkte) das Anweſen 
ber MWirthseheleute Joh. Nep. und Eliſabeth Peninger 
von Klofterberg, E. Landg. Paffau 1. Dieies Ans 
wejen Bat folgende Beftanbtheile: 
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Lit. A. das Nonnengütl mit der rabigirten Tafern- 
gerechtigleit (ehemalige Stantsrealität) H8-Nr. 4, 
- PLRr. 6 Wohnhaus und Hofraum mit Wurzgärtl 


0,12 Tom. 
Pl.Nr. 7 Stabl mit Stallung ſammt 
Gras, Baum: und Wurzgarten . 1,19 „ 
Pl. Nr. 3a die 3 Leitenäder 1,31%. -; 
PLN. 8b Hofwieſe. ,„ » 206 „ 
Pl.Nr. Se Gftöcdenwieie . 205 „ 
Pl.Nr. 8d der Felfenberg 2,24 5, 


PL-Nr. 12 der alte Ader mit Neubruh 2,78 „ 
Lit. B. Ausbrüde aus dem Friedlgrubergütl 
PL-Rr. 337 Kloſterholz mit Forftreht 2,34 Tgw. 


PLN. 337b Ader z u. Bu 
Lit. C 

Pl.Nr. 339a das Reut jammt DAL m, 

PLRT. 3396 Wieſe und Höfzl . 2,60 „ 


Lit. D. das Deconomiehäusl Hs.Nr. 3 

PR. 5 Wohnhaus mit angebauter 
Solzſchupfe . 0,04 Tgw. 
PL-Rr. 5'/, Grass und Baumgärtl . 0,07 „ 


Summa 22,85 „ 


Dasjelbe ift belaftet mit einem Grunbfteuerfimplum 
von fl. 3. 19,03 kr. einem Hausftenerfimplum von 
1 fl. 13 fr. und einer Gemwerbfteuer von 2 fl. unb 
wurbe am 16. Juli I. J einſchließlich der rabizirten 
Taferngerehtigkeit gewerthet auf 12,568 fl. Zu 
biefer Berfteigerung lade ich hiemit Kaufsluftige mit 
bem Anhange ein, dab nad Maßgabe bes 8. 64 bes 
Hypothekengeſetzes und ber einjchlägigen Beftimmungen 
beö Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 ber 
Zuihlag nur dann erfolgt, wenn burd das höchſte 
Angebot der Schätzungswerth erreicht wird, und daß 
Angebote von Seite mir unbefannter Steigerer nur 
dann berücjichtiget werden, wenn fie_mir fofort über 
Ramen, Stand, Wohnort und Zahlungsfähigkeit ges 
nügende Auskunft zu geben vermögen. Für Aus 


—____. 
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wärtige füge ich bei, daß das BVerfteigerungsobjeft, 
das Nonnengütchen gegenüber ber Feftung Oberhaus 
am Zuſammenfluſſe von Donau, Inn unb Ilz auf 
einem Bergvorfprunge gelegen, nach allgemeinem Urtheile 
zu den jchönft gelegenen Punkten der Umgebung von 
Pafjau zählt. Weitere Aufſchlüſſe in dieſer Angelegen- 
heit können zu jeder Zeit im meiner. Amtsfanzlei er- 
bolt werben. 

Paffau, 28. September 1863. 
(a3) Hunglinger, k. Notar. 

310 

Die Sache Hofftätter. gegen Store wegen Hypothekforderung betr. 

In Folge Auftrages des k. Bezirksgerichtes Paßau, 
die oben bemerkte Streitſache betreffend, wird durch 
den unterzeichneten königlichen Notar das unten näher 
beſchriebene Haus ſammt realem Gold⸗ und Silber: 
Arbeiterrecht nach 8. 64 des Hypothelkengeſetzes, vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmungen ber 88. 98 — 101 ber 
Prozeßnovelle vom 17. November 1837 dem öffent 
lien Zwangsverkaufe unterjtellt, und wird zur erften 
Berfteigerung Termin auf 

Samstag ben 31. Dftober 1863: 
Bormittags 10—12 Uhr 

zu Paßau in meiner Amtöfanzlei angeſetzt. 

Bei biefer Berfteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigftens ber Schätzungswerth geboten wird. 

Sollten fih bei ber erften Verfteigerung feine 
Käufer melden, oder follte das höchſte Angebot unter 
dem Schätungspreife bleiben, fo wird hiemit fogleich 
Termin zur zweiten Berfteigerung bes bemerften An» 
weſens auf 

Samstag den 21. November 1863 

Vormittags 10—12 Uhr 

an bem obenbezeichneten Plage angefegt. Bei biejer 
Berfteigerung erfolgt der Zuſchlag ohne Nüdfiht auf 
ben Schäßungswerth. 
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Das zu verfteigernde Anweſen befteht: aus bem 
Haufe Nr. 206 in ber großen Meffergaffe ber Altftabt 
Paßau mit angebautem Stöckl und Heinem Hofraum, 
PLN. 254 zu zehn Dezimalen und ber real confta- 
tirten Gold- und Silberarbeiters-Geredhtiame. 

Bei diefem Verkaufe kommen das Haus und bie 
Gerechtſame zuerft gefondert zum Aufwurf, und dann 
beide mitfammen, und erhält jenes Angebot den Zu- 
flag, welches, nad erreihtem Schägungspreife, das 
höhere ift. 

Diefes Anweien ift außer den Steuern und Ges 
meinbeverbindlichfeiten mit einem Gefällsbodenzins zur 
Staatskaſſa zu 2 fl. 52 fr. 3 dl. und einem ſolchen 
zur Ablöſungskaſſa zu 3 fl. 47 kr. belaftet und wurde 
auf 16,400 fl. gewerthet, nämlich: das Haus auf 
16,000 fl. und die reale Gereditiame auf 400 fi. 

Der Auszug aus dem Steuerkatafter unb dem 
Hypothekenbuch, ſowie die Schägungsurfunde können 
bei dem Verſteigerungstermine eingeſehen werde. 

Kaufsluſtige werben hievon mit dem Anhange in 
Kenntniß gelegt, daß unbefamtte Steigerer ihren Namen, 
Stand und Wohnort durch geeignete Auskunftsperſonen 
oder auf: fonftige Weile darzulegen und glaubhafte Nad)- 
weife über ihre Zahlungsfähigkeit beizubringen haben. 

Die nähern Kaufsbedingumgen werben bei ber Ber: 
fleigerumg befannt gegeben. 

Paßau, am 19. September 1863. 

(62) Martin, f. Notar. 
311. 

Aus Auftrag des Königlichen Landgerichts Strau⸗ 
bing verfteigert der unterzeichnete k. Notar an den Meift- 
bietenden das auf 2439 fl. geſchätzte Anweſen Haus- 
Nummer 59 der Gütlerseheleute Johann und Anna 
Stranninger zu Hagenberg bei Schwimbach, be- 
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ftehend aus ben um. 500 fl. branbwerficherten Gebäuden 
mit Garten, zwei Hedern und einer Wieſe und mit einer 
Geiammtflähe zu 7 Tagwerk 83 Decimalen. Tags 
fahrt hiezu ift auf 

Donnerstag den 10. Dezember 1863, 

Bormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Hagenberg anberaumt und werben 
biezu Kaufs- und Bietungsluftige unter bem Bemerken 
geladen, daß der Zuichlag nad $. 64 bes Hypothefen- 
gejeßes, bann ben 88. 98 bis 101 des Prozeßgeſetzes 
vom Jahre 1837 ſich richte, und daß die bem Notare 
unbefanuten Steigerer über Perfon und Zahlungsfähig— 
feit im Termine, in welden bie näheren Kauföbebin- 
gungen werben befannt gegeben werben, ſich auszuweifen 
haben.' 
, Straubing, den 25. September 1863. 
Kugler, k. Notar. 


312. 5 
Die Entfernuug des vormaligen Ecneibermeifiers Georg Doll 
von Straubing betreffend. 


Der vormalige Schneidermeifter Georg Doll von 
Straubing, 41 Jahre alt, von Meiner Statur, mit 
ſchwarzen Haaren und blondem Bart, hat jich vor circa 
4 Wochen zum Zwecke ber Ertheilung von Unterricht 
im Zuichneiden von Frauenkleidern von feinen An- 
gehörigen entfernt, ohne ihnen bis jetzt eine Nachricht 
zu geben. 

Da deſſen Ehefrau in großer Bejorgniß “ift, daß 
ihm irgend ein Unfall: begegnet ſei, jo werben hiemit 
jämmtliche Diſtriktspolizeibehörden erſucht, geeignete 
Nachforſchungen über defien Aufenthalt einzuleiten, und 
allenfallfige Ergebniffe derſelben hieher mitzutheilen. 

Straubing, den 24. September 1863, 

Stadptmagiftrat, 
Leeb, Bürgermeifter., 


( Gratis.) 
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Jubalt: 
Immobiliarsjeuerverfiherung. — Kapitalrenten: und Einkommenſteuer-Operat pro 1861/62, bier bie Anwendung des Art. 31 bes Ein— 
fommenfteuergejepes. — Die Vorlage ber Regie-Rechnungen. — Statiſtiſche Erhebungen über die Bewegung ber Bevöfferung im 


Königreihe Bayern. -- 


Die Bewilligung zur Erzeugung und Berleitjabe von Doppelbier. — Berluft eines Arbeilsbuches. — 


Das Ableben einer unbefannten Mannsperſen. — Fleiſchſaß für den Monat Oktober 1863. — Agenturen. — Aufgreifung einer 


taubitummen Mannsperfon. — Aufficht auf Landesverwiefene. — Die Wabl der unftändigen Mitglieber der Armenpfleafchafts- 
räthe pro 1863/66, — Die Erneuerung ber Kirchenverwaltung Straubing für das Jabr 1868. — Die orbentlihe Erſatzwahl 
zu ben Semeinde-Berwaltungsitellen Frontenhauſen, Obernzell, Ofterhofen und Zriftern pro 1863. — Die erledigte Pfarrftelle 


Neunlirchen Mantel, Defanats Weiden. — Die Verloofung der Starnberger Eifenbahn-Obligationen. — Beilage, 





I. Betauntmahungen der fönigl Miniſterien, 
Renierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 27,372 
An ſämmtl. Diftrifts-Verwaltungsbehörden 
in Niederbayern. 
IJmmobiliar Feuerverfiherung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte Ent: 
fchließung des k. Staatsminifteriums des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 20. vor. Mts. Nr. 8635 
wird den oben genannten Behörden im nachftehenden Ab⸗ 
brude zur genauen Nachachtung befannt gegeben. 
Landshut, den 2. Dftober 1863, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 


Zunner, Schretär. 


Abdruck. Ad Num. 8635. 

Köntgreib Bayern. 
Staatdminifterium des Handels und der öffent- 
lien Arbeiten. 

Es find wiederholt Klagen darüber laut geworben, 
daß Verficherungs » Antsäge, welde im Laufe des 
Monats September von Gebäubebefigern geftellt 
werben, von Seite ber Diftriftsvermaltungsbehörben 
während diejes Monates unberüdfichtigt bleiben, indem | 
legtere zur Rechtfertigung diefes Verfahrens auf Art. 12 
Abi. 2 des Feuerverſicherungsgeſetzes ſich berufen. 

In diefem Vorgehen vermag das ımterfertigte k. 
Staatsminifterium eine richtige Auffaffung und ben ent- 
iprechenden Vollzug der obigen gejeglichen Beftimmungen 
nicht zu erfennen. 

Dieſelbe enthält allerdings bie Verfügung, daß ber 


Eintritt in die Feuer-Verfiherungsanftalt mit Ausnahme 
i 83 
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des Monats September zu jeder Zeit im Jahre ge- 
ſchehen, kann. 4 

Mit dieſer Verfügung war aber teineswegs ein förm⸗ 
liches Verbot gegen Verſicherungen im Laufe des Monats 
September, ſondern lediglich beabſichtigt, den Verwal— 
tungsbehörden die erforderliche Zeit zum Abſchluſſe ihrer 
Kataſter und Rechnungen am Schluſſe des Verwaltungs: 
jahres zu verjchaffen. 

Können daher unbeichadet der rechizeitigen Voll— 
enbung jener Geſchäfte und neben denfelben Verſicherun⸗ 
gen angenommen werben, jo’ verfteht es ſich wohl von 
felbft, da die Verwaltungsbehörden nicht nur berechtigt, 
fondern ſogar verpflichtet find, den betreffenden Anträgen 
ber betheiligten Gebäubebefiger fofort und ohne alle Vers 
jögerung ftattzugeben. 

Die k. Regierung wird daher beauftragt, die Dis 
firifts-Berwaltungsbehörden in dieſem Sinne entſprechend 
zu verftändigen und biefelben zugleich anzuweiſen, Ver- 
fiherungs-Anträge, welche im Laufe des Monates Sep- 
tember geftellt werden, unbedingt in dem Falle zu berüd- 
fichtigen, wenn ſolches unbeichadet der vechtzeitigen Her- 
ftellung der Bücher und Rechnungs⸗Abſchlüſſe am Schlufje 
bes Verwaltungsjahres geichehen kann und ber ent- 
fprechende Vollzug des Art. 67 bes Feuerverfiherungs: 
Gejeges feine Störung erleidet. 

Münden, den 20. September 1863. 
Auf Seiner Königlihen Majeftär allerhochſten Befehl. 

Schr. v. Schrenk. 


An die f. Regierung, K. d. J. Durch den Miniſter 


von Nieberbavern. der General: Eefretär 
gmungbiliar : Feuerverſicherung Diinifterialrath 
i betrefiend. Nüßpfer. 


— — — 


Ad Num. 16,279. 


An ſämmtliche f Rentämter in Niederbayern. 
Kapitalrenten - und Ginfenimenjleuer- Operat pro 1861/62, bier 
bie Anwenbung bes Art. 31 des Gintommenfteuergefeied betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die unterm 23. v. Mts. im bezeichneten Betreffe 
ergangene böchfte Entſchließung des k. Stantsminifte- 
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riums der Finanzen wird nachiiehend behufs gleich 
mäßiger Darnachachtung befannt gegeben. 
Landshut, den 3. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs Präſident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 


Creßterer, Eefretär, 


Abtruck. Ad Num. 9714 
Köontgreid Bayern 
SDiaatsminiſterium der Finanzen 

In Art. 31 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
31. Mai 1856 iſt die Beſtimmung getroffen, daß, 
wenn während des Laufes der Steuerperiode Aende— 
rungen an dem der Steueranlage zu Grunde liegenden 
Betrage eintreten, die hienach berichtigte Steuer von 
dem ber betreffenden Einkommensänderung nädhjitfolgen- 
ben Duartale des Nechnungsjahres an in Wirkiamfeit 
zu treten habe. 

Zur Erzielung eines allenthalben gleihmäßigen 
Bollzuges dieſer geſetzlichen Beftimmung wird im Nach— 
gange ber Entichliefung vom 18. April 1860 — 
Geret BD. 32 S. 61 — ber k. Regierung hiemit 
eröffnet, daß die mehrerwähnte Beſtimmung des Art. 31 
bes Einfommenfteuergefeges auch bei jenen Einfonmens- 
Aenderungen, deren Anfang mit dem Beginne einer 
neuen Steuerperiode zufammenfällt, in Anwendung zu 
bringen ift. 

Die Motive, welche für dieſe Anwendung ſprechen, 
find zumächſt ber Grundſatz der Gleichheit der Ber 
fteuerung und bie Erwägung, daß durd die von 6 
zu 6 Jahren ftattfindende allgemeine Revijion ber 
Einfommenfteueranlage bie Steuerpflicht jelbft nicht 
unterbrochen wird und johin auch — da mit dem 
Aufhören einer Steuerperiode die nädjitfolgende jofort 
beginnt — jede der primitiven Einſteuerung nad): 
folgende Eintommensänderung ſchon nad der Natur 
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der Sache als eine während einer beſtimmten Steuer- 
Periode eingetretene Aenderung erfcheint. 

Die k. Nentänter find hienach zu imftrwiren, um 
diefe Anwendung der allegirten Gejegesftelle fernerhin 
bei den Steuerregulirungs- Verhandlungen geeignet zu 
vertreten. 

Münden, den 23. September 1863. | 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 

v. Pfeufer. 


An die k. Regierung, 8. d. F. 
von Nieberbanern. 
Kapitalrenten und @infommen- 
ſteuer Overat pro 1861/62, bier 
die Anwendung des Art, 31 bes 
Ginfommen:Gtenergefeßes betr. 


Durch den Minifter 
„ber General: Sefretär, 
Pummerer. 





Ad Num. 200. 

An die Bezirfsgerichte, die f. Bezirfsämter 
und die k. Nentämter von Niederbayern. 
Die Porlage ber Regie-Rechnungen betreffend. 

Am Nanıen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Da die Negierechnungen zur Seit bei der unter- 
fertigten k. Stelle noch nicht eingefommen find, der Ter: 
min biefür (3. Oftober I. 38.) aber bereits heute ab- 
läuft, jo werben bie genannten Behörden und Aemter 
aufgemahnt, bie betreffenden Regierechnungen für das 
abgelaufene Verwaltungsjahr 1862/63 bis längftens 
15. Dktober I. Is. vollitändig belegt in Vorlage 
zu bringen. 

Landshut, am 3. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern; 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 
v. Zeopolder, £. Regierungs-Direktor. 


Greßierer, Sekrelär. 








Ad Num. 64. 

An die f. Bezirfsämter und unmittelbaren 
Magiftrate von Niederbayern. 
Statiſtiſche Erhebungen über bie Bewegung der Verölferung im 
Königreihe Bayern betreffend. 

Im Namen Sciyer Majeſtät des Königs von Bayern. 

Damit der Termin zur Ablieferung ber ftatiftifchen 
Erhebungen über die Beweguug der Bevölferung, welcher 
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aljägrlih auf Mitte November feftgejegt ift, durch⸗ 
gängig eingehalten werben kann, erhalten die oben- 
genannten Behötden den Auftrag, die desfalliigen Ar— 


beiten frühzeitig genug in Angriff zu nehmen, und hiebei 


die Beitimmungen bes Regierungss:Ausihreibens von 
9. Februar 1858 (Mr-WBl. S. 185) und vom 
5. April 1860 (Kr: ABl. S. 450) zu beachten. 
Landshut, den 2. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Imern! 
v. Schilcher, £ Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Eefretär. 





— — 


Ad Num. 137. 

AnjämmtlPBolizeibehördenvonNiederbayern. 

Die Bewilligung zur Erzengung und Verfeitgabe von Doxvelbier 
betreffend. 


Im Nanien Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben die Befug- 
niß, Doppelbier zu brauen und verleitzugeben, ſowie den 
Preis hiefür zu beftimmen, den Brauern in den Regie— 
rungsbezirken diesſeits des Nheins auch für das Sud- 
jahr 1863/64 unter der Bedingung allergnädigft frei- 
zugeben gerubt, daß der Doppelbier fabrizirende Brauer 
das biefür beftimmte Malz als ſolches auch in der Malz- 
polette zu benennen habe. 

Vorftehendes wird auf den Grund .ergangener höch- 
iter Entjchließung des fol. Staatsminiſteriums des Ins 
nern vom 29. v. Mts. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Den obengenannten Vehörben wird ber Auftrag er⸗ 
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Alen Gehalte als Doppelbier verleit gegeben, ron 
der normalmäßige Gehalt des gewöhnlichen Bieres zu 
Gunften des Abſatzes von Doppelbier alterirt werde. 
Landshut, den 4. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Nederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Runner, Eifntär 
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Ad Num. 27,681. 
An die. Stabtcommiffariate und fämmtlidhe 


Diftrifts-Polizeibehörben v. Niederbayern. 
Berluft eines Arbeitsbuches betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Der Papiermacergebilfe Dito Ernsdorfer von 
Schönau hat fein ihm am 13. Juli 1857 von bem 
vormaligen k. Landgerichte Eggenfelden ausgeftelltes 
Arbeitsbuh am 5. September I. Irs. auf dem Wege 
von Münden nad: Paſing verloren. 

Die oben genannten Behörden werben hievon zur 
Verhütung etwaigen Mifbrauches diejes Arbeitsbuches 
durch einen Unberechtigten in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 2. Oktober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Aunner, Sekretär. 








Ad Num. 27,492, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben von 


Niederbayern. 
Das Ableben einer unbelannten Manndperfon betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Laut einer Ausfchreibung ber k. Regierung von 
DOberfranfen verftarb am 21. Auguft I. 38. zu Hof 
eine an Epilepfie- leidende unbefannte Mannsperfon. 
Diejelbe war ungefähr 36— 38 Jahre alt, hatte 
eine Größe von 54 Fuß, braune Haare, niebere 
Stirne, graue Augen, länglich fpigige Nafe, proportio- 
nirten Mund, gute Zähne, rundes Sinn, Tängliches 
Geficht, Fräftigen Körperbau und war befleidet mit: 
1. einer braunen englifch-lebernen Mütze, 
2. einem fchwarzieidenen Halstuch, 
3. einer braun und blau geftreiften Buckskinhoſe 
mit ledernem Hoſenträger, 
4. einem gewirkten blauen Goller, 
5. einer weiß und grün geblümten Weſte, 
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6. einem weißen Chemijette und 

7. einem Paar Halbftiefel. ‚ 

In der Kleidung fanden fih 2 Pfennige und ‚ein _ 
Kofferichlüffel vor. 

Die obengenannten Behörden haben bie veranlaßten 
Nachforihungen zu halten und ein allenfallfiges Er- 
gebnif dem Magiftrate der Stadt Hof mitzutheilen. 

Landshut, den 2. Oktober 1863. 

Königliche Rigierung von Niederbayern, 

Kanımer ded Innern. 


v. Schilder, k. NRegierungs-Präftbent. 
Zunner, Geftetär. 








Ad Num. 1. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörden von 
Niederbayern. 
Fleiſchſatz für ben Monat Oftober 1863 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

AZufolge der ämtlihen Erhebungen über bie Maft- 
viehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung bes 
Regulativs vom 15. Juni 1813’und 13. Dftbr. 1819, 
dann 8. 4 der allerh. Verordnung vom 30. Dftbr. 1844 
(D. V.S. Bd. 13 ©. 839 seq. und neue Folge Bd. 29 
©. 412), endlich mit beſonderer Rückſicht auf den Fleiſchſatz 
in ber Haupt- und Reſidenzſtadt München, hat die unter- 
fertigte Stelle beſchloſſen, den durch Ausſchreibung vom 
1. Juni 1863 (Kreis-:Amtöblatt Seite 782) befannt 
gegebenen Maftochien- und Nindfleifchpreis auch für den 
Monat Dftober 1863 unverändert fortbeftehen zu 
laffen, dann für das Kalbfleifch den Preis von 14 Kreu—⸗ 
jern per Pfund’ als nicht überfchreitbaren Sag zu 
beftimmen. 

Landshut, den 1. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 27,663. 


Geſuch des Kaufmanns Heinrih Fromann in Lubwigshafen um 
Betätigung als Hauptagent der Berfiherungsgefellihaft Ultra- 
jectum betreffend. 


Im Namen Seiner Majıftät des Rönigs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die von. der unterfertigten 
Stelle am 13. vor. Mts. erlaffene Ausichreibung, bie 
Zulaffung der Verfiherungsgeielichaft Ultrajectum in 
Bayern zum Betriebe des Transport » VBerfiherungs- 
geſchäftes betreffend (Kreisamtsblatt Seite 1181) wirb 
biemit befannt gemacht, daß durch höchfte Entichließung 
des k. Staatäminifteriums bes Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten vom 25. Ifd. Mts. dem von ber Ber- 
fiherungsgefellichaft „Ultrajectum aufgeftellten Haupt: 
agenten für die Pfalz Kaufmann Guſtav Fromann in 
Ludwigshafen die Beftätigung in wiberruflicher 
Meife mit dem Beifügen ertheilt worden ift, daß hienach 
ber Wirkungskreis des inhaltlich der obenallegirten Aus- 
ſchreibung beftätigten Hauptagenten Kaufmann Wilhelm 
Floßmann in München lediglich auf die Regierungs- 
bezirke dießſeits des Nheins fich beſchränkt und bie von 
ber Gejellichaft geleiftete Caution auch auf die Vers 
fiherungsgeichäfte der gedachten Geſellſchaft in der Pfalz 
fi erftredt. 

Landshut, den 30. September 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sefrelär. 


Ad Num. 27,752. 
Geſuch der Generalagentur der Magdeburger Keuer:Verficherungs: 
Geſellſchaft zu Münden um Beltätigung von Agenten betreffend. 


Im Nanıen Seiner Mujerhit des Königs von Buyern. 

Die von der Generalagentur der Magdeburger Feuer- 
Berfiherungsgeielihaft in München angezeigte Aufftel- 
lung des Marftichreibers Karl Herold in Plattling 
als Agent diejer Anftalt für das Bezirksamt Deggen- 
dorf und bes Bezirkäthierarztes Thomas Mayr von 
Landau als Agent diefer Anftalt für das Bezirks— 
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amt Landau a. d. Iſar hat die Beitätigung ber unter- 
fertigten Stelle erhalten, was biemit öffentlich befannt 
gemacht wird. 
Landshut, den 4. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Reit mayr, Sekretär. 








Ad Num. 26,862. 
An jämmtlide _Diftrift3-PBolizeibehörben 
von Niederbayern. 
Aufgreifung einer taubftummen Manngperjon betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Am 8. lauf. Mts. wurde zu Münden burd bie k. 
Gendarmerie eine taubftumme Mannsperjon eingebracht, 
welche weder eine Legitimation bei fich führte, noch bes 
Schreibens und der Taubſtummenſprache kundig iſt. 

Da die von ber k. Polizeidireftion München einge 
leiteten Erhebungen erfolglos ‚geblieben find, erhalten die 
oben genannten Behörden ben Auftrag, über bie Heimath 
dieſes Individuums, deſſen Signalement nachſtehend auf- 
geführt iſt, Nachforſchungen zu pflegen und ein allenfallſiges 
Ergebniß ber f. Polizeidirektion München mitzutheilen. 

Landshut, den 30. September 1863. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 
Signalement. 

Alter 18—20 Jahre, Größe 5’ 7”, Haare dunkel⸗ 
braun, Stimme hoch, Augenbrauen braun, Augen blau, 
Naſe ftumpf, Mund weit verzogen, Bart ohne, Zähne 
gut, Kinn oval, Gefidhtsbildung rund, Gefichtsfarbe ge 
jund, Geftalt unterjegt, gebüct. Beſondere Kennzeichen: 
führt ein Glöckelchen mit ſich. 

Bekleidung. Baarfuß, graue Hofe, alt, abge: 
tragen, an ben beiden Knieen geſtückelt, brauner, alter 
Rod, ſchwarzſeidenes altes Gilet, ſchwarze Zipfelhaube, 
Hemb (mit 8, St.) gemerkt. 
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Ad Num. 27,566 

An die £. Stadtcommijjariate und ſämmtliche 

Diftriftspolizeibehörden von Niederbayern. 
Die Aufficht auf Landesverwieſene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch Erfenntniß des k. Bezirksgerichts Pfarrkirchen 
vom 23. I. Mts. wurde Sophie Käfer, ledige In⸗ 
wohnerin von Mattigkofen in Oberöſterreich, wegen Ver— 
gehens des Diebftahls in eine Gefängnißftrafe von 3 
Monaten, welche jedoch durch die Unterſuchungshaft be 
reits getilgt ift, verurtheilt und bes Landes.verwieien. 

Die obengenannten Behörden werden bievon unter 
nachfolgender Mittheilung des Signalements der genann- 
ten Perſon behufs des weiteren vorſchriftsmäßigen Ver— 
fahrens in Kenntniß geleßt. 

Landshut, den 30. September 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Seftetär. 
Signalement der Sophie Käfer. 

Größe mittlere, Haare braun, Stirne nieder, Augen 
grau, Nafe proportionirt, Geficht Tänglicht, Gefichtsfarbe 
geiund, Körperbau mittelmäßig, Alter ohngefähr 49 
Jahre. Befondere Kennzeichen: find beide Arme lahm. 











Ad Num. 67. | 
An die jämmtlihen Egl. Bezirksämter Nieder— 


bayerns. 
Die Wahl der unftändigen Mitglieder der Armenpflegſchaftsräthe 
pro 1865 66 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die obenbenannten Behörden, in beren Bezirke ſich 
Städte und Märkte mit magiftratifcher Verfaſſung be— 
finden, werben auf die Beftimmungen des Ziffer 5 8. 8 
der Vollzugsinftruftion zum Armenweſen vom 24. De- 
zember 1833 (Döll. V-S. Bd. X S. 303) bezüglich 
ber alle drei Jahre zu erneuernden Wahl ber unftänbigen 
Mitglieder der Armenpflegichaftsräthe mit dem Bemerken 
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aufmerkſam gemacht, daß die Wahl biefer Mitglieder 
nad) erfolgter Betätigung der Gemeindewahl vorzu- 
nehmen ift, und daß nad) 8.50 Ziff. 1 der bezeichneten 
Smfteuftion und nad Art. 80 ber allerhöchften Verord⸗ 
nung über das Armenweien vom 17. November 1816 
(Regierungsblatt Seite 779) die Beftätigung der ge- 
wählten Mitglieder des Armenpflegiöaftsrathes den k. 
Bezirlsämtern als Curatelbehörden zufteht. 
Landshut, den 2. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
„Zunner, Sefretär. 


— 











Ad Num. 27,765. 


Die Erneuerung ber Kirhenverwaltung im ber Stabt Straubing 
für da3 Jahr 1863 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
. Als Mitglieder der Kirchenverwaltungen in ber 
Stadt Straubing wurden gewählt und beftätiget : 
a. für die Eatholiihe Kirhenverwaltung 
St. Jakob: 
1. Adam Preißer, Bäder, 
2. Johann Baptift Windorfer, Kaufmann, 
3. Jakob Schorner, Buchhändler; 
b. für die Zatholiide Kirdenverwaltung 
St. Peter: 
1. Jakob Bergmaier, Hofbefiker, 
2. Johann Baptift Krieger, Hofbeſitzer, 
3. Mathias Wolf, Hofbeſitzer; . 
d. für die proteftantifhe Kirhenverwaltung: 
1. Ludwig Nall, Kaufmann, 
2. Andreas Käfer, Konditor. 
Landshut, den 2. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayeru, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. NegierungsPräfident. 
Sunner, Sefretär. 
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Ad Num. 27,696. 


Die ordentliche Gemeinde: Grfapwabl im Marfte Frontenhauſen 
pro 1863 betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Zu den Gemeinde-Berwaltungsftellen im Markte 
Frontenhaufen wurden gewählt: 

a) als bürgerlide Magiftratsräthe: 

1. Bartholomä Forſter, Schmibmeifter, 

.Joſeph Kagerer, Schreiner, 
. Franz M ittringer, Lederer; 
bh) als Gemeindebevollmädtigte: 
Simon Setzwein, Gajtwirth, 
. Mihael Eisgruber, Müller, 
.Johann Föß, Tuchicheerer, 
.Ignaz Sturm, Bierbräuer, 
.Carl Schnitzer, Bader, 
. Mathias Duſchl, Handelsmann, 
.Joſeph Auer, Meßner, 
Franz Daffner, Schloſſer, und 
.Michael Stanglmeier, Metzger. 

Die gewählten Magiſtratsräthe erhielten die Be— 
ſtätigung. 

Landshut, den 1. Oktober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Scetetär. 


— — 


= N 
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Ad Num. 27,648. 
Die ordentliche Erſatzwahl in ber Marftsgemeinde Obernzell pro 
1863 betreſſend. 

Im Namen Seiner Majertät des Königs yon Bayern. 

Zu den Gemeinde» Verwaltungsfielen im Markte 
Dbernzell wurden gewählt: 
a) als bürgerlihe Magiftratsräthe: 
1. Johann Thurnwalner, Handelsmann, 
2. Johann Zaspel, Hafner, 
3. Joſeph Zirnbauer, Leberer; 
b) als Gemeindebevollmädtigte: 
1. Johann Pulftinger, Wirth, 
2. Michael Kriftilmaier, Wirth, 


* 
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3. Franz Siller, Leinenhändler, 

4. Johann Wörle, Tiſchler,“ 

5. Franz Karlhuber, Wirth, 

6. Ferdinand May, Färber. 

Die Magiſtratsräthe erhielten die Beſtätigung 

Landshut, den 30. September 1868. . 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner‘, Selretär. 








Ad Num 27,706 = 
Die ordentliche Gemeinde-Erſatzwahl in ber Stadt Ofterbofen pro 
‚ 1863 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zu den Gemeindeverwaltungsftellen in der Stadt 


| Dfterhofen wurden gewählt: 


a) als Magiftratsräthe: 
. Zoleph Haider, Handelsmaun, 
2. Carl Dietrich, Buchbinder, 
3. Mar Scharrer, Zeberer; 
b) als Gemeindebenollmädtigte: 
. Zohann Weingartner, Siebmadher, 
. Ignaz Hällmaier, Glaſer, 
Joſeph Bauer, Bäder, 
.Johann Sinkofer, Riemer, 
. Hohann Sandner, Bräuer, 
. Soleph Huber, SKirichner, 
Michael Strobl, Wirth, 
. Georg Gäßl, Handelsmam, 
. Soleph Pichler, Seifenfieder. 
Die gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be: 
fätigung. . 
Landshut, den 2. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Wieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Eefretär. 


— 
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Ad Num. 27,762. , 
Die ordentliche Erſatzwahl zu ben Gemeinbe:Berwaltungsitellen im 
Marfte Zriftern im Jahre 1863 betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach dem Ergebniffe der ordentlichen Erfagmwahl zu 
ben Gemeinde-Berwaltungsftellen im Markte Triftern 
wurden gewählt: 
I. als Magiitratsräthe: 

1. oh. Nep. Yepperdinger, Sclofier, 

2. Johann Sterzer, Weißgärber, 

3. Lorenz Möderl, Binder; 

11. als Gemeindebevollmädtigte: 
. Hohann Spigauet, Schuhmacher, 
. Franz Mayer, Bräuer, 
. Andrä Eineder, Hanbelömann, 
. Anton Köd, Mebger, 
. Matthä Köd, Zeugmacher, 
.Jakob Spigauer, Seifenfieber, 
. Auguftin Stapfer, Bimmermeifter, 
. Mar Ehrenftorfer, Glaſer. 
Diieſes wird mit dem Anhange bekannt gemacht, 
daß die obengenannten Magiftratsräthe beftätiget wurben. 
Landshut, den 3. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Shilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


nn 1 nn Me a 


Ad Num. 5024, 
Die erledigte Pfarritelle Neunkirchen-Mantel, Dekanats Meiden 
_ betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Hartung ift 
bie combinirte Pfarrei Neunfirden-Mantel in 


.- 


= * 
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Erledigung gefommen. Sie wird zur Meldung in ge- 
ſetzlicher Frift mit einem Reinertrag von 540 fl. 51 kr. 
unter dem Bemerken ausgeichrieben, daß die Lostrennung 
ber Pfarrei Mantel von ber Pfarrei Neunkirchen und 
die Errichtung eines ftändigen Vikariats dajelbft vorbe- 
halten bleibt. 

Bayreuth, den 28. September 1863. 
Königliched proteftantiiches Gonfiftorium. 
3.4 d. Dir. 

: Dr. Kraußolb. 


Biebermann. 





Ad Num. 1633. 
Befanntmadung. 

Die Verloofung ber Starnberger⸗Eiſenbahn Obligationen betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Bei der heute vorgenommenen 8. Verloofung ber 
Partial» Obligationen des Starnberger » Eifenbahn » Ans 
lehens wurden folgende 12 Numntern: 
5b. 341. 526. 699. 872. 1135. 1231. 

1362. 1443. 1510. 1550. 1683 
gezogen, was mit Bezugnahme auf die Beftimmung 
Biffer X! des den betreffenden Obligationen beige 
drudten Darleihens-Bertrages vom 28. April 1854 
biemit befannt gegeben wird. 

Nürnberg, am 1. Dftober 1863. 

Königliche Banf-Direftion. 


Pfeufer. 
Reichhold, Sekt. 


253 


"254 


Beilage 


zum 


Königli$ Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Niederbayern Nr. 83. 


M 41. 


Landshut, Mittwoch den 7. Dftober 





Bekanntmachungen und Berfligungen der köuigl. 
und anderen Diſtrikts- und Lofals-Behörden. 


313. 
Edictal-Gitation. 
Amortifirung von Oftbahnaktien betrefjend, 

Dei dem jüngft ftattgehabten Brande in Mainburg 
famen dem Bierbräuer Ignatz Andrä in Moosburg 
. als Eigenthümer fünf dem Bierbräuer Xaver Münfterer 
zu Mainburg geliehene Aktien der k. pr. Aftiengefell: 
ſchaft der bayr. Dftbahnen, nämlih: Nr. 104,982, 
104,984, 104,985, 97,200 und 156,225 à 200 fl. 
abhanden und Bat ber Eigenthümer nad geichehener 
Vormerkung erwähnter Aktien bei der Hauptkaſſe obiger 


Altiengeſellſchaft um Einleitung des Amortifations- 


Verfahrens nachgeſucht. 

Es ergeht nun an unbefannten Inhaber obenver: 
zeichneter Urkunden die Aufforderung, biejelben binnen 
6 Monaten a dato bei hiefigem Gerichte um fo ficherer 
vorzuweiſen, als fie außerdem für fraftlos erffärt würden. 

Am 31. Auguft 1863. 

Königliches Bezirfögericht Landshut, 
Lippmann. 


(8b) Sämibt, c. 





1863. 
314. 
Pflegſchaft über Andreas, illeg. ber Maria Schürzinger von Metten 
betreffend, 


In rubrizirter Pflegichaftsfahe ift der Meßners⸗ 
ſohn Georg Duſchl von Damenftift bei DOfterhofen zu 
vernehmen. Da deſſen Aufenthaltsort unbelannt ift, 
fo. werben alle Gerichte und Polizeibehörden erfucht, 
zur Ausmittlung besjelben beizutragen und Sadbien- 
liches anher mitzutheilen. 

Am 30. September 1863. 

Königliched Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, k. Lanbrichter. 


315. 
Pflegihaft über Otto, illeg. ber Franziska Gierlinger, Baberstochter 
von Deggendorf betreffend. 


Im rubr. Betreffe ift die Franzisfa Gierlinger, 
Baberstohter von Deggendorf, zu vernehmen. 

Da deren Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt 
werben fonnte, jo werben alle Gerichte . und Polizei- 
behörben erfucht, zur Ausmittlung des Aufenthaltsortes 
der Rubrifatin mitzuwirken und Sachdienliches anher 
änzuzeigen. 

Am 2. Dftober 1863. 

Königliches Landgericht Deggendorf, 
Höflinger, E Landrichter. 
41 
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316. 
EGpdiftalladung. 
Amortifation eines Hppotbef-Gapitals betreffend. 

Gemäß Hypothetenbuches für Untertattenbad Bd. 1. 
Seite 226, num im Hypothekenbuche für Weng Bo. I. 
©. 38 ift auf dem fogenannten Lenzenmann- auch Küh⸗ 
lippl Yg, Gütl in Schatzbach zur I. Stelle jeit dem 
28. Februar 1827 ein unverzinslicher Kaufſchillingsreſt 
von 100 fl. urſprünglich an die Verkäuferin Maria 
Weinmaier, nunmehr an deren Schweftertohter Maria N. 
als deren Erbin lautender Kaufbrief vom 14.Mai 1793, 
jedoch mit beigefügter Proteftation eingetragen. 

Name, Stand und Wohnort diejer Hypothefgläubi- 
gerin konnte bisher nicht ermittelt werden; auf Antrag 
ber. Hypothelſchuldner Georg und Korona Lang, Schnei- 
beräeheleute von Weng, welde diefe Schuld übrigens 
ſchon für erloſchen erklären, wirb nun die betreffende 
Schweſtertochter Maria N. der Maria Weinmaier von 
Schatzbach oder ihre Deszendenz nad) $. 82 des Hypo- 
thefengeießes hiemit aufgefordert, ihre Forderung bin- 
nen 6 Monaten dahier bei Vermeidung des Berluftes 
berjelben geltend zu machen. 

An 20. Juni 1863. 

Königliched Landgericht Griesbach. 


(30) Im. 


317. 
Pflegſchaft über Anna, ill. der Edeltraud Schaft, Inwohnerstochter 
von Pintach betreffend, 


In rubrizirter Pflegihaft ift ber als Kindsvater 
benannte Franz, reſp. Mil Brei, Maurergejelle von 
Madersdorf, Landgerichts Kötzting, hinfichtlich der gegen 
ihn erhobenen Aniprühe zu vernehmen. 

Da deſſen Aufenthalt feither nicht ermittelt wer- 
ben fonnte, jo werben alle Polizei- und Civilbehörben 
erſucht, behufs Erforihung des Aufenthaltes des er- 
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wähnten Brei Erhebungen pflegen zu laflen und ein 
beffallfiges günftiges Ergebniß ander mitzutheilen. 
- Am 25. September 1863. 
Königliches Landgericht Bogen. 
Seelus. 





318. 
Verſchollenheits-Erkenntniß. 

Paulus und Jakob Käſer, Inwohnersſöhne von 
St. Nikola bei Paſſau, werden für todt erklärt und 
ber in ihrer Curatel angefallene Rücklaß des Thomas 
Käſer, geweſenen Gärtners in Paſſau, dem Joſeph 
Wagner, Schuhmacher vom Siegelgute, als nächſten 
Erben gegen eidliche Sicherheitsleiſtung hinausgegeben. 
Die Koſten des Verſchollenheitsverfahrens werden 

aus der Curatelmaſſa getragen. 

Am 28. September 1863. 

Koͤnigliches Stadtgericht Paſſau. 
Schröder. 


319. 


Baumgartner gegen Hofftetter- wegen Wechſelforderung betr. 

- Am Auftrage des k. Landgerichts Grafenau wird 
dur den unterzeichneten k. Notar das Anweſen bes 
Defonomen Alois Hofftetter von Hirſchſchlag, 
£. Landgerichts Grafenau, nad) $. 64 des Hyp.-Geiches 
und vorbehaltlich der Beftimmungen ber SS. 98—101 
der Prozei-Novelle vom 17. November 1837 bem 
öffentlihen Zwangsverkaufe unterftellt, und wird zur 
eriten BVerfteigerung Termin auf 

Samstag ben 5. Dezember 1863 
Bormittags I9— 10 Uhr 
in ber Behaufung des Mlois Hofftetter zu Hirihichlag 
angejegt. 
Bei biefer BVerfteigerung erfolgt der Zuichlag nur 
dann, wenn wenigftens ber Schägungswertb bes bes 
merften Anweſens geboten wird. 
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Sollte bei ber erften Verſteigerung ſich fein Käufer 
eÄinfinden, oder das Meiftgebot den Schätzungspreis nicht 
erreichen, jo wird hiemit fogleih Termin zur zweiten 
Verfteigerung des Hofitetter'jchen Anweſens auf 

Samstag den 19. Dezember 1863, 
Bormittags I9— 10 Uhr, 
an bem bezeichneten Plage angejegt. 

Bei ber zweiten Verfteigerung erfolgt der Zujchlag 

ohne Rückſicht auf den Schägungswerth. 
Das Anweſen des Alois Hofſtetter zu Hirſchſchlag 
in der Steuergemeinde Kreuzberg, k. Rentamts Schön- 
berg, befteht in dem Wohnhauſe mit Stallungen, Stabel, 
Schupfe, Wurzgärtl, Iuhaus, Brechhaus, Grasgarten 
mit Sechtelhütte und Badofen zu 0,98 Tagw., dann 
28,23 Tagw. Aedern, 26,91 Tagw. Wieſen, 32,03 
Tagw. Weiden und Debungen und 51,86 Tagw. Wal- 
dungen, im Ganzen 140,01 Tagw. und ift am 19. 
v. Ms. vom unterzeichneten k. Notar auf 23,992 fl. 
geihägt worden. 

Das fraglihe Anweſen ift mit 9 fl. 8%. Fr. 
Grunbfteuerfimplum, 18%%,00 fr. Hausfteuerfimplum, 
11 fl 24 fr. Staatsgefällsbodenzins, 3 fl. 5 kr. 
Maierfhaftsfrift, 5 fl. 45/4 Fr. Ablöſungskaſſagefälls⸗ 
Boͤdenzins belaftet. 

Die Auszüge aus dem Grumdftenerfatafter und dem 
Hypothetenbuche, jowie bie Shägungs-Verhandlung fönnen 
{mvohl bis zur Verfteigerung bei dem unterzeichneten 
F: Notar auf deſſen Amtskanzlei als auch bei der Ver- 
fteigerungstagsfahtt ſelbſt in loco Hirſchſchlag einge 
fehen wetden. u 

Bon diefer Verfteigerungstagsfahrt jege ich hiemit 
Kaufsluftige mit dem Anbange in Kenntniß, daß mir 
mbelannte Steigerer ihren Namen, Stand und Wohn⸗ 
ort durch geeignete Auskunftsperſonen oder auf fonftige 
Weile zu beicheinigen, und glaubhafte Nachweife über 
ihre Zahlungsfähigkeit beizubringen haben, wibrigenfalls 
fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen werden könnten. 


Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerungs-Tagsfahrt noch beionders befannt gegeben 
werben. 

Grafenau, am 1. Dftober 1863. ° 

(a2) Georg Alleſcher, E Notar. 


320. 
Schulein c. Hort, pet. deb. 


Im Auftrag des f. Bezirksgerichts Landshut ver 
fteigere ich in rubrijirter Sache am 

Dienstag den 17. November 1863 

. Nahmittagd 2 Uhr 

im Gafthaufe zur Poft in Neuftadt a.D. das Anweſen 

bes Defonomen Michael Hort von Neuftadt, be 

ftehend in: 
Steuergemeinde Neuftabt 

Wohnhaus H3.-Nr. 31. in Neuftabt mit Neben- 
gebäuben und Hofraum, PL-Nr. 37 zu 0,08 Tagwerf. 
PL-Nr. 220, 1472 zufammen 0,04 Tagwerf Garten; 
PLNT. 312 42, 47924, 499 35 Krautgarten zu⸗ 

ſammen 0,09 Tagwerk; 

Pl.Nr. 325, 327, 329, 330, 332, 379, 380, 
381, 388, 398, 399, 401, 415, 427,- 428, 
433, 1279, 1620, 1653, 2195b, 2196a 
Wiefen, zufammen 7,43 Tagwerk; 

PL-Nr. 870, 873, 874, 891ab, 1010ab, 1028, 
1029ab, 21958, 2196b, 1982 Aeder, zuſammen 
9,80 Tagwerf, 

PL-Nr. 2260 Waldung zu 3,18 Tagwerk, 

Pli⸗Nr. 1879, 2345, 2503 Dedung und Weide, 
zufammen 0,71. Tagwerk. j 

Schätzungswerth 6912 fl. 

Die Gebäude find im. mittelmäßigen baulichen 
Zuftande, größtentheils von Mauerierf. 

Dieſe Verfteigerung. erfolgt mit Rüdficht auf $. 64- 
bes Hypothefengeieges, vorbehaltlich ber Beftimmungen 
ber 88. 98— 101 bed Prozeßgeſetzes vom 17. No 
vember 1837. 


Am erften Termine erfolgt der Zuichlag blos dann, 
wenn ber Schägungspreis erreicht wird. 

Sollte derjelbe nicht erreicht werben, ſo beftimme 
ih jest ſchon zur zweiten Verfteigerung Termin auf 
Mittwoh den 9. Dezember 1863 
Nachmittags 3 Uhr 
im Gafthaufe zur Pot in Neuftadt a./D., wobei ber 
Zuſchlag ohne Nüdjicht auf den Schäßungspreis erfolgt. 

Schägungsurfunde, Steuerfatafter und Hypothefen- 
buchsertraft können am Termine und unterbeß in 
meinem Amtszimmer eingejehen werden. 

Die nähern Bedingungen werden am Termine 
felbft befannt gegeben. 

Mir unbefannte Steigerer haben fih fowohl über 
ihre Perſon als über ihre Zahlungsfähigleit geeignet 
resp. durch legale Zeugniſſe auszuweiſen. 

Abensberg, den 29. September 1863. 

Geitner, k. Notar. 


321. 
- Krebs e. Sandgruber, pet. deb. 

In Folge Auftrags des kgl. Bezirksgerichts Landöhut 
vom 17. di. Mts. wird hiemit Tagsfahrt zur erft- 
maligen Berfteigerung des Beklagt'ſchen Anweſens Haus 
Nr. 19 zu Haslach, gelegen im Bezirke des k. Land- 
gericht Mainburg und Rentamts Neuftadt a.,D., am 
Montag den 19. Dftober dß. 3. Früh 9 Uhr 
im Sandgruber'ihen Haufe zu Haslach anberaumt, 
und hiezu Steigerungsluftige, von denen die mir Un- 
befannten ſich über ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit 
in genügender Art auszuweiſen haben, mit dem Be- 
merken geladen, daß ber Zuihlag nur erfolgt, wenn 
ber Schägungswerth geboten ift, und fi das Ber- 
fahren überhaupt nad den Vorſchriften bes Hypothefen- 
Gejeges und der 88. 88— 101 ber Projeh- Novelle 
richtet. 

Das zu verfteigernde Anweſen befteht mit Ges 
bäulichleiten aus 24 Tagw. 12 Dez. (vierundzwanzig 
Tagwerk zmölf Dezimalen) Grundftüden und murbe 
unterm 9. Dezember vorigen und 20. Auguft dB. JB. 
auf 3164 fl. 12 fr. (dreitaufend ein hundert ſechzig 
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vier Gulden zwölf Kreuzer) geihägt und können bie 
Schätungsprotofolle, Grundfteuerkatajter-Auszug, Hypo 
thekenbuchs⸗Extrakt bis zum Berfteigerungstage ſelbſt 
noch eingejehen werben. 

Sollte bei der erfimaligen Verfteigerung ein Käufer 


ſich nicht einfinden, oder das Meiftgebot den Schägungs- 


werth nicht erreihen, fo wirb zur zweitmaligen Vers 
fteigerung des ganzen Anweſens Tagsjahrt auf 
Montag den S. November 
ebenfalls Früh 9 Uhr 
in loco Haslach anberaunt, wobei der Zuichlag ohne 
Rüdfiht auf den‘ Schägungswerth erfolgt. 
Mainburg, den 23. September 1863. 
Der al. Rotar. 
Dtto Hierl. 
922. - _ 
Anwejen-Berjteigerung. 
Gemäß Auftrag des k. Landgerihts Simba vom 
10. September 1863 wird von dem unterzeichneten 
Notar das Kleingütl des Jonas Hofmann, Mayer in 
Thal bei Ering, im Orte Thal am 
Montag den 7. Dezember 1863 
Vormittags 10 Uhr . 
zwangsweiſe öffentlich verfteigert. Hiezu werben Kaufe 
Iuftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß bejagtes 
Anweien aus einem halbgemauerten Wohnhaufe mit 
Stall und Stadel unter einem Dade, Badofen, 
Pumpbrunnen und Grundftücden guter Qualität zu 
11,91 Tagwerk befteht, außer der Haus- und Grund: 
feuer mit einem jährlichen Bodenzins von 3 fl. 
21'/s kr. belaftet ift, und durch Schägung vom 25. 
l. Mts. auf 2420 fl. gewerthet wurde. 

Sm Uebrigen wird-bemerkt, daß der Zuſchlag erft 
dann erfolgt, wenn mindeftens ber Schägungswerth 
erreicht wird, und daß mir unbekannte Perjonen zur 
Berfteigerung nur dann zugelaffen werden, wenn fie 
ſich über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit ausweijen. 

Simbah am Inn, 28. Sept. 1363. 

Jakob Karl Englhard, 
f. Notar. 


(62) 
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Jubalt: 
Mobiliarfenerverficherung. — Geſuch um Aufnahme in das f. Gentral: Blinbeninftitut in Münden. — Den Rüdtritt ber Marfts- 
gemeinde Hauzenberg in bie Reibe ber Landgemeinden. — Agenturen. — Die Aufgreifung einer taubftummen blööfinnigen Marn- 
perfon. — Aufficht auf Landesverwieſene. — Gräflich Prevfing’ * Secunbogenitur « Fibeifommig Kronwinkl. — — 


Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der königl. Mintfterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 271. 
An ſämmtl. Diftrifts-Verwaltungsbehörben 
in Nieberbayern. 
Mobiliar⸗ Feuerverſicherung betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des Fol. Staats: 
minifteriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 28. vor. Mts, Nr. 8778 ift feit dem Ericheinen 
des Polizei-Strafgefegbuches dem erwähnten Igl. Staats: 
minifterium eine Reihe von Anzeigen zugelommen, durch 
welche demſelben von ben Betheiligten bie mit aus: 
wärtigen 3. 3. in Bayern nicht conceffionirten Mobiliar- 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften unmittelbar, b. 5. ohne 
Bermittlung eines Agenten abgeſchloſſenen Verſicherungs⸗ 
verträge zur Kenntniß gehracht wurben. 

Namentlih häufen ſich derartige Anzeigen über 
Verträge, welche mit ber Providentia in Frankfurt 


abgeihloffen wurben, ‚ber Art, daß die Vermuthung 
einer bier umterlaufenben bejonberen Thätigkeit be- 
fimmter, im Stillen wirfender Agenten nicht ferne Liegt. 

Die oben benannten Behörden werben baher ange 
wieſen, auf biefen Gegenftand fortan ein befonberes 
Augenmer? zu richten unb gegen allenfalfige Zuwider⸗ 
bandlungen im Sinne ber Art. 178 und 179 bes 
Polizei-Strafgefegbuches fofort bie entiprediende Ein« 
ichreitung herbeizuführen. 

Nachdem übrigens ben in Bayern nicht conceffio- 
nirten auswärtigen Verficherungsgejelligaften in feinen 
Falle ‚größere Befugniffe als den inlänbifchen ober zum 
Geihäftsbetriebe in-Bayern zugelaſſenen auswärtigen 
Verſicherungsgeſellſchaften zugeftanben werben Tönnen, 
fo können ſelbſtverſtändlich einfahe an das fol. Staats⸗ 
minifterium erftattete Anzeigen über unmittelbar -mit 
auswärtigen,‘ in Bayern nicht conceffionirten Geſell⸗ 
ſchaften abgeſchloſſene Verficherungen als genfigend nicht 
erachtet werben, vielmehr haben ſich dieſe Geſellſchaften 
ben in ber — Zuli 1853 
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"(Regierungsblatt Seite 1003) enthaltenen Control» 
Vorſchriften, insbeſondere den Beftimmungen $$. 2 bis 
16 gleichmäßig zu unterziehen. 

Die unterfertigte Stelle fieht fich daher veranlaßt, 
bie Betheiligten durch entiprechenbe öffentliche Bekannt⸗ 
mahung im Kreisamtsblatte hierauf aufmerffam zu 
machen und biejelben zur genauen Beachtung jener, im 
öffentlichen Sntereffe gegebenen Vorſchriften aufzufordern. 

Landshut, den 5. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schildher,'& Regierungs-Präfident. 


Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 27,618. 

An ſämmtliche f. Diſtrikts-Polizeibehörden, 
bann Ef. Bezirksärzte von Niederbayern. 
— um Aufnahme i in bas k. Gentral: —— in München 

betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bar 
+ Rach einer Mittheilung ber. Zgl,; Regierung: vom 
Dberbayern, K. d. u vom 23.0. Mis. ift bie Wahr- 
nehmung gemacht worben, baf bei Geſuchen um Auf- 
nahme in das #, Gentral-Blindeninftitut in Münden 
amgenügenbe Beugniffe Seitens ber k. Bezirksärgte aus“ 
geſtellt wurden. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich daher —* 
bie 1, Bezirklsärzte anzuweiſen, bei Ausſtellung ber be- 
zeichneten Beugnifle. folgende Momente zu berühren: 

1., ob ber Competent auf einem Auge ‚ober. auf bei⸗ 
ben. Augen erblindet, — und von welcher Art 
(unter ‚Bezeichnung: ber N bie Er⸗ 
blindung fe, 

2.009 1 welchen. ‚allenfalls ——— urſachen 
und aus welcher Zeit bie. Erblindung herrühre, 

3. ob. völlige Erblindung ober nur beſchränktes Seh⸗ 
vermögen. vorhanden ſeit 

4. ob ber; Blinde bildungefähig fe, 
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5. ob berfelbe von andern Gebrehen und Krank- 
heiten, welde ben Snflitutszweden entgegen- 
ftehen, frei jei. 

Landshut, den 4. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
‘ Kammer bed mern. 
v. Schilder, E Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 








Bd Num. 388. 
Befanntmadung. 
Den — ber Marktsgemein de Hauzenberg in bie Reihe ber 
? Landgemeinden betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nahdem der Markt Hauzenberg, fol. Bezirks- 
amts Wegſcheid, in die Reihe ber Landgemeinden 
zurüdigetreten ift, wird folches anmit öffentlich befannt 
gemacht. 
Landshut, den 4. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
 Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 34. 

Geſuch ber Hauptagentur der Giberfelber Mobiliar = jeuers 
verfigerungsgefenichaft um Beftätigumg von Agenten betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Elberfelder Mobiliar- 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft in München geſchehene Auf- 
ftellung des Apothekers Wilhelm Braun in Kögting 
als Agent dieſer Bejellichaft für den Umfang ber Bezirls⸗ 
ämter Kögting und Biehtad an die Stelle bes ver⸗ 
lebten Michael Schrank in Kötzting hat die Beſtätigung 
der unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur öffent» 
lihen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, ben 4. Oktober 1868. 

Königliche Reglerung bon Niederbahern, 
Kammet bed Innern. 
v. — ei, RegierungsPräfibent. 
i Reitmair, Seren 
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Ad Num. 272. 


Hauptagentur ber beuffchen Feuetverſicherung anf Gegenfeitigkeit 
in Lubwigsbafen a/Rbn. betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des fgl. Staats 
minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 28. vor. Mts. Nr. 8744 wurde bie von der 
Direktion der „deutſchen Feuerverfiherung auf Gegen- 
feitigfeit in Ludwigshafen a, Rhn.” unterm 29. Aug. 1.3. 
angezeigte Aufitelung des Großhändlers Anton Schu h⸗ 
mann in Münden als Hauptagenten ber gedachten 
Genofjenihaft für, die Negierungsbezirfe Dber- und 
Niederbayern, dann. Schwaben und Neuburg beftätigt, 
wos hiemit zur öffentlihen Keuntniß gebracht wird. 

Landshut, ben 5. Dftober 1868. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. RegierungsPräfibent. 
Bunner, Selretär. 








Ad Num. 246, 
Geſuch der Generalagentur ber Magdeburger Feuer: Verfiherungs: 
Geſellſchaft in Münden um Beftätigung von Agenten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Genteralagentur der Magdeburger Feuer: 
Verſicherungsgeſellſchaft in München angezeigte Aufftel- 
fung des Kaufmanns Georg Schufter in Arnftorf 
als Agent diefer Anftalt für das k. Bezirksamt Eggen- 
felden und bes Aufichlägers Georg Stromereder 
in Aidenbach als Agent berfelben Anftalt für das 
f. Bezirksamt Bilshofen hat die Beltätigung ber 
unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 6. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
NReitmair, Sefretär, 
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Ad Num. 27,682.- 


An ſämmtliche DiRritts-Boltgeibchärben 


von Rieberbayern. 


Die Aufgreifung einer taubfiummen biödfinnigen Mannsperjon 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Regierungs— Ausſchrei⸗ 
bung vom 18. Juli l. 38. (Kreisamtsblatt ©. 1054) 
wird ben obengenannten Behörden behufs Einftellung 
der Spähe Kenntniß gegeben, daß nad Bericht bes k. 
Bezirksamtes Griesbach in der durch erwähnte Aus- 
ſchreibung figmalifirten ausweislofen Mannsperſon bie 
Identität mit dem Schuhmacherſohne Karl Smettik 
aus Horboradif, k. F. öfterreichiichen Bezirksamtes 
Eule, conftatirt worden ift. 
Landshut, am 2. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gelretär. 





Ad Num. 27,263. 

An die k. Stadtcommiffariate und fämmtlide 
Diftriftspolizeibehörben von Nieberbayern. 
Die Auffiht auf Panbesverwiefene betreffend. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachſtehend fignalifirte Berfonen wurben, unb zwar: 

1: Auguftin Shneiber, Bauersfohn von Moos, 
f. k. öfterreichifchen Bezirksamts Bregenz, durch Erkennt: 
niß des k. Bezirkögerichtes Kempten vom 27. Auguft 
l. 38. wegen Vergehen bes Betruges in eine‘ Geftingniß⸗ 
ftrafe von 4 Monaten, 

2. Michael Herrmaitn, Schäfer von Abelmanns⸗ 
felben, k. wfirttembergiihen Oberumts Aalen, dutch Er- 
kenntniß bes kgl. Bezirksgerichts Donauwörth vom 
10. September I. Jr. wegen Vergehens des Betruges 
im Zulammenfluffe mit dem Bergehen ber Rücklehr eines 
Landesverwiejenen und einer Webertretung durch medizi⸗ 
niſche Pfufcherei in eine Gefängnißftrafe von 3 Jahren, 

* 
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3. Engelbert Fliedl, Mauerergeielle von Wein- 
garten, kgl. württembergiihen Dberamtes Ravensburg, 
durch Erfenntnig des kgl. Bezirksgerichts Kempten vom 
10. September I. Irs. wegen Bergehens ber Rückkehr 
eines Landesverwieſenen in eine einmonatliche Gefängniß- 
firafe verurtheilt und des Landes verwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden "werden hievon 
zum weiteren vorjhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß 
geſetzt. 

Landshut, den 2. Oktober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Schetär. 
Verfonalbeihreibung 
bes Auguftin Schneider von Moos. 

Alter 26 Jahre, Größe 6 Schuh, Haare blond, 
Augen grau, Nafe fpigig, Mund proportionirt, Geficht 
länglicht. 

Beſondere Kennzeihen: Drüjengeihwüre am Halfe. 

Signalement 
des Michael Herrmann von Abelmannsfelben. 

Alter 50 Jahre, Statur unterjegt, Größe 6/, Ge: 
fit oval, Geſichtsfarbe gelund, Bart röthlih, Haare 
grau, Stirn nieber, Augen blau, Naje proportionirt, 
Zähne mangelhaft, Mund groß,. Kinn oval, Sprache 
ſchwäbiſch. Beſondere Kennzeichen: ohne. 

Signalement 

. bes Engelbert Fliedl von Weingarten. 

Alter 37 Jahre, Größe 6' 3“, Haare braun, Augen 
grau, Bart röthlich, Nafe proportionirt, Kinn rund. 

Bejondere Kennzeichen: hat eine Narbe hinter dem 
zeiten Ohr. 
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2965. 
Befanntmadung. 
Gräflih Preyfing’ihes Secundogenitur-Fideicommiß Kronwinkl 
betrefiend.. * 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der k. Kämmerer und erbliche Reichsrath Mari- 
milian Graf von Preyfing-Lihtenegg- Moos hat 
die nachftehend aufgeführten, von Ehriftian Burchly 
von Kronwinkl erfauften, in der Steuergemeinde 
Kronwinkl gelegenen Grundftüde 

Pl. Nr. 689 db Sicdader mit Grasrain zu 4 Tagw. 
0,3 Dez., 
PL. Nr. 7871/, Sandgrube zu O Tagw. 43 Dez, 
PL. Nr. 788 Sandgrabenader zu 1 Tagm. 57 Dez, 
Pl. Nr. 832 und 8331/, zu 2 Tagm. 29 Dez. umb 
O0 Tagw. 14 Dez, 
zujammen 8 Tagwerf 46 Dezimalen, als Beftanbtheile 
feines Familienfiveicommiffes Kronwinkl beftimmt. 

Es werben baher alle unbefannten Gläubiger, welche 
binfichtlich der vorbenannten Immobilien perfönliche ober 
bupothefarifche Forderungen zu mahen haben, biemit 
aufgefordert, biefelben bei dem unterfertigten Gericht3- 
bofe binnen ſechs Monaten a dato bei Vermeibung des 
Rechtänachtheiles anzumelden, daß nad Ablauf dieſer 
Frift die obgebadhten Grundftücde als Beftanbtheile bes 
Familienfibeicommiffes würden immatrifulirt werden und 
die Gläubiger wegen her nicht angezeigten Forderungen 
fih nicht mehr an die Subftanz dieſer Grundftüde zu 
halten berechtigt wären. 

Paßau, den 8. Auguft 1863. 

Könige. Appellationdgericht von Niederbayern. 
Bei Beurlaubung des k. Präfibenten 
Schr. v. Pfetten, Direktor. 


Reitmanr, Sekretär. 


Ad Num. 








Snbrolgshafen: Berbacher Eijenbahn-Altin . » — 
Pfalzer⸗Maximillaus⸗Eiſenbahn ⸗· Allienn. “ 
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Landshut, Sonnabend. den 10. Oftober 


1883. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftriktö- und Lofal-Behörden. 


323. 


Am 9. Juni d. 8. verftarb in Paßau bie lebige 
Gärtnersmagd Anna Maria Thaler von Gjenget 
in einem Alter von 78 Jahren mit Sinterlaffung 
eines Baarvermögens von 350 fl. und einigen Mobilien, 


Da die Verftiorbene über ihren Nüdlaß legtwillig 
nicht verfügte, Blutsverwandte in auf: und abfteigenber 
Linie nicht vorhanden find, und nicht alle zur Erb 
ſchaft berufenen Seitenverwandten ausgemittelt werben 
konnten, jo ergeht hiemit an alle, welche an ben er: 
wähnten Rücklaß Erbanfprüdhe zu haben vermeinen, 
bie Aufforderung, 

binnen 30 Tagen 
biefe Anſprüche anzumelden, und ſich über das Ber- 
wanbtihaftsverhältnig auszumweifen, wibrigenfalls bei 
Auseinanberjegung dieſer Verlaffenihaft nur bie be 
kannten Erben berüdfichtigt werben würben. 


In gleicher Frift find allenfallfige Rücklaßſchulden 


zu liquidiren, da fie auferben Keine Berücjichtigung 


bei Bertheilung ber Erbmafje finden würden. 
Am 2. Oftober 1863. 
Königliched Landgericht Waldkirchen. 
D. I, a. 
Sheibenbogen, Aſſeſſor. 


— 





324. 
Hartl gegen Seidl wegen Forderung betreffend. 

In Folge Auftrages des Fol. Bezirkögerichtes Deg- 
gendorf wirb dur den unterzeichneten fönigl. Notar 
das Anweſen ber Bauerscheleute Seidl Joſeph und 
Katharina von Maign nah $. 64 des Hypothefen- 
Geſetzes, vorbehaltlich der Beftimmungen ber 88.98— 101 
ber Prozefnovelle vom 17. November 1837, bem 
Öffentlichen Zwangsverkaufe umterftellt, und mirb zur 
erfimaligen BVerfteigerung Termin auf 

Montag den 23; November 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Iggensbach anberaumt, 

Das zu verfteigernde Anweſen befteht aus den ber 
Brandaſſekuranz um 1300 fl. einverleibten Gebäulidh- 
keiten und einem Grunbbefige von 76,16 Tagwerk, ift 


belaftet mit einer einfachen Grundftener von 7 fl. 
42 
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3905 fr., einer einfachen Hausfteuer von 8,7% kr., 
einem Gefällsbobenzinfe zur Ablöſungskaſſe von 11 fl. 
433 fr. und einem Gefällsbobenzinfe zur Staatskaſſe 
von 2 fl. 464 fr. und wurde auf 8867 fl. gewerthet, 
ber Steuerfatafterauszug, jowie die Schäßungsurfunde 
können in ber Amtöftube des unterfertigten Notars 
und an dem Verfteigerungstermine ſelbſt eingefehen 
werben. 

Der Zuſchlag erfolgt num, wenn minbeftens ber 
Schägungspreis erreicht ift. j | 

Kaufsluſtige werben hievon mit dem Anhange in 
Kenntniß gefegt, daß dem unterzeichneten Notare unbe— 
kannte Steigerer fi über ihre Zahlungsfähigkeit durch 
legale Beugniffe auszumweiien "haben. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Verfteigerung felbit befannt gegeben. 

Hengeröberg, ben 28. September 1863. 

Joſeph Schrank, kgl. Notar. 


325. 
Straßer Maria, Inwohnerin zu Straubing, gegen Müller Joſeph 
von Bogenberg wegen. Hypetbeffapitals betr. 


Im Auftrage des kgl. Bezirksgerihts Straubing 
verfteigere ih am 
Freitag ben 4. Dezember lauf. Irs. 
von 8—12 Uhr Morgens 
in, meiner, Amtsfanzlei nah $. 64 bes Hypothelen- 
Geſetzes, vorbehaltlich ber Beftimmungen ber88.98— 101 
bes Proz.Geſ. v. J. 1837, die Nealitäten des Joſeph 
Müller von Bogenberg. 
Diejelben beftehen aus 
a) einem zweiftödigen von Stein erbauten und mit 
Biegel gebedten Wohnhaufe ſammt Stall und 
Schupfe, Hofraum mit Brunnen und Wurzgärtl 


264. 


PN r. 22 zu 14 Dezim., gewerthet auf 1800 fl, 
b) einer realen Bädergerechtiame, gewerthet auf 
200 fl. und 
e) der unteren Kothaumiefe PL-Nr. 411 zu 93 De. 
16. Bonität, gewerthet auf 300 fl., 
find eigen und belaftet mit — fl. 17 fr. Grundfteuerfimphum, 
— fl. 3.2 hl. Hausfteuerfimplum, 
2 fl. 30 fr. Gewerbeſteuer, 
1 fl. 55 fr. Gefällsbodenzins und 
— fl. 25 fr. 6 hl. Annuität. 

Hierauf ruhen an Hypotheken 2072 Fl. Capitalien, 
90 fl. Binfenfaution und die Aniprüde der 6 Kinder 
des Schuldnerd auf freien Unterfchluf, 4 Wochen freie 
Krankenkoft, Wart und Pflege, Eur und Arznei. 

Die Schäpungsurfunde ſowie das Anweſen tft den 
Steigerungsluſtigen bis zum Verſteigerungstage zur 
Einſicht offen. 

Dem Notare unbekannte Perſonen und ſolche, gegen 
deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, werden zur 
Verſteigerung nur dann zugelaſſen, wenn ſie bei der 
Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachweiſen. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn wenigſtens der 
ungswerth erreicht wird. 

Wird der Schätzungswerth nicht erreicht, ſo an— 
beraume ich die zweite Verſteigerung an dem nämlichen 
Orte auf 

Montag den 21. Dezember Vorm. 9 Uhr, 
bei welder der Zuſchlag ohne NRüdfiht auf dem 
Schätzungswerth erfolgt. 

Bogen, ben 3. Dftober 1863. 

Der Fönigl. Notar: 
% Fr. Pfeiler. 
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Landshut, Mittwoch den 14. Oftober 





1863. 


Aubhbalt: 

Behandlung ber baaren Auslagen bei ben Forſtrügen. — Den Brandverfiherungs- Borausfchlag pro 1863/64, beziehungsweife pro 
1862/63. — Evidenthaltung ber Brandverficherungs-Grundbücher. — Die auswärtigen Amtstage ber Fol. Bezirfsänter Deggen- 
borf, Malleräborf und Regen. — Grlebigung ber Stelle eines Bezirksarztes IT. Klafie in Wiefentheib. — Die ordentlichen Gemeinbes 
Erſatzwahlen in ber Stadt Paßau pro 1863. — Den II. Theil des Uebungsbuches zum Ueberſetzen in's Griechiſche von Wolfgang 
Bauer. — Verzeichniß derjenigen Pferbezüchter vom fol. Regierungsbezirke Niederbayern, welche bei ben diepjährigen Preifevertheis 
lungen des Fol. allgemeinen Landgeſtüts Prämien für ihre Pferde erhalten haben. 





L Bekanntmachungen ‚der Lönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 16,575. 
An ſämmtliche k. —— und Rent- 
ämter von Nieberbayern. 
Behandlung ber baaren Auslagen bei ben Forftrügen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah Art. IV der allerhöchften Verordnung vom 
16. Dftober 1852 (R.-Blatt 1141) richtet ſich die 
Entſchädigung der Zeugen und Sachverſtändigen bei 
Aburtheilung ber Forftpöligei-Uebertretungen und Forft- 
frevel nad den für Zeugen und Sachverſtändige in Straf- 
fahen geltenden Beftimmungen. Es ift nım bie Frage 
aufgeworfen worben, ob bie Art ber Berrechnung fidh 
nach der Inſtruktion vom 4: Juni 1862 über bie redj- 
neriſche Behandlung der Koften in Strafſachen zu richten 
Habe. Diefe Frage muß verneint werben, weil bie Ber- 
rechnungsart in Forſtrügeſachen immer gefonbert von 


jenen in andern Unterfuchungsfachen gehalten werben 
muß. Um eine gleichförmige Behandlung herbeizuführen, 
wirb unter Rückbezug auf das autographirte Ausfchreiben 
vom 16. Zuli 1861 Num. 20,313 Nachftehenbes an- 
georbnet. 

1. Die Gebühren der Zeugen und Sachverftändigen, 
welche von ben Gerichten in I. und IT, Inſtanz ange 
wiejen worden find, find von den Rentämtern und ber 
züglich Gerichtsfchreibern nach Maaßgabe ber allerhöchften 
Berorbnung vom 5. Januar 1862 unweigerlich zu be- 
zahlen, fie find aber nicht in das nad) 8. 6 ber Inſtruk⸗ 
fion "dom 4. Juni vor. Irs. anzufertigende Monats- 
verzeichniß aufzunehmen, fonbern bie Duittungen find 
vorerft als baar Gelb zu behandeln. 

2. Wenn berlei Gebühren in II. Inſtanz ange 
wiejen worben find, haben bie zahlenden Rentämter bie 
Dnittungen fogleih an basjenige Rentamt zur Ablöfung 
zu enden, in beffen Bezirk das Forftrügegeriäit I. In⸗ 
ftang Liegt, welches auf ber Anweifung — 
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3. Wenn ein Frevler in die Koften verurteilt wird, 
find ſämmtliche Koften ſowohl J. als 1. Inſtanz von 
dem Forftrügegericht I. Inſtanz in das Einzugsverzeid- 
niß einzuftellen, welches mit der fummarifchen Semeftral- 
Ueberficht in Vorlage zu kommen hat, und dienen nad 
geichehener Beifreibung diefe Duittungen als Nachweis 
über Hinauszahlung bei den burchlaufenden Poften nad 
Ziff. 6 des Ausſchreibens vom 16. Juli 1861. _ 

4. In jenen Fällen, in welchen das Aerar bie 
Koften zu tragen hat, wegen Nichtbefanntichaft eines 
Thäters oder wegen Sreifpredung, find bie allenfalls 

angefallenen eugengebühren gefonbert zu verzeichnen, 
und mit einer beglaubigten Erfenntniß:Abichrift ſammt ben 
Duittungen den Semeftral-Ueberfichten beizulegen, worauf 
eine 'gefonderte Verrechnungs-Einweiſung erfolgen wird. 

5. Auf gleiche Weife find die etwa vorkommenden 
Commiffionstoften zu behandeln, welche ebenfalls nicht 
in das Monatsverzeichniß nad) $. 5 ber Inſtruktion vom 
‚4. Juni vor, Irs. aufzunehmen find, Die Liquidationen 
find ben Semeftral-Ueberfihten beizulegen. 

6. Die Berpflegsfoften von Arreftftrafen, in welche 
uneinbringliche Geldſtrafen umgewandelt find, find in 
die monatlichen Verzeichniffe nad 8. 7 ber Inſtruktion 
vom 4. Juni v. Jrs. aufzunehmen, welchen bie Gerichte 
nach Abſatz 2 dajelbit unter ihrer Haftharkeit nad vor- 
gängiger Prüfung. die Beftätigung der Dauer und Art 
der, Haft beizujegen haben. Den Semeftral-Ueberfichten 
find aber bie Nachweife über den Vollzug unter Hin- 
weiſung auf; das Monat, der Verrechnung beigulegen. 

74 Ueber biefe vorihußweile gezahlten. Zeugen 
gebühren it gejonbert Buch zu. führen, in welchem bie 
Bahlungen nad) dem Anfalle vprzutragen find. - Auf. ber 
gegenüberftehenben Seite ift, ber Tag ber Einhebung und 
Refundirung nach Ziff, 3, oben, oder ber. Tag. der Ver— 
huchung nad; geichehener, Einweiſung, Ziff. 4 oben, unter 
Aegirung der Seite des Tagebuches; für. Staatsfonbg- 
gelälle auhpnihbren 


8. In den monatljden Kaffa-Anzeigen ift ſpeziell 
aufzuführen, wie viele derartige Vorſchüſſe jedesmal 
beftehen. 

Gegenwärtige Entſchließung hat jogleih mit bem 
Monate Dftober in Wirkſamkeit zu treten. 

Landshut, am 7. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfident. 
, v. Leopolber, k. Regierungs-Direktor. 
Greßierer, Gefretär. 


Ad Num. 623. 
An ſämmtl. Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Niederbayern. 


Den Branbverfiherungsuorausichlag pro 1863/04, beziehungsweife 
pro 1862/63 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät de Königs von Bayern. 

Auf Grund des Art. 67 des Feuer-Berf.-Gejeges 
vom 28. Mai 1852 wirb hiemit bie Erhebung eines 
Vorausſchlages für das Verficherungsjaht 1863/64 zu 

ſechs Kreuzer 

vom Hundert der Verfiherungsfumme ohne Unterſchied 
ber. Klafjen angeorbnet und ben obengenannten Behör⸗ 
ben aufgetragen, die desfallſige Schuldigfeit nad) dem 
Brandverficherungscapitalien» Stande am- 30. Septbr. 
ds. 38, jedoch nach Abzug der im Jahre 1802/63 
beantragten, pro 1863/64 wirkſamen Minderungen 
und- Yustritte zu beredinen, ſodann die, Heberegifter 
ben gemeinblichen Perzipienten, zuftellen zu. laſſen. 

Bugleih wird der meitere, Auftrag extheilt, zur 
Nahholung des Vorausſchlages pro 1862/63 von den 
in dieſem Jahre, wirkſam gewordenen Beitritten und Gr 
höhungen zu, ſechs Kreuzer vom Hundert ber Verſichet 
rungsſumme bie, Berechnung in, ben. hetreffenden Hebe 
Regiſtern herzuſtellen. 

Zum Vollzuge des fraglichen, Eidebunoege chaiu⸗ 
wird ein Termin von dpgi Monaten vorgeſetzt, und die 








4449 
Anzeige über den Stanb desjelben durch den Manuals— 
Ertract für das J. Quartal 1863/64 gewärtigt. 
Landshut, den 8. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
—Zunner, Sekretär. 


— 





Ad Num. 474. 

An jämmtl. Diftrifts-Vermaltungsbehörden 

in Niederbayern. 
Goidenthaltung ber Brandverſicherungs⸗ Grundbüſcher betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Unter Bezugnahme auf die im Kreisamtsblatte 
dieß Jahres ©. 1385 befannt gegebene höchſte Finanz 
Minifterialentichließung vom 23. v. Mts. Num. 10,685 
bezeichneten Betreffs werben bie oben genannten Behör- 
ben in Folge höchſter Entichliefung bes fol. Staats— 
minifteriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 30. vor. Mts. Num. 8783 angewieſen, die an fie 
gelangenden periobiichen Anzeigen über Befigveränderun- 
gen an die kgl. Rentämter jedesmal ſchleunigſt und zwar 

längftens binnen Monatsfrift zurüczugeben. 
| Landshut, den 8. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Nom Nom. 27, 707. 
Die auswärtigen Amtstage bes Fal. Vehirleamis Deggendorf betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Es wird befannt gemacht, daß die von dem k. Be- 
zitlsamte Deggendorf nach dem Regierungs-Ausſchreiben 
vom 20. Mai 1862 an jedem Samstage in ben erfien 


vier Wochen zu Hengersberg abzuhaltenden Amtstage , 


vom 1. November I. 8. am auf jeden Donnerstag in 
ben erften vier Wochen‘ verlegt wurben. 
Landshut, den 6. Oktober 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Innern. 


Kick a f. Regierungs Präſtdent. 


Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 27,670, 
Die austwärfigen Aınlötage des Fal. Bezirksamt Mallersborf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei der fehr geringen Frequenz, weldhe an ben, 
durch Regierungs-Ausjhreiben vom 20. Mai 1862 
dem tgl. Bezirksamte Mallersdorf zugemwiefenen _ 
Amtstagen vom 1. Juli 1862 bis auf die neuefte - 
Zeit ftaktfand, wurde die dortige Anorbnung MIR 
abgeändert, daß dieſe Amtötage 
„in Geifelhöring in den Monaten Januar, Dir, 
Mai, Juli, September und November ‚jebesmal 
am erften Dienstag, und 
in Sdierling in den Monaten Februar, April, 
Juni, Auguft, Dftober und Dezember jedesmal 
am eriten Samstag 
abzuhalten find. 
Landshut, den. 7. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


— — 


Ad Num. 154. 
Die Amtstage bes k. Bezirksamtes Regen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
l y 


Bei ber äußerst geringen Frequenz an ben, duch. 


- Negierungs-Ausfchreiben vom 20. Mai 1862 für das 


k. Bezirksamt Regen feftgefepten Amtstagen wurbe an- 
georbnet, daß biefelben vom näcften Monate No- 
vember an 
a. in Zwiejel am erften Montage jeden Monats, 
b. in Kirchberg am zweiten Montage in ben 
Monaten Januar, März, Mai, Juli, September 
und November, dann 
e. in Bodenmais am, vierten Montag. in ben 
Monaten Februar, April, Juni, Auguft, Dftober 
“ und Dezember 
abjihalten find. 
Lanbshut, den 8. Oktober 1868. 
Königliche Regterung von ‚Niederbayern, 
Kammer des Intern. : 
v. Shifder, k. Kegierungs-Wräfident, Mi 


Zunner, 


85 * 
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Ad Num 715. 
An ſämmtliche Bezirks: und praktiſchen 
Aerzte in Niederbayern. 


Erledigung ber Elle eines Bezirkdarztes II. Klafie in Wiefentheib 
betrefiend. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Durh bie Verſetzung des kgl. Bezirksarztes Dr, 
Stumpf nah Aſchaffenburg ift bie Stelle eines Be 
zirlsarztes DI. Kaffe zu Wieſentheid in Erlebi- 
gung gekommen. Bewerber aus Nieberbayern haben 
ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hierort3 einzureichen. 
Landshut, den 10. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. l'raes. 


v. Leopolder, f. Regierungsdirektor. 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num. 383. 
Die orbentlihen Gemeinbe:Erjaßwahlen in ber Stabt Paßau 
pro 1868 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah den gepflogenen Verhandlungen “wurden zu 
ben Gemeindeverwaltungsftellen in ber Stabt Paßau 
gewählt: 
a) als rechtskundiger Magiftratsratb: 
Anton Herrlein in Folge Wiederwahl; 
b) als bürgerlide Magiftratsräthe: 
. Andreas Hayed, Nabler, 
Ludwig Hartwagner, Kaufmann, 
. Sigmund Wisbauer, Golbarbeiter, 
. Zofeph Mühldorfer, Hausbefiger, 
- Paul Egger, Apotheker, 
welche inhaltlich allerhöchſter Entſchließung vom 1. DE 
tober h. 38. allerhöchft landesherrlich beftätigt worben find. 
c) als Bemeinbebevollmädtigte: 
1. Johann Beierl, Gaftwirth, 
2. Joſeph Aufiſcher, Gaftwirth, 
3. Joſeph Bucher, Buchdrucker, 
4. Lubwig Kinner, Tiſchler, ⸗ 
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5. Heinrich Heindl, Bäcker, 
6. Andrä Schwarzenberger, Maurermeiſter, 
7. Carl Eglauer, Kaufmann, 
8. Gg. Kanzler, Buchbinder, 
9. Gg. Kleemann, Schneider, 
10. Eduard Hohenauer, Kaufmann, 
11. Friedrich Richſtein, Conditor, 
12. Clement Mühlig, Schreibmaterialienhändler. 
Landshut, ben 6. Dftober 1863. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 384. 
An ſämmtliche Studienrectorate in Nieder 
bayern. 


Den II. Theil des Uebungsbuches zum Ueberſetzen in's Griechiſche 
von Wolfgang Bauer betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Unter Bezugnahme auf die RegierungsAusfchrei- 
bung vom 11. Dftober 1862 (Kr.-A-Bl. 1862 
Nr. 91 ©. 1667) wird hiemit bekannt gegeben, daß 
inhaltlich h. Minifterial:Refcripts vom 1. dieß Nr. 7639 
das im PBerlage der Buchner'ſchen Buchhandlung in 
Bamberg erichienene Werk: 
„Mebungsbuch zum Weberjegen aus bem Deutichen 
„in's Griechiiche von Wolfgang Bauer, k. Profeffor 
„am Wilhelms-Gymnafium in Münden. II. Theil. 
„Syntar 1863“ 
in das Verzeichniß der für die Stubien-Anftalten bes 
Königreiches gebilligten Bücher, unter welchen ber I. Theil 
besjelben Wertes fich bereits befindet, sub HI. b. 
aufgenommen worben ſei. 
Hienach ift das betreffende Verzeichniß zu ergänzen. 
Landshut, den 6. Dftober 1863. “ 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gefsetär. 
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Verzeichniß 
derjenigen Pferdezuͤchter vom Regierungsbezirke Niederbayern, welche bei ven dießjaͤhrigen Preiſe⸗ 
vertheilungen des kgl. Allgemeinen Landgeftüts Prämien für ihre Pferde erhalten haben. 
| Geicleht, Farbe u. Alter der Mierde, 



























Namen. .. | Hausname für welche Prämien verliehen wurden, 
R - ober Wohuort. Gericht. | F 
Familien | Zauf- Stand. FE 34 Farbe. = 
Preifevertheilung in Abensberg am 12. September 1863, 
1/Schneiber Gofepp |Delonom —** Abensberg 1 — | Piustatfhimmel 133 
2|Rörndl Franz Drathmüller Siegenburg " ı_ Kaftanienbraun 34 
3 ‚Suttor Ehriftian |Delonem » Holzlhof Kelheim — 1/Hellbraun 44 
4 Brandl Diichael ” Gila Muslkatſchimmel 34 
5 Daniſcher Georg |Stabtmüller Abensberg " — 1Eiſenſchimmel 5 
6 Beint! |$ofepg Wimmer Aunkofen | " — | 1/Hellbraun 34 
Preifevertheilung in Geifelhödring am 14. September 1863. 
7|Monath Franz |Delonom Alburg Straubing 1] -- |Raftanienbraun 4} 
8 Schmidbauer Alois „om " 1—| dt 3} 
9 Landſtorfer " Hirſchling Wallerodorf U —dto. 33 
10 derſelbe " n 1Lichtbraun 31 
11 Lehner Illbach J — 1jöltegenfchimmel 31 
12 Forg Atting Straubing — 1Rothbraun 3} 
13] Eigenftetter " Allſtadt — 1/Hellbraun 31 
14 Erndl " Atting — 1 dto. 81 
15 Blündl Fruhftorf. " —| 1Raftanienbraun 44 
16 Schmibbauer " Allberg " —| 11Hellbraun 3 
17 Holmer Wirth Ittling " — 1 bto, 35 
18) Bogner Delonem |Straubing " — 1] te. 44 
19 Erndl Atting — U dto. 35 
20 Zwictenpflug " Geltafing " —| 1/Rapp bj 
21|Rohrmaier Wirth Hechſtetten " —| 1 Schwarzfcimmel 45 
22|Robrmaier Hojepp Oekonom Straubing " — | 1Apfelfhimmel 34 
23 Perr Söldner Bening — UHSellbraun 3} 
24 Nödl Delonom Niederhartlhauſen " —ı 1l to. 34 
25 |Eigenftettner " Straubing " en 11Honigfchimmel 4} 
Preifevertheilung in Plattling am 16. September 1863. 
26 Baumgartner Simon |Delonem Galgweis Bilshofen 1j—]Schwarzbraun 34 
27 Rauchecker Melchior " DOfing " Echwarzſchimmel 34 
28 Loher Loreny |Bierbräner |Hengersberg |Deggenborf 1— bto. 34 
29 Danzer Yoham |Delonom Hub Bilshofen 1 Roftanienbraun 3# 
30 Kipfel Georg " Stephanspoſching Deggenborf 1/—|Helibraun 44 
31Wasmeher Andreas |Wagnerbauer |Uttigkofen Bilshofen —| 1} dbto, 34 
32 Rrölı Sranzı |Delonom Zeinach Dfterhofen — 4Apfelſchimmel 4, : 
33|Riringer Zofepg Muller Kälbermühle ils hofen aaftanienbraun 3 


Sdchmid . Ignaz! IDelonom ziſcherdorf Deggenborf — 4 dto. 44 
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’ Geſchlecht, Farbe u. Alter der Pferde, 
h Namen. Hauoname — — verliehen N ia 
E riX mondaiitie. 182. ober Wohnort. Gericht. | en) Ki 
| Beinen © | Tanfe | Stab | — gabe F 
35 Vogl — Dekonom Kerwiſching Bilshofen — 1 Kaftanienbraun 31 
36 Waindinger Michael " Fifcherberf Deggendorf — 1 Rothfuchẽ 34 
37 Hasreiter Joſeph Mũhlham Vils hofen — UHellbraun 37 
38 Ritlinger Joſeph " Gergweis " — ! 1 Raftaniehdraun 3E 
39 Kroll Georg " Kaſten oo" — 1, Sraufhinimel 34 
40 Baumgartner Franz " Ellinering Deggendorf — 1Sellbraun 31 
AH Erndl Ser (Wagner Natternberg | J I=] 3] te, 4 
42 Knollmüller Xaver Bäder Stephan opoſchlng m — ¶Leberfuchs 2 
43 Emlinger uhton Defonom Altenufer 2 | 1 Raftanienbraun 4 
44 Schmerbach Peter Freundorf u — 1Lichtbraun & 
45 Wallner Georg Bonau " 1— 1 Raftanienbraun di 
46 Platiel Paul Fiſcherdorf - | Hellbraun dr 
47 Sträufl geſeph Baͤcker Nieverwinkling Bogen — | 1 Mipferfuche 32 
48 Stabler Unten |Delonom |Mariafirhen Eggeufelden — 1/Hellbraun 3 
— Georg Fraundorf Deggendorf — 1Rothfuchs 
50 Geislinger Joſeph Stephanspoſching " - 1/Hclbraun 
54 Molch Yehann " Deggenau — 1 Dunlkelfuchs 41 
52Rithinger Joſeph Gergweis Vils hofen = 1'Hellbraun 4; 
53 | Ktellermaher It hanu Bruckhof Deggendorf — | 1/Schwarzbraun BEN 
54 Weigl Jofeph u Ottinaring Vilehofen — Aupferfuchs Al 
55 Br Anton " Manzing Deggenborf 4 1 Rothfuchs 33 
56 Zierer Joſeph Frieſendorf — 1Hellbraun 3: 
57 Altſchaͤfl War " Langeniſarhofen |Bilehofen I—k4 bto, J 
58 Loibl Mathias " Uttigfofen Deggendorf — 1Rothfuchs 33 
59 Allmanns hofer Xaber " Buchbach Dingolfing | 1| bto. ar! 
60 Streicher Foſeph " Ellenbach Deggendorf — 1Kaſtanienbraun 
61Schadenfroh Kaber Wirth — „ 1 bio, > 
62; Jahrftorfer Ieſeph Oekenom Harrdorf Bilshefen -| 1Apfelſchimmel 35 
63 Weigel Iohann " " " — 1'Hellbraun 44 
Preijevertheilung in Karpfham am 19. September 1863. 2 
64! Birnborfer Franz |Delonom Singham Geiesbach 1 — Hellbraun 3 
i gohann Sickinger |Siding 1Rapp Hi 
KGohaın |Steindorfer' Steindorf wi 1 — Hellbraun 34 
Joſeph DOekonom Eggersham ” 1 — Kupferfuchs 35* 
Joſephh Radler Weihmörting " 1— Hellfuchs 34 
Fofepp |Vetter Bud " 1— Kohlfuchs 35 
Bernhard Obermeier Altenaobach 1) — Rot hfuchs 358 
Marla Maier Gottham n 1) — vLeberfuchs IE 
Ivan Huber Berg 1) — Eaſtanienbraun 3 
Fran (Müller Singham " 11— FRothfuchs 356 
Michael Kramer — 1— Hellbraun 35* 
Asbah m 





Iatob Peninger 11—|Duntelbraun 456* 
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. Ramen Heuename |. für welche Brämien verliehen wurden. 
u RB. ober Wohnort, Bei. | — ur 
| Namilien- Zauf- Stand, ge] 3; Garbe |® 
ie 
76 Peninger Fran 1] — |) Schwarzigimnief Hi 
77 Fiſcher Joſeph — 1 Raftanienbraun 34 
78 Serauer dran; Gerauer Bern " —1 bto. 34 
79 Haslinger Johann Bauer Wopping — | 1Rothfuchs 3 
80 Riefinger Johann Müller Höhmüpt " — | -1| Dunfeldraun 34 
81 Fuchs Iofepp Schmetz Schlupfing — 1 Hellbraun 
82 diſſerer Jeſeph Römer Schwaim 2 6—— 
83 Jungmaher Michael Dobler Schneepoint — 1 Lichtbraun 
84 Diterhofzer Martin |Bauer Asbach .n — 1Kaftanienbraun 
85 Hifferer Joſeph Keckerbauer Wanghamer —— bio. 
86 Winfelhofer Venebilt Brenner Munzʒing Paſſau — Ußellbraun 
87 Wimmer Beuedilt Bachhammer Sulzbach u — 1Kaſtanienbraun 
88 Baumgartuer Franz Müller Niebermühle Griesbach — | 1/Helldraun I 
89 Lindinger Joſeph Romer Schwaim — AU dio. 33 
90 Abe maler Kaſpar Bauer Rarpfham " -14 tto, | H 
91 Birnterfer dran Müller Singham — 1/Rupferfudis 13: 
92 Kerl Diaz win Pitlham — 1Kaſtanienbrauu 43 
93 Kaſpelhuber Philipp Romer Kiudlbach u —! 1/Mustatfchimmel 4 
94 Banzinger Maria Ruͤhrmeierin Riedhof — UAaſtanienbraun 33 
95, Franfenberger Johenn Müller |Beran » —| 1 NRothfuce 31 
96 Sig Jakob Peninger Asbach " — 1|Tunfelbraun | H 
97 Eberſtobler u Buber Gurlarn — 1 Kaſtanienbraun 34 
98 Schmalhofer Peter k udinger Egzen — 1Grauſchimmel 35 
99 Reifchel Michael Suttner Siugham — 1Hellbraun 34 
100 ent Johann Obermeier Galgenholzham — ) 1! 3fabelt 13} 
101 Vicosauer Georg Dauer Punnjtetten " — | 1/Hellöraun 31 
102 Stupfer Joſeph | Pergmeier Simbach " —|1 bto, 35 
103 Jungmayer Michael Zankl Schwaim — 1Rapp 31 
104 Schmoigl Joſeph Flickeneber Woltham " — Ußellbraun 34 
105 Xiermayer Martin Fiſcher Sftötten " 14 De 31 
106 Gerauer Georg Juſil Jedling " — I eſtanenbraun 34 
107 Reid Joſeph |Bauer Manging —) 1/Helldraun N 
108 Freubenftein Joſeph Maier Jedling — 1 bto, 3+ 
109 Reſch Joſeph Karpfhamer Karpfham — 1 Hellfuchs 44 
110 Lechner Joſeph Obermeier bis, " — 1Schwarzbraun 41 
111 Sallowig Joſeph Maurer Singham J — 1/Hellbraun '3: 
112 Mailbammer Michael |Huber Buch " —41 bto. 34 
113 Rreutinger | Iſidor |Wehbed Wegbof Paſſau II, —| 11Shwarzbraun 34 
114 | Franfenberger Andreas Kall Ams ham Grieobach — Sellbraun 34 
115 Auer Georg Rutinger Rutzing " —| 1/Duntelfuchs 34 
116 Abamaier Andreas |Meierhofer ſtarpfham " — 1/Hellbraun 34 
117 | Iungmaier Michael Zankl Schwalm " — 1Grauſchimmel 44 
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Beihleht, Farbe u. Alter der Pferde, 
































mg Namen Hausname i für welde Prämieh verliehen wurden. 
EI____ un pieibet | [Reed | Welt (ce * 

Familien⸗ | Taufe | Stand, Ber Ganbe |5 
118] Niedermayer 23 . [Peter Bauer Jellham Grieobach Fr 1 Scwargbramn 4 
119 Hopper Johann Steinsdorfer Steinsdorf — | 1Raftanienbraun \ H 
120 Rechner Hofeppg Eichinger |Troftling " —| 1/Helfbraun cr 
121 ẽtadler Georg Bauer Ever —| 1,Rapp 44 

Für befondere Leiftungen und Ausdauer in ber Pferdezucht wurden noch prämirt 
1\Pantofer Sebaftian Söldner Rottenbach | 
2iArbinger Joſeph |Delonom Durchfurth | | | | 
Münden, 30. September 1863. 
Die Königliche Landgeſtuͤts Verwaltung. 
Frhr. v. Leoprechting, Oberſt. 
Kraus, Kgskſſr. 
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KM 86. Zandshut, Sonnabend den 17. Dftober ... 1863. 


Ynhbalt: 

Königlich Allerhöchſte ——— bie Landgeſtüts-Anſtalt für die Regierungsbezirke diesſeits des Rheins betreffend. — Den Brand 
in Partenlirchen. — Die Koſten in Disziplinar-Unterſuchungen. — Die Verrechnung der Strafgelder in Uebertretungsſachen. — 
Den Donaudurchſtich bei Pfatter. — Das Gewerbe ber Steinhauer oder Steinmepen, — Den Bedarf an Paßkartenformularien 
für das Kalenderjahr 1864. — Agentur. — Landesverweifung des Balthafar Lomb von Gdarbroth in Ghurbefien. — Aufficht 
auf Landesverwieſene. — Dienfted: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 











Königlich Allerhöchſte Verordnung, I. Abſchnitt. 
die Landgeſtüts⸗Anſtalt für. die Regierungsbezirke diesſeits Allgemeine Beſtimmungen. 
des Rheins betreffend. 8. 1. 
Die für die Regierungsbezirke dieffeits des Rheins 
Maximilian II. beftehende Landgeftüts-Anftalt hat die Aufgabe: 
von Gottes Önaden, König von Bayern, Pfalsgraf bei Mhein, 1) bie Pferdezucht, mit vorzugsweiler Bebachtnahme 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. &c, auf bie biefür am meiften geeigneten Landes 


theife, zu verbeffern unb 

2) verebelte Pferbeichläge, wie ſolche ben Verhält— 
niffen und Bebürfniffen ber betreffenden Bezirke 
entiprechen, dauernd herzuftellen. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, die über bie 
Einrihtung und Verwaltung des allgemeinen "Lanb- 
geftüts beftehenden Vorſchriften mit Rüdfiht auf bie 
gegenwärtigen Zuftände und Bebürfniffe der für bie 

daterlandiſche Landwirthſchaft, fowie für die Wehrkraft Demnad) iſt vor Allem 
Unferes Heeres beſonders wichtigen Landespferdezucht A) auf die Züchtung bes kräftigen Arbeitspferbes und 
einer forgfältigen Revifion untergeben zu laſſen und b) durch Bereblung besjelben auf bie Erzielung bes 


verorbnen hienach — und zwar was ben Betrieb bes guten und ftarfen Wagen» und Reitpferbes be— 
Privatbeihälgeihäftes betrifft, auf Grund bes Art. 220 harrlich hinzuwirken und hiebei jebe nachtheilige 
des Polizeiſtrafgeſetzbuches — was folgt: x Schwankung mit Sorgfalt zu vermeiden. 


86 


1468 


82. 
Zur Erfüllung dieſer Aufgabe Liegt der Landgeftäts- 
Anftalt ob: 

1) die Aufftellung einer gewiſſen Anzahl volllommen 
tüchtiger Beihälpengfte und beren zwedmäßige 
Bertheilung auf bie Beſchalſtationen, 

2) die Ueberwachung bes Privat-Belhälgeichäftes, 

3) die Ertheilung von Ermunterungs-Preifen für 
vorzügliche Leiftungen in ber Pferbezucht. 

8. 3. 
Das Stammgeftüt, deſſen Verhältniffe durch be 
fonbere Xeflimmungen geregelt werben, bildet auch 


fernerhin einen ergänzenden Beſtandſhell ber Land⸗ 


geftütsanftalt, welch' Letztere über basfelbe fortan eine 
geſonderte Rechnung zu führen bat. 

Es hat die Aufgabe, einen angemeffenen Theil ber 
erforberlihen Beichäler dem Lanbgeftüte aus eigener 
Züchtung zu liefern. 

Bis zur Durchführung der beabſichtigten Reorga- 
nifation des Stammgeftütes bleiben bie einfchlägigen 
Vorihriften Unjerer Allerhöchſten Verorbnung vom 
25. November 1851 in Wirkfamfeit. 

Hiebei behalten Wir Uns vor, die ebenerwähnten 
Beftimmungen,-im Falle bes Erforberniffes, feinerzeit 
wieder in Kraft treten zu laflen. _ 

I 84, 

Der Landgeftüts- Anftalt werben zur Beftreitung 
ihrer jämmtlichen Bebürfniffe nachftehende Dedungs- 
mittel zugemiefen 3) 

1) ber durch das Bubget jeder Finanz Periode und 
reſp. das Finanzgeſetz hiefür beftimmte Zuſchuß 
aus der Staatscaſſe, 

2) bie Erträgniſſe des Stanmgeftüts, 

3) bie Sprung (Dee) Gelder, ſowie bie fonftigen 
für bie Beſchälung zu entrichtenben Gebühren, 

4) die Gebühren für ben Erlaubnißſchein zum Bes 
triebe bes PrivatBeichälgeidjäften, 
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5) die Einnahmen aus ber Beichäftigung ber Hengite 
außer ber Beichälzeit, 

6) ber Erlös aus dem Verkaufe bienftuntauglich 
geworbener Pferbe und Geräthichaften des Lanb- 
und Stamm-Geftütes. 

8. 5. 

Die Beihälhengfte werben, und zwar bermalen 
zu Münden, Landshut, Ansbach und Augsburg, in 
befonderen Stallungen aufgeftelt und von bort aus 
auf bie einzelnen Stationen jeweils entjenbet. 

Der Fouragebebarf der Hengfte in den genannten 
Stallungen ift von ben hiefür anzumeifenden Militär- 
verpflegs⸗· und. Delonomie-Commiffionen gegen: Ber- 
gütung bes eigenen Koftenpreifes abzugeben. 


N. Abfchnitt. 
Die Benühung der Beſchäl⸗Stationen. 


$. 6. 

Die Beichälgeit dauert jedes Jahr vier Monate und 

beginnt in ber Regel mit dem Monate März. 
8. 7. 

Zur Bebedung durch Beſchälhengſte der Lanb- 
geftüts-Anftalt bürfen nur folde Stuten zugelafien 
werben, welche 

n) das 3. Lebensjahr zurüdigelegt haben, babei 

b) nicht durch Alter gebrechlich, volllommen geſund 
und auch außerdem von Fehlern, welche leicht 
forterben, frei find. 

Die zu biefem Behufe befonbers inſtruirten und 
ber controliremden Aufficht eines Thierarztes unter 
ftellten Beihälwärter find beauftragt, jene Stuten, 
weldje bie vorerwähnten Gigenfchaften nicht befigen, 
ſofort zurüdzumeiien. 

38. 

Fir jede Stute, melde Behufs der Bebeckung 
yum erſtenmale auf einer Station vorgeführt wird 
it auf Grund vorgängiger Unterſuchung ein bis zu 
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deffen Einziehung giltiges Approbations · Jeugniß nach 
dem hiefür vorgeſchriebenen Formulare auszuftellen. 
Dasfelbe ift von bem hiezu beftimmten Thierarzte, 
ober wenn bie Stute ohne thierärztliches Zeugniß an 
bie Station geführt wird, von bem Beichälwärter ber 
Station aufzunehmen. ö 

Das erwähnte Zeugniß ift bei ben fpäteren Be— 
dedungen jedesmal beizubringen unb vorzuzeigen. 

Die erforderlichen weiteren Einträge bezüglich ber 
Bebedung und ihres Erfolges find alljährlich von dem 
betreffenden Beichälwärter vorzunehmen. 

8. 9. 

Seber Stutenbefiger hat für ben erften Sprung 
eines Landgeſtütshengſtes an ben aufgeitellten 
Einnehmer zu entrichten: 

a) 1 fl. 24 Er. Sprunggelb einfhließli ber Appro- 
bationsgebühr, 
b) 24 fr. Trinkgeld für ben Beſchälwärter. 

Jeder weitere Sprung während ber nämlichen 
Beihälzeit geichiept unentgeltlich. 

Eine anberweite Bezahlung ald bie vorerwähnte 
im"Gejammtbetrage von 1 fl. 48 fr. für jebe bebedite 
Stute findet nicht flatt und es ift insbeſondere ben 
Beihälwärtern bei ftrenger Strafe unterfagt, irgend 
ein Geſchenk ober Trinkgeld für ſich anzunehmen. 

Für einzelne Hengfte von vorzüglicher Beichaffen- 
beit wird das Sprunggelb beionbers feſtgeſetzt und 
ſowohl ber betreffende Hengft als ber Betrag bes Sprung- 
gelbes vorerft öffentlich befannt gemacht. 

Im Mebrigen ift für bie Benügung ber Beſchäl⸗ 
ftatiouen bie Beichälerbnung maßgebend, welche von 
ber Landgeftüt3-Verwaltung feftzufegen und durch öffent- 
lihen Anſchlag bei jeder Station befannt zu geben ift. 

5. 10. 

Die Landgeftüts« Verwaltung bat Am Benehmen 
mit der beteefferben Seveisvegierung, Kammer bes Innern, 
für: jeben /Ahntsbegick, in welchem fich eine Beſchälſtation 
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befinbet, minbeitens einen amtorifirten Thierarzt auf: 
zuftellen ‚und. namhaft zu machen, welchem die im $. 8. 
erwähnte erftmalige Approbation ber Zuchtftuten, ſowie 
bie Aufficht über ben Vollzug der Beſchälordnung und 
zu dieſem Behufe die periodiſche Nachſicht auf der ihm 
zugeibeilten Station - obliegt. 

Diele Thierärzte erhalten hiefür eine angemeffene 
Remuneration aus der Landgeftütscaffa, wehhalb ben- 
jelben nicht zukommt, für bie fraglichen Functionen 
irgend eine Gebühr von den Stutenbefigern in An 
ſpruch zu nehmen. 


III. Abſchnitt. 
Der Betrieb bes Privatbefhälgefhäftes. 
8. 11. 

Die Ausübung des Privatbefhälgefchäftes gegen 
Bezahlung oder fonftige Vergütung ift auch fernerhin 
buch bie Erlangung des vorfhriftsmäßigen Erlaubniß- 
Scheines bedingt. 

8. 12. 
Der Erlaubnißfhein barf nur für Hengfte erteilt 
werben, welde zur Züchtung tauglich find, fohin 

a) das vierte Lebensjahr bereits zurückgelegt haben, 
ober doch im Verlaufe der Deckzeit zurücklegen 
werben; babei 

b) Fräftig gebaut find, einen guten Gang befigen 
unb von weientlichen Fehlern und Krankheiten, 
insbefonbere aber von folchen frei find, welche 
Ah anerlanntermafien -forterbent. 

Ausnahmsweiſe können Hengfte bes IV. (ſchwerſten) 
Schlages auch Thon nad zurückgelegtem britten Lebens ⸗· 
jahre zum Privatbeſchälgeſchäfte zugelaffen werden. 

Als erhebliche Fehler werben bezeichnet: Koller, 
Dämpfigkeit, Sent- und Karpfen-Rüdten, periobifche 
Augenentzimbungen, alle Staararten, Spath, Schale, 
Haſenhacle, Nehbein, Strahtkrebs und fehlerhafte Huf- 


Bilbiing. 
86 * 
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Der Erlaubnißſchein ift nur für die Dauer ber 
Beſchälperiode des lauſenden Jahres, johin vom 1. Fe 
bruar bis 15. Juli einichließlich giltig. 

8. 13. 

Die Ausübung des Privatbejhälgefchäftes findet 
von nun an in der Negel nur mehr an beftimmten, 
biezu geeigneten Plägen (Beichälplatten) ftatt, und ben 
Befigern ber Hengſte ift das Herumgiehen mit ben- 
jelben zu obigem Bwede (der Gauritt) verboten. 

Ausnahmsweife kann jedoch der ebenerwähnte Gau—⸗ 
ritt für einen beftimmten Bezirf in jenen Gegenden 
geftattet werbeit, wo bieje3 wegen geringer Zahl ber 
vorhandenen Zuchtftuten ober wegen anderer Berhält- 
niffe unumgänglid) nothwendig erjcheint. 

8. 14. 

Die Unterfuhung und Approbation der zum Be- 
triebe des Privatbefchälgefchäftes bejtimmten Hengite 
erfolgt durch befondere Commifjionen, welche für jeden 
Regierungsbezirt aus dem Vorſtande ober einem In— 
fpectiond-Dfficier ber Landgeftütsverwaltung als Bor- 
figendem und aus zwei umnbetheiligten, mit ber Pferbe- 
zucht vertrauten Landwirthen ober fonftigen ſachkundigen 
Perfonen beitehen. 

Die Anzahl folder Commiffionen in jedem Res 
gierungsbezirfe bemißt fi nad) dem beftehenden Bebürf- 
niffe und wird im Benehmen mit ber Regierung, 
Kammer bes Innern, von ber Landgeftütöverwaltung 
jeweils beftimmt. 

Zur Abgabe von etwa nöthigen veterinärärztlichen 
Gutachten wirb jedesmal ein geprüfter und autorifirter 
Thierarzt eines dem Approbationsorte benachbarten 
Bezirkes mit berathender Stimme beigezogen. 

$. 15. 

Die Auswahl und Ernennung der im 8. 14 
Abſ. 1 bezeichneten beiden ſachtundigen Mitglieder einer 
jeden Commiffion Hat nach Mafgabe bes von ber 
Landgeſtutsverwaltung rechtzeitig befannt zu gebenben 
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jeweiligen Bebarfs, durch bie betreffende Kreisregie— 
rung, Kammer bes Innern, nad vorgängigem Beneh- 
men mit dem Kreis-Comité bes. landwirthſchaftlichen 
Bereines alljährlich zu geichehen. en 

Die Einladung derjelben, fowie bie Zugiehung des 
Thierarjtes zu den Commiffions:Berhandlungen erfolgt 
durch bie Landgeſtüts-Verwaltung. 

8. 16. 

Die Commiſſions-Mitglieder erhalten für die Dauer 
ihrer Function ein Taggeld von fünf Gulden und eine 
Reiſevergütung, melde für jede geometriſche Stunde 
18 fr. und foweit Eifenbahnen benüßt werben können, 
12 fr. beträgt, 

8. 17. 
* Die Mufterung und Approbation ber Privat-Be- 
Ihälhengfte findet im Monat Jänner eines jeben 
Jahres an mehreren von ‘der Landgeftütsvermaltung 
je nach bem Bedürfniffe zu beftimmenben, nebft bem 
Beitpunkte ber Vornahme jeweils öffentlich befannt zu 
gebenden Drten in jedem Negierungsbezirke ftatt. 

Sämmtliche Hengfte, für welche die Erlaubniß zum 
Beſchälgeſchäfte nachgeſucht wird, find der betreffenden 
Commiſſion rechtzeitig vorzuführen. 

Außerdem findet auch noch im Laufe des Monats 
Februar und zwar an vorgängig befannt zu geben- 
ben Tagen‘ eine nachträgliche Mufterung und Appro- 
bation von Privatbefhälhengiten, jedoch ausſchließlich 
nur am Site einer jeden ber Landgeſtüts-Inſpectionen 
— nämlich zu München, Landshut, Ansbach und Augs- 
burg — durch den Vorftand oder Inſpectionsofficier 
ber Landgeftütsverwaltung unter Zuziehung eines Thier- 
arztes ftatt. 

8. 18. 

Die Commiſſion entſcheidet über die Ertheilung 
ober Verweigerung bes Erlaubnißſcheines — ſowie mit 
angemefjener Rüdfichtnahme auf die Anträge bes Hengſt⸗ 
Befigerd unb auf das vorhandene Züchtungsbe dürfniß 
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über die Frage, an welchem Plage das Beſchälgeſchäft 
ausgeübt oder ob und für welchen Bezirf ausnahms- 
weiſe der Gauritt gejtattet werben foll, — nad Stim— 
menmehrheit. 

Der Beſchluß der Commiſſion wird den Bethei- 
figten durch den Vorftand an Ort und Stelle fofort 
eröffnet. Eine Berufung biegegen iſt unzuläffig. 

8. 19. 

Die Commilfionsmitglieder haben bie Stimme auf 
Grund ihrer ſachkundigen Ueberzeugung, mit Ausſchluß 
aller Nebenrücfichten, abzugeben. 

Die beiden im $. 14 Abſ. 1 bezeichneten Mit- 
glieder werden vor dem Antritte ihrer Function von 
ber Diftrifts-:Verwaltungsbehörbe ihres Wohuortes bes 
eibigt, beziehungsmweile an ihren Eid zurüderinnert. 


8. 20. 

Wird die Erlaubniß zum Betriebe des Privat: 
Beſchälgeſchäftes ertheilt, jo erfolgt gleichzeitig bie Aus- 
ftellung bes Erlaubnißfcheines nach einem von der Land» 
geftütsverwaltung desfalls vorzubereitenden Formulare, 
welches nachftehende Einträge zu enthalten hat: 

1) Laufende Nummer; 

2) Tauf- und Zuname bes Hengſtbeſitzers; 

3) Wohnort defjelben unter Angabe des Amts: und 
Regierungsbezirks; 

4) Farbe, Abzeichen, Alter und Größe des Hengſtes, 
dann Abſtammung desſelben, im Falle ihrer ge— 
nügenden Nachweiſung; 

5) Genaue Bezeichnung des Ortes, an welchem, oder 

beö Bezirks, für melden die Ausübung des Be— 
ſchälgeſchäftes geftattet ift; 

6) Zeitdauer der Giltigkeit bes Erlaubnißfcheines; 

T) Beicheinigung ber flattgehabten Entrichtung ber 
Prüfungs- und Approbationsgebühr. 

Der Erlaubnißichein ift im Namen der Landgeftüts- 
Berwaltung auszuftellen, von dem Vorftande und einem 
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Mitgliede der Commiffion zu unterzeichnen, ſowie mit 
dem Datum und Dienftfiegel zu veriehen. 
8. 21. 

Die zum Privatbeſchälgeſchäfte zugelaffenen Hengfte 
werben mit bem Geftüts-Brandzeihen (B mit Krone) 
auf dem rechten Hinterbaden verfehen. 

8. 22: 

Ueber die Commiſſionsverhandlung find zwei von 
bem Borftande ımb ſämmtlichen Commiffionsmitgliebern 
zu unterzeichnende Protofolle zu führen, beren eines das 
Verzeichniß ber approbirten und bas andere jenes ber 
nicht approbirten Hengite und ihrer Beſitzer zu ent- 
halten hat. 

Das eritere Verzeichniß hat ſämmtliche, im 8. 20 
aufgeführte Rubriken, das letztere dagegen Iebiglich jene 
unter Ziffer 1—4 dann 7 aufgeführten mit den ent- 
fprechenden Einträgen zu umfaſſen. 

Dem Borftande ift die Beiziehung eines Protokoll» 
führers geftattet. 

8. 23. 

Die Koften ber Mufterung und Approbation ber 
Hengfte, ſowie ber Ausftellung der Erlaubnißicheine find 
zunächſt aus dem Ertrage ber besfalld zu erhebenden 
Gebühren, eventuell aus ber Landgeftütscaffa zu be— 
ftreiten. 

8. 24. 

Die Beliger von Hengften, welche diejelben zum Bes 
bufe der Mufterung und Approbation vorführen, haben 
desfall3 vor deren Bornahme und zwar für jeben vor⸗ 
geführten Hengft ben Betrag von 30 Fr. zu erlegen. 

Eine Rüdvergütung findet unter feiner Voraus— 
jegung, fohin auch dann nicht ftatt, wenn bie Erthei- 
lung bes Erlaubnißſcheines verweigert werben follte. 

8. 25. 

Für bie wirkliche Ertheilung ber Erlaubniß zum 

Betriebe des Privatbeichälgefchäftes iſt überbies eine 
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Gebühr von 4 fl. 30 Fr. und zwar für jeden ein 
zelnen Hengft zu entrichten. 
Die Ausfolgelaffung des Erlaubnißfheines hat nur 
gegen Erlag ber erwähnten Gebühr zu geichehen. 
8. 26. 
Der Beſitzer eines zur Ausübung bes Beichälge- 
ſchäftes zugelaſſenen Hengſtes iſt außerdem gehalten: 
a) ein genaues Verzeichniß der während der Be— 
ſchäl⸗Periode des Laufenden Jahres von dem 
Hengſte bebedten Stuten nad einem von ber 
Landgeftütsverwaltung feftgefegten und den Hengft- 
befigern jeweils an bie ‚Hand zu gebenden For⸗ 
mulare zu führen und e 
b) dieſes Verzeichniß fammt bem Erlaubnißicheine 
fpäteftend 14 Tage nad beendigter Beichälgeit 
ber Diftriftsverwaltungsbehördbe des Wohnortes 
zu übergeben. 

Die genannte Behörde hat biefe Scheine und Ver— 
zeichniffe zu fammeln und längſtens bis 1. Auguft 
jeden Jahres an bie betveffende Geftüts-nfpection ein- 
zufenden, von welder fie der Landgeftütöverwaltung 
gleichzeitig mit dem Jahresberichte vorzulegen find. 

8. 27. 

Mer, nachdem er Kennzeichen einer ‚anftedenben 
Krankheit an einem ihm zugehörigen, oder feiner Db- 
hut und Auffiht anvertrauten Privatbeihäler wahr- 
genommen hat, legteren nicht Tohert von Orten, wo 
bie Gefahr ber Anſteckung frenider Thiere befteht, ferne 
hält, wird gemäß Art. 123 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
an Gelb Bis zu 25 fl. beſtraft. 

8. 28. 

Wer bas Privatbefchälgeichäft, ohne ben durch ge- 
genwartige Verordnung vorgeſchriebenen Erlaubnißſchein 
erlangt zu haben, gegen Vezahlung oder ſonſtige Ver— 
gütung ausübt, oder ben ihm angewiefenen Bezirk Hiebei 
überiäreitet, ‚unterliegt ‚gemäß Axt, 220 des Boligei- 
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ſtrafgeſetzbuches einer -Gelbftrafe bis zu 50 fl, melde 
zur Belohnung für das zur Beauffichtigung des Be 
ſchälweſens aufgeftellte Unterperſonal (Gendarmerie 
u. ſ. mw.) verwendet wird. 

8. 29. 

Die Befiger von licenzirten Privat-Befhälhengften, 
welche den vorftehenden Beftimmungen beharrlich zw 
wiberhanbeln, können durch bie Approbations:Commif- 
fion von ber Ausübung bes Privat-Beihälgefchäftes 
vorübergehend ober dauernd ausgeichloffen werben. 


IV. Abſchnitt. 
Die Ertheilung von Ermunterungspreiien. 
8. 30. 


- Wir vorzügliche Leiftungen in der Pferdezucht 


werben alljährlich Preiſe vertheilt. 

Die Landgeftütsverwaltung vereinigt zu dieſem 
Behufe mehrere an einander Liegende Beichälftationen 
zu einem Preisbewerbumgsbezirke; fie beftimmt ben 
Drt und ben Zeitpunkt ber Preifevertheilung und Hat 
im Benehmen mit ber betreffenden Kreisregierung, 
K. d. 5, die Belanntmahung ber bezügliden Anord- 
nungen durch das Kreisamtsblatt rechtzeitig zu veran- 
laffen und außerdem für beren Veröffentlichung in 
anderen hiezu geeigneten Blättern Sorge zu tragen. 

Die Preifevertheilung, welche nah Thunlichkeit 
mit den Feten und. Berfammlungen bes landwirth- 
ſchaftlichen Vereines in Verbindung zu bringen ift, 
findet alljägrlih in ben Monaten Auguſt und Sep 
tember ftatt, und ift von dem Vorſtande ber Land» 
geftüt3-Berwaltung, in Berhinderungsfällen aber von 
befien Stellvertreter, mit angemeſſener Feierlichkeit 
öffentlich vorzunehmen. 

8. 31. 

Preiſe werben jowohl für Hengfte als auch für 
Stuten extheilt, ebenſo können Preife auch ſolchen 
Pierbezütern zuerkannt werben, melde ſich, ſei et 


1473 


durch Ankauf ober Aufftellung edler Zuchtſtuten, ober 
durch ausdauernde rationelle Züchtung um bie Hebung 
ber Pferdezucht in ihrer Gegend verdient gemacht Haben. 


8. 32. 


Bur Preisbewerbung werben nur jene Gengfe 
wab Stuten zugelafien, welde bas 3. Rebenaiahe ju 
wüdgelegt haben und. babei 

a) na ihrer Körperbeſchaffenheit volllommen zur 
Nachzucht geeignet, * 

b) von Fehlern, bie ſich anerfanntermaßen fortzu- 
erben pflegen, frei und 

€) geſund, gut genährt und gepflegt find. 

Nebfivem ift erforderlih: * 

I) bei Hengften uud Stuten zwiſchen bem 3. und 
5. Lebensjahre, wenn biejelben noch wicht zur 
Zucht verwendet worben find, der Nachweis ber 
Abftammung von einem Landgeftütsbefchäler ; 

2) bei Hengften, welche bereits als Privatbefhäler 
verwendet wurben, der Nachweis geniügenber 
Leiſtung während ber jüngften Bejchälgeit ; 

3) bei Stuten zwiſchen dem 5. und 7. Jahre ein 
fchließlih ber Nachweis, daß fie Mutterftuten 
find und wicht nur das Fohlen bei fich haben, 
fonbern. aud von einem Sanbgeftütsbeichäler wie» 
ber belegt find. Bei Bewerbungen auf Grund 
der Ziffer 2 und 3 gebührt bei fonft gleicher 
Würdigkeit der Vorzug ben Pferden, welche. von 
einem Landgeftütsbeichäler abftammen. 

Bon der Beibringung bes Fohlens wirb nur dann 
Umgang genommen, wenn burch Zeugniß der Gemeinde 
Berwaltung genügende Verhinderungsgründe, ober ber 
Berluft bes Fohlens nachgewielen find. 

Der in Ziffer 1 verlangte Nachweis geſchieht 
durch Vorlage der Stuten-Approbations- unb Beſchäl⸗ 
jeugniffe; fir den unter Kiffer 2 verlangten genügt 
bie Hinweiſung auf bie vorgelegten Privatbefchälregifter. 
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8. 33. 

Der Preis für einen Hengſt oder eine Stute 
($. 32 Hi. 1) darf nicht unter 10 fl. und nicht 
über 50 fl. betragen. 

Für Privatdefhälgengfte und Mutterfiuten (8. 32 
Ziff. 2 und 3), fowie für befonbere Leiftungen in 
ber Pferdezucht ($. 31) können Preife von 50 fl. 
bis 150 fl.-ertheilt werben. 

Der Befiger eines Preispferbes erhält neben dem 
Prömien-Scheine. eine Fahne. Das Preispferb wird 
auf Verlangen bes Befigers mit dem Branbzeichen 
des Landgeſtüts verfehen. 

Die Namen ber Preisträger werben unter Be— 
zeichnung des betreffenden Pferdes ober der prämirten 
Leiftungen durch das Kreisamtsblatt öffentlich bekannt 
gemacht. , 

8. 34. 

Jeder Pierbezüchter Kann fich mit mehreren Pfer- 
ben gleichzeitig um Preiſe bewerben. j 

Früher erworbene Preife fließen ein Pferb von 
ber Goncurrenz nicht aus, doch kann ein und bas« 
jelbe Pferb im Laufe eines Jahres nur einmal einen 
Landgeftütspreis erlangen. 

8. 35. 

Die Mufterung der von Preisbewerbern. vorge 
führten Pferde, ſowie die Auswahl und Reihung derer, 
welchen ein Preis zuerkannt werben fol, endlich bie 
Zuerkennung der Preiswürbigkeit für verdienſtliche 
Zeiftungen in ber Pferdezucht gefchieht duch ein 
Schiedsgericht von 5 Sachverftändigen, weldhe ber be- 
treffenbe Diftrietsverwaltungs-Beamte, wenn möglich 
aus Angehörigen verfhhiebener Drte bes Bezirks, zu 
wählen und durch Abnahme des Handgelübdes zu vers 
pflihten hat. 

Bon der Berufung in das Schiedögericht find 
jebod alle Diejenigen ausgefchloffen, welche ala Preis 
bewerber auftreten. 
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Dem Borftande des Landgeftüts, oder dem etwai- 
gen Stellvertreter besjelben bleibt vorbehalten, auf 
Bildung eines neuen Schiedsgericht anzutragen, wenn 
er wahrnehmen follte, daß bei ber Auswahl unb 
Reihung der Preispferde ben beftehenden Vorſchriften 
entgegen gehandelt, oder ein offenbar unrichtiges Urtheil 
gefällt worden iſt. 

8. 36. 

Das Schiedsgericht hat fich bei der Beurtheilung 
ber vorgeführten Pferde genau nah ben Vorſchriften 
des 8. 32 zu achten und fann nur folden Pferden 
die Preiswürbigkeit zuerfennen, bei melden bie bort 
aufgeführten Erforderniffe gegeben und welche nad ihrer 
gefammten Beichaffenheit als wirklich preiswürbig zu 
erachten find. 

8. 37. 

Ueber die Ergebniffe einer jeden Preifevertheilung 

ift ein. Protokoll aufzunehmen. 


V. Abſchnitt. 
Die Verwaltung der Landgeftüts-Anftalt. 


8. 38, 

Die oberfte Leitung der Landgeftüts-Anftalt ift 
Unferem Staatsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten übertragen. 

Die Landgeftüts-Anftalt behält ihre militärische 
Einrihtung bei, und das geſammte hiefür zu vers 
wenbenbe PBerfonal wird aus dem Stande Unjeres 
Heeres entnommen. 

Dasjelbe it in allen perjönlichen, militärischen 
und Disciplinar-Angelegenheiten Un ſe rem Kriegs⸗ 
miniſterium und der militäriſchen Disciplin unter- 
georduet. 

8. 39. 

Die obere Leitung und Verwaltung ber gefamm- 
ten Anftalt bleibt fortan einer beſonderen Behörde 
Übertragen, welde bie Benennung „Königliche Lan d⸗ 
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geſtüts-Verwaltung“ führt, ihren Sig in Un- 
ferer Haupt: und Reſidenzſtadt München bat und 
von einem Borjtande geleitet wird, welchem zunächft 
zur Führung des Caffe- und Nechnungsweiens ein 
Verwaltungsbeamter und nad Erforberniß ein Gehilfe 
beigegeben wirb. 2 

Dem Borftande Liegt. ob, in Fällen der eigenen 
Verhinderung ober Abwejenheit einen Stellvertreter aus 
der Zahl ber Inſpeltions · Dfñelere der Anſtalt — 
ſtellen. 

— 40. 

Für jeden Landgeftütsbezirf, deren zur Seit vier 
mit dem Site in Münden, "Landshut, Ansbah und 
Augsburg gebildet ſind, befteht eine Bezirksgeftüts-Jn- 
fpection, deren Geſchäfte unter unmittelbarer Aufficht 
der Landgeftütsverwaltung von einem — Offi⸗ 
cier beſorgt werden. 

8. 41. 

Der Vorſtand der Landgeſtütsverwaltung erhält aus 
ber Landgeſtüts-Caſſa für feine Dienſtleiſtungen und die 
damit verbundenen ordentlichen Dienftreifen einen von 
Uns zu beftimmenden Functionsgehalt ohne pragmatifche 
Rechte. 

Zu der Function des Verwaltungsbeamten iſt ein 
Quartiermeiſter Un ſe res Heeres zu berufen. 

8. 42. 

Der Vorftand und der Verwaltungsbeamte, ſowie 
die zum Dienfte des Landgeftüts erforderlichen Dffi- 
ciere, Militärbeamten und Unterofficiere find bei ben 
Heeresabtheilungen, denen fie angehören, commanbirt 
zu führen und zu erfegen, und haben ihre ſämmtlichen 
normalmäßigen Bezüge für bie Dauer ber Berwen- 
dung auf den Etat ber LandgeftütsAnftalt überzu- 
gehen. 

Die zum Dienfte der Letzteren erforberlihen Ge- 


‚meinen werden bei ben einſchlägigen Heeresabtheilungen 


beurlaubt und erhalten für die Dauer ihrer Verwen⸗ 
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bung die normale Verpflegung ſammt der Gage aus ber 
Landgeſtüts · Caſſa. 

Gleiches gilt in Anſehung des für den Dienſt des 

Stammgeſtüts benöthigten Perſonals. 
8. 43. 

Der Borftand und der Bermwalturigsbeamte werben 
auf den gemeinschaftlichen Vorſchlag Unjeres Staats- 
minifteriums bes, Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
und Unferes Kriegsminifteriums von Uns ernannt. 

Die für den Dienft des Land» und Stammge- 
ftüts benöthigten Dfficiere und Militärbeamten, dann 
Unterofficiere und Gemeinen werben, und zwar bie 
beiden erjtgenannten Categorien jeweild nad) vorgän- 


gigem Benehmen mit dem Staatsminifterium des. Han- 


dels und ber öffentlichen Arbeiten, von Unjerem 
Kriegsminifterium dahin commanbirt. 

Dasjelbe bat hiebei auf die Bebürfniffe und An- 
forderungen bes Landgeitütsdienftes ſtets den entipre- 
chenden Bebacht zu nehmen. 

8. 44. 

Dem Vorftanbe Liegt ob, vor dem Beginne eines 
jeben Verwaltungsjahres Unjerem Staatsminifterium 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten ben Vor— 
anſchlag der Einnahmen und Ausgaben ber Anftalt 
vorzulegen, welcher nach erfolgter Genehmigung als 
Norm der Verwaltung für das betreffende Jahr zu 
bienen bat. ' 

Eben dahin Hat derjelbe nah dem Schluffe eines 
jeben Etatsjahres und zwar ſpäteſtens bis Mitte 
November einen die Ergebniffe der geſammten Ver— 
waltung der Anftalt, jowie den Zuſtand ber Pferde 
zucht umfafjenden Jahresbericht, unter Beifügung ber 
erforderlichen ftatiftiihen Ueberfichten, ſowie der Berichte 
ber Inſpections⸗Officiere zu erftatten. 

8. 45. 

Zu jeder Vermehrung, Veränderung ober Auf- 

bebung beftehender Beichälftationen ift, nad vorgän⸗ 
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gigem Benehmen- mit ber betreffenden Kreisregierung ; 
Kammer bes Innern, die Genehmigung des genannten 
Staatöminifteriums zu erholen, an welches überhaupt 
bei allen wichtigeren Vorkommniſſen Bericht zu er- 
ſtatten ift. 

8. 46. 

Der Berwaltungsbeamte führt unter der Aufficht 
und Leitung des Vorſtandes das gefammte Caffa- und 
Rechnungsweſen der Landgeftüts-Anftalt nad den hier- 
über beftegenden beſonderen Vorſchriften. 

Die Hahresrehnung über die Landgeftütsanftalt 
ift jeweils nah ihrem Abſchluſſe Unſerem Staats- 
minifterium bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vorzulegen, von welchem fie nad; genommener Einficht 
Unjerer mit ber Gontrole bes Caſſa- und Rech— 
nungsweſens ber Landgeftüt3-Anftalt betrauten Rech— 
nungsfammer zum Bollzuge ber Revifion fofort mit» 
zutheilen iſt. 

8. AT. 

Die Landgeſtüts-Verwaltung ſteht zu Unſeren 
Kreisregierungen im Verhältniſſe der Coordination. 
Requiſitionen an die den letzteren untergeordneten Be— 
hörden unmittelbar zu erlaſſen, kommt der genannten 
Verwaltung nur ausnahmsweiſe bezüglich des Ab— 
ſchluſſes der Accorde über die Verpflegung der Beſchäler 
und ber Beſchälwärter, dann im jenen dringenden Fäl- 
len zu, welche einen Aufihub durchaus nicht geftatten. 

Die Landgeftüts-Berwaltung hat jedoch in jedem 
Falle der legterwähnten Art von ber erlafienen Re 
quifition gleichzeitig ber eimfchlägigen Kreisregierung 
Kenntniß zu geben. 

8 48. 
Die dem Landgeftüte zugetheilten Dfficiere haben 


ihren Dienft nad) ben Anordnungen bes Borftandes 


zu leiften. 

Sie haben die Auffiht auf den Beſchälerſtall und 

die Stationen ihres Bezirkes zu führen, und bas 
5 86 * 
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bortjelbft verwendete Perſonal ift ihnen unmittelbar 
untergeorbnet. 

Ueberhaupt kommt ben Inſpections⸗ Officieren bie 
Wahrung und Vertretung ber Intereſſen des Lanb- 
geſtüts innerhalb ihres Bezirkes unter ber Dberauf- 
ficht des Vorſtandes der Anftalt zu. 

8. 49. 

"Unsere Nreisregierunggn, ſowie die Diſtricts— 
Verwaltungsbehörden haben bie Landgeftüt-Berwaltung 
bei dem Bollzuge her Hier ertheilten Anordnungen in 
jeder thunlichen Weife zu unterftügen. j 

Sinsbefondere Liegt ben Diftrict3-Polizeibehörden 
ob, dahin mitzuwirken, daß bie Beichälwärter ihren 
Dieriftobliegenheiten nach ben ertheilten Inſtructionen 
pünktlich nachkommen. Sie haben von jeder zu ihrer 
Kenntniß gelangenden pflichtwidrigen Handlung ber 
Beihälwärter, fowie von jeder Mebertretung ober 
Störung der öffentlich befannt gemachten Beſchälord⸗ 
nung der vorgefeßten Sreisregierung Alsbald Anzeige 
zu. erftatten, infoweit nicht bie erforberlidhe Abhilfe 
im Benehmen mit ber betreffenden Geftütsinfpection 
auf dem kürzeſten Wege fofort getroffen werden kann. 

Nicht minder Haben biejelben ber Ueberwachung 
des Betriebes bes Privat Beſchälgeſchäftes beionbere 
Aufmerfiamteit zuzuwenden. 

Der Vorftand, und die Jufpections-Officiere der 
Lemdgeftütsanftalt werben nicht verfehlen, bei Gelegen- 
beit der Preifevertheilungen, ber Bifitation der Beichäl- 
ftationen und fonftigen ſich ergebenden Anläffen mit 
dem betreffenden Reamten der Diftrict3-Berwäaltungs- 
behörbe ein bie Interefien des Landgeſtüts förbernbes 
— Benehmen zu pflegen. 

8. 50. 


Wir geben Uns ber zuverfichtlichen Erwartung . 


hin, daß ber landwirthſchaftliche Verein fortan beftrebt 
fein werde, Unfere Langeftüts- Verwaltung bei Löſung 
Ührer Aufgabe, insbeſondere duch Belehrung und Er- 
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munterung ber Pferdezüchter, Eräftig zu unterftügen 
und mit Benützung ber ihm desfalls ſatzungsgemüß 
zu Gebote ftehenden Mittel auf bie Förderung biejes 
wichtigen landwirthichaftlicden Zwedes unabläjiig hin⸗ 
zuwirfen. 

Nicht minder erwarten Wir von bem regen Be 
rufseifer der Thierärzte, jowie von ben Bejtrebungen 
ber beſtehenden Pferdezuchtsvereine eine erſprießliche 
Mitwirking. 

VI. Abſchniit. 
Die Berathungs-Komités. 
8. 51. 

Zum Ywede der fortwährenden Kenntnißnahme 
von dem Zuſtande des Geſtütsweſens umb den desfalls 
in ben einzelnen Regierungsbegirken bejtehenden Win: 
ihen und allenfallfigen Beichwerben, jowie zur vor- 
bereitenden Beiprechung wichtiger principieller Maß— 
nahmen, dann zur Abgabe der von Unſerem 
Staatsminiſterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten etwa abverlangten Gutachten iſt alljährlich 
nach Beendigung ‚ber Preiiepertheilungen umb zwar 
ſpäteſtens im Laufe bes Monats October am Sitze 
jeber Streiäregierung ein  Kreis-Beratdungscomite zu 
berufen. 

Dasselbe hat unter ber unmittelbaren Anorbnung 
und Leitung des Negierungs: Präfidenten oder feines 
Stellvertreters, ſowie unter Zuziehung des betreffenden 
Regierungs-Referenten zu beftehen: 

n) aus 2 Bis 3 Mitglievern des Kreis: Eomites 
des landwirthſchaftlichen Vereins, 

b) aus 2 bis 3 mit der Pferdezucht und dem Ge: 
ftütsweien vorzugsweife vertrauten, von dem Re— 
gierungspräfidenten befonders einzuladenden Defo- 
nomen ober fonftigen Fachmännern, 

€) aus einem autorifirten Thierarzte. 

Die Ergebniffe der Berathung, zu welcher jeberzeit 

auch der betreffende Imfpectionsofficier der Landgeftüts- 
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Anſtalt beizuzichen und womit bort, wo ſich ein Be 
ſchälerſtall befindet, auch deſſen Befichtiaung zu verbinden 
ift, find -von der Kreisregierung mit gutachtlihem Be 
rihte Unferem Stantsminifterium des Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten länoftens bis zum Ende bes 
Monats October vorzulegen. 

8. 52. 

Zum Zwede der Berathung über dieſe Vorlagen 
und zur Beiprehung der allgemeinen Intereſſen bes 
Landgeitiits iſt jährlih beim Staatsminifterium bes 
Handel3 und der öffentlichen Arbeiten ein Centralbe- 
rathungscomite zu berufen, welches unter Anordnung 
und Leitung Unferes Staatgminifters oder bes 
im Verhinderungsfalle von ihm zu beftimmenben Vor— 
figenden und unter Zuziehung ber betreffenden Minifte- 
rial-Referenten einihließlih jener Unferes Kriegs- 
minifteriums, des Vorftandes ber, Adminiſtrations Com⸗ 
miffion ber Militär⸗Fohlenhöfe und jenes der. Land- 
geftüts-Verwaltung, dann der Inſpections Officiere zu 
beitehen hat: 

a) aus dem Chef Unferes Oberftitallmeifterftabes 
oder jeinem Stellvertreter, 

b) aus 2 bis 3 Mitgliebern bes General-Comite’s 
bes landwirthſchaftlichen Vereines, 

c) aus 2 bis 3 mit ber Pferdezucht und dem Ge- 
ftütswefen vorzugsweiſe vertrauten und deßhalb 
bejonders einzulabenden Defonomen ober fonftigen 
Fahmännern, und 

d) aus einem autorifirten Thierarzte. 

Mit diefer Beratung ift zeitweiſe und je nad Er- 


Berchtesgaden, den 10. September 1863. 


> 
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forberniß bie Beſichtigung der vorhandenen Beichäler- 
ftälle zu verbinden. 
8. 53. 
Die Mitglieder diefer Berathungscomite's haben auf 
Remmmeration feinen Anſpruch. 


VI. Abſchnitt. 
Shlußbeftimmungen. 
8. 54. 

Für die Herftellung und Evibenthalturg einer Sta- 
tiftit der bayerifchen Pferdezucht, zumächft Hier in ben 
Regierungsbezirten diesſeits bes Rheins, hat Unfer 
Staatsminifterium des Handel und der. öffentlichen 
Arbeiten entiprechende Fürforge zu tragen und zu dieſem 
Behufe insbefondere auch. die ihm von der Landgeftüts- 
Verwaltung. zukommenden ftatiftifchen Notizen über den 
Stand und das Wirken der Landgeftüts-Anftalt geeignet 
zu benüßen. 

8.55, 

Gegenwärtige, für bie NRegierungsbezirfe diesſeits 
des Nheines geltende Verordnung hat mit dem 1. De» 
tober I. 38. in Wirffamfeit zu treten. 

Dom nämlihen Tage an find die entgegenftehen- 
den bisherigen Beltimmungen, namentlich die Verorb- 
nungen vom 25. November 1851, Negierungsblatt 
Seite 1345 und ff, diefe unter dem Vorbehalte Des 
8. 3 Abſ. 3, dann vom 23. Dctober 1853, Re 
gierungsblatt Seite 1501 und ff. vom 5. Februar 
1855, Regierungsblatt S. 97 ff., und vom 14. Jän— 
ner 1857, Regierungsblatt Seite 121 ff, aufgehoben, 


Feeihers v. Schuent, Buß. 


Auf Königkich Allerhochſten Befehl 
der General-Bectetär, 
NER Minikerialrath a Fi 
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I. Bekanntmachungen der königl. Miniſterien, 
Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 


— 


Ad Num. 515. i 
An ſämmtl. Diftriftsverwaltungsbehörben 


von Niederbayern. 
Ten Brand in Partenfirchen betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 9. September l. 38. Nachts 101/, Uhr ift 
in Partenkirchen, k. Bezirksamts Werdenfels, eine 
Feuersbrunſt entftanden, welche, da die Häufer dafelbft 
enge aneinander gebaut, mit Fachwänden aufgeflihrt und 
mit Schindeln eingededdt, — mit Holz in der Fronte an— 
gefüllt waren, in jo verheerender Weile um fi griff, 
daß bis 1 Uhr Morgens 68 Häufer mit Nebengebäuden 
in Flammen fanden oder bereits vernichtet waren. 

Nah vorliegenden Berichten haben zwei Perjonen 
ben Tob in ben Flammen gefunden, Die meijten Fa- 
milien haben bei dem rajchen Umfichgreifen des Feuers 
von ihrer Habe nur das Vieh und — die nöthigſten 
Kleidungsſtücke retten können. 

Durch den Verluſt faſt ſämmtlicher Habe und den 
Eintritt der rauhen Jahreszeit iſt die Noth der Verun— 
glückten, die ohnehin nicht zu den Wohlhabenden zählen, 
auf das Höchſte geſteigert. 

Seine Majeſtät der König haben daher aller— 
höchſt zu genehmigen geruht, daß für die durch Brand 
verunglüdten, unbemittelten Einwohner von Parten: 
firhen eine Hauscollekte im Königreiche veranftaltet und 
ben Zeitungs-Rebaftionen die Ermächtigung ertheilt 
werbe, zu milden Gaben öffentlich einzuladen, dieſe ent- 


gegen zu nehmen, und an das Hilfscomit& nad Parten- 


firhen abjuliefern. 

Die oben benannten Behörden werben demzufolge 
beauftragt, bie Zeitungsredaltionen in ihrem Bezirle un- 
verweilt geeignet. zu verfländigen, bie Allerhöchft geneh- 
migte Hauscollefte in Vollzug fegen zu laſſen, das Er» 
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gebniß derſelben an das Erpebitionsamt ber unterfertig- 
ten Stelle, — verabreichte Naturalien aber an das Hilfs- 
comite in Partenfirchen einzufenden, und von dem Er- 


‚gebnifle der Collekte gleichzeitig am die unterfertigte Stelle 


Anzeige zu efftatten. 
Sandshut, den 9: Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs Praes. 


v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. - - 
Zunner, Erkretär. 


— — — — — 


Ad Num. 16,504. 
An die Direftorien ber Ef. Bezirksgerichte, 
dann die Stadt- und Landgerichte, ſowie 
ſämmtliche Rentämter von Niederbayern. 
Die Koften in Diſciplinar-Unterſuchungen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerır. 
Nachſtehend wirb den oben genannten Direktorien, 
Gerichtöbehörben und Rentämtern die von dem k. Staats« 
minifterium ber Finanzen nad) vorgängigem Benehmen 
mit dem f. Staatsminifterium ber Juſtiz, des Innern 
beider Abtheilungen, dann bes Handels und der öffent» 
lichen Arbeiten erlaffene höchſte Entſchließung vom 26. 
v. Mts. bezeichneten Betreff3 Nr. 11,865 zur geeig- 
neten Darnachachtung bekannt gegeben. 
Landshut, den 8. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, f. Negierungs-Direltor. 
Greßierer, Sekretär. 











Abbrud. Ad Num. 11,860. 
Königreib Bayern. 
Staatdminifterium ber Finanzen. 

Es iſt die Frage angeregt worben, in welcher Weiſe 
die Koften von Disciplinar» Unterfudungen, infomweit 
folde der Staatskaſſe überbürbet werben, zur ausgib- 
lihen Verrechnung zu gelangen haben.. 
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Nach vorgängigem Benehmen und im Einverftänd- 
niffe mit den f. Staatsminifterien der Juſtiz, bes Ins 
nern beider Abtheilungen, dann des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten wird andurch beftimmt, daß biefe 
KRoften, inſoweit fie der Staatsfaffe zur Laft fallen, auf 
bie Regie der unterjuchenden Stellen und Behörden 
ausgäblih zu verrechnen find. Nur bie Diäten und 
Reiſekoſten, weldhe in den von AJuftiz-Stellen und Be- 
hörden geführten Disciplinar-Unterfuchungen, fich ergeben, 
erleiden hievon eine Ausnahme, und find auf bie bei 
dem Staatsaufwands: Etat des k. Staatsminifteriums 
der Juſtiz bejtehende befondere Yudgetpofition für Coms 
miffionsgebühren und Reiſekoſten bei den k. Kreiskaſſen 
zur Verrechnung einzumeifen, wogegen alle übrigen auch 
in dieſen Disciplinar-Unterfuhungen anfallenden Koften, 
infoferne joldhe der Staat zu tragen bat, von ber 
Negieerigenz der unterjuchenden Juſtizſtellen und Be— 
hörben zu beftreiten find. 

Münden, den 26. September 1863. 

Auf Seiner Majeftät tes Königs allerhöchften Befehl. 


v. Pfeufer. 


An bie k. Regierung, K. d. F., 
von Niederbayern. 
Die Koften von Disciplinar⸗ 
Unterfuchungen betrefiend. 


———— — — — — — 


Durch den Miniſter 
ber General: Sefretär: 
Bummerer 








Ad Num. 475, 
An die kgl. Bezirksämter in Niederbayern. 
Die Koften von Dizziplinar-Unterſuchungen betr. 

Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern. 

Die von dem k. Staatsminifteriium des Innern am 
2. dß. mitgetheilte, von dem f. Staatsminifterium ber 
Finanzen am 26. vor. Mts. in rubr. Betreffe erlafjene 
höchſte Entſchließung wird ben gl. Bezirksämtern zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt gegeben. 
Landshut, den 9. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
v. Leopolder, k. Negierungsdirektor. 
Zunner, Seltelir. 
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Abruf. Ad Num. 11,865. 
Staatäminifterium der Finanzen. 


Es ift die Frage angeregt worden, in welcher Weife 
bie Koften von Disciplinar» Unterfuhungen, inſoweit 
folde der Staatskaſſa überbürdet werben, zur ausgab- 
lien Verrechnung zu gelangen haben. 

Nah vorgängigem Benehmen und im Einverftänd- 
niffe mit den fol. Staatsminifterien der Juftiz, bes In⸗ 
nern beider Abtheilungen, dann des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten wird andurch beftimmt, daß biefe - 
Koſten, infoweit fie der Staatskaffe zur Laft fallen, auf 
bie Regie der unterfuchenden Stellen und Behörden aus- 
gablich zu verrechnen find. 

Münden, den 26. September 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


(ge) von Pfeufer. 
An bie f. Negierung, 8. d. F., Dur den Minifter 
Die Keften von Diszipfinar: der General: Eefretär 
Unterfuchungen betr. (ay.) Pummerer. 


Ad Num. 13,7%. 
An die Fol. Nentämter und tarperzipirenden 
Gerichtsſchreiber in Niederbayern. 

Die Verrehnung der Etrafgelder in Uebertretungsfachen Betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach Art. 159 des Wolizeiftrafgefeges find die auf 
Grumd der Art. 153, 154, 156, 157 u. 158 er 
fannten Geldftrafen zur Bildung eines Unterftügungs- 
fondes für das zur Beauffichtigung der Staats und 
Diftriftsftraßen verpflichtete Unterperfonal zu verwenben, 
wenn bie Uebertretung in Bezug auf eine Staats- ober 
Diftriftsftrafße oder deren Zugehörungen verübt worden ift. 

Ale bezüglichen Anfälle find demzufolge an bag 
durch die höchſte Minifterial-Entichließung vom 14. Aus 
guft 1852 (Kr-W-Bl. S. 628) mit der Verwaltung 
und Anfammlung der Strafgelder wegen Uebertretungen 
ber ſtraßenpolizeilichen Beſtimmungen betraute Expe— 





ditionsamt ber k. Regierungskammer bes Innern abzu- 


Liefert, wobei, ‘da das genannte Ant befufs ber feiner- 
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zeitigen Verwendung der Strafgelder mit Rückſicht auf 
die Art der Webertretungen, je nachdem fie an einer 
Staats oder Diftriftöftraße verübt worden find, zwei 
gefonderte Fonds zu bilden und dieſelben getrennt zu be— 
handeln hat, — in den Begleitichreiben jederzeit anzu⸗ 
geben ift, ob der Fall bei einer Staats: oder Diſtrilts⸗ 
firaße vorgelommen ift. 

Legteres iſt auch in Aubr. IV bes Einzugsverzeich- 
miffes “durch die Buchſtaben St⸗St. — D.-St. attju- 
deuten, damit vorftehender Anordnung auch von Seiten 
ber f. Rentämter, falls denfelben derartige Strafen zur 
zwangsweiſen Beitreibung überwieſen werden, gebührend 
entiprochen werben fan. 

Schließlich wird aus. Anlaf der Wahrnehmung, daß 
bei der Verbuchung ber Strafanfälle betheiligte Bezugs- 
berechtigte mitunter nicht gehörig berüdjichtigt worden, 
den k. Gerichtsfchreibern die weitere Verpflichtung auf: 
erlegt, auf Grund der gerichtlihen Strafverfügungen 
und Urtheile die treffenden Artikel des Polizeiftrafgefeges 
im Einzugsverzeichniffe zu allegiren, wonad) fi) von nun 
an genaueft zu achten ift. 

Landshut, den 13. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Ja abs, Praes. 
v, Zeopolder, f. Regierungs-Direlter. 


Lippmann, v. n.d, 
Grefierer, Sefretär. 





Ad Num. 732. 
Befanntmadung. 
Den Tonauburdftich bei Pfatter betreffend, 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 
Nachdem an ber Donau bei Pfatter oberhalb ber 
Einmündung des dort eröffneten Durchſtiches nach vor 
Eintritt des bevorftehenden Winters das bisherige Fluß⸗ 
beet abgebaut werben mnf, wurde von ber. k. Regierung 
ber Oberpfalz und von Megensburg bie Anordnung ger 
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troffen, daß bis zum 15. November I. 38 Schiffe 
und Flöße noch dieje Flußftelle befahren können, von 
dieſem Tage an aber diejelbe geſperrt werbe und bleibe, 
bis der Durchitich ſelbſt paſſirbar ift, wofür eine Frift 
nit angegeben werden fann, was jedoch unzweifelhaft 
im nächſten Frühjahre nad) Ablauf ber — — er 
der Fall fein wird, 

Es wird diejes andurd) zur Kenntniß des betheilig- 
ten Publitums gebradt. 

Landshut, den 14. Oktober 1863. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer des Innern, 
In abs. Praes. 
v. Zeopolder, k. Negierungs-Direktor. 

Zunner, Selretär. 


Ad Num. 791. 
An fämmtliche Gemwerbs:Polizeibehörben- 
von Niederbayern. 

Das Gewerbe ber Steinhauer oder Steinmetzen betreffend. 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die in dem rubriz. Betreffe am 6. I. Mts. erfolgte 
h. Entichließung des k. Staatsminifteriums des Handels 








und ber öffentlichen Arbeiten wirb nachftehend befannt 


gegeben. 
Landshut, den 11. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, I’raes, 
v. Leopolder, f. Regierungsbireftor. 
Zunner, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num. 6053: 

Königreich Bayern 
Staatöminifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten. 

Auf den einftimmigen Antrag fämmtlicher Kreis— 
Regierungen, 8. db. J., wie ber oberften Baubehörbe 
wird das Gewerbe der Steinhauer oder Steinmegen, je- 
doch mit Ausſchluß ber felbftftändigen Leitung und Aus- 
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führung von Bauten, auf Grund ber bem unterfertigten 
f. Staatsminiftertum durch Art. 8 des-Gemerbägefehes 
vom 11. September 1825 und 8. 78 ber Vollzugs- 
Inſtruktion vom 21. April vor, Irs. eingeräumten Er- 
mächtigung hiermit allgemein als eine der freien Betridb- 
famfeit überlafjene Ermerbsart erklärt. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

München, ben 6. Oktober 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 


Ahr die f. Regierung, K. d. J. 
von Niederbavern. 

Das Gewerbe der Steinhauer 

eder —— TR: 


D 


Durh ben Minifter 
ber General: Eefretär 
Minifterialrath 
Nüßler. 


— — — — 


ad * 1047. 
An die f. Stadtcommisfariate und fänmtliche 
Diftriftspoligeibehörden von Niederbayern 


Den Bedarf an Pahkartenformularien für bas Kalenderjahr 1864 
betreffend; 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge h. Entihließung des k. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 9. d. Mts. werden jene der oben ge— 
nannten Behörden, welche mit dem Berichte noch im 
Nückſtande ſind, angewieſen, ihren vorausſichtlichen Be— 
darf an Paßkartenformularien für das Kalenderjahr 
1864 binnen längftens 8 Tagen der unter 
ferfigten Stelle zur Anzeige zu bringen. 

Landshut, den 13. Dftober 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Imnern. 
In abs. Praes. 
v. Leopolder, k. NRegierungs-Direftor. 
Zunner, Selretär. 





— — — — — 


Ad Num. 741. 

Geſuch ber Direktion ber Geſellſchaft der deutſchen ———— 
rung auf. Gegenſeitigkeit zu Ludwigshafen um Beſtätigung von 
Agenten betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Die von ber Direktion der Gejellichaft der deut- 
ſchen Feuerverfiherung auf Gegenfeitigfeit zu Lubwigs- 


hafen angezeigte Aufftellung: 
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1. des Georg Schrank, Gold- und Silberarbeiters 
in Regen, für das Bezirksamt Regen, 

2. bes Zaver Pirhinger, Thierarztes in Bogen, 
für das Bezirksamt Bogen, 

3. bes Glemens Attenkofer, Budbrudpreibefipers 
in Straubing, für den Stabtbezirt und für 
bas Bezirksamt Straubing 

als Agenten biefer Gejellichaft, hat bie Genehmigung 
der unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 13. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. -Praes. 
v. SE f. Regierungsbireftor. 
. NReitmair, Sekretär. 





— — — — 


Ad Num 180. 
An ſämmtliche kgl. Stadeommiſſariate und 
Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern. 


Landesverweiſung des Balthaſar Lomb von Eckardroth in Ghur— 
heſſen betrefſend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Ausichreibung der unter: 
fertigten Stelle vom 1. Mai 1859 (Kreis-Amtsblatt 
Seite 503) wird den oben genannten Behörden befannt 
gegeben, daß Balthafar Lomb zufolge höchften Begna- 
bigungs:Refcripts vom 3. September I. 38. nad Ver— 
büßung von drei BViertheilen jeiner Strafzeit am 
23. September I. 38. aus der Strafanftalt. Plaffenburg 
entlafien, reip. au feine Heimathsbehörbe abgeliefert 
worden iſt. 
Landshut, am 10. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammern ded Innern. 
In abs. Praes. 


v. Leopolber, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sekretär. 


— — 


1491 


Ad Num. 654. 
Andie f. Stadtcommiffariate und ſämmtliche 


Diftrifts-Polizeibehörden v. Niederbayern. 
Aufficht auf Landesverwieſene betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von. Bayern. 

Die ‚nachftehend aufgeführten Individuen wurden 
und zwar: 

1. Zoſeph Czerp, Webergefelle aus Ad, in 
Böhmen, durch Urtheil des Schwurgerichtähofes von 
Dberfranfen vom 18. September 1863 wegen Ber- 
brechens des Diebftahls zu einer Zuchthausftrafe von 
5 Jahren, 

2. Ludwig Greis, Schreinergejelle von Königs- 
brunn, k. württemberg. Oberamts Heidenheim, burd) 
Erkenntniß des fol. Bezirkägerichtes Regensburg vom 
22. September 1863 wegen Verbrechens bes ‚Dieb- 
ftahls zu einer Gefängnißftrafe von 5 Monaten ver- 
urtheilt und des Landes verwieſen. 

Die oben erwähnten Behörden werben hievon be- 
hufs des weiteren vorjehriftsmäßigen Verfahrens unter 
Mittheilung der SignalementS ber beiden obengenann- 
ten Individuen in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 13. Oktober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
v. Leopolder, k. Negierungsdireftor. 
Bunner, Sebretär. 
Signalement bes Joſeph Czerp, ledigen 
MWebergejellen aus Aid. 

Alter 28 Jahre, Größe 5’ 6“, Haare blond, 
Stirme Nah, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe 
ſtumpf, Mund proportionirt, Zähne gut, Kinn rund, 
Bart braun, Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Kör— 
perbau ſchlank. Beſondere Kennzeichen: Sommerfprofien. 
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Berfonalbeigreibung des Lubwig Greis. 
Alter 19 Jahre, Größe 5° 10“ 3, Haare blond, 
Augen blaugrau, Naje ftumpf, Mund proportionirt, 
Zähne gut, Gefichtäfarbe gefund. Beſondere Kenn- 
zeichen feine. Sprache württembergiſch-ſchwäbiſch. 








IL Dienftes- und fonflige Nachrichten. 





Bermöge Allerhöhften Reſcripts vom 1. Dftober 
1863 haben Seine Majeftät ber König Sid 
Alergnädigft bewogen gefunden, vom 16. dieß begin 
nenb ben PBrofefjor der I. Gymnaſialklaſſe in Straw 
bing, Priefter Karl Wrnold, in die Lehrftelle der 
I. Gymnaſialklaſſe daſelbſt vorrüden zu laſſen, umd 
zum Brofefjor ber dortigen I. Gymnaſialklaſſe den bis- 
herigen Studienlehrer der IV. Klaffe an der lateiniſchen 
Schule der k. Studienanftalt in Bamberg, Stephan 
Wehner, zu befördern. 


Seine Majejtät der König haben ſich aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, beginnend vom 16. bieß 
den Rechnungskommiſſär Mar Götz ber k. Negierungs- 
Finanzlammer der Oberpfalz und von Regensburg, deifen 
Bitte willfahrend in gleicher Dienfteseigenihaft zur kgl. 
Regierungsfinanzlammer von Niederbayern zu verſetzen. 


Seine Majeftät der König haben fi ver 
möge allerhöchſten Neifripts vom 4. Ditober 1863 
bewogen gefunden, die Stelle eines Rechnungskommiſſärs 
bei der k. Regierungsfinanzfammer von Niederbayern 
dem Nathsacceffiften Karl Pramböd in proviforifcher 
Eigenschaft zu verleihen. 


Seine Majeftät ber König haben fih ver 
möge allerhöchfter Entſchließung vom 5. dß. allergnü 
digft bewogen gefunden, den funktionirenden Rechnungs 
Revifor der Fol. Negierungsfinangfammer von Ober 
franfen, Georg Reuſchel, zum Rechnungs:Commillär 
der Fol. Negierungsfinanzlammer von Niederbayern in 
proviſoriſcher Eigenihaft zu ernennen. 


— — — — — — 
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Ki Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Greis-Autsblatie 
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M 43. 
Bekanntmachungen und. Verfligungen der königl. 
und quderen Diſtrikts⸗ und Lofal-Behörden. 


— — 
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Die Amortiſirung einer dem kal. Poſtſtallhalter Chriſtian Sturm 
zu Simbach zu Verluſt gegangenen Dieuſtes⸗ Cautions-Urkunde 
betreffend. 





Dem fol. Poſtſtallhalter Chriſtien Sturny zu 
Simbah am Inn ift nach deſſen Anzeige im Jahre 
1857 die 4”/oige Driginal-Amtsbürgihafts-Urfunde 
Nr. 859 der königl. Staatsſchuldentilgungsſpezialkaſſe 


Münden d. d. 13, Juni 1835 über 200 fl. Dienft- . 


Kaution durch Vrand zu PVerluft gegangen. 

Auf Antrag desſelben wird nun ber unbefannte 
Subaber diefer Urkunde andurch aufgefordert, binnen 
6 Monaten, von heute am gerechnet, biefelbe um fo 
fiherer dahier vorzulegen und feine allenfallfigen Ans 
ſprüche darauf geltend zu maden, als fie außerbem 
für kraftlos erflärt werben’ würbe. 

Am 6. Dftober 1863. 

Königliches Bezirksgericht Prarrfirchen. 
Schlag, Direktor. 


(a8) Hauſer. 


Landshut, Sonnabend ven 17. Dftober 





von Niederbayern Nr. 86. 


1883. 





327. 

Der Mebger Michael Roll aus Wilhelms 
reuth gedenkt in. die & Ef. öfterreihiihen Staaten 
auszumanbern. 

Mlenfallfige Anfprüche an denfelben find binnen 
14 Tagen vom Tage der Bekanntmachung bei Ver— 


meidung der Berückſichtigung dahier anzumelden. 


Wolfſtein, den 3. Oktober 1863. 
Koͤnigliches Bezirksamt. 
Duroder. 


328. 
@pviftalladung. 

Für Mathias Held, Schuhmachersſohn von Bid 
ders dorf d. G, geboren ben 21. Mai 1786, feit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißit, Yaftet auf dem Mathäufen- 
Anmeien zu Arth ein Vermögen von 50 fl 

Mathias Held oder deſſen eheliche Defcendenz wird 
nun aufgefordert, Binnen 3 Monaten von heute an 
ſich um fo ficherer hierorts zu melden, ald er außer 
bem als ‚ohne Leibeserben verftorben erachtet, für tobt 

43 
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erflärt und fein Rüdlaß feinen fonftigen Inteftaterben 


fofort ohne Kaution hinausgegeben werben würde.“ 
Am 8. Dftober 1863. 
Königliches Landgeriht Landshut. 
Der k. Landrichter: Der k. Einzelnrichter: 
Müller. v. Kern. 
329, 
Edviftallapdung. 

Für Zaver Eifele, Stridersfohn von Achdorf, 
geboren am 14. November 1788, fett bem ruſſiſchen 
Feldzuge vermißt, laftet auf dem Anweſen bes Mar 
Meßner zu Achdorf ein Muttergut von 300 fl. 

Eifele ober deſſen eheliche Nachkommenſchaft wirb 
nun aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten von heute 
an um fo ficherer hierorts zu melden, als er aufer- 
dem als ohne Leibeserben verftorben erachtet, für tobt 
erklärt, und fein Rücklaß feinen ſonſtigen Inteſtat— 
erben fofort ohne Kaution hinausgegeben werben würde. 

Am 8. Dftober 1863. 

Königliches Landgericht Landshut. 
Der k. Landridter: Der k. Einzelnvichter: 
Müller: v. Kern. 





330. 
Amortiſations-Ediet. 
Urkunden⸗Amortiſation betreffend. 

Dem kgl. Kreiskaſſa-Kontroleur Herrn Wilhelm 
Gebhard dahier iſt die ihm von der kgl. bayeriſchen 
Staatsſchuldentilgungs⸗Spezialkaſſa Regensburg unterm 


14. Juni 1859 ausgeſtellte Interimsbeſcheinigung über 


50 fl. erlegte Amtscautionsfriſt zu Verluſt gegangen. 
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Nachdem ber unbelannte Inhaber biefes mit F. C. 
III. Nr. 260 bezeichneten Interimsfheines ber anterm 
28. Februar I. 8. mittels Edictalladung ergangenen 
Aufforderung, benfelben binnen 6 Monaten vom bezeich- 
neten Tage an hierort3 vorzuweiſen, nicht nachgelommen 
ift, wird dem vorgefegten Präjudize gemäß, diefe Ur- 
kunde biemit für Eraftlos erflärt. 
Am 8. Dftober 1863. 
Königl. Stadtgeriht Landshut. 
Schonger. 


331. 
Berlaffenfchaft des k. Abvofaten Wilhelm Ludwig Beſſe von vandehut 
betrefienb. 


Mer immer an ben Rüdlab des verlebten k. Ab- 
vofaten Herrn Ludwig Beſſe dahier Anſprüche er⸗ 
heben zu können glaubt, wird hiemit aufgeforbert, die— 
felben binnen N 
vierzehn Tagen 
bei dem unterfertigten k. Notar als Berlafjenihafts- 
Commiffär nad Art. 35 des Notariatägefeges anzu- 


melden, da jonft auf biefelben bei Auseinanderjegung 


der Verlaffenichaft nit NRüdficht genommen werben 
fönnte. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche zur BVer- 
lafjenfchaftsmaffa Deferviten zu zahlen haben, barauf 
aufmerfiam gemacht, daß fie biefelben bei Vermeidung 
nochmaliger Zahlung nur bei bem unterfertigten Ber- 
laſſenſchafts-Commiſſär in Abführung zu bringen haben. 

Landshut, am 13. Dftober 1863. 

"Mein, k. Notar. 


— — —— —— — 
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Königlich Allerhöchſie Verordnung, polizeiliche Vorfchriften über Ausübung und Behandlung ber Jagden betreffend. — Die Ber: 
änderungen in ben abeligen Familien burch Geburten, Trauungen und Sterbfälle im Etatsjahre 1862/63. — Den Bedarf an 
Jagdkarten und Schutzgewehrſcheinen für das Kalenderjahr 1864. — Den Vollzug des Geſetzes, die Aufbringung bes Bebarfes 
für bie beutfchen Schulen vom 10. November 1861. — Die Empfehlung mehrerer Werfe des Schriftftellers Franz Trautmann 
als Preifebücher. — Verkauf von fogenannten Temperamentsblättern auf Meſſen. — Grledigung ber Gtelle eines Bezirksarztes 
II. Klaſſe zu Dorfen, k. Bezirksamts Erding. — Die Sicherung des Pferdbebedarfes zur Mobilmahung der Bundeshilfe. — Das 
Entlaufen des Pfleglings Joſeph Werlinger aus der Staatzerziehungsanftalt Nieberihönenfeld. — Die Aufgreifung einer ſtummen 
und blödſinnigen Mannsperfon in Wieſing. — Die Auffiht auf Landesverwieſene. — Die Wieberbefegung ber Lehrftelle für 
Chemie an ber Gewerbfchule in Lindau, — Die Fatholifche Lateinjchule zu Kitzingen. — Die ben kgl. Rentämtern für bie Mits 
wirfung bei Einföfung und Umſchreibung verlooster oder gefündeter bayeriſcher Staatsobligationen bewilligten Gebühren. — Die 


Erledigung ber Pfarrei Lentersheim, Defanats Wafjertrübingen. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


polizeiliche Vorſchriften über Ausübung und Behandlung 
der Jagden betreffend. 


Maximiliau IH. 
von Gottes Gnaden, Känig von Bayern, Pfalsgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. &c. 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Art. 229 
bes Moligeiftrafgejegbuches über Ausübung und Be- 
handlung der Jagden zu verorbnen, was folgt: 
8. 1. 
Die Jagden follen pfleglih behandelt und Ge- 
fährdungen ihrer nachhaltigen Benützung beim Jagd» 
betriebe ferne gehalten werben. 


Der Wildftand darf jedoch in feinem Jagdbezirke 
eine ber Land» ober Forſtwirthſchaft ſchädliche Aus- 
behnung gewinnen. 

8. 2. 

Geber Jagbausübungsberechtigte hat bie feftgejeßte 

Hege und Hegezeit zu beobachten. 
. 8. 
Die Hegezeit wird _ ben verſchiedenen Wilb- 
gattungen in nachſtehender Weiſe beftimmt : 
A, Für Haarwilb: 
für Hirſche vom 15. Oktober bis 24. Juni, 
für Alt- und Schmalthiere vom 6. Januar. bis 15. 
September, 
für Dammböde vom 30. Dftober bi 24. Juni, 


für Dammgeifen vom 6. Januar bis 1. October, 
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für Gemswild vom 30. November bis 25. Juli, 

für Nehböde vom 2. Februar bis 1. Juni, 

für Waldhafen vom 2. Februar bis 15; September, 
für Dächfe vom 1. Januar bis 15. September, 

für Biber vom 2. Februar bis 1. October, 

für Murmelthiere vom 31. October bis 15. Auguft; 


B. Für Federwild— 

für Faſanen vom 1. Mätz bis 1. September, 

für Auer- und Birfhähne vom 2. Februar bis 1. 
Auguft, mit Ausnahme jedoch der Balzzeit, 

für Hafels, Schnee und Steinhühner vom 2. Februar 
bis 1. Auguft, 

für Wildenten vom 1. März bis 30. Juni, 

für Waldſchnepfen und Belaffinen vom 15. April, — 
im Hochgebirge vom 1. Mai bis 1. Juli, 

fiir das auf den Möfern brütende Feberwild, bann 

für Wildtauben, Ziemer, Droijeln vom 1. April bis 

1. Juni. 

8. 4. 

Das Schießen und» Fangen von Rehgeiſen, Wild: 
tälbern, Gems⸗ und Nehliten, fowie der Auer⸗ und 
Birfpeunen ift zu feiner Zeit. geftattet. 

Repkigböde dürfen vom 1. Januar an zu ben 
jagbbaren Böden gerechnet werben. 


$. 5. 

Wenn der Jagbausübungs-Berechtigte bei dem 
Dafein eines ſchädlichen Nehftandes eine Verminderung 
der vorhandenen Rehgeiſen eintreten zu laſſen für 
nothwenbig oder wünjchenswerth evachtet, jo hat der⸗ 
jelbe die Erlaubniß zur Erlegung folder Stüde bei 
ber einihlägigen Diftriltspolizeibehörbe nachzuſuchen, 
welche Hierüber das Gutachten bes betreffenden Forfl- 
amts einzuziehen und im Falle der Bewilligung bes 
Geſuches bie geeignete Schußzeit und Stüchzahl feft- 
zuiegen bat. 
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8. 6. 

Die Feldjagd auf Hafen, Feldhühner, Wachteln 
und Lerchen ift vom 2. Februar an geichlofien. 

Der Zeitpunkt ihrer Eröffnung wird in jedem 
Regierungsbezirke aljährlih mit Rückſicht auf den 
früheren oder fpäteren Eintritt der Ernte von der 
Kreisregierung innerhalb des Zeitraumes vom 15. Auguft 
bis 15. September befonders beftimmt und durch bas 
Kreisamtsblatt befannt gemacht. 

Der Aufgang der Hafenjagd darf innerhalb diejes 
Zeitraumes auf einen jpäteren Termin als ben für 
die Eröffnung der übrigen Felbjagb feitgeiehten, ver- 
legt werben. 

8. 7. 

Dem Jagdausübungs-Berechtigten kann bei einem 
geichloffenen Jagdbezirke von wenigftens 3000 Tag- 
werfen das Erlegen junger Hafen während ber Hege- 
zeit für den eigenen Hausbedarf von ber Diftrikts- 
polizeibehörbe auf Verlangen dann zugeftanden werben, 
wenn basjelbe ohne Beichädigung der Feldfrüchte thun- 
lich und die Nachhaltigkeit der Jagd dadurch nicht 
gefährbet iſt. 

8. 8. 

Der Aufgang der Feldjagd überhebt den Jagd» 
ausübungs-Beretigten nicht der Verpflichtung, bie 
noch ungeräumten Felder und unabgeleienen Weinberge 
nicht zu betreten. 

Unter diefem Verbote find jeboch bie Gras: und 
Kleeflächen, ſowie die Kartoffel, Kraut: und Rüben- 
felber, vorbehaltlich bes Erſatzes bes etwa angerichteten 
Schadens — nicht begriffen. 

8. 9. 

Das Schießen ober Fangen ber Feldhühner bei 

tiefem Schnee ift unbebingt verboten. 
8. 10. 

Das Ausheben ber Nefter und Neftbrut des 

Feberwilbes ift unteriagt. 
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Eine Ausnahme kann jeboch mit befonderer Bes 


willigung ber betreffenden Streisregierung, Kammer bes 
Hunern, dann flattfinden, wenn zu wiſſenſchaftlichen 
ober Unterrichtszweden ober zum Zwecke ber Fort 
pflanzung einzelner Feberwildavten von dem Jagdaus⸗ 
übungs-Verechtigten oder mit deſſen Zuſtimmung vor 
einem Dritten darum nachgeſucht wird. 

541. 

Vierzehn Tage nad dem Eintritte ber Hegezeit 
darf fein Wild, gleichviel ob e3 vom In⸗ ober Aus- 
lande kommt, zum Berfaufe gebracht werben. 

Diejer Termin kann für den Abſatz bes Wild— 
pretS auf Berlangen des Beſitzers von der Diftrikts- 
polizeibehörde auf weitere 14 Tage verlängert werben, 
wenn beim Schluſſe der Schußzeit ein großer Vor—⸗ 


rath noch vorhanden und dieſe Thatſache genügend 


nachgewieſen iſt. 
8. 12. 
Die Beftimmungen der 88. 1 mit 11 finden auf 
umzäunte Wildparke und Falanerieen feine Anwendung. 
Auh dürfen die Raubthiere und das in ben 
88. 3, 4 und 6 nicht namentlich aufgeführte Haar: 
und Federwild zu jeder Zeit erlegt und verkauft werdem 


8. 13. 

Das Abhalten von Treibjagden beim Mondicheine, 
dann in ben Waldungen während ber Monate April, 
Mai und Juni iſt verboten. 

8. 14. 

Zum Jagdbetriebe dürfen Feine Hochbeinigen, weit- 
jagenden Hunde gebraucht, feine Schießbaumwolle oder 
feine vergiftete Köber, ſowie feine Bang: und Falls 
gruben und feine Schlingen, — jene für ben Fang 
von Zugvögeln ausgenoninten — angewendet werben. 

Die Aufrihtung von Selbſtgeſchoßen, Schlageiſen 
oder Fußangeln bemißt ſich nach ber Beftimmung bes 
Art. 149 des RPolizeiftcafgefegbudies. 
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8. 15. 
Zur Jagd auf Ebel, Damm- und Gemswilb iſt 
'nur der Gebrauch mit Kugel gelabener Gewehre geflattet. 


8. 16. 

Beim Tragen und bei Benützung der Jagdgewehre 
foll mit der erforderlichen Vorficht zu Werke gegangen 
werben. 

Bu dem Ende wird angeorbnet: 

a) daß Jagdgewehre, wenn bei der Jagdausübung 
damit öffentliche Plätze, Straßen und Wege be- 
treten werben, wohl verfichert gehalten und mit 

. aufwärts gerichteter Mündung getragen und 

b) daß diejelben Borichriften beobachtet werben, 
wenn bei Treibjagben der Schüte von feinem 
Jagdſtande abtritt und fid) andern Perfonen nähert. 

©) Bei Treibjagden das angeichlagene Schießgewehr 
in die Richtung der’ Schüßen- oder Treiberlinie 
zu bringen, ſowie auf gegebenes Zeichen über . 
die Annäherung der Treiber oder über Beendi- 
gung des Bogentriebes noch in ben’ u. 
zu ſchießen, ift unterfagt. 

& 17. 

In den Jagdrevieren aufſichtslos umberftreifenbe 
Hunde dürfen von dem Jagdausübungs-Berechtigten oder 
dem von ihm aufgeftellte! Jagdaufſeher getöbtet werben. 


8. 18. 

Ergibt fih in einem Jagdbezirke ein der Land- 
oder Forſtwirthſchuft machtheiliger Wildſtand, fo hat 
ber zur Jagdausübung Berechtigte benjelben in ber 
von ber Diftriftspolizeibehörde vorgefchriebenen Zeit 
und in dern. von ihr beftimmten Make abjumindern. 

Dasfelbe gilt auch bei Ueberhandnahme ſchädlicher 
Naubthiere. 

8. 19: 

Beihwerben, welche gegen bie mit —— 

anf 88 5, 7, 11 und 18 — polizeil ichen 
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Verfügungen gerichtet werben, find innerhalb 14 Tagen 
an bie einfchlägige Kreisregierung, Kammer des Innern, 
als zweite und letzte Inftanz zu bringen. 

8. 20. 

Den Drtöpolizeibehörben bleibt vorbehalten, hin- 
fichtlich des Markt- und Straßenverkehr mit Wildpret 
auf Grund des Art. 202 Ab. 2 und 3 des Polizei» 
firafgefegbuches befonbere Vorſchriften zu erlaffen. 

Münden, den 5. Dftober 1863. 


— — — 
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8. 21. 

Gegenwärtige Berorbnung, durch melde die Be- 
flimmungen ber Verorbnung vom 6. Dezember 1857, 
polizeiliche Vorfchriften über Behandlung der Jagden 
betr., ihrem ganzen Inhalte nach aufgehoben werben, 
tritt mit dem Tage ihrer Verkündung durch das Re 
gierungsblatt in ben erg diesſeits bes 
Rheines in Wirkſamkeit. 


Mar 


v. Neumape. 


1. Belanntmabungen der koͤnigl Minifierien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 1153. 
Die Veränderungen in ben abeligen Familien dur Geburten, 
Trauungen und Sterbfälle im Etatsjahre 1862/63 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diejenigen Diftrifts- Verwaltungsbehörben Nieder- 
bayerns, welde mit ben Anzeigen rubrizirten Betreffes 
noch im Rückſtande find, werben aufgeforbert, bieje 
Anzeigen binnen 8 Tagen zu erftatten. 
Landshut, den 14. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
v. Leopolder, k. Regierungsbireftor. 
Zunner, Eefretär. 
Ad Num. 1094, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Den Bedarf an Jagdkarten und Schutzgewehrſcheinen für das 
Kalenderjahr 1864 betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diejenigen ber obengenannten Behörben, welche 
ihren vorausſichtlichen Bedarf an Jagdkarten und Schuß- 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General: Seceretär, 
Minifterialratb v. Epplen. 
gewehrſcheinen pro 1864 bis jetzt noch nicht einberichtet 
haben, werden biemit beauftragt, dieſe Anzeige binnen 
längftend 8 Tagen zu erftatteit. 
Sandshut, den 14. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs Praes. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Zunner, Sekretär. 





Ad | Num. 1175. 
An ſämmtliche Bezirksämter in Niederbayern. 


Den Vollzug bes Gefeges, die Aufbringung bes Bebarfes für bie 
deutfehen Schulen vom 10. November 1861 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nahdem die ordentlichen Gemeinde» Erjagmahlen 
nunmehr im ganzen Regierungsbezirke von Niederbayern 
durchgeführt find, ergeht am die kgl. Bezirksämter ber 
Auftrag, die neue Vertretung ber Schuliprengel, in Ge- 
mäßheit des Art. 7 des Schuldotationsgefeges vom 
10. November 1861, in fo weit etwa folde erforber- 
lich ift, zu veranlafien. 
Landshut, den 16. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präjident. 


Aunner, Sekretär. 
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Ad Num. 9%. 
An fämmtl. Studienanftaltenin Niederbayern. 


Die Empfehlung mehrerer Werfe des Schrififtellers Franz Traut⸗ 
mann als Breifeblicher betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah Inhalt einer h. Entichliekung des k. Staats» 
minifteriums des Innern für Kirchen- und Schul» 
angelegenheiten vom 9. bieß bez. Betr. wird das in 
Sauerlänbers Verlag zu Frankfurt a. M. erfhienene Werk: 
„Die gute alte Zeit. Münchner Geſchichten von 


Franz Trautmam. 1855, 
dann das im nämlichen Verlage erſchienene Werl bes- 
felben Verfaſſers: 


„Die Abenthener Herzog Ehriftophs von Bayern 
in zwei Theilen“, 
biemit — das zweitgenannte Werk jebodh nur für bie 
obern Gymnafialklaffen — zur Verwendung als Preife- 
bücher an ben Stubienanftalten empfohlen: 
Landshut, am 15. Oktober 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor. 


Aunner, Sefretär. 





Ad Num. 1096. 
An ſämmtliche Diftrifts- Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Verkauf von fogenannten Temperamentsblättern anf Meflen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nah höchſter Entſchließung bes Fönigl. Staats- 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 9. l. Mts. ift die Ausftellung von Markthandels- 
patenten, welde zum Berfaufe ber fogenannten, ledig. 
ih ben Aberglauben förbernden Temperamentsblätter 
. berechtigen, unftatthaft, was ben obengenannten Be- 
Hörden zur Nachachtung hiemit befannt gegeben wird, 
Landshut, den 16. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sefretär, 
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Ad Num. 1107, 
An fämmtlihe Bezirks» und praltifhen 
Aerzte in Nieberbayern. 


Grlebigung ber Stelle eines Bezirksarztes II. Alaſſe zu Dorfen, 
f. Bezirksamts Erding betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 

Dur bie Verfegung bes k. Bezirksarztes Dr. Urs 
ban nad Smgolftabt ift die Stelle eines Bezirksarztes 
II. Glaffe in Dorfen, k. Bezirksamts Erding, erledigt. 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Gefuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. 

Landshut, den 15. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
“ ». Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 1244. 
Die Sicherung bes Pferbebedbarfes zur Mobilmahung ber 
Bundeshilfe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Diejenigen Diftrifts-Verwaltungsbehörben Nieder 
bayerns, welche mit der Vorlage der Verzeichniffe rubris 
zirten Betreffs pro 1362/63 noch im Rückſtande find, 
werben hiedurch aufgeforbert, dieſe Vorlage binnen 
8 Tagen zu beichäftigen. 
Landshut, ben 16. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Exkretär. 








Ad Num 99. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 


Niederbayern. 


Das Entlaufen des Pfleglings Joſeph Werlinger aus ber Staats: 
erziehungsanſtalt Niederfhönenfelb betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Am 6. I. Mts. Morgens 6% Uhr entwich ber 
Pflegling Joſeph Werlinger von Haibhaufen aus 
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ber k. Staatserziehungsanftalt Nieberichönenfeld. Nad- 
bem bisher der Aufenthalt des Gemannten nicht aus: 
gemittelt werben fonute, jo erhalten bie obenbezeich- 
neten Behörden unter Bezugnahme auf die unten fol- 
gende Perſonalbeſchreibung den Auftrag, ſogleich geeig- 
nete Spähe einzuleiten und den Genannten im Bes 
tretungsfalle an bie fönigl. Verwaltung der Staatser- 
ziehungsanftalt Niederfchönenfeld zurüdliefern zu laſſen. 

Landshut, ben 18. Dftober 1863.» 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfident. 
: Zu nner, Eefretär. 

Signalement des ZJoſeph Werlinger. 

Alter 15 Jahre, Größe 4° 10%, Haare braun, 
Augen blau, Nafe ftumpf, Geſicht länglich, Geſichts— 
farbe blaß, Körperbau ſchwach, faft höderih. Beſon— 
dere Kennzeichen: Joſeph Werlinger hat häufig Huſten— 
anfälle. 

Kleidung: Hemd leinen mit Halsbändern, Hals: 
und Sacktuch leinen, Hofenträger weiß baummwollen, 
Hofe und Spenfer von Zwilch, Strümpfe hanfgrau, 
Schuhe Bundſchuhe. Eine Kopfbededung beſaß Joſeph 
Berlinger bei feiner Entfernung nicht. 





Ad Num. 731. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörden . 
von Niederbayern. 


Die Aufgreifung einer ftummen und böpdfinnigen Mannsperſon 
in Wiefing betreifend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayırn. 
Am 24. September [. 38. wurde in der Gemeinde 





- Biefing, Bezirlsamts Roding, ein in einem Alter von 


circa 17 bis 19 Jahren ftehender Burfche aufgegriffen, 
welcher zwar nicht taub, jedoch ſtumm und blödfinnig zu 
fein fcheint, und ſich über feine Heimatsverhältniffe nicht 
im Geringften verſtändlich machen Tann. 

Derielbe hat eine Größe von 4’ 11” 6, braune 
Haare, graue Augen, etwas aufgeworfene Lippen und 
eine etwas aufgeftülpte Naſe mit, ziemlich erweiterten 


-—_— —ñ— — 
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Löchern, länglichtes Geficht, gewöhnliches Kinn, in bem- 
felben ein Grübchen, unter der Nafe an der Oberlippe 
eine Krufte; trägt am Leibe eimen Janker von blauem 
Stoff mit grünen und gelben Tupfen, an dem Ellen: 
bogen zerriffen, und im Webrigen ftarf abgetragen, mit 
zwei Reihen weißmetallenen Knöpfen, eine baumwollene 
blaue ausgewaſchene Halsbinde mit Spuren von röth- 
lihen und gelben Streifen, einen Vorleib von röthlich 
blauer Farbe, jedoch ſchon jehr abgetragen, und mit ver- 
ſchiedenen Fleden ausgeflickt, eine Hofe von gehäufeltem 
Zwilch, mit Leinwand gefüttert, jehr ausgewaſchen, ſtark 
zerriffen, mit vieredfigen ziemlich großen weißmetallenen 
Knöpfen, endlich einen Hofenträger, befien Farbe nicht 
mehr zu unterſcheiden ift. 

Bemerkt wird noch, daß ſich der Aufgegriffene mit- 
unter von Schwämmen und Baumrinden, wovon in ſei— 
nem Mund und feinen Taihen Spuren wahrnehmbar 
waren, genährt zu haben feheint, and daß er mit einem 
Streifen Bapier verfehen war, worauf Namen zur Wahl 
im Markte Brud aufgezeichnet find. 

Die oben genannten Behörden haben behufs Er- 
mittlung des Heimatsortes diejes Individuums Nach— 
forihungen vornehmen zu laffen, und ein allenfalljiges 
Ergebniß dem k. Bezirksamte Roding mitzuiheilen: 

Landshut, den 13. Oktober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Irmern. 
In abs. Praes. 


v. Zeopolder, k. Regierungsbirektor. 
Zunner, Exfretär. 


Ad Num 27,497. 

An die k. Stadtcommiffariate und ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden v. Niederbayern. 
Die Auffiht auf Landesverwieſene betrefſend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Das k. Zuchtpolizeigericht Frankenthal hat durch Ur- 
theil vom 18. Auguſt 1863 den Schloſſergeſellen Ehri- 
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ſtjan Lubwig Müller aus Neulautern, Oberamts 
Weinsberg in Württemberg, wegen mehrfacher Entwen- 
dungen zu einer im Zuchthaus zu erftehenden Gefängniß- 
ftvafe von 5 Jahren und zur Landesverweifung nad) er- 
ftandener Strafe verurtheilt. 

Die oben genannten Behörden werben hievon behufs 
des weiteren vorfchriftsmäßigen Verfahrens in Kenntnif 
geſetzt. 

Landshut, den 13. Oktober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Pracs. 
v. Zeopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Zunner, Ecktetär. 


Ad Num. 650. 

An die f. Stadbtcommiffariate und fämmtlide 

Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 

Die Landesvrrweifung des ledigen Maurergefellen Paul Matthes 
von Königshbeim betrefiend. 

Am Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Durch Erkenntniß des k. Bezirfägerichts Augsburg 
von 2. September b. Is. wurbe ber ledige Maurer- 
gejelle Paul Mathes von Königsheim, fol. würt- 
tembergiichen Oberamts Spaichingen, wegen Bergehens 
des Diebftahls® im eine zweimonatliche Gefängnißfttafe 
verurtheilt und nach erftandener Strafe des Landes ver: 
wieſen. 

Die oben genaunten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung bes Gignalevıents des Genannten zum, wei: 
teren vorichriftämäßigen Verfahren in Kenntniß gelegt. 

Landshut, am 16. Ditober 1868. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regiexungs Präſident. 
Aunner, Sefretir. 
Signalement des Paul Mathes von Königs 
beim, Oberamts Spaichingen. 


Alter 28 Jahre, Religion katholiſch, Größe mitt⸗ 
lere, 5° 10%, Statur ſchlank, Haare braun, Bart blond, 
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Augenbrauen blond, Augen braun, Naſe länglicht, Mund 

gewöhnlich, Geſichtsform länglicht, Gefichtsfarbe blaf. 
Beiondere Kennzeichen: an der rechten Wange ein 

kleines Löchlein, von einem Schrotichuf herrühren. 








Ad Num. 1168, 
An Tämmtlide kgl. Stadtcommifjariate und 
Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Den Ehuhmadergefellen Alois Kampfmüller von Freiſtabt in 
Deſterreich wegen Lanbftreicherei, bier dejien Landesverweiſung 
ı betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch rechtsfräftiges Urtheil des k. Stabtgerichts 
Paßau vom 1. d. Mts. wurde der Schuhmacher Alois 
Kampfmüller, aus Freiftadt in Defterreich wegen 
Landftreiherei und Anmaßung Falicher Uniform und 
Ehrenzeihen in eine Arreftftrafe von 21 Tagen ver- 
urtheilt und nad erftandener Strafe des Landes ver: 
wiejen. 

Unter Mittheilung des nachfolgenden Signalements 
bes BVetheiligten werben die oben genannten Behörden 
hievon behufs bes vorfchriftsgemäßen Verfahrens in 
Kenntniß ſteſetzt. 

Landshut, den 18. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eefretär. 
Signalement des Alois Kampfmüller. 

Statyr mittfere, Geſicht läuglicht, Augen blaygran, 
Stirn hoch, Haare melirt, Schnurbart blond 

Beſondere Kennzeihen: trägt eine ſchwarze Binde 
um das rechte Auge. 


Ad Num, 843, 
Die Wieberbefeßung ber Lebrftelle für Chemie an ber Gewerb⸗ 


ſchule in Pindan betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königa non Hayacn. 
Die Leheſtelle für Ehemie und Ratzirgeſchichte ar 


der Gewerba- au Handelsſchule in Lin dau iſt exledigt 
und ſoll ſogleich wieder beſetzt werden. 
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Der jährliche Gehalt, mit welchem die jechsjährigen 
Dienftesalterszulagen. verbunden find, beträgt, zwar ges 
genwärtig nur 600 fl., fobalb aber bie jüngften Land- 
rathäbefhlüffe bie allerhöchfte Genehmigung erhalten, 
erhöht fich der Normalgehalt auf 700 fi. 

Mit diejer Lehrftelle ift die Verbindlichfeit zur Er- 
teilung von Unterricht in der Hanbwerfer-Sonn- und 
Feiertags-Schule vereinigt. Da auch das Nectorat ber 
genannten Schule erledigt ift, jo kann diejes mit 100 fl. 
Remuneration und freier Dienftwohnung entweber dem 
neuen ober einem älteren Lehrer übertragen werben. 

Bewerber haben ihre Geſuche mit vorihriftsmäßigen 
Beugniffen über Befähigung, ſowie fittlihe und ftaats- 
bürgerliche Unbefcholtenheit bis zum 31. Dftober d. 38. 
beim Stabtmagiftrat Lindau, welchem das Präjen- 
tationsrecht zufteht, einzureichen. 

Augsburg, den 9. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
Stubenbed. 








Ad Num. 774. 
Die katholiſche Lateinichule zu Kitzingen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige pon Bayern. 
Die Lehrftelle des obern, bie IH. und IV. Klaſſe 
umfaffenden Curſes an ber katholiſchen Läteinichule zu 
Kitzingen, mit ber Funktion bes Subreftors ift erledigt 
und foll ftiftungsgemäß vorzugsweiſe mit einem Priete 
befeßt werben. 
Mit diefer Lehrftelle und Funktion ift ein baarer 
Gehalt von 600 fl., und außerdem noch der Genuß 
freier Wohnung mit Garten im Anjchlage zu 80 fl, 
bann eine Remumneration von 50 fl. verbunden. 
+ Für das Stubienlehramt befähigte Bewerber haben 
ihre Geſuche, mit den erforderlichen Nachweiſen belegt, 
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bis zum Schluffe des Monats Dftober bei ber unter- 
fertigten k. Regierung einzureichen. 

Würzburg, den 9. Dftober 1863. 
Königl. Regterung von Unterfranfen und Ajchaffen- 

burg, Kammer des Innern. 
Sm Abwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten 
ber k. Regierungs-Direktor: 
(gez.) von Greſſer. 





Ad Num. 257. 


Die Erledigung ber Pfarrei Lentersbeim, Dekanals Waſſer⸗ 
trüdingen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durd das am 9., September d. J. erfolgte Ab— 
leben des Pfarrers Späth ift die Pfarrei Lenters 
beim in Erledigung gefommen, und wirb daher zur 
Bewerbung bis zum 1. Dezember curr. mit einem 
Reinertrage- von 1073 fl. 54# fr. ausgeichrieben. 

Vom Amtsnachfolger find die auf Anſchaffung der 
Pfarrftiftungsfaffe erwachlenen Koften zu 8 fl. an ben 
Pfarrfond zurüdzueriegen. 

Ansbah, den 12. Dftober 1863. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Bogel. 
Schmibt. 





Befanntmadhung. 


Die den k. Nentämtern für die Mitwirfung bei Einlöfung unb 
Umfchreibung verlooster oder gelünbeter bayeriicher Staatsobli- 
gationen bewilligten Gebühren betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Fol. Rentämter werben hiemit unter Hinwei- 
fung auf $. 21 der inftruftiven Beftimmungen vom 
6. Februar 1860 am bie rechtzeitige Borlage ber 
Liquidation ber Gebühren für die Mitwirkung bei Ein- 
Löfung und Umſchreibung verlooster oder gelündeter 
bayeriſcher Staatsobligationen in 1862/63 mit dem 
Beifügen erinmert, daß bie nach dem 15. November 
l. 38. einkommenden Liquidationen feine Berüdfichti- 
gung mehr finden können. 
München, den 13. Dftober 1863. 
Kol. Bayer. Staatd-Schulventilgungs-Gonmifflon, 


v. Sutner. . 
Diebe, Sefretär. 








BE Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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Königlid 


Sreis- 


1514 


Bayerifdes 


Amtsblatt 








von 


Kiederbapyern. 





3 ss. 





Landshut, Sonnabend de den 24. 


Orttober 1863. 





= n — a f ti 
Die Landrathswahlen für die Periode 1863/64 bis 1868/69. — Die Evidenthaltung ber Brandverſicherungs⸗Kataſter. — Berluft eines 
Arbeitsbuches durch Alois Pöppl von Griesbach. — Die Erledigung ber Lehritelle ber Chemie und Technologie an der kgl. Kreis, 
Landwirtbichafts: und Gewerbſchule zu Kaiferslautern. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen- 


Anzeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der königl Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Pehörden. 


Ad Num. 1201. 

An die fol. Rentämter von Niederbayern. 
Die Landbratbäwahlen für die Periode 1863/64 bis 1868/69 betr. 
Im Nanıen Seinet Majeftät des Königd von Bayern. 

Aus Anlaß einer Mitteilung der k. Regierung, 
Kammer des Innern, vom 16. d. Mts. und mit Be 
zug auf die Veftimmungen des Art. 2 lit. c des Ge- 
feßes vom 28. Mai 1852, die Lanbräthe betr., bann 
ber 88. 20 und 35 ber hiezu erfchienenen Vollzugs- 
Inſtruktion vom 10. Juni 1852 (Beil. zu St. 47 bes 
Kreisblattes vom Jahre 1852) erhalten die kgl. Rent- 
ämter ben Auftrag: ein genaues vollftändiges Verzeich- 
niß derjenigen Grundbefiger, welche nah dem Steuer- 
befinitivum minbeftens 25 fl. als Grundfteuerfimplum, 
ober wo das Steuerbefinitivum noch nicht eingeführt 
fein follte, eine jenem Betrage entiprechende Grundfteuer- 
größe entrichten, — nah Diftriftspoligeibezirfen (Be- 
zirfsämter und Diftriftsgemeinden) ausgeſchieden, unter 





Angabe des Gemeindebezirkes, ſowie des von jedem ein- 
zelnen berjelben zu entrichtenden Grundfteuerfimplums 
anzufertigen, und bis 1. November l. Is. vorzulegen. 
Landshut, den 20. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer der Binanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs Direktor. 
Creßierer, Sekretär. 


— — — — —— — —— — 


Ad Num. 780. 

Un ſämmtliche k. Rentämter in Niederbayern. 
Die Evidenthaltung ber Brandverſicherungs-Kataſter betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Nachgange ber unterm 26. vor. Mts. durch 
das Kreisamtsblatt bekannt gegebenen höchſten Ent- 
ſchließung bes f. Staatsminifteriums ber Finanzen vom 
23. v. Mts. Nr. 10,685 werben bie k. Nentämter 
in Folge höchiten Refcripts desjelben Staatsminifteriums 
vom 8. b. Mts. bezeichneten Betreffs Nr. 12,418 in 
Kenntniß gefegt, daß gemäß höchfter Entſchließung bes 

88 
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f. Staatöminifteriums des Handels und ber öffentlichen 


Arbeiten vom 30. v. Mts. an bie k. Bezirksämter und 
einfchlägigen Magiftrate der Auftrag ergangen ift, die 
ihnen zufommenden Verzeichniffe der k. Notare jedesmal 
ſchleunigſt und zwar längitens binnen Monatsfrift an 
die fönigl. Nentämter zurüdzugeben. 
Landshut, den 20. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
v. ——— k. Regierings-Direktor. 
Er ehierer, Gefrefär. 











— — 


Ad Num. 1425. 
An die f. Stadtcommisfariate und ſämmtliche 
Diftritts:Polizeibehörben v. Niederbayern. 
Verluſt eines Arbeitsbuches durch Alois Pöppl von Griesbad ker. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Den oben genannten Behörden wird behufs der 
Verhütung des Mißbrauches, welcher mit ber bezüg- 
lichen Legitimation getrieben werben könnte, hiemit be- 
Tannt gegeben, daß der ledige Bädergefelle Mlois Pöppl 
von Griesbach, Fol. Bezirksamts Wegſcheid, am 7. Of 
tober angeblich auf dem Wege von Ergoldsbach, kgl. Be: 
zirksamts Nottenburg in Niederbayern, bis Straubing 
fein im Jahre 1860 vom ehemaligen Kandgerichte Weg- 
ſcheid 'ausgefertigtes Arbeitsbuch verloren hat. 
Landshut, am 20. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des mern. 
v. Schilder, K. Negierungs:Präfibent. 


Zunner, Sekrelär. 





— — 


Bekanntmachung. 
Die Erledigung der Lehrſtelle der Cheinie und Technologie an-der 
f, Kreis⸗ Landwirthſchafta⸗ und Gewerbsſchule zu Kaiferdlautern 
betreffend, 


Durch den Abgang des feitherigen Tgl. Lehrers der 
Chemie und Technologie ift die Lehtftelle dieſer Fächer 
an biefeitiger Lehraniftalt in "Erledigung gekommen. 
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Der Lehrer hat aufer dem theoretischen Unterrichte 
in den genannten Zehrfächeru die technifche Zeitung bes 
vorzüglich ausgeftatteten chemiſchen Inſtituts der Schule 


zu übernehmen und defhalb die Zöglinge in ben praf- 


tiſch chemischen Uebungen des Laboratoriums zu unter: 
weilen. 

Mit der Lehrftelle it, abgejehen von etwa bereits 
erworbenen Serennialbezügen, ein Sahresgehalt von 
800 fl. verbunden. 

Hierauf refleftirende Bewerber wollen ihre an bie 
fol. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, gerich— 
tete, mit amtlichen Zeugniffen über Berufsbefähigung 
und Wohlverhalten verfehene Bittgeſuche der unterfertig- 
ten Stelle längſtens bis 7. November d. Irs. zur Weiter 
beförderung vorlegen. 

Kaijerslautern, den 7. Dftober 1863. 

Das Königlich Bayeriſche Rektorat der Kreid- 
Santwirthichafts- und Gewerbichule 
Faber. 


” netten green Weond 


U. Dienjtes- und fonflige Nachrichten. 











Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
5. Dftober 1863 bewogen gefunden, ben Bezirfsämtern 
Bogen, Eggenfelden, Griesbach, Kelheim und Rotten- 
burg weitere Aſſeſſoren beizugeben ‚und für Bogen ben 
rechtöfundigen Magifiratsrath Ferdinand Graf zu 
Straubing, für Eggenfelden den funktionirenden 
Rechtspraktikanten Theodor Weiß in Pfarrkirchen, für 
Griesbach den funktionirenden Rechtspraktilanten An— 
ton Michael Fiſcher zu Vilshofen, für Kelheim den 
Acceffiften der Regierung won Oberbayern Julius ‚von 
Auer und für Rottenburg ben funktionirenden 
Rechtspraltikanten Chriftoph Wiener zaſelbſt als Be- 
zirfsamt3-Affefforen zu ernennen. 

Inhaltlich Negierungs-Verfügung vom 20. Oktober 
d. Fre. ift der Glaſer Ignaz Hällmaier zu Dfter- 
bofen als Magiftratsrath daſelbſt beflätiget «worden. 
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II. Augsburger Cours 
vom 22. Oltober 1863. 
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IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Beilage 


zum 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis- Autsbilatte 


don Niederbayern Nr. SS. 





Landshut, 


Sonnabend den 24. Oktober 





seien und — der önigt. 
und anderen Diſtrikts- und Lofal-Behörden. 





332. 


Die Auſſtellung eined Amtsverwefers für ben f. Notar Mühlbaur 
in Rottenburg betreffend. 


In Gemäßheit der Vorſchrift des 8. 7. ber aller 
höchſten Verordnung vom 1. Juni 1862, den Bollzug 
bes Notariats:Gejeßes vom 10. November 1861 betr, 
wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ber geprüfte Nechtspraktifant und Notariatsgehilfe Xaver 
‚Altmann zu Rottenburg mit höchfter Genehmigung 
des k. Staatsminifteriums der Juſtiz als Amtsverweſer 
für die Dauer des dem E. Notar Mühlbaur zu 
Rottenburg ertheilten dreimöchentlichen Geſchäftsurlaubes 
aufgeftellt wurde, und daß bie eidlihe Verpflichtung 
des genannten Amtsverweierd unter dem Heutigen 
ſtattfand. 

Am 1. Oktober 1863. 

Direftorium 
des Föniglichen Bezirksgerichts Landshut. 


Lippmann, Direktor. 
Schmibt. 


333, 
Die Aufſtellung eines Amtsverweſers für den f, Notar Zimmer: 
mann in Dingolfing auf die Dauer feines Gefchäftsurlaubes betr, 


Nah 8. 7 der allerhöchſten Verordnung vom 
1. Juni 1862, den Vollzug des Notariatsgefepes 
vom 10. November 1861 betreffend, wirb hiemit zur 
Kenntniß gebradt, daß der geprüfte Nechtspraftifant 
und Notariatsgehilfe Simon Laturner zu Dingolfing 
mit höchiter Genehmigung des k. Staatsminifteriums 
der Juſtiz als Amtsverwefer für die Dauer des bem 
f. Notar Zimmermann in Dingolfing ertheilten 
vierzehntägigen Geihäftsurlaubes aufgeftellt wurde, und 
daß die eidliche Verpflichtung bes genannten Amts- 
verweſers unter dem Heutigen fattfanb. 

Am 13. Dftober 1863. 

Direftorium 
des Föniglichen Bezirksgerichts Landshut. 


Lippmann, Direktor. 
Schmibdt. 


334. 
Auswanderung des Joſeph Söldner von Haberdb betreffend. 


Der Mübhljung Zofeph Söldner von Haberöb 
beabficgtigt nach Defterreich auszumandern, was biemit 
mit dem Bemerken befannt gegeben wird, daß allen- 

44 
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fallfige Forderungen an denjelben binnen 3 Wochen, 
vom Tage biejer Bekanntmachung an, bei Vermeidung 
der Nichtberückſichtigung dahier anzumelden ſind. 
Am 10. Oktober 1863. 
Königliche Bezirfsanıt Grafenau. 
Schnitzher. 


335. 


Pflegſchaft über Johann, illeg. der Katharina Bornſchlegl, Häus⸗ 
lerſstochter von Hoch betrefiend. 


Der Häuslersſohn Johann Obermeier von 
Rimbach, k. Landgerichts Mitterfels, iſt in bezeich⸗ 
neter Sache hierorts zu vernehmen. 

Da deſſen Aufenthalt nicht erforſcht werden konnte, 
ſo werden alle Gerichts- ſowie Polizeibehörden erſucht, 
behufs Ermittlung ſeines Aufenthaltes Erhebungen zu 
pflegen und ein günſtiges Ergebniß anher mitzutheilen. 

Am 11. Oktober 1863. 

Königliches Landgericht Bogen. 
Seelus. 


— — — 


336. 

Guratel über ben blödfinnigen Johann Himsl von Alzenhof betr. 

Durch Gerichtsbeihluß vom 3. dp. Mts. wurde 
für den ledigen Bauersſohn Johann Himsl von 
Alzenhof d. G. wegen deſſen Geiſtesſchwäche eine 
Vermögenskuratel angeordnet und für ihn der Bauer 
Andreas Siegl von Untereging als Kurator auf⸗ 
geſtellt, was mit dem Beifügen zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, daß alle mit Johann Himsl etwa 
einzugehenden Läftigen Rechtsgeſchäfte ohne Zuziehung 
feines Kurators keine rechtliche Giltigkeit haben. 

Am 7. Ditober 1863. 

Königliches Landgericht Paßau 1. 
Hiedl, f. Landrichter. 


— — — — 
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(Gratis.) 337. 
EGviftalladung. 

Die ledige Eifenmeifterstohter Theres Sen⸗ 
ninger von Landshut und deren Kindskuratel haben 
gegen den Kirſchner Heinrich Preiß von Pfaffe n⸗ 
berg durch ihren Offizialanwalt, ben tgl. Abvofaten 
Hrn. Burkhard dahier, wegen Vaterſchaft und Ali— 
mentation Klage ſtellen laſſen. 

Der Aufenthalt des Beklagten iſt zur Zeit dahier 
unbefannt, weßhalb berjelbe auf dieſem Wege zu dem auf 
Dienftag den 29. Dezember lid. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
zum Sühneverfuche, eventuell Verhandlung der Sache 
im mündlichen Verhöre anberaumten QTermine unter 
dem Rechtsnachtheile der Koftentragung hieher vorges 
(aden wird. Zugleich wird demſelben eröffnet, daß 
das Duplikat der geſtellten Klage in der dießgericht⸗ 
lichen Kanzlei zur Einſicht und Empfangnahme bereit 
liegt, und ergeht an ihn der Auftrag, längitens bis 
zum Termine am hiefigen Amtsſitze einen Inſinuations⸗ 
Mandatar zu benennen, außerdem ſämmtliche, ferner⸗ 
hin an ihm zu erlaſſenden Verfügungen an die Ge⸗ 
richtstafel angeheftet und als richtig zugeitellt erachtet 

würden. 

Ain 11. Dftober 1863. 

Königliches Landgericht Mallersdorf. 
Schütz, Landrichter. 


338. 
Pflegſchaft über Theres, illeg. dev Creszenz Lechner, betrefiend. 
Sämmtliche Gerichts und Polizeibehörden werden 
erfucht, den derzeitigen Aufenthaltsort der ledigen 
Creszenz Lehner von hier anher befannt zu geben. 
Am 4. Dftober 1863. 
Königliched Landgericht Simba. 
v. Voithenberg. 
Der k. Einzelnrichter: 
Röhrle. 


273 


339. 
Kaſt c. Wurm pet. deb. 

Nachdem bei der auf Mittwoch den 14. I. Mts. 
anberaumt gewejenen AZmangsverfteigerung des Ans 
weiens Hs.Nr. 8 zu Achdorf des Joſeph Wurm von 
Hausmetting und ber Theres Grafwallner von Haars 
burg ein Angebot nicht erfolgt ift, jo beraume ich 
biemit zur zweitmaligen Berfteigerumg des genannten 
Anweiend Termin auf 

Mittwoch den 18. November I. 33. 

Nahmittags 2 Uhr 
in dem dem Zwangsverkaufe unterftellten Haufe an und 
lade hiezu Steigerungsluftige mit dem Beifügen ein, baß 
dießmal der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäß- 
ungswerth erfolgt. 

Landshut, am 16. Dftober 1863. 

j Wein, f. Notar. 


340. - 
Sclattl Thered gegen Schwäyler Mar (nun Koller) wegen Hypo— 
thefforberung betreffend. 


Bei der auf heute Vormittags anberaumten Zwangss 
verfteigerung bes Anweſens der Gütlerseheleute Joſeph 
und Joſepha Koller von Lindau 93. Nr. 134 ift 
ein Angebot nicht erfolgt; ic) werde daher, indem ich 
auf die Belanntmahung vom 14. Auguft L 8. Bezug 
nehme, bie wiederholte - Verfteigerung des bezeichneten 
Unwejens am 

Samsdtage den 31. Dftober 1863 

Bormittags von 11— 12 Uhr 
in meinem Amtszimmer dahier (Gafthaus zum goldenen 
Hirihen im Neumarkte über 2 Stiegen) vornehmen 
und lade hiezu Steigerungsluftige mit dem Anhange 
ein, daß biebei auf das Meiftgebot ohne Rüchſtcht auf 
ben Schäßungswerth der Zuſchlag erfolgen werde. 

Paßau, am 17. Dftober 1863. 5 

(2a) Hunglinger, k. Notar. 
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341. 
Sant bed Krämers Georg Ferin von Oberhaufen betr. 


Im Auftrage des k. Bezirkögerichts Pfarrkirchen 
verfteigere ich das geſammte Mobiliar- und Immo— 
biliarvermögen des Gantirerd Georg Ferin, Krämer 
von Dberhaufen. 

Das Mobiliar befteht inhaltlich des Sperr-Protofolles 
bes f. Landgericht? Landau vom 27. Jänner 1863 
in verjchiedenen Krämer: und Seilerwaaren, .einem 
Bett mit Bettftatt, zwei Mleiderfäften, einem Commode— 
faften, zwei Tiſchen, einem Kaften, einer Truhe, einem 
Tiſch, 24 Paar Ziehfträngen, einem zweiſchläfrigen 
Bett jammt Bettftatt, einem alten Commobefaften, end— 
ih aus noch einigen höchſt geringfügigen Hauseinric)- 
tung3-Gegenftänben. 

Zur BVerfteigerung ift Termin auf 

Samstag den 21. November I. 38. 

Vormittags 8 Uhr 

in ber Vehauſung bes Gantirers in Oberhauſen an- 
beraumt mit bem Beifügen, daß die Berfteigerungs- 
Objekte einzeln zum Aufwurf fommen, wie fie im oben- 
gebadhten Sperrprotofolle eingewerthet find, daß ber 
Zuihlag nur dann erfolgt, wenn mindeftens brei Vier: 
theile bes Schäßungswerthes geboten find, und daß 
fofort Baarzahlung zu leiften ift. 

Die Berfteigerung des Anweſens, beftehenb laut 
notariellem Gantinventare vom 7. April 1863 in 

Pl.Nr. 94 Wohnhaus und Hofraum zu 0,05 Tagw., 
PLN. 12 Stadel mit Stallung zu 0,03 Tagw., 
PLN. 35 Wurg und Obſtgarten mit Badofen zu 
0,18 Tagw,, 
PLN. 4855 Ader zu 1,10 Tagw., 
endlih in dem realen Krämerrechte, 
auf den Gefammtwerth von 3072 fl. eingeichägt, wird, 
und zwar zum erftenmale 
Samstag ben 21. November Ifb. Irs. 
Nahmittags 2 Uhr 
gleichfalls im Wohnhaufe des Gantirers abgehalten. 
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Steigerungsluftige werden mit bem Beifügen ein- 
geladen, daß der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn 
minbeftens der Schätungswerth geboten ift, und daß 
fi) die dem unterfertigten Notare nicht befannten 
Perfonen über Identität und Zahlungsfähigkeit ge- 
nügend ausweien müſſen, widrigenfalls fie zur Stei- 
gerung nicht zugelaffen werben könnten. 

Im Uebrigen wird das ganze Verſteigerungs— 
Geſchäft genau nad den Beſtimmungen des $. 64 des 
Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 vorbehaltlich 
ber SS. 98— 101 der Prozeß Novelle vom 17. No— 
vember 1837 vorgenommen. 

Die beſonderen Kaufsbedingungen werden am 
Strichtermine ſelbſt befannt gemacht, beziehungsweiie 
vereinbart; weitere ſachgemäße Aufſchlüſſe aber können 
jeberzeit auf meinem Amtszimmer erholt werden. 
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Wenn bei dem erften .Verfteigerungstermine fein 
Angebot gelegt, ober ber Schätzungswerth nicht er- 
zielt wird, fo beftimme ich zur zweiten Berfteigerung 
Termin auf 

Samstag den 5. Dezember Ifb. Irs. 

Vormittags 9 Uhr 
im Wohnhauje des Gantirers, und erfolgt dann ber 
Zuſchlag ohne Rüdjiht auf den Schäßungswerth. 

An diefem Tage wird au und zwar Nachmits 
tags 2 Uhr ein allenfalljiger bei dem erjten Termine 
nicht zum Verkauf gefommener Reſt der Mobiliarhabe 
unter den obigen Bedingungen wiederholt feilgeboten. 

Landau, ben 14. Dftober 1863. 

Schmidkonz, k. Notar. 
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Bayerifdes 


FB Amtsblatt 


von 


Niederbayern 
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Landshut, Mittwoch den 28. Oftober 


1863. 
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Jubalt: ü 
Die Abhaltung einer zweiten außerorbentlichen Schwurgerichtsſitzung im Kreife Niederbayern. — Den Brand in Partenfirden. — 
Die Schul: Bititationsgebühren ber f. Diftrifts: Schulinfpeltoren pro 1862/63. — Die Repetenten an den Gymnaſien. — Die 
Erledigung der Thierarztenftelle in Mainburg. — Die orbeutlihe Gemeinde-Erſatzwahl im Markte Zwiefel für das Jahr 1863. 
Die Verhandlungen ber XV. General:Zoll: Gonferenz in Bezug auf den Vereins:Foll:Tarif und das amtliche Wnarenverzeihniß. 


— Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





J. Belanntmahnngen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Rehörden. 


Ad Num. 28 
Die Abhaltung einer zweiten außerorbentlihen Schwurgerichtsſitzung 
im Kreiſe Niederbayern betreffend. 


Das Präfidinm 
bes 
fgl. bayer. Appellationdgerihtd von Niederbayern 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß durch Beſchluß des 
fol. Appellationsgerihts von Niederbayern zu Paßau 
vom Heutigen in Anwendung bes Art. 13 bes St.-Pr.-©. 
vom 10. November 1848 wegen ber großen Anzahl 
vorliegender Strafiadhen, bie zur Competenz des Schwur- 
gerichts gehören, eine zweite auferorbentlihe Schwur- 
gerichtsfigung angeorbnet worden iſt, welde am Mitt- 
woch ben 9. Dezember db. %8. zu beginnen hat, 
und zu welcher der Präfibent der legten (1V.) orbent- 
lihen Schwurgerihtsiigung, der k. Appellationsgerichts- 
Rath Halenke, als Vorſtand und der k. Bezirfsgerichts- 





Direktor Paur zu Straubing als Stellvertreter geſetz⸗ 
li berufen ift. 
Paßau, den 24. Oftober 1863. 
Bei Verhinderung bes k. Präfibenten. 
Frhr. v. Pfetten, Direktor. 
Reitmayr, Secretär. 


Ad Num. 1369. 
An ſämmtl. Diftriktsverwaltungsbehörben 
von Niederbayern. 
Den Braub in Partenfirdhen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayenn. 

Unter Bezugnahme auf das Ausihreiben vom 9. 
bp. Mts. im niederbayeriſchen Kreisamtsblatte Nr. 86 
©. 1483 werben den oben bejeichneten Behörden die 
neuerliden, ausführlideren Aufichlüffe des Bezirksamts 
Werbenfeld über ben Umfang bes Brandunglüdes in 
Partenkirchen nachſtehend mitgetheilt. 

Am 9. v. Mts. Nachts 101/ Uhr entſtund in 
Partenkirchen, kgl. Bezirlsamts un burd zur 
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Zeit nicht ermittelte Beranlafjung Feuer, weldes in 
fürzefter Zeit 69 Wohngebäude mit den dazu gehörigen 
Scheuern, Holzremiſen ꝛc. vernichtete. 

Die Bewohner dieſes Ortes find mit geringen Aus- 
nahmen „unbemittelt, vom Taglohne, Schinbelichneiden, 
Gypsfäſſermachen lebend. Das Feuer zerftörte gerade 
die ärmften Quartiere des Drts, zu ſolchem Umfange 
durch die aneinander hängende Bauart der Häufer, welche 
zubem nur von Holz ober Fachwert erbaut, mit Schin- 
deln gebedt mit den Ernte- und Wintervorräthen an- 
gefüllt waren, gefteigert. 


Die Raſchheit, mit welcher die Flammen um ſich 


griffen, geftattete den bereits in der Nachtruhe begrif- 
fenen Bewohner dieſer Häufer nur die Flucht zur Lebens- 
rettung, gewährte aber feine Möglichkeit, die Habjelig: 
feiten, Futtervorräthe, Lebensmittel zu bergen. 

In Folge deſſen find 87 Familien, 402 Berionen 
umfaffend, nicht nur obdachlos geworben, fonbern jehen 
auch dem kommenden Winter mit banger Sorge für ihre 
Ernährung entgegen. Seine berjelben ift mit ihren Mo— 
bilien gegen Feuersgefahr verfichert geweien, die Käufer 
und Nebengebäude - find total zufammengebrannt und 
auch in den Umfaffungs- und Zwiſchenwänden nicht mehr 
zur neuen Bauführung brauchbar. 

Der Schaden ijt in der allgemeinen Branb- 


Verfiherungsanftalt um 49,000 fl. verfichert,; die Neu— 


bauten können jedoch nicht um das Doppelte diejes Be- 
trages in jener Gegend aufgeführt werben, ba die Ar- 
beitslöhne hoch, die Lebensmittel theuer find. Zudem 
ift. die .abgebrannte Bevölterung vielfach mit Hypothel- 
ſchulden belaſtet, demnach zum großen Theile nicht im 
Stande, durch weitere Aufnahme von Hypotheffapitalien 
bie. zur, Bauführung nöthigen Mittel fich zu verichaffen, 
weshalb fie ohne ergiebige milbthätige Unterftügung keine 
Ausſicht hat, Neubauten aufführen, um zu einem eigenen 
Obdache, geſchweige zu einer Wiederanichaffung ber ver- 


brannten Mobiliarſchaft gelangen zu können, wie auch 
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ohne ſolche Unterftügung feine Möglichkeit befteht, die 


‚Abgebrannten den Winter über erhalten und ernähren 


zu können. 

Zugleih wird befannt gegeben, daß die. General- 
Direktion ber k. b. Berfehrsanftalten wegen des tarfreien 
Transportes ber unter der Adrefje an das Hilfscomite für 
die Abgebrannten in Partenkirchen zur Aufgabe fommen- 
ben Fraditftüde auf den kgl. Staatseifenbahnen; ſowie 
der von k. mittelbaren.oder unmittelbaren Behörden zur 
Aufgabe kommenden Colleftengelder durch die k. Poſten 
entiprechende Verfügung an ſämmtliche Dberpoft- und 
Bahnänıter des Königreiches erlaſſen hat, die portofreie 
Veriendung von Effekten durch die Poſt aber mit Rüd- 
fiht auf deren beſchränkte Transportmittel nicht zuge» 
ftanden worden ift. 

Landshut, den 21. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 1382. 


Die Schulvifitationsgebügren ber E. Diftrilts:Schulinfpectoren pro 
1862/68 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Den fol. Diftrikts-Schulinfpektionen wird hiedurch 
eröffnet, daß unterm Heutigen bie k. Rentämter -an- 
gewiejen worben find, bie gutgemachten Diäten für 
bie im Etatsjahre 1862,63 vorgenommenen ordent⸗ 
lichen und außerordentlichen Schulvifitationen gegen ge 
börige Empfangsbeftätigungen an bie Betheiligten aus: 
zubezahlen. 
Landshut, den 17. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Eekrefär. 
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Ad Num. 1539. 
An ſämmtliche Studien-Rektorate in Nieder: 
. bayern. 
Die Repetenten an den Gymnaſien betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf Grund eines höchften Minifterial-Refcripts vom 
17. dieß wird zur Sicherung eines gleichmäßigen Vol- 
zuges ber revibirten Schulorbnung vom 24. Febr. 1854 
biemit öffentlih befannt gegeben, daß bie in $. 31 
Abi. 7 der revidirten Schulorbnung binfichtlich der Re- 
petenten an den Lateinflafien enthaltene Beftimmung 
auch auf die Repetenten der Gymmafialklaffen Anwen- 
dung finde, daß demnach Gymnaſialſchüler, welche ein 
und biejelbe Klaffe zweimal befucht, oder nachdem fie 
bie untern Klaſſen repetirt haben, auch die nächſt 
böhere zu repetiren hätten, von den Stubien entfernt 
werben müſſen. 

Landshut, den 21. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
BZunner,-Gefretär. 


Ad Num 1623, 

An fämmtlihe Thierärzte Niederbayerns. 
Die Grledigung ber Tbierarztenftelle in Mainburg betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch die Verſetzung des Thierarztes Joſ. Röper 
iſt die Stelle des Thierarztes in Mainburg, Bezirks⸗ 
amts Rottenburg, mit welcher ungefähr 250 fl. Jahres⸗ 
begüge (für Sleifch- und Viehbeſchau, Bifitation ber Schafe, 
‚Hunde und Stiere) verbunden find, erledigt- worden. 

Bewerber: haben ihre mit den nöthigen Beugniffen 
belegten Gefuche innerhalb 4 Wochen bei dein £. Bezirks: 
amte ‚Rottenburg einzureichen. 

" Landshut, ben 22. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer. bed, Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefrelär. 
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Ad Num.. 129. 
Die- ordentliche Genmeinde⸗Erſatzwabl im Markte Zwiejel für das 
Jahr 1863 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach ben gepflogenen Verhandlungen über die’ Ge— 
meinde-Erfagiwahl im Markte Zwie ſel wurden gewählt: 
a. als Bürgermeifter: 
Anton Müller, Fragner; 
b. als Magiftratsräthe: 
. Mar Hilz, Bräuer, . 
- 30h. Nep. Hilz, Handelsmann, 
Joh. Friſch, Tuchmacher, 
. Wolfgang Krieger, Bräuer; 
c. als Gemeinbebevollmädtigte: 
Georg Schreiner, Zimmermeifter, 
.Joſeph Schweifl, Müller, 
. Anton Brunner, Hufſchmid, 
. Johann Laimer, Bräuer, 
. Kaver Weitl, Müller, 
.Johann Scheil, Schloſſer, - 
. Mam Janka jun, Bräuer, 
Ambros Schlegel, Hafner, 
. Zaver Feineis, Schneider. 
Die gewählten Magiſtratsglieder erhielten bie Be— 
ftätigung. 
Landshut, der 19. Dftober 1863. 
Königliche: Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded mern. 


v. Schilder, k. RegierungsBräfident. 


BZunner, Stfreär. 


— * 60 2— 


es on a» win m 


Ad Num. 11,108, 
Befanntmadung. 

Die Verhandlungen der KV. GeneralZoll-ion- 
ferenz in Bezug auf den Bereins-Zoll:Tarif und 
das amtliche WaarenBerzeichnifi betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des. Königs von Bayern. 

In Folge höcften Reſcripts bes Königl. Staats 
Minifteriums- des Handels und der öffentlichen: Ar⸗ 
beiten. vom. 10. l. Mts. Nr. 9263 wish nachſtehend 

89 
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eine Weberjiht ber bei der XV. General: Zoll: Kon- 
fereng vereinbarten und mit dem 1. November I. 38. 
ins Leben tretenden Abänderungen und Ergänzungen 
des amtlihen Waaren-Verzeichniffes zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht und zugleich bemerft, 
gierungen der Zollvereins-Staaten ſich noch über fol- 
gende Beitimmungen bezüglich der Tarifirung ber Waaren 
verftändigt haben: 

‚ 1. Die unter Nr. 15 ber erjten Abtheilung des 
Zolltarifs getroffene Beſtimmung der Hollfreiheit für 
Ausftattungsgegenftände kann in Fällen, in welchen für 
Ausländer oder Ausländerinen; die in ein inländijches 
Klofter treten ober getreten find, bie beffallfige Aus: 
jtattung an neuen“ Kleidern, Betten, neuer Leib- und 
fonftiger Wäſche u. f. w. vom Auslande eingebradht 
wird, nicht“ analog angewendet werben, unb bie zoll» 
freie Einlaffung in folhen Fällen nur in jo weit er- 
folgen, als diefelbe fi) nach den Umftänden bes Falles 
auf die Beitimmungen unter Nr. 17 am Ks 
Drte Rügen läßt. 

2. Es können auf Grund ber — unter 
Pos. fi, 15. bes Tarif Gegenſtände, welche der an— 
ziehende Ehegatte dem ambern bereits im- Inlande 
lebenden Ehegatten zu deſſen perjönlichem Gebrauche 
mitbringt, zollfrei eingelafjen werben, foferne dieſe Ge— 
genftände dem anziehenden Ehegatten in ber That als 
Ausftattung (ald ein Theil des Beitrages für ben 
gemeinfamen Haushalt) mitgegeben find. 

3. Ladirte eiſerne Kaffeebretter find an fich nicht 
zur Gattung ber kurzen Quincaillerie- ober Galan- 
teriewaaren zu rechnen und auch lediglich wegen Fein: 
Heit ber Ladirung nicht dem Zollſatze für kurze Waaren 
(Pos. Il, 20) unterworfen, ſondern nach ben ihrer 
übrigen Beichaffenheit entiprechenden ZTarif-Pofitionen 
zur Berzollung zu ziehen. Ebenſo wie die Kaffeebretter 
find auch andere, an und für fich nicht zu ben feinen 
db. 5. zur Gattung ber kurzen Galanterie- und Quin- 


* 
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cailleriewaaren gehörige ladirte Gegenftänbe von Metall 
oder Pappmaſſe (papier mache), ohne Nüdfiht auf 
bie Feinheit ber Ladirung nit nad Pos: II. 20, 


fondern nah den ihrer übrigen Beichaffenheit ent-- 


ſprechenden Tarifspofitionen U. 3. c, 6. f. 3, 19. b, 
27. e, u. ſ. w. zur Berzollung zu ziehen. Endlich 
unterliegen bie vorgebadhten Waaren, wenn fie ver- 
nirt find, ben Beftimmungen des Waaren- Berzeich- 
niffes entiprechend, derſelben Behandlung, wie bie 
ladirten. 

4. Die Taravergütung für die aus einer Lein 
wanbumbüllung beftehende weitere Umſchließung der 
Südfrüchte in Schachteln, welche bisher auf 30/, be- 
mejjen worden ift, erleidet in Nebereinftimmung mit 
der Vorſchrift unter IV. d. 2. der fünften Xarife- 
abtheilung, eine Herabjegung auf 2%, 

5. Die unter Nr. VI. der’ fünften Abtheilung 
des Holltarif3 getroffene Beitimmung über die Folgen 
der mangelnden Angaben bes Nettogewichtes bei ver: 
ſchieden tarifirten in einem Collo zufammengepadten 
Waaren, von welcher Glas, Glaswaaren, Inſtrumente, 
Porzellan, Steingut und kurze Waaren, jowie alle 
fprachgebräudlih zu den furzen Waaren (Mercerie) 
gerechneten Gegenftände ausgenommen find, ift auch 


nicht anpenbbar in Fällen, wo die vorgenannten Ge- . 


genftände mit anderen Waaren in cinem Eollo 
zufammenverpadt eingehen und eine Angabe bes 
Nettogewichts der einzelnen Waarengattungen entweder 
nur theilweife oder gar nicht vorhanden if. Die Be- 
gleiticheinabfertigung an ber Grenze ohne fpecielle Re- 
vifion und ohne das Präjubiz demnächſtiger Entrich- 
tung des Eingangäzolles nad dem höchſten Zollſatze 
kann jomit auch in foldhen Fällen eintreten, fo daß 
die Verzollung am Beftimmungsorte nach dem -höchften 
Zollſatze auch dann, wenn die Begleiticheinabfertigung 
ohne fpecielle Revifion erfolgt ift, nicht geboten er- 
ſcheint, immer jedoch unter der Borausfegung, daß bie 
Beſchaffenheit des Eollo einen ganz zuverläſſigen Ver— 
ſchluß geftatte. 

6. Das bis auf Weiteres feftgeftellte Verzeichniß 
der ſprachgebräuchlich zu den „Eugen Maaren“ zu 
rechnenden Gegenftände, auf welche die Begünftigungen 


* 
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- unter VI und VII der fünften Tarifsabtheilung An- 
wendung finden, liegt bei ben Zollbehörben zur Ein- 
ficht bereit. 

7. Drbinäre Bilderbogen, die auf Pappe oder 
ſtarkes Papier aufgezogen find, namentlid die zum 
Zerichneiden und Zuſammenkleben beitimmten Zeich— 
nungen zu Heinen Modellen von Gebäuben und ber: 
gleihen (jogenannte Mobellir-Cartons) find nad) Pos. 
11. 27. b. des Zolltarifs zur DVerzollung zu ziehen. 

8. Unreines Erböl (Bergöl, Steinöl), welches 
dunfelfarbig (bräunlic oder ſchwärzlich) iſt, kann wie 
Bergtheer (Pos. I. 27. des Tarifs) behandelt und 
demgemäß zollfrei zugelaffen werben, im Uebrigen aber 
ift Erdöl, gleih wie das ſchon gegenwärtig im amt- 
lihen Waarenverzeichniffe zum Zolltarife aufgeführte 
Bergöl und Steinöl nad Pos. II. 5. Anmerkung 1 
zu e mit ber allgemeinen Gingangsabgabe zur Ber: 
zollung zu ziehen. 

9. Flaſchen aus grünem Hoblglaje mit geichälten 
ober ungeſchälten Weidenruthen, Stroh und dergleichen 
umflochten (jogenannte Korbflaichen), werben ber Pos. 
I. 10. a bes Zolltarifs (Zolfag von 1 Thlr.) zu: 
gewiejen. en. 

10. Kolosfajern, welche in Strängen eingehen, aber 
zur Verwendung in biefer Geftalt nicht beftimmt, ſondern 
nur für den Transport, ber Raum: und Frachteriparnif 
halber, in bie Form von Strängen gebracht find, unter- 
liegen nur dem Sage von 171/, fr. für ben Centner 
nad Pos. MH. 8. des Zolltarifs. 

11. Lederſcheibchen mit einer runden Deffnung und 
ausgezadtem Nande (Regenſchirmkappen), jowie Saffian- 
Marofin-Streifen zu Hutbefägen mit vorgebohrten Lö— 
ern zum Zwecke leichterer Durchnähung, find als Leber: 
waaren (Pos, MH. 21. c resp. d) zu verzollen, Xeber: 
ſcheibchen zu Regenſchirmkappen, welche Lediglich ausge⸗ 
rundet find fallen dagegen als Leder unter Pos. Il. 21. 
n resp. b. 

12. Hölzerne rohe, ftatt mit hölzernen Bändern 
ober Leim, nur mit ſchwachem, verzinnten Eifenbeichlage 
verbundene Schadteln, welche als Verpadungsmaterial 
dienen, find, nach Analogie ber für Schäffel und Pflüge 
getroffenen Beftimmfungen (Pos II. 12. Anmerkung zu 
_ e und h) mit ber allgemeinen Eingangsabgabe zu belegen. 
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13. Hölzgerne Tabalspfeifenröhre in Verbindung 
mit Horn und elaftiichen mit Seide ober Wolle über- 
fponnenen Schläuden find nad Pos. I. 12. f. bes 
Holltarifs zum Sage von 10 Thlr. zu verzollen. 

14. Wenn filberne ober goldene Uhrketten, in 
Verbindung mit Tajchenubten eingehen, jo fann ben 
Zollpflichtigen freigeftellt werben, behufs Verzollung 
ber Uhrketten und ber Uhren nad ben für biefelben 
beftehenden Tarifsſätzen, die Ketten getrennt von ben 
Uhren zur Verwiegung zu ftellen. Geſchieht dieß nicht, 
jo find beide zufammen nah bem Sage von 100 
Thlr. für den Zentner zur Berzollung zu ziehen, 

15. Wenn bei Waaren aus uneblen Metallen mit 
anjcheinender Vergolbung ober Berfilberung eine Unter: 
ſuchung über das Vorhandenjein von Gold oder Silber 
erfolgt, jo foll biefelbe nur mittel3 des Probierfteines 
vorgenommen werden unb ber Zollfag von 100 Thlr. 
alsdann Feine Anwendung finden, wenn bei der Prü- 
fung mittels des Probirfteines anſcheinend vergolbete 
Maaren bei der Auflöjung in Salpeterfäure Leine 
Spur von Gold und anſcheinend verfilberte Waaren 
bei der Auflöfung in Salpeterfäure und Füllung durch 
Kochjalzlöfung Feine Spur von Silber erkennen laſſen. 
Es muß aber: 

1. bei ber Prüfung einer Waare ber Strich auf 
dem Probirftein nicht mit einer Ede ober Kante 
ber zu unterſuchenden Gegenftände, ſondern mit 
einer breiteren Fläche derjelben vorgenommen und 

2. auf forgfältige Reinhaltung des Probirfteines, 
fowie darauf gejehen werben, daß 

3. zu ben Unterfuhungen nur ganz gutes Material 
zur Verwendung komme. 

16. Die Beftimmung im Inſtruktionspunkt 4 zum 
amtlihen Waaren-Verzeichniſſe wegen zollfreier Ein- 
laffung gebrauchter leerer Fäller, Säde, Krüge 
unb fo weiter auf bergleihen neue ausgebehnt. 

17. Noch nicht vollendete Handarbeiten, Stidereien 
und dergleichen, welche reiſende Frauenzimmer in ein: 
zelnen Stüden mit fich führen nebſt dem zu biejen 
Handarbeiten erforderlichen Material an Garn u. f. w. 
fönnen zollfrei zugelaffen werben, wenn anzunehmen 
it, daß dieſe Gegenftände zur Beichäftigung während 
ber Reife dienen. 
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Heberfiht 
der bei der XV. General-Zoll-Ronferenz vereinbarten und mit dem 1. November lfd. Irs. in's Leben 
tretenden Mbänderungen und Ergänzungen des amtlichen Waaren-Berzeichniffes. 


Hinweifung auf ben Zolltarif. 





Benennung der Gegenftände ER ‘  Unterabtbeilung 
— Hauptartilel. | yes — 
Anilin m | 5 Droguerie ꝛc. ja. Chemifche Fabrikate xc. 
ee Er h — 
ee er Il. Allgemeine Eingangs: 
\  abgabe. 
Photographie auf Pappe ober ftärkeres Papier aufgezogen | II. Allgemeine Eingangs: 





abgabe. 

Kleine photographifche Bilder, welche auf burchgeichlagenes | 
Papier aufgeklebt find (fogenannte Buchzeichen und 
dergleihen) .. . 

Deden (Fußbeden) aus Strob, ei, Daft, Binfen und 
Baummurzeln, ſ. Matten. 

—— (Fußdeden) aus loſen (nicht verfponnenen ober ge- 
drehten) Fafern von Kofos, Manila, Hanf, Jute und 
anderen loſen, vegetabilifchen Falern, mit Ausnahme 
ber Baummolle, gefärbt ober ungefärbt, ferner ber- 
gleihen in Verbindung mit Bindfaden aus Hanf ober 
mit Werg, ingleichen in Berbinbung mit leinenen ober 
baummollenen Faben, womit die Bünbel der Binfen, 
Fafern u. ſ. w. ummidelt find, aud mit einer Ein- 

faſſung von Leinen, Wolle oder Baumwolle bis 2 * 
Preußiſch Breite II. Allgemeine Eingangs- 


abgabe. | 
—— (Fußdeden) dergleichen mit einer über 2 Zoll Preußiſch | 
breiten Einfaffung von Leinen, Wolle oder Baummolle| 11. 22. Leinengarn ıc. “ Rohe Leinwand, roher 


27. Papier u. 1. m.b. Geleimtes u. ſ. w. 





— 
* 


| 
| 
| 
| 


Zwillich und Drillich. 


gedrehten vegetabiliſchen Faſern, mit Ausnahme von 
Baumwolle, gefärbt oder ungefärbt; auch dergleichen 
in Verbindung mit Kälber, Kuh- ober Hundehaaren 
oder mit Schweineborften, mit einer bloßen Einfaſſung 
von Leinen, Wolle oder Baumwolle ober fonft in un. 
weientlicher Verbindung mit nicht jeidenen Spinn- 
"Materialien: 
a. ſofern fie weber in ber Kette noch in dem Schuffe 
mehr ald 15 Fäden auf ben ——— — 
Zoll enthalten . . . nl. 


—— (Fußdeden) ganz ober theilweiſe aus verjponnenen ober 2 


22. Leinengarn ꝛc. je. Rohe Leinwand, roher 
Zwillich und Drillich. 
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Hinweifung auf ben Zolltarif. 


Benennung ber Gegenfände Ab: ; Unterabtheilu 
theilung. Hauptartikel. | des — 





b. inſoferne fie mehr als 15 Fäden in der Kette ober 
in dem Schuffe auf den laufenden Preußifchen Zoll 
enthalten . . U. 22. Leinengarn ac. 
Deden (Fußdedien) dergleichen ohne Radſicht euf die Faben⸗ 
zahl, wenn bie Verbindung mit nicht ſeidenen Spinn⸗ 
Materialien eine weſentliche it . . HN. 41. Wolle xc. ec. 3. Fußteppiche. 
—— Gußdecken), ganz grobe, aus Kälber-, Kuh- dunde⸗ 
Haaren oder Schweineborſten allein oder in Verbin— 
dung mit Werg- . . 1. 41. Wolle x. Anmerkung. 
—— (Fußbdeden, Fußteppiche) aus Wolle ober "andern 
Thierhaaren, allein ober in Verbindung mit anderen, 





f. Gebleichte u. ſ. w. 


nicht ſeidenen· Spinnmaterialien II. 41. Wolle ꝛc. e. 3. Fußteppiche. 
Matten und Fußdeden von Stroh, Schilf, Baft, Binfen 
und Baummurzeln, odinaire ungefärbte . . . 1. 135. Stroh u. f. w.a. 1. Matten u. ſ. w. 
J Waaren. gefärbte. 
— gefärbtee. IL 35. Stroh- u. ſ. m.ja. 2. Matten u. ſ. w. 
Waaren. gefärbte. 
— noch feinere, iparterie |. er em. Deden, 
Fußbeden) . . - I. 135. Stroß- u. |. m.ib. Stroh: u. Baftgeflechte - 
Maaren. u. ſ. w. 
Email (fünftlide Glafurmaffe, feine) . - - - - 11. Allgemeine Eingangs- 
abgabe. 
Mehl aus genießbaren Kaftanien (Maronnen). . . HU. 25. Material: n. f.w.i. 8. Früchte u. ſ. w. 
Waaren 1c. | trodene u. ſ. w. 


Mehl aus genießbaren Kaftanien (Maronnen) Meröftet, ober 
mit Zucker, Vanille ober dergleichen — und 


zum feinen Tafelgenuß zubereitt 11. |25. Material⸗ u. ſ. w. p. Confitüren u. ſ. w. 
Waaren. 
Lithographieſteine, roheeee 1. 27. Steine, alle be— 
hauene u. ſ. w. 

Lithographiefteine, geihliffene - -» : 2 2... U. 33. Steine u. f. w. | Anmerkung. 
Parquetttafeln, bloß roh vorgearbeitet . . . I. 12. Holz u. ſ. w. Anmerkung zu e und h, 
Parquetitafeln, mit oder. ohne eingelegte Hrbeit ober 

Moſaik, gefärbt, gebeizt ober politt . . » . 11. 12. Holz u. ſ. w. e. Hölgerne Hausgeräthe 

u. ſ. mw. 


Begetabiliihes Pergamentpapier, durch Behandlung ge | 
wöhnlichen Papiers mit: Schwefeljäuere bereitet: Il. 27. Papier⸗ u. Papp⸗b, Geleimtes. 
waaren. 
Pflüge von geſchmiedetem Eiſen — II. 6. Eiſen u. Stahl ıc.f. 2. Waaren, grobe. 
——, hölzerne (beſchlagene und unbefejlagene) . . . II. |12.Hol3,Holzwaarenzc.|Anmerkung zu e und h. 
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Benennung ber Gegenftände. 


Abs 
theilung. | Hauptartikel. 


Hinweifung auf den Zolltarif. 


| Unterabtheilung 





Pflüge, andere, aus verichieben tarifirten Materialien gefer- 
tigte, wie Mafchinen. 

Pioffawa-Stengel (holzige Rippen ber Blätter und Blatt- 
ftiele ber Piaffawa-Balme) . 


Platten von Marmor u. j. w. rohe, ſ. Steine. 
—— om Marmor, geichliffene oder polirte: 
a. mebrfeitig polirte von einer — unter 24 * 
Preußiſch — 


b. andere . 
Spedftein, roher und gemablener a 
Tabatspfeifenköpfe, irbene (ohne Unterfehieb, ob einfarbig, 
ober weiß oder bemalt, bebrudt, — oder ver⸗ 
ſilbert x.) . 


Telegraphenfabel (beftehenb aus Muipachen von Guttaperdja | 


eingeſchloſſenen Kupferbrähten, welche zunächſt von 
einer bünnen Schicht getheerten Hanfes und weiter 
von einem ſtarken Geflechte aus — ums 
geben find) . f 

Töpferwaaren, gemeine, b. ß. gemönliches "aus gemeinen 
Thon verfertigtes Töpfergeichirr mit oder ohne Glaſur 

——, feine, aus gemeinem Thon mit ober ohne Glafur, wie 
Fayence. (Die übrigen zu den Töpferwaaren zu zäh: 
lenden Fabrikate fiehe unter ihren befonderen Be— 
nennungen.) 


München, ven 20. Dftober 1863. 


des Hauptartifels. 


1. 6. Droguerie- x. je. Erzeugnifle zc. 
Waaren. 


II. 33. Steine u. ſ. w. b. Waaren u. ſ. w. An- 
merkung. 

II. |33. Steine u. ſ. w. 

1. 1% Erben u. |. w. . 

11. |38. Töpferwaaren. b. Einfarbiges u. ſ. w. 


| 
| 
| 


f. 2. Waaren grobe u. ſ. w. 


I. 16. Eifen u. f. w. 


11. |38. Qöpferwaaren. In. Gemeine u. |. w. 


Königliche General-Zolf-Adminiitration. 
v. Plant, Direktor. 


I. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Gemäß Regierungs- Verfügung vom 21. Dftober 
1863 wurde dem Schullehrer Sebaftian Bauer von 
Taubenbach, k. Bezirksamts Pfarrkirchen, ber erledigte 
Schul» und Mefnerbienft zu Kollbach, k. Bezirks: 
amts Eggenfelden, verliehen. 


v. Savoye. 


* 


Gemäß Regierungs-Verfügung vom 21. Oktober 


Ifd. Is. wurde der Schulproviſor Mar Limmer von 
Haid, k. Bezirksamt Landau an ber ar, zuin Schul- 
lehrer in Taubenbad, k. Bezirksamts Pfarrkirchen, 
befördert. 
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Beilage 


zum 


Königlid Bayeriſchen 


&reis-Autsblatte 


von Niederbayern Nr, 89, 





M 45. 


Landshut, Mittwoch ven 28. Oftober 





Bekanntmachungen und Berfligungen der Königl. 
und anderen Diftrilts- und Lofals-Behörden. 
342. 
Berlafienichaft des Joſeph Stedermaier, ledigen Bauers von Ober: 
rothenwörth betreffend. 

Allenfallſige Anforderungen an den Rücklaß des 
unterm 18. vor. Mt3. verſtorbenen Rubrilaten find 
bei Meidung der Nichtberüdfichtigung 

binnen Monatsfrift 
von heute an bier anzumelden. 

Am 22. Dftober 1863, 

Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl, Landridter. 
« Jungbaner, Affeflor. 


343. 
Eingartner c. Wohlmuth p. deb. 


Im Auftrage bes Fol. Handelsgerichtes Landshut 
verfteigere ich das Wafenmeiftergütl der Wafenmeifters- 
ebeleute Georg und Therefia Wohlmuth von Ergol- 
bing abermals und zwar mit ben Folgen und Wir- 
ungen ber zweiten Verfteigerung, und ſetze hiezu Termin 
en auf 

Mittwoch ben 25. November 1863 
Nahmittags 3 Uhr 


in dem Groll'ſchen Wirthshauſe zu Ergolding und lade 
biezu Steigerungsluftige ein. 

Lanböhut, am 23. Dftober 1863. 

Wein, f. Notar: 
344. 
Schlattl Theres gegen Schmwägler Mar (nun Koller) wegen Hypo: 
thefforberung betreffend. 

Bei der auf heute Vormittags anberaumten Bmwangs- 
verfteigerung bes Anweſens ber Gütlerseheleute Joſeph 
und Joſepha Koller von Lindau H8-Nr. 134 if 
ein Angebot nicht erfolgt; ich werbe daher, indem ich 
auf bie Belanntmahung vom 14. Auguft I. 38. Bezug 
nehme, bie wiederholte Berfteigerung bes bezeichneten 
Anweſens am 

Samstage ben 31. Dftober 1863 

Vormittags von 11—12 Uhr - 
in ‚meinem Amtszimmer bahier (Gafthaus zum golbenen 
Hirfhen im Neumarkte über 2 Stiegen) vornehmen 
und lade hiezu Steigerungsluftige mit dem Anhange 
ein, daß hiebei auf das Meiftgebot ohne Rücſicht auf 
ben Schägungswerth ber Zufchlag erfolgen werbe. 

Paßau, am 17. Dftober 1863. 

(26) Hunglinger, f. Notar. 
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345. 


Penninger Job. Nepemuf und Glijsbetb, Wirtböeheleute vom i 
Nennengut, Anfolvenz belrefſend. 


Im vollzuge eines Auftrags bes k. Bezirksgerichts 
Paſſau verfteigere id) am 
Montage den 30. November 1863 
Bormittags 10-12 Uhr 
in meinem Anitszimmer dahier (Gafthaus zum goldenen 


Hirſchen über 2 Stiegen im Reumarkte) das Anweſen 


der Wirthseheleute Joh. Nep. und Eliſabeth Peninger 
von Slofterberg, E- Laudg. Paſſan 1. 
weien hat folgende Beftandtheile: 
Lit. A. das Nonnengütl mit der radizirten Tajern- 
gerechtigkeit (ehemalige Staatsrealität) Hs. Rr. 4, 
PLN. 6 Wohnhaus und Hofraum mit Wurzgärtl 


0,12 Tom. 
MENT. 7 Stadl mit Stallung jammt 
Gras, Baum- und Wurzgarten . 1:10: „; 
Pl.Nr. Sa die 3 Seitenäder 114.4 
Pl. Nr. 8b Hofwiele . 2,06 „ 
‚ BE Nr. 8e Gfiödenwieie . 200 „ 
BER” Bd der: Felſenberg 224 „ 


Pl.Nr. 12 der alte, Ader mit Neubruh 2,78 „ 
Lit. B. Ausbrüche aus dem. Frieblgrubergütl 


= PR. 3370 Mofterholz mit Forſtrecht 2,34 „ 
Pl.Nr. 38 Te. Ader * „881 u 
Lit. €. 
PL-Nr. 3398 das Reut — — per 
PleNr. 3396 Wieſe und Höll . -. 2,60 „ 


Dieſes An — 


nügende Auskunft zu geben vermögen. , 
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Lit. D. das Deconomiehäust Hs. Nr. 3 


Ppl.iNr. 5° Wohnhaus mit angebauter 
Holzſchupfe . 0,04 Tgow. 
PN. 5%, Grad: und Baumgärtl . 0,07 „ 


Summa 22,85 Tgw. 

Dasjelbe it belaftet mit einem Grundſteuerſimplum 

von fl. 3. 19,08 fr, einen ig von 
1 f. 13 kr. und einer Gewerbiteuer von 2 fl. und 
wurde am, 16. Juli 1. J. einſchließlich der radizirten 
Taferngerechtigkeit — auf 12,568 fl. Bu 
dieſer -Verfteigerung lade ich hiemit Kaufsluſtige mit 
dent Anhange ein, daß nach Maßgabe des $. 64 bes 
Snpothefengefeges und der einſchlägigen Beftimmungen 
bes Progengeieges von 17. November 1837 ber 
Zufchlag nur daun erfolgt, went durch das höchſte 
Angebot der Schägungswerth erreicht wird, und baf 
Angebote von Seite mir unbekannter Steigerer nur 
dann berücfichtiget werden, wenn fie mir fofort über 
Namen, Stand, Wohnort und Zahlungsrähigkeit ge- 
Für Aus- 
wärtige füge ich bei, daß das Verfteigernngsobjett, 
das Nonnengütchen, gegenüber der Feltung Oberhaus 
am Lufammenfluffe von Donau, Jun und Ilz auf 
einem Bergvorſprunge gelegen, nad allgemeinen ÜUrtbeile 
zu ben ſchönſt gelegenen Punkten der Umgebung von 
Paſſau zählt. Weitere Aufichlüffe in dieſer Angelegen- 


heit können zu jeder Zeit in meiner Amtslanglei er» 


holt werben. 
Baflau, 28. September 1863. 


(b3) Hunslinger, f. Rotar. 
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Bayerifhes 
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ven 


Kiederbayern 








“9. 





Landshut, Sonnabend den 31. Oktober 





Inpaltı 


1863. 











Vorſorge für die Bildung taubſtummer Kinder in Wieberbayern. — Die Errichtung von Getreidbe:Magazinen. — Die Anzeige der im 
Jahre 1862/63 in Gebäuden mit fenergefährlichen Anlagen vorgefallenen Brände, — Die Befegung ber thierärztlichen Stellen, 
— Agenturen. — Die ordentliche Gemeindeerſatzwahl im Markte Neufiren für bas Jahr 1863. — Das Erlöſchen der Forderungen 
an bie F, Kaffen und der MNüdflände an F. Staatögefällen. — Die Auffiht auf Landesverwieſene. — Die Erledigung ber Pfarrei 
Tauberzell, Dekanats Rothenburg a. T. — Dienfted: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Echrannen:Anzeigen. 





J. Bekanntmachungen der koönigl. Miniſterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 1675. 
An ſämmtliche Bezirfsämter in Niederbayern. 


Borforge für die Vildung taubftummer Kinder in Niederbayern 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Es ift die betrübende Wahrnehmung gemacht wor- 
ben, daß fi mehrere taubftumme Kinder in Nieber- 
bayern befinden, melde ohne irgend einen Unterricht 
verbleiben, in folder Weife groß wachſen, und bereinft 
meiftens ben betreffenden Gemeinden zur Laft fallen, 
während in Straubing eine Unterrichtsanftalt für taub- 
ftumme Kinder befteht, in’ welcher bilbungsfähige Taub- 
ſtumme jeder Zeit gegen eine verhältnißmäßig fehr 
- geringe Bezahlung und wirklich unbemittelte 
Kaubftumme fogar unentgeltlihe Aufnahme aus 
Fönnen. 





Sämmtliche k. Bezirfsämter erhalten daher unter 
Bezugnahme auf die Ausichreibung vom 9. März 1853 
Abi. 2 (Int.Bl. 1853 S. 160) die Weifung, bie 
untergebenen Gemeinbevorfteher durch Ausschreibung im 
Bezirlsamtsblatte oder in fonft nachweislicher Art zu 
beauftragen, fogleich Anzeigen barüber zu erftatten, ob 
und welche taubftumme Kinder von 7 bis 12 Jahren 
fih in ihren Gemeinden befinden, worauf ſodann ge 
gebenen Falls die Eltern oder Vormünder folder Kin- 
der durch geeignete Belehrung zur Unterbringung ber- 
felben in ber Unterrichtsanftalt für taubftumme Kinder 
in Straubing aufzufodern, die in Folge beflen ange- 
brachten Aufnahmsgefuhe in Gemäßheit der Statuten 
des genannten mftitutes, welche jämmtlichen Behörden 
mitgetheilt worben find, gehörig zu inftruiren, und 
alsdann vorzulegen find. 

Außerdem Haben bie k. Bezirksämter bie Pfarr- 
ämter ihres Bezirkes anzugehen, bei dem alljährlichen 
Bejchriebe ber in bie Schulpflicht tretenden Kinder vom 
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dem allenfalliigen VBorhandenjein taubftummer Kinder 
geeignete Mittheilung zu: machen. 
Landshut, den 24. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern; 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


r Num 1865. 
An ſämmtliche Diftrifts-PBolizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Errichtung von Getreide-Magazinen betr. 
Diejenigen Diſtrikts⸗Polizeihehörden, welche nicht 
bereitö die Anzeige rubrizirten Betreffs pro 1862/63 
erftattet haben, erhalten den Auftrag, über den Stand 
ber Diftrifts- und Gemeindegetreidemagazine am Schluffe 
des genannten Verwaltungsjahres bis längftens zum 
15. kommenden Monates den vorgejchriebenen bericht: 
lichen Ausweis: einzuienden. 
Landshut, den 25. Dftober 1863. 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. — f. Regierungs-Präfibent. 
— Sekretär, 


Ad Num. 1894, 
An ſämmtliche Diftrifts-Berwaltungs 
Behörden in Niederbayern: 
Die Anzeige der im Jahre 1862/68 in Gebäuden mit fenergefährr 
lichen Anlagen vorgefallenen Brände betr. 
Im Namen Seiner Majeftät de3 Königs von Bayern. 
Diejenigen der obengenannten Behörben, welche mit 
ber Anzeige bezüglichen Betreffs noch im Ausftande 
find werben zur nnverzüglichen Vorlage berfelben unter 
Hinweilung auf die autographirte Regierunggausichrei- 
bung. vom 11. Jänner 1856 Nr. 9337 hiemlt auf- 
gefordert. 
Landshut, den 23. Oftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Erftetär. 
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Ad Num. 1780. 
An ſämmtliche Diftrifts-Pbligeibrhörden 
von Niederbayern. 
Die Beſchzung der thierärztlicen Stellen beie. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Rach dent höchften Neferipte der kgl. Staatsmini- 
fterien bes Innern, dann bes Handels und ber öffent» 
lien Arbeiten vom 15. April 1859 „die Befegung 
ber Thierarztitelle in Kempten betr.” ift bei der Aus 
ſchreibung zur Bewerbung; um thierärztliche Stellen ohne 
Ausnahme die Einreichung der Gejuhe bei der be 
treffenden Diftriftspolizeibehörde anzuordnen. — Die 
Aſtriktspoltzeibehörde hat ſodann nad Ablauf der Be- 
werbungsfrift bie gutachtlichen Neußerungen der Ge 
meinde, wenn ber Thierarzt zunächſt für einen Ge 
meindebezirk beftelft wird, außerdem aber bes Diftrikts- 
raths·Ausſchuſſes, ſodann auch des Bezirkscomites des 
lanbwirthichaftlihen Vereines und des Gerichtsarztes 
zu erholen und hiernach die Vorlage aller Geſuche und 
Gutachten mit ihrem eigenen Vorichlage an bie Kreis— 
Regierung zu bewirken. 

Diele Verfügung wird hiemit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebradht. 

Landshut, den 22. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zuuner, Gefrelär. 


— — — — — — 


Ad Num. 1685. 

Geſuch ber Hauptagentur ber Elberfelder Mobiliar-Feuer-Verſiche- 
rungs⸗Geſellſchaft um Beftätigung eines Agenten betr. 

Im Namen Seiner Mafeflät des! Mönigs von Bayer 
Die von ber Hauptagentur ber Elberfelber-Mobiliar- 

feuerverficherumgsgeiellichaft in Munchen angezeigte Auf- 

ſtellung des Eiſenhändlers Fr. Xaver Thurmeyer in 

Dfterhofemals Agent diefer Gejellichaft Für ben Uns 

fang bes Bezirlsamtes Vilshofen an die Stelle feines 

Vaters Paul Thurmeyer in Dfterhofen bat bie Be 
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‚Rätigung ber unterfeutigten Stelle erhalten; was hie- 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 23. Ditober 1863. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des AInnern. 
v. Schilcher, k. RegierungsPräfident. 


Mayr. 





Ad Num. 1588. * 
Geſuch der Hauptagentur ber Berliniſchen Feuerverfigerungsan ſtalt 
in Münden um Beftätigung eines Agenten betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs-von Bayern. 
‚Die von ‚ber Hauptagentur ber Berkiniichen Feuer: 
verfiherungsanftalt in München angezeigte Aufftellung 
bes Schullehrerd Georg Staudinger in Gramelfam 
als Agent dieſer Anftalt für ben Umfang bes Bezirks: 
amted Landshut Hat die Veftätigung der unterfertigten 
Stelle erhalten; was Hiemit zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird. 
Landshut, den 23. Oltober 1868. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs:Prafident. 
Mayr. 








Ad Num. 1571. 
Die ordentliche Gemeindeerſatzwahl im Marfte Nenkirchen für bad 
Jahr 1863 betreffend. 

Im Namen Seiner Majehät des Kaͤniga von Bayern. 

Nah ben gepflogenen Verhandlungen über die Ge— 
meinde- Erfagwahl im Markte Neukirchen wurden 
gewählt : 

a. als Magiftratsräthe: 
. &g. Kelnhofer, Dekonom, 
. Wolfe. Aihenbrenner, Müller, 
« Anton Haftreiter, Schuhmacher, 
. Andrä Obermayer, Defonom; 
b. als Gemeinbebevollmädtigte: 
. Anton Rieberer, Delonom, 
2. of. Ramermayer, Delonom, 


We N — 


— 
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. ol. Köpl, Wirth, 

. Mid. Moreth, Dekonom, 

Mich. Dimpfl, Leberer, 

. Franz Graßl, Dekonom, 

Peter Fiſcher, brauender Bürger, 

Franz Gogeißl, Dekonom. 

Die gewählten Magiſtratsglieder erhielten die Be— 

fätigung. 

Landshut, den 23. Ditober 18683. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

‚Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zuuner, Sekretär. 


m & 
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Pas Erlöfcen der Forderungen an die-k. Caſſen und der 
Müchfände an k. Stantsgefällen betreſtend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dem Finanzgejege vom 28. Dezember 1831, 8. 34 
entipredhend, werben nachfolgende geſetzliche Beitimmungen: 

dad Anmelden und Erlöihen von Forderungen 
der Privaten an das Staat3:Aerar — und daß 
Anmelden und Erlöfhen der Staatsgefälle und 
anderer an die Staatsfaffe geichuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
8. 50. 

„Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
„welches über die Forderungen aus Titeln. vor dem 
„il. Dftober 1811 und deren Erlöichen Beſtimmung 
„getroffen bat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
„an bie Staats, Finanz und Militär-Eaffen aus ber 
„geit vom 1. Dftober‘ 1811 bis zum 1. Dftober 1830 
„ahne Unterichieb ihres Titels, inioferne fie innerhalb 
„biefes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
„und zur Einklagung geeignet gemweien wären, für er— 
„oſchen erklärt, wenn biejelben nicht bis zum 1. Oftober 
„1833 bei dem f. Staatsminifterium ber Finanzen, 
‚und zwar ausfchliegend nur bei diefem, angemeldet werben. 

„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen _ 
nn muß zwiſchen bem Tage bes gegenwärtigen 
„Heſebes und Dem 1. Ditober 1833 geſchehen. 

9 * 
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„Eine früher angemeldete Forderung ift geichügt 
„gegen den Verfall, wen fie 

„®. entweber bereit$ früher bei dem Staatsminifterium 
„ber Finanzen direft angemeldet worden war, und 
„der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf 
„bie frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit- 
„raume monirt, ober 

„b. wenn früher die Anmeldung bei anderen Ad— 
„miniftrativftellen oder Behörden ftatt fand, und 
„der Petent fie innerhalb der vorgeichriebenen Frift 
„im Duplifate bei dem Staatsminifterium der Fi- 
„nanzen- erneuert. 


„Eine zwar angemeldete — von dem f. Staats- 
„Minifterium der Finanzen aber nicht anerkannte und 
„deßhalb zurüdgewiejene Forderung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage der Zurückweiſung an, bei den 
„betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion klagbar 
„angebracht werden.” 


„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem 
„Finanz Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allen- 
„falls nicht verbeichiedene Forderung muß längftens in 
„dem Zeitraume vom 1.Dftober 1833 bis 1. Dftober 
„1834 bei Strafe der Präflufion klagbar vor die Ge— 
„richte gebradjt werben. 


„Unter ben Forderungen, welche nach dieſem und 
„ben nachfolgenden 88. innerhalb ber feftgelegten Zeit 
„erlöichen, find nicht begriffen: 

„a. alle, Reallaften, welche auf was immer für Gigen- 
„thum des Staates haften; jedoch mit ber Be: 
„Ihränkung, daß die Nachholung rückſtändiger jähr- 
„Licher Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre 
„urück ausgedehnt werben fol; 

„b. alle in den Hypothekenbüchern 
„Forderungen.“ 


eingetranenen 


8 8. 

Vom 1.Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Staats-, 
Finanz: und Militärcaffen aus Titeln jeber Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an geredjnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, ober nicht eine in biefem Zeitraume an bie Caſſe 
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geſchehene Anmeldunng zur Erhebung nachgewieſen 
werben kann. 
8, 32. 

Nüdftände an Staatögefällen und andere an die 
Staatscafjen geichuldete Zahlungen, welde vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöihen zum Vor— 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiichen dem 
Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 
1833 eingeforbert, und da, wo bie Schuldner hypo— 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Dom 1. Ditober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöihen die verfallenen Staatögefälle 
und andere an bie Staatscafjen geſchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier auf einander folgender 
Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Un- 
einbringlichfeit da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum ‚Eintragen im Hypo» 
thefenbuche angemeldet worden find. 

Nad) dem Eintritte der Erlöſchung Tann der Ab— 
gabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, der perzipirende Beamte verliert 
dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Stante für alle 
hieraus entipringenden Nachtheile. 

Pflihtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perjonen oder ihre Erben, melde das 
Objekt, aus bet ſich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, 
wo das Gefäll angefallen iit, vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen bes Hypothekengeſetzes und der Prioritätssrdnung. 

8. 38, 

Gegen die nad) den Beitimmungen der $$. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Gejeges eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht jtatt; ausge: 
nommen find jebod) minderjährige phyſiſche Perſonen. 

Landshut, den 20. Oktober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 


v. Schilder, k. Regierungs-PBräfibent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Grefierer, Gefretär. 
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Ad Num. 510: 

An bie f. Stadtcommiffariate und fäuntlige 
Diftriftspolizeibehörden von Niederbayern. 
Die Nuffiht auf Yandesverwiefene betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

| Nachſtehende Individuen wurden und zwar: 

1. Leonhard Bolander, Papiermader aus Wein- 
beim, Großherzogthum Heffen, durch rechtskräftiges 
Urtheil des k. Zuchtpolizeigerihtes Kaiferslautern 
vom 9. v. Mts. wegen Rüdfehr aus ber Aandes- 
verweifung und mebizinifcher Pfufcherei in eine 
Gefängnißftrafe von 6 Monaten und eine Arreft- 
ftrafe von 8 Tagen, — 

2. Friedrid Edert, Tagner von TEE in 
Rheinpreußen, durch vechtsfräftiges Urtheil obigen 
Zuchtpoligeigerihtes vom 9. v. Mts. wegen Dieb⸗ 
ſtahles, Betrugs und Landſtreicherei in eine 
Gefängnißſtrafe von 6 Monaten und eine in 
Gefängniß umgewandelte Arreſtſtrafe von 14 Tagen 
verurtheilt, — und Beide nach erſtandener Strafe 
des Landes verwieſen. 

Unter Mittheilung der nachfolgenden Signalements 
der Betheiligten werben bie obengenannten Behörden 
hievon Behufs des weitern vorfehriftsgemäßen Verfahrens 
in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 20. Oktober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Berfonalbeihreibung des Bolander Leonhard 
von Weinheim. 

Alter 59 Jahre, Größe 5’ 112, Haare blond, 
Stimme hoch, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe 
und Mund gewöhnlich, Zähne ſchlecht, Kinn oval, Ohren 
gewöhnlich, Bart ohne, Gefichtsfarbe geiund, Geſichts— 
form lang, Statur ſchlank. 

Beionbere Kennzeichen: ber mittlere Finger ber 
rechten Hand fteif. 
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Perfonalbeihreibung bes Edert sriedrig d von 
Lautenbach. 

Alter 23 Jahre, Größe 5' 8” 3“, Haare blond, 
Stirme nieber, Augenbrauen blond, Augen grau, Rafe 
und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn oval, Ohren 
gewöhnlih, Gefichtsfarbe gefund, Gefichtsform Lang, 
Statur ſchlank. | 


Ad — 438, 


Die Erledigung ber Pfarrei Tauberzell, Dekanats Rothenburg a./T. 
betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die Pfarrei Tauberzell, Delanats Rothenburg 
a./T., it dur das am 27. Juni ce, erfolgte Ableben 
bes k. Pfarrers Zorn in Erledigung gekommen unb 
wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
15. Dezember d. 38. auf Grund des noch nicht feit- 
geſetzten neuen Faſſionsabſchluſſes mit einem Nein- 
ertrage von 650 fl. 7°/, Fr. ausgeſchrieben. 

An freiwilligen Geſchenken 15 fl. 

Bom Amtönachfolger find bie für die Zehntfirirung 
und Anfchaffung ber Pfarrſtiftungskaſſa vorgeſchoſſenen 
Koften zu 18 fl. 29/4 Mr. in zwei Abfipfriften an 
ben Pfarrfond zurückzuerſetzen. 

Ansbach, den 23. Dftober 1863. 

Königliched proteftantiiches Gonftftorium. 

Vogel. 


Shmibtx 





IL Dienftes- und fonflige Nachrichten. 


Vermöge höchfter Juftigminifterialentichließung vom 
23. DE. d. Is. murbe ber Bezirksgerichts-Acceſſiſt 
und bermalige Hilfsarbeiter des Staatsanwalts am 
Bezirksgerichte Paffau, Kaspar Wölfl, ald Vertreter 
der Staatsanwaltihaft am k. Stabtgerihte Paſſau 
aufgeftellt. 


* 
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Weiters wurden vom fgl. Staatsminifterium ber 
Juſtiz unterm gl. Datum ‚vom 1. Nov. db. Is. an- 
fangend als Vertreter ber Staatsanwaltſchaft aufgeftellt: 
1) bei dem ‚Kol. Laubgerichte Bogen ber Bezirks- 
gerichtaacceſſiſt Karl Schilder zu Waſſerburg, 

2) bei dem k. Lanbgerichte Deggendorf ber ge- 
prüfte Rechtspraktifant und dermalige Funktionär 
bei biefem „Gerichte, Peter Schwendler, 

3) bei dem #. Landgerihte Dingolfing ber ge 


prüfte Rechtspraktikant und bermalige Advo⸗ 


foten-Eonzipient Karl Steibl zu Rottenburg, 

4) bei bem kgl. Landgerichte Eggenfelden ber 
geprüfte Rechtspraktilant und bermalige Abvo- 
faten-Eonzipient Joſeph Zaher zu Traunftein, 

5) bei dem fol. Landgerihte Grafenau ber ge 
prüfte Rechtspraktikant und dermalige Funktionär 
bei biefem Gerichte, Michael Habereder, 

| 6) bei dem Fol. Landgerichte Griesbach der ge 
prüfte Rechtspraftifant und bermalige Advokaten⸗ 
Eonzipient Friedrich Graf zu Palau, 

T) bei dem f. Landgerichte Kelheim ber geprüfte 
Rechtspraktilant und bermalige Notariatögehilfe 
‚Simon Laturner zu Dingolfing, 

8) bei bem k. Landgerichte Kögting der geprüfte 
Rechtöpraktifant und dermalige Abvokaten-Eon- 
zipient Anton Lucas zu Landbau a. b. J. 

9) bei bem k. Landgerihte Landbau a. d. J. ber 
Bezirksgerichts » Neceffift Karl Neumaier zu 
Straubing, 

10) bei. dem fol. Lanbgerichte Landshut der Be 
zirksgerichts⸗Aeceſſiſt Eduard Hoffmann zu 

. Ki, . 

11) bei. dem Ef. Sanbgenichte Mallersborf ber ge- 
yuiiteriechtöpenftiksutsud bevmalige Aouolaten- 
Kongipient | Auton Jaun gu Miedbach, 
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12) bei dem k. Landgerichte Mitterfels ber ge— 
prufte Bearhtäpraktälnnt: uud beumalige Notarinis- 
Gehilfe Jahann Baptiſt Auteraberger zu 
Oſterhofen, 

13) bei bem k. Landgerichte Paſſau I ber Appella⸗ 
tionsgerichts » Necefftft "Hermann Höglaner zu 
Paſſau, 

14) bei dent k. Landgerichte Paffau II ber Appella- 
tionsgerichtsacceſſiſt Nlkolaus Brühſchwein zu 
Paſſau, 

15) bei dem k. Landgerichte Pfarrkirchen ber Be— 
zirksgerichts⸗Acceſſift Joſeyh Blank zu Pfarr⸗ 
firchen, 

16) bei dem fol. Landgerichte Regen ber Bgirke- 
gerichts« Hecefftft Johann Nepomuk Mefiert 
zu Deggenborf, 

17) bei dem f. Landgerichte Rottenburg der Be 

zirksgerichts⸗Acceſfiſt Joſeph Freilinger zu 
Landshut, 

18) bei dem f. Landgerichte Straubing ber ge— 
prüfte Rechtspraktikant und biöherige Bertreter 
der Stantsanwaltfchaft amt. Lamdgerichte Mit- 
terfels, Joſeph Zaska, 

19) bei dem k. Landgerichte Viechtach ber geprüfte 
Rechtspraltikant Joſehh Langenbrunner zu 
Paſſau, 

20) bei dem k. Landgerichte Vilsbiburg ber ge 
prüfte Rechtspraktiklant und bermalige Notariats- 
gehilfe Anton Heibefter in Mainburg, 

21) bei dem k. Landgerichte ‚Vilspofen der ge 
prüfte Rechtspraktifant und bermalige Abvolaten- 
Gonzipient Anton Aichberger zu Paſſau, 

22) bei bem gl. Landgerichte Wegiheib ber ge 
prüfte Rechtspraktilant Mid. Uraun zu: Baffan. 
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Jahalt: 

Die Vornahme von Hausſuchungen wegen Verdacht eines Jagdfrevels. — Die von ber k. Bank zu Nürnberg negozirten Eifenbahne 
anlehen, vielmehr die Anlegung von Gemeinde: und Etiftungsfapitalien. — Die Berloojung ber älteren öfterreihifchen Staats: 
ſchuld. — Agenturen. — Fleifhiag für ben Monat November 1863. — Gurfiren faliher Münzen. — Die Aufgreifung einer 
taudftummen Mannsperfon. — Die Landesverweiſung des Jakob Kafka aus Klittſchau. — Beilage. 





Il. Bekanntmachungen der koͤnigl Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num 177%. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
Niederbayern. 


Die Vornahme von Hausſuchungen wegen Verbacht eines Jagd⸗ 
frevelß betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben 
bezeichneten Betreffs vom 9. März 1860 (Kr.-A.-Bl. 
S. 330) wirb ben oben genannten Behörden nad). 
folgender Abdrud der im erwähnten Betreffe weiters 
ergangenen 5. Entſchließung bes f. Staatsminifteriums 
bes Junern vom 19. d. Mts. zur Kenntnißnahme und 
weitern Verfügung mitgetheilt. 

Landshut, Am 29. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 


— — 


UAbdruck. Ad Num. 867. 
Königreid Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 


In der von den k. Staatsminiſterien der Juſtiz 
und des Innern erlaſſenen Entſchließung vom 29. Febr. 
1860 Pr. 4143 wurde ausgefproden, dab von dem 
mit bem Jagdſchutze betrauten k. Forftperfonale bei Ver⸗ 
dacht eines Jagdfrevels ſchleunige Hausſuchungen vor 
genommen werben Fönnen, biezu jedoch ber Gemeinde» 
vorfteher oder in beffen Verhinderung oder Abwefen- 
heit deſſen Stellvertreter zugezogen werben mäüffe. 

Unter Bezugnahme auf diefe Beftimmung wird aus 
Anlaß einer hierüber eingelommenen Anfrage im Eins 
verftändniffe mit dem k. Staatsminifterium ber Juſtij 
hiemit weiter verfügt, daß zur Stellvertretung des ab⸗ 
weſenden ober verhinderten Gemeindevorſtehers bei Bor- 
nahme von Hausfuhungen wegen Jagbfrevels durch bas 
k. Forftperfonale ein Mitglied des — eb 


beizuziehen ift. 
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Die k. ‚Regierung Hat hienach an die Diſtrikts— 
Bolizeibehörden die entſprechenden Weifungen zu erlaffen. 
Münden, den 19. Dftober 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchften Befehl. 
v. Neumayr. 
An bie E. Regierung, 8.d. J. 


von Niederbayern. 
Betr. mw. v. 


Durch den‘ Minifter 
der General: Sekretär : 
Minifterialrath 
v. Epplen. 





Ad Num 2182, 
Befanntmadnug. 
Die ven ber k. Dank zu Nürnberg negozisten Gifenbabnanlehen, 
vielmehr die Anlegung von Gemeinde: und Etiftungs:fKapitalien 
terre. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Nah höchſter Entichliefung der königl. Staats- 
Minifterien des Innern beider Abtheilungen vom 
22. Dtober d. Irs. Nr. 654 bezeichneten Betreffs 
unterliegt es keinem Anftande, daß Rapitalien ber Ge- 
meinden unb Stiftungen in Obligationen des durch die 
k. Bank zu Nürnberg negozirten zu 4°/o verzinslichen 
Anlehens der Hof-Ajch-Egerer Bahn mit der Beichrän- 
fung angelegt werben fünnen, daß 

a, die Erwerbung nicht über pari erfolge, und 
b. ‚bie ‚erworbenen ‚Obligationen auf ben Ramen der 
betreffenden Bemeinde oder Stiftung durch bie 

Tönigliche Hauptbank zu Nürnberg vinkulirt werben. 


Diefes wird zur geeigneten Darnachachtung be 
Tannt gemacht. 
Landshut, am 28. Dftober 1868. 
Röntgfliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer vdes Innern. 


v. Schtbcher, RegierungsPräfident. 
Zunner, Selretär. 


Ad Num. 2181. 
Die Berlsofang ·der ·iteren bſterrtichiſchen Staatsichuld betreffend. 


Im Namen Seiner Majeßaͤt des Königs von Bayern. 
‚Mei: der am 12 Diktober d. 8. ſtattgehabten 386. 
Aerlooſung ‚der ‚älteren · oſterreichiſchen Staatsſchuld ift 
die Serie 409 gezogen worden. 
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Diefelbe enthält kärntneriſch-ſtändiſche Nerarial- 
Obligationen im urjprünglien Zinsfuhe von 50/, 
und zwar: 

für baare Einlagen von Nr. 645 bis 2648 incl. 
und 
für Sriegsdarleihen von Nr. 1 bis 2968 incl. 
im Gejammtlapitaläbetrage von 969,363 fl. 28 fr. 

Diefe Obligationen werden nah den Beitimmun- 
gen des Patentes vom 21. März 1818 auf ben ur 
Iprünglichen Zinsfuß erhöht und nad dem mit Finanz 
Minifterial’ Erlaß vom 26. Dftober 1858 veröffent- 
Uchten Unnftellungs:Mapftabe in 5'%/oge, auf Bfierrei- 
chiſche Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen 
unigewechſelt. 

Dieſes wird zur Wahrung der Intereſſen der be⸗ 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten be— 
kannt gemacht. 

Landshut, ben 28. Oktober 1863. 

‚Königliche Regierung von Mieverbagern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfivent. 
Zunner, &efretär. 


Ad Num. 2079. 
Geſuch der Generalagentur der Magbeburger Feuerverſicherungs- 
Geſellſchaft in Münden um Beftätigung von Agenten betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ‚ber ‚Generalagentur ‚ber Magdeburger 
Feuerverfiherungsgelelihaft in München angezeigte Auf- 
ftellung - 

1. des Kaufmannes Earl Lo ich inger in Straw 
Bing für den Umfang ber Bezirksämter Bogen, 
Deggendorf, "Dingolfing, Landau und 
Mallerspdorf, 

2. des Raufmannes Joh. Baptift Rorntheuer in 
Paßau für den Umfang ber Stadt Pafau 
und ber Bezirksämter Paßau und Wegicheib, 

3. bed Gaſtwirths BarlıFdderer in Bilshofen 
für den Umfang des Bezirksamts Vilshofen, 
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4. des Schullehrers Carl Kumpfmüller in Gern 
für den Untfang der Bezirfsämter Eggenfelden 
und Pfarrkirchen, und 
5. des Bäckermeiſters Johann Hillenbrand in 
Pfarrkirchen für den Umfang bes Bezirks— 
amts Pfarrkirchen, 
als Agenten der oben bezeichneten Geſellſchaft hat die 
Beſtätigung der unterfertigten Stelle erhalten, was hie- 
mit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 28. Dftober 1863. 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfident. 


Reitmair, Seftetär. 


Ad Num 20%. 
Hatıptagentur der Azienda Assicuratrice in Trieft betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung bes kgl. Staatsmini- 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 21. I. Mts. mwurbe bie von der Direktion ber 
f. £. privilegirten Azienda Assicnratrice in Trieft 
angezeigte Aufftelung des Malzfabrifbefipers Ludwig 
Knorr in Münden als Hauptagent ber gedachten 
Geſellſchaft für den abtretenden bisherigen Hauptagen- 
ten Privatier Albert Kaifer zu Münden und zwar 
gleichfalls für das Mobiligr-Feuerverfiherungs-, dann 
Lebens-, Hagel- und Transportperfiherungs:Befchäft der 
Gejellichaft genehmiget, was hiedurch befannt gemacht 
wird. j 

Landshut, den 28. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 
Zunner, Selretär. 


— 
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Ad Num. 2403. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 
Fleiſchſatz für ben Monat Nevember 1668 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Zufolge der ämtlichen Erhebungen über bie Maft- 
viehpreife, jowie unter Beachtung und Anwendung des 
Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Ditbr. 1819, 
dann $. 4 der allerh. Verordnung vom 30. Dätbr. 1844 
(D. V.S. Bd. 13 ©. 889 seq. und neue Folge Bd. 29 
©. 412), endlich mit befonberer Rückſicht auf den Fleiſchſatz 
in der Haupt» und Refidenzftabt München, hat die unter 
fertigte Stelle bejchloffen, den durch Ausihreibung vom 
1. Juni 1863 (Kreis-Amtsblatt Seite 782) befannt 
gegebenen Maftochien- und Nindfleifchpreis auch für den 
Monat November 1863 unverändert fortbeftehen zu 
laffen, dann für das Kalbfleifch den Preis von 14 Streu» 
zern per Pfund als nicht überfchreitbaren Sag zu 
beftimmen. . 

Landshut, den 30. Dftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 
Zunner, Settär. 














Ad Num. 1557. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Gurfiren falfcher Münzen betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Konigs von Bayern. 

Am 27. September l. Irs. wurde zu Sparnech 
Bezirksamts Münchberg, ein falſcher Kronenthaler ver- 
einnahmt. 

Derſelbe iſt öſterreichiſchen Gepräges, trägt die 
Jahrszahl 1794, beſteht nach Aeußerung des k. Haupt⸗ 
münz · und Stempelamtes vom-6. d. Mts. aus Glocken⸗ 
metall und iſt in einer nach einem ächten Stüde ge 
fertigten Form gegoffen; von ächten Stüden unter 
ſcheidet er ſich auffallend burch feine dunkelröthliche Farbe. 
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Dieß wird zum weiteren vorjchriftsmäßigen Ver— 
fahren biemit befannt gemacht. 
Landshut, den 29. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 


— ——— 


Ad Num. 1725. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Die Aufgreifung einer taubflummen Maunsperſon betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In ber Gemeinde Neuhaufen, Bezirksamts Vils: 
biburg, wurde am 20. db. Mts. eine taubftumme 
Mannzperfon aufgegriffen und in bie Frohnfeſte ge- 
Itefert, welche weder felbft über ihre Heimat Aufſchluß 
geben Tann, nod Legitimation oder fonftige Behelfe 
zur Ermittlung der Heimat bei ſich führt. 

Diefe Perſon fteht in dem Alter von 40—50 
Jahren, ift von großer Statur, hat blonde Haare und 
Augenbrauen, blaugraue Augen, eine lange Nafe, einen 
weiten Mund, einen blonden Schnur: und Badenbart. 

Der Kopf beginnt ſchon Fahl zu werden, das Ge— 
fit ift ‚ziemlich abgemagert, ber Blick unftet und ſcheu. 

An KHeidungsftüden trug fraglie Mannsperfon 
bei der Einlieferung einen bunflen abgenüsten langen 
Rod, eine dunkle Tuchhoſe, eine Pelzkappe zur Kopf- 
bebedung, fie führte einen zwilchenen Bettelfad mit 
Brod bei fih und war baarfuf. 

Die obengenannten Behörden werben angemwiejen, 
nad der Herkunft der bezeichneten Mannsperjon ges 
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eignete Nachforſchung zu pflegen und ein etwaiges 
ſachdienliches Ergebniß dem k. Bezirtsamte Vilsbiburg 
unter gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte kgl. 
Stelle befannt zu geben. 
Landshut, den 29. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Seltetär. 





— — — — 


Ad Num 2124. 

An die f. Stadtcommifjariate und ſämmtliche 
Diftriktspolizeibehörben von Niederbayern. 
Die Yanbesverweifung des Jakob Kaffa aus Klittſchau betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern. 

Der Taglöhner Jakob Kafka aus Klittſchau, E E 
Bezirlsamts Taus in Böhmen, wurbe durch rechts— 
kräftiges Urtheil bes k. Landgerichts Neukirchen vom 
28. v. M. wegen Betteld und Landſtreichens bes Landes 
verwiejen. 

Hievon erhalten bie oben genannten Behörden unter 
Mittheilung des Signalements bes Betheiligten behufs 
Einhaltung des vorjhriftsmäßigen Verfahrens Kenntniß. 

Landshut, den 29. Dtober 1863, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Zefretär. 
Signalement. 

Alter 59 Jahre, Größe 6’, Haare braun, Augen 
braun, Naſe ftumpf, » Gefiht oval mit Podennarben. 
Bejondere Kennzeihen: Sprit nur gebrochen Deutſch. 


— — a nn a — — 
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Beilage 


jum 


Königlih. Bayeriſchen 


Breis-Autsbtiatte 


von Niederbayern Ar. 9. 


X 46. 


Landshut, —— den 4. November 


1883. 





Bekanntmachungen und VBerfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 
346. 
Gbiftallavung. 
Berſchollenheit des Andrens Höpl von Untergenfendorf betr, 

Andreas HögL, Hopperbauersjohn von Untergrafen- 
dorf, geboren am. 17. April 1792, wird feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Auf Antrag feines Bruders Johann Hötzl, vor- 
maligen Hopperbauers von Yntergrafenborf, wird ber: 
jelbe oder beffen allenfallfige Descendenz aufgeforbert, 

binnen 6 Monaten 
fih um fo gemiffer beim umterfertigten Gerichte zu 
melden und bas in 600 fl. beftehende Vermögen in 
Empfang zu nehmen, als er fonft für verſchollen er- 
Härt, und das bei ber k. Filialbank Paſſau Hinter 
legte Gelb an den vorgenannten Bruber ohne Caution 
verabfolgt würde. 

Am 28. Dftober 1863. 

Königliches Landgericht Arnftorf, 
Rubenbauen 





347. 


Pflegihaft über Walburga und Lorenz, illeg. der Theres Schmid 
von Müblbogen betr. 


Der Taglöhner und Eijenbahnbauarbeiter Georg, 


Praſſer von Seebad, Landger. Hengersberg, fol 


in rubrizirter Sache vernommen werben. 

Da deſſen Aufentgalt feither nicht. ermittelt wer- 
ben Eonnte, fo werben hiemit alle Poligeibehörden und 
Untergerichte erfucht, behufs beffen Ermittlung Recher⸗ 
chen anzuordnen und ein günftiges Ergebniß anher 
mitzutheilen. 

Am 26. Oktober 1868. 

Koͤnigliches Landgericht Bogen. 
Seelus. 


348. 


Guratel über Magdalena Loibl, Bauerstochter von Fleiuſchwarza ch 
ketreiienb. 


Durh rechtskräftigen Beſchluß vom 12. Auguſt 
1863 iſt die Bauerstochter Magdalena Loibl von 
Kleinſchwarzach wegen Geiſteszerrüttung unier Curatel 
geſtellt worden. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Magdalena — am Zuſtim⸗ 
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mung ihres Vormünbers, des Bauerd rang Sieders⸗ 
bed von Penzenrieb, keinerlei vechtögiltige Handlungen 
vornehmen kann. 

Am 29. Dftober 1863. 


Königliched Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, k. Landrichter. 


349. 


Pflegſchaft über Alois, illeg. ber Anna Eichinger, Inwohnerin 
von Thereſienreuth betr. 


In rubr. Pflegichaft ift Anna Eichinger, led. 
Inwohnerstochter von — dieſſeitigen Gerichtes, 
zu vernehmen. 

Da nun deren Aufenthalt z. 3. unbelannt ift, fo 
ftelt man an fämmtliche Polizeibehörben und Eivil- 
gerichte das Erfuchen, über ben bermaligen Aufent: 
baltsort der Anna Eichinger allenfalls Sachdienliches 
anber befannt zu geben. 

Am 23. Dktober 1863. 

Königl. Landgericht Freyung. 
Asmus. 


350, 


Pflegfhaft Über Valentin, illeg. ber Maria Eichinger, Lumpen- 
fammlerin von Leopoldsreut betr. 


Sm rubr. Pflegſchaft ift Maria Eihinger, Lum— 
penjammlerin von Leopoldsreut, d. Ger., zu vernehmen. 

Da nun beren Aufenthaltsort bisher nicht ermit- 
telt werben Eonnte, fo ergeht an jämmtliche Polizei» 
behörben, ſowie Eivilgerichte das Erſuchen, allenfalls 
Sachdienliches über den Aufenthalt der Maria Eichin— 
ger anber befannt zu geben. 

Am 24. Ditober 1863. 

Königliches Landgericht Freyung. 
Asmus. 
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351. 


Curatelbeſtellung über Mathias Beigl, Bauersſohn von Reiſach 
betrefienb. 


Der Bauersfohn Mathias Beigl von Reiſach 
bat fi freiwillig unter Euratel geftellt, und wurde 
beffen Vater Joſeph Beigl, Hausbefiger in Mleinting, 
als Eurator für ihn aufgeftelt, was mit dem Be 
merken biemit befannt gegeben wird, daß Erfterer ohne 
Einwilligung bed Lehteren läftige Gefchäfte nicht vor- 
nehmen kann. 

Am 22. Ditober 1863. 

Königliched Landgericht Bildhofen. 
Gengler. 


(Gratis.) 352. 


@vpiftallapdung. 
Geier Anna, Häuslerstochter von Eceibenberg, gegen Pemberger 
Joſeph, Häuslersfohn von Schmelz, wegen — und Ali⸗ 
mientalion. 


Anna Geier von Scheibenbogen, hat wegen ihres 
am 24. März 1852 außerehelich gebornen Kindes 
„Anna“ in Verbindung mit ber Pflegihaft Klage auf 
Anerkennung der Baterihaft 6 fl. Kinbbettloften und 
12jährige Alimentation zu A 12 fl. nebft Schulgeld 
und allenfallfige Leichenkoften gegen ben vor mehreren 
Jahren nah Amerika ausgewanderten Häuslersſohn 
Joſeph Lemberger von Schmelz geftellt. 

Joſeph Lemberger wird hiemit zum BVergleichsab- 
ſchluß ober zur Verhandlung ber Klage auf 

Freitag ben 4. Dezember 1863 
Bormittags 9 Uhr 
vorgelaben. 

Das ungehorfame Ausbleiben bat die Verurtheis 
lung in die Koften zur Folge. 

Abſchrift der Klage vom 17.719. Auguft kann 
Zemberger bei Gericht in Empfang nehmen. 

Am 24. Ditober 1863. 


Königliched Landgericht Neukirchen. 
Dorner. 
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353. 
Tobeserllärung bes Echneiberfohnes Georg Neresheimer von 
Straubing betrefiend. 


Das königliche Stadtgericht Straubing 
als Einzelnrichteramt 
erlennt in Sachen bes Lanbesabweienden Georg Neres- 
beimer von Straubing auf beffalld geftellten Antrag 
Siemit zu Redt: 

1) Georg Reresheimer, Schneibersfohn von 
Straubing, fei nunmehr für tobt zu erflären 
und befien in 1294 fl. 12 fr. beftehenbes 
Bermögen an feine nächſten Berwanbten hinaus- 
zugeben, beziehungsweiſe bie von denfelben hiefür 
beftellte hypothekariſche Gaution zu Löfchen; 

2) feien bie auf gegenwärtiges Verfahren erlaufen- 
ben Koften von ben Antragftellern zu beftreiten. 

Gründe 
E 

Am 27. Dftober 1863. 

Königliched Stadtgeriht Straubing. 
Parſt. 


Maußner. 
Bäumel, 


354. 
Baumgartner gegen Hofftetter wegen Werhfelforderung betr. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Grafenau wird 
durch den unterzeichneten k. Notar das Anweſen des 
Dekonomen Alois Hofftetter- von Hirſchſchlag, 
f. Landgerichts Grafenau, nad) $. 64 des Hyp. Geſetzes 
und vorbehaltlich der Betimmungen ber 88. 98—101 
ber Prozeß-Novelle vom 17. November 1837, dem 
öffenttihen Zwangsverkaufe unterftellt, und mwirb zur 
erften Berfteigerung Termin auf 

Samstag ben 5. Dezember 1863 
Bormittags 9— 10 Uhr 

in ber Behaufung bes Alois Hofftetter zu Hirſchſchlag 
angejegt. 


———. 
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Bei diefer Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
bann, wenn wenigftens ber Schägungswertb bes bes 
merften Anweſens geboten wirb. 

Sollte bei der erften Verfteigerung ſich fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot ben Schägungspreis nicht 
erreichen, jo wird hiemit ſogleich Termin zur zweiten 
Berfteigerung bes Hofftetter'ihen Anweſens auf 

Samstag den 19. Dezember 1863, 
Vormittags 9— 10 Uhr, 
an bem bezeichneten Plage angejeßt. 

Bei ber zweiten BVerfteigerung erfolgt der Zuſchlag 
ohne Rüdjiht auf den Schäßungswerth. 

Das Anweien des Alois Hofftetter zu Hiricihlag 
in der Steuergemeinde Kreuzberg, k. Rentamts Schön- 
berg, befteht in dem Wohnhaufe mit Stallungen, Stabel, 
Schupfe, Wurzgärtl, Inhaus, Brehhaus, Grasgarten 
mit Sechtelhütte und Badofen zu 0,98 Tagw., dann 
28,23 Tagw. Hedern, 26,91 Tagw. Wiejen, 32,03 
Tagw. Weiden und Debungen und 51,86 Tagw. Wal- 
dungen, im Ganzen 140,01 Tagw. und ift am 19. 
v. Mts. vom unterzeichneten f. Notar auf 23,992 fl. 
geichägt worben. 

Das fraglihe Anweſen ift mit 9 fl. 88 Fr. 
Grunöfteuerfimplum, 180 fr. Hausfteuerfimplum, 
11 fl. 2'% Er. Staatögefällsbodenzins, 3 fl. 5 Fr. 
Maierſchaftsfriſt, 5 fl. 45'/, fr. Ablöſungskaſſagefälls⸗ 
Bodenzins belaftet. 

Die Auszüge aus dem Grunbdfteuerfatafter und dem 
Hypothekenbuche, ſowie bie Schätzungs Verhandlung fönnen 
ſowohl bis zur Verſteigerung bei dem unterzeichneten 
k. Notar auf deſſen Amtskanzlei als auch bei der Ver⸗ 
ſteigerungstagsfahrt ſelbſt im loco Hirſchſchlag einge— 
ſehen werden. 

Von dieſer Verſteigerungstagsfahrt ſetze ich hiemit 
Kaufsluſtige mit dem Anhange in Kenntniß, daß mir 
unbekannte Steigerer ihren Namen, Stand und Wohn⸗ 
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ort durch geeignete Auskfunftsperfonen oder auf fonftige 


Meife zu beſcheinigen, und glaubhafte Nachweife über 
ihte Zahlungsfähigkeit beizubringen haben, wibrigenfalls 
fie zur BVerfteigerung nicht zugelaffen werden könnten. 

Die näheren Kaufsbedingungen werben bei ber 
Berfteigerungs-Tagsfahrt noch befonders befannt gegeben 
werben. 

Gräfenau, am 1. Oftober 1863. 

(62) — UN f. Notar. 


355. 
Hopfens berger gegen Moftermaier wegen Forderung. 
Zufolge Auftrags bes k. Bezirksgerichts Landshut 
vom 7. vor. Mts. verſteigere ih am 
Mittwoch deu 23. Dezember 1863 
Botmittagg 10—12 Uhr 
im MWirthshaufe zu. Pilberstofen das bem Bauern 
Bitus Kloftermaier dajelbit gehörige Anweien Hauss 
Runmmer 216, beitebend 
8) aus ben ſämmtlichen Gebäulichkeiten zu 0,32 Tag» 
wert, 
‚ b) aus 49,45 Tagwerk Wederu und Wiejen, und 
c) dem Gemeinderechte, belaftet mit 5 fl. 2346 / 00 Er. 
einfacher. Grundfteuer, 9 ®,/1oo kr. einfacher Haus: 
fiener, und 20 fl. 46 fr. 4 bl. Gefällsbopen- 


zins zur Staatslaſſe, dann 5. fl..38 Fr. T HL 


Bodenzins zur Ablöſungskaſſe des Staates. — 

Auf dieſem Anweſen, welches einſchließlich ber 
untenbezeichneten Wiefe PLNr. 1821 zu 3,57 Tag- 
werk nad) meiner geſtrigen Schägung einen Werth von 
8485 fl. hat, ruhen zur Zeit "9414 fl. Hppothel- 
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fapitalien und Elterngüter, dann Ausfertigung und 


Gutsvortheile für Joſeph Paul und Mathias Hiergeift 
und Georg und Kaspar Kloftermaier, endlih 160 fi. 
jährliches Geldreihniß und die Wohnung oder dafür 
ein jährliches Herbergsgeld vom 6 FL. an einen gewiſſen 
Simon. Lommer von Pilberslofen, welch letztere An⸗ 
ſprüche jedoch buch. den Tod bes Berechtigten erlo- 
ſchen und, löſchungsreif fein follen. 

Die in der Steuergemeinde Englmansberg — 
gene Bachwieſe Pl-Nr. 1321 zu 3,57 Tagwerk, be 
laftet mit 571/00 Er. einfacher Grundfteuer, dann 
2 f. 40 kr. Ablöfungstaffebodenzins: und gewerthet auf 
1100 fl, kommt geiondert zum Aufwurfe, da biefür 
ein eigenes Hypothekfolium befteht und auf derſelben 
ein Hypothekkapital von 1800 fl. ruht, für meldes 
aber auch auf dem Anweſen felbft Hypothek eingetra- 
gen ift. 

Ich lade Steigerungsluftige hiezu mit bem Be— 
merken ein, daß Grunbftenerfatafterauszug und Schätz⸗ 
ungsurfunde bis zum Termine täglich in meiner Kanzlei 
eingejehen werben können, daß unbefannte Steigerer 
bei Vermeidung der Zurückweiſung fich über ihre Perſon 
und Zahlungsfähigkeit auszumeilen haben und bat bas 
Berführen fih nah 8. 64 bes Hypothekengeſetzes vor- 
behaltlih der Beftimmungen ber Prozeß Novelle vom 
17. November 1837 88. 98—101 richtet, demnach 
ber Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn mindeftens ber 
Schätungswerth geboten wird. 

Dingolfing, am 29. Dftober 1863. 

Fr. Zaver Sagmeifter, 
f. Notar. 
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J u » a r t: 
Das Immobillar⸗Feuerderſicherungsweſen. — Die allmäblige Eultioirung und beffere wirthſchaftliche Benügung ber Bemeindegründe. — 


Agentur. — Wiederbeſetzung ber 1]. proteftantifchen Pfarrſtelle in Pegnitz. — 


Beilage, 


Augsburger Gours und Schrannen = Anzeigen. — 





J. Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Centtal- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 189. 
An fämmtlide Diftrifts-Verwaltung$ 


Behörden in Niederbayern. 
Das Ammobiliarsenerverfiherungswefen betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die Berlagsbuhhandlung Palm und Enfe in Er- 
langen hat von dem neueften Hefte der in ihrem Ber- 
lage erſcheinenden „Geſetzgebung des Königreihs Bayern 
feit Mar 11.” eine Separatausgabe veranftaltet unter 
bem Titel „Gejet vom 28. Mai 1852, bie Feuer- 
verfiherungsanftalt für Gebäube in ben Gebietstheilen 
biesfeit des Nheins betr. und Gejeg vom 24. Mai 
1861, die Abänderungen einiger Beftimmungen bes er- 
wähnten Gejeges betr., erläutert von Winfried v. Hör- 
mann, f. Regierungsrath.“ 

Sm dieſer mit einem chronologiſchen Verzeichniſſe 
ber zum Bollzuge bes Branbverfiherungägefeged von 


1852 ergangenen Minifterialentichließungen verfehenen 
Drudihrift hat das fragliche Gefeg eine jo umfaſſende, 
auf das Bebürfniß der einichlägigen Behörben berechnete 
commentirende Bearbeitung gefunden, daß beren Beſitz 
ihnen in hohem Grade erwünfcht fein muß. 

Die oben benannten Behörden werben aus Anlaß 
einer h. Entſchließung der Staatsminifterien des In— 
nern, dann bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 24. d. Mts. Nro. 9185 auf biefe literarifche 
Erſcheinung aufmerfiam gemacht und ermächtiget, frag- 
lihe Drudicrift, jo weit ſolches ohne Ueberfchreitung 
ber etatömäßigen Summe gejchehen kann, aus Regie- 
mitteln anzuſchaffen. ’ 

Landshut, den 31. Oftober 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 
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4803 
Ad Num. 1982. \ 
An ſämmtliche Diftrikfts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Die allmäblige Gultieirung und beſſere wirtbfcaftfiche Venügung 
der Gemeindegründe betreffend. 


Gm Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Diejenigen Diftriftspoligeibehörden, welche mit ber 
Anzeige der im verflojfenen Etatsjahre an Gemeinde: 
grundftüden ausgeführten Eulturen noch im Rüdftande 
find, werben hiemit beauftragt, der in der lithographir- 
ten Ausichreibung vom 8. Augufi 1853 Nr. 28,807 
besfalls getroffenen Anordnung in Bälde nachzukommen. 
Landshut, den 2. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Inuern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 2225 
Befanntmadung „ 
Sefuch der Dircction der Geſellichaft ber dentſchen JFeuerber ſicherung 
Aauf Gegenſeitigleit zu Ludwigshafen, um Veftätigung von Agenten 
betrefſend. 


m Kamen Seiner Majeſtät des Könige von Bayern. 
Die von der Direction der Geſellſchaft der deut- 
schen Fewerverficherung auf Gegenfeitigkeit zu Ludwigs 
«Hofen angezeigte Uuffiellung: 
1. des Ignaz Dallmayer, Kanbelömanns in 
Maimburg, für den Amfang des Bezirksamts 
Rottenburg, dann 


HE 


2. des Joſeph Verſtl, 
berg, und 

3. des Johann Hummer, Mpothefers in Kel— 
beim, für den Umfang bes Vegirköamtes 
Kelheim 


Privatierd in Abens— 


‘als Agenten diefer Geſellſchaft hat bie Betätigung der 


unterfertigten Stelle erhalten, was biemit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradht wird. 
Landshut, den 30. Dftober 1863. 
Konigliche Negiewng von Nirderbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs Präſident. 
Reitmair, Gefrelär. 


Ad Num. 446, 
Wiederbeſetzung ber IE. proteitantiichen Pfarrſtelle zu Peguitz betr 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
"Die dur Beförderung erledigte H. proteſtantiſche 
Pfarrftelle in Pegnik, Defanats Greußen, wird bie: 
mit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 
Wochen mit einem — von 483 fl. 444 kr 
ausgeſchrieben. 
Bayreuth, den 30. Dftober 1863. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Fehr. v. Dobemeck. 


Biebermann. 
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Beilage 


Königlich Bayeriſchen 





Sreis-Autsblatte 


von Miederbaygern Nr 92. 


f 





M 49. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der Fünigl. 
und anderen Diftrits- und Lokal-Behörden. 





356. 
Edictal- Citation. 
Amortifirung von Oftbabnaftien. betrejjend, 

Bei dem jüngft ftattgehabten Brande in Mainburg 
famen dem Bierbräuer, Ignatz Andrä in Moosburg 
als Eigenthümer fünf dem Bierbräuer. Xaver Münfterer 
zu Mainburg gelichene-Aftien ber k. pr. Altiengejell- 
ſchaft der bayr. Djtbahnen, nämlih: Nr. 104,982, 
104,984, 104,985, 97,200 und 156,225 à 200 fl. 


abhanden und hat der Eigenthämer nad) gejchehener 


Vormerfung, erwähnter Aktien bei der Hauptkaffe obiger 
Altiengejellihaft um Ginleitung des Umortijations: 
Verfahrens nachgeſucht. 

Es ergeht num an unbefannten Inhaber obenver: 
zeichneter Urkunden die Aufforderung, diejelben binnen 
6 Monaten a dato bei hiefigem Gerichte um fo ficherer 
vorzumeifen, als fie außerdem für Eraftlos erflärt würden. 

Am 31. Auguft 1863. 

Königliches Bezirksgericht Landshut. 
Lippmann— 


(3e) Schmidt, « 


Landshut, Sonnabend den 7. November 


18863. 





357. 
Die Amortifirung einer dem kgl. Poſtſtallhalter Chriſtian Sturny 
zu Simbach zu Berluft gegangenen, Dienftes: Gautiong = Urkunde 
betreftend. 


Dem fol. Poſtſtallhalter Chriftien Sturny zu 
Simbach am Inn ift nach deſſen Anzeige im Jahre 
1857 die 40/0ige Driginal-Amtsbürgfhafts-Urkunde 
Nr. 859 der königl. Staatsjhuldentilgungsfpezialfaffe 
Münden d. d. 13. Juni 1835 über 200 fl. Dienft- 
Kaution durh Brand zu Berluft gegangen. 

Auf Antrag besjelben wird nun der unbekannte 
Inhaber diefer Urkunde andurd aufgefordert, binnen 
6 Monaten, von heute an gerechnet, diejefbe um fo 
fiherer dahier vorzulegen und jeine allenfallfigen Ans 
ſprüche darauf geltend zu machen, als fie außerdem 
für fraftlos erflärt werden würde. 

Am 6. Dftober 1863. 

Königliched Bezirksgericht Prarrfirchen, 
Schlag, Pireftor. 


(63) Haufer. 


358°‘ 
Amortiſirung eimer ber Kirdyenverwaltung Obernenbaufen zu Ber- 
furft gegangenen Stantöchligation betreffend. 


Der Kirchenſtiftung Dberneuhaufen,. db. ©, 
it nad deren Anzeige eine ihr gehörige Einhundert- 
47 


291 


"Gulden-Obligation XVI Nro. 4899, Stiftungsſchuld 
zu 40/0 und ausgeſtellt von ber Staatsſchuldentilgungs⸗ 
kaſſa Münden am 20. September 1847, wahrſchein⸗ 
ih im Jahre 1854 zu Verlurft gegangen. 

Auf Antrag diefer Stiftung wird nun ber unbe 
kannte Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, binnen 
6 Monaten, von heute an gerechnet, biefelbe um fo 
gewiffer bahier vorzulegen unb feine allenfalfigen An- 
fprühe darauf geltend zu maden, als fie außerbem 
für kraftlos erklärt werben würde. 

Am 24. Dftober 1863. 

, Königliched Landgericht Landshut. 
Der k. Landrichter: Der k. Einzelnrichter: 

Müller. v. Kern. 


359. 

Verfcheflenheit dr Johann Benker von Altdorf betreffend. 

Für Johann Benker, Taglöhnersjohn von Alt- 
dorf, geboren ben 6. September 1790, feit bem 
ruffiihen Feldzuge vermißt, Laftet auf dem Anweſen 
bes Mil Patzinger, Schuhmaders von Altborf, 
ein Heirathgut von 50 fl. 

Benker oder deſſen ehelihe Nachkommenſchaft wird 
num aufgefordert, fih binnen 3-Monaten von heute 
an um fo gewiſſer bierorts zu melben, als erfterer 
außerdem für tobt erflärt, und fein Rücklaß feinen 
fonftigen Inteſtaterben fofort ohne .Caution hinaus: 
gegeben werben mürbe. 

Am 20. Dftober 1863. 

Königliche Landgericht Landshut. 
Der k. Landridter: Der k. Einzelnridter: 
Müller: v. Kern. 


360. 
Am 24. v. Mts. wurden auf dem Wege zwiſchen 
der Morzmühle und ben Malbhäufern 
1. 55 Buchſen Schnupftabat mit „J. G. Saxinger‘‘ 
bezeichnet, 
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2. ein Padet Tabaksblätter, 

3. ein Päckchen Brafiltabat, 

4. ein Kiſtchen Eigarren 
aufgefunden. 

Der Eigenthümer dieſer zollpflihtigen Gegenftäinde 
bat fih binnen jehs Monaten, vom Tage dieſer Be 
kanntmachung an, zu melben und zu rechtfertigen, wibri- 
genfalld deren Eonfisfation erfannt würde. 

Am 31. Dftober 1863. 

Der Vertreter der Staatsanwaltichaft 
beim kgl. Landgerichte Waldkirchen. 
Noith. 


361. 
Sant bes Lederers Johann Nepomuf Schiefer in Triftern betreffend. 

Im Auftrage des königl. Bezirksgerichts Pfarr- 
firhen wird das Anweſen bes Lederers Johann Ne— 
ponuf Schiefer von Triftern ber öffentlichen 
Zwangsverfteigerung unterftellt. 

Diejes Anweſen befteht 

1. aus dem” zweiftödigen, theils von Holz gebauten, 
theils gemauerten Wohnhaufe Haus Nr. 42 im 
Markte Triftern mit angebautem Holz: unb Ge- 
treibeftabel fammt eingenauertem Kubftall, Plan- 
Nummer 69 zu 0,08 Tagmwerf; 

2. aus bem von Holz gebauten Lohftampf jammt 
Grindwerk, Plan-Nummer 705 zu 0,04 Tagw.; 

3. aus bem beim Haufe befindlichen Gras- und 
Baumgarten Plan-Nr. TO zu 0,29 Tagwerf; 

4. aus ber realen Leberergerechtiame. 

Diefes Anmweien wurde unterm 25. Auguft I. Irs. 
auf 3200 fl. geihägt (das reale Lebererredht auf 
300 fl.), ift belaftet mit — fl. 3 fr. 1 $l. Boben- 
zins zur Ablöfungskaffe, — fl. 19 fr. 4 bl. Grund» 
fteuer und — fl. 36 kr. Hausfteuer, — und find bie 
Gebäulichkeiten der Brandaſſekuranz mit 2400 fl. 
einverleibt. 
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Die Berfteigerung findet ftatt am 

Montag den 4. Jänner 1864 

von Nachmittags 2 Uhr bis Abenbs 6 Uhr am Sitze 
bes unterzeichneten Fgl. Notars in deſſen Amtskanzlei; 
es erfolgt der Zuſchlag nur nach Erreichung des 
Shätungswertfed. Die bem Notare unbelannten 
Steigerer haben fich über ihre Perfon unb ihre Zah— 
Iungsfähigteit gehörig auszuweiſen. — 

Würde bei der erften Verfteigerung fein Angebot 
gelegt, ober ber Schägungswerth nicht erreicht werben, 
fo wirb hiemit fofort zur zweitmaligen Berfteigerung 
Termin auf 
Samstag den 6. Februar 1864 Nahmittags 

2 bis Abends 6 Uhr 
gleichfalls in der Amtsfanzlei des unterzeichneten kgl. 
Notars anberaumt, wobei ber Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schätzungswerth, jedoch vorbehaltlich der Be- 
flimmungen des 8. 64 bes Sypothefengefeßes unb ber 
88. 98—101 bes Prozeßgefeges vom 17. November 
1837 erfolgt. 
Pfarrlirhen, am 4. November 1863. 
Gg. Wild, kgl. Notar. 





362. 
Penninger Job. Nepomuk und Glifabets, Wirthsebeleute von 
Konnengut, Inſolvenz betrefiend. 


Im BVollzuge eines Auftrags des k. Bezirfsgerichts 

Paſſau verfteigere ih am 
ontage den 30. November 1863 
Bormittags 10—12 Uhr 

in meinem Amtszimmer bahier (Gafthaus zum goldeiten 
Hirfhen über 2 Stiegen im Neumarkte) bas Anweſen 
ber Wirthseheleute Joh. Nep. und Elijabeth Peninger 
von Klofterberg, k. Landg. Paffau 1. Dieſes Ans 
weien hat folgende Beftanbtheile: 

Lit A. das Nonnengiitl mit der rabizirten Tafern- 
gerechtigkeit (ehemalige Staatsrealität) Hs.Nr. 4, 
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PLN. 6 Wohnhaus und Hofraum mit Wurggärtl 

; 0,12 Tgw. 

Pl.Nr. 7 Stabl mit Stallung fammt 

Gras, Baum: und Wurzgarten . 1,19 „ 
Pl.Nr. Ba die 3 Leitenäder 1,14 „ 
Pl.Nr. 8b Hofwiele . 2,06 „ 
PLN. Be Gftödenmwieje . 206- 
PLN. 8d der SFelfenberg 2,24 „ 


PL-Rr. 12 der alte Ader mit Neubruh 2,78 „ 
Lit. B. Ausbrüde aus bem Friedlgrubergütl 
Pl.Nr. 33 7a Klofterholz mit Forftreht 2,34 „ 


PL-Rr. 337b Ader P EB 
Lit. C 

PL-Nr. 339 das Reut jammt 341 , 

PLN. 339b Wieſe und Hölzl —80 


Lit. D. das Deconomiehäusl Hs.Nr. 3 
PLN. 5 Wohnhaus mit angebauter 
Holzſchupfe . 0,04 Tgw. 
Pl.Nr. 5’ Gras: und Baumgärtl . 0,07 „ 
Summa 22,859 Tgw. 
Dasfelbe ift belaftet mit einem Grundfteuerfimplum 
von fl. 3. 19,08 fr., einem Hausfteuerfimplum von 
it 13 E. und einer Gewerbfteuer von 2 fl. und 
wurde am 16. Juli I. J einfchließlich ber rabizirten 
Taferngerechtigfeit gewerthet auf 12,568 fl. Zu 
diefer Verfteigerung lade ich hiemit Kaufsluftige mit 
dem Anhange ein, daß nad Maßgabe des 8. 64 bes 
Hypothefengejeßes und der einichlägigen Beftimmungen 
des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 ber 
Zufhlag nur dann erfolgt, wenn burd das höchite 
Angebot der Schätungswerth erreiht wird, und daß 
Angebote von Seite mir unbefannter Steigerer nur 
dann berücichtiget werden, wenn fie mir fofort über 
Namen, Stand, Wohnort und Zahlungsfähigkeit ge— 
nügende Ausfunft zu geben vermögen. Für Aus 
wärtige füge ich bei, daß das Berfteigerungsobjelt, 
das Nonnengütchen, gegenüber ber Feſtung Oberhaus 
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am: Zulammenfluffe von Donau, Inn mad Ilz, auf 
einem Bergppriprunge gelegen, nad) allgemeinem Urtheile 
zu den fchönft gelegenen Punkten. der. Umgebung von 
Paſſau zählt. Weitere Aufſchlüſſe in dieſer Angelegen- 
heit können zu jeder Zeit. in meiner Amtskanzlei er- 
holt werben. 

Paſſau, 28. September 1863. 


(<3) Hunglinger, k. Notar. 





363. 
Sant des Krämer: Georg Ferin von Oberhauſen betreffend. 
Unter Bezugnahme auf meine: Ausichreibung vom 
14. vor. Mts., die Gant bes Krämer Georg Ferin 


296. 


von Dberhaufen betreffend, gebe. ich. hiemit, bie 
früheren Verfteigerungs > Termine abändernd, befannt, 
daß. zur Mobiliarverfteigerung 
Mittwod der. 23. Dezember I. Jrs. 
Bormittags 8 Uhr, 
dann zur Anmwejensverfteigerung; der nämliche Tag Nach- 


mittags 2 Uhr, endlich zur allenfalls nöthig werben» 


denden zweitmaligen Berfteigerung. bed Anweſens 
Mittwoch der 30. Degember Vorm. 9 Uhr, 
endlich zur Verfteigerung. eines. etwaigen Mobiliarreftes 
ber nämliche Tag. Nachmittags 2 Uhr biemit. beftimmt ift. 
Am 2. November ' 1863. 
Schmäblonz,. f, Notar. 
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Inhalt: 
Die Hausorbnung für die Straf: und PolizeisAnftalten. — Die Rechnungen über Bau:Ausgaben pro 1862/63. — Die Grfebigung 


bes Schul⸗, 


Mefner: und Organiftendienfles zu Michaelsbuch, Pal. Bezirksamts Deggendorf. 


— Die Erledigung ber Pfarr: 


abjunftur und be damit verbundenen Eubreftotat3 zu Roth, Dekanats gleichen Namens. — Bekanntmachung, bie XXVL Ber: 


Toofung ber 4 procentigen GrundrentenAtlöfungsS 


chuldbriefe betr. — 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. — Verzeichniß derjenigen 


Landmwirthe und Individuen, welche bei der Feier des ſtreis-Landwirthſchafts-Feſtes won Niederbayern im Sabre 1868 für aus: 


gezeichnete Leiftungen und Verdienſte mit Preiſen belohnt worden find. 





L Belauntmahungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Rehörden. 
Ad Num. 192. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Die Hausordnung für bie Straf: und Polizei-Anftalten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Köniad von Bayern. 
Diejenigen der obengenannten Behörben, welche 
mit ber durch autographirtes Regierungs Ausſchreiben 
vom 22. Auguft 1862 Rr. 28,625 anbefohlenen 
Anzeige pro 1862/63 fih noch im Rückſtande be- 
finden, werden an die Erledigung des Legteren termino 
8 Tagen hiemit erinnert. 
Landshut, am 7. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 


Zunner, Sekretär. 


— 


Ad Num. 2835. 

An ſämmtliche f. NRentämter in Niederbayern. 
Die Rechnungen über Bauausgaben pro 1862/63 betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Diejenigen k. Rentämter, welche mit Vorlage von 
Rechnungen pro 1862/63 noch im Rüdftande fich 
befinden, werben beauftragt, biefelben nunmehr läng— 
ftens innerhalb 14 Tagen zur Prüfung einzu- 
ſenden oder binnen gleicher Frift die allenfalls ent- 
gegenftehenden Hinberniffe anzuzeigen. 

Landshut, den 3. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern und der Finanzen. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. RegierungDireltor. 


Zunner, Sefretär. 
93 
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Ad Num 2836. 
Die Erledigung des Schul:, Meßner- und Organiftendienftes zu 
Michaelsbuch, k. Bezirksamtis Deggendorf betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem der Schullehrer Joh. Nep. Dachs zu 
Michaelsbuch unter'm Heutigen aus dem Schuldienſte 
entlaſſen worden iſt, ſo iſt der Schul, Meßner⸗ und 
Organiſtendienſt zu Michaelsbuch, k. Bezirksamts 
Deggendorf, hiedurch in Erledigung gekommen. 
Derſelbe gewährt nach Inhalt der im Jahre 1860 
im Reviſionswege feſtgeſtellten Erträgnißfaſſion eine 
reine Jahres⸗Einnahme von 737 fl. 36 kr. 


Geeignet befähigtes Bewerher haben ihte mit dem 


erforderlichen Nachweiien, insbefonbere aber mit einem 

volftändigen Dualififationsliften-Auszuge belegten Ge- 

ſuche innerhalb der Frifi von vier Wochen bei bem Ef. 

Vezirksamte Deggendorf ober der Fol. Diftrifts:Schul- 

inſpektion Deggendorf in Plattling einzureichen, welche 

Diftriftsbehörden beauftragt find, die eingefommenen 

Bewerbungsgefuhe nah Umfluß ber bezeichneten Frift 

mittels eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes 

an die unterfertigte Stelle einzufenden. 

Landshut, den 4. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfident. 


Zunner, Eeftetär. 


Ad Num:. 646. 
Die Erledigung ber Pfarradjunftur und des damit verbundenen 
Subreftoräts zu Roth, Defanats glrichen Namens betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Pfarradjunktur und das bamit verbundene 
Subreftorat an ber lateiniihen Schule zu Roth ift 
neuerdings wieber in Erledigung gekommen. Kanbi- 
baten der Theologie, welche die Prüfung als Stubien- 
lehrer bereits beftanben haben, oder fich derſelben im 
Jahre 1864 gang zuverläffig zu unterziehen bereit 
find, und ſich um biefe Stelle zu bewerben gebenfen, 
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werben aufgefordert, ihre Meldungen binnen drei 
Wochen bei unterfertigter Stelle einzureichen. Das 
Einkommen -befteht nah dem Faffionsbeichluffe vom 
Jahre 1837 in einem Neinertrage von 445 fl. 29% kr. 
Ansbach, den 5. November 1863. 
Königliches protiftantiiches Conſiſtorium. 


Vogel. 
Sämibt. 





BDBefantttmadung, 
die XXVI. Berloojung ber 4procentigen GrundrentenzAblöfung: 
Sculdbriefe betrefiend. 

Gemäß der Bekanntmachung vom 9. dieſes Monats 
(Regieuungsblatt pag. 1677 und 1678): ifb Heute 
bie ſechsundzwanzigſte Verloofung der Aprocenti- 
gen Grundrenten-Ablöfungs-Schulbbriefe im apitals- 
betrage zu 7 
600,000 |i. 
vorgenommen worden, woran bie ber Gelammtmafle 
ber bisher emittirten Schulbbriefe entiprechende Zahl 
von 117 Haupt-Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nah den hiebei gezogenen 60 Haupt-Serien und 
Endnummern find Laut den Beftimmungen bed mittelit 
Belanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierung 
Blatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Ver— 
loofungsplanes fämmtlihe Grundrenten-Ab 


löſungs-Schuldbriefe, welche die in dem bei 


gefügten Verzeichniſſe enthaltenen roth- 
geihriebenen Serien» oder Hauptfatafter- 
Nummern tragen, zur Heimzahlung beftimmt. 
In der Eingangs allegirten Bekanntmachung wurde 
bereits bemerkt, daß die Wieberanlage der zum Zuge 
gelangten Eapitalien. bei dem Eifenbahn Anlehen zu & 
Procent reip. die Umfchreibung der gezogenen Grund 
renten-Ablöfungs-Schuldbriefe in Obligationen bes 4 
procentigen Eijenbahn-Anlehens geftattet ift; — es wird 
daher Hinfichtli des Vollzuges der Heimzahlung, be 
ziehungsweife Wieberanlage Nachſtehendes verfügt: 


J. 
Mit der Rüchzahlung der Schuldbriefe, ſowie Um 
ſchreibung berfelben in Eifenbahn-Anlehens-Obligationen 
zu 4 Procent auf den Inhaber (au porteur) ober 
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auf Namen wird jogleih begommen, und es werben 
dabei die Zinfe ber gezogenen apitalien in vollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe des 
Monats, in welchem die Zahlung oder Umſchreibung 
erfolgt, jebodh in feinem Falle über den 31. Januar 
1864 hinaus, vergütet, dba nad ber Bekanntmachung 
vom 9. diefes Monats vom 1. Februar 1864 an bie 
Betzinfung der gezogenen Ablöfungs-Schnldbriefe aufhört. 

u. 

Die Zahlung der verloosten Gapitalien nebit Zins- 
raten ‚erfolgt jowohl bei ber k. Grundrenten-Ablöfungs- 
Caſſe, als aud ‚bei jämmtlichen k. Rentämtern und bei 
dem Bankhauſe M. A. v. Rotbichild und Söhne in 
Frankfurt: a/M. 

AB. 

Die Wiederanlage biefer verloosten Gapitalien reſp. 
die Umfthreibung der gezogenen Grundrenten-Ablöfungs- 
Schuldhriefe in Obligationen des Gifenbahn-Anlehens 
zu 4 Wrocent findet dagegen in ber Regel nur bei 
ben F. Staatsfchilbentilgungs- Specialcaffen Augsburg, 
Bamberg, Münden, Nürnberg,’ Regensburg und Würz- 
burg ftatt, kann übrigens ausnahmsweiſe auch auf den 
Wunsch der Betheiligten durch die ſämmtlichen k. Rent: 
ämter, dann bezügli der au porteur - Obligationen 
durch das Bankhaus M. A. v. Rothſchild und Söhne 
in Frankfurt a. /M. vermittelt werben. 

IV, 

Kedem Schuldbriefe müſſen die jämmtliden 
Coupons mebit der dabei befindlichen -EouponsAn- 
weiſung (Tolon) beigefügt werden. 

V. 
Die Bezahlung oder Umſchreibung 
41) der Capitalien auf. Schuldbriefe, welche wegen 
obwaltender Verhältniſſe bei den Gerichten de— 
ponirt find, findet, inſoferne nicht deren Frei— 
gebung erfolgt, nur gegen Abquittirung oder Um— 
ſchreibungs Anweiſung ber gerichtlichen Depoſital⸗ 
"Behörden ſtatt; 
2) jene ber Capitalien nıf Schuldbriefe, welche bei 
Adminiſtrativ⸗ und -teipı Finanz⸗ Behörden aus 
irgend einer Veranlaſſung hinterlegt’ find, > erfolgt 
nur auf beigebrachte Ermächtigung det vorgefegten 

Stelle; 
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3) ‚lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, 
Fibelcommiffe, Landgüter, Familien- oder andere 
Gemeinschaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ 
beponirt zu fein, fo wird bie Baarzahlung ober 
Umschreibung nur dann volljogen, wenn der Pro- 
ducent durch ein Zeugniß der Lehen-, Fidei— 
commiß- ober Gerichts-Behörbe nachweilet, daß 
er befugt ift, eines oder das andere zu ver- 
langen und in beiden Beziehungen rechtsgültig 
zu beicheinigen ; 

4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarteien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann. Unterridts-Stif- 
tungen lauten, Haben die Vertreter berfelben 
vorerft je nach ben. beftehenden. Eompetenz Ver⸗ 
hältniffen.. die Ermädtigung zur Geldempfang- 
nahme ‚entweder von dem betveffenben k. Begirks- 
amte als Diftrifts-Boligeibehörbe, oder von der 
f. Kreis-Negierung, Kammer bes: Innern, veip. 
von dem’ f. proteftantifchen Eonfiftorium, aber 
von dem k. Staats-Minifterium bag Innern für 
Kirchen: und Schul-Angelegenheiten beizubringen; 
zur Beantragung der Umschreibung der gezogenen 

Schuldbriefe in Eijenbahn:Anlehens-Obligationen 
zu 4 Procent ift eine bergleichen ‘ Gemtitigung 
nicht erforberlid) ; 

5) die Zahlung over Umfchreibung, der ſonſt einer 
Dispofitions:VBeihränkung unteuliegenden Schuld⸗ 
briefe erfolgt erſt mach. unbedingter, legaler Be- 
jeitigung jener Vineulirungen durch die Betheiligten. 

Von ſelbſt verjteht es fich übrigens 'hiebei, daß, 

im Falle durch vorerwähnte Vermittelungen, Devincu- 

lirungen u. ſ. w. Zögernngen in der Banrzahlung "sder 

Umschreibung der verloösten Schuldbriefe herbeigeführt 

werden follten, deßhalb bie Zinfenfiftirung vom 1.Februar 

1864 an, nicht aufgehalten werde, ſondern ber Hin- 

berungsurfahen ungeachtet, mit dem, genannten Tage 

einzutzpten habe, daher von ben Gläubigern für .bie 
rechtzeitige Befeitigung allenfallſiger Zahlungs-Hinderniffe 

Sorge zu tungen üft., 

München, ‚den. 30. Oktober 1863. 
Kgl. Bayer. Stuatd-Schufoentilgung&Eomntiffton. 
v. ‚Sutner. 
Oi ebel, Gefretär. 
>95" 
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Berzeibni ß 


in Gemäßheit der ſechſsundzwanzigſten Werloofung zur Helmzahlung beftimmten 4 procentigen 
Grundrenten-Ablöjungs-Schultbriefe, nah ver Nummernfolge georbnet. 


Rothgeſchriebene Serien- oder Hauptkatafter - Nummern: 
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104 


* 
184 
584 
684 
734 | 
884 | 
— 
2015 
2018 
2115 | 
2118 | 
2215 
2218 
2315. 
2318 
2415 
2418 
2515 
2518 | 
2615 
2618 
2715 
2718 
2815 
2818 
2915 
2918 
3025 
3125 
3225 
3325 
3425 
3625 | 
3625 | 
3725 | 
3825 | 


3925 | 


4040* 
4140* 
4240* 
4340* 
4440* 
4540* 
4640* 
4740* 
4840* 
4940* 
5059 
5159 
5259 
5359 
5459 
5559 
5659 
5759 
5859 
5959 
10093 
10193 
10293 
10393 
10493 
10593 
10693 
10793 
10893 
10993 
14046 
14146 
14246 
14346 
14446 
14546 
| 14646 
14746 
14846 
14946 


16086 


16186 
16286 
16386 
16486 
16586 
16686 
16786 
16886 
16986 
20006 | 
20059 
20106 
20159 
20206 
20259 
20306 
20359 
20406 
20459 
20506 | 
20559 
20606 | 
20659 | 
20706 | 
20759 | 
20806 | 
20859 | 
20906 
| 
| 


20959 
22051 
22081 
22151 
22181 
22251 
22281 
22351 
22381 
22451 | 
ne 


22551 


22581 


22651 
22681 
22751 
22781 


22851 | 
22881 


22951 
22981 
25041 
25141 


25241 


25341 
25441 
25541 
25641 
25741 
25841 
25941 
31009 


31109 


31209 | 
31309 | 
31409 
31509 
31609 | 
31709 | 


31809 
31909 
32073 
32173 


| 
| 


32273 | 


32373 


32473 
32573 
32673 
32773 
32873 
32973 


33011 | 36062 
33111 | 36162 
33211 | 36262 | 
33311 36362 | 
33411 | 36462 ! 
33511 , 36562 | 
33611 | 36662 | 
33711 | 36762 | 
33811 | 36862 | 
33911 : 36962 | 
34005 | 39018 | 
34099 | 39118 
34105 39218 | 
34199 | 39318 | 
34205 | 39418 
34299 | 39518 
34305 39618 
34399 | 39718 | 
34405 39818 
34499 33918 
34505 | 43092 
34599 ' 43192 
34605 | 43292 
34699 43392 
34705 | 43492 | 
34799 | 43592 | 
34805 43692 
34899 . 43792 
34905 , 43892 | 
34999 | 43992 | 
35058 | 48048* | 
35155 | 48148* 
35258 : 48248* 
35358 | 48348* 
35458 | 48448® | 
35558 | 48548* 
35658 | 48648* | 
35758 | 48748* 
35858 | 48848* | 


35958 | 48948* 


| 63027 


63050 
63097 
63127 
63150 
63197 
63227 
63250 
63297 
63327 


63350 | 
ı 63397 


——— 





63427 


63450 


ı 63497 
ı 63527 
. 63550 


63597 


‚ 63627 
' 63650 


63697 
63727 


63750 
ı 63797 


63827 
63850 


ı 63897 
ı 63927 
63950 | 
63997 | 


67037 
67137 
67237 
67337 
67437 
67537 
67637 
67737 





67837 | 
ı 79923 


67937 


76088 
76188 
76288 
76388 
76488 
76588 
76688 
76788 
76888 
76988 
78059 
78067 
78159 


78167 | 


78259 | 





78267 


78359 
78367 
78459 
78467 
78559 
78567 
78659 
78667 
78759 
78767 
78859 
78867 
78959 
78967 
79023 
79123 
79223 
79323 
79423 
79523 
79623 
79723 
79823 


' 81551 








81050* | 85040 
81051 | 85140 
81098 | 85240 
81150* | 85340 
81151 | 85440 
81198 | 85540 
81250* | 85640 
81251 | 85740 
81298 | 85840 


81350° | 85940 
81351 | 86066 
81398 | 86166 
81450® | 86266 
81451 | 86366 
81498 | 86466 
81550° | 86566 
86666 
81598 | 86766 
81650* | 86866 
81651 | 86966 
81698 | 87009* 
81750° | 87094 
81751 | 87109° 





81798 | 87194 
81850* | 87209* 
81851 | 87294 
81898 | 87309* 
81950* | 87394 
81951 | 87409* 
81998 | 87494 
82059 | 87509* 
82139 | 87594 
82239 | 87609° 
82339 | 87694 
82439 | 87709" 
82539 | 87794 
82639 | ‚ 87809* 
82739 ‘| 87894 
82839 | 87909° 
82939 87994 
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Rothgeſchriebene Serien- 
92045 ı vos 98021 | 100031 | 100693* 
92145 97099 | 98121 | 100055 | 100731 
92245 | 97151 | 98221 | 100093*| 100755 
92345 | 97199 | 98321 | 100131 | 100793* 
92445 | 97251 | 98421 | 100155 | 100831 
925415 | 97299 | 98521 100193*| 100855 
92645 | 97351 | 98621 | 100231 | 100893* 
92745 | 97399 | 98721 | 100255 | 100931 
92845 | 97451 | 98821 | 100293*| 100955 
92945 | 97499 | 98921 | 160331 | 100993" 
96084 | 97551 | 99071 | 100355 | 101001 
96184 | 97599 | 99171 | 100393* | 101037 
96284 | 97651 | 99271 | 100431 | 101050 
96384 | 97699 | 99371 | 100455 | 101101 
96484 | 97751 | 99471 | 100493*| 101137 
96584 | 97799 | 99571 | 100531 | 101150 
96684 , 97851,| 99671 | 100555 | 101201 
96784 | 97899", 99771 | 100593*| 101237 
96884 | 97951 | 99871 | 100631 | 101250 
96984 | 97999 | 99971 | 100655 | 101301 


Stelle der bereits bei früheren Verloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


| 


ober Hauptlatafter-Rummern: 


101337 | 103084 | 109039 | 110021 


101350 | 


103184 | 


109064 


101401 103284 109139 


101437 
101450 


103384 | 


103484 | 


109164 
109239 


101501! 103584 109264 
101537 | | 103684 | 109339 
101550 | 103784 | 109364 
101601 | 103884 109439 
101637 | 103984 | 109464 
101650 | 106083 | 109539 
101701 | 106183 | 109564 


101737 
101750 


101801 | 


101837 
101850 
101901 


106283 | 
106383 
106483 
106583 | 


106683 


106783 


101937 | 106883 


101950 | 





106983 


109639 
109664 
109739 
109764 
109839 
109864 
109939 
109964 


ı 110023 
110121 
‚110123 
110221 
110223 
110321 
110323 
110421 
110423 
110521 
110523 
110621 
110623 
110721 
110723 
110821 
110823 
110921 
110923” 
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113023 
113123 
113223 
113323 
113423 
113523 
113623 
113723 
113823 
113923 
115090* 
115190* 
115290° 
115390* 
115490* 
115590* 
115690* 
115790* 
| 115890* 
| 115990* 


Die mit * bezeichneten Serien- oder Hauptlatafter-Nummern find nad dem Verlo — an die 


Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1864 am aufer Vetzinſung. 
Münden, den 30. Dftober 1863. 


Königlich Bayerifhe Stants-Schuldentilgungs- Commilfion. , 


v. Sutner. 


I. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Gemäß Regierungs-Verfügung vom 5. Novenber 
1868 ift der Schullehrer Georg Chriftoph zu Alten- 
firden, kgl. Bezirksamts Vilsbiburg, nah Welten, 
k. Bezirksamts Mallersdorf, verjegt worden. 


Diebel, Sefretär. 


Durch NRegierungs-Verfügung vom 5. November 
1863 ift der Schulprovifor Joſeph Schreinborfer 
von Haidmühl, k. Bezirksamts Wolfftein, zum Schul 
lehrer in Altenkirchen, k. Bezirksamt Vilsbiburg, 
befördert worben. 


— — — — — 
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Verzeibnig 
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derjenigen Läaüdwirthe uind Judividnen, welde beider Feier des Kieis-Laitb- 
wirthſchafts⸗Feſtes bon Niederbayern im Jahre 1863 für ausgezeichnete Lei— 
ſtungen und Verdienfte mit Preiſen beloöohnt worden ſind. 


$. I. 
In Beziehung auf Die Landwirth⸗ 
schaft im Mllgenieinen. 
A. 
Genleinden, welche durch Kultivirung und beſſete 
Ianowirthfchaftliche Beräging der Gemeindegtünde 
in den fegten Drei Jahren ſich ausgezeichnet Haben. 
Ohne Bewerbung. 
B. 
Wegen Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz, 
Herſtellung von Gemeinde-Backofen und Obft- 
dörren, Handhabung des Flurſchutzes und der Kul— 
turverordnungen ꝛc. bewirft durch Die Gemeinve- 
Borficher. 

1. Preis drei Vereinsthaler: Johann Schwarz 
maier, Bauer und Gemeindevorfteher von Pörndorf, 
k. Bezirksamt Eggenfelden. 

C. 
Gemeindevorſteher, welche während ihres Amtes 
zur Verbeſſerung ver Landwirthſchaft in der Art 
beigetragen haben, daß die Düngerftätten zweckmäßig 
angelegt, daß die Anſchaffung guter Zuchtfſtiere und 
anderen Zuchtviehes befördert worden ift u. j. w. 

1. Preis eine Vereinsmünze in Gold: 5 Du 
katen im- Gewidte, Georg Schötz, Bauer und Ge- 
meindevorfteher von Obermühlbach, kgl. Bezirksamts 
Bogen. 

2. Preis fünf Vereinsthaler: Thomas Wen— 
ninger, Bauer und Gemeindevorſteher von Alburg, 
k. Bezirksamts Straubing. 


D. 
Ortsvorſtaͤnde oder Gemeindeglieder, welche in ihren 
Gemeindebezirken für Güterarronphamgen fich be⸗ 
müht und ſolche in den letzten drei Jahren auch 
wirklich erzielt haben. 
Die hiefür ausgeſetzten Preiſe blieben ohne Be 
en 
81 
In Beziehung * den eigentlichen 
Feldbau 
Die sub A nach Programm ausgeſetzten 8- Breife 
wurden wegen zahlreicher Bewerbung und ausgezeich⸗ 
neter Leiftung durch Comite-Sigungsbeihluß vom 10. 
September um weitere 3 Preife vermehrt, wozu bie 
bei $. I lit. A. B. und D. erübrigten Vereinsmünzen 
verwendet wurben und in nachitehender Weile zur Ver- 
theilung Famen. 
A. 1. 


Urbarmachung des größten - Difirift3 ganz öden 


Landes, Moor» oder Moosgrundes in fruchtbare 

Felder in den legten drei Jahren, Ent und Be 

wäfferung, namentlih durch Ausführungen von 
Drainirungen. 

1. Preis fünf Bereinsthaler: Jakob Stabl 
berger, Defonom von Eagersham, Fol. Bezirksamts 
Rotthalmünfter. 

2. Preis drei Wereinsthaler: Johann Kier 
maier, Müller von Gaismühle, k. Bezirksamts Paffan. 

3: Preis eine filberne VBereinsmünze: Herr Franz 
Schrenk, Spiegelglasfabrifbefiger zu Lohberg, f. Be 
zirlsamts Kötzting. 
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4. Preis eine ſilberne Vereinsmünge: Michael 
Primbs, Bauer von LUnterlindberg, k. Bezirksamts 
Bogen. 

5. Preis eine filberne Vereinsmünze: Sebaftian 
Bapelsberger, Gaftwirth und Delonom von Brom- 
bad, k. Bezirksamts Pfarrkirchen. 

6. Preis eine filberne Vereinsmünze: Sofeph 
Maier, Müller und Defonom von Heumühle, f.' Be- 
zirlsamts Bogen. 

7. Preis: eine filberne Vereinsmünze: Joſeph Lech— 
ner, Defonom von Troftling, k. Bezirksamts Griesbach. 

8. Preis eine filberne Vereinsmünze: Herr Alois 
Preißer, Gutsbefiger in Hienhart, kgl. Bezirksamt 
Straubing. 

9. Preis eine filberne Vereinsmünze: Michael 
Himsl, Wirth und Defonom von Hutthurn, k. Be- 
zirksamt Paſſau. 

A. 3. 
Einführung und Auwendung neuer zweckmäßiger 
landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräshjchaften. 

1. Preis eine filb. Vereinsmünze; Urban Meindl, 
Delonom von Großmweiher, k. Bezirksamts Dingolfing. 

2. Preis eine filb. Vereinsmünze: Georg Schäfer. 
Dekonom von Dberpiebing, k. Bezirksamts Straubing. 

B. 

Für Einführung und Verwendung des größten 
Felderumfanges zum Flachsbau in den letzten drei 
Jahren. 

Ohne Bewerbung. 

C. 
Für Bebauung ded größten Felderumfanges in 
den legten drei Jahren mit Hanf, 

Auch Hier trat kein Bewerber auf. 

D. 
Verwendung ded größten Felderumfanges in den 
legten drei Jahren zum Repsbau. 

1. Preis fünf Vereinsthaler: Joſeph Schmib- 
bauer, Dekonom in-Weiling, k. Bezirlsamts Straubing. 
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2. Preis brei Vereinstpaler: Johann Amann, 
Delonom von Felblicchen, k. Bezipfsamts Straubing. 

3. Preis eine filberne Vereinsmünze: Jalob Hien, 
Defonom in Mitterharthaujen, k. Bezirlsamts Strau- 
bing. 

E, 

Anbei. von Luzerner Klee auf dem größten Feld⸗ 
umfang in den Jahren 1862 und 1863, dann 
Anbau von Brachfrüchten und Futterpflanzen. 

1. Preis fünf Bereinsthaler: Michael Primbs, 
Bauer von Unterlindberg, 1. Bezirksamts Bogen. 

2. Preis eine filberne Vereinsmünze: Sofeph 
Shmibbauer, Defonom von Weiling, k. Bezirks 
amt3 Straubing. 

3. Preis eine filb. Vereinsmünze: Urban Meindl, 
Defonom von Großweiher, k. Bezirksamts Dingolfing. 

4. Preis eine jilberne Bereinsmünze: Joſeph 
Erndl, Dekonom von Atting, f. Bezirksamts Strau- 
bing. 

F, ; 
Für Maisbau. 
Ohne Bewerbung. 
G. 

Für den Anbau von Runfelrüben und Rieſen— 
möhren auf dem größten Felderumfang in ben 
legten drei Jahren. 

Die einzige Bewerbung wurde ald würdig erfannt 
und erhielt den 

1. Preis mit brei Vereinsthalern: Georg Schäfer, 
Defonom von Dberpiebing, k. Bezirksamts Straubing. 

H, 
Für Bebauung des größten Felderumfanges in 
den legten drei Jahren mit Tabak oder Weber-Karben. 

1. Preis vier Vereinsthaler: Andreas Schaller, 
Sattler von Hengeröberg, k. Bezirkgamts Deggenborf. 

2. Preis Drei Vereinsthaler: Johann Mofer, 
Schuhmacher von Hengersberg, k. Bezirksamts Deggen⸗ 
dorf. 


1583 


$ I. 
Gartenbau. 
A, 
Gartenfultur, Gemüfebau ıc. 

Die hier ausgejegten 2 Preife wurden wegen vor- 
züglicher Leiftungen um einen vermehrt und hiezu bie 
bei $. IV. lit. B. 2 erübrigte Bereinsmünze ver: 
wenbet. 

1. Preis brei Bereinsthaler und 1 Buch: Nikol. 
Sahm, Kunftgärtuer von Straubing. A 

2. Preis eine filberne Vereinsmünze und ein 
Bereinsthaler nebft einem Buche: Alois Nieder, Nagel- 
ſchmid von Straubing. 

3. Preis eine filberne Vereinsmünze: Joh. Lukas, 
Bierbrauer und Dekonom von Deggendorf. 

B, 
Blumenzudt. 

Die einzige Bewerbung wurde als preiswürbig 
erfannt und erhielt den 

1. Preis mit einer filbernen Vereinsmünze nebft 
drei Bweiguldenftüden: Nikolaus Sahm, Kunftgärtner 
von Straubing. 

| $. IV. 

Sbftbaumzucht. 
A. i 
Bewerbung für Landwirthe. 

1. Preis drei PVereinsthaler: Georg Gruber, 
Gütler von Alberting, k. Bezirksamt Deggendorf. 

2. Preis eine filberne Vereinsmünze: Georg Dietl, 
Söldner von Eagerszell, k. Bezirksamts Bogen. 

3. Preis eine filberne Vereinsmünze: Jakob Hien, 
Defonom von Mitterharthaufen, k. Bezirksamts Straubing. 
B. i. 

Bewerbungen für Schullehrer. 

1. Preis drei Vereinsthaler: Benedikt Wagner, 
Schullehrer in Oberiglbach, k. Bezirksamts Vilshofen. 

2. Preis eine ſilberne Vereinsmünze: Eduard 
Wolfanger, Schullehrer in Waldhof, k. Bezirksamts 
Pfarrkirchen. 


SHämel, 
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3. Preis eine filberne Vereinsgmünze: Franz Tav. 
Schullehrer in Mburg, königl. Bezirksamts 
Straubing. 

4. und 5. Preis ohne Bewerbung. 

B. 2. 

Hebung der Obſtbaumzucht durch Wandergärtner. 

Um die biefür ausgefegten zwei — kam eine 
Bewerbung nicht ein. 


$. V 
Kultur von  Nuphölzern. 


Anpflanzungen von — Ahorn, Eſchen, Ulmen 
nnd Akazien auf eigenthümlichen Waldgründen. 


Dhne Bewerbung. 
B. 


Anlegung von Eichenſchaͤlwaldungen. 

Auch um ben biefür ausgefegten Preis lam eine 

Bewerbung nicht ein. 
$. VI. 
Waldkultur. 

1. Preis drei Vereinsthaler und 1 Bud: Georg 
Waitl, Bauer zu Laimbach, k. Bezirksamts Eggenfelden. 

2. Preis eine filberne Vereinsmünze und 1 Bud: 
Michael Primbs, Bauer von Unterlinoberg, k. Bezirks: 
amts Bogen. 

3. Preis eine filberne Vereinsmünze und 1 Bud: 
Zaver Naitmaier, Wirth und Defonom von Kir 
dorf, k. Bezirksamts Vilshofen. | 

$ VH. 
Seidenzucht. 
Ohne Bewerbung. 
$. VIII. 
Auszeichnung und Belohnung land: 
wirthichaftlicher Dienftboten. 
A. 

Dienftboten, welche ſich durch Handhabung und ven 
Gebrauch neuer und verbefferter landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Geräthe ausgezeichnet haben. 

Da für die Hier ausgefegten ſechs Preife eine 
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Bewerbung nicht einkam, wurden ſolche gemäß Comite- 
Sigungsbeihluffes vom 10. September zu 
B. 

bei den Dienftboten, welche fich burd langjährige treue 
und eifrige Dienfte ausgezeichnet haben, verwendet, und 
ſonach die hiefür ausgejegten 12 Preife um 6 vers 
mehrt, welde, — in je einer filbernen Vereinsmünze 
und einem Bereinsthaler bejtehend — erhielten: 

1. Preis: Peter Windorfer, Knecht feit 42 Jah- 
ren bei Therefia Fruth, Bauerswittwe von Ellersborf, 
£. Bezirksamts Wolfftein. 


2. Preis: Joſeph Maier, Baumann jeit 414 
Jahren bei dem Bierbrauer und Oekonom Joſeph Fiicher 
in Nign, k. Bezirlsamts Rotthalmünfter. 


3. Preis: Martin Englmayer, Baumann jeit 
41 Jahren bei der Bauerswittwe Katharina Huber von 
Berg, k. Bezirksamts Rottenburg. 

4. Preis: Joſeph Kiermaier, Oberknecht jeit 
40 Jahren bei Markus Sonnleitner, Dekonom in Laim- 
bad), k. Bezirksamts Eggenfelden. 

5. Preis: Jakob Angelsberger, Knecht feit 
38 Jahren bei Mathias Niedermager, Defonom zu 
Shöllnöd, k. Bezirksamts Vilshofen. 

6. Preis: Martin Humer, Oberknecht feit 37 
Jahren bei Thomas Ortner, Delonom von Neittern- 
dorf, k. Bezirksamts Griesbach. 

7. Preis: Maria Bauer, ſeit 37 Jahren Magd 
bei Johann Liebl, Bauer in Weiling, k. Bezirksamts 
Deggendorf. 

8. Preis: Katharina Saller, feit 36 Jahren 
Dienftmagd bei Andreas Sanbbühler, Bauer von Eden- 
ftetten, k. Bezirfsamts Deggendorf. 

9. Preis: Joſeph Schmid, Knecht feit 34 Jah— 
ren bei Johann Borleitner, Häusler von Maut, F Be 
zirksamts Wolfftein. 

10. Preis: Sebaftian Drerler, feit 32 Jahren 
Dberfneht bei Georg Englram, Bauer in Hunberborf, 
k. Bezirksamts Straubing. 

11. Preis: Simon Sagftetter, feit 32 Jahren 
Oberknecht bei Joſeph Schäfer, Bauer in Mattenkofen, 
f. Bezirlsamts Landau a. d. J. 

12. Preis: Frievrih Rath, Baumann feit 304 
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Jahren bei Georg Hierlmaier, Wirth und Dekonom in 
Aholfing, k. Bezirksamts Straubing. 

13. Preis: Elifabetha Wimmer, feit 28 Jahren 
erfte Magd bei Georg Reid, Bauer in Pumftetten, 
k. Bezirfsamts Paſſau. 

14. Preis: Johann Buglmaier, ſeit 28 Jahren 
Knecht bei Joſeph Wimmer, Bauer von Sulzbach, kgl. 
Bezirksamts Paſſau. 

15. Preis: Jakob Ler, Knecht jeit 27 Jahren 
bei Andreas Halter, Bauer in Gurting, k. Bezirksamts 
Straubing. 

16. Preis: Anna Maria Zink, feit 27 Jahren 
Köhin bei G. M. Weingärtner, Hanbeldmann und 
Defonom in Mallersdorf. 

17. Preis: Michael Zach, feit 26% Jahren bei 
dem Bierbrauer und Delonom Karl Redlbacher in Geifel- 
böring, 8. Bezirksamts Mallersborf, als Knecht. 

18. Preis: Anna Maria Plattner, feit 26 
Jahren Dienfimagb bei Georg Baumann, Bauer in 
Solla, k. Bezirlsamts Grafenau. 


Aus der Joſeph Knoll' ſchen Stiftung für treue 
Dienftboten werden folgende ſtädtiſche Dienftboten 
und Gefellen mit Denfmünzen belohnt: 

1. Anna Hagnbofer, Simmermannstochter von 
Straubing, ſeit 1840 bei der Näherin und Mühl- 
richters Gattin Anna Hahn als Nähgehilfin im Dienfte, 

2. Franz Kaver Mayer, Schuhmachergefelle von 
bier, ſeit 11. April 1851 bei dem Schuhmacher: 
meifter Johann Tiichlinger in Arbeit, 

3. Anna Brummer, Wirthstochter von Arnftorf, 
Landgerichts Haag, feit 25. Juli 1831 bei der Pri- 
vatiersgattin Valentin Hennevogl als Köchin im Dienfte, 

4. Georg Weber, Schuhmadergejelle von Geflers- 
dorf, Landgerichts Mitterfels, jeit 19. Juni 1837 bei 
dem Schuhmacher Sebaftian Schmid, nun deſſen Wittwe 
in Arbeit, 

5. Rofina Stahl, Wirthstochter von Hofborf, 
Landgerichts Bogen, feit 24. April 1838 bei bem 
Seifenfieder Alois Binder als Labnerin im Dienfte, 

6. Anna Maria Liebl, Häuslerstochter von Lamm, 
Landgerichts Neukirchen, feit 29. September 1841 bei 
ber Eommunaltaffiersgattin Mara Scheftlmayer als Haus- 
magd, dann als Kindsmagb und im Dienfte. 
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$. IX, 
Aufmunterung 


zur Plerdezudt. 

a) Kür Herfiellung angemeſſener Tummelpläge 
für Kohlen Fohlengärten) in einem Flächen— 
inhalte von wenigftens drei Tagwerken, daun 

5) für hervorragende Thätigkeit für die Intereffen 
des Vereines’ zur Hebung der Pferdezucht in 
Niederbayern werden die ausgelegten zwei und 
beziehungsweiſe drei Preife bei Gelegenbeit ber 
alljährlih ſtattfindenden Generalverfammlung 
des obengenannten Vereins zur Bertbeilung 
gebradıt. 

ce) Für die beiten 3r- umd Ayjährigen zur Zucht 
tauglichen Hengſte. 

1. Preis zwölf Zweiguldenſtücke und eine Fahne: 
Franz Monat, Bauer in Alburg, k. Bezirksamts 
Straubing. 

2. Preis zehn Aweiguldenftüde und eine Fahne: 
Simon Baumgartner, Landwirth von Galgweis, 
£. Bezirksamts Bilshofen. 

3. Preis acht Zweiguldenftüde und eine Sahne: 
Alois Schmidhaner, Bauer von Aburg, f. Bezirks 
amts Straubing. 

4. Preis fünf Zweiguldenſtücke und eine Fahne: 
Joſeph Landitorfer, Gemeindevorfteher und Dekonom 
von Hirſchling, k. Bezirksamts Mallersdorf. 

S5. Preis eine ſilberne Vereinsmünze und eine 
Fahne: Johann Lufaseder,. Bauer von Galgweis, 
f. Bezirlsamts Vilshofen. 

6. Preis eine filberne Vereinsmünze und eine 
Fahne: KZaver Wenzl, Bauer von Hausmamming, 
k. Bezirlsamts Griesbach. 

7. Preis eine ſilberne Vereinsmünze und eine 
Fahne: Melchior Rauchenecker, Bauer von Afing, 
k. Bezirksamts Vilshofen. 

8. Preis eine ſilberne Vereinsmünze und eine 


. Georg Kiefl, Bauer von Stephantpeiäiing, 
k. Bezirlsamts Deggendorf. 
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d. Für die beften: 3yr und Arjährigen: zur Zucht 
—8 Stuten: 

. 1. Preis vierzehn Zweiguldenſtücke und eine Same: 
Joſeph Ridjinger, Müller von Kälbermühle, E. Be 
zirlsamts Vilshofen. 

2. Preis zwölf Zieiguldenftüde mit Fahne: Katha 
rina Gröll, Bauerswittwe von Zeinach, E. Bezirke 
amts Bilshofen. 

3. Preis zehn gmeiqulbenftäie mit Fahne: Sol. 
Bründl, Bauer von Fruhſtorf, kpl; Bezirksamts 
Straubing. 

4. Preis acht gweiguldeuſtücke mit Fahne: Joſeph 
Sandjtorfer, Dekonom von: Hirichling, k. Bezicks- 
amts Mallersdorf. 

5. Preis fünf Zweiguldenſtücke mit: Fahne: Alois 
Shmidbaner, Bauer um Alburg, k. Bezirksamts 
Straubing. 

6. Preis drei Zweiguldenſtücke mit Fahne: Georg 
Bogl;. Landwirth von Kehrwiſching k. Bezitlsamts 
Vilshofen. 

7. Preis eine ſilberne Vereinsmünze nebſt Fahne: 
Joſ. Erndl, Bauer von Atting, k. Vez-Amts Straubing. 

8. Preis eine filberne Vereinsmünze nebft Fahne: 
Georg Gröll, Bauer von Kaft, k. Bez.-Amts Bilahofen. 

9. Preis eine filberne Vereinsmünze nebft Fahne: 
Joſeph Eigenftetter, Hofsbefiger von Straubing. 

10, Preis eine filberne Vereinsmünze nebft Fahne: 
Therefia Holmer, Wirthswittwe von Sttling, F. Bezirk: 
amts Straubing. 

11. Preis eime filberne Vereinsmünze mit Fahne: 
Kaver Rohrmaier, Hofsbefiger om Straubing. 

12. Preis eine filberhe Vereinsmünze mit Fahne: 
Ludwig Lehner, Baner von Ilbach, k. Bezirksamts 
Mallersdorf. 


B. 
Sur NHindoichzucht. 

a. Für die beſten 14- und 2 jährigen. Zuchtſtiere, 
welche bereit die mittleren Schneivezähne gemechjelt 
haben müſſen. 

1. Preis zehn Sieiguldenftüce mit Fahne: Georg 
Hie elmater Wirthv Aholfing, F. Bez Amts Straubing. 
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2. Preis acht Zweigulbenftüde mit Fahne: Jakob 
Adermann, Bräuerei- und Delonomiepädter, von Jrl- 
bad, k. Bezirtsamts Straubing. 

3. Preis fünf Zweiguldenftüde mit Fahne: Franz 
Bayerl, Bauer von Rottenmann, fol: Bezirkdamts 
Deggendorf. 4 

4. Breis drei Zweiguldenſtücke mit Fahne: Georg 
Schötz, Bauer von Atting, k Bezirksamts Straubing, 

5. Preis ein Zweiguldenſtück mit Fahne: Franz 
Zav. Mayer, Ziegelmeiſter und Defonom von Straubing. 
b) Für die beiten 3- bis 4jährigen, Zuchtkühe, die 

bereitö gefalbt Haben. 

1. Preis zehn Zweiguldenftüde mit: Fahne: Jakob 
Adermann, Bräuerei- und, Dekonomiepächter in Irl— 
bach, k. Bezirksamts Straubing. 

2. Preis acht Zweiguldenftüde mit Fahne: Georg 
Schötz, Oekonom von Atting, k. Bezirksamts Straubing. 

3. Preis fünf Zweiguldenftüde mit Fahne: Franz 
Bayerl, Bauer von Kottenmann, k. Bez. A. Deggendorf. 

4. Preig drei Zweiguldenftüde mit Fahne: Franz 
Zaver Rohrmaier, Delonom von Straubing. 

5. Preis ein Zmweiguldenftüd mit Fahne: Philo- 
mena Weiß, Klofteroberin und Defonomiebefigerin von 
Apelburg. 

ec) Für die jchwerften Maftochien. 

Der einzige vorgeführte Maftoche wurde für. prei- 
würdig erfannt und erhielt den 

1. Preis mit acht Zweiguldenftücden nebft Fahne: 
Sofepp Buchner, Bauer von Oberaft. 

€. 
Sch afzugt. 
Für die beten und feinwolligften 2 — 3 jährigen 
Zuchtwidder im einer Heerde von wenigitens 

i 25. Stücken. 

1. Preis eine filberne. Bereinsmünge mit drei Zwei⸗ 
guldenftüden: Jojepp Mohrmaier, Hofsbefiger in 
Straubing. 

2. Preis eine filberne Vereinsmünze nebft zwei 
Bweiguldenftüden: Franz Eigenftetter, Hofäbefiger 
in Straubing. 

3. Preis: ohne Bewerbung. 
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D. 
Schweinrzudt, 
a. Bür die beiten Schweinäbären. 

1. Preis eine filberne Vereinsmünze mit drei Zwei⸗ 
gulbenftüden: Joſ. Hien dl maie r, Bauer von Mitterafk, 
k. Bezirksamts Straubing. 

2. Preis eine ſilberne Vereinsmünze mit zwei Zwei⸗ 
guldenftüden: Joſeyhh Rohrmaier, Hofsbefiker in 
Straubing. 

3. Preis eine. jlberne Vereinsmünze und ein Zwei⸗ 
guldenftücd. blieb unvertheilt. 

b) Kür die beiten. Mutterſchweine. 

Die einzige Bewerbung erhielt "den 

1. Preis mit einer ſilbernen Vereinsmünze und 
drei Zweiguldbenftüden: Franz Eigenftetter, Hof 
befiher in Straubing. 

Die weiteren zwei Preife blieben unvertheilt. 


) Für die ſchwexſten Maftjchweine. 

1. Preis eine ſilberne Vereinsmünze mit drei Zwei⸗ 
guldenſtücken: Georg Schötz, Bauer von Atting, kgl. 
Bezirksamts Straubing. 

2. Preis eine ſilberne Vereinsmünze mit zwei Zwei⸗ 
guldenſtücken: Nikolaus Englram, Hofäbefiger vom 
Straubing. 

3. Preis eine ſilberne Vereinsmünze mit einem Zwei⸗ 
gulbenftüce blieb unvertheilt. 

$. X. 

VBerbefferung der Stallungen. 

1. Preis eine goldene Vereinsmünze, 5 Dulaten 
im Werthe: Andreas Groſchl, Delonom in Ging 
fofen, k. Bezirksamts Mallersdorf. 

2: Preis acht Zweiguldenſtücke: Joſeph Erndl, 
Bauer non Atting, k. Bezirlsamts Straubing. 

3. Preis ſechs Zweiguldenſtücke: Georg Schäfer, 
Dekonom von Oberpiebing, k. Bezirksamts Straubing. 

4. Preis vier Zweiguldenſtücke: Georg Lang, 
Bauer von Kleinaich, k. Bezirksamts Mallersdorf. 

5. Preis drei Zweiguldenſtücke: Johann Dam⸗ 
beck, Bauer von Untergrafendorf, k. Bezirksamts 
Eggenfelden. 


* 


— 
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6. Preis eine filberne Bereinsmünze: Johann 
Himsl, Wirth und Delonom von Hutthurn, k. Be 
zirksamts Paſſau. 

7. Preis eine ſilberne Vereinsmünze: Thomas 
Wenninger, Bauer von Alburg, k. Bez-A. Straubing. 

Die weiteren brei Preife ohne Bewerbung. 


$. XI. 
- Bienenzucht. 

1. Preis vier ſilberne Vereinsmünzen und ein Bud): 
Zaver Rohrmaier, Dekonom von Straubing. 

2. Preis zwei filberne Bereinsmünzen und ein 
Buch: Georg Wild, Söldner von Gunbhöring, kgl. 
Bezirksamt Straubing. ‚ 

3. Preis eine filberne Vereinsmünze und ein Bud): 
Michael Buchner, Bauer von Alburg, k. Bezirksamts 
Straubing. 

4. Preis eine filberne Vereinsmünze und ein Buch: 
Hohann Mühlbauer, Dekonom von Kumersdorf, 
kgl. Bezirlsamts Kötzting. 

6. ÄH: 
A. 
Für Ausſtellung von Feld⸗ und Gartenfrüchten, 
Blumen- und Ziergewächſen. 

Die hiefür ausgeſetzten ſechs Preiſe wurden durch 
Beſchluß des Kreis Comitéés wegen zahlreicher Bewer— 
bung und vorzüglicher Leiſtungen um weitere zwei 
Preiſe vermehrt und hiezu von den sub B erübrigten 
vier Preifen der fünfte und fechste Preis verwendet, 
biejelben erhielten: 

Straubing, ben 20. September 1863. 


— — —— 


1592 


1. Preis eine ſilberne Vereinsmünze und ein Zwei— 
guldenftüd: Nikol. Sahm, Kunſtgärtner in Straubing. 
> 2. Preis eine ſilberne Vereinsmünze und ein Zwei— 
guldenſtück: Johann Nid, Kunftgärtner in Münchs— 
bofen, k. Bezirksamts Straubing. 
3. Preis eine fülberne Vereinsmünze und ein Zwei- 
guldenftüd: Michael Bogner, Gärtner in Straubing. 
4. Preis eine filberne Vereinsmünze und ein Zwei— 
guldenftüd: Stephan Zollner, Gärtner in Straubing. 
5. Preis eine filberne Vereinsmünze und ein Zwei- 
guldenftüd: Andreas Bruner, Dekonom von Münds: 
böfen, f. Bezirksamts Straubing. 
6. Preis eine filberne Vereinsmünze und ein Zwei— 
gulbenftüd: Joſeph Dafhner, Gärtler in Straubing. 
7. Preis ein Zweiguldenftüd: Bernard Eifen- 
reich, vorm. Landgerichtsregiſtrator in Paſſau. 

8. Preis ein BVereinsthaler: Friedrich Fleiſch— 
mann, Gärtner in Schadjing, k. Bezirlsamts Deggendorf. 
B. 

Für Ausſtelluug ſelbſtgefertigter neuer oder weſent⸗ 
lich verbeſſerter landwirthſchaftlicher Maſchinen und 
Ackergeraͤthe. 

1. Preis zwei Goldkronen: Franz Zav. Schandry, 
Mühlbaumeifter in Straubing. 

2. Preis eine Goldfrone: Joſeph Schmwägerl, 
Scloffermeifter von Straubing. 

Die weiteren vier Preije blieben ohne Bewerbung. 


Das Preis-Comite 
bes Kreis:Randwirthichafts: Feftes von Niederbayern. 
Frhr. v. Pechmann, k. Bezirklsamtmann, ald Borftanb. 


G. Franz, Officiant, als Aktuar. 


n Zu dieſer Nummer erſcheint Feine Beilage. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbayern. 
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Landshut, Sonnabend den 14. November 


1863. 





Aubalt: 

Die Prüfung für die Baugewerbe. — Die Rinderpeſt in Defterreih,. — Die Rechnungs-Aufnahme pro 1861/62. — Die Fourages 
Accorde für die Beſchälſtationen im Niederbayern pro 1864. — Die Herausgabe bes 33. Bandes ber Geret'ſchen Verordnungen: 
Sammlung. — Die Wahlen der Mitglieder bed Armenpflegihaftsratbes der Städte Landshut, Paßau und Straubing pro 1863/66. 
— Gebilligte und empfohlene Bücher an dem deutſchen Schulen. — Agenturen. — Aufgreifung einer unbefannten, blödfinnigen, 
ſtummen Mannsperfon. — Die Entlaffung des landesverwiefenen Arbeitshaus-Sträflings Georg Hillinger von Böhmiſch-Eiſen— 
fein. — Die Auffiht auf Landesverwieſene. — Augsburger Cours und Schrannens-Anzeigen. — Beilage. , 





I Belanntmahungen der koͤnigl. Miniiterien, 
Regierlingen, Eentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 2910, 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Prüfung für die Baugewerbe betreffend. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nachſtehend folgt Abdrud einer im ausgejegten 
Betreffe vom k. Staatsminifterium bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten erlaffenen Entſchließung vom 
2. November 1863 Nr. 9689 Bun FREE und 
amtlichen ‘Belanntgabe. 
Landshut, den 9. November 1863. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 


Übbrud. Ad Num. 9689, 

Königreid Bayern 
Staatöminifterium des Handeld und ber öffentlichen 
Urbeiten, 

Auf Grund bes 8. 21 ber Gewerbs-Inſtruktion 
vom 21. April v. 98. wird biemit verfügt, baf 
conceifionirte Maurermeifter, welche zum Zimmergewerbe 
übergehen, ober ſolches neben ihrem bisherigen Gewerbe 
betreiben wollen, fih nur ber praftiihen Prüfung 
über bie techniiche Befähigung zum Betriebe des Zim- 
mergewerbes zu unterziehen haben, von ber weiteren 
Prüfung über die Vorkenntniffe aber befreit find. 

Münden, 2. November 1863. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhochſten Befehl. 


Frhr. v. Schrenk. 
An bie k. Regierung, K. b. J. Durd ben Minifter 
von Niederbayern. ber General: Gefretär, 
Die Prüfung für bie Bauge: Minifterialrath 
werbe betr. Nüßler. 
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Ad Num. 3274. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Rinderpeft in Defterreich betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Berichte, welde in ben Monaten September 
und Dftober über bie Ninderpeft in ben k. k. öfter: 
reichiſchen Staaten eingefommen find, liefern den Nach— 
weis, daß die Seuche noch immer nicht erloichen ift. 

Diefelbe hatte in Ungarn Anfangs Dftober wieber 
weiter um fich gegriffen, und in 25 SKomitaten und 
167 Drten neue Erkrankungsfälle geliefert. 

In Galizien breitete ſich bie Krankheit gleichfalls 
aus, jo daß nunmehr wieder in brei Drten Seuch— 
anfäle vorfamen. 

Auh in Mähren und in Nieberöfterreich ift bie 
Zahl der wegen Petfällen abgeiperrten Drte geftiegen 
und neuerlih mußte auch Leiftendorf, Bezirks Leoben 
in Steiermarf, wegen folder Fälle abgefperrt werben. 

In Niederöfterreih insbeiondere herrſchte Mitte 
Dtober die Seuche in 19 Drten, fo daß felbft bie 
Statthalterei in Linz fih veranlaßt fah, den Vieh— 
eintrieb aus Niederöfterreih in und durch Die an ber 
Donau unb ſüdwärts berjelben (von Grem bis Mojer) 
gelegenen Grenzbezirke bis auf Weiters zu verbieten, 
und nur bie Einbringung von Schladhtvieh auf ber 
Eiſenbahn und unter Gefundheitscontrole auf der Ab- 
ladeſtation Linz zu geftatten. 

Unter diefen Verhältniffen ift ſtrenge Wachſamkeit 
gegen die Einſchleppung der Seuche bringenb geboten, 
und werben daher fämmtliche Diftrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern auf den Grund ergangener höchſter 
Entſchließung des k. Staatöminifteriums des Innern 
vont 6. d. Mts. angewieſen, den in ben Ausschreibungen 
vom 29. Jänner, 25. März und 13. Auguft I. 38. 
ergangenen Direftiven ben forgfältigften Vollzug zuzu— 
wenden, hiernach die Einfuhr von Vieh aus bem 
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k. k. öſterreichiſchen Staaten genaueft beachten zu laffen 
und wenn irgenb verbädhtige Wahrkehmungen bezüglich 
bes Gefunbheitszuftandes ber Thiere gemacht werben, 
fofort bie erforberlichen Maßregeln zur Verhütung ber 
Seuche zu ergreifen. 

Landshut, den 10. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär, 





Ad Num. 1855. 

An jämmtk E. Rentämter von Niederbayern. 
Die Rehnungs:Aufnahme pro 1861/62 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge Entſchließung bes k. oberften Rechnungs: 
bofes vom 24. v. Mits. werben bie k. Nemtämter an: 
gewiefen: 

1. in den Staatsfonds-Rechnungen bie zur Siche⸗ 
rung bes Staatsärard aufrecht gemachten Gautionen 
der Notare gleich den übrigen Amtsbürgſchaften vor- 
zumerfen, wobei auf Ziff. 6 bes autographirten Aus» 
ichreibens vom 11. April 1862, Num. 14,036 ver- 
wiejen wirb; 

2. zu ben Nachweiſen von Todesfällen, ſoweit e3 
die Erhebung von Befoldungs- oder Penfionsbezügen 
betrifft, jedesmal die pfarramtlichen Zeugniſſe zu er- 
bolen; 

3. den Belegen zu den Staatsgüterveräußerungs- 
Rechnungen bie Protokolle über den Erlag ber Staats, 
güter-Raufichillinge beizuziffern; 

4. diejenigen Ausgaben an Forſt ⸗ Betriebs · und 
Regiekoften, welche zur Verrechnung auf Gap. M.$. 7 
Titl 1 und 2 id est auf außerordentliche Greigniſſe 
und Beſtimmungen, ſodann auf Remunerationen und 
Unterftügungen eingewiejen werben, in ber Rechnung 
felbft in detail vorzutragen, wornach die Nothwendig⸗ 
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feit der Fertigung einer befondern Nebenrechnung hierüber 
ceffirt. 

Landshut, ben 6. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 

. v. Leopolber, k. RegierungdDirektor. 
Greßierer, Sekretär. 


Ad Num. 3010. 
An die f. Bezirksämter Deggendorf, Gries 
bad, Kelheim, Landau, Mallersdorf, Paßau, 
Pfarrfirden, Straubing, Vilshofen und 
Stadtmagijtrat Straubing. 
Die Fourage-Accorde für die Befchäfftationen in Nieberbayern 
pro 1864 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die obenbenannten Behörben, in beren Bezirken 
Beichälftationen ſich befinden, erhalten hiemit den Auf- 
trag, wegen Lieferung des für die einzelnen Stationen 
erforderlichen Bebarjes an Heu, Haber, Gerfte und 
Roggenftroh befter Qualität ungefäumt mittelft öffent- 
licher Berfteigerng an die Wenigfinehmenben proto- 
follariiche Akkorde abzuſchließen und falld hiebei von 
einzelnen Aftordbanten Anforderungen geftellt würden, 
welche die höchſten Lofal- oder Marktpreife überfteigen, 
und nicht etwa ber betreffende Fonragebebarf unter 
ber Hand um billigere Preife vermittelt werben könnte, 
zur Bejeitigung übermäßiger Anſprüche die Berhand- 
lungen fofort zu reaſſumiren. 


Die Ergebniffe find unter Belanntgabe der zur 


Beit des Alkordsabſchluſſes beftandenen Lofalmittel- 
preife längitens bis 30. die an bie kgl. Landgeſtüts— 
Verwaltung in Münden unmittelbar einzufenden. 
Landshut, den 6. November 1863. 
Königliche Regierung. von Niederbayern, 
Kapımer. des Innern. 
v. Schilder, £. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 3117. 
An die kgl. Bezirksämter in Niederbayern. 


Die Herausgabe des 88. Bandes ber Geret'ſchen Verorbnungen: 
Sammlung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Unter Bezugnahme auf das Ausichreiben ber k. Re 
gierungs-Finanzlammer vom 29. September I. 38. im 
bez. Betr. (Kr⸗A.Bl. Nr. 82 ©. 1404) werben bie- 
jenigen Bezirksämter, welche fih im Befige der Geret'⸗ 
hen Verordnungen - Sammlung befinben, zum Ankauf 
bes 33. Bandes biefer Sammlung um ben Berlags- 
preis von 7 fl. 30 fr. aus Negiemitteln innerhalb 
ber etatsmäßigen Gränze ermächtiget. 
Landshut, den 10. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eeketär. 














Ad Num. 2822. 


Die Wahl der Mitglieder des Armenpflegſchaftsralhes ber Stabt 
Landshat pro 1863/66 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehende Perfonen erhielten heute als unftän- 
bige Mitglieder des Armenpflegihaftsrathes ber Stadt 
Landshut die Beftätigung der unterfertigten Stelle: 
1. Anton Jadermaier, Handelömann, 
2. Georg Fiſcher, Kaffetier, 
3. Franz Bräu, Weißgerber, 
4. Karl Gehrer, Uhrmacher, 
5. Anton Gerftl, Handelämann, 
6. Sebaftian Ritter, Zinngießer, 
T. Anton Braun, Hutmacher. 
Erjagmänner: 
Raimund Pigl, Pofamentirer, 
Mar Kohlndorfer, Sailer. 
Landshut, den 5. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer de8 Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär 
94* 
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Ad Num. 2523. 


Die Wahl der Armenpflegſchafts-Raths-Mitglledet der Stabt Papa 


.pro 1863/66 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Nah den gepflogenen Verhandlungen wurben nach— 
fiehende Perſonen als unftändige Mitglieder und Erſatz— 
männer bes Armenpflegihaftsrathes der Stadt Paſſau 
gewählt, und von ber unterfertigten Stelle beftätiget: 
1. Aus der Altftabt: - 
a) Johann Nepomuk Hiettringer, Faßzieher, 
b) Friedrich Buhböd, Galanteriewaarenhändler ; 
Erjagmann: 
Joſeph Hell, Bierbräuer. 
2. Aus dem Neumarkte: 
a) Michael Krebs, Bäder, 
b) Johann Kremer, Bäder; 
Erfapmann: 
Ludwig Bogner, Mekger. 
3. Aus ber Innftabt: 
Iofeph Fröhlich, Fragner; 
Erjagmann: 
Johann Nepomuf Haas, Gaftwirth. 
4. Aus ber Ilzſtadt: 
Ehriftian Stettner, Chirurg; 
Erfagmann: 
. Mathias Weiß, Gaſtwirth. 
5. Aus ber Klaſſe ber nit bürgerliden 
Einwohner: 
a) Franz Hofer, k. quiesc. Lanbrichter, 
b) Martin Heufelder, Domprobft; 
Erſatzmann: 
Thaddaus Schlichtinger, Privatier. 
Sandshut, ben 2. November 1863. 
Königlige Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 
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Ad Num. 3107. 
Die Wahl ber unftändigen Mitglieder des Armenpflegichaftsrathes 
der Stadt Straubing pro 1863,66 betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehende Perſonen Haben als unftändige Mit- 
glieder und Erjagmänner des Armenpflegichaftsrathes 
der Stadt Straubing die Beftätigung der unterfertigten 
Stelle erhalten: 
1. Joſeph Kerl, Färbermeifter, 
2. Otto Ludſteck, Kaufmann, 
3. Joſeph Lintner, Tuchmacher, 
4. Anton Söldner, Bierbrauer, 
5. Georg Weninger, Leberer, 
6. Johann Ettl, Bierbrauer, 
7. Johann Stiglmaier, Kaufmann” und 
3. Wilhelm Jorbens, Knopfmacher. 
Erfagmänner: 
a. Johann Schefbed, Bädermeifter, 
b. Nilolaus Köpl, Kupferſchmid und 
e. Joh. Nep. Mayer, Fragner. 
Landshut, am 9. November 1863. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kanımer des Imern. 
v. Schilder, f. Regierungs:Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
Ad Num. 3020. 
Gebilligte und empfohlene Bücher an den deuffhen Schulen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich höchſter Entſchließungen des k. Staats- 
Minifteriums des Innern für Kirchen» und Schul⸗ 
angelegenheiten vom 2. dieß Nro. 5246. 6321. 6528. 
7491 und 8183 find nachftehende Werke auf Grund 
der hierüber erholten Gutachten in bie beigefegten Ber- 
zeihniffe der für den Gebrauch ber Schüler an beut- 
Ihen Werktage: und Feiertagsſchulen des Königreiches 
genehmigten, beziehungsweife für den Gebrauch ber Lehrer 
an genannten Schulen, und fomit zur Anfchaffung für 
Schulbibliothelen und Schullehrer-Seminarien empfoh⸗ 
lenen Bücher und Hilfsmittel aufgenommen worden, als: 
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L. 


bas von den Lehrern des Schulbiftrifts Wun- 
fiedel verfaßte, im Verlag von E. H. Kunftmann 
in Erlangen in 3. Auflage zum Pretie von 3 fr. 
in einem Theile erfchienene Werk: „Dreißig 
Schullieder“ — in das Verzeichniß Nr. IV unter 
Lit. H. Ziffer 15. 


. Die im Verlage der Bädeker ſchen Buchhandlung 


in Effen in J. Auflage zum Preife von 1 fl. 
45 fr. erichienene Wandfibel, — in bas 
Berzeihnig Nr. HH unter Lit. B. a. Ziffer 20, 
begleichen in das Verzeichniß Nr. IV unter 
Lit. B. a. Ziffer 9. 


. Das von bem Dberlehrer J. G. Mayer in Gmünd 


verfaßte, im Verlage ber Schmib’ihen Buchhand⸗ 
fung in Schwähiih-: Gmünd in 4. Auflage in 
2 heilen erjchienene Werk: „Lieberfammlung 
für katholiſche Volksſchulen,“ — in das Verzeich⸗ 
niß Nr. I unter Lit, H. Ziffer 26. 


. Die von bem Lehrer 2. Frige in Oranienburg 


verfaßten, im Berlage der E. Röber'ichen Bud 
handlung in Wriegen in J. Auflage in je einem 
Theile erſchienenen Werke: 

a. „Unterricht in der Raumlehre,“ 

b. „Hilfsbuch für den Rechen-Unterricht“ — 
in das Verzeihniß Nr. I unter Lit. C. Biffer 
18 und 19; 
dann in das Verzeihnig Nr. III unter Lit. C. 
Ziffer 15 und 14. 


. Das, von dem Direktor der Turmlehrer-Bildungs- 


Anftalt in Dresden Dr. Moriz Kloß verfaßte, 
im Verlage von G. Schönfelds Buchhandlung zu 
Dresden 1863 in J. Auflage in einem Theile 
erihienene Werk: „Anleitung zur Ertheilung des 
Turnunterrichts. Zunächſt für die Elementar- 
Schulen des Königreichs Sachſen“ — in bie 
Verzeichniffe Nr. Lund III unter Lit. F. Ziffer 
25 und 27. 
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Hienah find bie Einträge der mit Ausichreiben 
vom 23. Mai 1861 (Außerorbentliche Beilage zu 
Nr. 45 des Kreisamtsblattes vom Jahre 1861) be 
kannt gegebenen Berzeichniffe zu ergänzen; wobei be- 
merkt wirb, daß bie unter Nr. 4 bemerkten Werke zur 
Berügung beim Unterrichte in Schullehrer-Seminarien 
fehr brauchbar jeien. 

Zugleich werben die Studien -Wektorate und bie 
Schullehrer-Seminars-Infpektion in Straubing zur An- 
ſchaffung des unter Nr. 5 vorgetragenen Werles für 
ihre Bibliothefen mit dem Beiffgen angewiefen, bie ihnen 
untergebenen Lehrer dazu aufzufordern, fi) mit dem 
Inhalte genannten Werkes vertraut zu machen. 

Landshut, den 7. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 2823, 
Bekanntmachung. 


Geſuch der Direction der Geſellſchaft der deutſchen Feuerverſicherung 
auf Gegenſeitigkeit zu Ludwigshafen, um Beſtätigung von Agenten 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ber Direction der Geſellſchaft der beut- 
hen Feuerverfiherung auf Gegenfeitigfeit zu Ludwigs⸗ 
bafen angezeigte Aufftellung: 

1. bes Wolfg. Aihenbrenner, Aufihlägers in 
Landau, für den Umfang bes Bezirksamt 
Landau ad. 3, 

2. bes Johann Baptift Sailer, Schullehrers in 
Simbad, für ben Umfang bes Bezirksamts 
Eggenfelden, 

3. bes Franz Zaver Wild, Schullehrers in Rott- 
thbalmünfter unb 

4. bes Joſeph Hiller, XThierarzts in Griesbad 
für den Umfang des Bezirksamts Griesbad, 
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‚8 Friedrich v. Weber, Stadtſchreibers in 
Pfarrkirchen, für ben Umfang des Bezirks 
amts Pfarrfirden, 

6. bed Karl Rötzer, Hausbefigerd und Commiſ- 
fionärs in Paſſau, für ben Umfang der Stabt 
und bes Bezirksamts Paſſau, 

T. des Anton Shaudid, Magiftratöbieners in 
Bilshofgn, für den Umfang bes Bezirksamts 
Bilshofen, 

8. des Jakob Heißer, Maurermeifterd in Deg- 
gendorf, für ben Umfang des Bezirksamts 
Deggendorf, und 

9. des Johann Steinbauer, Realitätenbefigers 
in Rottenburg, für den Umfang bes Bezirks- 
Amts Nottenburg, 

als Agenten dieſer Gejellihaft hat die Beftätigung ber 
unterfertigten Stelle erhalten, was biemit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht wirb. 

Landshut, den 5. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs Präſident. 


Reitmair, Sekretür. 


Oi 


Ad Num. 3102. 


Agenturen betrefiend. 
Im Ramen Seiner Majeftät ned Königs von Bayern. 
Die von der Hauptagentur ber Berliniichen Feuer- 
verficherungs-Anftalt in München angezeigte Aufftellung 
bes Krämer Jakob Rieder in Altfrauenhofen 
als Agent diefer Anftalt für den Umfang des Bezirks: 
amtes Vilsbiburg neben ben für biefen Umfang 
bereits beftätigten Agenten, bat die ®Beftätigung ber 
anterfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 9. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regiernngs-Präfibent. 
' Mapr. 
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Ad Num 2709. 
An die k. Stadbtcommifjariate und fämmtlide 


Diftrifts-Polizeibehörbden v. Nieberbayern. 
Die Entlaſſung be lanbesverwiefenen Arbeitshausfträflings Georg 
Hillinger von Böhmiih-Eifenftein betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezug auf das Regierungs-Ausfchreiben vom 
24. November 1861 ad num. 4198 (Kreisamtsblatt 
Seite 129) wird ben oben genannten Behörden Behufs 
geeigneter Vollzugs-Controle befannt gegeben, daß ber 
durch Urtheil des k. Bezirfögerichtes Deggendorf vom 
13. November 1861 wegen Verbrechens bes Dieb- 
ſtahls und der Rückkehr als Landesverwiefener zu zwei 
Jahren Arbeitshausftrafe verurtheilte und von Neuem 
bes Landes verwielene, Tedige, 35, Jahre alte, außer: 
eheliche Sohn ber ledigen Dienftmagb Katharina Wubi 


von Böhmisch -Eifenftein, Georg Hillinger, valgo 


Wudy, am 20. November curr. aus dem Straforte 
Lichtenau entlaffen und mit dem Nachweiſe feiner Hei- 
mathözuftänbigfeit verſehen per Schub in feine Heimath, 
das k. k. öfterreichifche Bezirksamt Shüttenhofen, 
überliefert werben wird. 

Landshut, den 5. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Gefretär, 





Ad Num. 2638. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


NAufgreifung einer unbefannten blödfinnigen ftummen ‚Marne: 
perſon betreifend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nach Anzeige des k. Bezirksamts Ebersberg vom 
24. Dit. d. Is. wurde am 21. Dt. I. J. im Orte 
Hohenlinden eine dem Anſcheine nah ſtumme und 
nad) bezirksärztlihem Gutachten im hohen Grabe mit 
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Blodſinn behaftete Mannsperfon aufgegriffen, beren 
Herkunft umbefannt iſt. 

Sämmtlichen obengenannten Behörden wird daher 
nachſtehend ein genaues Signalement dieſer Perſon 
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Ad Num. 2131. 

An bie f. Stabteommifsfariate und ſämmtliche 

Diftriftspolizeibehörden von Nieberbayern. 
Auffiht auf Pandesverwiefene betreffend. 


mit bem Auftrage befannt gegeben, über beren Per- Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


fönlichleit und KHeimatsverhältniffe geeignete Nachior- 
[ungen einzuleiten und ein beffalljiges ſachdienliches 
Ergebniß dem k. Bezirksamte Eberöberg unter gleich 
zeitiger Berichterftattung an bie unterfertigte Stelle 
mitzutheilen. 

Landshut, den 9. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sckrelär. 
Signalement der in dem Drte Hohenlim 
ben, Bez-Amts Ebersberg, aufgegriffenen 
Mannsperfon. 

Größe 5’ 4”, Alter 16—18 Jahre, Augen große 
graue mit dichten ſchwarzen Brauen, Haare kurze bunfle, 
Bart flaumig, Nafe Hein, Stimme nieder, Mund breite 
Lippen, Zähne gute aber nicht rein erhalten. 

Außerdem hat derſelbe eine blaſſe Gefichtsfarbe 
und ift von ſchmächtigem SKörperbaue. 

Befondere Kennzeihen. wurden au demſelben wicht 
wahrgenommen. 

Diefelbe ift mit einer blauen Militärhofe, einem 
alten dunfelgrünen Zanker, einer weißen Pique-Wefte 
mit Heinen gelben Knöpfen, einem rothwollenem Hofen- 
träger, einem rothen, gelbgeblümten Halstuche und einem 
hoben grauen Filzhute mit breiter Krempe befleibet. 

Fußbefleidung trägt diefelbe nicht und find fämmt- 
liche Kleidungsftüde in einem ſchlechten und ſchmutzigen 
Zuſtande. Bei fih trug fie ein ſchmutziges lebernes 
Geldbeutelchen, in welchem fih 56°, Er. zum größten 
Theil graue Pfennige und Kreuzer befinden. 


Nachftehende Individuen wurden, und zwar: 

1. Ehriftoph Hildenbrand, Iediger Schuhmader- 
lehrling von Boll, k. württemberg'ſchen Ober- 
amts Göggingen, durch Erfenntniß des k. Bezirks— 
gerihts Memmingen vom 3. vor. Mts. wegen 
Diebftahlsvergehens in eine ſechswöchentliche Ge- 
fängnißftrafe, 

2. Eulalla Klug, ledige Taglöhnerin aus Edarb» 
roth, Furfürftlich heſſiſchen Kreisamtes Schlüd- 
tern, unb 

3. Margaretha Beller, lebige Taglöhnerin aus 
Kerbersborf, besfelben Amtes, durch redits: 
fräftiges Erkenntniß des k. Landgerichtes Arnſtein 
vom 16. Septbr. d. 38. wegen Landſtreicherei 
in eine Arreftftrafe von je 14 Tagen, 

4. Felir Rommetfch, lediger Holzbil®haner aus 
Stuttgart, durch rechtskräftiges Urtheil des 
k. Zuchtpolizeigerichtes Landau vom 25. Sept. 
l. 38. wegen Entwendung zu einer Gefängniß— 
ſtrafe von ſechs Monaten, 

5. Georg Köbler, lediger Taglöhner von Momart, 
großherzoglich heffiſchen Landgerichts Michelſtadt, 
durch Urtheil des k. Bezirksgerichtes Nürnberg 
vom 29. Septbr. d. Is. wegen Diebſtahls zu 
einer Gefängnißſtrafe von acht Monaten, 

6. Karl Nejenfohn, lediger Schiffmann von Frie- 
drihshafen, kgl. württemberg’ihen Oberamts 
Tettnang, durch Erfenntniß des I. Bezirksgerichts 
Kempten vom 8. v. Mts. wegen Diebftahlsver: 
gehens in eine einmonatlide Gefängnißitrafe, 

T. Emil Koh, Bädergefele aus Liegnig in 
Preußen, durch Urtheil des f. Stadt: und Land» 
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gerichts Freyſing vom 2. vor. Mts. wegen Bettels 
und Lanbdftreiherei zu Techstägigem Arrefte ver 
urtheilt, — 
und fämmtliche nad erftandener Strafe bes Landes 
verwiejen. 

Unter Mittheilung der nachfolgenden Signalements 
ber Beteiligten werden die obengenannten Behörden 
bievon Behufs des weiteren vorihriftsmäßigen Ber- 
fahrens in Kenntniß geleßt. 

Landshut, den 7. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 
’ Bunner, Sefretär. 
Verfonalbefhrieb des Chriftoph Hilbenbrand. 

Hildenbrand Chriftoph, lediger Schuhmachergefelle 
von Boll, 8. württembergifchen Oberamts Göggingen, 
it 18 Jahre alt, 4° 11“ groß, hat hellblonde und 
rötlich gerollte Haare, blonde Augenbrauen, blaue 
Augen, einen etwas aufgeworfenen Mund, rundes Kinn, 
-Tänglichtes Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, einen ſchwäch⸗ 
lichen Körperbau, und hat feine befondere Kennzeichen. 

Signalement ber Eulalia Klug. 

Alter 21 Jahre, Größe 5’ 4" 3, Haare dunkel⸗ 
blond, Stirne nieder, Augenbrauen blond, Augen grau, 
Nafe ſtumpf, Mund Kein, Kinn oval, Angefiht läng- 
Licht, Geſichtsfarbe gefund, beſondere Kennzeichen ohne. 

Signalement der Margaretha Beller. 

Alter 36 Jahre, Größe 5’ 4", Haare bunfelblond, 
Stirne nieder, Augenbrauen blond, Augen grau, Nafe 
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lang, Mund proportionirt, Angeficht längliht und ein- 
gefallen, Statur ſchlank, Gefichtsfarbe geſund, beionbere 
Kennzeichen ohne. 

Signalement bes Felir Rommetſch. 

Größe 5’ 5", Gefichtsform länglicht, Geſichtsfarbe 
blaß, Haare blond, Stirne hoch und frei, Augen grau, 
Rafe ſtark und etwas gebogen, Mund mittelmäßig, 
Kinn breit, Körperbau ſchlank, befondere Kennzeichen 
iſt kurzſichtig. 

Signalement des Georg Köbler. 

Alter 39 Jahre, Größe 5° 8", Haare braun, 
Stirne hoch, Augenbrauen braun, Augen grau, Nafe 
fpigig, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Gefiht länglicht, 
Geſichtsfarbe gefund, Körperbau Fräftig, befondere Kenn 
zeihen ohne. 

Kleibung: leinenes Hemd, blaue baummollene Bloufe, 
ſchwarz und grau feidene Wefte, braungeftreifte Sommer- 
bofe, blaue leinene Schürze, rinbslederne Stiefel, 
braune Tuchmütze. 


Signalement bes Karl Neſenſohn. 

Alter 31 Jahre, Größe 5’ 8”, Haare roth, 
Augen grau, Nafe länglicht, Mund proportionirt, Ge- 
ſichtsform länglich, Gefichtöfarbe gefund, beſondere Kenn- 
zeichen rothen Bart. 

Signalement bes Guſtav Emil Kod. 

, Alter 26 Jahre, Größe 5’ 3 2%, Haare bunfel- 
braun, Augen blau, Naſe fpigig, Mund aufgeworfen, 
Bart ohne, Geficht länglich, befonbere Kennzeichen ohne. 
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Bekanntmachungen find Berfügungen der Eönizt. 
und anderen Diflrikts- und Lokal-Behörden 


364. 
Schachtt Martin, Bauer zu Oberrammelsberg, Hppotbefldihung 
betreffend. 


Nachdem ſich innerhalb des durch öffentliche Aus- 
ſchreibung vom 1. Auguft b. 38. feftgefeten Termines 
Niemand gemeldet, und Erbanfprücde auf die in fragt. 
Ebictalcitation erwähnten 100 fl. erhoben hat, fo wird 
bie in den Akten liegende Erflärung und Löihungsbewilli- 
gung al3 von ben rechtmäßigen Erben gegeben erachtet 
und bie fraglide Hypothek auf weitern Antrag gelöicht. 

Am 4. November 1863. 

Koͤnigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl, Landriäter. 
Hopfner. 


365 


Amortiſations-Erkenntniß. 
Oypothelverhaͤltniſſe des Martin Pauli, Bauers von Guttenhofen, 
betrefiend. 


Nachdem fi innerhalb der in der Ediktalladung 
vom 26. März ds. 58. bez. ſechsmonatlichen Frift 
Niemand zu dem feit 6. Mai 1825 für ben Dienft- 
knecht Joſeph Meier auf dem Anweſen bes Bauern 
Martin Bauli von Guttenhofen eingetragenen Hypothef- 


* 








fapital von 127 fl. gemelbet bat, jo wird biefe For- 
derung nad $. 82 des Hyp.Geſ. für erlofchen er- 
klärt, und beren Lölchung auf dem Hypotheffolium bes 
Martin Pauli auf Koften diejes letzteren verfügt. 
Am 30. Dftober 1863. 
Königl. Landgeriht Papau 1. 
Hiedl, k. Landrichter. 





366. 

Berfhollenbeit des Franz Kornprobft von Sarberg betr. 

Auf dem Anweien bes Söldners Michael Schmib- 
bauer von Sarberg ift für den feit dem ruffischen 
Feldzuge vermißten Franz Kornprobfi, Sölbners- 
john von dort, ein Elterngut von 100 fl. — nebft 
Unterfhluf ledigen Standes jo andere Berbinblichkeiten 
eingetragen. 

Antrag gemäß wird Franz Kornprobſt ober beifen 
etwaige Descendenz aufgeforbert, fi) binnen 3 Monate 
a dato hierorts zu melden und allenfallffige Anſprüche 
an das bezeichnete Vermögen geltend zu machen, wibrigen- 
falls Franz Kornproft für tobt erklärt, und erwähntes 
Elterngut an jeine Erben ohne Eaution ausgehändigt, 
bie Hypothek aber gelöfcht werben würbe. 

Am 7. November 1863. 

Konigliches Landgericht Kelheim. 


Eofta. 
47 
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367. 
Sagftetter gegen Gegenfurtner wegen Kaufſchillings betr. 


Im Auftrage bes fol. Bezirksgerichts Pfarrkirchen 
verfteigere id; nachbenannte Gegenftände zu ben beige 
ſetzten Schäßungspreijen. 

1) drei Pferde, werth a 20 fl, 

2) drei Kühe, werth A 20 fl, 

3) zwei Kälber, werth a 8 fl, 

4) ein Schwein, werth 12 fl. 

5) vier Betten mit Bettläden, gewerthet a T fl. 30 kr., 

6) zwei SHleiberfäften und zwei Tiihe, gewerthet 

auf 6 Fl, 

7) drei Wägen, gewerthet auf 30 fl. und mehrere 

andere unbedeutende Defonomiegeräthichaften am 

Donnerstag ben 26. November I. 38. 

Nahmittags 1 Uhr 
angefangen in ber Behaujung der Sölbnerseheleute 
Joſeph und Katharina Gegenfurtner in Haidlfing 
gegen fofortige Baarzaplung, wobei jedoch der Zufchlag 
erft nach erreichten drei Viertheilen des Schäßungswerthes 
erfolgt. 

Sollte bei dieſer erftmaligen Verfteigerung das gejeg- 

liche Berfleigerungsrefultat nicht erzielt werben, fo wirb 
| biemit zur zweitmaligen Berfteigerung Termin auf 

Donnerstag ben 3. Dezember l. %8. 

Nahmittags 1 Uhr 
ebenfalls in ber Behaufung ber Schuldner zu Heidlfing 
ejegt, mobei ber Zuſchlag ohne Rüdficht auf den 
gungen erfolgt. 
Landau, den 5. November 1863. 
Köſtler, k. Notar. 


368. 
Die Zurildgabe ver Caution des Karl Krebs betreffend 
Die Firma Mühlenbrod, Meyer und Comp. zu 
Bremen haf für ihr Geſchäft zur Beförderung bayeri- 
ſcher Auswanderer nach überſeeiſchen Ländern als Ge— 





— — — 


neralagenten den Buchhändler Karl Krebs dahier auf— 
geſtellt und für denſelben eine Caution von 5000 fl. 
geleiſtet. Der genannte Generalagent hat dieſe Stelle 
niedergelegt, und es iſt auf Freigebung obiger Caution 
angetragen worden. 

Es wird dieſes mit dem Bemerken veröffentlicht, 
daß bei der unterfertigten Behörde etwaige gegen die 
Rüdgabe der Caution gerichtete Anſprüche innerhalb 
ſechs Monaten mit einer Nachweiſung darüber anzu- 
melden ſind, daß wegen ſolcher Anſprüche Klage bei 
dem zuſtändigen Gerichte erhoben worden iſt. 

Aſchaffenburg den 3. November 1863. 

Der Stabt-Magiftrat. 


Herrlein. 
Kreuzer. 


369. 
Den Verluft eines Reifepafies betr. 

Nah vorliegender Anzeige ift der vom fürftlich 
Schönburg’ichen Juſtizamte Lichtenftein nitterm 25. Juli 
1. 38. ausgefertigte Reiſepaß des Gefhäftsreifenden 
Hugo Arthur Schmidt aus Gallnberg in Hiefiger Stabt 
verloren gegangen, was hiemit zur Kenntniß gebracht 
wird. 

Augsburg am 4. Noveniber 1863. 

Königliche Stäbtfommiffäriat. 
Saile. 
Edbofer, ?. Dffyiant- 





370. 
Den Berluft eines Arbeitsbuchts betr. 

Nah vorliegender Anzeige hat ber Mepgergefelle 
Joſeph Altmann von Ingolſtadt das ihm vom fol. 
Bezirlsamte daſelbſt im Monate Juli I. 38. ausge: 
fertigte Arbeitsbuch -auf der Landftraße zwiihen Burgau 
und Augsburg verloren, was andurch zur Kenntnik 
gebracht wird. 

Augsburg am 6. November 1863. 

Königlies Stattfommiffariat. 
Saile. 
Ed hoͤfer k. Okfypiant. 
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Landshut, Mittwoch den 18. November 1863, 

- Inhalt: 
Die Abhaltung, der -erften im Jahre 1864 abzuhaltenden Schwurgerichts-Sitzung im reife Niederbayern. — Den Ankauf von 
Remonten. — Nufgreifung einer taubftummen DMannsperfon, bier ben blöbfinnigen {Florian Schneiberbauer von Graſenſee. 7 ⸗ 


e. 





L Setanntmachungen der konigl. Minifterien, der Direktor bes kal. Benrkegerichts Straubing, 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 18, Pr. Pr. 


Die Abhaltung der erfien im Jahre 1864 abzuhaltenden Schwur: 
gerichts·Sitzung im Kreiſe Niederbayern betr. 


Bas Präfidium 
des 
tgl. bayer. Appellationsgerichts von Niederbayern 


bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß durch höchſte Ent 
ſchließung des k. Staats-Minifteriums ber Juſtiz vom 
13. I. Mts, praes, am Heutigen, bie Eröffnung ber 
erften für ben Kreis Niederbayern im Jahre 1864 
zu Straubing abzuhaltenden Schwurgerihts-Sigung auf 
Montag ben 15. Februar 1864 


feftgefegt, zum Präfidenten bes Schmwurgerichtshofes ber 
Rath des kgl. Appellationsgerichts von Nieberbayern, 
Sriebrih Pfeufer, und zu befien Stellvertreter 


Zubwig Baur, emannt wire. 
Paßau, den 15. November 186%. 
Frhr. v. Waldenfels, Präfident. 


————. 








Ad Num. 3362, 
Den Anfauf von Remonten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die k. Abminiftration ber Militärfohlenhöfe, welche 
durch höchſte Kriegsminiſterial ⸗ Entſchliehung vom 13. 
v. Mts. beauftragt wurde, eine größe Anzahl 34 bis 
6zjähriger Pferde bes ſchweren und leichten Reit- 
ſchlags und des Artilerie-Zugiälages ankaufen zu Iaffen, 
bat ber zum Ankauf in Nieberbayern beorberten Gom- 
miffion folgende Ankaufstage und Stationen vorge 
zeichnet: 
am 11. December Abensberg, 
ik 5, Mainburg, 
95 
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am 26. Jänner 1864 Eggenfelden, 


n 27. " " Pfarrfirden, 
” 29. " " Griesbad, 
3 „Karpfham, 

„ 1. Februar, Naotthalmünſter, 
— „Malching, 
„8 u „  Boding, 

» 6. u „ Neuhaus, 

„» .%: m „  Fürftenzell, 
„ 310. u „Aidenbach, 
„11. „ „  Bilshofen, 
„.12. u „  Diterhofen, 
„13. u 7° u “Hengersberg, 
„ 15. " „ Plattling, 

„ 17. u „ 2anbau, 

„ 18. „ » Dingolfing, 
Pe || Rn „» Straubing. 


Sämmtlihe Diftriktspolizeibehörben werben hiemit 
beauftragt, Vorftehenbes in ben Bezirksamtsblättern 
ungeläumt befannt zu machen und auch auf fonftige 
Weiſe für die möglichfte Verbreitung biejer Bekannt— 
machung Sorge zu tragen, damit hieburd die Züchter 
und Aufzüchter zu einem recht zahlreichen Beſuche 
biefer Stationen mit ihren jungen Pferden veranlakt 
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werben und Gelegenheit erhalten, ihre Pferde ent- 
iprechenb zu verwerthen. 
Landshut, den 13. November 1863. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. . 


Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 3568. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Aufgreifung einer taubjtummen Mannsperjon, bier den blöd- 
finnigen Florian Schneiberbauer von Grafenfee beivefjend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben 
vom 29. v. Mts. (Kr-A-Bl. ©. 1559) wirb den 
obengenannten Behörden eröffnet, daß die Herkunft 
ber betreffenden taubftummen Mannsperfon ermittelt 
ift, und bemmach weitere Recherchen in diefer Richtung 
zu cejfiren haben. 
Landshut, den 13. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Eelretär. 
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Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lofal»Behörden. 


— 


371. 
Ten arbeusſcheuen und verfchwenberifchen Xaver Schreiner von 
Graubof betreffend. 


Der abgehauste Söldner Zaver Schreiner von 
Graubof, heimatöberechtigt in ber Gemeinde Voderbuch⸗ 
berg, d. G, wurde wegen Verſchwendung durch dieß— 
gerichtlichen Beſchluß vom 8. Dftober 1863 unter 
Vormundſchaft geftellt und ihm in ber Perfon bes 
Bauern Joſeph Bräu, vulgo Adamlenz, von Bober- 
buchberg ein Curator beigegeben. 

Am 27. Dftober 1863. 

Königliches Landgericht Neufirchen. 
Dorner. 


’ 


372. 
Ediftalladung. 
Verſchollenheit des Peter Samereier von Unterthambach betreffend. 

Der ſeit dem ruffiichen Feldzug vermißte, am 
21. Febr. 1774 geborne Veitlbauerſohn Peter Samer- 
eier von Unterthambach ober deſſen allenfallfige De- 
icendenz wird hiemit aufgefordert, binnen längſtens 
6 Monaten bei dem unterfertigten Gerichte in Perfon 
ober durch gehörig Bevollmächtigte ſich zu melden und 


ihre Anſprüche auf das Vermögen des Erfteren geltend 
zu maden, mwidrigenfalls Peter Samereier für tobt 
und einer leiblichen Deſcendenz entbehrend erklärt und 
fein Elterngut ad 500 fl. an feine nächiten Inteſtat 
erben ohne Kaution ausgehändigt, beziehungsweile der 
Eintrag im Hyp.-Buhe für Haarbah Bb. I. S. 162 
gelöicht würde. 
Am 10. November 1863. 
Königliche Landgericht Griesbach. 
Im, Landrichter. 


— 


(3«) 





373. 
Pflegſchaft über Maria, il. ber Marin Prepner, Geſchirrhändlers— 
tehter von Degernbach betrefiend. 

Die angeblih auf Märkten herumziehende Tedige 
Maria Pretzner, Geſchirrhändlerstochter von Degern- 
bad, ift hierorts in rubr. Sache zu vernehmen. 

Da deren Aufenthalt jeither nicht erforſcht werben 
konnte, jo werden anmit alle betreffenden Gerichte er- 
ſucht, behufs der Ermittlung ihres Aufenthaltes 
Recherchen anzuordnen, reſp. biejelbe behufs Benen— 
nung des Vaters ihres am 1. Mai v. 8. zu St. Zeno 
außerehelich gebornen Kindes Maria ſowie hinſichtlich 
der an dem Kinds-Vater zu erhebenden Anſprüche zu 
vernehmen und das deßfallſige Protofoll anher zu 
jenden, eventuell biejelbe zugleih mit dem Kinds-Vater 
zur Beurkundung eines anher zu jendenden notariellen 

49 
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Alimentenvertragg ober zur Errichtung eines bezüg-- 


lichen gerichtlichen Bergleihs zu veranlaffen. 

Zugleich werben allen Polizeibehörden erjucht, be- 
hufs Ermittlung des Aufenthaltes der genannten Kinbs- 
mutter Erhebungen zu pflegen unb ein günftiges Er- 
gebniß anher mitzutheilen. 

Am 3. November 1863. 

KöniglicheB Landgericht Bogen. 
Seelus, k. Landridter. 





— “ 


374. 
Curatel ũber den geiſteskranken Bauern Jakob Allmer von 
Zwieſelberg betreffend. 


Gemäß Beſchluß vom Heutigen wurde der Vauer 
Jakob Allmer von Zwieſelberg wegen Geiſteskrank⸗ 
beit unter Curatel geſtellt, und ber Bauer Paul Keil» 
bofer von dort als deſſen Eurator aufgeftellt und ver- 
pflightet. 

Diefes wirb hiemit unter dem Bemerken zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß jebes Nechtsgeihäft ala 
rechtsunwirkſam und ungültig erachtet werben muß, 
welches von nun an mit Zalob Allmer ohne Conſens 
des genannten Curator® und rejp. ber Dbercuratel- 
behörde abgeichloffen wird. 

Am 5. November 1863. 

Königliches Landgericht Regen. 
Yberle, — 





375. 


Sagqmeifter c. Bauntgärtner pet. camb. 

Der Unterfertigte verfteigert in Gemäßheit Auftrages 
des k. Handelsgerichts Landshut im Wege ber Hilfsvoll- 
firedung am 

Mittwodh den 20. Jänner 1864 
Bormittags 11 Uhr 

in ber ſchuldneriſchen Behaufung das Anweſen H8.-Nr. 34 
des Ignatz Baumgartner zu Mitterfels öffentlich, 
und werben hiezu Kaufsluftige mit dem Beifügen ein- 
gelaben, daß ſich hiebei das Verfahren nad 8. 64 bes 
Hypothelengefeges und nad) 8. 98 unb ff. bes Progeh- 
geſetzes vom 17. Nov. 1837 richtet, daß demnach ins⸗ 
beſonders bei dieſer Verſteigerung als der erſtmaligen 
der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durch das höchſte 
Angebot der Schatzungspreis erreicht wird. 


— t — 


Mis. einen Werth von 
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Der Beſitzſtand dieſes Anweſens iſt folgender: 
Litera A: Reſt der !/s Abrahamfölden: 
PL-Nr. 65 das zweigädige Wohnhaus, ganz ge 
mauert, mit Ziegeln gebedt, 
ber auf P®I..Nr. 66, dem Gras- und Baumgarten, 
erbaute Stabel mit daran gebauter, gemwölbter 
Stallung von — Bauart, mit Ziegeln ge- 
bedt 2.007 Tgw., 
das weiters auf BL. Pr. 66 neuerbaute, ganz ge 
mauerte und mit Ziegeln gedeite Waſchhaus, 
RE-RL.66 “der Grad: und ee mit Pump: 
brunnen N j 0,45 Tom. 
das Gemeinderecht — einem ganzen Nutzantheile an 
den noch unvertheilten Gemeinbebefiungen; 
Beſitz Litera C: Ausbruch aus dem 1’, Klofter- 
bofe Hs.Nr. 89 in Hinterbuchberg: 
Pl⸗Nr. 5485 Thalberg, Waldung 16,75 Tgw. 
Summa 17,27 Tgw. 
Diefes Anweſen hat nah Schägung vom 31. v. 
PER PIE EEE \ | .' 5 5 
und haftet Hierauf nachftehende Belaftung: 
— fl. 38 ir. 1 $l. Grumdfteuerfimplum, 
— fl 38er — hl. Hausfteuerfimplum, 
— fl. 49 fr. 6 hl. Gefälläbobenzins. 
Grundfteuerfatafter und Schäpungsurfunde können 
bis zum Termine in ber Amtskanzlei des Unterfertigten 


. eingefehen werben und werben bie näheren Kaufsbe- 


dingungen bei ber Verfteigerung felbft befannt gegeben 
werben. 
Dem Notar unbefannte Steigerer haben: ſich über 
ihre Perfon und Bablungsfähigkeit auszuweiſen. 
Sollte bei biefer erften Berfteigerung ein ben 
Shäßungspreis erreichendes Angebot nicht erzielt werben, » 
fo wird ſchon jetzt zur zweitmaligen Berfteigerung bes 
bezeichneten Anweſens in ber ſchuldneriſchen Behaufung 
zu Mitterfeld auf 
Montag ben 8. Februar 1864 
Bormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt, wobei fobann ber Hinfchlag unbedingt 
ohne Rüdficht auf den Schätungspreis erfolgen wird, 
Mitterfels, den 9. November 1863. 
Der kgl. Notar: 
Fr. Seraph Schwanzer. 
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® yubalt: 

Die Wahl der Pandräthe für die Periode 1863/64 bis 1868/69 aus ber Mafje der Vertreter der Diftriftsgemeinben. — Rechnungs: 
ſtellung pro 1862/63. — Die Ausflellung der Dienfibotenbüger. — Goncefjionirung ber Nieberländifhen Glasverfiherungs:&e- 
ſellſchaft. — Gebilligte Bücher an den deutſchen Schulen. — Agenturen. — Augsburger Gvurs und Schrannen⸗ Anzeigen. — Beilage. 


L Belauntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
RKRegierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 4126. 


Die Wahl ber Landräthe für bie Periode 1863/64 bis 1868/69 
aus ber Klaſſe ber Vertreter ber Diftriftögemeinden betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf den Grund des Art. 2 lit. a und Art. 3 
bes Geſetzes vom 28. Mai 1828, die Lanbräthe betr., 
dann des 8. 22 ber Inftruftion vom 10. Juni 1852 
(Beilage zum Kreisblatte St. 47 ©. 7) werben bie 
ernannten Diftriftsräthe bes Regierungsbezirles behufs 
ber Wahl ber Mitglieber bes Landrathes und beren 
Erfagmänner aus ber Klaſſe der Diftriftsgemeinden in 
nachfolgende Wahlbezirke vereiniget: 

1. Wahlbezirk: Die Diftriktsräthe der Diftrikts: 
Gemeinden des Landgerichtöbezirfes Abensberg und 
Kelheim; wahlleitender Beamter, ber k. Bezirksamt⸗ 
mann Mor Schmid; Wahlort, die Stadt Kelheim; 

MH, Wahlbezirk: Die Diftriftsräthe der Diftrikts- 
Gemeinden bes Landgerichtöbezirkes Bogen und Mies 


terfels; mwahlleitender Beamter, ber k. Bezirkdamt- 
mann Joſeph Mayer; Wahlort, der Markt Bogen; 

111, Wahlbezirk: Die Diftriftsräthe der Diftrifts- 
Gemeinden bes Landbgerichtäbezirfes Deggendorf und 
Hengersberg; wahlleitender Beamter, ber k. Bezirks⸗ 
amtmann Ebuard Althammer; Wahlort, bie Stabt 
Deggenborf;! 

IV. Wahlbezirk: Die Diftriftsräthe ber Diftrifts- 
Gemeinden Dingolfing und Landbau; wahlleiten- 
ber Beamter, ber Fol. Bezirksamtmann Johann Paul 
Krieger; Wahlort, die Stabt Landbau; 

V. Wahlbezirk: Die Diftritsräthe ber Diftrifts- 
Gemeinde Eggenfelben; wahlleitender Beamter, ber 
fol. Bezitksamtmann Joſeph Ehrlich; Wahlort, der 
Markt Eggenfelden; 

VI. Wahlbezirk: Die Diftriftsräthe der Diftrifts- 
Gemeinden Grafenau und Regen; wahlkgitender 
Beamter, ber kgl. Bezirksamtmann Mathias Stangl; 
Bahlort, der Markt Regen; 

VIl. Wahlbezirk: Die Diftriktsräthe ber Diftrifts- 
Gemeinden ber Landgerichtsbezirke — und 
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Notthalmünfter; wahlleitender Beamter, ber Fgl. 
Bezirksamtmann Wolfgang Fink; Wahlort, der Markt 
Griesbad; 

VIII. Wahlbezirk: Die Diftriftsräthe der Difirikts- 
Gemeinden Kötzting und Viechtach; wahlleitenber 
Beamter, der fol. Bezirksanıtmann Koh. Nep. Sartori; 
Mahlort, der Markt Viechtach; 

IX. Wahlbezirk: Die Diſtriktsräthe der Diftrikts- 
Gemeinden Landshut und Bilsbiburg; wahl- 
leitender Beamter, der kgl. Bezirksamtmann Lorenz 
Huber; Wahlort, die Stadt Landshut. 

X. Wahlbezirk: Die Diflriftsräthe der Diſtrilts 
Gemeinden ber Landgerichtsbezirke Mainburg und 
Rottenburg: wahlleitendber Beamter, der k. Bezirks- 
amtmanı Franz Wagner; Wahlort, der Markt 
Nottenburg; 

Kl, Wahlbezirk: Die Diftriktsräthe der Diftrikts- 

Gemeinden Mallersdorf und Straubing; wahl 
leitender. Beamter, der Igl. Bezirfsamtmann Wilhelm 
Freiherr von Behmann; Wahlort, die Stadt 
Straubing; 
- XD. Wahlbezirk; Die Diftriftsräthe der Diſtrikts⸗ 
Gemeinden der Landgerichtsbezirfe Dfterhofen und 
Bilshofen; wahlleitender Beamter, ber k. Bezirks: 
amtmann Gottlieb Frutb; Wahlort, die Stadt 
Vilshofen; 

Xi. Wahlbezirk: Die Diftriktsräthe der Diſtrikis 
Gemeinden der Landgerichtsbezirte Paßau J. und II.; 
wahlleitender Beamter, der f. Bezirkdamtmann Simon 
Taucher; Wahlort, die Stabt Paßau; 

XIV. Wahlbezirk: Die Diftriktsräthe der Diftrikts- 
Gemeinden ber Landgerichtsbezirfe Pfarrkirchen und 
Simbgä; wahlleitender Beamter, der kgl. Bezirks 
amtmann Franz Seraph Chriftoph; Wahlort, die 
Stadt Pfarrfirden; 

KV, Wahlbezirk: Die Diftriktsräthe der Diftrikts- 
Gemeinden Wegiheib und Wolfftein;, wahlleiten- 


— 
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ber Beamter, ber kgl. Bezirksamtmann Wilhelm Du- 
rocher; Wahlort, der Markt Freyung. 

Für jeden dieſer Wahlbezirke ift ein Mitglied bes 
Sandrathes und ein Erfagmann zu wählen. 

Für die Vornahme ber Wahl. wird Mittwoch 
ber 10. Dezember 1863 ald Termin feſtgeſeht. 
Landshut, den 19. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Eckretär, 


— nn — — —— — — — —— — —— BEE. BEER 


Ad Num. 2893. 
An ſämmtliche k. Rentämter in Niederbayern. 
Rechnungsſtellung pro 1862/63 betreffend. 
Im Namen Seiner Majetät ves Königs von Bayern. 
Die Fol. Rentämter werben hiemit angewieſen, bis 
29. dieß für jämmtliche Nechnungen, welche bis dahin 
noch nicht in Vorlage gekommen fein follten, nad Maf- 
gabe des Ausichreibens vom 29. September I. Irs. 
(Amtsblatt 1401) ein Verzeihnig über die ihnen 
nöh mangelnden Rechnungsbefreturen in Vorlage zu 
bringen. 
Landshut, den 16. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. RegierungsDirektor 
Creßierer, Sekretür. 





Ad Num. 3346. 
An ſämmtl. Bezirtsämter Niederbayerns, 
Die Ansftellung der Dienftbotenbiicher betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei mehreren Bezirksämtern ift das Verfahren in 

Uebung, daß die um bie Ausftellung eines Dienft- 

botenbuches nachſuchenden Perſonen fih an bie Drts- 

polizeibehörde wenden und dieſe das Gejuch nebft ber 

Ausftellungsgebühr unter genauer Angabe bes Bor: 
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und Zunamens und des Signalemeuts des Geiud- 
ftellers, ſowie unter Aeußerung über dejjen Heimaths 
angebörigkeit, Leumund, allenfalliige Schulpflichtigkeit 
und etwaige fonftige, in einem einzelnen alle in 
Betracht - kommende Berhältniffe an das Bezirksamt 
einfenbet, worauf leßteres das ausgefertigte Dienft- 
botenbuch an die Drtspolizeibehörde zur Aushändigung 
an den Beteiligten. unter der Auflage hinausgibt, vor 
der Aushändigung die etwa nothwendige Ergänzung 
des Signalement® vorzunehmen und die Unterfchrift 
des Betheiligten beifügen zu lafjen. 

Durch diejes Verfahren geht! den Bezirksämtern 
immerhin einige Erleichterung zu, während ben Dienft- 
boten Soften und ‚Zeitverfäumnifie eripart werben. 

Die obenbenannten Behörden werden daher aus 
Anlaß einer höchſten Entjchliefung des fol. Staats: 
„‚minifteriums bes Innern vom 6. bs, Mts, Nr. 1309 
angewieſen, dieſes Verfahren für bie Zukunft allgemein 
einzuhalten. \ 

Landshut, den 15. November 1863, 

‚ Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer, ded. Innern. 
- 2. Schilder, k. Regierungs-PBräfibent. 


Zunner, Selrelär. 





Ad Num 3712. 


Gonceflionirung der Mederlandiſchen Glas verſicherungegeſellſchaft 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
, Durh-hödfte Entſchließung des f. Staatsminifte- 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
‚10. I, Mts. wurde Auf Grund bes Art. 193 bes 
‚Poligeiftrafgejegbuches und des $. 23. ber fol. allerh. 
WVerxordnung vom 24. Juni v. 38. über die Zuftänbig- 
feit ber Verwaltungsbehörben ber unter ber Firma: 

„Rieberlänbiice Glas— Verſicherungsgeſell— 

ſchaft in Amſterdam“ 
„gegründeten Mttiengefeicheft bie Gongeffion um Befääft: 
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betriebe im ganzen Umfange des Königreiches Bayern 
unter nachstehenden Bebingungen ertheilt: 

1) die Conceſſion ift in einer jeder Seit wiber: 
ruflichen Weiſe ertheilt und ift die Geſellſchaft nicht 
befugt, Aenderungen ihrer dermaligen Statuten und 
Berfiherungsbebingungen ohne vorgängige Genehmigung 
des unterfertigten k. Staatsminiſteriums vorzunehmen, 
beziehungsweile geänderte Statuten und Verſicherungs— 
bedingungen — ohne jene Erlaubniß vorher eingeholt 
zu haben — in Bayern zur Anwendung zu bringen; 

2) die Veröffentlichung der. Conceffionsertheilung 
und der Statuten, ſowie ber etwaigen jpäteren Aen— 
derungen ber Ießteren geſchieht in Tämmtliche Kreis— 
Amtsblätter auf Koften der Geſellſchaſt; 

3) die Beftimmungen der kgl. Allerhöcften Ber- 
ordnung vom 27. Juli 1853, die auswärtigen Mobiliar- 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaften betr., haben auch Bier 
in analoge Anwendung zu kommen, namentlich bie 
88. MIX, XVI und XVIE, ö 

4) die Gejellichaft ift verpflichtet, wenigftens an 
einem beftimmten Orte in Bayern eine Hauptnieber- 
laffung mit einem Gejichäftslofale und einem bort 
wohnhaften Hauptagenten zu begründen und. biefe Nie- 
berlaffung gemäß Art. 212 des allgemeinen deutſchen 
Handelögejegbudes am Sitze bes inländiſchen Haupt: 
agenten ober wenn mehrere Hauptagenten aufgeftellt 
werben, — am Site eines jeben berjelben beim Hanbels- 


melden, ben oder die Hauptagenten als Hanblungs- 


bevollmägtigte der Geiellichaft im Sinne. des Art. 47 
bes Handels⸗ Geſetzbuches für den ganzen Umfang ihres 
Geihäftäbetriebes zu beſtellen und mamentlic auch 
zur Prozeßführung zu ermächtigen; 

5) die Hauptagenten unterliegen ber . Beftätigung 
durch bas unterfertigte t. Stagtsminiſterium, während 
bie Unteragenten ihre Beftätigung bei der einichlägigen 


Kreisregierung, Kammer bes Immer, zu erwirten haben; 
2 96* 
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6) alle Zahlungen ber Gefellihaft aus ihrem 
Gefchäftäbetriebe an bayerifche Staatsangehörige find 
auf Verlangen ber Empfänger in baarem Gelbe nad) 
dem in Bayern geltenden Münzfuße zu leiſten; 

7) der von ber Geſellſchafts-Direktion aufgeftellte 
Hauptagent Großhändler ꝛc. Albert Rösl in Münden 
wird in dieſer Eigenihaft hiemit beftätigt, nachdem 
berfelbe in einer notariellen Urkunde vom 28. reip. 
30. Dftober db. 8. die Selbfihaftung für alle An- 
ſprüche bayeriſcher Unterthanen an bie nieberländifche 
Glasverfiherungs: Gejellichaft übernehmen zu wollen 
erflärt bat. 

Demgemäß fteht ber Geichäftseröffnung durch ac. 
Rösl Fein Hinderniß mehr im Wege. 

Indem dieſes hiemit veröffentliht wird, werben 
zugleih die Statuten der Gefellihaft, ſoweit deren 
Inhalt zu Fennen dem Publikum nöthig ift, nad) 
folgend befannt gemadht. 

Landshut, ben 15. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 


Reitmair, Gecretär. 


Abdrud. 
Statuten 
de 
Rieberlänbifchen Glas.Werficgerungs  Gefellfchaft 
in Amfterdam. 


Artikel eind Der Zweck diefer namenlofen 
Eompagnie ift bie Aſſekuranz, ſowohl Inlands als wie 
Auslands, von Spiegel: und andern koſtbaren Scheiben, 
wider die Gefahren bes Brechens und Beichäbigens. 

Artikel zwei. Diefe Compagnie foll „Nieber- 
ländiſche Glas-Berfiherungs-Gefellihaft“ 
genannt werben unb zu Amfterdbam ihren Standort 
haben. 
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Artikel drei. Sie wird errichtet auf die Zeit 
von Fünfundzwanzig auf einander folgende Jahre, An- 
fangnehmend ſobald zehn Procent bes geſellſchaftlichen 
Kapitals erlegt fein werden, unb enbigenb ben fünf- 
zehnten Dezember Achtzehnhundert ſechs und Adhtzig. 

Späteftens ſechs Monate vor Berftreichung ber 
ermeldeten Seit, ſoll in einer allgemeinen Berfammlung 
von Aktionären durch Stimmenmehrheit über bie fernere 
Dauer ber Geſellſchaft entichieden werben. — Unbe— 
ſchadet ber Beitimmung im Artilel 47 bes Hanbels- 
Geſetzbuches ſoll, ſobald ſich ergibt, daß das gefellichaft- 
liche Kapital einen Verluſt von Fünfzig oder Fünf- 
unbfiebenzig Prozent erlitten hat, die Compagnie auf- 
gelöst werben, es fei benn, daß bie Aktionäre ein- 
ftimmig befchließen follten, das Kapital wieder zur 
urſprünglichen Höhe aufzuführen. 

Artikel vier. Das Kapital dieſer Geſellſchaft 
wird vorläufig auf Hundert Taufend Gulden feflge- 
ftellt, vertheilt in Hundert Aktien auf Namen von 
Taufend Gulden. 

Ueber bie Erhöhung des Kapitals zu einem Be- 
trage von Zwei oder Dreimal Hundert Taufend Gulben 
enticheibet die allgemeine Actionär-Berfammlung durch 
Stimmenmehrheit, vorbehaltlich der Königlichen Sanktion. 

Zur Theilnahme an bdiefer Erhöhung follen bie 
Antheilhaber vorzugsweife berechtigt feyn. 

Auf jede Aktie follen binnen acht Tagen nad ber 
Erpebition dieſes Aktes zehn Prozent erlegt werben, 
vom Betrage der Aktien umb gegen Quittung ber 
Direktoren. 

Die reftirenden Neunzig Prozent follen nad Um— 
ftänden des Bebürfniffes, worüber die Direktoren und 
Eommifjare zu beftimmen haben, durch Erlegungen von 
jebesmal nicht mehr als zehn Prozent und in Zwifchen- 
räumen von wenigftend zwei Monaten gefchehen. 

Unbeſchadet der Beftimmung im Artifel 43 des 
Handelsgeſetzbuches kann der Webertrag der Aftien nur 
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mit AZuftimmung der Direktoren und Eommifjare ge- 
fheben, und zwar durch eine Erflärung bes Cedenten 
unb des Geffionärs, in einem aparten, von ber Direktion 
zu dieſem Ende zu baltenden Buche. 

Mit Zuftimmung der, Direktoren und Commiffare 
tnnen auch Aktien auf Namen ber primitiven Theil 
nehmer getheilt werben, zu einem Minimum von Hun- 
bert Gulden. 

Jedem Theilhaber wird zum Beweiſe ber’ Theil- 
nahme an biefer Geſellſchaft ein gebrudtes Eremplar 
biefes Aftes mit anfeinandberfolgenden Nummern bis 
zu Hundert hin, unterzeichnet von wenigftens einem 
Direktor und einem Commiſſär zugeftellt werben. 

Artikel fünf. Die Compagnie fol durch drei 
Direktoren verwaltet werben, unter Auffiht von wenig- 
ſtens drei Gommiffaren. 


Zu Direktoren werben hierdurch ernannt, bie Herren 
Ary Pleyſier, Simon van ber Helb WE. und 
Gerrit Maarten Abraham Macquelin und zu 
Commiſſaren bie Herren Jens Chriftian Bergen 
bapl, Frederik Hendrik Klein und Gornelis 
Johannes Schiefbaan. 

Die Anftellung der Erfigenannten geſchieht nicht 
unmiberruflich, doch um foldhe zurückzunehmen, ift bie 
einſtimmige Meinung ber Commiffare sund bie von 


wenigften® zwei Drittel ber Theilhaber, mit Ausnahme 


der Direktoren, erforderlich, und muß einzig auf fennt- 
liche Gewiffenlofigkeit oder Malverfation des Direktors, 
beffen Anftellung man zurückzunehmen wünſcht, bafirt fein. 

Bei Sterbe-, Abdanfungs- oder andern Umftanbs- 
fällen, wodurch einer der Direktoren ober Commiſſare 
behindert fein Sollte, dieſe Stellen weiter wahrzuneh- 
men, Sollen die Theilhaber durch die übrigen Direk— 


toren und Commiſſare zujanmenberufen werben, um 


diefe Balanzen zu beſetzen, in der Art wie fie fibereins 
gekommen find. 
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Eine ſolche Ernennung muß fi hinlänglich er- 
weifen, und jeber, ſowohl jegiger, als zufünftiger Direktor 
wirb ſtets und jo lange er als folder fungirt, Inhaber 
von wenigftens fünf Aktien fein müffen, in ber Gejell- 
haft und auf feinen Namen eingetragen. 

Artikel ſechs. Außer ber allgemeinen Aufficht 
ber Commiffare über die Handlungen der Direktoren, 
find dieſe ausbrüdlich ermächtigt, um bie jährliche Rech 
nung und Verantwortung ber Direktoren, und bamit 
bie jährliche Bilanz ber Gejellichaft im Namen ber Aftio- 
näre aufzunehmen, zu genehmigen ober abzuweifen, abzu- 
ſchließen und zu unterzeichnen. Die Approbation und 
Unterzeichnung der Bilanz gilt für die Direktoren 
als Dedarge. 

Jährlich mit ultimo Dezember follen die Direktoren 
bie Bücher der Geſellſchaft abichließen, und die Bilanz 
aufnehmen, die jpäteftens am erfien März den Commii- 
faren zur Berififation und Approbation zugeftellt werben 
muß. 

Die genehmigte Bilanz muß in ein beionderes, dafür 
eingerichtetes Buch eingetragen, von ben Commiffaren 
unterzeichnet werben, und vom erften April bis fünf- 
zehnten Mai zur Einficht der Aktionäre, im Comptoir 
ber Direktion, vorliegen. 

Bevollmãchtigte ber Betheiligten dürfen dieſe Einficht 
nicht nehmen, es fei denn, daß fie ſelbſt Theilhaber ber 
Geſellſchaft find. 

Die Gejellihaft wird in Rechten und außer Rechten, 
nur durch bie Direktoren vertreten. 

Die Beftimmung des Maximums, über welches hin- 
aus ein und berjelbe Gegenftand nicht verfichert werben 
darf, wirb ber Verfügung ber Direktoren überlaffen. 

Außer den Policen, welche nur von einem Direktor 
brauchen unterzeichnet zu werben, follen alle Beläge, 
welche einen Vertrag oder eine Erledigung ber Gefell- 
ſchaft betreffen, von wenigſtens zwei Direktoren unter 
zeichnet fein. 
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Artikel ſieben. Die. verfügbaren Gelber ber 
Geſellſchaft, außer denen der couranten Caſſa, follen jo 
viel. als möglich, in Belehnungen ober Prolongationen 
und. nöthigenfalls in couranten Staats-Gfjekten angelegt 
werden. — Webrigens ſoll Alles von Werth in einer 
eifernen Kifte, oder eifernem Geldſchrank, mit. auf ver: 
ſchiedene Art laufenden Schlöflern, von. denen. einer ber 
Schlüffel unter einem der Commiſſare dahier, verbleiben 
muß, im Comptoir der Direktion verwahrt werden und 
in’Gegenwart biejes Commiſſars foll did Bergung, das 
Aufnehmen und Verwechſeln geſchehen. 

Artikel acht. Zur Belohnung für ihre Geichäfts- 
verrichtungen- joll an die Direktoren, fünf und zwanzig 
Prozent vom Betrage der Prämie vergütet werden. Für 
die gewöhnlichen Comptoir⸗Unkoſten, wie für Miethe und 
Unterhalt des Comptoirs, das Salariren des Dienftperio- 
nals, für Feuerung umd Licht, Briefportis und andere 

‚Heine Auslagen, empfangen bie Divektoren eine Bergütuag 
von Fünfzehn Hundert Gulden, wenn aus ber Bilanz er: 
‚heilt, daß an die Aktionäre eine Auszahlung von wenig: 
ſtens Fünf Progent,von Kapital, welches fie erlegt. haben, 
geschehen kann, doch nur Taufend Gulden, wenn fich er- 
‚giebt,. daß die Austheilung unter Fünf Prozent jährlich 
beträgt. Als Belohnungen an Agenten, Mäkler unb Gom- 
wihitonäre, für das, Aufbringen von Verſicherungen, wird 
hen Direktoren ‚ein Abzug von. Zwanzig Prozent vom 
Betrage der Prämie zugeftanden. 

Die. durch die Errichtung und Einrichtung der Ge— 
ſellſchaft verurfachten Untoften, wozu aud Drud-, Stem- 
pel⸗ und Annonce-Unkoften gehören, kommen ‚auf Red) 
‚nung der Compagnie. 

‚Artikel neun. Bon ben Gewinn: Antheilen 
‚werben ben, Aktionären. jährlich Fünf Prozent von ihren 
Erlegungen ausbezahlt. Der Saldo des Gewinnes wird 
„vertheilt wie folgt: 

Fünfgig Prozent über, alle Antheile an. die Direktoren 
und Commiſſare Fünfzehn Prozent, während. bie reftiren- 


‚janmlungen nur Aktionäre zugelaflen. 
‚tor nod) ein Commiffar jollen als Vevoflmächtigte bei ber 
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den Fünf, und. dreißig Prozent, behufs eines Rejervefonds 
zurüdgelegt. werben, follen; ſobald diejer Reſervefond zu 
einem Betrage von, Dreißig Taujend Gulden gejtiegen 
jein wird, jollen von den Fünf und dreißig Prozent nur 
zehn Prozent für den Nefervefond zurüdgelegt werben, 
während zwanzig Prozent af alle Aftionäre, und Fünf 
Prozent an die Direftoren ausbezahlt werden jollen. 

Artikel zehn. Commiſſare und Direktoren kön— 
nen zu jeber Zeit eine allgemeine Berfammlung von Theil- 
habern zufammenrufen, unter der Bebingung, daß fie 
diefelben deswegen vorher ſchriftlich und wenigſtens acht 
Tage vorab einladen. Unbeichadet des oben in Artikel 5 
Beftimmten, werben alle Beichlüffe durch Stimmenmehr- 
beit gefaßt. Jede Aktie giebt eine Stimme, doch barf 
Niemand mehr ala mie- vier Stimmen für ſich jelbft 
aufbringen. 

ALS Bevollmächtigte werden in ben allgemeinen Ber- 
Meder: ein Diref- 


Abſtimmung auftreten. bürfen, 
Artikel eilf. Das Comptoir der Compagnie 


darf ohne ausdrüdliche Zuftimmung der Commiſſare nicht 


verlegt werben und alle Bücher und Beläge müſſen ſtets 
bort verbleiben. 

Artikel zwölf. Gommifjare haben die Befugniß, 
in jo ferne dafür Gründe obwalten, einen oder mehrere 
Direktoren zu entjegen. Ju diefem Falle muß dieſe Ent- 
jeßung dem Direktor angezeigt werben, und binnen adht 
Tagen darnad eine Verſammlung von Aktionären. zu- 
fammenberufen werben, in welcher über die definitive 
Entlaſſung des Direktors zu entſcheiden if. Ein jolder 
Direktor hat ſich vom Tage ber Entlaffung, von jeber 


Verwaltung zu enthalten. 


Artikel dreizehn. Alle Streitigkeiten, welche 
diefe Gejellichaft betreffen, jollen durch drei Schiedsrichter, 


welche von ben Streitenden gemeinichaftlid ernannt wer- 


den, und im Meigerungsfalle, oder im Falle eines Streit- 
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punftes, durd die befugten Richter entſchieden werben. 
Schiedsrichter thun Ausiprud im böchiten Reſſort. 


Wir Wilhelm IH. von Gottes Gnaben König 
ber Niederlande, Prinz von Dranien-Naffau, Großherzog 
von Luremburg ꝛc. 2c. x. . 

Verfügend auf die uns überreichte Bittichrift des 
Ary Pleyfier zu Amſterdam und zwei Anbern, um 
unfere Bewilligung anſuchend, zur Errichtung einer 
namenlofen Compagnie „Die Niederländifhe Glasver- 
ſicherungsgeſellſchaft.“ 

Geſehen den Bericht unſeres Juſtiz Miniſters vom 
18, dieſes No. 140, 2. Abtheilung, 

»Geachtet- auf Art. 36 bis incl. 56 des Handels: 
Gejegbuches, 

Haben geruht und für gut erachtet, unfre VBemwilli- 
gung zu verleihen, auf den zu ber Bittihrift gefügten 
Entwurf, des Einrihtungs-Aftes der namenlojen Com: 
pagnie „Die Nieberländiiche Glas-Berfiherungs-Gejell- 


ſchaft.“ 
Unſer Zuftiz:Minifter iſt mit der Ausführung diefes 


Erlaffes beauftragt. 
Haag, den 19. November 1861. 
Gez. Wilhelm. 
Der Juſtiz-Miniſter 
Ge. Godefroi. 
Ad Num. en Ba 
Befanntmadung. 
Gebilfigte Bücher an den deutſchen Schulen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Juhaltlich höchſter Entſchließung des fol. Staats: 
minifteriums des Innern für Kirchen und Schulan- 
gelegenheiten vom 9. bie Nr. 8970, ift das von 
Grünewald verfaßte, von Dr. Medicus neu heraus: 
gegebene, im Berlage von I. 3. Taſcher zu Kaijers- 
lautern in 3. Auflage zum Preiſe von 45 Fr. in 
1 Theile erichienene Werk: „Leitfaden beim Unter- 
richte in der Landwirthſchaft für Schullehrlinge und 
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Schulfeminariften“" auf Grund der hierüber erholten 
Gutachten in das PVerzeihnig Nr. IT. der für bie 
Lehrer an ben beutichen Werktags- und Feiertage: 
Schulen empfohlenen Bücher unb Hilfsmittel unter 
lit. F. gif. 2, dann in das Verzeichniß Nr. Ilit. F. 
Ziff. 10 an bie Stelle ber dort bisher enthaltenen 
Einträge mit dem Bemerfen aufgenommen worden, 
daß diefes Werf zum Gebrauche in Schullehrer-Seiti- 
narien fich vorzüglich eigne. 

Hienach find die Einträge der mit Ausfchreiben 
vom 23. Mai 1861 (auferorbentlihe Beilage zu 
Nummer 45 des Kreisamtsblattes pro 1861) befannt 
gegebenen betreffenden Verzeichniſſe zu berichtigen. 

Landshut, den 15. November 1863. 


Königliche Regierung; von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident. 
Zunner, Sekretär, 


Ad Num. 3606, 
Gefuch der GeneralsAgentur der Magdeburger Feuerverſicherungs— 
Geſellſchaft in Münden um Beffitigung von Anenten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ber General-Agentur der Magdeburger 
Fenerverficherungs- Gejellihaft in München angezeigte 
Aufftellung des Zinngießers Franz Paul Zann in 
Griesbach als Agent der obenbezeihneten Geſellſchaft 
für den Umfang des Bezirksamtes Griesbach hat bie 
Betätigung der unterfertigten Stelle erhalten, was 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 15. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Neitmair, Sefretär. 
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Ad Num. 3275. 
Befanntmadung. 
Die Hauptagentur der Verſicherungsgeſellſchaft „deutfcher Phönir* 
in Frankfurt a. M. betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Inhaltlich) höchſter Entſchließung des kgl. Staats- 
minifteriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 5. ds. Mts. Nr. 10,075 murbe bie von ber 
Direktion ber Verſicherungsgeſellſchaft „deuticher Phönix“ 
in Frankfurt a. M. unterm 10. vor. Mts. angezeigte 
Aufftellung des Spediteurs Gregor Faift und bes 
Hanbelsagenten Zulins Diezel, beide in München, als 
Hauptagenten ber erwähnten Gejellichaft unter Führung 
der Firma „Gregor Faift und Diezel” an bie Stelle 
bes zurüdgetretenen bisherigen Hauptagenten Paul von 
Stetten in Augsburg beftätiget, im Folge beffen auch 
bie nach Regierungsausfhreibung vom 9. Dftober 1852 
im nieberbayerifhen Kreisamtsblatte Nr. 91 ©. 1664 
von ben frühern Hauptagenten von Stetten dem In—⸗ 
fpeftor Gottfried Reuter ertheilte Vollmacht außer Wirk» 
ſamkeit tritt. 

Dieß wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Landshut, am 15. November 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gelretär. 
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Ad Num. 3122. 
Befanntmadung. 
Das Erpebientenhaus V. Marzion et Comp. in Havre beit. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das Erpebientenhaus V. Marziou et Comp. 
in Paris und Havre hat das von bemielben bisher 
geübte Geſchäft ber Beförderung von Auswanderern 
nah überfeeifhen Ländern aufgegeben und ift dem— 
zufolge durch höchfte Entfchließung des k. Staatsmini- 
fteriums des Innern vom 3. dß. Nr. 1086 die bem 
genannten Haufe mittelft bes früheren Reſkripts vom 
20. Mai 1854 Nr. 14,435 verlicehene Befugniß zur 
Errichtung von Auswanderungs-Agenturen im Königreiche 
Bayern als erloſchen erklärt worden. 

Unter Bezugnahme auf das Ausichreiben vom 22. 
Februar 1858 (Kreisamtsblatt S. 238) werben daher 
auch die für das eingangsbezeichnete Erpedientenhaus 
in Niederbayern zugelaffenen Unteragenturen bes 

Joſeph Ott in Dfterhofen, 

Nikolaus Wagner in Landau, 

Otto Bernhard in Obergriesbach, 

B. Köftler in Kelheim, 

Franz Paul Hummel in Straubing, 
biemit eingezogen, was andurch zur allgemeinen Kennniß 
gebracht wirb. 

Landshut, den 16. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
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Königlib Bayerifhen 
Greis-Autshblatte 
don Niederbayern Nr. 96. 
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X 50. Landshut, Sonnabend den 21. November 1863. 











Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. PLNT. 422 in ber alten Sag mit Viehtrieb zu 





und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 6,65 Tgw. 
— Pl.Nr. 4234 Mitterader u. . . 2,92 Tgw. 
| be PL-Nr. 4235 mit Wiesanger zu. . 0,84 Tom. 
Eimmeth gegen Bauer wegen Hyvotbeffapitalgforderung betr. Pl.Nr. 423€ Gras— mit Bauıngä Hl am Mitter 
Im Vollzuge eines Auftrags des k. Bezirksgerichts ader zu. ’ . 1,00 Tgw. 
Paßau verfteigere id am PLNr. 4234n Oberader zu . . . 2,43 Tgm. 

Donnerstage ben 21. Januar 1864 PL-Nr. 42356 Wiesanger am Dberader zu 
Mittags von 11—1 Uhr 0,72 Tgw. 

im Wirthshaufe zu Seeftetten das Anmweien ber PLN. 423% Hinterader mit Grasanger zu 
Georg und Karolina Bauer’ihen Gütlerseheleute von 2,07 Tgw. 
Wimm bei Seeftetten, k. Landgerichts Paßau I. PLNr. 4237 der Holzdobl oder Berg zu 1,06 Tgw. 
Diefes Anweſen hat folgende Beftandtheile: Lit. B: Ausbruh aus dem Edmeiergute Hauss 

1. Steuergemeinde Sandbad: Nr. 1020/53: 
Lit. A: das J GSattlergütl: Pl.Nr. 878 die Halbtagwerkwiefe zu 0,99 Tgw. 
PLNr. 420 Wohnhaus, Getreidelaften, Stall, Stadl, Lit. C: Ausbrud aus der „7, Thomanhöldn: 
Kaftel mit Schweinftall und Hofraum zu 0,30 Tgw. Pl.Nr. 412 untere Point zu . . 0,50 Tom. 
PL-Nr. 421 Gras und Baumgarten mit Badofen Summa 29,54 Tgw. 
BE ar tt ed . 1,83 Tgw. 2. Steuergemeinde Heining: 

PLN. 42 17a Forfterader zu . . 2,16 Tgw. Lit. A: Nusbrud aus dem Wirthsgute zu Galle: 
PLNr. 421;b mit Wiesfled und Grasrain zu PL-Nr. 1610 die 23 Tagwerk Laufenbachwieſe zu 
0,90 Tom. 3,52 Tgw. 
PLN. 421% Laufenbadhader zu. . 3,51 Tom. Gefammt-Fläheninhalt 33,06 Tgw. 


Pl.Nr. 4214 Wiesanger am Laufenbahader zu Hiezu bemerfe ih, daß von den in der Gteuer- 
2,16 Tgw. gemeinde Sandbach gelegenen Grundftüden Plan- 
60 
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Nr. 421ja und b, 421% ind 4215 am bie kgl. 
privilegirte bayeriſche Dftbahnaktiengefelihaft eine Ge- 
fammtflähe von 1,93 Tgw. verfauft und von biefer 
in Befig genommen ift, und daß mit Nüdjicht auf 
diefen Abgang das vorbezeichnete Gut am 5. l. Mts. 
auf fl. 8227. gewerthet wurde.“ 

Belaftet find: 

a) die in ber Steuergemeinde Sandbach gelegenen 
Objekte: mit einem Grunbfleuerfimpkum von 4 fl. 
52,5 fr., mit einem Hausfteuerfimplum von 
9 kr., mit einem Staatägefällsbodenzinfe von 
1 fl. 18$ kr. mit einem ſolchen zur Ablöjungs- 
fafje von 195 kr.; 

b) das im ber Steuergemeinde Heining gelegene 
Grundftüd mit einem Grumdfteuerfimplum von 
— fl 215% fr, einem Staatsgefälsbobenzinfe 
von — fl. 24% fr. 

Zu dieſer Verfteigerung lade ich hiemit Steigerungs- 
Tuftige mit dem Anhange ein, daß gemäß $. 64 bes 
Hppothefengefepes und der einichlägigen Beftimmungen 
des Prozeßgefeges vom 17. Nov. 1837 der Zuichlag 
nur dann erfolgt, wenn durch das hödhfte Angebot der 
Schätungswerth erreicht wird, und daß Angebote von 
folgen Steigerern, die mir perfönlich nicht befannt find, 
nur dann berüdjichtigt werben, wenn biejelben mir 
fofort über Namen, Stand, Wohnort und Zahlungs: 
fähigkeit genügende Auskunft zu geben vermögen. 

Sonftige Aufihlüffe in dieſer Angelegenheit können 
jeber Zeit in meiner Amtsfanzlei (Gafthaus zum goldenen 
Hirihen im Neumarkte über 2 Stiegen) erholt werben. 

Paßau den 14. November 1863. 

(a3) Hunglinger, k. Notar. 
377. 
Aus Auftrag des k. Landgerichts Rottenburg ver- 
fteigere ich unterzeichneter Notar am 
Montag den 18. Jänner 1864 
Bormitiags 10 bis 12 Uhr 
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in ber Behaufung des Taver Winzinger, Gölbners 
zu Oberotterbach, kgl. Landgerichts Rottenburg, befien 
bafelbft gelegenes Anwefen. 

Dieſes Anweſen befteht aus dem gemauerten und 
mit Siegeltaichen eingededten Wohnhauſe mit Stall und 
Stadel unter einem Dache, mit 3300 fl. der Brand: 
afjefuranzanftalt einverleibt, der mit 300 fl. affekurir- 
ten Wagenremife und dem um 100 fl. affelurirten 
Badofen nebit Hofraum, zu 0,16 Tagwerf und aus 
19,99 Tagwerk Feld-, Wies: und Holzgründen nebft 
Gemeinderecht, belaftet mit 2 fl. 10 fr. 3 Hl. ein- 
faher Grundftener, 3 fr. einfacher Hausfteuer, 26 Er. 
2 bl. Gefällsbobenzins zur Staatslaffa, aus 19 fl. 
14 fr. 2 hl. Kapital und 10 fl. 40 fr. 3 Hl. Ge 
fällsbodenzins zur Ablöjungskaffe, aus 266 fl. 51 kr. 
Kapital, und hat laut notarieller Schägung vom 3. No- 
vember 1863 einen Werth von 4374 fl. 

Das Verfahren richtet fih nad 8. 90 und folgende 
ber Prozeh- Novelle vom Jahre 1837 und $. 109 
und folgende ber Inſtruktion zum Notariatögefege, und 
erfolgt der Zufchlag nur, wenn das Meiftgebot wenigft 
den Schäßungswerth erreicht. 

Der Kataſter und die Schätzungsurkunde können 
bis zum Berfteigerungstage in meiner Amtsſtube, an 
diefem Tage vor und bei der Verfteigerung an Ort 
und Stelle eingejehen werben. 

Perfonen, bezüglich deren Zahlungsfähigkeit Zweifel 
beftehen, haben ſich deffals, mir unbefannte Berfonen 
aber über ihre Perlönlichfeit und ihre Zahlungsfähig: 
feit quszuweiſen, widrigenfalls fie zur Verfteigerung 
nicht zugelaffen würden. 

Erfolgt bei diejer erſten Verfteigerung ein An- 
gebot nicht, oder wird nicht wenigit der Schägungswerth 
erreicht, für diejen Fall ſetze ich jetzt ſchon zur Ber- 
fteigerung weitere Commiffion an auf 
Montag den 15. Febr. 1864 von LO— 12 Uhr 
und erfolgt bei dieſer zweiten Verfteigerungscommiffion 
der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth. 

Rottenburg, am 6. November 1863. 

Jakob Mühlbauer, k. Notar. 
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Zu 2 al t: 

Tie rechneriiche Behandlung der Koften in Straffahen, bier die Auszahlung ver Gebühren ar Zeugen und Sadverjtändige bei Ber: 
nehmungen außerhalb des Gerichtsſitzes. — Die rehneriihe Behandlung der Koften in Strafiahen. — Die Gutrechnung von ſich 
fiftirenden Wideripenftigen bereits ausgedienter Alteröflafien ober von deren Erfaßmännern. — Die Anwendung ber I. 4, 58 
und 66 des Sreredergänzungsgefeßes vom 15. Anguft 19828. — Die Borfhriften über den Haufirbandel und den Betrieb ber 


BWandergewerbe. — Die Wormerkung ber Aerarial-:Schulden entlaffener Soldaten. -- 


Den Bollzug bed Art. 130 Abſ. 1 de 


Polizei⸗ Strafgeſetzbuches. — Die Erledigung ber fathol. Piarrei Hoffirchen, Bezirfaamts Vilshofen. — Wufgreifung einer taub⸗ 
ſtummen Mannsperfon. — Yanbesverweifung des Michael Faulbaber aus Göllsdorf. — Agenturen. 





I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 2729. 
An fämmtlide E. Rentämter und Geridts- 


fhreiber von Niederbayern. 
Die rechnerifhe Behandlung der Koften in Straffachen, bier die 
Auszahlung der Gebühren an Zeugen und Sachverftänbige bei 
Vernehmungen außerhalb des Gerichtäfißes betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nahdem das f. Staatsminifterium der Juſtiz ge- 
nehmigt bat, daß bie Auszahlung ber verorbnungs- 
mäßigen Gebühren an Zeugen und Sachverſtändige 
bei Bernehmungen außerhalb des Gerichtsfiges von ben 
f. Unterfuhungsrihtern fofort am Orte der Verneh— 
mung bejorgt werbe, werben die k. Rentämter in Folge 
Entſchließung des f. Staatsminifteriums der Finanzen 
vom 11. b8. Nr. 13,816 angewieſen, dem verneh— 
menden Richter vor feinem Abgange zur auswärtigen 


Bernehmung einen angemeffenen — von biefem Rich— 
ter zu beftimmenden — Vorſchuß gegen Haftichein zu 
verabfolgen, worüber berjelbe unmittelbar nach feiner 
Zurüdfunft von ber auswärtigen Vernehmung mit bem 
Borihuß gebenden Amte unter Aushändigung der vor- 
Ichriftsmäßig beſcheinten LZahlungsanweilungen nebft 
etwaigen Labezetteln abzurechnen hat. 

Wenn fih am Amtsſitze des vernehmenden Richters 
ein Rentamt nicht befindet, jo ift dieſer Vorſchuß nad 
Art. XIV. Abſ. 3 der allerhöchften Verorbnung vom 
5. Jänner vor. 78. (Reggsbl. 1862 ©. 26) von dem 
an biefem Amtsfige befindlichen Gerichtsſchreiber aus 
ben Targefällen zu verabfolgen, welcher die bei ber 
Vorſchußabrechnung von dem Richter übergebenen vor: 
Ihriftsmäßig befcheinten Zahlungsanweifungen nebft 
Ladezetteln mit anderen derartigen Zahlungen ‚gemäß 
8. 6 Abi. 2 und 3 ber Inſtruktion vom 4. Jumi 
v. 8. über bie rechneriſche Behandlung ber Koften 
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in Strafſachen (Geret Bd. XXXIII. ©. 244) dem 
betreffenden k. Rentamte in Zurechnung bringt. 

Hiemit tritt die Eutſchließung des k. Staatsmini- 
fteriums der Finanzen vom 29. Auguft vor. 8. Nr. 
11,283 außer Wirkſamkeit. 

Landshut, den 16. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
v. Zeopolder, k. Regierungs- Direktor. 
Grefierer, Ecketär. 


Ad Num. 2781. 
An ſämmtliche f. NRentämter, Bezirks- Stadt: 
und Landgerichte von Niederbayern. 


Die rechneriſche Behandlung over Koften in Straſſachen betreffend 


Im Kamen Seiner Majefiät des Königs von Bayern. 


Nachſtehend wird die Entſchließung des k. Staats: 
minifteriums ber Finanzen vom 12. ds. veröffentlicht. 
Landshut, den 16. November 1863. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Negierungs-Direktor. 


Greßierer, Sefretär. 


Abdrud, Ad Num. 14,087. 
Königreich Bayerm 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Im Einverftändniffe mit dem k. Staatsminifterium 
der Juſtiz wird hiemit das Formular Ziff. IV. zur 
Inſtruktion vom 4. Yuni 1862 bezeichneten Betreffs 
dahin abgeändert, daß bie betreffenden Gerichtsvorftände 
und Unterſuchungsrichter in Webereinftimmung mit ber 
Anordnung im 8. 7 Hit. d diejer Inſtruktion zur Kon- 
trole der Heisgebührenaufrechnung zu beftätigen haben, 


am welchen Tagen die einichlägigen Keilchen „befeht“ 
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waren, nicht aber, an welchen Tagen diefelben „beheizt“ 
waren. ‘ 
Münden, den 12. November 1863. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchiten Befehl. 
(gez.) von Pfeufer. 
An die l. Regierung, 8. 0. F., Dur den Minifter 
von Niederbayern. ber Generals Ecfretär 


Die rechneriſche Bebanblung ber (as3.) Bummerer. 
Koften in Strafſachen betr. D 


Ad Num. 1835. 
An Sämmtlide Biftriftspolizeibebörden von 
Niederbayern. 


Die Gutrechnung von fich filtirenden Wibderipenftigen bereit® aus⸗ 
acditilter Altersflaffen oder ven deren Erſätzmännern befr. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Von der an die f. Regierung der Pfalz ergan- 
genen und der unterfertigten Stelle in Abjchrift zuge- 
gangenen höchſten Entſchließung des k. Staatsminijte> 
riums des Innern vom 21. vor. Mts. folgt nach— 
ftehender Abdruck zur geeigneten Beachtung in fid 
ergebenden Fällen. 

Sanbshut, den 16. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


INKNER Setvetär. 
Abtrud. Ad Num. 14,562, . 
Staatöminifterium de3 Innern. 
Auf den Bericht vom 26, Juni l. Is. wird ber 
f. Regierung unter Rückgabe der Beilagen nad ge- 
pflogenem Benehmen mt dem k. Kriegsminifterium zur 
Nachachtung erwiebert, wie in dem Falle, daß 
1) erit nad Ahdienung der Altersklaſſe eines Wider⸗ 
ſpenſtigen ein Erſatzmann aus deſſen Vermögen 
geftellt werden kaum, ober daß 
2) ein Widerſpenſtiger nad Abdienung feiner Alters. 
klaſſe ſich noch ftellt und in das f. Heer ein- 
gereiht wird, 
in analoger Anwendung des 8. 105, zweiten Abjapes, 


ber Vollzugsvotſchriften zum Heeresergärgungsgefee, 
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ſowohl der begeidmete Erſatzmann, als ber Wiberjpen- 
ftige felbft bei ber nächftfolgenden Aushebung dem 
Konſtriptionsbezirle, welchent der MWiderivenftige ange: 
hört, gut zu rechnen jei. 
Münden, den 21. Dftober 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 
(ge) v. Neumayr. 
An die f. Regierung der Pfalz, Durch den Minifter 
Kammer des Innern. der General-Sekretär, 
Die Gutrechnung von ſich ſiſti⸗ Miniſterialrath: 
renden Widerſpenſtigen bereits (ag.) v. Epplen. 


ausgedienter Altersklaſſen ober 
von deren Erſatzmännern betr. 


Ad Num. 3978. 
An fämmtlide Eonjcriptionsbehörden des 


Regierungsbezirkes. 
Die Anwendung der $8. d, 58 und 66 bes Heerchergänzungs— 
gefehes vom 15. Auauft 1828 betr. 


Im Namen Seiner Majetät des Königs von Babern. 
Im Bollzuge einer höchften Entſchließung bezeich— 
neten Betreff vom 13. bi. Mts. wird den oben- 
genannten Behörden bie Enfichliefung des f. Staats- 
miniſterlums der Juſtiz, welche unter dem 31. vor. 
Monats an die k. Staatsanwälte und Staatsprofura> 
toren an fämmtlihen Gerichten des Königreichs er- 
gangen ift, zur Kenntnißnahme und geeigneten Beach— 
tung in nachſtehendem Abdrucke hiemit eröffnet. 
Landshut, den 19. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


: Zunner, Sekretär. 


Abdruck 
An die Staatsanwälte und Staatsprokura— 
foren an fämmtliden Gerichten bes 
Königreichs. 
Staatominifteriun der Juſtiz. 
Durch Entſchliehung dort 30. März 18688 Nr 7292 
die Anwendung bei gt. 4, 58 und 66 bes Heet⸗ 
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ergänzungsgejees betr.“ wurden bie Oberftaatsanwälte 


an fämmtlichen Appellationsgerichten diesſeits des Rheins 


darauf aufmerfiam gemacht, daß ſowohl von den Eon- 
feriptionsbehörben, als von den Militärgerichten die 
Praris feftgehalten werde, die Beſtimmungen des Heer: 
ergänzungsgeießes vom 15. Auguſt 1828 bezüglich 
der Folgen der Verurtheilung wegen eines infamiren- 
den Vergehens nur auf jene Individuen anzumenben, 
welche al$ Urheber, nicht aber auch auf foldhe, welche 
blos als Gehilfen wder Begünftiger eines Be- 
trugs, eines Diebftahls, einer Unterihlagung ober 
Fälihung zu einer Vergehensftrafe verurtheilt wurden. 

Im Intereſſe einer gleichförmigen Anwendung bes 
Deerergänzungsgefeßes wurden jodann die Staatsan- 
wälte beauftragt, ihre Anträge in Webereinftimmung 
mit jener Praris in allen den Fällen zu fielen, in 
welchen zufolge des Gejeges vom 1. Juli 1856, bie 
gemifchtgerichtlichen Unterfuchungen betreffend, die er: 
wähnte Frage zur Aburtheilung durch die bürgerlichen 
Strafgerichte gelangen würde. 

Nach den Beitimmungen des neuen Strafgeſetzbuches 
vom 10. November 1861 über bie Theilnahme (Ar— 
tifel 52 und 53) kann es jedoch feinem Zweifel unter 
liegen, daß die Verfügungen bes Heerergänzungsgefeßes 
bezüglic) der Waffenunwürdigkeit nunmehr auch auf 
alle jene Individuen Anwendung zu finden haben, welche 
wegen Theil nahme (als Gehilfen) bei Verübung eines 
Verbrechens ober eines Vergehens bes Betrug, ber 
Unterſchlagung, Falſchung oder des Diebftahls beftraft 
werden und es haben bemgemäß die Staatsanwälte in 
Zukunft ihre betreffenden Anträge in diefem Sinne zu 
bemeſſen. 

Dagegen verbleibt es bei den in der Entfchliefung 
vom 30. März 1858 gegebenen Direftiven in allen 
Fällen, wo es fich don dem Vergehen der Begun— 
ſtigung handelt, indem das neue Strafgelegbuch in 
Art. 58 ff. die Begünfligung als — jelbft- 
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ſtändiges Neat behandelt, auf welches bie Beftimmung 
in $. 4 bes Heerergänzungsgefeges nicht bezogen werben 
kann. 

Münden, den 31. Dtober 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 


Frhr. v. Mulzer. 


Die Anwendung ber 86. 4, Durch den Minifler 


58 unb 66 des Heerer⸗ ber General Sekretär 
gänzungsgeiehes betr. Minifterialrath 
Steprer, 


Ad Num. 3413. 
An'ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben von 
Niederbayern. 


Die Vorichriften über den Haufirhandel und den Betrieb ber 
Wandergewerbe betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf $. 44 Abjag 1 der aller- 
höchſten Verordnung vom 29. Juli I. 3. (Kreisamts- 
blatt Seite 1321 u. ff.) wird den obengenannten Be: 
börben bekannt gegeben, daß die nad Mafgabe diejer 
Verordnung für den Gebraud; der Diftriftspolizeibehör- 
den erforderlichen Batentformularien von dent erpedirenden 
Sefretariate der unterfertigten Stelle zu beziehen jind. 

Da nah $. 4 der erwähnten Berorbnung alle 
Geſuche um Erlangung der verſchiedenen Patente bei 
der Gemeinbebehörbe anzubringen und von diefer an 
die Diftritspoligeibehörde zur zuftändigen Beicheidung 
oder weiteren Vorlage an die unterfertigte Stelle mit 
gutachtlihem Berichte einzujenden find, wird zur Er- 
zielung rechtzeitiger Beicheibung der Geſuche um Er— 
neuerung bisheriger Bewilligungen nach $. 11 Abi. 2 
allegirter Verordnung veranlaßt, der Termin zur Bor: 
fage ber in der Zuftändigfeit der Kreisregierung ge- 
legenen Geſuche auf den 15. Dezember jeden 
Jahres fefigeiegt. 

Die zur Beſcheidung unentbehrlichen Zeugniſſe über 
Alter, Leumund, Dürftigkeit und Würdigkeit, Prüfungs: 
zeugniſſe bei Mufifern, Zeugnifie der Papierfabrifanten 
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bei Lumpenjammlern für Auftraggeber ꝛc. find ben 
Geſuchen als Beilagen beizufügen. 
Landshut, ben 19. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Echtetär. 


Ad Num. 3906. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibebörden 
von Nieberbayern. 


Die Vormerkung der Aerarial-Schulden entlafiener Soldaten 
betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von den Diftriftspoligeibehörben gemäß ber 
befiehenden Vorſchriften (Minifterial - Ausihreiben vom 
26. Jäner 1835 TA. 9:6 W. X. 8. 272 
€. 336) zu führenden Vormerkungsbücher über die 
Herarial-Schulden der entlaffenen oder dejertirtem Sol- 
daten haben den Zwed, den Diftrikts-Poligeibehörben 
von den Schuld und Eriagforderungen des f. Aerars 
an einen vormaligen Soldaten Kenntniß zu verichaffen, 
damit fie in den Stand gelegt werben, von jebem, 
auf irgend einem amtlichen Wege zu ihrer Kunde ge- 
langenden Vermögensanfalle eines ſolchen Soldaten den 
das kgl. Aerar vertretenden Behörden zur gehörigen 
Geltenbmahung der ärarialiihen Forderungen rechtzeitig 
Nachricht zu geben. Um nun die vollftändige Erveihung 
diefes Zweckes möglichit zu ſichern, erhalten die oben: 
genannten Behörden auf Grund ergangener höchſter 
Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums des Innern 
vom 13. dieß hiemit den Auftrag, den f. Nentämtern 
alljährlib ein Verzeichniß der zur Anmeldung gekom— 
menen Aerarialihulden ehemaliger Soldaten, welche in 
den betreffenden Nentamtöbezirfen heimatberechtigt jind, 
mit dem Erſuchen mitzuteilen, über alle zu ihrer 
Kenntniß gelangenden Bermögensanfälle der bezeichneten 
Soldaten den Diftriktspoligeibehörden Nachricht zu geben. 
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Ebenjo werben die kgl. Bezirksämter beauftragt, bie 
untergebenen Gemeinbebehörben zur fofortigen Anzeige 
ber fraglichen Bermögensanfälle anzuhalten, damit auch 
von biefer Seite zur thunlichſten Vervollftänbigung ber 
mehr erwähnten VBormerkungsbücher ununterbrochen mit- 
gewirkt werde. 
Landshut, den 18. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. \ 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Seftelär. 
Ad Num. 3979. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Den Vollzug des Art. 130 Abi. 1 bei Tolizei-Stexfaeießbirches 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Indem den obengenannten Behörden nachftehender 
Abdrud der im bezeichneten Betreffe ergangenen höch 
fien Entihließung bes k. Staatöminifteriums des In— 
nern vom 14. ds. zur Kenntnißnahme eröffnet wird, 
ergeht gleichzeitig an bie f. Bezirksämter vie Weilung, 
die ihnen untergeordneten Drtöpolizeibehörden hienach 
geeignet zu verftändigen und anzumeifen. 
Landshut, den 19. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. , 
v. Schilder, k. Negierungs-Bräfident. 
Aunner, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num. 12,501. 
Königreid Bayern. 
Staatäminifterium des Innern. 
Aus den berichtlichen Vorlagen, melde die kgl. 
Kreiöregierungen im Bollzuge der Minifterial-Entichlie- 
Bung vom 27. März I. Js. gemacht haben, hat das 
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unterzeichnete #. Staatsminifterium entnommen, daß 
die Nützlichkeit und Nothwendigkeit näherer Beftim- , 
mungen zum Bollzuge bes Art. 130 Abi. 1 bes 
Polizei-Strafgefegbuches wenigſtens für größere Städte 
faſt allgemein anerfannt ift, und baf deßhalb in meh- 
teren Städten bereits bezügliche ortspolizeiliche Vor: 
ſchriften erlaffen, ober daß wenigftens bei Baugeneh- 
migungen die einjchlägigen Verhältniffe in Betracht ge- 
zogen und entiprechende Anordnungen getroffen wurben. 

Zugleich aber geht ans jenen Vorlagen auch ber- 
vor, daß in ben verichiebenen Gegenden und Orten 
die Berhältniffe außerorbentlich verſchieden geftaltet 
find, welhe auf bie Gefährdung von Wohnungen, 


Brunnen ober Brunnquellen durch die Anlage und 


Einrichtung von Abtritten, Dünger- und Berfiggruben 
von Einfluß find. 

Da nun folchen lokalen Verſchiedenheiten in einer 
allgemein bindenden Verordnung über dieſen Gegen— 
Hand nicht wohl in dem Maaße Rechnung getragen 
werben könnte, daß bie Erreichung des Ymedes und 
die Möglichkeit des Bollzugs in den einzelnen Orten 
ohne zu große Schwierigkeiten geſichert wäre, fo bat 
das unterzeichnete k. Stantsminifterium beichloffen, vor- 
erſt von Erlaffung einer jolhen Verordnung Umgang 
zu nehmen. 

Hiebei geht aber das unterzeichnete k. Staatsmini: 
ferium von der Erwartung aus, daß die Ortspoligei- 
behörden von der ihnen zuftehenden Befugniß über 
biejen Gegenftand ortspolizeiliche Borichriften zu er- 
laffen, wirklich Gebrauch machen und behält fich mit 
Rückſicht auf die Wichtigkeit biefer Sache in fanitäts- 
polizeiliher Beziehung, dann auf die nad) den Ein- 
gangs erwähnten Berichten mehrfach in biefer Richtung 
beftehenben erheblichen Mißſtände vor, wenn insbefon- 
dere auch in den größeren Stäbten eine entiprechende 
ortöpoligeiliche Thätigkeit ſich nicht kundgeben würde, 
das Erforderliche im Verorbnungswege einzuleiten. 
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Hiernad hat die F. Regierung das Weitere zu 
verfügen, wozu die Beilagen des Berichts vom 2. Juni 
l. 38. anruhend zurüdfolgen. 

Münden, 14. November 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Neumayr. 
An bie k. Regierung, 8.d. J. 


von Niederbayern. 
Betr. w. dv. 


Durch den Minifier 
der Seneral: Sclretär: 
Ninifterialrath 
v. Epplen. 











"Ad Num. 3928. 
Die Grledigung der katboliſchen Pfarrei Hoffirben, Ba.-Amts 
Vilshofen betreſſend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch das am 1. d. M. erfolgte Ableben des 
Prieſters Carl Leiber ift die Pfarrei Hofkirchen, auf 
die Seiner Majeftät dem Könige für ben 
gegenwärtigen Fall das Beſetzungsrecht zufteht, in 
Erledigung gefommen. 

Diejelbe liegt in der Diöcefe Paffau, im Bezirksamt 
Bilshofen und im Decanatsiprengel Hofkirchen, zählt in 
43 Nebenorten 2000 Seelen, hat 2 Schulen, und wird 
vom Pfarrer und einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die fallionsmäßigen Einkünfte beftehen in 

2477 fl. 161, ie. 


bie Laſten in 608 fl. 461/, ir. 
wonad fi ein Neinertrag von 1868 fl. 30 fr. 
ergibt. 


Auf diejer Pfründe haftet zur Zeit ein Aprocentiges - 


Dnuscapital von 2940 fl., das mit jährlich 180 fl. bis 
zum Jahre 1888/89 zu tilgen ift, auch ift ein vom ges 
nannten, num verlebten Pfarrer zum Ankaufe von Pfarr⸗ 
wibbums-Grüuben vorgejhoffener Reſtbetrag per 317 f 
58 fr. an deſſen Nachlaßmaſſa durch fläffig werdende 
Pfrünbegelder zu entrichten. ° Zur Führung der mit ber 
Piarrpfründe verbundenen Delonomie find: 2 männlihe 
und 2. weibliche Dienftboten, wenigfiens 2 Pferde und 5 
Kühe nothwenbig; das Uebernahmscapital mag ſich auf 
1800 fl. belaufen. 
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Bewerber haben ihre mit den vorjchriitsmäßigen 
Beugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung K. d. J. 
einzureichen, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 

Landshut, den 19. November 1863. 

Königliche Megierung von Niederbavern,. 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, £. Regierungs Präſident. 


Zunner, Seltrernr. 


Ad Num. 3053. 
An fämmtlide Diftrifts:Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Anfgreifung einer taubſtummen Mannsperjon betr, 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Im Nachgange zu der Regierungs:Ausichreibung be 
zeichneten Betreff3 vom 30. Sept. d. 38. (Kreisamtsbl. 
Seite 1426) wird den obengenannten Behörden anf 
Grund weiterer Erhebungen der £. Polizeidirektion Mün— 
hen eine nähere Beichreibung ber am 8. Septbr. d. Ye. 
aufgegriffenen taubftummen Manusperjon mitgeteilt. _ 

Der bezeichnete, ganz legitimationslos aufgegriffene, 
taubftumme Menſch ift etwa 17 Sabre alt, 5‘ 9“ groß, 
bartlos, von geiunber reiner Gefichtsfarbe, runder Gefiht® 
bildung, mit dunkelbraunen Haaren, weiten, ſchräg ver» 
zogenen Munde, gejunden Zähnen. 

Seine vorgebeugte Haltung, die Erhöhung der rechten 
Schulter, die auswärts gerichteten Füße und bie vor: 
hängenden Knie machen feine Geftalt im Zuſammenhalte 
mit feiner trampelnden Bewegung befonders auffallend. 
An der Aufßenfeite der linken Hand hat er eine Haut- 
narbe, die von einem Arthieb herzurühren fcheint. 

Zur Zeit feiner Aufgreifung war er barfuß. Seine 
ſtark abgenützte Kleidung beftand aus einem hellbraunen 
Sommerrock einer fabenſche inigen braten’ Bardhenthofe, 
einer weiß und roth gefteiften Weſte und einem niederen 
grauen Filzhut in Form eines Taäublings 
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Der Taubjtumme hat ein gutmüthiges Aeußere und 
ift wicht ohne geiftige Anlagen, verfteht aber, da er nie 
einen Unterricht genoß, weder Zeichen- noch Schrift: 
iprache. Soweit man fich mit ihm mittels vorgezeigter 
bildlicher Darftellungen verftändigen fonnte, war er früher 
bei einem Seiler als Rabtreiber beichäftigt, und trieb 
nebenbei Gänſe anf die Weide. 

Ferner ließe fih die Vermuthung gewinnen, daß 
er aus Preußen, und zwar aus einer proteftantifchen 
Gegend, und von einem "Heinen Orte berftamme, ber 
weder im Gebirge, noch an einem großen Fluffe Liegt. 

Nah Münden will er erft nach Ianger Wanderung 
zu Fuß gefonmen jein. 

Es werben übrigens bei der Unzuverläffigfeit diejer 
Erhebungen aud die verehrlichen Behörben anderer 
Länder erjucht, über Heimat und Identität der frag- 


lichen Perſon Nahforihung zu pflegen und ſachdien- 


liche Aufſchlüſſe Hieher gelangen zu laffen. 
Ein Porträt des Bezeichneten kann auf Verlangen 
mitgetheilt werden. j 
Landshut, den 16. November 1863. 
Königliche Regierung von, Niederbayern, 
Kammer des Junern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
— Zunner, Selrelär. 








— 


Ad Num, 3052. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Yandesverweilung des Michael Faulbaber aus Gölläberf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Urtheil des k. Landgerichts Traunftein vom 
24. v. Mts. wurde gegen den ledigen Delmüller 
Michael Faulhaber von Göllsdorf, k. württemb. 
Dberamts Rottweil, wegen Lanbftreiherei eine breißig- 
tägige Arreftftrafe und Lanbesverweifung erkannt. Die 


obengenannten Behörden erhalten hievon unter Mit 
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theilung des Signalenents des Genannien Kenntniß, 
um hienach das weitere Verfahren einzuleiten. 

Landshut, den 16. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammıer des Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs-Bräfibent. 
‚ Zunner, Sekrelär. 
Signalement 

Michael Faulbaber iſt 39 Jahre alt, von mitt: 
lerer Statur, hat. längliche Geſichtsform, blonde Haare 
und blaue Augen. 








Ad Nyum. 2365. 
Berrätigung eines Agenten der F k. priv. Azienda Assicuratrice 
in Trieſt betreſſend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Auf Antrag des für das Königreich Bayern auf- 
geftellten Hauptagenten wurde der Drechslermeifter 
Anton Heyer von Nandelfiadt als Agent der k. k. 
priv. Azienda Assicnratrice in Trieſt und zwar 
zum Betriebe der Feuer-, Hagel-, Lebens: und Transports 
Verfiherung für den Diſtrikt des k. Bezirksamtes 
Rottenburg beftätiget, was hiemit öffentlich be 
fannt gemacht wird. 

Landshut, den 16. November 1863. | 
Königliche Regierung won. Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfivent. 


Reitmair, Schretär. 


Agenturen betreffend; 
Im Namen Seiner Majeftät de Königs von Bayern. 
Die von ber Direktion der Gejellihaft der beut- 
ſchen Feuerverficherung auf Gegenfeitigfeit zu Ludwigs⸗ 

hafen angezeigte Aufftellung 

1) des Thomas Ledermann, Landgerichtsfkribent 
in Landshut, für den Umfang der Stadt und 

des Bezirlsamtes Landshut, 


1651 — 1652 


2) des Joh. Baptift Schweilinger, Auficläger Ad Num. 4118. 


in Plattling für den Umfang des Bezirks: Die Aufftellungen von Unteragenten für den Hagel-Berfihbernngs: 
tea D i er Verein für das Königreih Bayer betr. 
anı eggendorf, 


Seiner Majeftät des Kö . 

3) des Theobor Henneberger, Aufihläger in — > en : nige —— 

saifend Für ben Umf —— Die von dem Direktorium bes Hagelverſicherungs⸗ 

Pialtendorg, TAr Den eng ET reines für das Königreich Bayern beantragte Auf- 

antes Rallersbori ftellung des Schulprovifors Franz Jungwirth zu 

ER: ORDER — sena yet. bie — 8 Lämmersdorf als Unteragenten ber gedachten Berfiche- 

der unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur — 

rungsgeſellſchaft für das kgl. Bezirksamt Wegſcheid 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. — * 

Sanbagut, den 16. November 1863. bat die Genehmigung der unterfertigten Stelle erhal- 

ten, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Landshut, den 20. November 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
a j Kammer ded Innern. 
a D v. Schilcher, k. Regierungs Präfident. 
Ad Num. 4113. — Sekrelãr. 


Geſuch der Hauptagentur der Berliniſchen Feuerverſicherungs⸗ — — = — 
Anſtalt in Münden um Beſtätigung von Agenten betreffend. Ad Num. 347. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Agenturen ber FÜ E. priv. Azienda Assienratrice in Trieft betr. 
Die von der Hauptagentur der Berliniſchen Feuer- IM Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
verficherungsanftalt in München angezeigte Aufftellung: Auf Antrag des für das Königreich Bayern auf 


1) bes Handelsmannes Joſeph Ziegler in New geftellten Hauptagenten wird der nad Bekanntmachung 
fraunbofen für den Umfang des Bezirksamtes vom 29. Juli 1. 38. (Kreisamtsbl. S. 1093) für das 
Vilsbiburg, Bezirksamt Straubing aufgeftellte Agent der k. k. priv. 

2) bes Delonomiebefigers Anton Weigertin Abbach Nzienda Assicuratrice in Trieft der NRauwaaren- 
für dem Umfang des Bezirksamtes Kelheim händler Ant. Mut in Straubing, als Agent der ges 
als Agenten diefer Anſtalt neben den für bie erwähnten Mannten Geſellſchaft zum Betriebe ber Feuer- Hagel-, 

Vezirlsamter bereits beftätigten Agenten, hat bie Beſtä- Lebens und Transportverfiherung für bie Bezirkdamts- 

tigung ber unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur biftrifte Bogen, Deggendorf und Mallersborf 


öffentlichen Kenntniß gebracht wird. beftätiget und biejes hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Landshut, den 19. November 1863. Landshut, den 20. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Sekretär. Reitmair, Gecretär. 


ns- Zu diefer Mummer erfcheint Feine Beilage. 


1653 
Königlid 


Kreis- 


1664 


Bayeriſches 


Amtsblatt 








Niederbayern. 





KM 98. 





Landshut, Sonnabend den 28. November 


1863. 


Jubalt: 
irntefatafter pro 1863. — Die Erbebung und Winfendung der Progefftrafen und Succumbenzgelder an bie Mbvofaten:Wittiwen: unb 


Waiſen⸗Penſions⸗Anſtalt, beziehungsweiſe beren Beitreibung. 


— Den Bollzug bes $. 33 der allerb. Verordnung vom 29. Juli 


1863, bie Vorſchriften über ben Haufirhandel und ben Betrieb der Wandergewerbe. — Die nad) richterlicher Anordnung zu voll 
ziebende Unterbringung von Perſonen unter 16 Jahren in Erziefungsanftalten für verwabrloßte jugendliche Perfonen., — Die 
Yegalifation ber Penfions: und Alimentations-Quittungen durch Beſcheinigung bed Lebens. — Unterfuhung gegen ben Kaufmann 
Joſeph Bergmann im Kiffingen wegen Uchertretung ſtraßenpolizeilicher Vorſchriften. — Das Entweichen bes geiftesfranfen Büttner: 


meijter8 Georg Baier von Friedenfels. — —— — Die Aufſicht anf Landesverwieſene. — 


Anzeigen. — Beilage. 





L Belanntmachungen der Lönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 4680. 

An ſämmtliche k. Bezirlsämter von Nieder— 
bayern und die Stabtmagiftrate Landshut, 
Paßau und Straubing. 

Erntelataſter pro 1868 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem das k. Staatsminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten gemäß höchſter Entichlie- 
Bung vom 20. dieß ben Termin zur Vorlage bes 
für das Jahr 1863 Herzuftellenden Kreis-Emtelatafters 
bis Ende Februar künftigen Jahres verlängert hat, 
fo wird der in ber lithographirten Ausichreibung vom 
31. vor. Mid. Nro. 1987 zur Einſendung ber Ge- 
meinbe- und Diftrift>-Erntelatafter an bie unterfertigte 


— Augsburger Gourd und Schrannene 


Stelle auf ben 10. künftigen Monats gejehte Termin 
gleichfalls, unb zwar bis zum 31. Januar künf— 
tigen Jahres biemit verlängert. 

Landshut, den 26. November 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Schilder, k. NRegierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 2460. 
An ſämmtliche gl. Bezirksämter, Geridts- 
Setretäre und Gerichtsſchreiber, dann kgl. 


Rentämter von Niederbayern. 


Die Erhebung und Einfendung der Progefftrafen und Succumbenz: 
gelder an die Advolaten-Wittwen- und Waiſen-Penſionsanſtalt, 
beziehungsweife deren Beitreibumg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im nachftehenden Abdrucke wird das höchſte ‚Re 


feript vom 6. d. Mis, bie Erhebung und Einfenbung 
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ber Prozeßſtrafen und Succumbenzgelder an bie Ad— 
volaten-Wittwen- und Waifen-Benfionsanftalt, beziehungs- 
weiſe deren Beitreibung betreffend, zur genaueften Dar- 
nachachtung bekannt gemacht. 

Landshut, den 21. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolder, f. Regierungs-Direktor. 
Meffenia. 
Astrud. Ad Num. 13,816. 
Kdnigreid Bayern. 
Staatdminifterium der Finanzen. 

Um dem Verfahren bei Einhebung und Einjendung 
ber Prozeßſtrafen und Succumbenzgelder an bie Advokaten⸗ 
Wittwen: und Waifen-Penfionsanftalt, Hiniichtlich deffen 
die Beftimmungen der Belanntmahung vom 17. No: 
vember 1845 (Negierungsbl. 1845 Seite 847) durd) 
die Bollzugsvorichriften vom 2. Juni 1862 über Be- 
handlung des Tar: und Stempelwejens einige Aende— 
rungen erfahren haben, einen Hleihmäßigen Vollzug zu 
figern, werben im Einvernehmen unb im Einverftänd- 
niffe mit den k. Staatsminifterien der Juſtiz und bes 
Innern biemit nachftehende Anordnungen getroffen: 

1. Die k. Bezirksämter, erponirten Bezirksamts- 
Aſſeſſoren, Gerichtsjefretäre und Gerichtsichreiber, wel- 
hen nah $. 1. der ‘allerhöchften Verordnung vom 
28. Mai 1862 die Behandlung des Tar- und Stempel- 
weiens bei den einjchlägigen Behörden obliegt,. haben 
die der Advolaten-Wittiven- und Waijen-Penfionsanftalt 
zugewieſenen Straf: und Succumberggelder, auf welche 
in den bei ihnen und ben treffenden Gerichten in 
1. Inſtanz anhängigen Angelegenheiten erfannt worden 
it, auf rechtskräftigen Anfall in ihre Tarregifter ein- 
zuftellen, und genau wie bie übrigen durchlaufenden 
Poften zw pergiptren ober als Rüdftänbe an das Rent- 
amt zur zwangsweilen Beitreibung zu übermeiien. 
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Es find demnad für diefe Behandlung die Rub- 

rifen 12—21 ber bezirksamtlihen, 14—23 ber be: 

zirfögerichtlihen und 17 — 26 ber ftabt- und lanb- 
gerichtlichen Taxregiſter zu verwenden. 


2. Diejenigen Beträge, welche bis zu ber monat- 
ih mit dem Rentamte ftattfindenden Abrechnung bei 
den Bezirlsämtern und Gerichten baar eingehen, find 
allmonatlih an ben Eentralausihuß der Penfionsanftalt 
ober an befien etwa hiefür aufzuftellende Agenten zu 
überjenben. 

Die Geldüberjendung darf jeboh im Laufe jeden 
Monats nur einmal ftattfinden. 

3. Die im Rückſtand befindlichen Beträge werden 
gleih wie andere berartige durchlaufende Poſten dem 
Nentamt zur zwangsweilen Beitreibung überwieien, 
und es ift hiebei bie bezüglich diefer Ueberweiſungen 
in den Vollzugsvoriäriften vom 2. Juni 1862 ent: 
haltene Anordnung, — indbefondere jene in 8. 14 
Ziff. 1 Abi. 2—3 Hinfichtlich der vorgängigen Zahlungs: 
aufforberung an bie Pflichtigen durch die Geriäts- 
jefretärs und Gerichtsſchreiber — genau einzuhalten. 


4. Gleichzeitig mit der Ueberſendung der im Laufe 
bes Monats eingegangenen Gelbbeträge wirb dem Central» 
ausſchuſſe der Penfionsanftalt über die an das Rent- 
amt zur Eintreibung verwiefenen Strafbeträge Nachricht 
ertheilt, und hiezu von ben Gerichtsjefretärd und Ge— 
rihtsichreibern ein Auszug aus dem Tarregifter nad) dem 
anliegenden Formular benügt, worin unter Anlage eines 
Duplifats für die rüdgehende Quittung die überfendeten 
Geldbeträge gleichfalls eingeftellt, und die Hierin allen- 
falls vorgetragenen Nachläſſe mit beglaubigten Ab— 
ſchriften des einſchlägigen Beicheidstenors belegt wer: 
ben müſſen. 

Bei den Bezirksämtern und erponirten Bezirksamts- 
Aſſeſſoren ift, wenn fie ſich nicht ‚gleichfalls biefes For- 
mulars bebienen, bie monatliche Geldüberſendung md 
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Nahrichtertheilung mittelft eines die Sache genügend 
bezeichnenden Schreibens geftattet. 

5. Die in vorfiehender Weiſe an die fol. Rent: 
ämter übergehenden Rüdftände find bafelbft gleich an— 
bern Ausftänden an durchlaufenden Poften nad 8. 16 
ber allegirten Vollzugsvorſchriften zu behandeln, jedoch 
nicht auf jedesmaligen Eingang, fondern quartalsıeife 
an ben Gentralausihuß oder deſſen Agenten zu über- 
ienben, an welchen gleichzeitig ein Verzeichniß der über: 
wiefenen Rüdftände mit Vortrag des Eingangs ober 
Nachweis der bewilligten Nachläſſe mitzutheilen ift. 

Zugleih haben bie Rentämter. die allenfalls in der 
Finanzverwaltung jelbft während bes Duartales ange 
fallenen Gelbftrafen der Advokaten in dieſes Verzeichnif 
unter entiprechenbem Ausweis, jedoch unter gefondertem 
Bortrag einzuftellen, und bie biefür eingegangenen Gelb- 

beträge an ben Centralausſchuß zu überſenden. 

6. Die nad ber Bekanntmachung vom 17. No 
vember 1845 für Einhebung obiger Gebühren feſt⸗ 
geſetzte Tantieme von ein Prozent hat bemjenigen Be- 
amten zujufallen, buch welchen bie Gelbeinjendung an 
ben Gentralausihuß erfolgt, und ift an ber letztern 
gegen Beilegung der entiprehenden Quittung in Abzug 
zu bringen. 

7. Die beffallfigen Gelbfendungen nebft ber auf 
biefe Bezug habenden Eorreiponbenz find hinfichtlich 
ber Portopflicht nad) Maaßgabe der allerhöchften Ver⸗ 
orbnung vom 23. Juni 1829 (Regierungsbl. S. 521) 
als Barteifahe zu behandeln. 

8. Anzeigen an bie k. Appellationsgerichte und 
Kreisregierungen über den Anfall vorfiehender Gebühren 
bleiben wie bisher exlaffen, dagegen finb bie nach dem 
Schlußſatze der Bekanntmachung vom 17. November 
1845 von ben Erpebitionsämtern ber k. Gerichtähöfe 
und Kreiöregierungen herzuftellenben Quartal» Eontrol- 
Verzeichniſſe bem Centralausſchuſſe für Verwaltung ber 
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Penfionsanftalt auch noch ferner und als RS. be- 
zeichnet zu überjenben. 

9. Was diejenigen Gebühren (Deferviten) betrifft, 
beren Anwälte zum Beften ber Abvofaten-Wittwen- und 
Boatfen » Penfionsanftalt für verluftig erflärt worden 
find, fo bürfen biefelben, meil fie Iebiglich eine auf 
diefe Anftalt übergegangene Privatforderung bes An- 
waltes gegen jeinen Glienten barftellen, und für deren 
Eintreibung ein rentamtliches Erecutionsrecht nicht 
befteht, im die Tarregifter nicht eingeftellt und Rüd- 
Hände Hieran ben Rentämtern zur Eintreibung nicht 
überwiejen werben. 

Die mit ber Beforgung des Tarweiens bei den 
obigen Behörben betrauten Organe haben fich baber mit 
Verzeihnung und Einhebung biefer Anfälle nicht zu 
befaffen, ſondern bleibt die Einhebung berjelben dem 


Centralausſchuſſe der Abvofaten-Wittwen- und Waiſen⸗ 


Penſionsanſtalt ſelbſt überlaſſen, welchem, ſowie der 
Partei des treffenden Anwaltes, von dem Deſerviten⸗ 
abſtriche durch bie zuſtändige Behörde Nachricht ge— 
geben wird. 

Gegenwärtige Anorbnungen find durch die Kreis— 
amtsblätter befannt zu maden, und beren Vollzug 
ſowohl bei Revifion ber Tarregifter, als gelegentlich 
der an Drt und Stelle vorzunehmenden Prüfung ber 
Verhandlung binfihtlih ber Gebührenbewertfung und 
bei allgemeinen Bifitationen genaueft überwachen zu 
laſſen. 

Münden, den 6. November 1863. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Merhoen Befehl. 
von Pfeufer. 

An bie f. Regierung, R. db. F., 

von Rieberbanern. 

Die Erhebung unb Einjendung 

ber Progefftrafen unb Succum⸗ 

benztaren an bie Abvolaten⸗ 

Bittwen: und Waifen-Penfions: 

Anftalt, beziehungsweiſe beren 

Beitreibung betreffend. 


Durd den Minifter 
der @eneral - Gehretär 
Bummerer. 
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A u 8: 


aus dem Tarregifter über die — dem Abvofaten-Wittwen- und Waijen-Benfionsfonde — angefallenen 


| Namen 
F der Betreff. 
J Verurtheilten. 
| 
Ad Num. 4221. 


An ſämmtl. f. Bezirfsämter von Niederbayern. 

Die nad richterliher Anordnung zu vollziehende Unterbringung 

von PBerfonen unter 16. Jahren in Erziebungsanftalten fir ver: 
wahrloste jugenblihe Perſonen betreijend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Regierungs-Ausfchrei- 
bung bezeichneten Betreff vom 28. Zuni v. 38. (Kr.- 
A.Bl. Nr. 61 S. 1169) wird ben obengenannten Be- 
hörben zur Kenntnifnahme und Darnachachtung eröff- 
net, daß vom k. Staatöminifterium des Innern durch 
höchſte Entſchließung vom 16. Ifb. Mts. unter Abän- 
berung ber Rr. 11 Ziffer 2 des höchſten Minifterial- 
Ausihreibens vom 23. Juni v. Is. die Anordnung 
getzoffen wurde, daß bie katholiſchen Mädchen über 





Bezirks⸗ 
Stelle oder Behörde, Tag 
welche die Strafe oder er 
Succumbenztare verhängt ö 
hat. Verfügung. 





12 Jahren, welche nach richterliher im Regierungs- 
bezirke Niederbayern ergangener Anorbnung in einer 
Erziehungsanftalt für verwahrloste jugendliche Perſonen 
unterzubringen. find, in bie Erziehungsanftalt Fürften- 
ftein bei Paßau abgeliefert werben. 

Bezüglich der Unterbringung von katholiſchen Knaben 
und Mädchen unter 12 Jahren hat es vorläufig 
noch bei den im ber Regierungs-Ausfchreibung vom 
3. Februar d. Is. (Kr-A-Bl. St. 11 ©. 249) ge 
troffenen Anorbnungen fein Berbleiben. 

Landshut, den 21. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
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zug 
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Straf- und Suceumbenzgelver im Monate .... - - - 18 bei dem fol. Bezirks⸗ (Land-) Gerichte 
amte.) 
Betrag ber An Tag. ber 1. Zur Betreibung überwieſen 
Strafe Succum⸗ |geleifteter | Nachläffe Nadlap-Bewilligung Nüdftand dem a Rentamte 
benz. Tare Zahlung II. Sonſtige Bemerkungen. 
fl. £r.] fl. |. 


iu 


| kr.] 2: —28 fl. 
| | | 
1) | 


| 
| 
| 


Diefer Auszug wird gegen Quittung dem Eentralausfhuß zur Verwaltung des Abvofaten-Wittwen- 


und Wailen-Penfionsfondes in Münden br. m. mitgetheilt und vorftehende fl. 8. durch 
fl. Er. Baarbetrag und 
— „ Duittung über die in Abzug gebrachte Tantieme 
fl. fr. Summa wie oben 
biemit gut gemacht. 
1. nom ten 18 


Ad Num. 3783. 
An fämmtlide Diftrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Den Bollzug des $. 35 ber allerhöchſten Verordnung vom 29. 
Juli 1863 die Vorſchriften über ben — und den Betrieb 
ber, Wandergewerbe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Nah 8. 33 der allerhöchſten Verordnung vom 29. 


Juli d. Is., die Vorſchriften über den Hauſirhandel 
und den Betrieb von Wandergewerben betreffend, be- 
bürfen Inländer, weldhe zum Zwecke des Wiederver- 
faufes auf öffentlichen Märkten ober an Händler den 
Auflauf von Getreide ober der gewöhnlichen, ben Ge— 
genſtand bes” Wochenmarkt⸗Verkehres bildenden Lebens: 
mittel im Umberziehen von Drt zu Drt betreiben, 
einer von ber Diftriktspoligeibehörde ihres Wohnortes 
auszuftellenden befonberen Legitimation. 


In Folge höchſter Entichliefung des k. Staats. 
minifteriums bed Innern vom 11. l. Mts. wird, um 
einen möglichft gleichförmigen Vollzug diefer Vorfchrift zu 
fihern, ben obengenannten Behörden nachfolgend das For- 
mular I für Ausfertigung diefer Legitimationen mitgetheilt. 

Weber die ausgeftellten Legitimationen ift ein mit 
jedem Kalenderjahre abzuichließendes Berzeihniß zu 
führen, welches außer der fortlaufenden Nummer, die 
Hinweiſung auf das vorjährige Verzeichniß, den Tag 
ber Ausſtellung, Vor- und Zuname, Stand und Wohn— 
ort des Inhabers und endlich eine Rubrik für allen— 
fallſige Bemerkungen zu enthalten hat. 

Landshut, den 21. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefrelär. 
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Ad Num. 1476. Formular J. 
Legitimation 
für 
(Bor: und Zuname, Stanb) 


aus (Heimathögemeinde, Diftriktspolizei- und Regierungsbezirk), 


Berfonalbeigreibung elcher den Auffauf von Getreide ober der gewöhnlichen, den Gegen- 
Alter . fand des Wochenmarkt⸗Verkehres bildenden Lebensmittel zum Zwede des 
Größe... ieberverfaufes-auf öffentlichen Märkten oder an Händler im Umher⸗ 
Körperbau ziehen von Drt zu Drt zu betreiben beabfichtigt. 
Haare ER Derfelbe ift bei Vermeidung der in Art. 77 des Poligei-Straf- 
Augen geſetzbuches beftimmten Strafe an Gelb bis zu 25 Gulden ober mit 


Befondere Kennzeichen: 


Handſchrift des Inhabers: 


Arreft bis zu 8 Tagen gehalten, biefe Legitimation bei Ausübung die- 
„ie feines Erwerbes bei ſich zu führen. 
Gegenwärtige Legitimation ift giltig bis zum 31. Dezember (Jahr 
der Ausftellung). 


N. N. ben . 18 
(Ausftellende Behörde). 


[L. S.} (Unterfrift des Amttoorjiandes). 


Ad Num. 3902. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
Nieberbayern. 


Die Legalifation der Penfiong: und Mlimentations + Quittungen 
durch Beſcheinigung bes Lebens behr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Den obenbenannten Behörden wird nachfolgend die 
im bezeichneten Betreffe unterm 13. I. Mts. ergangene 
böcfte Entſchließung bes fgl. Staatsminiſteriums bes 
Innern zur Wiſſenſchaft, Darnachachtung und entſprechen⸗ 
ber Berftänbigung der Drtspolizeibehörben, Gemeinde» 
vorfteher und mittelbaren Magiftrate eröffnet. 
Landshut, ben 20. November 1863, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 


Abdruck. Ad Num. 1441. 
Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Den Diſtrikts⸗-Verwaltungsbehörden iſt bie Beftäti- 
gung darüber, daß die Empfänger von Rubegehältern 
und Aimentationen noch leben, und dieſe Bezüge im 
Inlande, dann in bem Stande genießen, in welchem 
fie biefelben erhalten haben, im Einverftändniffe mit 
bem k. Staatöminifterium ber Finanzen fortan erlaſſen. 

Es bleibt jedoch dem auszahlenden Beamten vor- 
behalten, infoferne ihm bie vorerwähnten Verhältniffe 
bezüglid ber Empfänger nicht, ober nicht genügend 
befannt find, die fragliche Beftätigung von den betref- 
fenden Ortspoligeibehörben, ben Gemeinbe-Vorftehern, 
Magifiraten, in größeren Stäbten von ben Diftrifts- 
BVorftehern, in Mimden von den Bolizei-Bezirkscom- 
miffären, zu erholen, welche diefelbe unter perfönlicher 
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Haftung Für beren Richtigkeit nad dem anrubenden 
Formulare auszuftellen haben. 

Den Diftrikts-VBerwaltungsbehörben Liegt bagegen 
ob, von jedem in ihrem Bezirfe vorkommenden Tobes- 
falle eine® Duiescenten ober Alimentirten, jo 
wie gemäß bed Ausſchreibens vom 28. März I. 8. 
Rr. 7229 (Kr-A-Bl. S. 588) an das vorgejegte 
Staatsminifterium, fo fortan auch an bie vorge 
fegte Stelle ber zahlenden Aemter und 
Kaſſen fogleih Anzeige zu erftatten. 


Abrrud. Ad Num. 1441. 
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Die k. Regierung bat hiernach die geeigneten An- 
orbnungen zu erlaffen. 
Münden, ben 13. November 1863. 
Auf Seiner Königl. Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Neumayr. 


An, die k. Regierung, K.d. J. 
bon Nieberbayern. 
Die Legalifation ber Penſions⸗ 
unb Mlimentations:Quittungen 
burch Beicheinigung bes Lebens 
betreffend. 


Dur den Minifter 
ber General: Sefretär 
Minifterialrark 
v. Epplen. 


dgormular 
für die Beflätigung der Ortöpolizeibehörben, Diftriftövorfteher und Boltzei-Bezirf3-Gommiffäre auf den 
Duittungen über Penfionen und Alimentationen am Schlufſe des Etatjahres. 
„Daß die auf gegenmwärtiger Duittung unterſchriebene Perfon noch Lebt, und obigen Bezug im Inlande, 
dann in dem Stande genießt, in dem fie benfelben erhalten bat, beftätigt“ 


ben — 


Ad Num. 4125. 
An ſämmtliche Diftrifts- und Drtspolizeis 
bebörden von Nieberbayern. 


Unterjuchung gegen ben Kaufmann Jofepb Bergmann in Kiffingen 
wegen Webertretung ſtraßenpolizeilicher Vorſchriften betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird im Auftrage 
bes f. Staatäminifteriumsd bes Innern das von dem 
oberften Gerichtöhofe des Königreihs in Sachen gegen 
ben Kaufmann Joſeph Bergmann in Kiffingen 
wegen Vebertretung ftraßenpolizeilicher Vorſchriften un- 
term 6. November I. 33. erlaffene Urtheil nachſtehend 
im Abbrude bekannt gegeben. 

Landshut, den 22. November 1863. 

Königliche Regierung von Nieverbavern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
BZunner, Sekretär. 


Abdruck. Ad Num. 1732. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
erkennt ber oberfte Gerichtshof des Königreichs in 
Sachen gegen ben Kaufmann Joſeph Bergmann in 
Kiffingen wegen Uebertretung ftraßenpoligeilicher Vor⸗ 
ſchriften zu Recht: 

Das Urtheil des k. Bezitksgerichts Neuſtadt a./S. 
vom 27. Auguft Ifb. Is. wird vernichtet, bie Sache 
zur nochmaligen Verhandlung und Wburtheilung an 


‚einen andern Senat besjelben Gerichts verwieien und 


bie Eintragung bes vernichtenden Erkenntniſſes in das 
begirksgerichtliche Urtheilsbuch verorbnet. 
Gründe 

Der Kaufmann Joſeph Bergmann in SKiffingen if 
jeit 22 Jahren Befiger eines auf ärarialiſchem Boben 
auf dem Kurplage in Kiffingen: erbauten, an bie Straße 
angrenzenden Berkaufslabens ‚und verweigert die Rein- 
Jaltung ber. Straße vor demſelben, ‚weil fein Laden 
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auf ärarlialiſchem Eigenthume ftehe, er fohin lebiglich 
als Superficiar ericheine und bisher nicht er, jonbern 
das kgl. Babecommifjariat die Reinigung des Platzes 
vor dem Laden habe beſorgen laſſen. 

Dieſe Weigerung ſetzte Bergmann auch dann noch 
fort, als durch eine zu Art. 161 Abi. 2 des Polizei— 
ftrafgeiegbuches erlaffene und nad Genehmigung ber 
f. Kreisregierung befannt gemachte ortspolizeilihe Vor: 
jchrift verfügt worden war, daß die Strafen in Kij- 
fingen täglih zu kehren jeien, und das Reinhalten 
der Straßen jedem Hausbefiger vor feinem Anweſen 
(Haus, Hof, Nebengebäuben und Gärten) obliege. 

Er wurde deshalb im Monat Juni I. 38. wegen 
Außeraditlaffung ftraßenpolizeiliher Vorſchriften zur 
Anzeige gebracht, jedoch vom k. Landgerichte Kiffingen 
am 20. Zuli 1863 freigeiproden und die hiegegen 
vom Bertreter der f. Staatsanwaltihaft am nämlichen 
Tage angemeldete Berufung durch Urtbeil des k. Be, 
zirksgerichts Neuſtadt a./S. vom 27. Auguft I. Ze. 
verworfen, weil Bergmann behaupte, daß bie Verpflich— 
tung zur Reinhaltung bes Plages vor feiner im fur: 
garten befindlichen Verkaufsbude nicht ihm,. ſondern 
dem Kurhauspächter, eventuell dem f. Fiskus, als Eigen- 
thümer bes Grund und Bodens obliege, und biefe Ver: 
pflihtung ſeit einem 22 jährigen Aufenthalte in Kiſ— 
fingen auch thatfachlih anerkannt worden ſei, jo daß 
eine Civilprozeßſache vorliege und die Sache zur Wür- 
digung vor dem Molizeigerichte noch nicht bereift er- 
ſcheine, weil ferner bie erſt vor Kurzem erlaffenen 
ortSpolizeilihen Vorfchriften feine Privatrechte berühren 
und nicht Laften aufbürben fönnten, welche bisher dem 
k. Staatsärare ober einem Dritten obgelegen jeien. 

Gegen dieſen Ausſpruch ift vom betreffenden Staats- 
anmalte rechtzeitig Nichtigkeitsbeſchwerde wegen. unrich- 
tiger Anmwenbung bes Geſetzes angemeldet. 

Rachdem in heutiger öffentlicher Sigung des oberften 
Gerichtshofes die Sade zum Aufrufe gekommen war, 
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erftattete der zum Referenten ernannte Ef. Oberappel- 

lationsgerichts⸗Rath Schebler Vortrag, worauf der kgl. 

Stadtsanwalt das Wort ergriff und den Antrag ftellte: 
„der oberfte Gerichtähof wolle das bezirkögerichtliche 
Urtheil vom 27. Auguft Ifb. Irs. vernichten, bie 
Sache zur nochmaligen Berhanblung und Aburthei- 
lung an einen anderen Senat besielben Gerichts 
verweilen und die Eintragung bes vernichtenden Er- 
fenntniffes in das begirfögerichtlihe Urtheilsbuch 
verordnen.“ 

Die hierauf in Gemäßheit des Art 245 Abſ. 1 
des Strafprozeßgeſetzes vom 10. Nov. 1848 vorge 
nommene Prüfung der Sache hat ergeben, daß dem 
geftellten ſtaatsanwaltſchaftlichen Antrage ftattzugeben ei. 

Nah Art. 161 Abſ. 2 des Polizeiftrafgefegbuches 
ift die Erlaffung von Anordnungen zum Behufe ber 
öffentlichen Reinlichkeit in Städten, Märkten und Dör- 
fern als Gegenftaub ortspolizeilicher Vorſorge erflärt 
und die Zumwiderhandlung gegen folde Anorbnungen 
mit Strafe bebroht. Liegt es hiernach in ber Zuftän- 
digkeit der Drtspoligeibehörbe, die Art und Weile zu 
beftimmen, in welcher für die Reinhaltung von Straßen 
und öffentlichen Plägen Sorge zu tragen ſei, jo muß 
ihr auch, jo weit es ſich um pofitive, zu einer be 
ftimmten Thätigfeit verpflichtende Anordnungen handelt, 
die Befugniß zuftehen, die zum Vollzuge biefer Anorb- 
nungen verpflichteten Berfonen zu bezeichnen, weil außer: 
dem ſolche Vorſchriften ganz bedeutungslos jein würben. 
Die betreffende Ortspolizeibehörde hat daher ganz inner: 
halb der Grenzen ihrer YZuftänbigfeit gehandelt, wenn 
fie in ben von ihr zum Vollzuge des Art. 161 Ab- 
jap 2 des Pol.Str.Geſ. Buches vorfhriftsmäßig er- 
lafjenen und publicirten Anordnungen bie Beſtimmung 
traf, daß das Neinhalten der Straßen jedem Hausbe- 
figer vor feinem Anweien (Haus, Hof, Nebengebäuben 
und Gärten) obliege. 

In dem vorliegenden Falle ift Durch eigenes Zu— 
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geftänbniß bes Beſchuldigten außer Zweifel gefiellt, daß 
er bie in Frage ftehende Verlaufsbube beveits jeit einer 
langen Reihe von Jahren befige und benüge; er wurde 
baher mit Recht für ben Vollzug jener ortöpoligeilichen 
Anordnung für haftbar erflärt und bleibt es hiebei 
ganz gleichgiltig, ob er dieſen Befig kraft Eigenthums 
an Grund und Boben ober in Folge eines anderen 
Nupungsrechtes ausübe. 

Auch der Umftand, daß, wie Beflagter behauptet, 
die Reinigung des fraglichen Plabes bisher von ans 
deren Perſonen beiorgt wurde, und biejen bie privat: 
rechtliche Verpflichtung hiezu auch für die Folge ob» 
liege, vermag bie Haftung desjelben für den Vollzug 
jener polizeilichen Anordnung nicht aufguheben; denn 
für die polizeigerichtliche Thätigkeit erjcheint, was bie 
Perſon des Verpflichteten anlangt, lediglich die in zu- 
ftändiger Weile erlaſſene ortöpoligeilihe Anorbnung ent- 
ſcheidend, ihr gegenüber ericheint lediglich der Beſitzer 
haftbar und es würde dem Zwede folder Anordnungen, 
welche "ihrer Natur nach einen rafchen und ungehemmten 
Vollzug erheiichen, geradezu wiberftreiten, wenn beren 
Befolgung durch einfache Bezugnahme auf ein etwa 
beftehendes bejonderes privatrechtliches Verhältniß ab- 
gelehnt oder bis zu deſſen emblicher Feſtſtellung in 
suspenso gehalten werben könnte. Mag daher ber 
Befiger des an die Straße oder ben öffentlichen Platz 
angrenzenden Gebäudes für bieje Neinhaltung ſelbſt 
Sorge tragen ober ſolche in Folge eines beftehenden 
Privatrehtsverhältnifies durch einen Dritten beiorgt 
werben, ber Drtöpolizeibehörde und dem Polizeigerichte 
gegenüber erjcheint nur der Befiger verantwortlich. 
Seine Behauptung, daß ber Dritte feine Verbindlich 
feit nicht erfülle, mag ihn zu allenfallfigen Anträgen 
bei ben betreffenden Givilgerichte berechtigen; feine 
eigene und unmittelbare Haftung aber dem Polizeige- 
richte gegenüber kann, wenn, wie bier, fein Befigver- 
hältniß als ſolches außer Zweifel geftellt ift, durch An- 
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meldung oder Betretung des Civilrechtsweges in keiner 
Weife gehemmt oder in Frage geftellt werben. ; 
Das k. Bezirksgericht Neuftabt a/S. hat baber 
dadurch, daß es in bem vorliegenden Falle bie für 
Kilfingen erlaffenen ortspolizeilichen Vorſchriften wegen 
Straßenreinigung ungeachtet bes vorliegenden Beſitz⸗ 
verhältniffes bes Bellagten wegen ber angeblich einem 
Dritten obliegenden privatrechtlichen Verpflichtung hiezu 
nicht in Anwendung brachte, den” Art. 161 Abf. 2 
des Pol.-Str.-Gej.-Buches verlegt und war daher bie 
Vernichtung bes von demſelben erlaffenen Urtheils 
auszufprechen. g 
Alfo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sitzung 
des oberften Gerichtähofes am fechsten November adht- 
zehnhundert drei und jechzig, wobei zugegen waren: 
Direftor v. Zink, Räthe: Gresbed, Hilgarbd, 
Kammerknecht, Dr. Kalb, Künsberg, Scheb- 
ler, ber 1. Staatsanwalt Haubenſchmied und 
Sekretär Mayer; 
(unterfärieben find:) 
v. Zink, Gresbed, Hilgard, Kammerfnedt, 
Dr. Kalb, Künsberg, Shebler, Mayer. 
Münden, den 9. November 1863. 
Gegenwärtige Erkenntnißabſchrift geht an bas kgl. 
Staatöminifterium bes Innern. 
Dr. v. Riliani. 








Ad Num. 3933. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Niederbayern. 


Das Entweichen des geiſteskranken Büttnermeifters Georg Baier 
von Friedenfels betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Anzeige des k. Bezirksamts Kemnath ift ber 
geiftesfranfe Büttnermeifter Georg Baier von Frie 
benfels am 2. I. Mts. vom Haufe entwichen, ohne 
daß bis jegt fein Aufenthaltsort ermittelt werben konnte. 

Die obengenannten Behörden werben baher ange 
wieſen, auf ben Entwichenen Spähe zu verfügen, umb 
benfelben im Falle Betretens aufgreifen, fofort aber 
an bas kgl. Bezirksamt Kemmath zu laffen. 


1671 


Das Signalement des Georg Baier iſt bien bei» 
gefügt. Ro 
Landehut, ben 23. November 1863. 

Kdnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ves Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekrelär. 
Signalement. 

Alter circa 60 Jahre, Größe circa 6‘, Haare 
grau, Stine Hoch, Augen und Augenbrauen ſchwarz, 
Nafe und Mund proportionirt, Kinn und Geficht 
lang, Barthaare ſchwarz, Kennzeichen ohme bejonbere. 





— — 


Ad Num. 4502. 

Geſuch der Hauptageutur der Giberfelber Mobiliar⸗ Fenerverſiche⸗ 
rungs Geſellſchaft um Veſtatigung eines Agenten betrefſend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Elberfelder Mobiliar- 
Feuerverfigerungs » Gejelichaft in Münden angeregte 
Aufftellung des Marktſchreibers Peter Molitor in 
Rottenburg an bie Stelle bes zurüdgetretenen 
Agenten Apotheker Filcher von Rottenburg neben ben 
bereit3 beftätigten Agenten Joſeph Blidenberger 
in Mainburg als Agent. biefer Gejellichaft für ben 
Umfang des Bezirlsamts Rottenburg in Nieber- 
bayern bat die Betätigung der unterfertigten Stelle er- 
halten; was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Lanbshut, den 24. November 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Neitmair, Sekretär. 


Ad Num. 3469, 
An bie k. Stadteunmiffariate und fänmtliche 
Diftrifts-Volizeibehörden v. Niederbayern. 
Die Aufficht anf Landesverwieſene betreffend. 
Ian Namen Seiner Majefät des Königa von Bayern. 
Die nachſtehend aufgeführten Individuen wurben, 
und zwar: 
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1. Georg Ammerell von Dithetme durch vechtäßkäfe 
tiges Urtheil des k. Lamdgerichtes Biſchofsheim 
vom 19. vor. Mts. wegen Lanbftreicerei und 
Bettels, 

2. Wilhelm Morig Leonhard aus Olsnitz im 
Konigreiche Sachſen durch Erfenntnig bes FAf. 
Landgericht? Dachau vom 14 v. Mi wegem 
Sandftreicherei zu einer zehntägigen geſchärften 
rreftftrafe, 

3. Gertraud Gärtner von Weidersbad in Kur— 
beffen durch Erfenntniß des kgl. Stadtgerichtes 
Würzburg vom 26. v. Mts. wegen Landftrei- 
herei und Bruch eines polizeilichen AufentHalts- 
Verbotes in eine 14tägige Arrefiftrafe 

verurtheilt, -— und ſämmtliche zugleih des Landes 
verwiefen. 

Die obengenannten Behörden werden bievon unter 
Mittheilung der Signalements der Betheiligten zum 
weiteren vorſchriftsmãäßigen Verfahren in Kenntniß gefegt 

Landshut, den 22. Noveniber 1863. 

Konlgliche Regierung von Nieverbayern, 
Kamnter des mem. 
v. Schilcher, k. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Selretät. 
Signalement 

1. des Georg Ammerell von Dftheim: 

Alter 21 Zahre, Neligion proteftantiih, Geburts- 
ort Oſtheim (Sachſen-Weimar), Größe 5° 3" 2, Geficht 
länglih, Haare braun, Nafe ftumpf, Augen grau, 
Statur Hein, Kinn ſpitz, Bart ohne; 

2. des Wilhelm Leonhard ans Olsnitz; 

Alter 26 Jahre, Statur mittel, Haare braun, 
Augen grau, Nafe did, Mund gewöhnlich, Geſichtsform 
oval, befondere Kennzeichen ohne. 

Er trägt am Leibe einen ſchwarzen Nod, ſchwarze 
Mefte und eine ſchwarze Hofe, graue Schirmurüße 
und ein Paar Halbftiefel; 

3. der Gertraud Gärtner von Weidlersbad: 

Alter 20 Jahre, Statur mittlere, Haare dunkel 
roth, Augen blau, Kim ſpitz, Naſe Ipig, Mund pen 
portionirt, Yhıgenbrauen blond, Zähne gut, Geſichts⸗ 
farbe gelb, beſondere Kennzeichen ohne. 
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M. Tugsdurger Eonre 
pom 12. November 1868. 
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Beilage 


sum 
Königlich Bayeriſchen 


Areis 


—wmteblatte 


von Niederbayern Nr. 98. 





M 5i. 


Landshut, Sonnabend den 28. November 


1863. 





_—— —————— 


Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal-Behörden. 


378. 
Auswanderung des Mathiad Bayer von Ladenhäufer betr. 
Der Hänslersfohn Mathias Bayer von Laden- 
Häufer will in bie k. k. öfterreichlichen Staaten aus 
wandern. 
Dies wird mit dem Bemerken befaunt gemacht, 
daf etwaige Anfprüche an benfelben 
binnen 8 Tagen vom Tage ber Einrüdung 
babier bei Vermeidung ber Nichtberüdfihtigung anzu- 
welden find. 
MWolfftein, ben 16. November 1863. 
Königliche Bezirksamt. 
Duroder. 


379. 
Berlaffenfhaft bes Gemeindebieners Michael Kiplinger von Ering 
betreffend, 


Am 9. Oktober Ifb. 38. ift ber Gemeindbebiener 
Michael Kiplinger von Ering geftorben und zur Erb- 
ſchaft desfelben ber Lithograph Alois Kitzlinger, 
Bruder bed Berlebten, berufen. 

Da beffen Aufenthaltsort unbelannt ift, fo wird 
berfelbe hiemit auf dieſem Wege aufgefordert, allen- 





feige —— binnen 3 Monaten vom Tage 
dieſer Bekanntmachung an hierorts geltend zu machen, 
widrigenfalls für ihn ein Kurator aufgeſtellt und mit 
dieſem die Verlaſſenſchaft auseinander geſetzt werden 
würde. 

Hiebei ergeht ſogleich an alle Diejenigen, welche 
Forderungen oder ſonſtige Anſprüche an ben Rücklaß 
geltend zu machen haben, Aufforberung, binnen obiger 
Frift bei Meidung der Nichtberädfichtigung ſich a 
unterfertigtem Gerichte zu melden. 

Am 16. November 1863, 

Königliche Landgericht Simbach. 
v. Boithenberg. 


380. 
Pflegſchaft über Johann, ill. ber Walburga Eſtra, Zaglöhnerin 
von Degernbach betr. 


Die Taglölmerin Walburga Eftra von Degern⸗ 
bach, dß. ©., hat am 26. Septbr. dß. Is. zu Langen⸗ 
zenn außerehelich ein Kind Namens Johann geboren. 

Da deren Aufenthalt ſeither nicht erforſcht werden 
konnte, ſo werden alle Untergerichte erſucht, behufs 
Ermittlung derſelben Recherchen pflegen zu laſſen, und 
eventuell dieſe Kindsmutter ſowie ben Kindsvater hin⸗ 
ſichtlich der Anerkennung der rn * ber zu 
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Ieiftenden Alimente zu vernehmen unb das Berneh: 
mungsprotofoll anher zu ſenden ober bie Walburga 
Eftra und den Sindsvater zur Berlautbarung einer 
bezüglichen notariellen Urkunde zu veranlaffen. 

Zugleich werben alle Polizeibehörden erfucht, behufs 
Ermittlung des Aufenthaltes der genannten Walburga 
Eſtra Recherchen anzuorbnen, unb ein günftiges Er- 
gebniß anher mitzutheilen. 

Am 11. November 1863. 

Königliches Landgericht Bogen. 
Seelus, k. Landricter. 
381. 
Pflegſchaft über Theres, il. ber Theres Zellner von Eiſenbernreuth 
betrefjenb. 

In rubr. Pflegſchaft it Joſeph Höpenegger, 
Smwohnersjohn von Fürftenftein, k. Log. Paſſau 1, 
als natürlicher Vater zu vernehmen. 

Da nun deſſen Aufenthaltsort gänzlich unbefannt 
ift, und auch bisher nicht ausgeforicht werben Eonnte, 
fo ‚ergeht ar ſämmtliche Polizeibehörben und Eivil- 
gerichte das Erſuchen, allenfalls Sachdienliches über 
ben Aufenthalt des Joſeph Hößenegger anher bekannt 
u geben. 

Am 16. November 1863. 

Königliches Landgericht Freyung. 
Asmus. 


382. 
Verlaſſenſchaft des Gütlers Joſeph Brunner von Tiefenbach betr. 
Wer an den Nüdlaß des Joſeph Brunner, vor- 
maligen Austragsihmibs zu Trautenberg, zulegt Gütlers 
zu Tiefenbad, d. G., Anſprüche machen zu können 
glaubt, hat ſolche längſtens bis zun 
30. Dezember d. Jsf 
bierorts anzumelden, indem auf fpätere Anmeldungen 
bei ber Verlaffenfhaftsauseinanderjegung feine Rückſicht 
mehr genommen werben könnte. 
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Zugleid wird Jedermann, ber Berlaffenihaftsftüce 
in Händen hat ober dem Erblaffer etwas fchuldet, hiemit 
aufgefordert, die betreffenden Verlaſſenſchaftsgegenſtände 
bei Bermeibung doppelter Haftung bei dem unterfertigten 
Gerichte als Verlaffenfhaftsbehörbe zu erlegen und be— 
ziehungsmweife Zahlung zu leiften, da jede anderweitige 
Zahlung als ungiltig angefochten werben Fönnte, 

Am 20. November 1863. 


Königl. Landgericht Paßau I. 
Hiedl, k. Landrichter. 


383. 


Gant des Bierbrauers Leonhard Sagſtätter in Rubmannsfelden 
betreffend. 


Im Auftrage des k. Bezirksgerichtes Deggendorf 
wird durch den unterzeichneten k. Notar das gefammte 
Immobiliar- und Mobiliarvermögen bes Bierbräuers 
Leonhard Sagftätter zu NRuhmannsfelden in bem 
Haufe besjelben verfteigert. Dasjelbe wurde am 3. April 
v. Is. eingewerthet und befteht in: 

a) Immobilien, gefhägt auf 21,617 fl. 36; 

b) der rabizirten Bierbräuerei und Taferngerechtiame, 
geihägt auf. 2000 fl.; 

c) Brauutenfilien ꝛc., geſchätzt auf 866 fl. 9 fr; 

d) Mobilien, geihägt auf 1735 fl. 16 kr. 

Die Immobilien beftehen in dem Neftlompler des 
Bergerbräuanweien H3.-Nr. 20 zu Rubmannsfelden 
und zwar in PL-Nr. 33, Wohnhaus mit Bräuhaus, 
Kellerhaus, Stallung, Schupfe, Stabel mit Stallung, 
Hofraum und dem erwähnten Rechte, dann aus ben 
Grundſtücken PLN. 34, 35, 572, 630, 730, 819, 
822, bem Gemeinberecht zu einem ganzen Nutzantheile 
an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen, ferner 
aus den Grunbftüden 618, 629%, 629, 646 und 
647, umfaßt einen Ffataftermäßigen Gefammtfläcdhen- 
inhalt von 44 Tagwerk, 58 Dezimalen. 


813. 
Zur Berfteigerung bes beweglichen Vermögens wird 


Termin auf 
Mittwodh den 9. Dezember ds. 73. 
Bormittags 9 Uhr 
und eventuell die darauf folgenden Tage anberaumt. 
Dabei wird bemerkt, daß der Zufchlag nur gegen Baar» 
zahlung und dann erfolgt, wenn wenigftens drei Vier» 
theile bes Schägungswerthes die Meiftgebote erreichen. 
Zur Verfteigerung des Anweſens wird Termin auf 
Mittwodh den 3. Februar 1864 von 10 
bis 12 Uhr Vormittags 
anberaumt, wobei bemerkt wird, daß fich biejelbe nach 
8. 64 des Hypothekengeſetzes und 88. 87 und folgende 
be3 Prozegeiepes vom 17. November 1837 richtet, 
und daß insbeſonders der Zuſchlag nur dann erfolgt, 
wenn dad Meiftgebot wenigſtens den Schägungswerth 
erreicht... Dem Notare unbekannte Perſonen haben ſich 
über ihre Koentität und Zahlungsfähigkeit auszumeilen. 
Das Schätungsprotofoll, der Katafterauszug und ber 
Ertraft aus dem Gewerbsfatafter liegt zur Einficht 
bereit. 
Viechtach, am 18. November 1863. 
Auguft Wolf, k. Notar. 


384. 

Eoncurs bes Schuhmachers Michael Grünberger von Triftern betr, 

In Folge Auftrages des kgl. Bezirksgerichts Pfarr- 
firhen wird von bem unterzeichneten fgl. Notare das 
dem Schuhmacher Michael Grünberger von Triftern 
gehörige Wohnhaus Hs. Nr. 116 im Markte Triftern, 
fammt dem realen Schuhmacherrechte öffentlih an bie 
Meiftbietenden verfteigert, und wirb hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerstag ben 21. Jänner fomm. Jahres 

" Nachmittags 2 Uhr 

im Gaſthauſe des Bierbrauers Sebaftian Schmal in 
Triftern anberaumt. 

Der Zuihlag erfolgt jedoch nur, wenn wenigftens · 
ber Schäßungswerth erreicht wird, wobei bemerkt wirb, 
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daß das Wohnhaus auf 1000 fl. und das reale 
Schuhmacherrecht auf 50 fl. gewerthet ift. 

Würde bei obiger Tagsfahrt Fein Angebot gelegt 
oder der Schätzungswerth nicht erreicht werden, jo wird 
biemit jofort zur zweitmaligen Berfteigerung Tagsfahrt auf 
Donnerstag ben 4. Februar fomm. Jahres 

Nahmittags 2 Uhr 
gleichfalls im Gafthaufe des Bierbrauers Sebaftian 
Schmal in Triftern anberaumt, wobei der Zuſchlag 
ohne NRüdfiht auf den Schätzungswerth, jedoch vor- 
behaltlih des $. 64 bes Hypothefengefeges erfolgt. 

Die dem umterfertigten fgl. Notare unbelannten 
Steigerer haben jich über ihre Zahlungsfähigkeit, ſowie 
über ihre Identität gehörig auszumeijen. 

Am erften Berfteigerungstermine werben gleichzeitig 
auch einige Mobilien, ald Zimmereinrihtung, Küchen- 
geſchirr, drei Betten, zwei Hängfäften, fechs alte Hühner 
gegen fofortige baare Bezahlung verfteigert werben. 

Pfarrkirchen, den 16. November 1863. 


Gg. Wild, k. Notar. (2a) 
385. 
Simmeth gegen Bauer wegen Hupotbeffapitalsforberung betr. 
Im Bollzuge eines Auftrags bes k. Svirteeeriche⸗ 
Paßau verſteigere ich am 
Donnerstage den 21. —— 1864 
Mittags von 11—1 Uhr 
im Wirthshauſe zu Seeftetten das Anweſen ber 
Georg und Karolina Bauer'ihen Gütlerseheleute von 
Wimm bei Seeftetten, k. Landgerichts Paßau IL 
Diefes Anweien hat folgende Beftanbtheile: — 
1. Steuergemeinde Sandbaäch: 
Lit. A: das J Sattlergütl: 
Pl.Nr. 420 Wohnhaus, Getreidekaften, Stall, Stadl, 
Kaftel mit Schweinftall und Hofraum zu‘ 0,30 Tgw. 


PLN. 421 Gras und Baumgarten mit Badofen 

MR an are tal va . 1,83 Tgw. 

PLN. 42 1a Forfterader zu . 2,16 Tom. 
PLN. 421,b mit Wiesfled und Grasrain zu 

0,90 Tom. 

PLN. 421% Laufenbadhader zu. . 3,51 Tom. 

PL-Nr. 4214 Wiesanger am Laufenbadhader zu 


2,16 Tgw. 


16 
PLME. 422 im der alten Sag mit Viehtrieb gu 
665 Tem. 
PM. 423n Mitterader zu . . 2,92 Tgw. 
PL-Nr. 4236 mit Wiesanger u. . 0,34 Tom. 


PR. 4230 Gras: mit Baumgärtl am Mitter- 
der u. . Ä . 100 Tgw. 
PL-Nr. 42336 Dberader zu A . 2,43 Tgw. 
BL-Rr. 42335 Wiesanger am Dberader zu 
0,72 Tom. 
PR. 4234 Hinterader mit Grasanger zu 
2,07 Taw. 
Pl⸗Nr. 4234 ber Holzbobl oder Berg gu 1,06 Tgw. 
Lit. B: Ausbruch aus bem Edimeiergute Haus: 
Nr. 1020/5: 

BR. 878 bie Halbtagwerkmiefe zu 0,99 Tom. 
Lit, C: Ausbruch aus der 2, Thomanhöldn: 
PI-Nr. 412 untere Point zu . 0,50 Tom. 

Summa 29,54 Tom. 

2. Steuergemeinde Heining: 
Lit. A: Ausbrud aus dem Wirthögute zu Galla: 
PI-NT. 1610 die 23 Tagwerk Laufenbachwiefe zu 





3,52 Tgw. 
Geſammt⸗Flächeninhalt 33,06 Tgw. 


Hiezu bemerke ich, daß von den in der Steuer— 
gemeinde Sandbach gelegenen Grundſtücken Plan— 
Nr. 42110 und b, 421% und 4214 an bie kgl. 
privilegirte bayeriihe Oſtbahnaktiengeſellſchaft eine Ge- 
fammtflähe von 1,93 Tgw. verfauft und von biefer 
„in Befig genommen ift, und daß mit Nüdjicht auf 
biefen Abgang das vorbezeichnete Gut am 5. I. Mts. 
auf fl. 8227. gewerthet wurbe. 
Belaftet find: 

a) die in der Steuergemeinde Sandbach gelegenen 
Dbjekte: mit einem Grundfteuerfimplum von 4 fl. 
52,5 fr.,. mit einem Hausfteuerfimplum von 
9 fr, mit einem Staatögefällsbodenzinfe von 
1 188 ke, mit einem folden zur Ablöfungs- 
taffe von 19$ kr.; 

b) daß in ber Gteuergemeinde Heining gelegene 
Grundflüd mit einem Grundfteuerfimplum vor 
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— il. 2irds fr, einem Staatsgefällsbodenzinſe 
von — fl. 24% kr. 

Zu dieſer Verfteigerung labe ich hiemit Steigerungs- 
luftige mit dem Anhange ein, ba gemäß $. 64 bes 
Hypothefengefeges und der einſchlägigen Beftimmungen 
des Prozeßgeſetzes vom 17. Nov. 1837 der Zuſchlag 
nur dann erfolgt, wenn durch das höchite Angebot der 
Ehätungswerth erreicht wird, und daß Angebote von 
folden Steigerern, bie mir perfönlich nicht befannt find, 
nur dann berüdjichtigt werben, wenn biejelben mir 
Sofort über Namen, Stand, Wohnort und Zahlungs- 
fähigkeit genügende Auskunft zu geben vermögen. 

ESonftige Auffchlüffe in biefer Angelegenheit können 
jeber Seit in meiner Amtsfanzlei (Gafthaus zum goldenen 
Hirschen im Neumarkte über 2 Stiegen) erholt werben. 

Paßau den 14. November 1863. 


Hunglinger, k. Notar. 


386. 
Den -Berinft seines Arbeitsbuches betr. 

Nach vorliegender Unzeige hat der Metzger- und 
Bräuergefelle Johann Nabat von Beilngries, k. Bezirks: 
amts bafelbit, das ihm von biefer Behörde unterm 
2. März 1862 ausgeftellte Arbeitsbuch wahrſcheinlich 
im Eifenbahnwagen auf der Fahrt von Ulm nach Kempten 
verloren, was andurch gur Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg am 12. November 1863. 

Königliced Stattfommilffariat. 
Gaile. 


(63) 





Edhofer, k. Difiziant. 





387. 

Dem Taglöhner Joſeph Wiefendüner von Gt. 
Martin, k. Bezirlsamts Grabisfa in Illyrien, fol bei 
Gelegenheit eines jüngft an ihm hegangenen Effelten- 
biebftahls fein im Monate Juli d. 38. von ber k. k. 
öſterreich ſchen Geſandtſchaft zu Caſſel ausgeftellter, auf 
ein Jahr giltiger Reiſepaß zu Verluſt gegangen ſein, 
was behufs zu pflegender Recherchen hiemit veröffent- 
licht wird, 

Würzburg, den 18. November 1863. 

Königliche Stadt-Commiſſariat. 


Frhr. v. Leonrod, k. NeggsRath. 
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X 99. 





L Bekanntmachungen der Lönigl. Minifterien, 2. Joſeph Junkunſt aus Lyon, deſſen Ehefrau 
Regierungen, Central und Kreis-Behörden. Johanna Junkunſt, feinen vier Kindern Friederila, 
— Antoinette, Konrad und Heinrich, ferner ſeinem Schwager 
Ad Num. 4639. Wilhelm Adolph und Schwägerin Karoline Abolph, 
An die f. Stabtcommiffariate und ſämmtliche verfehen mit einem von ber franzöfiſchen Geſandtſchaft 
Diftrifts-Polizeibehörben v. Niederbayern. zu Darmftabt uuterm 30. vor. Mts. ausgefertigten 
Die Aufgreifung einer Zigeumer-Bande im Dorfe Rieb, k. Land- Reiſepaſſe mit einem Viſa bes kurfürſtl. heſſiſchen Land⸗ 
gerichts Weyhers betrefiend. rathsamtes Gelnhaufen nach Gersfeld vom 5. l. Mis. ; 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 12. Oktober d. Irs. wurde von der Gens- 3. Karl Klein aus Paris und deſſen vier Kin- 
darmerie-Brigabe Weyhers im Orte Ried eine Zigeuner dern Bertha, Katharina, Joſeph und Johann (beffen 
bande, beftehend aus folgenden Berfonen, aufgegriffen: Ehefrau Sophie, geborme Bamberger, liegt angeblich 

1. Adam Laubinger aus Lyon, deſſen Mutter in Weg Trant und dat dort - ie un OERNDE 
Sophie Laubinger, Ehefrau Wilhelmine Saubinger, bei fi), dann feiner Schwägerin Louife Bamberger, 
Sqhweſter Eliſabetha Saubinger, dann feinen vier Kin- verjehen mit einem vom franzöfiichen Bigefonful zu 
bern Jakob, Konrad, Katharina und Maria, ferner Eih in Luremburg unterm 29. Juni Ifb. Irs. aus- 
feinem Dienfiboten Konrad Maier, verfehen mit einem gefertigten Reiſepaſſe mit einem Viſa ber grofhergog- 


) lien heſſiſchen Bürgermeifterei zu Neutfenburg vom 
von ber franzöfifchen Geſandtſchaft zu Darmftabt un- 
term 30. vor. Mis. ausgefertigten Neifepaffe mit einem 80. vor. Mis. und bes Furfüftlichen heſſiſchen Blrger- 


Bifa des Kurfürftlichen heſſiſchen Landrathsdmtes Geln- ne m Dollbach nad; Neuftadt a. d. S. vom 11. 
Haufen nad Gersfeld vom 5. Ifb. Mis.; iſd. Min; 
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4. Louis Engelbert aus Lyon, befien Ehefrau 
Rarolina und brei Kindern Wilgelm, Georg und Johann, 
verfehen mit einem von ber franzöfifchen Geſandtſchaft 
zu Darmſtadt unterm 30. vor. Mts. ausgefertigten 
Reiſepaſſe mit einem Viſa des kurfürſtlichen heſſiſchen 
Landrathsamtes Gelnhauſen nach Neuſtadt a. d. S. 
vom 5. lfd. Mts.; 


. 5. Heinrich Laubinger aus Straßburg, beffen 
Ehefrau Helena, feinen drei Kindern Karl, Maria und 
Dora, feinem Vater Ehriftian Laubinger und feiner 
Mutter Lonife Laubinger, verjehen mit einem von 
ber franzöfifchen Geſandtſchaft zu Frankfurt a. M. uns 


term 2. Ifb. Mis. augefertigten Neifepafje mit einem * 


Viſa des kurfürſtlichen heſſiſchen Landrathsamtes Geln⸗ 
hauſen nach Neuſtadt a. d. S. vom Ifd. Mts. 

Die Häupter ber genannten Familien Adam La ur 
binger, Zoſeph Junkunſt, Wilhelm Adolph, Karl 
Klein, Louis Engelbert, Heinrich Laubinger 
und Chriſtian Laubinger wurden unterm 12. Ifb. 
Mts. vom Fol. Landgerichte Weyhers wegen Lanbftrei- 
cherei (Adam Laubinger in Eoncurrenz mit der Ueber⸗ 
tretung in Anfehung ber Auffiht auf Thiere) zu einem 
je eintägigen Arrefte verurtheilt, bei Heinrich Laub in— 
‚ger wegen Eoncurren; mit ber Beleidigung ber Gens 
barmerie im, Dienfte gefchärft mittels Beſchränkung ber 
‚Koft auf Waſſer und Brob, ferner Helena Zaubinger, 
Ehefrau bes Heinrich Laubinger, unterm 13, Ifb. 
Mis. wegen Uebertretung bes Diebſtahls zu einem 
eintägigen Arreſte verurtheilt, 

Die ganze Bande wurde nad erſtandener Strafe, 
auf, gerabeftem Mege nach Haufe gewieſen und von 
der kal. Gendarmerie big zur Lanbeögränge gegen Chur« 
heſſen begleitet, 

z Devon werden bie obengenannten Behörden für 
F ee de *— genannten. Perſonen anberwärts 
zu überſchreiten verſuchen follten, 


— 


2, 
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behufs Einhaltung des vorgefchriebenen Verfahrens in 
Kenntniß geſetzt. 
Landshut, den 26. November 1863. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
x Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 4047. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

Fleiſchſatz für den Monat Dezember 1863 betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern- 


Zufolge der amtlichen Erhebungen über bie Maft- 
viehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung bes 
Negulativs vom 15. Juni 1813 und 13, Dftbr. 1819, 
bann $. 4 ber allerh. Verordnung vom 30. Oftbr. 1844 
(2. V.S. 3b. 13 S. 889 seq. und neue Folge Bd. 29 
©. 412), endlich mit beſonderer Rückſicht auf den Fleiſchſatz 
in der Haupt- und Reſidenzſtadt München, hat bie unter- 
fertigte Stelle befchloffen, den durch Ausfchreibung vom 
1. Juni 1863 (Kreis-Amtsblatt Seite 782) befannt 
gegebenen Maftochien- und Rindfleifhpreis auch für dem 
Monat Dezember 1868 unverändert fortbeftehen zu 
laffen, dann für das Kalbfleiſch den Preis von 14 re, 
zern per Pfund als nicht überſchreitbaren Satz zu 
beſtimmen. 

Landshut, den 30. November 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, :£ Regierungs-Brüfibent. 


Bunner, Gefrefür. 


4681 


Ad: Num; 4760. 


Seluch der Hauptagentur des k. k. privilegirten I, öflerreichifchen 
Berficherungsgeiellfchaft um Erweiterung eines Agenturbezirkes betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber Hauptagentur der k. k. priv. öfterr. 
1. Verſicherungs Geſellſchaft in Münden angezeigte Auf- 
Relung des Melbers und Holzwaarenhänblers Carl 
Prehm in Ortenburg als Agent biefer Geſellſchaft 
für die Feuer⸗ und Lebensverficherungs » Brande für 
ben Umfang ber Bezirfsämter Paßau und Gries- 
‚bad, unter Beibehaltung biefes Agenten für ben 
Umfang be3 Bezirksamts Vilshofen hat die Beftä- 
tigung ber unterfertigten Stelle erhalten; was unter 
Bezugnahme auf die Regierungs- Ausschreibung vom 
18. Mai d. Is. im nieberbayr. Kreis⸗Amtsblatte 
Seite 748 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 27. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Neitmair, Sekretär. 











Ad Num. 4483, 


Agenturen betreffend. 
Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von ber Hauptagentur der Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaft Deutſcher Phönie in Minden angezeigte 
Aufftellung des Kaufmanns Joh. Nep. Deutter in 
Landshut als Agent biefer Geſellſchaft für den Umfang 
ber Gtabt und bes Bezirksamtes Landshut hat bie 
Beftätigung ber unterfertigten Stelle erhalten, was 
biemit befannt gemacht wird, 

Landshut, den 24. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Sekretär, 





A Num. 2066, 


Bekanntmachung. 


Grãflich Preyſing'ſches Secundogenitur⸗Fideicommiß Kronwinkl 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 


Der f. Kämmerer und erbliche Reichsrath Magi- 
milian Graf von Preyfing-Lihtenegg-Moog bat 
die nachſtehend aufgeführten, von Chriftian Burdly 
von Kronwinkl erfauften, in ber Steuergemeinde 
Kronwinkl gelegenen Grundſtücke 

Pl. Nr. 689 2b Sickacker mit Grasiain zu 4 Tagw. 
0,3 Dez., 
Pl. RL. 787%, Sandgrube zu O Tagw. 43 %ey, 
Pl. Rr.-788-Saudgrabenader zu 1 Tagw. 57 Dez, 
PI. Nr. 832 und 8331, zu 2 Tagw. 29 Dez. und 
0 Tagw. 14 Dez, 
zuſammen 8 Tagwerf 46 Dezimalen, als Beftandtheile 
feines Familienfideicommiffes Kronwinkl beftimmt. 


Es werben daher alle unbekannten Gläubiger, welche 
Binfichtlich der vorbenannten Immobilien perfönliche ober 
hypothelariſche Forderungen zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, diefelben bei dem unterfertigten Gerichts- 
hofe binnen ſechs Monaten a dato bei Vermeidung bes 
Rechtsnachtheiles anzumelden, daß nad Ablauf dieſer 
Friſt die obgedachten Grundſtücke als Beſtandtheile des 
Familienfideicommiſſes würden immatrikulirt werden und 
die Gläubiger wegen der nicht angezeigten Forderungen 
ſich nicht mehr an die Subſtanz dieſer Grundſtücke zu 
balten berechtigt wären. 


Pafau, den 8. Auguft 1863. _ 
Königl. Appellationdgericht von Niederbayern. 
Bei Beurlaubung bes k. Präfibenten 


Sehr. v. Pfetten, Direktor. 
Reitmayr, Sekretär. 


1683 _— 1684 


U. Dienftes- und fonflige Nachrichten. In Folge gutsherrliher Präfentation ift mittelft 

— Regierungs⸗ Entſchließung vom 25. November 1863 

Inhaltlich Regierungs-Verfügung vom 27. Nov. der Schulgehilfe Ignatz Weber von Siegenburg zum 

b. 38. wurde bie Vertretung ber Gemeinden und Stif- Schullehrer, Mefner und Drganiften im Markte Au, 

tungen in ihren Nechtsangelegenheiten bei dem k. Land- k. Bezirksamt? Rottenburg in Niederbayern, ernannt 
gerihte Negen dem kgl. Abvolaten Deßloch in morben. 


Deggendorf übertragen. 


n- Iu diefer Nummer erſcheint Feine Beilage. 





von 








% 100. u Landshut, Sonnabend den 5. Dezember 1863. 
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3 a balt: 

Die Heeresergänzung pro 1364 aus der Altersfidije 1842. — Die Militär-Einftands:Kapitale. — Die Anlequng der Sparkaſſa-Kapitalien. 
— Agenturen. — Nuffinden einer männlichen Leiche in der Iſar zunächſt der Bogenhauſer Brücke. — Die Vertheilung des Staats: 
beiteng® für Pfarrwittwen ünd minorenne Doppelwaifen diesſeits bes Rheins Pro 1862/68. — Dienftes: und fonflige Nach- 
richten. — Augsburger Conrs und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





J. Belauntmacungen der Lönigl. Minifterien, 1. Montag den 18. Jänner 1864: Bicd- 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. tab, Deggendorf, Stabt Paßau, 
{> IH. Mittwoch den 20. Jänner 1864: Wolf 
Ad Num. 5109. ftein, Griesbach, 
An fämmtlihe Eonscriptionsbehörben von IV. Freitag den 22. Jänner 1864: Köp- 
Niederbayern. ting, Stadt Landshut, 


Die Heeredergänsung pro 1864 aus ber Ultersflaiie 1842 betr. 
V. Montag ben 25. Jänner 1864: Weg 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. füeih, Gogenfelden, "Steankins; 
Nah 8. 36 des Heer: Ergänzungs: Gefeges vom Bogen, . 

15. Auguſt 1828 wird ber oberſte Rektutitungarath ur Mittwoch den @7. Jänner’ 1864: Rande 

von Niederbayern die Berichtigung ber Gonjeriptiond- Hut, Bilspofen, Bfarrfirden, 

Liften der Altersklaſſe 1842 in öffentlichen Sigungen, . 

und zwar — joferne eine anderweitige höchſte An- VI. Sreitag ben 29. Jänner 1864: Din 

ordnung nicht erfolgt — in nachſtehender Reihenfolge golfing, Grafenau, Vilsbiburg, 

beichäftigen, und zwar für die Con ſeriptionsbezirke: VI, Montag din 1. Februar 1864: Lam 
I. Freitag ben 15. Jänner 1864: Paßau, bau, Kelheim, Rottenburg, Maller& 

Regen, Stadt Straubing, borf. — 


100 


* 


Die Sigungen werden im Regierungs-Gebäube zu 
Landshut FI. Stod, Zimmer Nr. 57 abgehalten und 
beginnen jedesmal um neun Uhr Morgend. — 

Die obengenannten Behörben haben bie vorftehenb 
bezeichneten Termine in ben Gemeinden geeignet befannt 
zu machen, bamit die Betheiligten,, wenn fie wollen, 
vor dem Fol. oberfien NRefrutirungsrathe erjcheinen 
fönnen, um ihre Intereſſen perjönlich zu vertreten. 

Dabei ift übrigens den Gemeindebehörben bejonbers 
einzufchärfen, daß mweber bie Confcribirten, noch ihre 
Verwandten bei fraglichen Sigungen zu erſcheinen ver- 
pflichtet find, und zwar jelbit daun nit, wenn fie 
Zurückſtellungsgeſuche angebrachb oder gegen Beſchlüſſe 
der Conſcriptionsbehörden Rekurs eingelegt haben. 

Die Gemeindebehörden find anzuweiſen, ben Con 
ſexibitten ihres Bezirkes dieſes mit Eröffnung var 
ſtehender Termine ausbrüdlich befannt zu geben: 

Die Verhandlungen, bejonders die Aufnahme ber 
Zurückſtellungsgeſuche ſowohl bezüglich der Fortſetzung 
der Zurüdichungen: der: Atersllaffe 1841 nad) 9. 65 
ber Bollgıgs-Boridimiften alt bie: Geſuche der Conſeri⸗ 
bitten, aug. der Alteräflaffe, 1842 nad, ch ATr— 
48—49 bes Heerergänzungsgeſetzes und bie Nachfor⸗ 
dungen über ben Aufenthalt und die Dienftesfähigfeit 
ber Abweienden find mit der erihöpfendften Grünb« 
lichkeit zu führen und mit thunlichſter Beſchleunigung, 
jehutalls. aber ; innerhalb; bes; im. 34 Abſatz 2 der 
Vollzugs Vorſchriften . feitgeiepten Friſt im Borkage zu 
bringen. . 

Die, Tage, der Auspebung giijd des jeden Gonfccip- 
tionsbezirk treffenden .Kontingentes werben ſeiner Zeit 
beſonders befannt gegeben. - 

Landshut, den 1. Dezember 1868. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

j Kamm bes. Inern. 
v. Schilder, URegierungs⸗Präſident. 
Bunne x; Getretär. 


Ad Num. 4425, 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
' Niederbayern. 
Die Militär: EinftandssKapitale betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im BVollzuge einer höchſten Entſchließung des 
fol. Staatsminifteriums des Innern vom 17. bf. 


wird ben obengenannten Behörben nachftehender Abbrud 


ber vom. tgl. Staatsminifterium ber Juſtiz an ſämmt⸗ 
Tide dießrheiniſche Gerichte im bezeichneten Betreffe 
erlaffenen höchften Entichließung vom 30. Ditober dß. 8. 
zur Kenntnißnahme eröffnet. 

Lanbshut, den 28. November 1863; 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v, Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretäk. 
Abdruck. Ad Num 1054, j 
An ſämmtliche Gerihte in den Landes 
theilen biefjeits des Rheins. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Es iſt in jüngſter Zeit vorgekommen, daß ein bypo- 
thekariſch gefichertes Militäreinftandsfapital auf At: 
fiehen eines: Gläubigers durch begirkögerichtliches: Gr> 
fenntniß mit Beichlag: belegt, dieſe Beichlagnahme im 
Hypothefenbuche. vorgemerkt und. dem Hypothekenſchuld⸗ 
ner befannt gegeben, ber betreffenden Gonfcription®- 
behörde aber hievon feine Mittheilung gemacht wurde, 
was zur Folge Hatte, daß bas Kapital vom ber Con- 
feriptionsbehörde nach‘ vollendeter Dienftzeit des’ Ei 
ftehers, ber Arreftanläge ungeadhtet> dem Hypothelen⸗ 
ſchuldner abgeforbert und am ben Einſteher und ander 
weite Gläubiger besjelben ausbezahlt wurbe.. 

Das umterfertigte Fol. Staatsminiſterium nimmt 
hieraus Veranlaſſung, die Gerichte darauf aufmerkſam 
zu miachen, daß! e8> zur Vermeidung  ähhlicher Vor⸗ 
fommnifje unumgänglich nothwendig eriheing: von ben 
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Gc onntniſfen und Werfähgungen; welche Ernftandsokepltale 
betreffen; jebeemal auch der ehnchtaglgen Eonſeriptidns⸗ 
behorden zum erforberlichen Vormerkuich Nachricht zu 
geben 
Münden, den 30. Dftober 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöcften Befehl, 
| Frhr. v. Mulzer. 


Die: Milnareinflandalapilale Durd ben Miniſter 
betrefiend. ber General: Sefretär 
Miniftetialtath 
Steyren 
Ad Num. 4998, 


Die Anlegung der Sparfafja:Capitaflen beirefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Das gl: Staatsminiſterium des- Handels und ber- 
Öffentlichen, Arbeiten. bat-inhaktlich- höchſter Emtichliegung. 
vom 24. df. Mts. Rr..9709: beſtimmt, dah dio durcht 
die Entichliekungen bed. kgl. Staatsminiſteriums / bes 
Innern beider Atheilungen vonr 17. Mai unb 112Sep⸗ 
tember I. Is., aMögeichrieben . durch die Negierungs- 
Enticjliefungen vom 24. Mai und 20. September I. 
Sr im nmederbeyeriſchen Seretsnmtshtatte- & 765” und” 
1344, die: Anfertigung. der AnlehensZabellen betr., 
erlaffenen erleichternden Vorſchriften über das Verfahren 
bei; Gefuchen: um: Darlehen: aus ¶ Gemeinde und Gtif- 


tuamsnristehr- bier auß Weiteres: auch auf die Darlehen : 


aus Sparkafien! analoger Anwenbung zu ı finden ' haben, 
was ı hiemit“ zwe: Nichachtung befänit gemacht wird⸗ 
Landshut, den’ 30. Nöbeniber' 1863-- 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed nern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eefrefr. 
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Ad Num. 4964. 


Geſach der Haupteigentur der Möhritfkir Feuewerfiche tuugeheſel ſchaft⸗ 
„Colonia“ um Beftätigung- von Agenten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern, 

Die von ber Hauptagentur ber Kölniichen Feuer 
Besfiherungsgejellihaft Colomia zw Münden angezeigte 
Ausdehnung der nah Ausihreibung vom 20, Oktober 
1862 im niederbayeriſchen Kreisamtsblatte Seite 1734 
bem. Commiffionär Joſeph Sieber in Straubing 
übertragenen Agentie biefer Gejelihaft auf ben Um- 
fang, der Bezirlsämter Deggendorf und Landau 
a. d. Iſar hat bie Beflätigung ber umnterfertigten 
Stelle erhalten ,. was biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradjt wird. 

Landshut, den 30. November 1863. 

Königliche Regierung, von Rieberbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Negierungs-Bräfibent. 
Kritmair, Eefrelät. 


— —— 
— — — 


Ad Num. 49865. 
Geſuch der Direktion von ber deutſchen Feuer-Verſicherung auf 
Gegenfeitigfeit zu Ludwigshafen um Beſtätigung von Agenten betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. " 
Die von der Direklion der Geſellſchaft der deutſchen 
Feuerverſicherung auf Gegenſeitigkeit zu Ludwigshafen 
angezeigte Aufflellung 
1) des Martin Denk, Burgermeiſters in Fromken⸗ 
hauſen, und 
2) des ZolephiSilverio — — 
biburg, 
beiber aldı Agented dieſet Geſellſchaft für ben: Untfang 
bes+ Bezirksancis Bilsbiburig bat bie Beftätigungn 
ber unterfertigten Stelle“ erhalten, was hiemit befamat‘ 
gemacht wird. 
Landshut, den 30. November 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Reitmair, Gefrelär. 
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Ad Num. 4635. 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörden von 
‚ Niederbayern. 


Anffinden einer männlichen Seiche im der Iſar zunüchſt der Bozen 


bauſer Brüde betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am 11. Dftober 1. 38. wurde am linken Iſar-⸗ 


ufer zumächit der Bogenhauſer Brüde bei München ein 
unbefannter männlicher Leichnam anfgefunden, welcher 
feinerlei Spuren von erlittener Gewaltthätigkeit an 
fi trug, mwehhalb mit Gewißheit angenommen werden 
fann, dab derfelbe in der Iſar verumglüdte. 

Nachdem die feither gepflogenen Recherchen Fein 
fachdienlihes Reſultat geliefert haben, erhalten die 
fämmtlichen obengenannten Behörden unter Mittheilung 
der Beichreibung ber Reiche den Auftrag, geeignete 
Spähe zu verfügen umd über allenfalliige Ergebnifle 
derjelben dem k. Bezirlsamte München links ber Iſar 
Nachricht zu geben. 

Landshut, den 2. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
* Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sekrelär. 
Beſchreibung der Leiche 

Größe 5’ 10”, Alter 66 bis 68 Jahre, Augen 
grau, Haare grau, Schnurr: und Badenbart blond. 
Beſondere Kennzeichen: am linken Augapfel ein 
Flecken. 

Kleidung: abgetragener Tuchrock und Hoſe von 
ſchwatzer Farbe, grau geſtreiftes Gilet, ſchwarzſeidenes 
Halstuch, alter Vorleib ans Vers, zwei weiße Barchent · 
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unterhoſen, baummollenes Hemd, gemerft mit ber Ziffer I, 


und ein Paar vorgeſchuhte rindlederne Halbftiefel. 

Bei fich trug der. Ertrumfene einen hölzernen Zoll- 
ftab und ein Militärdenkzeichen für das Jahr 1813 
und 1814. 


Ad Num. 772. 
Die Vertheilung des Stantsbeitrags für Pfarrwittwen und minos 
renne Doppelmailen biefleit® des Rheins pro' 1862/63 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Vertheilung des Staatsbeitrags für die Pfar- 
rerswittwen und minderjährigen Doppelwaiien dieſſeits 
des Rheins für das BVerwaltungsjahr 1862/63 Hat 
nach hoher Oberkonſiſtorial-Entſchließung vom 18./24. 
dB. Mts. das Ergebniß gehabt, dag eim vollftändiger 
Antheil diesmal nur 100 fl. beträgt, was den Be— 
theiligten hiedurch mit dem Beifügen befannt gegeben 
wird, dak die Abminderung biefer Jahresrente gegen 
das vorige Jahr durch die Zunahme der Anzahl ber 
Pfarrerswittwen herbeigeführt wurde. 

Bayreuth, den 24. November 1868. . 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Frhr. v. Dobened. 


Biedermann. 


— — ——— — nn 





Mittelft Regierungs⸗Verfügung vom 30. Rovember 
1863 wurde dem k. Abvolaten Johann Schlotter 


in Bilshofen die Vertretung der Gemeinden und 


Stiftungen in ihren Rechtsangelegenheiten bei bem k. 
Sandgerihte Ofterhofen übertragen. 


H. Augsburger Coure 
dom 26. November 1863, , 
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Bekauntmachuugen und Virfügungen der königl. ficht auf den Schägungswerth erfolgen werbe, und daß 
und anderen Diftriktö- und Lolal-Behörden. bei der Verſteigerung felbft befannt gegeben werben 
— wird, ob das Beſitzthum der Gemeinſchuldner im Ganzen, 
388. oder nach den einzelnen Theilen desſelben zur Ver— 
ram gegen —— wegen Hypothellapitalsſorderung betr. fteigerumg gelange. 
Die in rubrizirter Sade auf Donnerstag ben Bahau, om 30. November 1863. 
21. Jänner 1864 anberaumte Berfteigerung des 


ſchuldneriſchen Anweſens findet nicht ſtatt. (a3) Hunglinger, k. Notar. 
Paßau, am 26. November 1863. — — 
390. 


Hunglinger, E& Notar. 


Schwaiger c. Hummel p. camb. 

450 | Der Unterfertigte verfteigert im Auftrag us 
Penninger Joh. ep. und siifahe, Wirtböcheleute vom Nonuen⸗ tgl. Handelegerichts vandehut im Wege der "SIT. 
aut, Inſolvenz betreffend. vollftredung am 

Bei der heutigen PVerfteigerung in bezeichneter Samstag den 6. Februar 1864 
Sache ift ein Angebot im Betrage bes Schãtzungs⸗ Vormittags 11 Uhr 
werthes nicht gelegt worden; ich werde daher das das Anweſen des Paul Hummel zu Gſchwendt 
ſchon näher beſchriebene Beſitzthum der Gemeinſchuldner in dem Hauſe des Schuldners zu Gſchwendt öffentlich 
am Montag ben 28. Dezember I. Is. und werben hiezu Kaufsluftige mit dem Beifügen ein- 
Bormittags 10—12 Uhr geladen, daß ſich hiebei das Verfahren nad $. 64 
in meinem Amtszimmer wieberholt zur BVerfteigerung bes Hypothefengefege® und nah 8. 98 u. ff. des 
bringen und lade, indem ich auf die bereits veröffent- Prozeßgeleges vom 17. November 1837 richtet, daf 
lichte Ausfhreibung, vom 28. September I. J. Bezug demmach insbejonbers bei dieſer Verfteigerung als ber 
nehme, Steigerungsluftige hiezu mit dem Beilage ein, erftmaligen der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durch 


baf bei dieſer Verfteigerung der Zuſchlag ohne Rück- das höchſte Angebot der Schätzungspreis erreicht wird. 
52 


- 


99 . 


Der Beſitzſtand biefes Anweſens ift folgender: 

Litera A. PlNr. 2485 Wohnhaus H8.-Nr. 134 
mit Badofen und Stall unter einem Dache, 
bann Hofraum 0,14 Tagw., 

ber geſondert ftehenbe Stabel von Holz, 

PL-Nr. 248 das Kirchenackerl 0,45 Tagw., 

bie zgale Mädergesechtigfeit; 

ferner Beſitz litera C. das Gemeinderecht zu einem 

Nugantheil am den mag aungertbgjlign Gepitinde⸗ 
befigungen. 

Diefes Auweſen Hat einſchließlich der realen Bäder 
geretigkeit nah Schägung vom 23. bf. Mts. einen 
Werth von 1765- fl. und haftet hierauf nachſtehende 
Belafiung: 

— 5 2 Hl. Grundſteurſiawlum, 
TH 4 * ” Sour v ” 

4 n77 u = „SGexexhſteuer, 

— „16, 5 „ Gefällsbabenzind. 

Orunbfteuariasafter una Gchögungsuchmäg Können 
bis zum Termig ig bey Amtalamglei des Unterfertigten 
eingefehen werben unb merben bie nähern Kaufs- 
bedingungen bei ber Berfjeigerung felbft befannt ge» 

‚ geben werben. 

Dem Notar unbekannte Steigerer hahen ſich über 
ie, Perign und Bablupgsfähigfeit andammeilen, 

Sollte bei. biefer erften Verfteigerung ein den 
Shägungöpreis erreigpenbes Meiftgebot nicht erzielt 
werben, jo wirh ſchon jetzt zur ameitmaligen Berftei- 
gwung de heseiihugten, Anweſens im Hauſe det 
Geanläuers, au, Geſchwendt anf 

Samstag dan 20. Bebruar 1864 
Mittags 11 Uhr 
Agemin anbergemt, mobi ſodang her Kinſchlag unbe 


» 


dingt ohne Rädfiht auf den Schägungspreis erfolgen 


wirb. 
Mitterfels, am 27. November 1863. 
Franz Ser. Schwanger, !. Rotar. 


391. 


. Mtufler gegen Pfafienbenger wegen Hypotbefenfapitales betreffend. 


Im Auftrage des kgl. Bezirksgerichts Straubing 
werde ich unterfegfigter kgl. Rotar 

Donnerdtag den 4. Februar 1864 

Bormittiags 10 Uhr 

das Anweſen der Sbldnerseheleute Georg und Franziska 
Steinkirchner von Fiſcherdorf in der ſchuldneriſchen 
Behauſung öffentlich an ben Meiſtbietenden verfteigern. 
Das Anweſen beſteht aus Wohnhaus mit Stal- 
lung unter einem Dache, Stabel und 18,52 Tagw. 
Grundbefig und hat einen Schätzungswerth vom 12. No 
vember I. 38. zu 6502 fl. 

Das Verfahren bei der Verfleigerung felbft richtet 
ſich nad 8. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
ber Beftimmungen ber $8.,98 — 101 der Prozeß⸗ 
Novelle. von 1837 und erfolgt der Hinfchlag nur 
dann, wenn burd das Meiftgebot wenigftens ber 
Schägungswerth erreicht ift. u 

Steigerungsluftige, die mir unbelannt find, ober 
gegen beren Zahlungsfähigkeit Bedenken obwalten, haben 
hei der Tagsfahrt, ihre Sahlungsfähigkeit genügenb 
nachnvpeiſen. 

SchãhungProtokoll, ſowie Hypothelenbuchsextralt 
und. Kataſter konnen jederzeit bis zur Tagsfahrt in 
meiner Kanzlei. eingeſehen werben, 

Straubjng, den, 1. Dezember 1863., 

Splerh Hingerl, k. Notar. _ 


1697 
Aöniglich 


Kreis- 


1698 





ige 





3% 101. 


‚Landshut, Mittwoch den 9. Dezember 





1863. 





Jubaltı: 

Sammlung für Schleswig⸗ Holſtein. — Den Geſchäftsgang bei den Verwaltungsämtern. — Die Disciplinar-Vorſchriften für die Advo⸗ 
katen im Reſſort ber innern Verwaltung. — Die Legaliſation der Penfions: und Alimentations-Quittungen durch Beſcheinigung 
bes Lebens x. — Vormerkungsbücher über bie Aerarialſchulden entlaſſener Soldaten. — Unterſuchung gegen ben Bauern Johann 
Holymann von Lehen wegen Ehreukränkung. — Das Hanbbud des Forſtrechtes von Dr. Friederich Karl Roth. — Die Berloo- 
fung ber älteren öfterreichifhen Staatsſchuld. — Die Ermittlüng des Aufenthaltes der Anna Maierholjner, Bäuerin von Dirnaich. 
— . Daß Geſuch ber Verwaltung der Fenerverfiherungsanftalt ber bayeriſchen Hnpothefen= und Wechſelbank um Beftätigung eines 
Agenten. — Die Berloofung der Bapreutb-Neuenmarkter-Eifenbahn:Obligationen. — Dienfted: und fonftige Nachrichten. 





L Belanntmachungen der Lönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 5408. 


An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibebörben 
von Niederbayern. 
Sammlung für Schleswig-Holftein betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entihliegung bes kgl. Staats- 
Minifteriums des Innen vom 2. db. Mts. ertheilte 
ber Minifterrath kraft allerhöchiter Spezialvollmacht auf 
das Gefuch mehrerer Einwohner der Stabt Augsbilrg 
bie erbetene Genehmigung, daß eine Sammlung frei- 
williger Beiträge zur Unterftügung vertriebener ober 
fonft durd die gegenwärtige Bewegung in Noth und 
Bedrängniß gerathener Schleswig-Holfteiner durch bie 


Gefuchfteler auf bem Privatwege in Bayern’ veranftaltet 
werbe. 

Hievon werben bie obenbenannten Behörben zur 
Nachachtung verftänbiget. 

Landshut, ben 5. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Seftetär. 


Ad Num. 4852, 
An fämmtlihe der kgl. Regierung unter 
georbnete Berwaltungsämter. 

Den Gejhäftsgang bei ben Berwaltungsämtern betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Indem die am 22. [. Mts. von ben f. Staats 
Minifterien des Innern beider Abtheilungen, dann bes 
101 
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Handels und der öffentlichen Arbeiten über ben Ge- 
Ihäftsgang bei ben Berwaltungsämtern erlaſſene höchfte 
Entichliefung, dann ſämmtlichen der kgl. Regierung 
untergeorbneten Verwaltungsämtern in nachfolgendem 
Abdrude bekannt gegeben wird, ergeht an letztere ber 
Auftrag, ſich eimerfeits nach jenen Beftimmungen, welche 
ihren Gefchäftstreis berühren, für die Zukunft genaneft 


„ machten, andererſeits aber feine Gelegenheit zu unter: 


laffen, um bie Gemeinbeverwaltungen und Gemeinde 
Borfteher über die ihmen zugewiejenen Geichäftsverein- 
fachungen genugſam zu belehren, und bie Minifterial- 
Entſchließung felbft mit Ausnahme der, unter ben 
Biffem 2 — 3-4 —5— 10 — 13 — 14 
15 — 16 und 17 enthaltenen Beftimmungen 
durch das Amtsblatt zu verkünden, wobei bezüglich 
jener Amtsblätter, welche für zwei oder mehrere Amts: 
bezirke gemeinichaftlich ericheinen, der einmalige Abbrud 
der Minifterial-Entjhliefung und von Seite ber anderen 
Bezirksämter die Hinweilung auf Die Beilage zur Be 
fanntmadhung jenes Bezirksamtes genügt, an deſſen 
Sitze das Amtöblatt erſcheint. 
Landshut, den 30. November 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbavern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 


Zunner, Schetär. 
Abdruck. Ad Num. 2114. 


Königreib Bayern. 
Staatöminifterien des Innern beider Abtheilungen, 
dann des Handeld und ver öffentlichen Arbeiten. 

Mit Nüdfiht auf die veränderte Stellung und 
Aufgabe der Verwaltungsämter ſehen ſich die unter- 
zeichneten kgl. Staats-Minifterien veranlafit, bezüglich 
> des Geichäftsganges Nachftehendes zu verfügen: 

1) Nach bisheriger Uebung wurde einerfeit® bie 
Thätigkeit der Ortöbehörben, — der untergeorbneten 
Mogiftrate, Gemeindevorfteher und Gemeindeverwal- 
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tungen — zu wenig in Anfprucd genommen, indem 
in der Regel die Betheiligten vor Amt geladen und 
mit ihnen protofollarifch verhandelt wurde; andrerſeits 
die Amtsuntergebenen gewohnt waren, felbft bei den 
geringfügigeren Beranlaffungen ſich unmittelbar an das 
Amt zu wenden und mit Zeit und Koſtenaufwand 
ihre Angelegenheiten zu betreiben. 

Es entſpricht aber der Natur des Verwaltungs— 
Verfahrens, daß mit Vermeidung prozeffualer Behand- 
lung und Förmlichkeiten von Amtswegen das zur 
Beurtheilung Nothwendige erhoben werde. 

Deßhalb fteht nichts entgegen, daß in Verwal— 


tungsangelegenheiten, wo nicht anderes vorgeſchrieben iſt, 


die Angehörigen einer Gemeinde ihre Anliegen bei der 
Ortsbehörde — Magiſtrat oder Gemeindevorſteher — 
anbringen, von welchen biejelben nad Umſtänden auf- 
zunehmen, mit den etwa möthigen Aufklärungen 
und Gutachten reſp. Erklärungen ber Gemeindeverwal- 
tungen zur Beſcheidung vorzulegen ober bie einfachen 
Anträge zu ftellen find. 

Auf demielben Wege werben in vielen Fällen bie 
Erklärungen von Betheiligten erhoben und von ber 
Berwaltungsbehörbe nothwendig erkannte etwaige weitere 
Aufihlüffe und Ergänzungen gepflogen werden können. 

Ohne Zweifel werben die Drtöbehörben, naments 
li bei geböriger Unterftügung und wenn ihnen mit 
Belehrung und durch Mittheilung von Formularen, 
wo immer biefe anwendbar find, zur Hand gegangen 
wird, ſich bald in jener Aufgabe zurecht finden. 

2) Weber einfache Vorgänge und außer dem 
kontradiktoriſchen Verfahren Fönnen Vormerkungen (Re 
giftraturen) des Verwaltungsbeamten zu den Akten bie 
Protofollaraufnahme füglich erjegen. 

3) In einfachen Verwaltungsgegenftänden, wo bie 
Zurücdbehaltung der Aktenftüde und Konzepte der Ber 
fügungen bei ben Verwaltungsbehörben nicht noth— 
wendig erſcheint, bei einfachen Kuratelgenehmigungen ꝛc. 
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können dieſe Verfügungen ſogleich auf die Worlage 
ausgefertigt und legtere hiermit zurücdgeneben werben. 

4) Ebenjo wird im Verkehr mit andern Behörden 
in der Regel bie Beilegung der Erlebigung auf das 
Driginal der Zuſchrift und Zurückſendung diefer legteren 
fi) als zuläffig ergeben und foll überall geichehen, 
wo die Zurückbehaltung des Konzeptes oder der Ab- 
ſchrift nicht nothwendig iſt. 

5) In Zuſchriften an koordinirte Behörden bedarf 
es der überflüſſigen Empfehlungsformel nicht. 

6) Die perſönliche Vorrufung der Gemeindevor- 
fteher, Gemeindeverwaltungen oder einzelner Mitglieder 
derfelben, jowie von PBartheien an den Amtsſitz jol 
auf das Maaß des Nothwendigen zurüdgeführt, alio 
wo thunlich vermieden werben. 

7) Stehen fich in Verwaltungsiachen einzelne Ein- 
wohnerflaffen gegenüber und handelt es jich daher 
von der Wahl von Vertretern aus ihrer Mitte, fo 


kann diefe Wahl unbedenklich von der Ortsbehörde 


aufgenommen werben. 

83) Die Eröffnung von, Verfügungen unb Bes 
ſchlüſſen ſoll, wenn die Partheien bei Ant anweſend 
ſind, ſogleich an dieſe erfolgen, außerdem durch Zu— 
ſendung mittels Poſt oder Poſtboten gegen Beſchei⸗— 
nigung im Poſtbuche oder durch den Gemeindevorſteher 
geſchehen. 

In den Fällen, in welchen ein geſetzliches Beru- 
fungsfatale in Frage ift, kann der Eröffnungsnadhweis 
durch Netourrezepiffe ober dur die Betätigung bes 
Gemeinbevorftehers erlangt werben. 

Geſchieht nah Dbigem die Eröffnung bei Amt, 
fo ift doch die Führung eines befondern Publikations- 
Protokolles nicht erforderlich, ſondern es genügt, wenn 
die Eröffnung unter dem Beſchluß kurz konſtatirt 
wird, formm.: 

Eröffnet am mit Belanntgabe ber 
Berufungsfrift laut Unterichrift 


De Be 22 


N. 
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Bezüglich der Eröffmmg der Beihlüffe in Gewerbs⸗ 
jachen verbleibt es bei den Vorichriften der Gewerb3- 
Inſtruktion vom 21. April v. 38. $. 51 u. 86. 

9) Beichwerben und Berufungen gegen Verfügungen 
ber Berwaltungsbehörben find durchaus bei ber erſten 
Inſtanz, in Gewerbsjadhen bei ber beichlußfaffenben 


Behörde nad) $. 52 der angeführten Inſtruktion ein- 


zureichen ober zu Protokoll zu erklären. 

10) Wenn bei Einbeförderung von Borftellungen 
und Beſchwerden an die Kreisregierung berichtliche Er- 
läuterungen nicht veranlaßt find; jo genügt bie Ein- 
ſendung mit einfachem Marginalberichte form.: 

Borgelegt der k. Kreisregierung, 8. d. J, von 
mit... . Akten (ohne Akten) 

von dem fol. Bezirksamte N. 
Drt und Datum. 

11) Beichwerben und Vorftellungen der Gemeinden 
in Berwaltungsgegenftänden find, da die Vertretung 
durh Anwälte nur in ftreitigen Rechtsſachen a“ den 
Gerichten vorgeſchrieben ift, 

($. 23 des Regulativs vom 24. Sept. 1818 

und $. 13 bes Regulativs vom 21. Sept. 1818), 
gemäß Ziff. 3 ber Normativ-Entſchließung vom 17. 
Juni 1853 Nr. 9187, die Vertretung der Gemeinden 
betr., von ben Gemeinbeverwaltungen ohne Beiftehung 
eines Anwaltes nad Anleitung des $. 12 und 29 
bes Regulativs vom 21. und $. 17 bes Regulatios 
vom 24, September 1818 zu bejorgen. 

12) In den Fällen zuläſſiger Beiziehung eimes 
Anwaltes zur Ausführung von Borftellungen und: Ber 
j werben an die höheren Snftanzen wurden bisher 
zur Bereinigung ber Vollmacht vielfältig die Mitglieder 
ber Gemeinbeverwaltung vor Amt geladen ober jelbft 
Commiffionen in die Gemeinden abgeorbnet. 

Im Hinblide auf 8. 42 des revibirten Gemeinde: 
Edikts ift beides in Berwaltungsgegenftänden nicht ge- 
eignet, vielmehr genügt zum Nachweiſe „der Bevolls 
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mächtigung überhaupt und alſo auch in obigen Fällen 
der giltige Beſchluß der Gemeindeverwaltung oder bie 
Unterzeihnung' ber betreffenden Vorftellung oder Be 
ſchwerde durch die Gemeinbeverwaltung. 

13) Von Seite ber k. Kreisregierung iſt beſondere 
Aufmerkfamkeit darauf zu verwenden, daß alle nicht 
nothwenbigen Erhebungen unterbleiben, daß namentlich 
Erfegungen nur im Falle wirklichen Bebürfniffes und 
dann alle Erfegungen auf einmal verfügt werben. 

14) Vollzugsberichte und Fehlanzeigen follen mög- 
lift vermieben werben. 

15) Sind die Entſchließungen der Kreisregierungen 
an mehrere Betheiligte zu eröffnen, fo wird zwedmäßig 
den unteren Behörden ſogleich die erforderliche Zahl 
autographirter Exemplare binausgegeben werben. 
16) Allgemeine Anordnungen und Vorſchriften 
follen durch die Kreisamtsblätter veröffentlicht, außer- 


dem mit Erlaffung von Generalien und generalifirten . 


Entihliegungen fparfam und nicht ohne erheblichen 
Anla verfahren werben. 

17) Einfache Berwaltungsfahen können von ben 
Kreisregierungen füglih durch Marginal» Verfügungen 
(Suftripte) auf die Driginal-Eingabe erledigt werben. 

ws) Enblih und überhaupt fol in Berwaltungs- 
Angelegenheiten vor Allem auf materielle Grünblichkeit 
und Richtigkeit gefehen werben. Die Behörben haben 
fi daher bei ber erften Anregung ber Sache mit deren 
Natur volftändig vertraut zu machen, dann aber- bie 
möglichft einfache Behandlung anzuftreben. 

Münden, den 22. November 1863. 

Auf Seiner König. Majeftät allerhöchften Befehl. 


Schr. v. Schrenk. v. Neumayr. Fiſcher. 


An bie k. Regierung, K.d. J. Durch den Minifter 
don Nieberbayern. ber General: Sefretär 
Den Gejchäftägang bei ben Minifterialrarb 
Berwaltungsbebörben betr. Epplen. 
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Ad Num. 4672. 
An ſämmtliche Diſtrikts— Botieibegerhen. 


bes Kreiſes. 


Die Disciplinar-Vorſchriften für bie Advokaten im Meflort ber 
innern Bermwaltung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die am 22. v. M. von dem k. Staatsminifterium 
bes Innern über bie Disciplinar:Vorjhriften für bie 
Advofaten im Reffort ber innern Verwaltung erlaffene 
h. Entſchließung wird mit Hinmweifung auf die von 
der k. Regierungs-Finanzkammer dahier am 21. v. M. 
durch das Kreisamtsblatt Seite 1654 ausgejchriebene 
b. Finanz.Minifterial-Entfepliegung vom 6. ejusd. ben 
fämmtlichen Diftriftspoligeibehörben bes Kreiſes zur 
fünftigen Nachachtung im nachfolgenden Abbrude Fund 
gegeben. 

Landshut, ben 1. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, f. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Seftetär., 


“ Mbbrud. Ad Num. 2124. 


Königreid Bayern 
- Staatöminifterium des Innern. 

Sn Ziff. 9 des Ausichreibens bes fol. Staats ° 
Minifteriums der Finanzen vom 6. Novbr. d. J. ift 
für den Abftrih ber Abvolaten-Gebühren zum Beften 
der Advofaten-Wittwen- und Waifen -Penfionsanftalt 
angeorbnet worden, baß hievon dem Centralausfchuffe 
ber Abvofaten-Wittwen- und Waijen-Anftalt zur Bei- 
treibung Nachricht zu geben, eine Einftellung in bie 
Tarregifter aber unftatthaft ſei. 

Es wird in biefer Beziehung darauf aufmerkfam 
gemacht, da die k. allerhöchfte Verordnung. über bie 
Disciplinarbeftrafung der Advokaten in Sachen bes 
abminiftrativen Nefforts vom 24. März 1816 (Rggsbl. 
©. 153) mohl den Rückerſatz der Deferviten an bie - 
Partei, dann Geldftrafen zum Beſten ber Abvofaten- 
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niſſe mit dem f. Staatsminiſterium bes mern bes 


Deferviten-Abftrih zum Beſten des letztern Inſtituts "fchloffen, von ‚einer Beftätigung darüber, „baß bie 


fenne. j 

Die k. Regierung wird besfalls aufgefobert, bie 
Diftriltspolizeibehörden darauf hin- und anzumeifen, 
daß fie fih im Falle gebotener Einichreitung genau 
an bie burd bie k. allerhöchfte Verordnung vorgezeich- 
neten Strafbeftimmungen zu halten haben. 

Münden, den 22. Rovember 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 

v. Neumapyı. 
An die k. Megierung, 8. d. J. 
” von Mieverbabern. 

. Die Disciplinarvorfchriften für 


bie NAbvofaten im Reffort ber * 
innern Verwaltung betr. 


Durch ben Minifter 
ber General: Sekretär, 
Miniſterialrath: 
(gez.) v. Epplen. 


Ad Num. 3575. 
An ſämmtliche F.allgemeine und befonderen 
Rentämter von Niederbayern. 
Die Legalijation der Penſions⸗ und Alimentations s Quittungen 
durch Beſcheinigung des Lebens betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Den obenbenannten Behörben wird nachfolgend bie 
im bezeichneten Betreffe unterm 28. v. Mt3. ergangene 
höchſte Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums ber 
Finanzen zur Darnachachtung und entſprechenden Ber- 
ftänbigung der Betheiligten mit dem Beifügen eröffnet, 
daß die hierin allegirte Entſchließung bes kgl. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 13, vor. Mts, bereits 
im Sreisamtsblatte S. 1664 abgebrudt iſt. — 
Landshut, am 3. Dezember 1863.” 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Zeopolder, k. NRegierungs-Direktor. 
Grefierer, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num. 14,317. 
Köntigreid Bayern 
Staatdminifterium der Finanzen. 
Das unterfertigte k. Staatäminifterium ber Finanzen 
hat nad vorgängigem . Benehmen und im Einverftänd- 


„Empfänger von Ruhegehältern und AMlimentationen 
„noch Leben, und biefe Bezüge im Spmlande, dann in 
„dem Stande genießen, in welchem fie biefelben er- 
„halten haben,“ ganz Umgang zu nehmen, wenn bas 
auszahlende Amt dieje Verhältniffe ohnehin kennt, und 
für die Nichtigkeit derfelben durch Nichterholung einer 
befonderen Beftätigung berfelben bie Haftung übernimmt. 

Hiernach ift eine ſolche Betätigung nur in bem- 
jenigen Fällen nothwenbig, in welden bem auszahlenden 
Amte die obenbemerften Verhältniffe gar nicht ober 
nit genügend befannt find. Diefe Beftätigung ift 
aber nah Entſchließung des genannten kgl. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 13. d. M. Nr. 1441 
gedachten Betreffes ben k. Bezirksämtern erlaffen, und 
den betreffenden Ortspolizeibehörben, ben Gemeinbevor- 
ftehern, Magiftraten, in größeren Stäbten den Diftrikts- 
vorftehern, in München den Polizei-Bezirkscommifjären 
übertragen worben, welche hiefür ein eigenes Formular 
erhalten, und für die Richtigfeit ihrer Beftätigung zu 
haften haben. — Den k. Bezirksämtern ift dagegen 
zur Auflage gemacht worden, von jedem in ihrem Be- 
zirke vorfommenden Tobesfalle eines Duieszenten ober 
Alimentirten an die vorgejegte Stelle ber zahlenden 
Aemter und Kaſſen fogleich Anzeige zu erftatten. 

Die f. Regierungd-Finanzlammer hat hiernach das 
Meitere zu verfügen, und für rechtzeitige PVerftändigung 
bes Kaſſen- und Rechnungscommiffariats » Perfonales, 
dann ber übrigen Betheiligten Sorge zu tragen. — 

Münden, den 28. November 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
v. Pfeufer. 
An die kgl. Regierungs⸗Finanz⸗ 
fammer von Niederbaverit, 
Die Legalifation der Penfions: 
und Alimentations = Quittungen 


durch Beicheinigung bed Lebens ıc. 
betreffend. 


Durch ben Minifter 
ber Generals Sekretär 
‚ Bummerer. 
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Ad F. M. Nro. 14,317. 


JSormular 
für die Betätigung der Ortäpolizeibehörben, Diftriftd-Borfteher und Poligei-Bezirtd-Gommiffäre auf den 
Duittungen über Penfionen und Alimentationen am Schluſſe des Etatöjahres. 
„Daß die auf gegenwärtiger Quittung unterjchriebene Perſon noch lebt, und obigen Bezug im Inlande, 
dann in dem Stande genießt, in dem fie benfelben erhalten hat, beftätigt“ 


- den 


Ad Num. 3614. 


An fämmtl k. Rentämter von Niederbayern. 


Vormerkungsbücher Über die Nerarialfchulden entlaffener Soldaten 
betrejienb. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Unter Hinweifung auf die Ausichreibung ber 
fgl. Regierung, Kammer des Jnnern, vom 18. dß. 
Kreisamtsbl. Nr. 97 p. 1644 erhalten ſämmtliche 
k. Rentämter den Auftrag, nicht nur ihrerjeits bie 
ihnen befannt werdenden Schulden entlafjener Soldaten 


an Taren und Strafen oder andern Abgaben gleich 


fall dem betreffenden Bezirksamte zur Bormerfung 
mitzutheilen, ſondern aud)- bemfelben bei einem allen- 
falligen Vermögens: Anfalle gebührende Nachricht zu 
geben. - 
Sandshut, den 4. Dezember 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, | 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
v. Zeopolbder, k. Negierungs-Direftor. 
Greßierer, Sefretär. 


Ad Num. 3751. 
An jämmtl. E Rentämter von Niederbayern. 


Unterſuchung gegen den Bauern Johann Hohmann von Lechen 
wegen Ebrenfränfung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das k. Stant3-Minifterium ber Finanzen hat mit 
Entſchließung vom 30. v. Mts. bie Abſchrift eines in 
rubr. Sache unterm 13. v. Mis. ergangenen oberft- 
richterlichen Erkenntniſſes mitgetheilt, dahin gehend, 
daß in Ehrentränkungsjachen dem Staatsärare ſelbſt 


— keine Koflen überbürbet werben bürfen, wenn 
die Koften nicht durch Handlungen oder Unterlaffungen 
ber Streitstheile, ſondern Dritter, und wären dieß auch 
Bebienftete des treffenden Gerichts, verurſacht wurben, 
indem in ſolchem Falle der ſchließlich in die Koften 
verfällten Partei nur der Rüdgriff auf den ſchuldhaften 
Dritten offen bleibt. 

Die k. Rentämter werden angewiejen, wenn ihnen 
Alten in Ehrenkränkungsſachen mitgetheilt werden, ſich 
bei ‚Anfertigung des SKoftenverzeichnifie® nach der Ins 
ftruftion vom 4: Juni v. 38. hienach zu achten. 

Landshut, den 5. Degember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Zeopolder, E Regierung$Direftor. 
Greßierer, Selretär. 


Ad Num. 5068. 
Befanntmadung. 

Das Handbuch des Forſtrechtes von Dr. Friederich Karl Roth betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die höchſte Entichließung des königl. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 27. November d. 8. 
Nr. 1510 bezeichneten Betreff wird nachſtehend zur 
geeigneten Beachtung bekannt gegeben. i 

Landshut, den 1. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Seftetär. 
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Abdruck. Ad Num. 1510. 
—Keoöonigreich Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern. 

Die Lindauer ſche Buchhandlung in Münden hat 
die Bitte geftellt, daß das in ihrem Verlage foeben 
erichienene „Handbuch bes Forftrechtes und bes Forſt⸗ 
polizeirechtes nah den in Bayern geltenden Geſetzen 
von Dr. Friedrich Karl Roth, o. ö. Profeffor an der 
Ludwigs: Marimilians-Univerfität,“ den einjchlägigen k. 
Stellen empfohlen, und deſſen Anichaffen auf Regie- 
fonds genehmigt werbe. 

Nachdem das bezeichnete. Werk eine für die Forft- 
polizeibehörden im. Ganzen ‚inftructive und, joweit fie 
den Mirfungskreis derfelben berührt, auch brauchbare 
Darftellung des derndl in. Bayern geltenden Forft- 
rechtes und SForftpolizeirechtes enthält, jo wirb ber 
geftellten Bitte in jo weit ftattgegeben, daß bie den 
f. Kreisregierungen untergebenen Forftpolizeibehörden im 
Geſchäftskreiſe des k. Staat3:Minifteriums des Innern, 
dann Gemeinden, welche größeren Waldbeſitz haben, 
zur Anſchaffung desjelben um den Ladenpreis von 6 fl. 
innerhalb der Grenzen ihrer Negiemittel und foferne 
nothwendigere Gegenftände die legteren nicht vollftän- 
dig in Anſpruch nehmen, hiedurch ermächtiget werben. 

Münden, den 27. November 1863. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhödhiten Berehl. 


v. Neumayr, m, p. 


Au die k. Regierung, K.d. J., Dur ben Minifter 
von Niederbavern. ber General : Sefretär: 

Das Handbuch bes Forfirchts Minifterialratb 

son Dr. jriebr, Karl Roth betr. v. Epplen. 


Ad Num. 5203. 
Die Verloofung der älteren öfterreihiichen Staatsſchuld betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei der am 2. November d3. Irs. ftattgehabten 
387. BVerloofung ber älteren öſterreichiſchen Staats— 
ſchuld ift die Serie 398 gezogen worden. 
Sie enthält fteyerifch-ftändifche Nerarial-Obligationen 








— — — 
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a. für freiwillige baare Anlagen von ‘den Zinſen⸗ 
Terminen Mat und November im urfprünglichen 
Binsfuge von 35", von Neo. 4542. bis 
4549 incl. 

b. für freiwillige Anlagen und ——— 
von den Zinſenterminen Februar uñd Auguſt im 
urſprünglichen Zinsfuße von 4 ',, von Rro. 7 
bi8 3378 incl, | 

im Gejammtbetrage von 1'298,866 fl. 

Diefe Obligationen werben nad) den Beftimmungen‘ 
des Patentes vom 21. März 1818 auf ben urſprüng— 
lichen “Zinsfuß erhöht und — auf Verlangen ber Par- 
theien nad dem mit Finanz» Minifterialerlaffe vom 
26. Dftober 1858 veröffentlichten Umftellungsmaßftabe 
in 50/,ige auf öfterreichiiche Währung lautende Staats- 
ſchuld-Verſchreibungen umgewechielt. 

- Diejes wird zur Wahrung der Intereſſen der be 


« theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privgten befannt 


gemacht. 
Landshut, den 3. — 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär, 


— — — 





— — — — 


Ad Num. 5083. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 


Die Ermitklimg des Aufenthalts der Anna Maierboljner, BA änerin 
von Dirnaich betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Anna Maierholzner, Bäuerin von Dirnaid, 
BA. Vilsbiburg, welde fchon mehrmals von ihrem 
Ehemanne fortgegangen war, hat am Sonntag ben 
20. Septbr. d. Is. ihren Wohnort wieder verlaffen, 
und es ift ihr dermaliger Aufenthalt unbekannt. 

Sie ift 56 Jahre alt, von mittlerer Statur und 
trug bei ihrer Entfernung als Kleibungsftüde: einen 
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x 


grauen "Spenfer, einen halbfeibenen, blaubraunen Rod, 
einen grünmwollenen Schurz, ein ſchwarzes — und 
lakirte Schuhe. 

Die obengenannten Behörden werden angewieſen, 
nad dem Aufenthalte der genannten Weibsperſon bie 
erforderlichen Nachforſchungen zu pflegen, und ein et» 
waiges jachdienliches Ergebniß unter gleichzeitiger An- 
zeige an bie unterfertigte k. Stelle dem k. Bezirksamte 
Vilsbiburg befannt zu geben. 

Landshut, ben 4. Dezember 1863. 


Königliche. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretar. 





Ad Num. 51%. 


Das Gefuh der Verwaltung ber Feuer: Berfiherungsanftalt ber 
bayr. Hypotheken⸗ und Wechfelbanf um Beftätigung eined Agenten 
betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Verwaltung ber Feuerverſicherungs⸗ 
Anftalt der bayr. Hypothefen- und Wechſelbank in 
Münden angezeigte Aufftellung des Handelsmannes Georg 
Gräff in Neuſtadt a./D. ald Agent biefer Anftalt 
für ben Umfang bes k. Bezirlsamts Kelheim neben 
ben bisherigen Agenten hat bie Beftätigung ber unter- 
fertigten kgl. Stelle erhalten, was hiemit befannt ge 
macht wird. 

Landshut, den 4. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Setretat. 
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Ad Num 1990. 
Befanntmadung. 
Die Berkoofung der Bayreuth-Neuenmarkter Eifenbahn:-Obfigationen 
betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei der heute vorgenommenen 11. Verloofung ber 
Bartial-Obligationen des Bayreuth-Reuenmarkter Eifen- 
bahn-Anlehens find bie nachftehenden 18 Nummern: 
192. 264. 267. 351. 571. 585. 637. 645. 
671. 765. 799. 983. 994. 1057. 1072. 
1219. 1346. 1496. 
gezogen mworben, was mit Bezugnahme auf bie Beftim- 
mung Ziffer XI bes ben betreffenden Obligationen bei- 
gebrudten Darlehens-Vertrages vom 3. März 1853 
biemit befannt gemacht wird. 
Nürnberg, ben 1. Degember 1863. 
Königliche Banf- Direftion. 
Pfeufer. 
Reicholb. 


L—_—_————— mn m nn ————— — — — — 

IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 

Laut 5. Zuftig- Minifterial- Entfhließung vom 3. 
[. Mis. wurde der Vertreter ber Staatsanwaltſchaft 
am k. Landgerichte Bogen, Karl Schilder, feinem 
Ansuchen entiprechend, als foldyer bei dem kgl. Land» 
gerichte Moosburg beftimmt und als Vertreter ber 
Staatsanwaltihaft bei dem kgl. Landgerihte Bogen 
ber geprüfte Rechtspraktikant und bermalige Abvofaten- 
Eoncipient Michael Zeitlhöfler zu Deggendorf ai 
geftellt. 

Gemäß Regierungs-Verfügung vom 7. Dezember 
I. Is. wurde die Präjentation der Gutsherrihaft von 
Ering vom 29. Noobr. I. Is. auf den Schul- und 
Meßnerdienſt zu Boding, kgl. Bezirksamts Griesbach, 
beſtätigt, und in Folge deſſen der Schullehrer Johann 
Nepomuk Mohrnheim von Stubenberg, k. B.A. 
Pfarrkirchen, zum Schullehrer in Pocking befördert. 





ws Du diefer Nummer erſcheint keine Beilage. 
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Kreis- & 
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Bayerifdhes 


55 Amtsblatt 


von 


Kiederbayern 





KM 102, 


Landshut, Sonnabend den 12. Dezember 


1863, 





JIuhalt: ud 
Die Ausfpielung von Kunſtgegenſtänden zu Coburg zum Beften: nothleidenber Schleswig « Holfteiner. — Schullehrer-Gonferenzen. — 
Die Vorlabungen zu Zeugen Vernehmungen in ben Vorunterfuchungen. — Agenturen. — Die vermißte Austräglerin Anna 
Laubner von Grafenwiefen. — Die Auffiht auf Landesverwieſene. — Curſiren faliher Münzen. — Deroy Philipp, Graf vom 
Familienfideifommig. — Die Errichtung ber Prozeß-Vollmachten. — Dienfied: und ſonſtige Nahrihten. — Augspurger Cours 


und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





L Belauntmachungen der Lönigl. Minifterieg, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 5405. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Nieber- 


bayern. 
Die Ausfpielung von Kunftgegenftänden zu Coburg zum Beflen 
nothleidender Schleswig-Holſteiner betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Das herzoglich ſächſiſche Staatsminifterium hat dem 
Fabrifanten Auguft Lichtenberg zu Coburg bie 
nachgeſuchte Bewilligüng zur Veranftaltung einer Aus- 
fpielung von Delfarben-Drudbilbern feiner Fabrit zum 
Beten nothleibenber Schleswig: Holfteiner unter ber 
ausdrüdlihen Bebingung der gewiflenhaften Einhaltung 
bes nachſtehenden Spielplanes ertheilt. 

Kıaft Allerhöchſter Spezialvollmacht hat der Minifter- 
rath auf Anſuchen bes zu biefem Enbzwede zu Coburg 
zufammengetretenen Comit&s beſchloſſen, daß ber Abſatz 





der Loofe' biefer Ausipielung im Königreihe Bayern 
geftattet und zugleich von ber Stempelpflichtigleit biefer 
Looje Umgang genommen werbe, was ben obengenannten 
Behörden auf den Grund ergangener höchſter Entfchlie- 
ßung des f. Staatsminifteriums des Innern vom 2. 
dieß zur Kenntnignahme und geeigneten Beachtung hie- 
nit eröffnet wird. 

. Zanbshut, den 9. Dezember 1863. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-⸗Präſident. 


Zunner, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num. 2414. 


yon 


fusfpielung von —5 zum 

Beten notbleidender Schleswig - Solfteiner. 
8. 1. 

Es werben 500,000 Xoofe zum Preiſe von 15 


Silbergrojhen ausgegeben. 
102 
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8. 2. 
Jedes eilfte Loos gewinnt ‚ein Delfarbenbrudbild 
im Werthe von 2'/ bis 9 Thaler Ladenpreis, jo 


daß alfo im Ganzen 45,454 Gemwinne ausgegeben 
werben. 


Diefe Gewinne beftehen aus 45,431 Delfarben- 
drudbildern und 23 größeren Hauptgemwinnern, welche 
‚ in Coburg fabrigirt werben. Diefe Hauptgewinne be- 
fiehen aus: , 

GinemHauptgemwinne im Werthevon 3000 Thalern, 
(Allegoriſche Darftellung von Schleswig-Holftein, 
zwei Geftalten in getrieberem Silber mit zahl- 
reichen Allegorien): 

EinemHauptgewinne im Werthe von 1000Thalern. 
(Ein Pokal in getriebenem Silber mit einem 
Relief, darftellend die Schlacht von Edernförbe). 

Einem Hauptgeminne im Werthe von 500 Thalern. 
(Die Germania in getriebenem Silber). 

Zwanzig Gewinne im Werthe von je 100 Ihalern. 
(5 goldene: Uhren, 5 Parüren für Damen, 5 
goldene Dofen, 5- Brillantringe). 


8. 3. | 
Wieberverkäufer ber Looſe erhalten auf 10 Looſe 


ein Freiloos; außerdem wird an Eingros-Berfäufer, 

welde wenigftend 100 Looſe auf einmal nehmen, ein 

Rabatt von & pro Cent., beſtehend in ferneren 4 

Freiloofen, gewährt. 
4: 

Ein bejonberes — wird in Coburg zur 
Verſendung der Looſe errichtet; dasſelbe beſorgt auch 
den Druck der Looſe, Proſpekte u. ſ. w. Die hieraus 
entſtehenden Koſten werden der Ausſpielung genau 
verrechnet. 


8. 5. 

Der ſich laut beifolgender Berechnung ergebende 
Reingewinn von circa 80,273 Thalern wirb nad 
Schluß der Lotterie, einem ans Schleswig - Holfteinern 
beftehenben Comite behufs Vertheilung ausbezahlt. 


1716 


8. 6. 

Die Ziehung der Ausfpielung findet im Laufe 
bes Jahres 1864 ftatt und wird durch mehrere Zei- 
tungen feinerzeit der Ziehungstag näher bekannt gemacht. 

Die Ziehung jelbft gefchieht in Coburg unter obrig- 
feitlicher Auffiht in ber Meile, daß alle Gewinne 
einzeln gezogen werben. 

Die Beröffentlihung ber gebrudten Gemwinnlifte 
ſoll — 14 Tage nach beendeter Ziehung erfolgen. 
3. 7. 

Ein aus achtbaren Bürgern Coburgs beſtehendes 
Comitéᷣ überwacht die planmãßige Ausführung. der Aus- 
ſpielung unb ben Loosverkauf und fteht dem Staats» 
Minifterium gegenüber für bie gemiffenhafte Durch— 
führung des Spielplanes ein. 

8. 8. 

Das Gomite wird insbefondere dahin Fürſorge 

treffen, daß 

Re, die zur Berloofung kommenden Delfarben-Drud- 
bilder und andere Inbuftrie-Gegenftände ben im 
Ausipielungsplane angegebenen Wert) auch wirk- 
lich barftellen, bezugsweife, daß Bilder und ber- 
gleichen Jnduftriegegenftände, welche ben bezeich 
neten Werth nad dem Gutachten Sadjverftän- 
biger nicht haben follten, von ber Ausipielung 
ausgeichloffen -bleiben;; 
bie für den Loosverfauf eingehenden Gelber ficher 
beponirt und ftreng planmäßig verwenbet, infonber- 
beit Hieraus nur bie nachgewieſenen Koſten ber 
Ausſpielung und die ftipulirten Anfhaffungspreife 
für die zur Ausfptelung kommenden Gegenftänbe 
gezahlt und alle Ueberſchüſſe und Eriparniffe an 
den planmäßigen Voranfhlägen zum Beften ber 
Schleswig-Holfteiner refervirt und abgewährt wer- 
ben; auch bie geichehene Abgewährung öffentlich 
befannt gemacht werde unb enblich 
€) bie von Herrn Auguft Lichtenberg vor Eröff- 


b 


— 
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nung bes Loosverkaufes zu ftellende Caution von 
40,000 Thalern in Delfarbendrudbildern zum 
Ladenpreife entgegen genommen und zur Siche- 
rung bes Loosabnehmers in feiner (des Comitos) 
Verwahrung. gehalten wird. 

8. 9. ’ 

Die in 8. 8 sub c erwähnte Eaution bilbet einen 
Theil der zur Verloofung kommenden Delfarben-Drud- 
bilder. 

Coburg, den 22. Oktober 1863. 

Auguft Lichtenberg. 
Dad Gomite: 
gez. Dberländer, Bürgermeifter. 
Ad Num. 5442, 
Befanntmadung. 
h Squllehrer⸗ Conferengen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sämmtliche Vorftände der Schullehrer-Eonferenzen 
(Eonferenz.Infpektoren) werben unter Bezugnahme auf 
8. 63 Abf. 4 des’ Regulativs über die Bildung ber 
Schullehrer vom 15. Mai 1857 hiemit angewiefen, 
jedesmal Zeit und Drt der abzubaltenden Schul» 
lehrer-Eonferenzen den betreffenden k. Bezirksämtern be- 
fannt zu geben; wogegen zu den legtern vertraut wird, 


daß fie gefegenheitlic ihrer Dienftreifen behufs der 


Gewinnung eigener Ueberzeugung von ber eifrigen Ver- 
folgung der Conferenzzwede biefen Conferenzen nad 
Thunlichkeit beimohnen werben. 

Landshut, den 9. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 


— — — — 


Erwittelung des Aufenthaltsortes eines 
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Ad Num. 529% 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 


Die Borladungen zu Jengenvernehmungen in ben Vorunterfuchungen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nachſtehend folgt Abdruck der Entichliefung des 
f. Staatsminifteriums der Juſtiz vom 18. vor. Mis. 
Nr. 1642 zur Kenntnißnahme und meitergeeigneten 
Verfügung. 
Landshut, den 8. Dezember 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. | 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
Abbrud. Ad Num. 1642, Br 
Staatöminifterium der Juſth. 
Nachdem die jchleunige Führung ber Borunter- 
fuchungen vorzugsweife durch rafche Vorladung der zu 
vernehmenben Zeugen bedingt ift, biefe aber nur durch 
möglichfte Vermeidung vermittelnder Behörben erreicht 
wird, erhalten bie Unteriuchungsrichter an ben Bezirks⸗ 
gerichten in ben Lanbesiheilen diesſeits des Rheins 
biemit den Auftrag, zu Vorladungen von Zeugen, welche 
ihren Wohnfig nicht am Sihe des Bezirksgerichts haben 
und welche daher nicht unmittelbar durch das Diener- 
perfonal bes Bezirksgerichts vorgeladen werden können, 
nur alsdann die betreffenden Stadt: und Landgerichte 
zu requiriren, wenn am Site bes Gerichts fi auch 
der Wohnfig der vorzuladenden Zeugen befindet. 
Auferdem ift die Nequifition zu derartigen Bor: 


ladungen an bie betreffenden Gemeinbebehörben (Ma- 


giftrate ober Gemeindevorfteher) zu richten, wenn nicht 
mangelnde Roftverbindung ober bejondere Umftände Die 
Ladung durch das Stabt- oder Landgericht nothwendig 
machen. Die Thätigkeit ber k. Bezirfsämter iſt nur 
in benjenigen Fällen anzuregen, in welchen es fih um 
vorzulabenben 

102 * 
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Zeugen innerhalb des Sprengels eines k. Bezirksamtes 
banbelt. 

Münden, den 18. November 1863. 
AufSeiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 


. Frhr. v. Mulzer. 
An bie Unterfurhungsrichter an ben Bezirke: 
gerihten in ben Landestheilen d. d. Rheins. 
Die Vorladungen zu Zeugenvernehmungen 
in ben Borunterfuhungen betreffend. 


Steyrer. 








Ad Num. 5350. 

Gefuch der Generalagentur ber Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ 

gefelfchaft in Münden um Beftätigung von Agenten betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber Generalagentur der Magdeburger 

Feuerverfiherungsgefellihaft in München angezeigte Auf- 

ftellung 

1. des Dekonomen Joſeph Voigt in Dfterhofen 
für den Umfang der Bezirksämter Vilshofen 
und Sandau a. b. ar, 

2. des Kaminfehrermeifters® Karl Diermayr in 
Kögting für den Umfang des Bezirfdamtes 
Kötzting, 

als Agenten dieſer Geſellſchaft hat die Beſtätigung der 
unterfertigten Stelle erhalten, was hiedurch bekannt ge 
macht wird. 
Landshut, den 6. Dezember 1863. 
— Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 


Reitmair, Sekretär. 








Ad Num. 5650. 
Das Gefuch der Hauptagentur ber Berliniſchen Feuerverſicherungs⸗ 
anſtalt um Beſtätigung eines Agenten betrefſend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur ber Berliniichen Feuer 
Bericherungsanftalt in München angezeigte Aufftellung 
bes Joſeph Nachtigall, Eonbitord in Deggen- 
borf, als Agent biefer Anftalt für den Umfang ber 
Stadt und bes Bezirlsamtes Deggendorf anftatt 
bes zurüdgetretenen Karl Huber hat bie Beftätigung 
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ber unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit befannt 
gemacht wirb. 
Landshut, den 8. Dezember 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
d. — f. Regierungs-⸗Präſident. 


Reitmair, Selretär. 





Ad Num. 5248. . 
Agenturen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit Genehmigung der Fol. Regierung von Unter: 
franfen und Aichaffenburg, Kammer des Innern, ift für 
die zur Beförderung von Auswanderer nad Bra- 
filien und Auftralien conceffignirte Hamburger 
Amerikaniihe Padet - Schifffahrts- Aktiengefellichaft zu 
Hamburg, Sowie für das zur Beförberung von Aus» 
mwanberern nad ben überfeeifhen Ländern über 
haupt concejfionirte Erpebientenhaus Mühlenbrod, 
Meier und Eomp. zu Bremen anftatt ber bis 
berigen Hauptagenten, des Kaufmanns Auguft Leipert 
in Kempten, dann bes Buchhändlers Karl Krois 
in Aſchaffenburg als nunmehriger Hauptagent in 
Bayern Kaufmann Franz Joſeph Bothof in Aſchaf— 
fenburg aufgeftellt worden. 

Bon biefem Letzteren wurben bezüglich ber beiden 
obengenannten Geichäftshäufer zu desfalls abzuſchließen⸗ 
ben Ueberfahrtsverträgen als Unteragenten für Nieber- 
bayern Kaufmann Joſeph Dit in Dfterhofen und 
Kaufmann Dito Bernhard in Dbergriesbad in 
Antrag gebracht, was mit bem Bemerfen, daß dieſe 
Unteragenten’ bie Beftätigung ber unterfertigten Stelle 


- erhalten haben, hiemit bekannt gegeben wirb. 


Landshut, ben 8. Dezember 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent: 


Reitmair, Gefretär. 
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Ad Num. 5081. 
An ſämmtliche Diftrikttspoligeibehörben von 
Niederbayern. 

Die vermißte Austräglertn Anna Laubner von Grafenwieſen betrefi. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im verfloffenen Sommer entfernte fi die Aus- 
träglerin Anna Laubner von Grafenwieſen, kgl. Bezirts- 
amts Kötzting, aus ihrem Heimathsorte, angeblih um 
ihren Sohn Joſeph Laubner zu Gaubighaufen, fol. 
Bezirlsamtes Dingolfing, zu beſuchen, kam aber bei bem- 
felben nicht an, und es gelang bisher nicht, ihren Auf- 
enthalt ausfindig zu machen ober eine Kunde von ihr 
zu erhalten, fo daß die Vermuthung befteht, es ſei ihr 
Ableben erfolgt. Sie war 68 Jahre alt, hatte mittlere 
Größe, blonde Haare, graue Augen, noch gute Zähne, 
langes Geſicht, gebüdte Statur, und trug ein ſchwar⸗ 
zes Kopftuch, einen bunkelbraunen Spenjer von Tuch, 
einen altmobijchen, rothgeftreiften Rod von MWollenzeug 
und eine blaue leinene Schürze am .Leibe, unb war 
ohne Legitimation, ohne Strümpfe, ohne Schuhe, ohne 
Geld; man gibt an, fie fei etwas geiftesgeftört geweſen. 

Die obengenannten Behörden werben angewieſen, 
wegen Ermittelung bes Schickſales ber fraglihen Weibs⸗ 
perfon bie erforderlichen Nahforihungen zu pflegen und 
ein etwaiges jachdienliches Ergebniß unter gleichzeitiger 
Anzeige am die unterfertigte kgl. Stelle dem kgl. Be— 
zirlsamte Kögting mitzuteilen. 

Landshut, ben 4. Dezember 1863. 


Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. ala, f. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Selretär. 


Ad Num. 4724. 
An die k. Stadtcommiffariate und ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden v. Niederbayern. 

Die Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend. | 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die unten jignalifirten Perfonen wurden, unb zwar: 
1. Michael Wißbauer, Iebiger Metzgerknecht von 
Solenan, k. k. Bezirlsamtes Wiener-Reuftabt, 
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durch Urtheil des kgl. Landgerichtes Traunſtein 
vom 16. Oktober d. Irs. wegen Bettels und 
Landſtreicherei zu dreißigtägigem Arreſt, 

2. Heinrich Dietrich, lediger Steindrucker ans Kaſ⸗ 
ſel, durch Urtheil des k. Bezirksgerichtes Fürth 
vom 30. Oktober d. Irs. wegen Diebftahlsver- 
gehens zu einer breimonatlichen Gefängnißftrafe, 

3. Nikolaus Felsmüller, lediger Taglöhner aus 
Seidingsftadt, Herzogtums Sahjen-Meinin- 
gen, durch Erkenntniß bes fol. Bezirsgerichtes 
Schweinfurt wegen Diebftahles zu fünfundvierzig- 
tägiger Gefängnißftrafe, 

4. Johann Bayer, lediger Taglöhner aus Weichers— 
bad in Churheſſen, durch Erkenntniß besjelben 
Gerichts vom 30. September d. Irs. wegen Ber- 
gehend der Nüdfehr aus ber Lanbesverweifung 
und Diebftapls zu fieben Monaten Gefängnif, - 

. Anton Shmeger aus Niebernhall, fol. würt- 
temberg’ihen Oberamtes Küngelau, durch Urtheil 
bes k. Landgetichtes Arnftein vom 23. Dftober 
db. Irs. wegen Lanbftreicherei in eine 28tägige 
Arreftftrafe, 

6. Wilhelm Rätſch, verheiratheter Eifenbahnarbeiter 
von Siegersborf, Regierungsbezirkes Liegnig 
in Preußen, durch Urtheil des k. Bezirkögerichtes 
Weiden vom 9. und durch oberrichterlices Er- 
fenntniß vom 30. Dftober l. Irs. wegen zweier 
Bergehen bes Diebftahls zu einer Gefängnißftrafe 
von 3 Monaten, enblich 

T. Zolep Wolf, Taglöhnersfohn und Eifenbahn- 
arbeiter von Oberlinderwieſen, k. k. öfter 
reichiſchen Bezirksamts Freiwaldau in Schleſien, 
durch Urtheil des vorgenannten Gerichtes vom 6. 
November d. Irs. wegen Diebftahl3-Vergehens zu 
einer Gefängnißſtrafe von zwei Monaten verurtheilt, 

und ſämmtliche nach erſtandener Strafe des Landes ver⸗ 

wieſen. 
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Unter nachfolgender Mittheilung der Signalments 
ber Betheiligten werben bie obengenannten Behörben 
bievon behufs weiteren vorjchriftsgemäßen Verfahrens 
in Kenntniß gelegt. 

Landöhut, ben 1. Dezember 1863. 

Königliche Regierumg von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 
1. Signalement des Midhael Wißbauer: 

Statur Hein, Gefiht jchmal, Alter 53 Jahre, 
Haare braun, Augen grau, Raſe breit. Beſondere Kenn- 
zeichen: einen frummen Finger an ber rechten Hand. 

2. Signalement des Heinrich Dietrid: 

Alter 25 Jahre, Größe 5’ 9", Haare braun, 

Stirne hohe, Augenbrauen braum, Augen braun, Naſe 


ſtumpf, Mund ein, Zähne volllommen, Kinn oval, 


Bart Badenbart, Gefichtsform rund, Gefichtsfarbe ge— 
fund, Körperbau unterfegt. Befondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung: weißbaummollenes Hemb, weiße Chemijette, 
fhwarz und graugeftreifte Hofe, graue Wefte, braunen 
Nod, ein Paar Soden und ein Paar Schuhe. 


3. Signalement bes Nifolaus Felsmüller: 

Alter 64 Jahre, Größe 5’ 5”, Statur hager, 
Augen blau, Naſe ſpitzig, Mund Mein, Haare braun 
und grau durchmiſcht, Zähne wenig. 


4. Signalement bes Johann Bayer: 

Alter 22 Jahre, Größe 5’ 8“, Haare jchwarz, 
Augenbrauen und Augen ſchwarzbraun, Nafe und Mund 
proportionirt, Kinn rund, Bart ſchwarz, Gefichtsform 
breit, Gefichtsfarbe geſund, Körperbau fchlanf. 

5. Signalement des Anton Schmetzer: 

Alter 25 Jahre, Größe 5’ 8” 1”, Haare und 
Augenbrauen blond, Stirne nieder, Augen“ graublau, 
Naſe ſtumpf, Mund Hein, Kinn ſpitzig Angeficht oval, 
Geſichtsfarbe blaf, Statur ſchlank. 
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6. Signalement des Wilhelm Rätſch: 

Alter 28 Jahre, Größe 5’ 7", Haare braum, 
Augen grau, Nafe und Mund proportionirt, Zähne gut, 
Bart röthlich, Kinn rund. 

7. Signalement bes Joſeph Wolf: 

Alter 24 Jahre, Größe 5° 11“, Haare ſchwarz, 
Augen ſchwarzbraun, Naſe und Mund proportionirt, 
Zähne gefund, Kinn rund. Beſondere Kennzeichen : 
ber Eleine Finger ber rechten Hand iſt verftümmelt. 





Ad Num. 4455. 
An fämmtlihe Diftriktspolizeibehörben von 
Niederbayern. 
Gurfiren falfcher Münzen -betrefiend, 
Im Ramen Seiner Majeität ved Königs von Bayern, 
Rah Ausfchreibung der Fol. Regierung von Schwa⸗ 


' ben und Neuburg vom 25. v. Mts. wurde bei ber jüng« 


ften Einhebung der Brandaffefurangbeiträge bei bem 
tgl. Bezirksamte Günzburg ein falſches Fünffrankenftüd 
eingenommen, welches nad ber Neußerung bes kgl. 
Hauptmünz- und Stempelamtes aus Zinf befleht und 
nur an ber Oberfläche verfilbert if. 

Diefe Münze trägt auf’ ber einen Seite das fran- 
zöſiſche Wappen mit den brei Lilien und bie Jahres 
zahl 1830, auf der andern das Bildniß Karl des X. in 
Frankreich mit ber Unterſchrift: „Charles X. Roi de 
France“ unb die nicht mehr ‚ganz deutlihe Namens- 


bezeichnung des Graveurs. 


Die Randſchrift ſcheint vom Anfange her nicht ſcharf 
ausgedrückt geweſen zu ſein, und iſt nicht mehr leſerlich. 

Indem vor Annahme und Verbreitung derartiger 
Münzen gewarnt wird, ergeht zugleich an bie Diftrifts- 
Polizeibehörben ber Auftrag, geeignete Spähe zu ver- 
fügen und ein etwaiges Ergebniß berichtlih anzuzeigen. 

Landshut, den 6. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Pkäfident. 
BZuuner, Sekretär. 
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Ad Num: 3883. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
Niederbayern. 
Gurfiren falfcher Münzen betrefienb. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 

Am 3. Oktober d. Irs. wurde zu Kemnath ein 
fogenannter Laubthaler auszugeben verjucht, welcher nach 
ber Aeußerung des k. Haupt-Münz- und Stempelamtes 
unächt ift, aus einer werthlojen Metall» Compofition 
befteht, und in ber Form eines üchten Stüdes ab- 
gegoffen ift. 

Diefe ünge, welche ſchon längere Zeit im Ver— 
fehre geweſen zu fein fcheint, ftelt auf ber einen Seife 
das Bildniß Ludwig des XVI. in Frankreich, auf ber 
andern Seite ein Wappen mit ben brei franzöſiſchen 
Lilien und mit ber Umfchrift: „Sit nomen domini 
benedictum“ dar, und trägt die Jahresjahl 1785. 

Indem vor Annahme und Verbreitung berartiger 
Münzen gewarnt wird, ergeht zugleih der Auftrag, 
geeignete Spähe zu verfügen unb ein . Er- 
gebniß berichtli anzuzeigen. 

Landshut, den 30. November 1863. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 


— — 





Ad Num. 2001. 
Befanntmadung. 
Deroy Philipp Graf vom, Familienfideicommiß betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der erbliche Reichsrath und. kgl. b. Hauptmann 
& la suite, Erasmus Graf von Deroy zu Miers- 
ofen, beabfichtiget das bisher ben Gütlerseheleuten 
Martin und Helena Markl von Weihenſtephan, 
k. Bezirksamts Landshut, gehörige fogenannte Keller- 
bäufel-Anweien Hs⸗Nr. 301/23 zu Weihenftephan, 
beſtehend 
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a) in dem Wohnhauſe, über dem Sommerkeller der 
Gräflich Dero y'ſchen Brauerei erbaut, 

b) in dem Kellergarten mit Acker PL-Nr. 381 
zu 0,58 De. ber a Weihen- 
ſtephan, 

dem Graf von Deroy'ſchen Familienfideikommiſſe 
durch Surrogirung einzuverleiben. 

Alle Gläubiger, welche aus irgend einem Titel 
an die vorbezeichneten Beſitzungen Anſprüche zu machen 
haben, werben baher in Gemäßheit des 8. 26 ber 
VE. Beilage zur PVerfaffungsurfunde und des 8. 14 
Biffer 3 der allerhöchften Verorbnung vom 3. März 
1857, bie Inſtruktion über bie Behandlung ber Fa- 
milienfibeifommiffe bett., aufgefordert, ſolche innerhalb 
bes Ausſchlußfriſt von 

ſechs Monaten 

um fo gewiffer zur Geltung zu bringen, al3 aufer- 
bem dieſes Grunbvermögen als Fibeilommißbeftanbtheil 
immatrifulirt werben würbe, folglich; bie Gläubiger 
wegen ber nicht angezeigten Forderungen fih nicht 
mehr an beffen Subftanz, fondern nur an das Allobial- 

en des Schulbners, ober in deſſen Ermanglung 
an die Früchte bes Fideikommiſſes zur halten berech— 
tigt fein önnten, umb felbft hier nur ımter ber Be 
ſchrünkung, ba fie denjenigen Gläubigern nachgehen, 
welche ſich innerhalb des gedachten SAME gemelbet 
haben: 

Paßau, am 1. Dezember 1863. 

Kdnigliches Appellationsgericht von Niederbayern. 
Frhr. v. Waldenfels, Pſdt. | 


(9a) Naimer. 











Ad Num. 655. 
Befanntmadung. 
Die Erriäitung ber Prozeß-Vollmachten betreffend. 
In Folge höchſter Juſtiz-Miniſterialentſchließung 
vom 30. November d. Is. wird hiemit zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht, daß das k. b. Oberappellations- 
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gericht bezüglich der Errichtung ber Vollmachten in bür- 
gerlihen Nechtäftreitigleiten in den Lanbestheilen bies- 
feitö des Nheines folgende Grundfäge in mehreren 
Füllen ausgeiprodhen hat: 

1. Die Prozeßvollmacht kann auch nah Einführung 

des Notariat3 noch giltig vor dem Prozeßgerichte 
zu Protokoll erflärt werben; 

2. fie muß aber, wenn biejer Weg nicht gewählt 
wird, in einer förmlich errichteten Notariats- 
urkunde beurfunbet werben, und ift 

3. bie bloße notarielle Beglaubigung ber Unterjchrift 
bes Vollmadhtgebers unter einem dem Notar vor- 
gelegten Vollmachts-Aufſatze nicht genügend: 

Paßau, den 6. Dezember 1863. 
Der Oberftaatsanwalt 
am k. Appellationdgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 





———— — ———— — ——— mn 


U Dienftes- und fonflige Nachrichten. 

Laut höchſter Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
bes Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
vom 4. Dezember I. Irs. haben Seine Majeftät 
ber König Sich allergmädigft bewogen’ gefunden, bem 
f. Diftriftsihulinipeftor, Pfarrer Joſeph Schauberger 
zu Shwarzad-Hengersberg, in Anerkennung feiner 
erſprießlichen Thätigkeit im öffentlichen Unterrichts- 
und Erziehungswejen den Titel und Rang eines kgl. 
geiftlihen Rathes tar- und ftempelfrei allerhuldvollſt 
zu verleihen. 

Laut a. 5. Nefcripts vom 19. November 1863 
haben Seine Majeftät der König bie katholiſche 
Prarrei Haidlfing, Bezirksamts Landau a. d. ar, 
bem Priefter Johann Baptift Sched, Pfarrer in Sham- 
haupten, Bezirksamts Hemau, verliehen. 


1 
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Se. Majeſtät der König haben laut aller— 
höchſten Decretes ddo. 19. November 1863 allergnä- 
digft zu genehmigen gerubt, daß ber katholiſche Pfarrer 
Joſeph Heder von Ettling, Bezirksamts Landau 
an ber ar, feine Pfründe vom 1. Februar 1864 
anfangend reſignire. 

Mittelſt Regierungs-Verfügung vom 6. Dezember 
1863 wurde der Schulproviſor Ludwig Dreſely 
zu Fraunhofen, k. Bezirksamts Mallersdorf, zum 
Schullehrer alldort ohne Anſpruch auf Erhöhung ſeiner 
Bezüge befördert. 

Inhaltlich allerhöchſten Reſcriptes ddo. Rom ben 
24. November 1863 Nr. 9126 wurden als Mit— 
glieder ber Kirchenverwaltungen in ber Stadt Paßau 
beftätiget: : 

I. für die katholiſche Pfarrei Gt. Paul: 

1. Sigmund Wiesbauer, Gold» und Silber- 

arbeiter, 

2. Georg Kanzler, Buchbinder, . 

3. Bartholomä Mayerhofer, Kaufmann in St. 

Nikola, ; 

4. Georg Zimmermann, Kaufmann; 

1. für die fatholifhe Pfarrei St. Severin: 

1. Sebaftian Steigenberger, Lebzelter, 

2. Karl Salvinetti, Seidenfärber, 

3. Joſeph Fröhlich, Fragner, 

4. Ignaz Stodinger, Gaftwirth; 

I. für bie katholiſche Pfarrei St. Bartho- 
lomäus: 

1. Mathias Weiß, Gaftwirth, 

2. Joſeph Gais, Gaftwirth, 

3. Johann Meifingereder, Hafner, 

4. Georg Groll, Gaftwirth, 

5. Anton Dbernberger, Melber; 
IV, für bie proteftantifhe Kirdenverwaltung. 

1. Chriſtoph Broderir, Uhrgehäusmacher, 

2. Karl Wei, Meſſerſchmid. 


2. . = 
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I. Augsburger Cours 
vom 3. Dezember 1863. 


Königlih Bayeriſche. Papier 
Obligationen a 3E MO. 
” a 4 .,, . . — 
aa Ye Halb 
j "n ä 4 % Lee? SEE! TEE Sr Ger" .. 
AA halb. . 
" ä 5 o/. . . 
Grunbrenten:Abköjungs-Obligationen. . . . 
Baheriſche Bant-Aftien mit Div. I, Sem. 
Boyerifhe Bant-Obligationen 4%...» 
Ludwigshafen-Bexbacher Eijenbahn- Aktien 5 
Pfäher- Dorimillane-Eifenbahn-Altin . . . 
Baheriſche Oftbahnen. . : 2 2 2 2. . 
" "mit 80 %, Eimahlun . . 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


greis 


-Autsblatte 


von Niederbayern Nr. 102. 





* 58. 


Landshut, Sonnabend den 12. Dezember 


1863. 








Belnanimadungen und EHER der koͤnigl. 


und anderen Diſtrikts⸗ und Rokal-Behörden. _ 


392. 
Den Fandftreiher Georg Falk betr. 

. &8 ergeht die Requifition, ben bermalen vagirenden 
Wagnergefellen Georg Falk von Wallkofen, deſſen 
Signalement unten’ mitgetheilt wird, auf Betreten 
aufgugreifen und anher abzuliefern. 

Hiebei wird behufs fachgemäßer Anwendung bes 
Art. 90 des Pol-Str.-Gei.:Bs. vom 10. November 
1861 befannt gegeben, daß Georg Falk feit 1. Juli 


1862 bereit? wegen Bettels ‚und Landftreicherei ab- 


geftraft’ wurbe. 

Am 6. Dezember 1863. 

Königliches Bezirksamt Mallersdorf. 
Zierer. 
Signalement. 

Alier 27 Jahre, Größe 6’, Statur chlant, Ge⸗ 
fiht voll, Haare hellblond, Augen graue, Naſe und 
Mund proportionirt. Beſondere Kennzeichen ohne. 

Trägt am Leibe: einen grauen Filzhut, einen 
grauen Burfinrod, eine ſchwarze Weite, eine graue 
Halsbinde, eine braune Sommerhofe, ein Hemd, ein 
Paar lederne Halbftiefel. 


393. 

Der Inwohnersſohn Raimund Naderer von 
Schindelſtadel gedenkt in bie k. k. — 
Staaten auszuwandern. 

Etwaige Anſprüche an denſelben ſind 
binnen 8 Tagen vom Tage ber Einrückung an 
bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung hierorts an- 
zumelben. 

Wolfftein, den 30. November 1863. 

Königliches Bezirfdamt. 
Duroder. 


394. 
Huber Martin, Mebger, e. Gillmaier Rofina, Häusferin von 
Ranzing p. d. 

Im Vollzuge des Auftrages bes F. Landgerichts 

Eggenfelden im obigen Betreffe -verfteigere ih am 
Freitag den 8. Jänner 1864 
Bormidttags 40—12 Uhr 
das Anweſen der Rofina Gillmaier von Panzing 
in beren Behaufung jelbft nah den Beſtimmungen 
des 8. 64 des Hypothelengeſetzes und ber 88. 98— 

101 ber Prozeßnovelle von 1887. 

Das zu verfteigernde Anweſen befteht in bem 
Wohnhaufe Hs⸗Nr. 1 zu Panzing, dem ſogenaunten 
Berghäusl, ſammt Stadel, Bofraum und Garten zu 

53 
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0,17 Tgw., ift mit Bodenzins von 43 kr. zur kgl. 
Ablöfungslaffa, aus 17 fl. 55 fr. Kapital, einer 
einfahen Grunbfteuer von 2,7, fr. und einfachen 
Hausfteuer zu 3 fr. belaftet, und wurde auf 900 fl. 
gewerthet. Der Zuſchlag erfolgt bei dieſem Termine 
nur, wenn ber Schäßungswerth erreicht wird, und 
können ber Auszug aus dem Steuerfatafter und Hypo» 
thefenbuche, ſowie bie Schägungsurkunde am Berftei- 
gerungstermine eingefehen werben. 

Kaufsluftige werben mit dem Bemerken eingeladen, 
daß mir unbekannte Steigerer ſich durch geeignete 
Auskunftsperfonen oder fonftige geeignete Weiſe aus: 
zuweifen und glaubhafte Nachweiſe über ihre Zahlungs» 
fähigkeit beizubringen haben. 

Eggenfelden, ben 6. Dezember 1863. 

Wintrid, k. Notar. 


395. 
Penninger Joh. Nep. und Eliſabeth, Wirthsebeleute vom Nonnens 
gut, Infolvenz betreffend. 


Bei ber heutigen Berfteigerung in bezeichneter 
Sade ift ein Angebot im Betrage des Schäßungs- 
werthes nicht gelegt -worben; ic; werde baher bas 
ſchon näher befchriebene Beſitzthum der Gemeinſchuldner 

am Montag ben 28. Dezember I. 58. 

Vormittags von 10—12 Uhr 
in meinem Amtszimmer wieberholt zur Berfteigerung 
bringen und lade, indem ich auf bie bereits veröffent- 
lichte Ausichreibung vom 28. September I. 3. Bezug 
nehme, Steigerungsluftige hiezu mit dem Beilage ein, 
baß bei biefer Berfteigerung ber Zuſchlag ohne Nüd- 
fit auf den Schägungswerth erfolgen werbe, und daß 
bei ber ®Berfteigerung jelbft befannt gegeben werben 
wird, ob das Befigtgum ber Gemeinſchuldner im Ganzen, 
ober nad ben einzelnen Theilen desſelben zur Ver⸗ 
Reigerung gelange. 
Paßau, am 30. November 1863. 


(03) Hunglinger, f. Notar. 
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396. 
Concurs des Schuhmachers Michael Grünberger von Triftern betr, 

In Folge Auftrages bes kgl. Bezirksgerichts Pfarr- 
firhen wird von bem unterzeichneten Fol. Notare das 
dem Schuhmacher Michael Grünberger von Triftern , 
gehörige Wohnhaus Hs.Nr. 116 im Markte Triftern, . 
ſammt bem realen Echuhmacherrechte öffentlih an bie 
Meiftbietenden verfteigert, und wird hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 21. Jänner fomm. Jahres 

Nahmittags 2 Uhr 
im Gafthaufe des Bierbrauers Sebaftin Schmal in 
Triftern anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolgt jedoh nur, wenn wenigftens 
der Schätzungswerth erreicht wird, wobei bemerkt wird, 
daß das Wohnhaus auf 1000 fl. und das reale 
Schuhmaderreht auf 50 fl. gewerthet ift. 

Würde bei obiger Tagsfahrt Fein Angebot gelegt 
oder ber Schägungswerth nicht erreicht werden, jo wirb 
biemit jofort zur zweitmaligen Verfteigerung Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 4. Februar fomm. Jahres 

Nahmittags 2 Uhr 
gleichfalls im Gafthaufe bes Bierbrauers Sebaftian 
Schmal in Triftern anberaumt, wobei ber Zuſchlag 
ohne Nüdfiht auf den Schätungswerth, jeboch vor- 


behaltlich des 8. 64 des Hypothelengefeges erfolgt. 


Die dem nmterfertigten Fol. Notare unbelannten 
Steigerer haben ſich über ihre Zahlungsfähigfeit, ſowie 
über ihre Identität gehörig auszuweiſen. 

Am erften Berfteigerungstermine werben gleichzeitig 
auch einige Mobilien, als Bimmereinrichtung, Küchen- 
geſchirr, drei Betten, zwei Hängfäften, ſechs alte Hühner 
gegen fofortige baare Bezahlung verfteigert werden. 

Plarrfirhen, den 16. November 1863. 


Sg. Wild, k. Notar. (2b) 
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Niederbavpern. 





N103. 


Landshut, Mittwoch den 16. Dezember 


1863, 





Zubaltı: , 
Die Wahl der Landräthe für bie Periode 1863/64 bis 1868/69 aus der Maffe ber großen Grundbeſitzer. — Die Wahl der Lanbräthe 
für die Periode 1863/64 bis 1868/69 aus ber Kaffe der wirflichen felbftfländigen Pfarrer. — Die Wahl der Einquartirungs: 
Commiſſionen pro 1863/64. — Die Erledigung der k. Bezirksarztſtelle I. Klaſſe in Stabtfteinad. — Agenturen. — Dienfted- 


und fonftige Nachrichten. 





I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 


— — 


Ad Num. 5703. 

Die Wahl der Lanbräthe für die Periode 1863/64 bis 1868/69 
aus ber Klaſſe ber großen Grunbbefiger betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Zahl der Vertreter des. großen Grundbeſitzes 
bei dem Landrathe von Nieberbayern für bie bezeich- 
nete Wahlperiode berechnet ſich nach Art. 2. lit. ce und 
Art. 5 bes Gejekes vom 28. Mai 1852, die Land- 
Räthe betreffend, für den Regierungsbezirt auf vier 
Abgeorbnete und vier Erſatzmänner. 

Zum Zwede ber Bornahme ber Wahl berfelben 
werben nad) Inhalt der Vollzugsinftruftion vom 10. Juni 
1852 $. 38 und 39 (Beilage zum SKreisblatte von 

1852 Stüd 47 S. 10) folgenbe vier Bezirke gebilbet: 


I. Wahlbezirk für die großen Grunbbefiger in ben 
Amtsbezirken ber k. Bezirlsämter: 1) Kelheim, 2) Lands⸗ 
but, 3) Mallersdorf, 4) Rottenburg und 5) in dem 
Stabtbezirfe Landshut. 

Die Wahl findet in der Stadt Landshut unter der 
Leitung des fgl. Bezirfsamtmannes Lorenz Huber ſtatt. 

Die Wahlberechtigten und Wählbaren find in ber 
Beilage I. aufgeführt. 


11. Wahlbezirk für bie großen Grundbefiger in den 
Amtsbezirken ber konigl. Bezirksämter: 1) Dingolfing, 
2) Eggenfelden, 3) Griesbach, 4) Landau, 5) Pfarr 
firhen, 6) Bilsbiburg. 

Die Wahl findet in ber Stabt Pfarrfirchen unter 
der Leitung bes k. Bezirlsamtmannes Franz en 
Chriſtoph fatt. 

Die Wahlberechtigten und Wählbaren find in ber 


Beilage I. aufgeführt. 
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ö III. Wahlbezirk für die großen Grunbbefiger in 
ben Amtöbezirken der k. Bezirfsämter: 1) Deggendorf, 
2) Grafenau, 3) Pahau, 4) Regen, 5) Viechtach, 
6) Vilshofen, 7) Wegſcheid, 8) Wolfftein. 

Die Wahl findet in. der Stadt Vilshofen unter 
ber Leitung des kgl. Bezirlsamtmannes Gottlieb 
Fruth ftatt. 

Die Wahlberehtigten und Wählbaren find in ber 
Beilage IH. aufgeführt. 

IV. Wahlbezirt für die großen Grundbeſitzer in 
ben Amtöbezirfen der Fol. Bezirksämter: 1) Bogen, 
2) Kögting, 3) Straubing und 4) in dem Stabt- 
bezirfe Straubing. 

Die Wahl findet in der Stabt Straubing unter 
der Leitung bes Fol. Bezirksamtmannes und Stabt- 
commifjärs Wilhelm Freiherrn von Behmann ftatt. 

Die Wahlberechtigten und Wählbaren find in ber 
Beilage IV. aufgeführt. 

In jedem dieſer Wahlbezirfe ift ein Landraths- 
mitglied und ein Erſatzmann zu wählen. 

‚ Für die Vornahme der Wahl wirb der Termin 

auf Dienftag den 12. Jänner 1864 
Vormittags feſtgeſetzt. 

Hiernach ift die Wahl zu befeäftigen; die in den 
vier Beilagen aufgeführten Wähler werden zum per- 
ſönlichen Erfheinen mit dem Anfügen eingeladen, daß, 
wenn wegen Michtericheinens der erforberlichen Anzahl 
bie Wahl vereitelt wirb, bie Nichterſchienenen die Koften 
ber vereitelten Wahl zu tragen haben. 


Landshut, den 12. Dezember 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sehtän 


reien der Dekanate: 
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Ad Num. 5948. 
Befanntmadung. 


Die Wahl ber Yandräthe für bie Pericbe 1863/64 bis 1868/99 
aus ber Klafie der wirflichen felbftftänbigen Pfarrer betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf den Grund bes Art. 2 dit, d. und Art. 6 
des Geſetzes vom 28. Mai 1852, die Landräthe bes 
treffend, dann bes 8. 42 und 46 ber Bollzugsinftruftion 
vom 10. Juni 1852 (Beilage zum Kr.Bl. Stüd 47) 
wird zum Bwede der Wahl ber Landrathsmitglieder 


‘und Erjfagmänner für bie Periode 18/4, bis 18% ,g9 


aus der Klaſſe ber wirklichen felbftftänbigen — 
der Regierungsbezirk Niederbayern in folgende Wahl⸗ 
bezirke eingetheilt: 

J. Wahlbezirk für die katholiſchen pfar⸗ 
reien der Dekanate: 1. Altheim, 2. Dingolfing, 
3. Frontenhauſen, 4. Geiſelhöring, 5. Günbelkofen, 
6. Kelheim, 7. Landshut, 8. Mainburg, 9. Pförring, 
10. Rottenburg, 11. Schierling, 12. Velden und 
13. des erzbiſchöflichen Commiſſariates Landshut. 

Den Wahlort bildet die Stadt Landshut. 


HM. Wahlbezirk für die katholiſchen Pfar— 
reien ber Delanate: 1. Aida, 2. . Aidenbach, 


- 3. Aigen, 4. Fürftenzel, 5. Hoffirchen, 6. Kirchberg, 


T. Obernzell, 8. Paßau, 9. Vilshofen, 10. Waldkirchen, 
11. Zimmern. 
Den Wahlort bildet die Stabt Paßau. 


1. Wahlbezirk für die katholiſchen Pfar- 
1. Arnsdorf, 2. Atting, 
3. Cham, 4. Deggendorf, 5. Landau, 6. Piarrfirchen, 
7. Bilfting, 3. Pondorf, 9. Negen, ‚10. Schönberg, 
11. Thunftauf (Donauftauf), 12. Viechtach uub 13. bes 


biſchöflichen Commiffariates Straubing. 


Den Wahlort bildet die Stadt Deggendorf. 
In jebem biejer drei Bezirke ift ein Lanbrathe- 
mitglied und ein Erjagmann ‚zu wählen. j 


4737 
Für die Vornahme ber Wahl wirb ber Termin auf 
Mittwoch ben 13. Jänner 1864 


Vormittags feftgeiet. 

Hiernah werben bie ernannten Wahlmänner jener 
Dekanate, deren Sit im Regierungsbezirke Niederbayern 
Tiegt, mit dem Anfügen zum perfönlichen Erjcheinen 
eingeladen, daß, wenn wegen Nichterſcheinens ber er- 
forberlichen Anzahl die Wahl vereitelt wird, die Nicht- 
erichienenen bie Koften ber vereitelten Wahl zu tragen 
baben. 

Da im Negierungsbezirfe nur drei proteftantiiche 
Pfarreien mit wirklichen jelbftftändigen Pfarrern vor- 
handen find, bieje übrigens zum Dekanate Regensburg 
gehören, To kann benfelben eine Theilnahme an ber 
Wahl nicht zukommen. 

Landshut, den 12. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Eefretär. 








Ad Num. 5515. - 
Befanntmadung. 
Die Wahl der Cinguartirungs-Gommiffionen pro 1863/64 betreijend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diejenigen Diftriktspoligeibehörden, welche mit ber 
Anzeige rubrizirten Betreffes noch im Rückſtande find, 
werben biemit angewiejen, biefelbe zuverläffig binnen 
14 Tagen zu erftatten. 
Landshut, am 14. Dezember 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. — f. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 5860. 
An fämmtlide Bezirks— und praktiſchen 
Aerzte in Nieberbayern. 


Die Erlebigung ber k. Bezirkänrziftelle J. Mafle in Stadtſteinach 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durd die temporäre Dwiegcirung bes k. Bezirls⸗ 
arztes Dr. Büchner ift die Stelle bes Bezirksarztes 
I. Klaſſe in Stadtſt ei nach, Regierungsbezirls Ober⸗ 
franken, erledigt worben. 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Gefuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. 

Landshut, den 12. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 








Ad Num. 6041. 
Agenturen betreffend, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der Generalagentur ber Magdeburger 
Feuerverfiherungsgefelihaft in München angezeigte Auf- 
ftellung des Thierarztes Napoleon Hiller in Rott- 
tbalmünfter als Agent dieſer Gejellihaft für den 
Umfang der Bezirksämter Griesbach, Pfarrkirchen 
und Paßau bat die Beftätigung ber unterfertigten 
Stelle erhalten, was biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Landshut, den 14. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Reitmair, Sefretär. 


% 
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U. Dienftes- und fonftige Nachrichten. Zufolge Entichließung der Lanbwehr-Kreisftellen von 
Niederbayern vom 7, Dezember 1863 wurde 
a. ber Landwehrmann Georg Gareis von Bils- 
ofen zum geugwart und 
b. ber Junker Joſeph Pöſchel von dort zum Unter- 
lieutenant im k. Landwehr-Bataillen Vilshofen 
ernannt. 





Mittelft Regierungsverfügung vom 9. Dezember 
1863 wurbe unter Beitätigung ber gutäherrichaftlichen 
Präfentation ber Schulgehilfe Mois Kirjhenhofer 
von Simbad am Inn, k. Bezirkamts Pfarrkirchen, 
zum Schullehrer in Stubenberg, genannten k. Be 
zirfsamts, ernannt.  " 


I. Beilage zur Regierungs-€ ntfchließung vom 12. Duzember 1863. 
— Ad Num.-5703. Seite 1733. — 





Liſte 
ber für ven Landrath wahlftimmberedhtigten u. wählbaren Grundbefiter —— aiaeciaem— 
(I. Wahlbezirk des Regierungsbezirkes Niederbayern.) 
x Grund» 


- 


= Er aub Baaualen Bohnorti Steuer» |Bemertun- 
ẽ Stand oder Gewerke. —Gomeinde | Bgm. [rm 
A. Maistiemt Kelheim. 
1lAmanı Michael, Bauer von Kalkofen Lengfeld Kelheim 28111 
2 Bauer Franz, Wirth und Delonom Horlbach — 28 20 
3 Vernpaintuer Michael, Bauer von Bud Thann " 27142 
4 Bernpaintner Barthol., Bauer von Buch Thann " 25/22 
b Biberger Joſeph, Bauer von Alzhauſen Laaberberg " 25,16 
6 Birkmaier Joſeph, Bauer von Kaltenberg Schneibhart D 2541 
7|Blaimer Georg, Bauer Altdürnbuch 25/26 
8 Brandl Johann, Bauer Pullach 41 13 
9 Brandl Michael, Bauer von Gilla Aunfofen " n 45 
10 Burger Bitus, Bauer von Wafelsborf Obereulenbad " R 26110 
11 Dentſcher Alois, Bierbräuer Teugen " 8 
12 Englbrecht Simon, Bauer von Mitterfchneitkart |Schneithart " S0la0 
13 Engltrecht Sofeph, Bauer Thann . 29 — 
14 Fultermaier Philipp, dto, von Sailbach | Witterfecting |» 37119 
15 Filentſcher Wilhelm, Fabrifbefiger von Schellnek Alteſſing “ 35| 4 
16, Forfter Michael, Bauer Diengeim " 31/32 
17 Forſter Joſeph, Müller von Aumuhl Aunlofen 36 8 
18Fruth Paul, Bauer von Schillhof Aunfofen " 26.40 
19 Gallmaier Simon, dto. von Sippenau Thann —«* 46| 6 
20 Gruber Johann, bto, . [Reißing n 1 28/24 
21 Grundner Simon, bto. von Deutenhof Teugen " 28/51 
22 Häring Jofeph, Bierbräuer x |lirchborf " 26 7 
23|Herrmann Georg, Bauer Reißing " 34 — 
24 Holzer Joſeph, dto. von Birnbach Hauſen J 34 — 
26 Holzl Kaspar, Bauer von Weichs Abbach · Schloßberg 47 — 
26 Huber Joſeph, dto. von Herrnwahl Thann " 2755 
27\Huber Franz, Bierbräuer Thann " 61.47 
28 Ipſelkofer Georg, Bauer von Keinberghofen |Einmuß " 25 9 
29 Kellner Anton, Bauer Relfing " 2556 
30 lRramel Joſeph, dto. vom Aiglſtetten — " 37 3 
S1|framel Simon, dto, " 37 1. 
32 Kreithmayer Frhr. v., Gutöbefiger v. Offenftetten * u, Aunkofen) en 
33 Lehner Martin, Bauer Dünzling " 613 
34 lterchenfelb Braf v., Gutsbefiger von Köfering |Dünzling _ " ” — 5 
38 Leherer Georg, Bauer von Berghofen Thaldorf 25 ” elte 9 Mbht- 














3 — fenr 4 
* — Grunde — 
| EI TITTEN Bohnort, Steuer | Bemerfun» 
= und Simplum, 

2 Stand oder Gewetbe. — ft, |H. 

361 Mader Johann, Bauer bot Thtonho Zeugen 34158 
37 Maherhofer Blaſiue, do. Pullach 28142 
er Joſeph, Bierbräuer Abensberg " 30, 3 

39 Necker Joſeph/ Bauer Irnfing ” 33/24 
40 Neumaler FJohann, Bierdräuer Biburg 8821 
41 Neumaier Andrä, Wirth Mitterfeding " 2511 
42 Paul Mathias, Yauer Holzharlauden 26 22 
43 Pielmaler Lorenz, Bauer Teugen 26 7 
44 Blanf geh Bapt., dto. von Belern Pallach sıl5 
45 Plan“ Rhrael, bto. von Buchhofen Holzharlanden " 515 r 
46 Buftet Ha Bapierfubrifant von Alling Bichhaufen " 2751 Bir ag A 
47|Reih Emannel, Bräuer Siegenburg " — 2 ——— 
48 Reilhiniet Jbſeph, Müller von Deiſenhofen Göogging n 43'237 
AIR tdor, Bauer von Kleedorf Pullach " 2951 
50 Si Gho. bto. Eiumuß 2830 
51 Schneder Joſeph, Bauer Horlbach 2537 
52/Stikpberger Anten, Bräuer Hienheim " 401 2 k 

*  53lThurn und Taris Fürft d. Düngling " 35/19 313833. 
54 Weigl Mathids, Bauer von Pickenbach Kirchdorf " 3140 5 — 
55 Welnzierl Albert, Anmwefensbefiger Rohr n 26.16 
56 Wi nich Arten, Oelonom Müblbaufen " 4240 | 
57 Zieter Malhias, Bauer von Pondorf Dumzling u 34 4 
58 Zirhgfßt Sitz. Xav., dio. Dünzling " 6210 [mine Warı. 
59 Zorimiier. Joſeph, dto. von Obergrünbad) Laaberberg 26.20 J 

ia B. Bezirföamt Landshut. 

60/Abflreiter_Jogann, Bauer von Aich Altdorf Landshut 2719 
61 Amann zen: bto. von Arilkofen Mirelofen 27 41 F 
62 Ammer Sebaſtian, dto. von Unterwattenbach Oberwattenbach 44/22 
63 Arch: Valley Graf v., Gutsbeſitzer Oberköllnbach 24031 ges. Keine 
64 Bachmaier Andreas, Wirth Viecht —V—— 
66 Bech Martin, Wirth von Attlkofen Mirskofen 28 48 
66 Bech Marlin, Bauer von Mittergolding Tiefenbach 3132 
67 Bliberger Barilmã, Bauer Weihmichl 53.27 
68; Biberger Philipp, bto. von Aich Weihmichi 26 12 
69 Buchner Georg, dio. Poſtau 26.39 
70 Teroy Graf d., Gutsbefiger Diierstofen " 168 18 — 
71 Eberl ‚Andreas, Bauer von Obererlbach Buch 2627 
72 Edart Andreas, bio. Altheim 4033 
73 Eder Johann, dito. von Stallwang Fraunberg " 25) 5 
74 Eichlberger Chriſtian, dto. von Binbham Tiefenbach 2824 
758 ferfammer Diathias, dto. von Oberſchönbach Hoheneggllofen 26,42 £ 

f 





















E Vor- und Zunamen 

5 und 

z Namen oder Gewerbe. Gemeinde. 
76 Eitenberger Thomas, Bauer von Dfterhaun Martins haun 
77 Finfter äfgl Johann, dto. von Untergolding Tiefenbach 
78 Forjter Michael, Bauer von Oberumsbach Martinshaun 
79 Freyan-Seiboftsborf Graf v,, Butabefiger Niederaibach 

Foßl Iehaun, Bauer von Frepling Vils heim 

81 Goiterbauer Iſid., kto, von Eching Eching 

82 Gottuer Anten, dio. Ergolding 
83 Grichtmaier Johann, dte, von Gaſtorf Buch 

84 Groll Yofepg, Wirth Ergolding 
85 Groll Michael, dto. Eſſenbach 
86 Hazl Sebaſtiau, Bauer Altdorf 

87 Heffels Rudolph v., Guts beſitzer Wörth 

88 Haindl Gg. Gutsbefiger von Altenkofen Schönbrunn 
89 Hamberger Math., Bauer von Beutlhaufen Oberaibach 
90 Harrer Benno,bdto. Hounwang 
91 Heindl Sebaft,, dto. von Oberndorf Weihmichl 
92 Hilz Jeſeph, dto. von Unterwattenbach Oberwattenbach 
93 Hirſchberger Hof, Gutobeſitzer Uſt 

94 Hoßl Jalob, Bauer von Unterwaitenfofen Oberglaim 
95 Hornftein Frelherr von, Gutsbefiker Furth 

96 Huber Ga, Bauer von Kumbaufen Nieberfam 
97 Huber Thom., bto, von Gramelfam Niederlam 
98 Hartlmüller Bitus, Bauer don ‚Unferfchwend Weihmichl 
99 Lolbeck Zofeph, dto. von Weilmaier Weipenftepkan 
100 Leimer Anton, dto. von Ehrenſtorf Münche dorf 
101 Lechner Mich, dto. von Altenbach Bötsporf 
102 Yotermaier Simon, bte, Ergolding 
103 Yoiyinger Jak, te, Morethann 
104 Luginger Eeb,, bto. - Ergolding 
105 Yuginger Franz, bie. von Pettenfofen Mierslofen 
106 Diaiy Kaspar, dte. von Hader Oberglaim 
107 Meier Dofeph, bto. Altdorf 

108 Dieier Georg, dto. Altheim 

109 Miealinger Lerenz, dto. Berghofen 
110 Wünfterer Xaver, Wirth ’ Nlıyeim 

111 Neumair Martin, Bauer Tiefenbach 
112 Neumair Lorenz, Bauer von Freyling Vile heim 
113 Nitzl Joſeph, Bauer von Damm Garnzell 
114 Oberbofer Joh. Bauer Altderf 

115 Oberbofer Wichael, Bauer Niederfam 
116 Obermaier ‘Anton, Bauer Altheim 

117 Baintner Anton, Bauer von Holzen Altheim 


Wohnort. 


| Boltgei-Difteitt. | fl. | tr. 
Landehut 


= 23 


a DEE a 


Steuer« Bemerfun- 














7 8 
“ Grunds 

ı Bor. und Zunamen Wohnort. Steuer⸗Bemerkun⸗ 
und Simplum. gen. 
2 Stand oder Gewerbe. Gemeinde. | Boltzei-Diftritt. | fl. | fr. 

118 Paringer Paul, Bauer von Alltofen Hoheneggllofen Landshut 25117 

119 Pflügler Math., Bauer von Oberlippbach Art ” 25/20 

120 Pichlmaier Martin, Bauer Altdorf " 31:11 

121 Bointner Mathias, Bauer Altborf " 34 57 

122/Preyfing Graf von, Gutsbeſitzer Kronwinll 88127 358 

123 Rabauer Anton, Bauer von Weihbichl Hohenegglkofen 33/47 mäbrhernan 

124 Rabauer Jakob, Bauer von Bruckbach Mierokofen " 26 34 

125/Rauhmair Sebajtian, Bauer von Reitberg Oberglatın " 2530 

126, Reiter Georg, Bauer von Valersdorf Garnzell 4127 

127 Rieder Math., Bauer von Gaunlofen Mierslofen 2924 

128 Riedl Joſ., Bauer ven Unterglaim Obarglaim “ 3126 

129 Ritt Barılmi, Bauer von Schellenberg _ Bileheim " 27146 

130 Riginger Martin, Bauer Poftau - " 25153 

131|Roit Sebaftian, Bauer von Unsbach Mariinshaun " 2929 

132 Rockl Andr. Bauer Mettenbadh " 6726 

133 Ruffin Freigerr von, Gutebefiger Adorf " 34/39 

134 Scheuerer Joh., Bauer Oberwattenbach 3459 

135 Schardt Adam, Wirth Eſſenbach " 5437 

136/ Schwaiger Anton, Bauer von Steinzell Viecht 33 3 

137 Schwaiger Joſ., Bauer von Weihern Weihmichl " 3325 

138 Sig! Simon, Bauer von Unterſchönbach Schönbrunn " 2841 

139 Sprety Graf von, Gutebefiger von Kopfing |Vilsgeim " 45/29 

140| Stanglmaier Franz, Wirth Altdorf 3044 

141|Stanglmaier Seb,, Bauer von Unterneugaufen |Neuhaufen n 4549 (ae 

142) Stanglınaier Gg., Baner Piettrach " 27144 sans. 

143] Stangimaier Zalob, Wirth Pfettrach * 3352 

144 Steckenbiller Korb. Bauer von Salzſtorf Goͤtedorf u 25 29 

145/Stedenbiller Thom., Bauer Nieberlam m 32/17 

146 Straßer Alois, Bauer Altderf " 34.10 

147|Straßer Martin, Bauer von Kammer Hohenegglkofen " 32128 

148 Teufel Anton, Bauer don Ginbikofen Mierstofen " - 3618 

149 Teufel Nil, Bauer von Ginaich Ober löllnbach u 279 

160 Thurmaier Math., Bauer Mierstofen ” 39/50 

151/Vögl Gg., Bauer Oberfölinbach ad 25.17 

152 Wagner Yof., Bauer von Unterſchwend Weihmichl J 26.24 

153/Weinzierl Andrä, Vauer von Kichftätt Weihenftefan " 2932 

154 Weinzirl Joſ., Bauer von Kettingrohr Oberglaim " 32 51 

155 Reinjirt Gg., Bauer von Unternenhaufen Neuhauſen 47 60 

156 Widmann Gg., Bauer Eugenbach 3244 

157 Wimmer Joh., Bauer von Stinzbach Buch " 26/54 

158 Wimmer Math, Bauer von Winbten Haunwang —F 33/11 

159 Wimmer Joſ., Bauer von Unterwattenbach Dberwattenbach " 40/11 





— — —— — — — 


Bor- und Zunamen 
und 


Stand oder Gewerbe, 


‚Nr. eurr. 


160 Wimmer Joh, Bauer von Unterwattenbach 


161/Winter Gregor, Bauer 

162 Winter Georg, bto. 

163 Wifeldberger Dionys, Bauer 

164 Zett! Bartlınä, Bauer 

165 Zettl Vitus, Bauer 

166 Zettl Yaf.,  dto. 

167 |3ettl Andr., bto. 

168, Zirngibl Frz. Xav., Bauer von Köfellofen 


C. Bezirfsamt Mallersporf. 


169/Amann Antreas, Bauer 

170 Artmann Mathias, Bauer von Ginhart 
171 Außerbauer Ludw., Bräuer 

172 Bauer Joſ., Bauer 

173 Beutelhauſer Michael, Bauer 

174 Bogner Joh., Bauer von Lerlbach 

175 Burgſtaller Jalob, Bauer 

176 Ebner Joh., Bauer von Steinlirchen 
177 Eichner Hof., dto. 

178 Eßlinger Gg., Bierbräuer 

179 Forſiner Jaleb, Bauer von Leitersborf 
180 Freilinger Johann, Bauer 

181 Gierl Math., Bauer von Hellprechting 
182|®oberbauer Bartlinä, Bauer 

183 Gröſchl Andr,, Bauer von Gingkofen 
184 Sumppenberg Frei. ven, Gutebefiger 
185/Günzinger Sebaftian, Bauer 

186 Hafelbet Michal, Bauer 

187 Haſelbeck Anton, Bauer von Franken 
188 Hermann Joh. Bierbräuer 

189. Hölzl Simon, Bierbräuer 

190 Huber SEg, Bauer von Debwiefen 

191 Huber Mid, Bauer 

192 Huber Math., Yauer 

193 Huber Math., dto. von Dettentofen 
194 Huber Joſ., Bauer 

195 Rammermeier Joſ., Bauer von Arnkofen 
196 Rammermeier Lorenz, Bauer von Franken 
197 Kammermeler Thom., Bauer von Weffing 
198, Rammermeier Joſ., Bauer von Weilnberg 
199 Rammermeier Anton, Bauer 

20080 Bartlmä, Bauer 








Wohnort. 


Gemeinde. 


|Oberiwattenbach 


Altheim 
Unholzing 
Altheim 


Welfobach 


Hadersbach 
Aobach 
Geiſelhöring 
—— 


— 
Sallach 
Mallersdorf 
Asbach 
Hainobach 
Asbach 
Oberlinbhart 
Hainbling 
Greildberg * 
Hainebadh 
Baierbach 
Penk 
Geiſelhöring 
Haader 
Malfersborf 
Schierling 
Haader 
Pfaffenberg 
Sallach 
Hadersbach 
Schierling 
Grafentraubach 
Haader 
DOalnusbach 
Oberellenbach 
Sallach 
Oberellenbach 


PoltzeisDifkrift. 


ee 


Mallersborf 


3 3 E22 82 3 22.2 z 3 3 oe HH 2 2 2. 8 


u: u u 3 you 


10 


Grunde 
Steuer» |Bemerfun- 
Stmplum, gen. 


Gemeinde. |  PoltgeisDifeit. ||| 


iR; 


36/39 
4853 
3432 
40118 333 
43 58 titel 9 Abf.t. 
44.12 
3143 
56 7 
26,39 


37| 38 
27| 52 
38| 58 


30 47 cite A 
25| 55 

35| 13 

30) 44 

30 44 — 
28 57 

36| 16 

47| 10 

44 — 

30| 23 

39| 43 

26) 20 


11 










Nr, carr. 





202|tögelmeier Jof. Bauer 
203 Keller Joſ. Bauer von Frauenhofen 





208 Lederer Math. Bauer 
209 Lederer Georg, Bauer 


210 Lehner Jakeb, 
211Lehner Ludwe, 
212 Lermer Joſ. 
213 
214 





Ports: und JZunamen 
und 
Stand oder Gewerbe. 


201 Roh Sünen, Bauer 


Kramer Jeſt, Bauer von Gingkofen 
205 ſterieger Bof., Yauer 

206 Rrieger Irz. Paul, Bauer von Deitenkofen 
207 Lang Joſ, Bauer 


von Illbach 


215 Neumsier Joſ. Bauer 
216 Niefl Sebaſtiau, dto. 
217 Obermeier Yor,, dto. 


218 Prüdt &g., 
219 Brüdl Alois, 





221 


bie, 
bto, 
220 Redlbacher Karl, Bierbräuer 

|Raudhenepger Lorenz, Bauer 


Michlinger Franz, Bierbräner 
Murr Heinrich, Gutabefiger 


222 Röckl Johaun, Bauer von Hainblingberg 


223 Röhıl Simon, 


224 Scheuerer Joſeph, Bauer 


225 Schmalhofer Georg, Wirth 
226 Schrader Zehann, Bierbräuer 
227 Seinsheim Graf v., Gutebefiger 
228 Sellmen Yohann Georg, Bauer 







229 


235 
236 
237 
238 


Wild Beorg, 





240 Zierer ‚Lorenz, 


2413ierer Kaepar, 
242) Zirngibt- Lorenz, 


Zellmer Yofepb, 
230] Stabler Georg, 

231! Statker Franz, 

Stadler Michgel, 
Sturm. Joſeph, 

Thurn und Taxis Fürft v. 

ber Sebaſtian, Bauer von Tuffing 
Weſtermoyer Andrä, dto. 
dto. 
dto. 
bio, 
dto. 
dto. 
dto. 


Zierer Sebaſtian, 
239 Zierer Emmeram, 


dto. 


bto. von Oberndorf 
bto, von Hellprechting Haindling 
dto. ven Bruckhof 
dto. don Großeich 


ven Ettersdorf 


von Breitenhart 


—F Gemeinde, 


Hirſchling 
Hainsbach 
Weiche 
Hadersbach 
Oſterham 
Niederlindhart 
Bent 
Hirſchliug 
Walllofen 
Laberweinting 
Weichs 
Manndborf 
Daindling 
Haiuobach 
Buchhaufen 
Zaitzkofen 
Geiſelhöring 
Hainobach 
Haindling 
Unterlaichling 
Pullach 
Hadersebach 
Geiſelhöring 


Grafentraubach 


Sallach 
Sallach 
Haindling 


Greilsberg 
vullach 
Zaitzlofen 
Haindling 
Niederlindhart 
Mallerodorf 
Niederlindhart 
” 


Eygmühl 


Bohnort, 


| Bolizei-Difieitt. 


Mallersporf 


22 ee re 8 
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Grund» 
Steuer- | Bemerkun- 
Simplum.| gen. 


göl|rine wägı. 
69 Be 





W. Bezirfsamt Rottenburg. ver 
Rottenburg 


2 Ambderper Johann, Bauer von Radertshauſen Gaſſeltohauſen 


244 Umberger Peter, bto. von Aufhauſen 
245 Umbetger Georg, bio. ven Bud 





246 Bachiraier Foh., Bauer v. Kleingundertshauſen Sandelzhauſen 


247 Bachmaier Mathias, dto. vom Pöbenhaufen 
248 Bauer Jalob, Wirth von Eljendotf 

249 Bed Freiherr von, Gutsbeſitzer 

250 Biberger Yefeph, Bauer von Piellentofen 
251 Bieringer Johann, Bierbräuer 

252 Vlüml Audreas, Bauer von. Stumpfreut 
253 Breimer Sebaſt. dto. von Marzill 

254 Bucher Joſ., Bauer 

255 Cetto Mat Frhr. von, Gutsbefiger 

256 Gottel Nitelaus, Gutsbefiter 

257 Daffner Kaspar, Bauer 

58 Dictengofei Seb., dio. von Meilenhauſen 
259 Donhaufer Math. dto. 
260 Engelbredit Aäton, dto, 

261 Engelbrecht Gtorg, dto. vom Thonhauſen 
262 Ertlmaier Sebaſt, dto. von Straf 
268 Filſer Paul, dto. von Untergambach 
264 Fiſcher Anton, Bierbräuer 

265 Forſter Alois, Bauer 

266 Franft- Frauz, bto, 

267 Gebendorfer Jak., dto. von Gichberg 

268 Graßl Pa, dio. 

269 Hagel Anton, Wirth 

270 Haſelbeck Franz, Bauer von Hampfendorf 
271 Hiebl Georg, dto. von Haslau 
272 Digl ufob, bto, von Wieden 
273 Hoͤgl Johaun, dto. von Frechelsdorf 
274 Holzapfel Kaspar, Bierbräuer 

275 Popfeneberger Georg, Oekonom 

276 Hornſtein Frhr. v., Gutobeſitzer 

277 Huber Michael, Wirth von Rudelzhauſen 
278 Huber Johann, Bauer von Leitenbach 
279 Huber Sehaftlan, bio. von Haunsbach 
280 Huber: Ulkich bto. von„Gaglofen 
281 Huber Michael, dto. » 

282 Huber Georg, to, vom. Altenburg 
283 Kaberhuber Karl, Bierbräuer 




















Oberergolsbach 
Wainburg 
Seme rolirchen 
Oberempfenbach 
Hofrndorf 
Oberlauterbach 


Rohrberg 
Ober lauterbach 


Gambach 
Ergoldsbach 
Rohrberg 
Niederhornbach 
Ratzen hofen 
Grũnberg 
Oberwangenbach 
Semerstfirchen 
Dbermünchen 
Lieberäborf 
Semerslirchen 
Nottendurg 
Ergoldebach 
Sandelzhauſen 
Enzelhauſen 
Lindlirchen 
Apperodorf 
Kirchberg 
Saudsbach 
Schmatzhauſen 
Pfeffenhauſen 


Holzmanns hauſen 
Andetmannodorf 


Großgunderiohaufen 


— 222— 


2 2 22 


= 3 a3 8 2 2 3 3 2 3 ae ern 





297 Paintner Jalob, 


: 415 
5 Bor und Zunamen 
: und 
* Stand oder Gewerbe. 


I 


284 Kammermeier Jakob, Bauer von Bud 
285; Koſil Xaver, 
286 Kellerer Sebaſtian, Wirth 

287 ſteßling Fehr. v., Gutsbefiger 

288 ſtraus Joſeph, Bierbräuer 

289 Lottner Ludwig v., Gute 

290 Melzt Wilhelm v., bio. 

291 Meher Paul, Bierbrauer 

292 Mirlach Leonhart, Bauer von Bibelsbach 
293 Müller Joſeph, dto. von St. Johann 
294 Münfterer Franz Xaver, Bierbräuer 

295 Neumaher Johann, bto. 

296 Neumaier Albert, Bauer 

dto, von Kreuzthann 
298 Prieler Mathiae, dto. von Häl 

299 Prieler Georg, bio, von Thonhaufen 
300|Preifing-Moos Graf v., Gutsbefiger 

301 Redl Lorenz, Bauer von Maſſenhauſen 
302 Reitmaier Frz., dio. von Arenhofen 

303 Reitmaier Franz, Bierbräuer 

304 Schmatz Johann, Müller von Schilamühle 
305 Schleinfofer Paul, Bierbräuer 

306 Seefelder Ignaz, Bierbrauer 

307 Seblmaier Georg, Bauer 


308 |Stangelmeier Mathias, Bauer v. Puttendaufen 


309) Stangelmeier Johann, Wirth 

310) Steffel Sebaft., Bauer von Leitenbach 
311 Steiger Anton, dito. vom Walchzell 
312 Steiger Alois, bio. 

313|Steiger Georg, to. 

314 Steiger Simon, dto. von Hekeldborf 
315, Steinberger Georg, Wirth 

316 Stiegelmaier Ant. Bauer von Thonhaufen 
317 Thurn und Taxis, Fürft von 

318 Weigl Bartimi, Bauer 

319 Weigl Mathias, Wirth 

320 Weigl Michael, Bauer 

321 Weipl Simon, die. von Sachſenhauſen 
322 Wengermeier Georg, Bauer von Aufpaufen 
323 Winhart Jalob, Bierbräuer 

324 Wocheslander Thomas, Bauer 





dto. von Wolfelkofen 


Wohnort. 


Gemeinde. 


Oberergoldobach Rottenburg 


Mainburg 
Wildenberg 
Adelhauſen 
Herrngierftorf 
Hohenthann 
Mainburg 
Hohenthann 
Semerslirchen 
Mainburg 


Leithenhaufen 
Münfter 

Berg 
Oberwangenbadh 
Niederhatzlofen 
Holzmannshauſen 
Lindlirchen 
Wildenberg 
Leithenhauſen 
Ergoldsobach 
Rottenburg 
Lindfirchen 
Steinbad 
Zürfenfelb 
Yindfirchen 
Martingzell 
Attenhofen 
Potzmeß 
Attenhofen 
Herrngierſtorf 
Oberwangenbach 
Neufahrn 
Allersdorf 
Nieberleiernborf 
Baring 

Ca; 

Steinbad 
Pfeffenhauſen 


Semerstirchen 
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Grund⸗ 
Steuer⸗Bemerkun⸗ 
Simplum. gen. 


| BollgelDiftritt. | fl. | fr. 


39 








57 
13 
26 
16 
22 
39 
32 
35 
20 
15 
17 
55 
34 


47 


3 

7 let g@of.ı. 
31 
12 


a |Niht wär 
2 


52 
41 
14 
42 
31 
54 
12 
"3 


56 

aalnae wahl, 
7 leiteo when. 

SO ER 

47 titel 8 Nbf.3 

22 

28 

23 


— — 


— ⸗ 


327 Kaſt Johenn, Leihhaus-Inhaber — 


17 — 18 


: V 3 
E or= un unamen : Bohnort, Steuer- | Bemerkun- 
ö und Simplum. gen. 
* Stand oder Gewerbe. Gemeinden | Polizei Difkritt. | fl. Te 
325|Ziegelmaier Georg, Wirth re. BE 34180 Inn: min — Beate 
326 Zieglmaier Jofeph, Bauer von Randllkofen Mitterftetten " 29,51 ap %r. he 





E. Stadt Landshut. 


Stabt Landohut 49127 
R * 29120 





328 Neumaier Mathias, Bierbräuer 





IL. Beilage zur Regierungs-Entfehließung dom 12. Dezember 1803. 
, Ad Num. 5703. Seite 1733. 
Ä 








BR: 
ber für den Landrath wahlſtimmberechtigten u. wählbaren Grundbeſitzer in dem Regierungsbe zirke Niederbayern, 
‚ (I Wahlbezirk des Reglerungsbezirkes Nieverbayern.) \ 
x Grund⸗ 
— ci ee u Zi 3 2 Steuer- | Bemerkuns 
\ und " Simplum, 
* F gen. 
* Stand oder Gewerbe, Gemeinde. |” PolizerDiftritt. | fl. |. 
A. Bezirksamt Dingolfing. 
1Nmer Franz, Bauer von Kaltenbach Lengthal Dingol fing 42| 26 
2| Bauingartner Johann, Bauer von Oberrohrbach Haberstirchen “ 31 31 
3/Dünzl Peter, bto. don Feldlirchen |Weirhofen " . sn 8 
4 Ebenbeck Georg, dto. von Dittentofen Bubach 27| 23 
5 Eberl Mathä, dto. Markllofen 27| 53 
6 Eberl Thomas, Wirth Reisbach ” 28| 45 
7 Eder Anton, Bauer von Dingborf [Reith " 29 * 
SIEHT Franz, Wirth Moosthenning " 25 37lnnnane 
IErnft Joſeph, Bauer von Reiten Poerau 27 16 J 
10 Fleiſchmaun Johann, Bauer von Feldlirchen Weixhofen 27| 17 
11Fuchs Andrä, dto. Dornwaug 26 18 
12Fuchs goſet dto. bto. ” 28) 51 
13|Füßl Peter, dto. dom ZTöbing Dttering " 35| 34 
14 Haſelbeck Bartl,, bto. von Oberweigenborf| Weigenborf " 25 — 
15/Hiergeift Franz, bto. don Konigsau Dttering ” 27| 38 
16 Hillauer Aubr., dto. von Oberteisbach Weigendorf 33 as 


VBor- und Zunamen 
und 
Namen oder Gewerbe. 


17|Huber Bigıg, Bauer von Obertels bach 
dio, von Oberweilerbach 


Nr. eurr, 


er Math., dto. von Dentofen 
20 Kuttentofer Sebaſt, Bauer von Eglhof 


21 Landes‘ Michael, Wirth von Ettenlofen 
22 Ler Moath Bauer von Loiterstorf 


23 Loichinger Joſeph, Lebzelter 
24 Mary Arten, Bauer von Oberweilrbach 






26 Polſterl Joſ. Bauer von Altfalterloh 


27 Reicheneder Math., Bauer von Oberdietenau 


28 Reicheneder Mich. bie. 
29 Salzberger Mich, dto. 
30 Schachtner Joh, dto. 
31Schratzenſtaller Aug., dio. 
32 Spanner Johann, dto. 
33 Spanner Sebaft., die. 
34 Spanner Zof., dto. 
35 Streber Ignaz von, Gutsbeſitzer 
36 Viehbek Bartl, Bauer 

er Joſ., to. von Anterslofen 


83 E34 f, bie. 
il Bauer von Breitenau, ® 


von Sũßbach 
ven Weiher, 


von Unterbietenau 


Gemeinde, 


Weigendorf 
Gottftieding 
Tunzenberg 
Lengthal 
Tunzenberg 
Englmannsberg 
Dingolfing 
Gottfrieding 


Niethammer Jul, von, Gutsbeſitzer von Tunzenberg Tunzenberg 


Puchhauſen 
Leugthal 
Niederviehbach 
Reit 
Dormwang 
Oberviehbach 
Dornwang 
Lengthal 
Rimbach 
Niederdiehbach 
Dornwang 
Griesbach 
Hoſdorf 
Lengthal 


Wohnort. 


VoligelDiftrüt 
Dingolfing 


B, Bezirksamt Eggenfelden, 


40 Hrco- Valley, Mar Graf von, Gutsbefiger 
41 Aretin Karl Frei. von, Gutsbefiger 

42 Deym Otto 
fterf und Marialirchen 


43 Ebenheck Ayton, Vauer 
44 frei eder & bto. von Rauterbach 






45 Gün eipbe- Freib. von, Gutsbeſitzer 
46 Gm * üller am Haus 
47 dar “Bauer 


2a) Ich, die. don Dbergrafendorf 
er Ör j, Wirth 

= 8 Intog, Jauer von Neuaic) 
Kantyer Dienys, Bauer 

52 Nagl he 3, bto. ven Heimichsdorf 

53 Pichler, — 3,  bte. ven Siegeledorf 

54 Sehe uard Freih. von, Gutsbeſitzer 

55 Stadler hin Bauer von Padereberg 





Milgersdorf 
Hoidenburg 


raf von, Gutsbeſitzer von Aru- Arnſtorf, Rupperts— 
lirchen u. Sattlern 


Ruppertöfirchen 
Hapımersbad 
Gern 
Beterdfirchen I 
Pörndorf 
Thandorf 
Fallenberg 
Unterdietfurt 
Untergrafendorf 
Esgerodorf 
|Untergrafenborf 
Schönau 
Sattlern 


Eggenfelden 


2; = BU EEE TEE — 


Srund- 
Gteuer« 





Simpflum. gen. € 
fl. | fr. 
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25| Alu höre 
eu 
| r% 


46 

54 
Omen; 

oh 

















pP 3 — "22 

a Grund» 

5 Bor. und Zunamen Wohnort. Steuer- Bemerkun⸗ 
= und Simplum.| gen, 
zZ Siand ober Gewerbe. scweinde. | WollgerDifitt, | fl. | tr. 

56 Wimmet Andrä, Bauer IMaffing Eggenfelden 3257 

57 Willenecker Joſ., dio. von Siegelodorf Untergrafendorf 27 41 

58 Zellhuber Martin, dto. ven Lauterbach Hammersbach 27 17 

C. Bezirfdamt Griesbah. | 

59 Absmaier Andrä, Bauer von Maierhof Poigham Griesbach 492 
60 Ab⸗mdiet Michael, dto. von Heinriching 3654 BE EN: 
61 Abemdier Kaepar, dto. Karpfham * 34 6 

62 Abemaier FJatob, dto. don Wangham Weihmörting " 39.37 ' 
63 Abtındier Joſeph, dio. von Erlbach | Kirchpam " 2830 Ze wa 
64 Altımansiöbehger Joſeph, Wegerbauer Ktarpfham | ir 29112 |Haamers. 
65 Auleher Franz, Oelonom von Reith irdham er 25117 

66 Auer Ziber, Bräuer Birnbach " 29/31° 

67 Bachmaier Georg, Bauer von Kleinhaarbach Poigham 34 15 

68 Bauer Sebaft, dto. ven Hotting Shmithanı W— 26 2 

69, Loumgariner Franz, Müller ven Niebermüpfe Karpfham " 38 36 

70 Bergmaier &g., Bauer von Obergrünn Reutern " 25 16 

71 Birnorkkg Franz, Müller vor Singham Karpfham 50.22 

72 Birnbe Joſeph, Bauer von Nieberindling |Oberindling " 30 30 

73 Brand Yohane, dto, von Nieterhofen Hütting " Hi 

74 Brammer Joh,  "bto. don: Schwaim Karpfham " 26/22 

75 Demiit Dertih, dto. don Nieberhofen Hätting n 32.38 

76 Dambeck Joſeph, dto. von Grund » " 31 4 

77 Egginger Zoft, bto. Mlching 27 11 

78 Eicheloberger Gp., Wirth Kirhham " 34| 

79 Eichinger Behedilt, Bauer in Erber Oberinbting " 29'21 

80 Feilhuber Märtin, dto. von Nieberhofen Huͤtting 29/55 

81 Fiſcher goſ, dto. von Zell vocking " 26.11 

82 Frankenbetger KH, Müller vom Gerau Boigham " 41.19 

83 Franfeuberger Bened,, Bauer v Unterſchwärzenbach  ,, " Fi 

84 Frantenberger Gy, Zroinenderbäuer . " 29/12 

85 Frantenbbrger Joſ., Bauer vou Dbirparzpam Weng n 2621 

86 Frantkenbetger Bened., dto. von’ Berg Vocklag " 30.30 

87 Frantenbetger Iof., Denkbauer Patterham " e 

88 Freutenftäit Gg., Bauer nen Angering Oberinbling " 

89 Fuchs Shi, dto. von Siding ütting " 

90 Frantendergbk? Mich. Bauer in S malhofen Pottenham 

91 Geisbergek Martin, dto. von Taubenhub Polgham 

92 Gerauer ZA}, Bauer von Untetſchwärzenbach — 

93 Gerauer Fr); bto. von Ger — * 

94 Greil KH, bto. ven Berg Sch medham E 

95 /Gröppmek Gy, dto. von Parcham Pbihain 

96 Gſtsitl von Eſſenbach am 


%, bto, 





Por» und 


bes curr, 


Zunamen 


unb 
Stand oder Gewerbe. 


Wohnort 


Gemeinde. 








” |Hainthafer Jo ſebh, Ba 





103 Hifinger Joh., Müller 
104 Hölzl Gg., Müller von 
105 Hofbauer Jak., Bauer 
1061 Hofmann Gg., dto. 
107 Hofmann Joſ., dto. 
108 Hoppen Joh., dto. 
109 Huber Joſ., dto. 
140 Jodlbauer Joh., Po. 


111Jungmaier Michael, Bauer 
bto, 


112 Jungwirth Hal, 
113 Kantner Jak., dt 


po a Jeſeph, to. 
9Hatbaner Gg., bto. 
— Joh., dto. 
101 Hieſſerer Joſ., dto. 
102 Hieſſerer Joſ., dto. 


uer von Skt. Veit 


von Siegharting 
von Wopping 
von Schwaim 
in Wangham 
von Höhemũhlen 
Lengham 


von Thierham 
von Steindorf 


von Tettenham 

von Unterſchwaͤrzenbach 
von Schwaim 
bon Rottersham 
o. von Lengham 


114/Kapsreiter Thomas, dto. vom Moierhof 
115 Ropsreiter Seb., dto. von Steinborf 
116, Kirfchner Joſ., bto. 


117 Kirſchner Joſeph, Bierbrauer von Kößlarn und 


Oelonom in Wangham 


118 ſtöckerbauer Gg., Bauer 


in Schambach 


119 Kollpaintner Michl, Bauer 


120 Kumpfmüller Ben, dto. von St. Georgen 
121 Lachhammer Joſ., dto. 

122 Lechner Joſ., dto. von Troſillug 
123 Leitner Peter, dto. 


124 Lerchenfeld ⸗ Aham Mar Baron von, Gutsbeſitzer 


in Pillham 


125 Lindinger Zof., Bauer von Schwaim 
126 Findinger Martin, Bauer von Berg 


127/®indinger Fofepg, bto. 


128 Lindinger Iſidor, dtio. 


129 Maler Michael, dto. 
"130/Mater Michael, dto. 
131Maler Martin, dto. 
132 Maier Johann, bdtio. 
133 Maier Joſeph, dto. 


von Niederindling 
von Niederindling 
von Mitterndorf 


Steinberg 


Oberſchwarzenbach 


Baierbach 
Weibmörting 
Karpibam 
Weihmörting 
Schmidham 
ſtindlbach 
Weihmörting 
Kirchham 
Egalfiug 
Weihmörting 


Oberfhwärzenbad 


Poigham 
ſarpfham 
Ruhſtorf 
Kindlbach 
Schmidham 


Untertattenbach 


Weihmörting 
ſeirchham 
Poigham 
Pocking 
Ruhſtorf 


airchham 
Ruhſtorf 
Karpfham 
Pocking 
Oberiudling 


Polgham 


Schmidham 


von Haigertiug 
von Hausmanning 
von Berg 


134 Maler Martin, Wirth von Oberuttlau 


135 Maler Michael, 
136 Maier Johaun, dto. 


Bauer von Eden 


Ruhſtorf 
Hütting 
Weng 
Uttlau 
Poigham 
Ruhſtorf 


I BoltgeisDifkitt. N 


Griesbach 


" 


" 
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Grund- 
Steuer- | Bemerkum- 


Simplum, gen. 


E33 


32lı2 
26 28 
25.42 
4445 
43| 2 

3920 
37.26 
25 52 
42,33 
32131 
26.26 
34.42 
25 34 
35138 
28 44 


04 
—— 
ir 





2721 
4516 
26| 2 
28144 
44.29 
31/28 
28122 


571 — 
27,56 ‚ 
38/14 
3418 
3243 
47 = 
40/57 
40/25 
34 
126 
26/36 
25112 
25/32 











27 








Dor- und Zunamen 
und 
Stand oder Gewerbe, 


Nr. curr. 


l 
137 Maier Anton, Bauer von Katzham 
138 Maier Johann, dto. von Kemnathing 
139 Maierhofer Gg., dto. von Mitternborf 
140 Maierhofer Gg., dto. von Maierhof 
141 Milcher Benedikt, dto.@ 

142 Mofer Franz, bio. von Hart 

143 Moſer Paul, dto. von Niederhof 
144 Niedermaier Ga., dto. von Heinriching 
145 Niedermaier Gg., dto. 

146 Niedermaier Pete, dto. von Hellham 
"147 Ortner Georg, dto. von Tettenham 
148 Diterholger Georg, dto. von Ofterhelz 

149 Dfterholzer Martin, dto. von Ansbach 
150 Penninger Franz, dto. von Großthann 
151 Fenninger Benedilt, dto. von Andriching 
152 Penninger Johann, dto. don Eggersham 
153 Penninger Joſeph, dto. von Aicha 

‚ 154 | Benninger Benedikt, dto. von Rumplöd 
155 Prieler Johann, dto. vom Inzing 
156 Prielmaier Joſeph, dto. von Reith 
157 Put Joſeph, dto. von Gggenberg 
158 Ranzinger Georg, dto. von NRanzing 
159 Reich Franz, Wirth von Hörgertsham 
160 Reſch Jakob, Bauer von Großhaarbach 
161 Reſch Andrä, dto. von Grund 
162 Reſch Sebaftian,dto. von Eſſenbach 
163 Reſch Joſeph, dto. von Eggersham 
164 Roßmadl Joſ., dto. von Birndorf 
165 Roßmadl Joſ., dto. 
166 Roßmaier FJoh., dto. 








von Rotthof 


167 Sanladerer Andrä, Bauer von Rottersham 
von Rottersham 


168 Sanladerer Joſeph, dto. 
169 Schatz Franz, dto. 


170 Schãtz Jalob, Bauer, jest Bräuer in Asbach 


171 Schreibauer Jakob, Bauer von Leithen 
172 Schyüßleder Peter, bto. 
„173 Sidinger Johann, dto. 
174 Stablberger Lorenz, dto. 


von Sicking 
von Thalham 


175/&tablberger Yalob, dto. von Eggersham 


176 Stabelberger Joſeph, jbto. 


von Unterſchwärzenbach 


.177\Steinberger 'Yatob, 


178 Stoder Jalob, 


dto. 
dto. von Stod 


Wohnort, 


Karpfham 
Reutern 
Schmidham 
ſtühnham 
Kichhamm 
Malding 


Poigham 
ſtinblbach 
Asbach 
Oberſchwärzenbach 
Ktirchham 
Kühnham 
Salvator 
Pattenham 
Kühaham 
Pattenham 
Poding 
Hartkirchen 
Weihmörting 
Pattenham 
Poigham 
Schmidham 


Hütting 
Schmidham 
Kühnham 
Poigham 


Ruhſtorf 


ſtirchham 
Weihmörting 
Afenham 
Kirchham 
Hütting 
Reutern 


ſtühnham 
Weißmörting 
Oberſchwaͤrzenbach 


Pollzel-Diftrikt. 
Griesbach 4 


- 





fl. Er 

2550 

2532 

27,3 

28/40 

28131 

29119 

2733 

44/18 

33) 2 

25116 

27 — 

2540 |Rit wagu⸗ 
2559 tlg ohne 
25.47 

3729 

32157 

3258 

2539 

26 44 

2519 

2529 m 
33 
30 56 — 
2736 


.27| 7- 


33.42 
37\36 

26.13 

33 43 

46.47 

3132 

41| 5-|Ri0: wär 

38 42 nlug ale 
31120 

23 16 

29133 

30:50 

42135 

38i12 Minena fr 
39 59 et 8d va 
26) 7 





En — —— — mm ———r —— — — —— — 
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27 28 
Grund⸗ 
mom und Aunamen Bobhort Sieuer⸗¶ Bemerkun⸗ 
und Simphim.| gen. 
2 Stand‘ odrr Grwerbe. Gemeinde. | Wofgel-Diftsitt. | ft. | fr. 
179 Tauflirchen War ( Graf v., Butsbef, auf Kleeberg Ruhſtorf Griebach | 73 ‚49 
180 Tettenhammer gof., Bauer Weihmörting " = ? 6 
181 Tiſcher Michast, dto. don Mitterhasbah Poigham n 
182 Urlhard Ferdinand, dto. von Grund Hütting " 28 53 
183 Venus Flauz, bto. Kindlbach 27 13 
184 | Better Joſeph, dto, von Pfaffenhof Pocking 2918 
185 Warner Joeſeßh, dto. von Waſen ſtühnham 32182 
186 Wallner Ich, Nep,, Wirth Weihmörting " 26 30 
187|Reidinger Michael, Bauer auf der Leithen Pattenham 28 3 
188 Wenzl Johann, bto, ben Rotthof Ruhſtorf 6 
189 Wimmer Yeopolb, dto. von Schallham Weihmörting " 53129 
 190/ 3eintl Autot, bto. von Siegharting Baierbach " 25 23 
1 Benedilt, dto. Obcrindling 282 
192 Zwiabauer Michael, dto. ven Haitziug Pecling 27| 4 
D. Bezirksamt Landau. 
193' Abielbed Sebaſtian, Bauer von Enzerweis Dor nach Landau 32152 
194 Arco⸗ Valley, Mar Graf v., Gutskeſitzer Adidorf 207322 8 
195 Bachmaier Adam, Bräuer von Krähſtorf Dornach 2827 ur 
196/ Bartläberger Franz Xaver, Bauer Meitenhanfen " 28.21 
197 Baumeifter Icſeph, Bräuer Exing 27 25 
198|Bayerl Unbreas; Bauer von Enzerweis Dornach " 2914 
Eeherl Johann, dio. don Qadersborf Dornach " 59 8 
Joyanı, - dto. von Enzerweis 7 " 29 14 
chima er Leonh., dto. ven Aßhöcking Mettenhauſen " 31 32 
202! Rlanfl Georg, bte, Etitluig 278 
203 Hlenbl Aav. dto. von Goßlding Gancckr 35 34 
204 Blenpl Frenzy dto. Groÿpinning 44.16 |nar wi 
205 Blendl Joſ. dto. Haidlfing a 29,16 | 
206, Brunner Jatob, die. von Rohrbach Adltori 32 7 
207 Brunner Joh. Nep., dte. von Mottenlofen Altenbuch " 3218 
208 Prunner- Yal,, dto. don Lapperäborf ‚Rammern " 37 52 
209 Brunner Georg, dio. von Steinbeißen Mertenbaufen „ 30 35 
210, Brunner Seb., dto. ven Oberberf Waibling " 5122 BEN. 
ner Schaft, bto. Püting " 3153 |utusas.a. 
212: dient Jal, bio. von Rammersdorf Ering " 32.26 
213 Dorfner Iof., Wirth ein 1 35 27 
214 Dullinger Georg, Bauer Exing " 2917 E 
215| Durf Georg, dto. Sanader " 29 46 
216 Ever Pater, bio. von Elling Hartlirchen 5831 
21 76Eder Mathä,, bte, von Wochenmais — 40/58 
216 Ubee Simon, dto. Reichſtorf 2944 
219 Eibel Georg, Bräuer Ganacker 27 | 


(+00 gle 


‚257 


237 Hiendlmaier Meorg, bto. 


238 Hienbimsier: Ief., 


dto. 


W 
8 Bor- und Zunamen 
> 
= und 
* Stand. ‚aber Gewerbe, 
220 Eiſenreich Meorg, Bauer don Lappersborf 
221 Etl Georg, dto. Rohxrbach 
222 ‚Senf Sof; bto, 
223 Eſterl rang, bto, 
224 Fiiher Rupert, bto. 
225 Fiſcher Franz, bte; 
226 Fiſcher Georg, bto. 
227 Fiſcher Anten, dto. don Schreieröd 
228 Fiſcher Fah. Nep., dto. von Triching 
229 Fiſcher Geerg, dto. 
230 Sifger Gal, bto. von Lindhof 
231 ‚Sräßmergen Iof,, bt. _ 
232 Gaſſenhuber Jof., dto. von DViattenfofen 
233 Gierl Rupert, bto, 
234 Gradiuger Andrä, bto, 
235 Hambaner Seb., bto, 
236 Hauner Simon, dio. 


239 Hiend!maier Georg, Bräuer 
240 Hierl Matten, Bauer von Triching 
von Goflbing 





241 Hofbauer £, bie. 


242 Hefbauer Gg., Bauer 
243 Hofbauer 9. B., bto. 

244 Hofmeifier 'Ant., dto. 
245 Hopfensberger Michl, Bauer 


246 Huber Joſ., 


247 Huber Franj, 


248 Huber Math, 


249 Fahrfterfer Florian, 


250 Jahrſterfer Joh. Nep., dto, 
251 Jabrfterfer, Adam, 
252 Jahrſterfer Auton, 


253 Jahrſtoexfer Zah, 
254 Jahrſterier Autt., 

255 Jahrſtarier Joh., 
2— Jeh. B., 


258 Kantner Frz, 
259 ſtaps Michael, 
260 Raps Gp., 

261 Kelluberger Srj., 


Ittlipger Michpst, 


bon Mirnfing 
von Parnkofen 


bto, 

dto. 

dto. don Wirnſing 
dio. von Prun 


dto. don Krähſtorf 
bto, 

dto. von Wochenweis 
dto. von Niederhöcking 
dto. 

dto. 

dto. 

bto. 

bto, 

bto. 


bto. 
. 





von Wannertterj 


| Bobhnort 





|tammern 
Adldorf 
Eitling 


Haunersdorf 
Altenbuch 


Frammering 
Gauacker 

Großpinning 
Wallersdorf 


Großlöllubach 


Altenbuch 


Haiblfing 
BWaibling 
Wallere dorf 
Aufhauſen 
Ganacker 
Wallersderf 
Ganacker 


Daidlfing 
Waibling 


Bilfting 
Großlöllnbach 
Haunersdorf 
Waibling 
Wbiborf 


Doernach 
Hornirchen 
döcliug 


Rengersdorf 
Walleredorf 


Doruoch 
Aufhauſen 


| daitifing 


Gemeinde. 





— nn | — — 


| Bollgei-Diftritt. 


Yandau 


u MER ER EL 


- = 
=>.» 


E 


‚| @srund« 


Steuer⸗Bemerkun⸗ 


Simplum. 
f. | &. 


25145 
50 


2 — 
45 6 
3548 
2917 
35 31 
35 2 
56114 
3314 | 
26 44 
43'110 
34/39 
3641 
4519 
27 57 
4021 
4359 
30 16 
35 9 
31 7 
36 55 
2856 
278 
33 24 
32 3 
27| 7 
39 4 





1 57132 


3011 
29 29 
50154 
53 6 


31143 | 


3112 
28.15 
46 12 
2557 
30) 8 
28189 





gen. 


35 


L3 Tape 


* 


31 


E Bor- und Zunamen 
8 und 
z Stand oder Gewerbe. 
262 | Kellner Andr., Bauer 
263 Rertl Joſeph, bto, von Jahrſtorf 
‚ 264 Kiermaier Gg., tto, / von Goßlding 
265 Kiermaier Fl. dio, 
266 | Rlinger Georg, bto. 
267 Knoll Ant., dto. Pitzling 
268 Koöllnberger Gg., bto, von Mogliug 
269 Rölfnberger Ant, bto, Oberborf 


270|Rölinberger Joſ., dto. 


271 &rinner Ga., bto. von Wolferbodorf 
272 arinner of., dto. 

273 Rrinner Rupert, dto. von Neubaufen 

274 Rürfchner Joſ., dto. den Schläpfing 


275 Kammer Franz, bto, 
276 tammhefer Franz, bto, 
277 Lehermaier Florian, dto. 


278 Lehermaier Zofepd, bio. von Wirnſing 








279 Leorhard Ant., be, der Siem̃beißen 
280 Limbrunner Ant, dto. von Barnfefen 
281 Limprunner Franz, bto. von Neuhaufen 
282 Limprunner Eeb., bio, von Büchling 
283; Lorenz Gg., dto. von Ainodorf 
284 Loibl Leonhard, bio, 

235 Loibl Gp., Wirth 

286 Loibl Moth., Bauer 

287 Loibl Joh. dto. 

288 Loichiuger Seb,, die. von Goßlding 


289 Loichinger Joh. Bapt., Bıäuer 
290 Löw Welfzang, Bauer 
291 Maier Jalob, Präuer 
292 Maier Georg, Bauer 
293 Maler Georg, die. 
294 Maler Franz, dto. 
295 Mayer Joſ., dio. 
296 Meier Jah, due. 
297 | Vittermaier Mathä, Bräuer 

298 Vühlbauer Franz, Bauer von Mogling 
2IIMäller Joh. Gg, dio. von Bächling 
300 Neebauer Joh., dto. 
301 Neumaier Franz, tete. 
302 Obermaier Xab., btio. 
303 Obermaier Joſ. to, 


ben Unterdaching 








von Thalham 


von Petzenhauſen 


von Obermünchsborf 





32 
Grund» 

Bohnort Steuer- | Bemerkun« 

Simplum. gen. 

Gemeinde. ©» | Polizei-Diftitt. | fl. | fr. 
Großtollubach Laudau 52 17 
Dornach " 29| 5 
Banader " 27| 5 
Haunersborf " 3113 
Hartlirchen " 35.12 
[7 ” 29155 

Ganader ; 53/59 [mine wie 

Baibling er 33.55 |8 %f. a- 

Wafferöporf R 34 26 
Altenbuch = 4451 
Großfkollabach | n 36 18 
a ö 31.36 
Fammern P 41/33 
Großlöllubach 29 36 
Ganacker KR"; 35125 
Sroffölinban | : 45126 
Paibling : 3157 
Mettenhanfen P 33:59 
Waibting I, 4249 
Sroßpinninig 5 3921 
i 15 48.43 
Hartkirchen Ey I 2636 
Haitifing | z 31/40 
" R 31,40 
" ; 40,31 
" I, 33115 
Gender : 31 7 
Groeßlöllubach — 73 — 
Altenbuch R 35.48 
Aufbaufen . 4314 
Ganacker a 36 50 
Groeßlollabach — 37 46 
Haidlfing 28118 
„ : 34/13 
Pilfting 5 2728 
Hauneraberf 2 5051 
Ganader R 36.31 
Greßpinning 48 1 
Rengeräberf R 35'118 
Nieterhaufen R 3458 
Frammering 2515 
Großpinning ., a 35135 


Bors und Zunamen 
unb 
Stand oder Gewerbe, 


304 Obermaier Bartlmä, Bauer 
305 Panlhofer Jalob, bto, 
306 ‚Banzeneber Simon, bto, 
307 Berftorfer Mathä, bto, 
308 Blant Anton, dto. 
309 Plant Johann Baptiſt, dto. von Vierhöfen 
310 Pleintinger Simon, Bauer von Höormanusdorf 
311 Reiſchbeck Ignaz, dto. 

312 Reichenwollner Eduard, Bräuer 

313 Schachtner Martin, Bauer von Wildenberg 
314 Schachtner Xaver, dto. don Ahauſen 
315. Schachtner Anton, dto. von Schönberg 
316 Scharrer Mathiae, bio. don Kleinpinning 
317 Schäfer Michael, dto. 
318 Schäfer Georg, bto, 
319 Schäfer Joſeph, bto, 
320 | Schäfer Rupert, Bräuer 
321 Schäfer Joſeph, Bauer von Vierhöfen 
322 Schmidbauer Joſeph, Wirth 

323 Schmitbauer Georg, Bauer von — 
324 Schraufnagl Joſeph, bio. 
325 Schwimbel Johann, dto. 
326| Seebauer Baptifl, Bräuer 
327 Sicheneder Joſeph, Bauer von Hörmannsbdorf 
328 Sigl Franz, bto. ven Babersborf 
329 Söldner Martin, _ dto. 
330 Starzberger Peter, bto. 
331 Steiber Joſeph, bto. 
332 Strohmaier Anton, dto. 
333 Strohmaier Johann, bto. 
334 Sturm Joſeph, dto. 
335 Sulzbeck Peter, tto. 
336 Thurl Joſeph, bto, 
337 Waas Jeſeph, bto, 
"338 Waas Yahann, bto, 
339 Waas Johann, Bräuer 
340 Waas Zohann, Bauer 
341 Waas Fran, dto. 
- 342 Waas Johann jun., Bauer 
343 Waas Jalob, bie, 
344 Weidenbeck Joh, Nep., dto. 
346 Weileber Georg, bto. 


Nr. curr. 


von Steinbeifen 
von See 

bon Sonderham 
bon Krähftorf 


von Mattenlofen 


bon Mattentofen 


von Hilgersborf 
von Wilfelsporf 


von Nieberhöding 
von Kleinpinning 
von Lappereborf 
von See 


"von Berg 


Wohnort. 


Gemeinde, 


Mettenhauſen 
Haldlfing 
Zeholfing 
Dornach 
Altenbuch 
Wallerodorf 
Adldorf 
Wallersbdorf 
Eichendorf 
Aufhauſen 
Franunet iug 
Poldering 
Ganacker 
Altenbuch 


” 


Pilfting 
Wallersdorf 
Altenbuch 
Ganacker 
Aufhauſen 
Altenbuch 
Landau 
Adldorf 
Dornach 
Altenbuch 
Poldering 
Kammern 
Haidlfing 
Hödiny 
Ganader 
Kammern 
Hoidlfing 


"„ 


Wallersdorf 


Ganader 
Adldorf 


| Polige-Diftritt. 


Landau 


==» 2 


Grund⸗ 
Steuer⸗ 
Stmplum. 


f. | f. 


35124 
25.41 
25123 
25158 
34 1 
38134 
29140 
28113 
31146 
3625 
50157 
36.10 
42:33 
33/42 
37.49 
32136 
42.49 
37 31 
25,51 
32/20 
26 58 
2835 
28.48 
315 


35133 


30/54 
2753 
26138 
26| 1 
33/21 
26129 
4725 
33157 
3016 
27133 
29/31 
32130 


34 


Bemerkun- 
gen. 


85 — — 36 





27 | Ber: und Zunamen 















* und 
z| | Namen iwder · Menerbe. 
346 Weinzirl Rupert, Bauer Wallerodorf 
347 Wibdl ——— dte. von Eggendorf Adlderf * 
E. Bezirksaͤmt Pfarrkirchen. 
348 Arcp- Valley Mar Graf v., Gutöbefiger Baumgarten Pfarrlirchen 
349 Derfner —* Bauer von Töbling Erlach 
350 Ge He n Pudwig Graf v., Gutsbef. zu Thuruſtein Poſtmünſter 2 
351 Gſchneidner Georg, Reitmairkaner . [Mündbam * 
352 Grainer Martin, Bräuer Thann > 
353 — Frhr. v., Gutsbeſitzer auf Ering Ering je 
354 Maier. Ypjeph, Bauer von Mairhof Münchham * 
355 Maber or, Wirth Ering m 
36 Sturnh hriſtian, Pofthalter Simbach pr 
F. Bezirksamt Vilsbiburg. ) 
357 Attänbeiger. Brong, Müller von Tadendorf Harrbach Vilobiburg 
358 Birplammer Halob, Bauer Gainborf # m 
359| Brandl Joſeph, Bräuer Geifenhaufen 2) 
360 Fleißer Georg, Bauer von Unterhaslbach Holzhauſen 
361Franenhofſen Karl v., Gutsbeſitzer auf Alt- mb 
Neufrc uenhofen - Neufrauenhofen “ Mar Wahl, 
362|Rurpntäller Michl, Bräuer © Velden . n — 
363 Lorenzer Iguaz, Bräuer Gelſenhauſen im 
364 | Montgelas Mortmilian Gr ı v, Outobeſiher auf 
Aham amd Gerzen. Adam . niprwäßler 
365 Reichhart «Mathias, Bauer von Loitersdorf  IReitgenkirchen " 8 
366 Oberhofen Miſchael, Müller von. Vilsdhl Obervilslern 'n R RS 
367 Prams Peter, Bauer von Herrnfelden Goindorf 
868 Straßer Audrä, dto. von Vils Salledorf ir 
369 Trappentveu Faver, Bräuer EGberspoint 
370 Urban Auguſt, Bräuer Bilobiburg Bernd 
371 Weinbl Franz, Bauer von Berg BGaindorf n site 9 abi. 
372 Martin, Bräuer ſAttfrauenhofen ‚ie 32 | 
m | 





3731 3eileri@eorg, Bauer von Unterhaslbach Bolzhauſen 


371 


IH: Beilage: zur Reglerungs⸗Entſchließung vom 17. Dezember 1803. 
Ad Num, 5703. Seite 1733. 


38: 





ie 


der für den Landrath ahlfimmßereiftiäten u. wählbaren Grunbbefiger in dem Regierutigäbezirfe Niederbayern 


I 





(III. Wahlbezirk im Regierungäbezixfe Nieverbayern.) 


Bow und Junamen 


und 


33 Haring Gerz, Wirth 


= 


Stand oder Gewerbe. 


Bohnort. 


Gemeinde. 


Polijzel⸗ 


A. Bezirksamt Deggendorf. 


zu Schaidham 
zu Eiſensdorf 


zu Rohr 
von Uttenhofen 
bon Rottermmann 


zu Rettenbach 


von Etaufenborf 
zu Wappersborf 
von Arnborf 

zu Uttenhofen 
zu Frieſendorf 
zu Rottenmann 
von Arndorf 
von Rettenbach 


von Rinlofen 
von Höhenkain 


zu Hank | 
zu Rottenmann 


von Rottenmaun 
von Uttenhofen 


von Gifendborf 
von Wifchlburg 
von Rettenbach 


= 
= 
z 
11 Atachäfl Joſcph, Bauer zu Höhenrain 
2 Apfelboͤck Gebrg, bto. 
3 Apflböck Michael, dto. 
4 Apfelböd Mathias, dto. 
5 Baierl Joſeph, bo, 
6 Bailey) Franz, bto 
7 Bempartner. Joſ., dto, 
8 Bayerl Franz, bio. 
Berger Michael, dto. 
10 Aründt Michael, dto. 
11 Bründl Per, to. 
12 Dangl Anton, bto, 
13 Duſchl Joſeph, dto. 
14 Ebner Sebaſllan, dto. 
16 Ehrl Mathias, bto, 
16 Ertl Joſeph, bto. 
17, Ertl Ichann, bto, 
18 Btfiyer Seb. dto. 
19, ‚Filder bte, 
20 ziſher M —— bto. 
21 Bilcher Franz, dto. 
22 Fiſcher gJoſeph bto, 
23 Fifcher | Rupert bto. 
24 Fiſcher Sebaſtian, bio. 
25 Fiſcher dran, bto, 
26 Goſſenhuber Joſ., dio. 
27 Geißlinger &g., dto. 
28 Geißlinger Yoh., dtio. 
29 Geißlinger oh, dio. 
30 Griesbauer Wolfg., dto. 
81 Grieobauer Soſ. „bio. 
32 Gruber &g., bto. 


Banfofen 
Michaelebuh 


Otzing 


Panlofen 
Stephanspoſching 
Rottersdorf 
Natternberg 


Paulofen 
Netternberg 
Roltersdorf 
Haunersdorf 
Slephanspoſching 
Rotterodorf 


Haunersborf 
Natternberg 
Ding: 
Panlofen 


Rotterodorf 


Siebhanopoſching 


Rottersdorf 
Stephanspoſching 


Sbing 
Stephanspofching 
Natternberg 
Pantofen 


Depgenborf 


Ee: 5 EIEIDE EB BER 8 


az un 2 22 2 3 2 


t8e 


Grund⸗ 
Steuer⸗ 
Simplum. 


|. 


30,49 
2615 
39 — 
| 
54 35 
27 33 
32.48 
30/25 
35/45 
5719 
28| 3 
30/16 
2713 
4842 
33] . 
27:39 
57 34 
59.40 
4217 
49 32 
4729 
33 27 





| ae 


Bemerkun⸗ 


gen. 


— 


34 


—D 
Kar A 
NuTE re 


er 
X sb 





B--, 


39 . — : 40 


Grund» 







5 DIE REN Dunanen Wohnort. Steuer» | Bemerfuns - 

2 und Stmplum, gem, 

2 Stand oder Gewerbe. Gemeinde. | PoligelsDifeitt. | fl. | fr. 

34 Haysladen Johann, Bauer von Lob Stephanspoſching Deggendorf 2951 

35/Hegenberger Mich, bto. | r " 39/33 

36/HienbImayer Joh, dto. von Nettenbach Natternberg v 32| 3 

37 Hiergeiſt Andrä, bio. don Euchendorf |Oging . 2512 

38 Hundt Ph. Graf v., Gutsbeſ. auf Offenberg |Offenberg ⸗ 4239 

39 Hundorucker Gg., Bauer von Höhenrain Panlofen 2757 

40 Ranımermayer Joſeph, Bauer von Höohenrain er " 31/56 

AliRandler Gg., dto. Haunersdorf " 2734 

42 Kiefl Gg., bto. Stepkanspofching " 4130 

43 Kiermayer Unt,, bto, Haunersborf 5 39 34 

44 ſtiermayer Zat,, dto. F n 4218 

46 ſtiermayer Gg., dto. von Rettenbach |Natternberg 28/27 

46 Klampfl Hof, bio. von Wappersborf|Rottersberf " 31/47 

47 Klendau Joh., dto. von Wiſchlburg Stephanspoſchiug 3150 

48 Krinner Joſeph, dto. von Arnborf |Houmersborf 38/31 3334 

49 ſtrinner Johann, bto. Otzing 37,35 elte 9 ab. 

50 Krinner Sebaftian, dto. » " 34.38 

81 Krinner Zat., dto. vom Singerhof |Bantofen 5034 

52 Kcrinner Franz, bto. von Uttenhofen |Stephanspofching " 38114 

53 Lederer Gg., dto. ven Sautern Michaelsbuch ” 2750 

54 eberer of., bto. von Euchendorf Otzing . 25 12 

6b/Leeb Ant., bio. von Mainkofen |Natternberg D 6724 

56lteeb Franz, dto. von Rettenbach > " s3| 7 

57 Leybold Gg., dto. von Eiſensdorf Otzing 48 14 

58 Leybold Joſeph, Braͤuer in Plattling Plattling 322 

69 Loher Lorenz, Bräuer Hengeroberg " 51142 34* 
Loibl Mathias, Bauer von Uttenlofen Michaelsbuch 25 3 (Bw. 

61Loibl Joſ. dto. ben Manzing Altenufer 2845 Bush 

62Loibl Ant., bio. zu GEbermaning Waltersborf n 26 12 tg mol. 

63 Loibl Wolfg,, bto. Schwarzach uw 2852 

64 Mayer Mathias, Braͤuer Plattling 1 3222 

65 Natternberger Joſ., Bauer von Uttenkofen Stephanspofching " 2551 

66 Dkermayer Joſ., bto, Bantlofen " 38116 

67 Plant Franz, bto, von Hettenlofen Michaelsbuch 32/40 

68] Platiel Joſeph, Bräuer Deggendorf " 33/15 

69 Pfifterer Joſeph, Bauer von Loh Stephanspoſching 30,27 

70|Prabät Joh. dto. von Oberlanetsberg Edenftetten w 28122 

71Preller Balih, dto. in Rottenmanı Rottersdorſ " 30/19 

72 Ramfauer Bartlına, Bauer von Eifenetborf Oking Pl 38150 

73 Reißmaper Joſeph, dio. Nottersborf P 4138 

7A Retzer Yohann, dto. von Uttenfofen Michaelsbuch 4330 

7bSagſietier Zat,, dto. don Rottenmann Rottersdorf 48154 














- Grund» 
F Dor-e und Zunamen J — 
und Simplum. 
7 Stand oder Gewerbe. Gemeinde. | Poligel-Difkeitt. | fl. | . 
76 Salmannaberger Nepom., Wirth Seeb ach Deggendorf 25/16 
77 Schadenfroh Joſ., Wirth in Flintsbach Neßlbach 26 — 
78 Schmerböd Joh., Bauer in Rettenbach Natternderg " 35 1 
79 Schmerböd Ant., bto. Otzing 29 16 
80 Schmerböck Mar, dto. von Wuchenborf A " 36114 
81, Schworzmiller Joſeph, Bauer von Enzlofen Banfofen " 2650 
82 Staudinger Jof., Bauer von Kleiuſchwarzach Offenberg * 26 49 
83 Schwaiger Seb,, dto. Ding " 25/26 
84 Stangl Johann, Poflhalter Plattling " 26 54 
85 Stern Jofeph, Bauer von Raytern Michaelsbuch 28 40 
86 Stern Joſeph, Wirth Steinlirchen 2929 
87|Stern Mathias, Dauer in Bergham * 3825 

. 88 Sträußel Andrä, Bauer von Sautern Michaelobuch 33/31 

89 Baitl Johann, bio, von Fehmbach Steinfirchen 5 4335 
90 Waas Mihael, bio. von Afterhoff ® Otzing 58110 
91. Waas Simon, dito. von Steinfurth Steinfirchen " 25/48 
92 Wagner Martin, die, von Flintsbach Neſſelbach 32 58 
98 Wenninger Joſ. dto. von Hettenfofen Michaelobuch 40 42 
94 Winflmayer Joſ., bto. . " 33/48 
95 Winklmaher Gg., dio. von Freunborf " ” 30154 
96 Winflurayer Ant., bto. vom Fehmbach " " 41/35 
97 Wittmann Seb,, bio. Stephanepofching " 28/36 
98 Wittmann Jal, dto. ven Wiſchlburg 2919 
99 Zacher Unt., dto. don Hörgebing Schwanenfirchen " 3840 
100 Zierer Joſeph, bto. von Frieſendorf Rotterödorf n 3325 

101 Zink Wolfgang, dto. vom Hettenlofen Michaelsbuch ” 2917 
102 Zwinger Ant., bto. Obing " 44 44 
B. Bezirf3amt Grafenau. 
103! Deut Jak., Bauer zu Grifelsberg Ranfels Grafenau 2931 
104 Kronſchnabl Mich, Bauer zu Stainhof | 2710 
105 Simeth Aut. Bräuer zu Innernzell “ v 27/11 
C. Bezirksamt Paſſau. 
106/Annetsberger Joh., Bauer am Mnnetsbergerhof |Rafiberg Paßau 25158 
4107| Badıngartner Benedilt, Bauer in Eholfing Eholfing 1] 2551 
108 Baumgartner Joh., dto. in Pfalfau Höhenftabt " 32150 
109 Dandl Joſeph, dto. in Unterſimbach Engertsham 29 1 
110 Fiſcher Benedikt, dto. Eholfing " 3654 
111 Fiſcher Gg., dto. " - 1 81/46 
112 Fiſcher Andreas, bto, in Afenham " '" 27144 
113 Fischer Zohan, bto, zu Dorf Engrtfam | " I 28110 
114’ Frantenberger Joh., bto, in Halgerbing Eholfing " 2839 
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— J J Grund⸗ 
j. Bor» und Zunamen © 0 ae * 
8 und Bu Simplum. 
A Stand aber Gewerbe. Gemeinde. | BPoltge Deister | fl. | fr. 

1185 Franlenberger Jeſeph bie, Sugerte hani Paßau⸗ 61,58 

116HBrAnfenbergen Venebilt, dto. im Haigerding ESholfing u 2514 

115 geh. Bapt,, Wirth Fürſtenzell ” 2538 

118 | Seifelberger Michael, Bauer zu Höbfelden Barnbach 3427 

119 Greiner Midael, bto. in Ausham Höhenftaht 

120) Hindringen Meise, Bauer in Kepfelbach Haidenhof 

121 Hirſchenauer &rorg, bio. zu Dorf Eagertoham 

122 Hirſchenauer Stephan, Oekonom zu Viehhauſen Varnbach 

123 Huber Jeſerhr Bauer Höhenftatt 

124 Jodlbauer Johann, Bauer zu. Hiller Engerteham 

125 Maier; Amis Gutebefiger zu Waltenreith Neukirchen v./W. 

126 Wörtibauer Joſeph, Bauer in Lueghof Dorfbach 

127 Nietermaher Mas, Braͤuhausbeſitzer in Englburg Tittling 

ep Tomas, Bauer beim Urlhart Engerteham 

129 Ponigl Stephan, dito. zu Niederſchärding Varnbach @ 

130 Prieller Mrdrk, dto. Eholfing 

131 Reſch Jehanu, dto. zu Wallham Engertoham 

132 Sandladen Benedikt, dto. Eglſee 

133 Sandlader Michael, Wirth Sulzbach 

134 Schaͤtzler Paul Frhr. v., Gutobeſitzer Varnbach 

135 Schiller Andreas, - Bauer Eholfing 

136 Seebaſd Franz. dto. in Haunreith Altenmarkt 

— Michael⸗ dto. Eholfing 

8 inzieger/ Simon, Wirth Sandbach 

189 Sonnleitner Joſeph, Bauer Neulirchen 

140 Stadlberzer Johann, dto. in Aſenham Eholflug 

141 urlhard Ulrich dto. in Hafering Hoðhenſtadt 

142 Weitzbauer Johaun, dto. zu Hüuͤtzing Donauwegdorf 

143 Wieninger Franz, Bräͤuer u. Defonem in Paßau Altenmarlt 

144 Wintitofer Joſeph, Bauer zum Angerer Engertehbam 

145 Winklhofer Sebaftian, dto. in Pfalfau Höbenftabt 

146 Winfigofer Benedilt, dto. zu Hafering " 

147| Winfihofer Jalob, Müller zu Höbfelven ı Barubach 


D. Bezirksamt Regen. 
148|Bray Graf ,, Butöbefiger zu Unterbreitan Habiſchried 


149 Hit, Yelig, Bräyer in Schlofau, Reinhartemalß 
150 Hirtreithge Auton, Bräuer Kirchberg 
151 Mayen pi Simon, Gutsbeſitzer Gifenftein 


152 Bojhiggg Ben. »., Glaofabrilbeſ. zu Oberzwieſelau Lindberg 
153 Bofchtagezriiged. p., @lasfabrifbefiger zu Buchenau),, " 
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J rd Grund» 
J ner und Bunomen Bohnort.,, Steuer- | Bemerkin- 
und Eimplum. gen. 
* ‚Stand Uber "Werwerbe. —— Gemeinde. Bolizel-Difirikt. * 10% 
E. Bezirfsamt Vilshofen ** 
154 Altmann Joſeph, Bauer von Schneipping |Sangenamming ilo hofen 25/11 ur 
155 Altmann Johann, dto. von Neuftift Walchſing " 3340 
55 Kart, Frhr. v., Gutsbeſiter Haidenburg 275123 [Nie ai 
187 Apfelbbck XRaver, Bauer Langeniſarhofen " 28/51 jitugan.:. 
158 Apfelbock Stephan, bto. Nieberpöring 2) 3626|. -. 
2* Joſeph, dto. von Unterviehhauſen Kirchdorf 34 2 
160 Baumgartuer Simon, Bauer Galgweis 35133 
161 Baumgartner Karl, dto. Oberndorf " 27119 
162 Baumzartner Peter, bto. Bon Gunziug Haibenburg " 28150 
163 Bauer Johann, bio. dom Weidenbach |fkünzing ” 34.23 
164 Bauer ’Gebaftlan, bto. Bon \Wallerborf ” " 30/25 
165 Birfi Fofeph, kt. Altenmarkt " 3414 
166 Birtl Johann, dto. Wiſſelſing - 34/44 
167 Brunner Rorenz, dto. Oitmaring 4155 
168 Brunner Ihſeph, dto. * A " 38] 1 
169 Brunner Antan, bto, Yuchhofen " ' 36142 ri 
Vuthner Johann, dto. don Pentzling Aholming 33/10 
171 Buchner Xaver, bto. von! Willing Böttersporf 3V 33| 6, F 
172|Dorfueifter Joſeph, dto. zu Mündeborf Niederwünchsdorf 33/35 erg 
173 Dorfmeiſter Iohann, dto. zu Hardorf Aicha 32/51 2 
174 Dorfmeiſter Michael, dto. von Mündsvorf Niebermünchsborf J 2743 a 
175/Dußinger Stephan, dto. Wiffelfing " 2616 jdteıs 
176 Eberl Ludwig, Bräuer zu Wiefing Rathsmannsdorf | " 2521 33 
177 Ebner" Michael, Bauer Reusting i 30110 ts 
178 Eckl Wichael, dto. u 
179 Edelbock Johann, bto, Langenamming 4 — 
180 Eder Max, dto. Altenmarlt 4657 ds 
181 Eder Idſeph, dtio. zu Bagting " Wallerfing a 
182 Eder Joſeph, dio. "don Dberviehhauſen — 
183 Eder Kaſpar, dto. von Im I. . 
164Eder Joſephh, dto. altenmarkt Pu 
185 Eifenveicd Yofeph, bto. Kirchdorf 
186 Etlreuther Joſeph, bto. TDttiharing . 
187 Engelbricht Engelbert, Hammefemieehefier gIgelbach F 
188 Ernſt Anton, Bauer Buchhofen Er 
189 Faftenräyer Johann, Bauer » Wiſſelſing * 
190 Fiſchhoid Wichael, dto. zu Raffelsdorf ſKirchdorf 261 8 
191 Flemiſch Max von, Gutsbeſitzer Ramſtorf 4* 187 |. 35: 
192 Sliggeitbauter Johann, Bauer zu Tabertsgaufen Aholming IT Yabeir ee 
198 FIjegenbauet Anton, dto. MNeneling Kia # a 
194 !Föderer Carl, Gaftwirt und"Delonom  ' NRilshofen * 38143 Er 
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* Stand oder Gewerbe. 


195 Fuchs Michael, Bauer zu Inkam 

196 Gaßner Franz, Müller zu Blindham 
197 Geiger Mathias, Bauer 

198 Geiger Franz, dto. zu Arbing 

199 Gerſtl Joſeph, dto. 

200 Gerſil Franz, dto. 

201 Gröll Joſeph, dto. 

202 Groͤll Johann, dto. zu Absdorf 
203 Gröll Stephan, dto. zu Nindorf 
204 Sröll Johann, bto, zu Ninborf 
205 Grill Joſeph, dto. zu Oberviehhauſen 
20s Haberl Ant, dto. von Gumperding 
207 Habersbrunuer Gg., dto. 

208 Habersbrunner Mart. Bauer 

209 Habersbrunner Mich., dto. 








210 Habersbrunner Mor, dto. zu Gainflorf 
211/Hänblmaoyer Joſ., Bauer zu Nicbermündstorf 
212 Haindl Joſeph, dto. zu Vierhöfen 

213 Haindl Gp., dto. 

214 Hartmann Mich, dto. 

215 Hartmann Joſ, dto. ven Gainfterf 


216/Hc#reither Job, bio, 
217\Ha6reither Joſ, bte. 
218 Hasreither Mnt., dto. 
219 Hofmeijter Mich, dto. 
220 Hnber Joſeph, bio. 
221 Huber Michael, Bauer 
222 Jahrſtorfer Franz, Bauer zu Penzling 
223 ſtalhammer Mich, dio, zu Wifling 
224 Rantner Jchann, dto. zu Schwaig 
225 Kargleder Iof., bto. zu Uttigfafen 
226 ſtarpfhamer Joſ., dto. 
227 Kiermaher ch, dio. zu Bruderaming 
228 Rlinger Jal., dto. von Krieftorf 
229 Klofterhuber Joſ, bio, -zu Wurmaigen 
230 Knödl Joſeph, dto. zu Weng 
231 Kölbl Johann, dto. zu Inkam 
232 Konrad Michael, tto. 
233 Krenninger Michael, dto. 
234 Kröll Georg, dto. in Kaſten 
236 Kröoll Jeſeph, dto. 
236 Kaſer Franz, Bräuer zu Krieſtorf 

[} 


zu Vierhöfen 
zu Linzing 
von Hörham 





Bohnort. 


— 


Gemeinde. 


Künzing 
Jalbach 
Altenmarkt 
Wiſſelſing 
Walchſing 
Langeniſarhofen 
Böttersbcrf 
Oitmar ing 
“u 
Walferfing 
Alderebad 


Niebermündhsborf 


Langenamming 
Oberndorf 
Walchſing 
Münchsborf 
Langenamming 
Altenmarlt 
Gergweis 
Walchſing 
Langenamming 
Wiffelfing 
Aunlirchen 
Buchhofen 
Altenmarkt 
DOttmaring 
Aholming 
Aldersbach - 
Aldersbach 
Haidenburg 
Altenmarkt 
Langenaming 
Walchſing 
Iolbach 
Alderebach 
Künzing 
Walchſing 
Langeniſarhofen 
Altenmarkt 
Wifjelfing 
Walchſing 
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2527 
3128 
31 4 
28 i 
34 5 
2755 
33.19 
25,24 
26 23 
2611 
26.20 
3617 
37 41 
3725 
28 — 
45/46 
4030 
44 1 
30/20 
278 
27,54 
4127 
3354 
42/51 
28,56 
29,30 
25 25 
26 54 
2517 
55.35 
28 46 
3021 
63132 
39) 8 
4228 
3014 
28117 
65.19 
3234 
3102 
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Nr. curr. 


Bort- und Junamen 


und 


Stand ober Gewerbe, 


237 Loibt Yofeph, Bauer 


245 Mittermaher Lorenz, 


238 Maidl Joſeph, dto. von Putting 
239 Maidl Martin, dto. von Mandorf 

240 Maidl Joſeph, dto. 

241 Maidl Johann, dto. von Bachling 

242 Maidl Mor, die. von Putting 

243 Maidl Joſeph, dto zu Arbing 

244 Maier Paul, dto. 


Bauer von Rangbarg 


246 Mühldorfer Philipp v., Gutsbeſitzer 
247 Nagel Joh., Müller von Willing 
"248 Nagel Simon, Bräuer 


249 Neuffendorfer Bolthafar, Bauer von Linzing 
250 Nothhaft Zofeph, Bauer von Münchsborf 
251 Obermayer Joh., 


252 Pflügl Joh., 


253 Pichlmaher Eim,, 


254: Pirkl Ant., 
255 Pirkll Seb,, 


256 Plent Mathias, 


257 ‚Prager Seh,, 
258 Prebfing Mar Graf v., Gutöbefiger 
259 Renberger Joh., Bauer 


260 Renner Ignaz, 
261 Renner Sim,, 

262 Renner Martin, 
263 Renner Joſeph, 


264 Renner Gg., 


265 Renner Math., 
266. ‚Riethinger Idf., 


267 
268 
269 
* 270 
271 
272 
273 
274 


276, Thalhaufer Andrä, Bauer zu Untergeffenbad 
277 Troft Kafpar, 
278 Beitweber Johann, dto. 





‚Scheer Joſ., 
Scheer Joh., 
Schrent Joſ., 


Die, 


dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
bto. 


bto. 


bio. 
bto, 
bto, 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 


Sellmaher Seb,, to. 
Schönhofer Yof., bto. 
Straubinger Joſ., bto. 


u Heft 
Stödl Joſeph, Bauer “ Unterbeutelebach 


Streill Johann, bie. 
275 Etümpfl Martin, bto, 


von Unterviehhaufen 


zu Köching 
von Gainftorf 
von Bierböfen 


von Taberts hauſen 


von Ebering 


von Penzling 
zu Penzling 


zu Penzling 
zu Vierhöfen 
zu Zeinach 


zu Künzing 
. Krieftorf 


zu Gumperbing 


bto, 


don Gumperbing 


Bucdofen 


—— 
Waller fing 


Buchhofen 
Altenmarkt 
Langenamming 
Künzing 
Vilsyofen 
Böttersborf 
Wijfelfing 
Mündsdorf 
Kirchdorf 
Wiſſelſing 
Haidenburg 
Walchfing 
Langenamming 
Aholming 
Altenmarkt 
|Moes 
Neusting 
ſtünzing 
Neusling 
Aholming 
Neusling 

Ahol ming 
Gergweis 
Langenamming 


Altermarkt 
Künzing 


Walchſing 


Alder obach 
Beutelsbach 


Langenamming 


Alderobach 
Langenamming 
Buchhofen 
Aldersobach 


Gemeinde. 


J Wohnort. 


Bilshofen 


" 
” 
" 
” 
" 
” 


" 


-m 232 3 3 232 2 2 2 3 3 33 3 2 za 2 33 3 2 2 2 2 3 32 3 3 2 2 25 3 


Boligel-Diftritt. 


Grund: 
Steuer» 


Simplum 
f. | fr. 


30 5 
59111 
3249 
31 4 
30/24 
27,30 
26 52 
44 8 
29) 51 
34 6 
36 24 
34,32 
37 1 
26/48 
35.54 
42123 
2521 
35149 
1020 
25.48 

29130 
604.38 

37148 


34 2 |; 


29116 
29 7 
28 45 
2821 
2553 
30 9 
36 30 
2723 
37146 
5230 
26 59 
27 20 
279 
61,29 
4320 
25/30 
39/50 
37135 
4 
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= Bor- und Zunamen | Orınb» 
3 Wohnort. Steuere | Bemerktun- 
= und . Simplum. gen. = 
zZ Stand oder Gewerbe. Gemeinde. | Poligele Diftrift, fl. 
279 Walch Iofepd, Wauer zu Mlttam Nuntirchen Vüshofen | 26153 |Rier wann 
280 Wasmaher Joſeph, dto. Dttmaring " 44 — [te ganf.ı.. 
2811 Waamayer Joſeph, dto. zu Hinterholzen Beutelsbach 32/44 } 
282 Weigl Johann, bto, zu Harberf Ada “ 26 46 
283 Weigl Joſeph, dto. Ottmaring 25 21 
284 Wibl Joſeph, bto, zu Unterob Soldenau * 34 
285|Wiefand Joſeph, dio. Gergweis 54 7 
286, Wieland Michael, dto. er " 38.29 
287 Wimmer Nepomuk, dto. zu Karling Aldersbach 51,50 
288 Wimbauer Johann, dto. Langena mming J 2725 
289 Winninger Felix, Bräuer und Defonom Vilshofen n 5919 
290 Würzinger Joſeph, Bauer Langeniſarhofen 2524 
291! ‚Würzinger Matbiae, dio, a " 31/53 
292 Ziegler Seien, dto. zu Untertilibach Beutelsbach I" | 37:21 | 

| F. Bezirksamt Wegſcheid. 
293 Böham, Bauer RaſtreuthWegſcheid 26| 4 
294 Roth — Bauer von Pfaffenreuth Oberözborf ı» 32/45 

G. Bezirfsamt Wolfftein. 

295] Dafinger Karl, Bräuer |Untergrainet Wolf ſtein 6/39 I: 
296 Hilz Ignaz, :Gutöbefiger von Reuhütte Wauth N a. 
u) Fanbelabrumn " 30/25 | 

















Me, Joſeph, Bräuer | 


u ııh 


IV. Beilage zur Kegierungs-Entfhliehung vom 12. Dezember 1803. 
Ad Num. 5703. Seite 1738. 


| Lite. | 
ber für ben Landrath wahlſtimmberechtigten u. wählbaren Grundbefiger in dem Regierungsbezirke Niederbayern. 
(IV. Wahlbezirk im Regierungsbezirke Niederbayern.) 








V d 3 en Grund» 
: ver un unam | Bohnort | Sicuer· ¶ Vemert 
© * | Suäplum.| gen. 


2 Stand ober Gewerbe. — — | Poltze -Difteit, fl. J 


A. Bezirksamt Bogen. 
1|Oray, Graf son, Gutebeſiher [Steinburg WBogen 74.41 eiarmäsibed 
2 Bründl Diicpael, Bauer vom Nievermefnah [Oberaftaich * 28.39 [md Merts 
Arne — dto. vom Hauehef Deger nbach | ad 54140 


En — — m u 
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E Vor- und Zunamen 
= 

re 

2 | Stand ober Gewerbe. 








4 Kaudler Yoleph, die. don Huntldorf Dariapofching Bogen 
5 Loibl Franz, hto, " " 
6 Loibl Joſeph, dto. von Sommersdorf 
7 Möller Raimund, dto. Konzell 
8 Pielmaher Joſeph, dto. von Hutterhof Bogenberg 
9 Präböck Georg, dio. von Alberskirchen Waltendorf 
10 Ringlſtetter Bartlmä, Bauer von Huntlborf Mariapofching " 
11/Schrent, Sehr. v., Gutsbefiger. von Hagen Nenfirchen " 
12/Stegbauer Ignaz, Bauer von Lehnachhof Oberaltaich " 
13 Thurn und Tarie, Fürft von, Gutsbeſitzer Saulburg " 
14 Baitl Johann, Bauer von Fahrndorf Mariapefching " 
15 Rittimann Joh., dto. von Klinglbach Englmar 

B. Bezirksamt Kötzting. 
16Lenl, Ritter von, Gutsbeſitzer Zendt Kotzting 
— C. Bezirfsamt Straubing — 
17 | Aigner Micht, Bauer Straßlirchen Straubing 

18 Aigner Joſeph, dto. von Oberholzen Oberharthauſen 
19 Ammanu Johr, dto. Feldlirchen 
20 Ammann Lorenz, dto. von Opperfofen Mitterharthaufen " 
21 Ammer Peter, : bto. Perfanı " 
22 U HAT Andrä, dio, Riterbofen " 
23 Attiperger Anten, Müller von Wahlmühl Atting " 
24 Auer Sebaſtian, Bauer Straßlirchen 
25 Bochl Georg, die. von Rainting Reifing " 
26 Bacht Joſeph, die. von Pellham Agendorf 
27 | Bag Michael, dto. Schambach " 
28 Bacht Georg, bto, * 
29 Bachl Sekaftian, dio. Wolfers lofen 
30 Bachmaher Gg., tto. Föning " 
31 Bachmayer Zav,, dto. von Laiding Niederſchneiding 
32 Baͤuerl Sebaſt., dto. N Niedermotzing 
33 Bayerl Joſeph, dto. von Kirchmatting Oberpiebing 
34 Bayerl Franz, bee, Schambach 
35 Bayerl Joſeph, dto. dom Ganesdorf Grafling " 
36 Berchem, Frhr. ‚von, Gutsbefiger Steinad " 
37 Berger Zohan, Bauer Oberſchneiding 
38 Berger Georg, Wirth 
39 Bergmaher Joſeph, Baner | Straßlirchen 
4Beramaher Michael, dto. von Laiding Niederſchneiding 
AH dien Jeleph be | Grafling 
. 42\Brandl Jatob, dto. von Rinkam Atting 


Bohnort 
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Grund⸗ 
Steuer⸗ 
Simptm. 
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28| 8 
3243 
15113 
50 5 
2855 
2958 
25117 
32138 
43/46 
48 1 
26| 8 
35/20 


69115 
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28139 
6954 
28 28 
25.16 
29118 
32 3 
43 — 
26| 9 
30/42 
50141 
36 13 
26/25 
28151 
35/33 
32/29 
53/45 
29137 
35.17 
9637 
40 9 
35/54 
50,41 
45/25 
32113 
59131 
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N Grund⸗ 

5 Et uns Denamın Bohnori. Steuer ⸗·¶Bemerkun⸗ 
| und - Simplum. gen. 

z Namen oder Gewerbe. . Gemeinde. | Polizei Diftritt. | fl. | fr. 

43 Brandl Ignaz, dto. von Pilling Perfam Straubing 25| 8 
44|Bräböd Michael, Bauer von Innerhieuthall Mitterharthauſen " 48 19 

45 Bray Graf v., Gutobeſitzer Irlbach 264 41 Ramsau; 
46 Brunner Georg, Bauer Nieberfchneibing " 5150 ae 
47 Bründl Lorenz, bto. Alburg u 49 46 

48 Bründl Joſeph, dto. von Fruhſtorf Amolfing J 6755 

49 Buchner Joſeph, dto. Aiterhofen 50 22 

50 Buchner Xaver, dto. Alburg 5726 

51) Buchner Michael, junior, Bauer * J 59 24 

52 Buchner Icſeph, Bauer von Oberaft IR “ 48 44 

53/ Buchner Gotthard, dio. von Hunderborf Amslfing ” 30 — Ihr mägı- 
54 Buchner Joſeph, Wirth in Hermannsborf „ « 6232 Ititei8 Abf.3. 
55 Buchner Joſeph, Bauer Atting 37 25 

56 Buchner Jakob, dto. von Wailing Feldlirchen 33 16 

57 Buchner Jalob, dto. Hanlofen 2851 

58 Buchner Jalob, dic. von Burgſtall Nieterharthaufen “ 40.29 
59 Buchner Georg, dto. von Burgſtall er ni 3739 

60 Buchner Anton, dto. Niederfchneiding Re 5857 

61 Brunner Anbrä, bio. von Münchshöfen ® Br 56.18 

62 Bug Johoun, dito, von Radldorf Berlam * 25 56 

63 Dettenböt Paul, dto. von Mundlfing Hankofen “ 53.10 

64 Dreyer Johaun, dio. Reifing Pr 2735 |Re: 

65 Dünzinger Joſ, dto, \ Salching * 28155 Be 
66 Dünzinger Math.,dto. ven Piering ii — 50,59 

67 Dünzinger Ioh., bie. Wolferkofen FR 36 21 

68 Duſchl Georg, dto, von Piering Salchiug 65127 

69 Ebner Johann, dto. von Hunberborf Amolfing — 30 1 3 Be 
70 Ebner Jehann, dto. Poning ” 43.10 —— 
71 Eigelsberger Johanun, dto. von Günting 37.24 
72|Engelberger Franz, bio, von Seibersborf Leiblfing * 29 45 





74 Engelberger Franz, dto. Straßlirchen 2811 iss 

75 Erndl Georg, Bauer von Pellham Agendorf ü 27133 ! 

76) Grub Rofeph, dto. \Atting y 60) 9 

77 Sr Mathias, dte. — 46| 9 

78 Feicht Joſeph, bie. Wolferlofen 58 — 

79 Flerlböck Seb., dto. in Münchsdorf Grafling 47121 

80 Filenſcher Joſ. Gutöbef. zu Buchhof u. Ninkam hoifin 28531 

81 Fiſcher Michael, Bauer Geltelfing 3759 

— 411 . 
E Nidt wähl, 

84 " pi KL. * 


Fiſcher Joſeph, dio. | ii 
Fiſcher Fran,  dto, von Peinfofen Grafling 
Fiſcher Joſeph, dto. von Gänsdorf — 





73 Engelberger Joſeph, dto. von Riedling Oberpiebing 43 7 mia Ehe 
8 


57 
3 
4 

z 





85 Fiſcher Fran, Bauer vom Haberfofen 
„bio. von Fierlbach 
bon Nieberfunzing 


86 Fiſcher Joſeph, 
87 Fiſcher Markus, dto. 


88 Fiſcher Joſeph, bio. vom Lichting 
89 Fiſcher Sebaſtian, dto. 
90 Fuhrmann Audrä, Bauer von Ehethall 
91 Gerl Johann, dto. don Günting 
92 Gerl Michael, dto. 
93 Gerl Georg, bto. 
94 Gert Mathias, bto. von Wimpffiang 
95 Geislinger Joſeph, bto, i 
96 Gierl Joſeph, - bio. 
97 Gierl Lorenz bto. 
98 Gierl Sebaftian, bto. 
99 Gierl Georg, dto. 
100 Grell Anten, dto. von Pilling 
101 Griesbeuer Joſeph, dto. 
102 Griesbauer Johann, dte. zu Gängborf 
103 Griesbauer Florian, dto. vom Haberkofen 
104 Griesbauer Georg, dto. von Piering 
106 Gritſch Georg, dto. 
106 Hafner Michael, dto. von Putzenhofen 
107 Haller Audrä, dto. von Gunting 
108 Harlander Rupert, bto. 
109 Harlander Franz, dtio. 
110 Haſelböck Georg, dto. don Kay 
111 Haſenegger Joſeph, dto. von Rinkam 


dto. 
dto. 


112 Heiſinger Baptiſt, 
113 Heitzer Franz, 


114 Hien Georg, dto. 
115 Hien Jaleb, dto. 
116 Hien Xaver, dto. 
117 Hierl Franz, dto. 
118 Hierl Joſeph, bto. 


Bor- und Zynamen 
und 
Stand oder Gewerbe. 


von Hörnbach 
zu Neubau 
in Pillhof 


in Thall 
von Oberholzen 


119 Hiundlmayer Michael, Bauer von Oberaft 


120 Hiudlmayher Joſeph, die. 
121 Hindlmayer Franz, bto. 
122 Hindlmayer Jofepg, dto. in Mitteraft 


123 9iupfmayer Sebaftian, bto. 


bon Nieberaft 


124 Hindlmaher Mathias, dto. 


1286 Hiergeiſt Joſeph, 
126 Hiergeiſt Xaver, 


dto. 
dto. 


zu Rainting 


Wohnort. 


Gemeinde. 


Niederharthaufen 
Niederſchneiding 
Oberſunging 
Reitzing 
Schambach 
Mitterharthaufen 
Pöning 
Straßlirchen 


" 
Alburg 
Peizlofen 
Aiterhefen 
Leiblfing 


Salching 
Pergham 
Aiterhofen 
Grafling 
Nieverharthaufen 
Salding 
Amslfing 
Beizlofen 
Pönning 

Reißing 

Alburg 

Attiug 

Agendorf 
Schambach 
Kößnah 
Mitterharthaufen 
Zeitlarn 
Grafling 
Niederſchneidiug 
Alburg 

Atting 

Ittliug 
Mitterharthauſen 
Nieder harthauſen 
Schambach 
Peitzlofen 
Relßing 


Poltzei⸗Diſtrikt. 


Straubing 


a 22 2 2 nn 2 U a a a ra a a ra a TE U TE U a a *— 


Grund» 
Steuer« 
—— 


Re. 
Teruolı 


43131 
41/43 


58 


Bemerfun- 
gen. 


28139 |° 


26118 


52/52 |Rie: 


301 — 
4751 
40 35 
54:59 
34 5 
2914 


33] 2. 


51/32 
5455 
48137 
3825 
37145 
46117 
42:50 
4221 
25/33 
38 41 
38155 
36/20 
49114 
26 2 
2615 
4726 
40113 
102,35 
32 42 
27/11 
38156 
60 9 
52 — 
44119 
58/12 
63/28 
34/58 
25117 


31143: 
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er Naar. 
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ME 


Nice wä 
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128 Hoͤlzl Joſeph, 
129 Hbol Wolfgang, 
130 Hoſmann Georg, 
131 Hofmeiſter Joſeph, 


1 
— — 


Vor⸗ und Zunamen 
und 
Stand oder Gewerbe. 


127|Hochhotger Jeſeph, Bauer zu Haberfofen 


dto. von Opperfofen 


bto, 
bto. von Kirchmatting 
bio. von Schmalfing 


132 Hollermaher Peter, Oelonom in Epliee 
133 Hollmer Jakob, Bauer von Hirlbach 
134 Horneift Joſeph, dto. im Hörbach 

1 


35 Huber Andrä, dio. 
136 Hober Anten, dio. 
137 Huber Kaum, dto. 
138 Huber Michael, dto. 
139 Itllinget Paul, dto. 
140 Jitlinger Fohann, dto. 
141 Kainz Georg; dto. 





von Grundhöring 
in Reithof 

von Niederſunzing 
zu Schleinlof 


von Laiding 


zu Schnatting 
von Kirchmatting 


142 ſtammermayer Johann, Bauer 





Kandler Joſeph, 
145 ſtarl Kader, 
146 Karl Zojepb; 
147 Karl Joſeph, 
148 ſtaſtl Wolfgang, 
149 Käufl Georg, 
150 Reli Leonhard, 
151 Kell Georg, 
152 Kell Joſeph/ 
153 Kellnberger Georg, 
154 ſtiermayer ton, 
155 Kintl Viihrel, Wirth 
156 ſtloftermoher ' Gofepb, 
157 ſtnott Joa; | 
158 Krah Bernhard, 
159 Krieger Sebaſtian, 
160 Krieger Johann, 
161 Krieger Xaver, 
162 Krieger Xaver, 
168 Krieger Ludwig, 
164 Krieger Joſerh, 
165 | Krieger Kaner, 
166 Krieger Zohan, 
; Ion 
168 Rriınmer Fram, 





143 Kammermtayer Jchann, dto. 


ven Rinkam 
bie. 

te, 

bie. ben Mooedorf 


Bohnort 





Mitterharthaufen 
Witerhofen 
Oberpiebing 
Reißing 

Ittling 
Feldlirchen 
Agendorf 
Feldlirchen 
Hanlofen 
Oberfunzing 
Leiblfing 
Niederſchneiding 
Reißing 
Oberpiebing 
Oberfunzing 
Atting 
Unterparkſtetten 
Aholfiag 
Auelfing 


dto. von Hausmetting Atting 


dto. 

dto. von Haberkofen 
dto. ven Riedling 

dto. don Rohrhof 

dto. 

dto. von Malofen 
dto. von Fierlbach 


dto. von Piering 
bto, 

bto, 

hto. 

bte. ben Harthef 
dto. ven Einhaujen 
bto. 

bto. 

bto. 

bto. von Pilling 
bto. ven Stadldorf 
bto, 

dio. ven Matting 





Peiztofen 

Nieder harthauſen 
Oberpiebing 
Oberfünzing 
Straßfirchen 
Peitfofen 
Niederfchneiding 
Feldlirchen 
Salchiug 

Poͤning 
Aiterhofen 
Alburg 

ling 
Mitterbarthaufen 
Oberbarthaufen 
Perfam 
Nieberſchneiding 
Oberplebing 


Grund⸗ 
Steuer⸗ 
Simplum. 


Gemeinde. | Polige-Diftritt, | fl. kr. 


Niederharthaufen |Strauking 


45 46 
29,13 
47/33 
33 
2642 
819 
3151 
5411 
36.40 
29 5 


a 








PN 


Bemerlun⸗ 
gen. 


icht wähl: 
ee 


Det:o, 


Detto, 


Detto, 


| 
Detto. 


Detto, 





: r 53 ae Grund« 

5 en: ee Wohnort. | Steuer- |Bemerkun- 

£ ER Simplum. gen, 

ä Stand oder, Gewerbe. Gemeinde. | eigenen: If. | 

169 erimmer Atob, Bauer von Riedling Oberpiebing Straubing. 

170, Krimmer Joſeph, bio. von Schierlhof Oberſchneiding " 

171 Kroiß Johann, dto. Straßlirchen 

172 Landauer Leopold, dto. im Hofftetten Ittling 

173 Lanzinger Sebaſtian, dto. Schambach " 

174 Leeb Kaver, bte, Geltolfing 

175 Leeb goſeph dto. im Peialofen Grafling —1 

176 Leeb Ru ert, bio. in Tholl " n 

177 Leeb & affi ion, dto. in Seehof nn " 

178 Leiderer Sebaftian, bto. in Reithof Unterparfftetten 2) 

179 Yeonharb Xaver, bto. Salding Im 

180 Lermer Mathias, dto. Niederharthauſen 

181 Lermer Iehann Nepemuf, dto. Alburg 

182 Lermer Thomas, dto. 

183 Lichtl Sofeph, bto, " " 

184 Linnbrunner Joſeph, dto. in Dedhof Niederharthauſen 

185 innbrunnier,, Jofeph, dto. zu Leiding Nieberſchneiding 

186 Linnbrunner Joſeph, dto. zu Munchshoöfen " 

187 Ainnbrunner FJofeph, dto. den Meindling Wolferotofen 

188 Loichinger Johann Bapt., dto. Alburg " 

189 Leihinger Leopold, Bierbraͤuer in Straubing Ditterharthaufen ” 

190 Feiinget Kater, Bauer zu Innerhienthall " " 

191 Löffler FJalob, dio. in Mundlfing Hanfofen ” 

192 Lermer Lorenz, Wirth Niederhart haufen n 

193 Mahrer Zafob, Bauer von Putzeuhofen Peitzlofen 

194, Wartl Foren. dto. Straßlirchen 

195 Marxreither Bernhard, Bauer Alburg 

196 Marxreither "Peter, dto. zu Rah " " 

197 Moyer Joſeph, dto. Aiter hofen 

198 Mayer Georg, dto. Geltolfiug " 

199. Mayer ‚Michael, dto. 

200 Mayer Franz, bto, Nieberharthaufen n 

204, Mayer Gcorg, bio, don Riedling |Oberpiebing * 

202 Mayer Mathiae, dto. in Siebenlefen Wolferkofen ” 

203; Monath Frau dto. Alburg 

201 Leaath Gs, dto. zu Gundhöring Feldlirchen 
205 Muhrer Johann, dto. Miterhoſen 

206 Muhrer Faber, dto. Schambach 

207 Nühler Alois, dto. zu Münchsdorf Grafling 

208 Duggenthafer Anton, Bauer zu Saulbach Eſchelbach 

209 Neumaher Mathias, bio. Poning 





210 Neuſſendotſer Nepomul, Bierbraͤuer Leiblfing 


63 

E | Vor- und Zunamen 
= und 

zZ Stand ober Gewerbe. 


211 Nizbermaber Schaft, 


Bauer v, Oberbarthaufen 


212 Niebermaber Xaver, bto. 

213 Niedermaher Alois, dto. 

214 Obermayer Anton, bto, 

215 Obermayer Eimen, dto. im Klöpfach 
216 Obermayer Joſeph, dto. im Oberholzen 
217 Obermaper Peter, bie. zu Matting 
218 Obermaper. Andreas, dto. zu Siebentofen 
219 Petzendorfer Georg, bto, zu Entau 


‚220 Petzenhauſer Seb., Bauer von Cierlbach 
221 Pegenhanfer Joh., Müller 
222 Plendl Joſ., Bauer von Laiding 


223 Blend, Frz.,, dto. 


von Kirchmatting 


224 Petzenhauſer XRav., Bauer 


225 Pölſterl Jak., 


dto. 


226 Preller Franz, Bauer von Stetten 


227 Preller Jalob, 


bto. 


von Pugenhofen 


228 Preyßer Alois, Gutöbefiger von Hienharb 


229 Rabl Joſeph, 


dto. 


zu Mündeshöfen 


230 Raidl Andrä, Bauer zu Niederwalding 


231 Rammel of, to. 
232 Rammel Georg, bto. 
233! Reicheneder Joſ., dto. 
234 Reicheneber Xav., dto. 
235 Reichl Unten, 
236 Reifinger Joſ., dto. 
237 Reger Georg, dto. 
238 Roͤtl Alois, dto. 
239 Rothamer Mich. dto. 


dto. 


zu Oberſunzing 
zu Hezhof 


von Peitzkofen 


zu Laiding 
von Moosborf 


von Rotham 


240 Rohrmaher Joſ., jun, Bauer 





241 Rohrmaher Mathias, dee. 
242 Rohrmayer Joſ., sen., dto. 
243 Rohrmayer Wolfg,, dto. 
244 Rötl Georg, dto. 
245 Zagftetter Joſeph, dto. 
246 Schatz Georg, dto. 
247 Scharrer Georg, dto. 
248 Schefböl Andrä, dto. von Mündeborf 


249 Schlägl Joſ., Bauer von Siebenlofen 
250 Schmid Sebaft., Bauer 


251 Schmidbauer Gg., bto. 


von Kay 
252 Schmidbauer Pet., bto, 


| | 
| Bohnort 


— 
—* 


Eigoe 
Niederſchneiding 
Oberpiebing 
Wolferskofen 
Amolfing 
Riererſchneiding 
Salching 
Niederſchneiding 
|Oberpiebing 
\Oberjchneibing 
Hailing 
deitzlofen 





Oberfcjneibing 
Niederſchneiding 
Oberſchneiding 
Oberſunʒing 

| 


Peitzhofen 
Niederſchneiding 
Amolfing 
Niederharthauſen 
Alburg 


Salching 


Agendorf 
Aiterhofen 


Beittofen 
Ating 
Aiterhefen 
Grafling 
Wolferolkofen 
Oberfunzing 
Alburg 
Amslfing 


_ Bollge- Dit. | 





Straubing 


za a3 2 2 2a 2 I 2 232 2 2 98 2 2 za a 2 2 2 


a2 2 2 3232 2 3 2 22 2 253 


Grunde 
Steuer» 
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Bemerkun« 


Simplum, 


fe |% 


3051 
31 4 
33/16 


1 34,38 


45 40 
41110 
47/56 
3221 | 
27,37 
42/42 
27 6 
37115 
42.52 
33 7 

37134 
32158 














26.59 
72113 
4647 
30 4 
45 55 
30/55 
30,53 
60 — 
29 22 
39 9 
51/34 
3112 
29 8 
4214 
2717 
5221 
2757 
47 55 
50117 
40 44 
33/18 
34 55 
27: 8 
815 
4712 





gen. » 


ea wi 
— 8 1x cu 


Detto. 


Detto, 


Detto, 


& 


Bor- un 


Nr. curr. 





d Zunamen 
und 


Stand oder Gewerbe, 
253 Schmidbauer Joſ., Bauer von Riding — 





254 Schnellhamer Mart., Bauer von Hienhart 


255 Schöfer Georg, 
256 Schreber Jalob, 
257 Schreyer Joſeph, 
258 Schreyer Mich,, 
259 Schwaiger Franz, 
260 Schwaiger Jeſeph, 
261 Schwaiger Anton, 
262 Schük Mathias, 
263 Schü Franz, 
264 Schuberer Joſeph, 
265 Seeholzer Sebaſt., 
266 Sers Xaver, 

267 Sieger Georg, 
268 Sir Joſeph, 

269 Söldner Georg, 
270 Späth Sebaft, 
271, Spanner Peter, 
272 Spanner Johann, 
273 Spießl Matp,, 
274 Spittlbauer Joh., 
275 Steffl Georg, 

276 Stern Joſeph, 

277| Etierftorfer Joſeph, 
278 Stierftorfer Martin, 
279 Stophl Joſeph, 
280 Straßer Johann, 
281 Strohmayer Georg, 
282 Strobmayer Thom, 





bto, 

bto, 

bto, 

bio. vom Lindloh 
bto, von Schnatting 
bto. 
bto. 
bto, von Matting 
bto. von Aufham 
bto. von Innerbienthall 
bto, 

bto, vom Nieverfunzing 
dto. von Lehenbuch 
bio, 

bto, 

bto. 

bto. von Gundhöring 
bto. 

bto. von Oberrotting 
bto, von Kay 

bto, 

bto. von Malofen 
bto, 

bto, 

dto. 

dto. 

bio, 

bto. von Aufham 


283 Thurn und Tarxis, Fürft von, Gutabefiger 
284 Ungerer Joſeph, Bauer von Hierlbach 


285 Ungerer Georg, dto. 
286 Bilsmayer Joh., dto, 
287 Waasmayer Gg., bto. 
288 Weinfurtner Zof., bto, 
289 Weninger Thom., bto, 
290 Weninger Georg, bte, 


291 Weninger Johann, dio. 
292 Wiedenbauer Xav,, bto. 


von Opperkofen 


von Affe 
von Oberau 


von Hirfchlofen 
bon Nieberwalting 


293 Wild Johann, Bauer von Hansmetting 


294 Wild Jalob, bio, 


Bohnort, 


Gemeinde, 


Feldlirchen 
Oberſchneiding 
Oberpiebing 
Alburg 
Mitterharthauſen 


”„ 
Reißing 
Grafling 
Aiterhofen 
Derpiebing 


Mitterharthaufen 
Eſchelbach 
Oberfunzing 
Amslfing 
Straßfirdhen 
Schambach 


Feldlirchen 
Geltolfing 
Atting 
Alburg 
Hailing 
Peitlofen j 
Metting 
Alburg 


Leiblfiug 
Aiterhofen 
Oberplebiug 
Raiu 
Feldlirchen 
Mitterharthauſen 
Schambach 
Hanlefen 
Kagers 
Alburg 
Feldkirchen 
Leiblfing 
Oberſchneiding 
Eſchelbach 
Hornſtorf 


|  Poltzel-Diftritt. 
Straubing 


Grund» 

Steuer- | Bemerkun- 
Simplum. gen, 
fl. | tr, = 


36/16 

2650 

47153 

46 4 

59 9 

65148 

26157 

4020 

31/36 

28115 

79116 

45/6 

26154 |Nid: wäh 
39 3 eurer 
30/32 

34| 2 

44138 

2521 

51114 
56/115 ’ 
25139 
58:20 

60117 

62/10 

25145 ii 
44134 beuso. 
8612 

291 4 

29120 

39125 


20824 .|nier win, 
— 336 


29 — 
41/14 
3643 
40/41 
7553 
41/10 
43129 
29111 
28132 
25/10 

6 


67 — | —2 
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Bor- und Zunamen > 
5 Pr DBohnortr- Steuer» | Bemerlun- 
: und Stmplum.| gen. 
* Stand, ober Gewerbe. Gemeinde. | WoligeisDiftritt, | fl. | fr. 
295 Wild, EN Yauer Oberharthaufen [Straubing 41120 0 [Are are 
296 Wild Mathias, dto. von Nieberfunzing  [Oberfunzing n 3913 
297 Wintinidher Joh., bio. . Pelhtziofen 3339 
298 Wolf hakt, bio, don Nieberaft Niederharthaufen ” 41: 9 
299 Wolf = bto. don Nieberfunzing Oberfunzing " 49:53 
300 Wurm Yohafın, bto. ee Alburg — 52157 | Dem. 
301 Wurm Simon, dio. dom Gunbhöring Feldlirchen 316 
302 Wurm ER bto, Salching * 3633 
303 Würger — bto. Geltolfing u ‚3311 
304 Zellner Johann, bto. Niederharthauſen * 33 35 
305 Zeliner' M ins, bto, Oberbarthaufen a 2618 
306 Zinf Jofeph dto. vom Hierlbach Feldlirchen 734 
307 —3 Joſeph; dio, Perlam 33 12 
ebaſfſan, bio. Schambach | 31.43 
: 309 Foren Rattin, bio. von Oberharthof |Zeitlarn — 3131 
D. Stadtbezirk Straubing. 
310 Bergmayer Yafob, Hofbeſitzer Straubiug Etraubing 
311 Bründl Sofeph, dto. Fr - 
312 Gigenfietier Sram, bto. * 
313 Englram Nilofpus, dto. M " 
314 Krieger Johann! Vapt., bto. E ” ® 
315 Maher Fran, Kaver, Oelonomie- u. Biegefeibef * — 
316 Mayer Jalob, " . ” [7 7 
317 Rohrmoher Joſeph, Hofbefiger — — ken 
318 Roprmayer Frz. Xav., dto. = —— SuN.E 
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IAnhalt: 

Die Erkenntniß der Wuth-⸗Krankheit bei dem e.— Die Bitte ber Gemeinde Kemnath bei Fuhrn um Bewilligung einer Collekte. — 
Die Bitte ber Gemeinde Eſſenbach um Berufung eines praktiſchen Arztes nah Eſſenbach. — Erledigung ber bezirksärztlichen 
Stelle I. Kaffe zu Homburg. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Augöburger Cours und Schrannen:Angeigen. — Beilage. 

Außerorbentlide Beilage: Die Erfenntniß der Wuthkrankheit bei dem Hunbe. 





I. Belanntmachungen der tönigl. Minifterien, lichung dieſes Auffages durch das Kreisamtéblatt an 


Regierungen, Eentral- uud Kreis-Behörden. dmorbnen. 
- Indem nun auf den in ber Außerorbentlichen Bei- 


x 


Ad Num. 5061. > ‚ lage gegenwärtiger Nummer bes Sreisamtsblattes ent- 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden haltenen Abdauck bes mehrermähnten Auffates Bezug 
von Niederbayern. genonmen wirb, ergeht gleichzeitig auf Grund ergan- 


Die Erkenntniß der Wuthkrankheit bei bem Hunde betreffend. gener 5. Entſchließung vom 28. v. Mts. an bie oben- 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. genannten Behörden ber Auftrag, die landwirthſchaft⸗ 
Ueber bie Erkenntniß der Wuthtrankheit bei dem lichen Bezirks-Comitsss, ferner die Gemeindevorſteher, 

Hunde findet fi in Nro. 43 und 44 bes ärztlichen pie Geiſtlichen und bie Schullehrer auf dieſen Abdrud 

Smtelligenzblattes vom 24. und 31. Oktober I. Its. mit der Aufforderung zu geeigneter Belehrung der Be 

ein Auszug aus einem Bortrage abgebrudt, welchen völferung aufmerffam zu machen. 

9. Bouley, Profefior an der Faijerlihen Beterinär- Zugleich wirb bemerkt, daß in ber Lentner'ſchen 

Thule zu Alfort und Mitglied der Alabemie der Me Buchhandlung in Münden ein Separatabbrud bes in 

dizin in Paris, in den Sigungen ber Iegteren vom Rede ftehenden Vortrags erſchienen und in einzelnen 

2. und 9. Juni l. Irs. gehalten bat. Eremplaren um ben Preis von 12 fr., in größern 
Der höchſt bemerfenswerthe Inhalt des genannten marin am D TE. gu Degen We - 

Kuffapes, welder im Hinblid auf bie mit der Wut,  6nbehut, ben 9. Degember 1863. 

krankheit für ben Menſchen verbundenen furdtbaren Konigliche Regierung von Wicberbagern, 

Gefahren bie weitefte Verbreitung verdient, veranlafte PAIREE NER. MER: 


| . Schiler, E. Regierungd-Sräfibent. 
das fg. Staatsminiſterium bes Innern, bie MVeröffent- — —— 


sei) 
1743 
Ad: Num. 6049. 
An ſämmtliche Bezirlsämter von Nieder 
bayern, bann an bie Stabtmagiftrate Land 


but, Paßau und Straubing. 
Die Bitte der Gemeinde Kemnath bei Fuhrn um Bemilligung 
einer Gollefte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeftät ber König haben die Vor— 
nahme einer Collekte in den ſämmtlichen katholiſchen 
Kirchen der ſieben dießſeitigen Regierungsbezirke zum 
Zwecke der Aufbringung ber Mittel für den Kirchen 
bau in Kemnath bei Flhrn, fol. Bezirkdamts Neun 
burg vorm Wald in der Oberpfalz, Allerhöchft zu ge— 
ſtatten geruht. 
Die oben genannten Behörden werden hievon in 
Folge höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 


— 


‚10./12. dß. Mts. Nr. 10,961 mit dem Auftrage in 
Kenntniß gejegt, diefe Sammlung fofort zum Vollzuge 


zu bringen und bie eingehenden Gelber an das erpe- 
birenbe Sekretariat ber unterfertigten Stelle unter gleich⸗ 
zeitiger Berichterftattung binnen _ vier Monaten ein- 
zuſenden. 
Landshut, den 14. Dezember 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
‚ „Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Selretär. 


Ad Num. 5057. 
An ſämmtliche praktifde und angehende 
! Aerzte von Niederbayern. 
Se Bitte ber Gemeinde Efjenbah um Berufung eines praftifchen 
Arztes nach Eſſenbach beirefiend. 

"Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Es wird beabfichtigt, einen ärztlichen Diſtrikt 
Efienbad, k. Bezirlsamts Landshut, zu bilden und 
demnach einen praktifchen Arzt entweder im Orte Effen- 
bach ober in Altheim aufzuftellen. 


— — — 
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Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 14 
Tagen hierorts vorzulegen. 
Landshut, den 14. Dezember 1863. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 


3 unner, Gefretär, 


Ad Num: 6194, 
An ſämmtliche Bezirks» und praltifden 
Aerzte in Niederbayern. 
Erledigung bep-bezitfäärztlicherr Stelle I. Klaſſe zu Homburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch die Verfegung bes kgl. Bezirlsarztes Dr. 
Laval nad Ebermannftabt ift die Stelle des Bezirks— 
arztes I. Klaffe zu Homburg in der Pfalz in Er 
ledigung gekommen. 
Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. 
Landshut, den 15. Dezember 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Sallder, k. Regierungs-Präfibent. 
‚ Zunner, Geftetär, 








II Dienftes- und fonflige Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben lauf aller, 
höchſten Nefcripts de dato Rom den 18. Noveniber 
If. Irs. allergnädigft geruht, den bisherigen Rechnungs, 
Commiffär Ludwig Freiheren‘ von Lobkowitz zum 
Aſſeſſor der k. Regierung von Oberbayern vorerft unter 
Fortdauer feiner proviſoriſchen Dienftegeigenichaft zu 
befördern, und auf die hiedurch fich erledigende Ned 
nungs-Commiffärftelle ben Nechnungsrevifor der vor 
genannten Regierung - Finanzlammer Joſeph Zudwig 
Ernſt Dupree zum Rechnungsconimiſſär in ptoviſori⸗ 
ſcher Eigenſchaft zu ernennen. 
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vcm 10. Dezember 1863# 


Grunbrenten'@btöfungs-Obtigaklönen. - 222400 
Baheriſche BahfAtien wit Div. I. Sem. . . .. 855 


KRöniglih Bayeriſche. Papier Geld 

Obligationtu a BE Ye DO en —“ 
” a4 ,, 20. — — 
a4 halbjährig — — 
." De a ee — — 
41 halbjährig.... — — 
'n ab 7A s . n — — 


Bayeriſche Ban Obligationen 4.. 100 
Ludwige hafen · Berdachet Etſenbahn · Altierꝛ. . . . 
Pfaulzer⸗Maximillane⸗Eiſenbahn⸗Altlien.. 2... — 
Bayheriſche Dſtbahnen. 2 2 en — 

” " mit 30 %, Einzahlung . . * 





— ⁊ 
IV. Schrannen-Anzeigen. 










Schrar neuberech tigte Ehrämen- | 8 * * 
e Orte Beit. Getreide * * 3 # Br 
Am Tag und Batiungen. | Reh. } fuhr. F ö, kauft. 
Niederbayern. Monat. Sarn]esın — 
Som [eisen 108 [108 
Abensberg |14. Dezember Korn 
1863. 













S Bom — — ——— 12135117: u16209 -—-0 
Deggendorf 150Dezember Ir, -_ OUT 12) 51143111] 125 
Gerfte SEA a Ne 10/11].9)53] 929)—|--I—| 1 

Haber — 1-1] + 721] 7) 8] 6137j—|—1-— 122 














Bons 17 30117 2111712] — ]--[— 20 
Dingolfing 15. Dezember, — H11i30l1112] | —I——I—1— 
s "iso * 4 s ab · is - 


—— 


4118| 1736 17,12 —|—-I-— 


Ben 





“Geifelpöring 15. ‚Dezember, — f12j—111118[10,36|--|—1—| 6 
1863, 896 | — 10) 61,954] 942] —|—I—|— 

| 
. 26 1 26 | — | 7j—| 6.39 618] — En 





Kelpeim : 


— — — — — 


1747 — 1748 

















S berechtie Schraunen ⸗ ;, N sn ter f Minterin, —— 
ara a en 1 rg 
in — | Gattungen. | Ber. I ae | SB | "| AS | Werie res Säfte Iherettenfgrhiegen 
Rieberbayern. Monat. Sam lea less * — — 
om [eisen | — 117 ftı7 117 | — 
orn — — 
a | 361 361 so | — 9.33] 9,13] 8.40] - 
ie |-® — [ee] 2 AIR 
Bom Fer 10116251163511555[ 80/18) 111740 117) -|—]| 2]--]— 
Korn 69] 82] 1511 93] 58 11 17 10.55 10.131 — RE: 
b 
Banane 5 3411891 — 127110 391101141 9151| | F 
löse 1 22] 540| 5621 556] 6) 656l 6ia8] #119 -E 
gr Sm [een | — 1234 1234 ri 9 117\18116 50 2. — J— 
| Korn 2j 6| s | 8 | — |toisa| 9,55| 915 1,2017] 
Malabuzg [19 — 1240 ao 1240 | — 0 -| 941] 9130 1? 
(Sr | —-| 8| 8 s| - 7 1656 else. 3] 
Waijzen 















20 [245 [261 4 116157116 10 15201—| - —|[10 
















Neuftabt # — | Korn 15 [15 | ıı | 4 lio æ-io is ſio i2/- 201 |— 
a. d. D. | iska  |@efte |» 5 [109 [11a [ia | — | 918] 9) 8124 — 
ber 127 | - | 7130| 6iss| 624] —10 * 
Som a .1 45 | 78 | 93 ı 83 | 10 [1733117118 117) 9I—|—] —118 
Ofterhefen |14. Dezember Korn 5 5 9 5 - 1-1 - [11/45 | 54 Dr urn 
I rsez.- [Oefe | —,[ 31 | 31 | 31 9,30] 9127| 0 i81 [23 
| Haber ae a Pe —— 1 
r — — 121-112 I [STE 
Bafan # — — u un Fir 6 1olarl-|-| | 9 
{ erite En ea IX — — 
| — Haber 35 135 | — I 6,56 637 627)--1—]—116 
39 1 39 | — fi7| -116 33115.151—| -— 111 
MESTLIESAOTSETN = en 119 lius 119 | — Jho'24] 9,30] 8:30] --125| -1— 
Itlaı |tı| - lelse| 624 614] | —1—1 6 
Kom Wale 1-1 6f 6 61 — [16 30 an 16 24 | 1-1 
' Korn — a er u EEE 
t D e 

vitting [14 Berber @erfte ſurs jiz6 176 | — jt0—| 9130 An u 
ze "1 9aber ———— ——— ke — 
68 | 7981 — 0 
* 8 | 140] 148| 142] 6 sli0 ]10126| —414 

St bi / 
ERERIUg IR. ea - |1483| 1483|1472| 11 |10) 5| 9152] 9140] -|--| -| 2 


-— | 1671 167| 167 654] 6|30| 6] 8I—| 3I—|— 









Bon 


| Wan | 32 1555 |587 1557 | 30 18111 F 17,111 — 
Rn [—Li12| 12 | 10 | ü ssſi zſa —— 

be 
Bitehofen [16. Deymberl ge | 3 J1es [166 | 39 Ja27 1 1- -4-— 
Daber — 6 6] 6 | — I 612] 6! 9] 6| 6) 14 -- 





— 


vg 


325 


Beilage 


so 


* zum 


Königli Bayerifgen 


Kreis- Amtsbi 


aiie 


FIR 


von Niederbayern Nr. 104. 


M 54. 


Landshut, Sonnabend den 19. Dezember — 





aan . 


—— und Berfügungen ver tonigl. 
und auderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 





397. 


Die Amortiſirung einer dem kgl. Poſtſiallhalter Chriſtian Sturny 
zu Simbach zu. Verluſt gegangenen Dienftes + Cautions⸗ Urkunde 
betrefiend. 


N * kgl. Poſtſtallhalter Chriſtian Sturny zu 
Simbach am Inn iſt nach deſſen Anzeige im Jahre 
1857 bie 4%/pige Driginal- Amisbürgſchafts⸗ Urkunde 
Ne 859 ber königl. Staatsjhulbentilgungsipezialtaffe 

. Münden d. d. 13. Juni 1835 über 200 fl. Dienft- 
Kaution dur Brand zu Verluft gegangen. 

j Auf Antrag besjelben wird nun ber unbefannte 

Smbaber diefer Urkunde andurch aufgeforbert, binnen 
6 Monaten, von heute an gerechriet, biefelbe um fo 
fiherer dahier vorzulegen und feine allenfalliigen An- 
fprüche darauf geltend zu machen, als fie außerdem 
für kraftlos erflärt werben würde. 

Am 6. Dftober 1863. 
Königliche Bezirksgericht Pfarrkirchen. 
Sälag, Direktor. be 


(«3) ‚Haufen. 


Jim 


398. 
Epiftalladung. 
Berichollenheit des Peter Samereier von Unterthambach betreffend. 
Der ſeit dem ruſſiſchen Feldzug vermißle, am 
21. Febr. 1774 geborne Beitlbauerfohn Peter Samer- 
eier von Unterthambadh ober beffen alfenfallfige De 
feendenz wird hiemit aufgefordert; binnen ängftens 
6 Monaten bei dem unterfertigten Gerichte in erfor 
oder durch gehörig Bevollmächtigte ſich zu melden unb 
ihre Anfprüche auf das Vermögen bes Erſteren geltentb 
zu machen, wibrigenfalls Beter Samereler für tobt 
unb einer leiblichen Defcendenz entbehrenb erffärt um 
fein Elterngut ad 500 H. an feine nãchſten Inteſtat ⸗ 
erben ohne Kaution ausgehändigt, beziehungsweiſe der 
Eintrag im Hyp.Buche für Haarbach Bb. I. S. 162 

gelöfcht würde. 

Am 10. November 1863. 

Königliched Landgericht Griegbach 


Im, Landrichter. (35) 





399. 
Epvictal»Aufforderung 
Jakob Happersberger, Leinwänd- und Kurz⸗ 
waarehandler zu —— in ber alt 


N er, * Tea } 64 


’ 
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deſſen Aufenthaltsort zur Zeit nicht ermittelt werden 
kann, wird aufgefordert, binnen 4 Wochen die dahier 
deponirten Knöpfe in Empfang zu nehmen und die 
veranlaßte Taxe zu 11 fl. 56 fr. zu bezahlen, wis 
drigenfalls die beponirte Waare öffentlich verfteigert 
und. aus dem Erlös, foweit zureichend, obige Tare 
berichtigt werben würbe. 
Am 4. Dezember 1863. 
Königliched Landgericht Viechtach. 
Adelmannfeder. 


400. - 
Guratel über den Austragsbauern (Witwer) Mathias Rader von 
Holling betreffend. 


Der verwittwete Austragsbauerr Mathias Ra- 
ber von Holling, d. ©. zur Zeit in Klafterbing, 
bat fich wegen hohen Alters und Geiftesihwädhe frei- 


willig umter Euratel begeben und hat fi ben Bauern 


Franz Zellner von Gftein, d. G. ſelbſt als Eurator 
gewählt. s 

Diefes wird mit dem Anhange öffentlich befannt 
gemacht, daß alle ohne Einwilligung des Eurators Franz 
Kellner von Rader abgefchlofienen. Rechtsgeſchäfte un- 
giltig find. \ 

Am 27. November 1863. 

Königliched Landgericht Hengeräberg. 
Auer, k. Lanbrichter. 


401. 

Rurzbed gegen Wilhelm wegen Forderung betreffend. 

Der unterfertigte k. Rotar verfteigert im Auftrage 
bes f. Bezirksgerichts Straubing nachbezeichnete, in ben 
Steuergemeinden Köting und Zenching, k. Landgerichts 
Kögting, Tiegende Immobilien des Maurermeifterd So- 
bann Wilhelm von bier, als: 

8 in der Steuergemeinbe Kötzting: 

Lit, & 1. Wohnhaus Haus Nr. 110 Plan Rr. 
223 zu,0,04 Tagwerk, an ber Kögtinger-Strau- 
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binger Diftriftsftraße liegend, von Stein erbaut 
und mit Taſchen gebedt, in mittelmäßigem bau- 
lichen Zuftande erhalten, mit PBarterre-Wohnung 
und zwei Stocwerken, mit Seller, Holzlage und 
Brunnen, gewerthet auf 7000 ft, 


. bas anſtoßende Wohnhaus mit Heiner Hofreit, 


PI. Nr. 2235 zu 0,06 Tagwerf, beftehend aus 
Parterre-Wohnung und 3 Stodwerfen, von Stein 
erbaut und mit Tafchen gebedt, der bauliche Zu- 
ftand ift derfelbe, wie bei vorigem Gebäube, mit 
Keller, Kubftall, Waſchhaus und Brunnen; beide 
Häufer find mitſammen durch eine Altane ver- 
bunden, gewerthet auf 6000 fl, 


. Wursgarten, nun Pferdeftall, Plan Nr. 224 zu 


0,04 Tagwerf, von Stein erbaut, und mit einem 
proviſoriſchen Bretterdache verjehen, gewerthet auf 
300 fl, 


i Gemeinberecht: zu einem ganzen Nußantheil an 


ben noch unvertheilten Gemeinbebefigungen, ge 
werthet auf 15 fl, 


. Gemeinbetheile vom Jahre 1803, Wieſe, Galgen- ' 


bergtheil, Plan Nr. 919a zu 1,20 Tagigerf, 
gewerthet uf *® : 360 ft, 


. Ader am Galgenberg, Plan Nr. 919b zu 0,40 


Tagwerk, gewerthet auf 100 fl, 


. do. alldort, Plan Nr. 9208 zu 1,79 Tagwerf, 


gewerthet auf . 450 fl, 
. Wieje allbort,- Plan Nr. 920b zu 131 Tagwerk, 
gewerthet auf ‚332 fl, 
Belaftet zum E. Nentamte Kögting mit: - 
Sahresgrumbfteuer . Ufl. — &, 
Jahreshausſteuer 8fl. 24 fr, 
Kreisumlage fl. 54, 
Steuerbeiichläge 1fl. 354. 
Zur Marktskammer Kötzting 
Rekognition .—f 38 kr. 


— 
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Gegen Brand ift erſteres Haus  verfichert mit 
1000 fl., das zweite mit »2900 fl. und das Wald. 
haus mit 100. fl. Der neu erbaute Stabel ift noch 
unverfichert; 

b. in der Steuergemeinde ——— 

Die Objekte Plan Nr. 10984 zu 0,51 Tagwerk 
und Plan Nr. 1098-zu 1,54 Tagwerk, wu jegt 
angebracht find: 

1. ein Hochofen, ſehr baufällig und von mangelhafter 


Conſtruktion, in feinem jegigen Zuftande zu dem 


beftimmten Bwede ganz unbraudbar und wurbe 
nur das Steinmaterial gewerthet auf 20 fl, 
2. ein hölzernes, einftödiges Wohnhaus mit 4 Zim- 
mern und 1 Seller, gewerthet auf 350 fl. 
3. ein Wohnhaus von Stein erbaut und mit Schin- 
bein gebedt, enthaltend ein Zimmer, eine Kammer, 
einen Stall und eine Schmidwerkſtätte, gewerthet 
auf 225 fl, 
4. ein Steinbruh mit zwei geſchlagenen Schachten, 
beren Inhalt an Kalkfteinen während mehrerer 
Menſchenalter unerſchöpflich iſt. Diefer Stein- 
bruch iſt in einer weiten Ausdehnung ohne Con⸗ 
currenz, und liegt ſehr nahe bei der Eiſenbahn, 
weßhalb derſelbe bei einem Betriebslapitale be 
deutende Renten abwirft, gewerthet auf 20,000 fl., 
5. drei Kalkbrennöfen mit. Holzlagerrecht, von harten 
und von Ziegelfteinen erbaut, ohne Dachung, 
gewerthet auf 300 fl, 
endlich gehört hiezu 
6. die leere Fläche um dieſe Gebäulighkeiten und 
oberhalb des Steinbruches, gewerthet auf 60 fi. 


Geſammtwerih 35,512 fl. 
Belaftet zum . Rentamte Kötzting mit 


Jahresgrundſteuer —f. 3 kr. Udl., 
KRreisumlage . — fl. 1k. 1b[, 
Beiihlag . —f. Mk. 2. 
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Die neuerbauten Gebäulichkeiten -find gegen Branb 
noch nicht verfichert. 

Auf diefen Befigungen ruhen 18,065 fl. 50 fr. 
Hypothel-Eapitalien und 150 fl. Zinfen- und Koften- 
Eautionen. 

Zur erfimaligen Berfteigerung fee ich hiemit Zer⸗ 
min an auf 

Mittwoch den 10. Februar 1864 
früh 10 Uhr, 
und wenn an dieſem Tage kein Gebot gelegt wird, 
öber wenn das Meiftgebot ben Schägungswerth nicht 
erreicht, jo beftimme ich als weiteren Berfaufstermin 

Donnerstag ben 25. Februar 1864 

früh 10 Uhr, _ 
jedesmal auf meiner Amtsfanzlei in Kößting, an wel- 
Gem letztern Tage der Zuſchlag ohne Rüdficht auf 
den Schägungswerth erfolgt. 

Das Berfahren richtet fi nad $. 64 bes Hypoth. 
Gejeges, vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98 
bis 101 ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837. 

Mir unbelannte Steigerer haben fi über ihre 
Perſon und BZahlungsfähigkeit gehörig auszumeifen, als 
fie fonft zur Steigerung nicht zugelaffen werden würben. 

Die Alten können täglich bis zum Berfteigerungs- 
tage ‘in meiner Amtskanzlei eingefehen werben; bie 
näheren Kaufsbebingungen aber werben am treffenden 
Termine vor ber Berfteigerung bekannt gegeben werben. 

Rögting, am 8. Dezember 1863. 

Der königliche Notar. 
Widmann. 
— 
402. 


Penninger Job. Nep. und Eliſabeth, Wirthächeleute vom Nonnen⸗ 
gut, Infolvenz betreffend, 


Bei ber heutigen Berfteigerung in  begeichneter 
Sache ift eim Angebot im Betrage bes Schätungs- 
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werthes nicht gelegt worden; id werbe baher das 
ſchon näher beſchriebene Beſitzthum der Gemeinſchuldner 
am Montag ben 28. Dezember I. Is.“ 
Vormittags von 10—12 Uhr 


in meinem Amtszimmer wiederholt zur Berfteigerung ° 


bringen und lade, indem ich auf bie. bereits veröffent- 
lichte Ausſchreibung vom 28. September I. 3. Bezug 
nehme, Steigerungsluftige hiezu mit dem Beiſatze ein, 
baß bei. biefer DVerfteigerung der Zuſchlag ohne Rück— 
fit auf den Schäßungswerth erfolgen werde, und daß 
bei der PVerfteigerung felbft befannt gegeben werben 
wird, ob das Beftbthum ber Gemeinschuldner im Ganzen, 
ober nad) den einzelnen Theilen besjelben zur Ver— 
fteigerung gelange. 
Pafau, am 30. November 1863. 
(c3) Hunglinger, k. Notar. 
408. 
Gant- Broclama, 
Gant der Hofbefiperswittiwe Arına Hansjalob von Unhartberg betr, 
— Unterm 27. Oktober h. Is. iſt die Eröffnung des 
Univerſalconcurſes über das Vermögen der Hofbeſitzers⸗ 
Mittwe Anna Hansjakob von Unterhartberg, 
3 8. in Bogen, beſchloſſen mworben. 





MNachdem gegen biejen Beſchluß im Laufe ber geſetz⸗ 


Uchen Notbfrift eine Beanftandung nicht erhoben purde, 
werden nunmehr bie gefeglichen Ediktätage und zwar 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und zum Nach 
"weile ſowohl deren Richtigkeit als ber Vorzugs- 
- rechte derfelben auf 
Donnerstagden 28. Yanuar 1864, 
2. Zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ange- 
‚melbeten Forderungen und deren Vorzugsrechte auf 
Donnerstag ben 10. März 1864, 
‚3. ezur Replilaabgabe auf 
Donnerstag den 7. April, und 
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4. zur Duplit auf 

Donnerstag den 21. April 1864 
Im Geſchäftszimmer Nr. 5/1 bes Begirkögerichtsgebäubes 
anberaumt. 

Hiezu werben fämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger ber Anna Hansjakob unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß diejenigen, welche an dieſen Ebifts- 
tagen weder perſönlich erſcheinen und die betreffenden 
Handlungen vornehmen, noch mit ſchriftlichen Rezeſſen 
bezüglich derſelben bis zum Schluſſe bes Kalendertages, 


auf welchen der: treffende Ediktstag angelegt ift, ein- 


fommen, den Rechtsnachtheil des Ausſchluſſes an ber 
gegenwärtigen Conkursmaſſe hinſichtlich bes erften und 
bes Berluftes ber an folchen vorzunehmenden Handlungen 
bezüglich ber weiteren Ediltstage verwirken. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas 
von ber Gemeinſchuldnerin in Handen haben, aufge- 
fordert, foldhes bei Vermeidung voller Erfagleiftung, 
beziehungsmweife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt 
ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden — veip. 
einzugahlen. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum ober am erften 
Eviktstage Imfinuationsmandatare am Gerichtsſitze — 
jedoch mit Ausſchluß ber Poſt — um fo gewiffer zu beftellen, 
als außerdem bie an fie zu erlaffenden Verfügungen auf 
ihre Koften am Gerichtäbrett angeheftet und mit ber Af- 
figirung als rite infinwirt erachtet würden. 

Hiebei wirb noch bemerkt, daß bie aus der Ver⸗ 
filberung des Immobiliarvermögens erzielte Aktivmaſſe 
7250 fl. beträgt, und daß hierauf Forderungen bis 
zum ungefähren Betrage von 12,950 fl. angemeldet. find. 

Am 5. Dezember 1868. | 

Koniglichas Brzigfögeriht Straubing. 
; Der königl. Direktor: 
Baur. 
Ropp. 


Außerordentliche Beilage 


zum. RAreisamts-Blatte von Wiederbayern N 104. 


@onnabend, den 19. Dezember 1863, 





Ueber die Erkenntniß der Wuthkrankheit bei dem Hunde. 


Vortrag, gehalten in der Akademie "ver Medicin zu Paris im Jahre 1863, 


von 


Meine Herren! 

Bon allen Krankheiten, welche zur ärztlichen Beob— 
achtung gelangen, ift die Hundswuth unftreitig in jeder 
Hinficht "die verzweiflungsvollfte. Wo fie ipontan auf 
tritt, wie diefes bei dem Hunde vorkommen kann, find 
und nur ihre Symptome und ihre Webertragbarfeit durch 
Smoculation befannt. Befällt fie andere Thiere als bie 
ben Gattungen „Hund“ und „Katze“ angehörigen, jo 
mwiffen wir nur das Eine mehr, daß fie nämlich auf 
biefe Thiere übertragen worden if. Was das Weien, 
ben Sig, die Urfachen ihrer ſpontanen Entwidelung 
und ihre Behandlung betrifft, jo herrſcht über alle dieſe 
Punkte noch ein vollftändiges Dunkel. Heute noch, wie 
in ben früheften Zeiten der Heilkunde, ift die Kunſt voll- 
fommen unmächtig, ben weiteren Verlauf der Krankheit 
zu hemmen, fobalb einmal ihre erften Symptome in bie 
Eriheinung getreten find. Alle, die von ihr betroffen, 
find unvermeidlich dem Tode verfallen und ihre Leichen 

find dem anatomijchen Forſcher gegenüber heutzutage 
no ebenjo ftumm, als fie zu den Zeiten unjerer 
Vorfahren: waren. 

Und dennoch, wie vielfältig waren bie Bemühungen, 
die dunkele Frage der Hundswuth nur einigermaffen 
aufzuflären! Unzählig find die "Leichen-Unterfuchungen 
welche zu biejem Zwede angeftellt wurden; fie find 


H · Bouley, 
Profeſſot an ber kaiſerlichen Veterinärſchule zu Alfort und Mitglied der Akademie. 





um ſo verdienſtlicher, als Jene, welche ſie vornahmen, 
ſich in der That ernſtlichen Gefahren hiebei ausſetzten. 
Alle Mittel der Therapie ſind bereits aufgeboten worden, 
um die Krankheit zu bekämpfen. Sowohl in dieſer Hin— 
ſicht als auch in Bezug auf das Weſen und die Ent⸗ 
ftehungs-Urfachen der Krankheit iſt die Phantafie bis 
auf den heutigen Tag ungemein thätig gewejen, bie 
wiffenihaftlihe Lücke auszufüllen. Trotz alledem find 
uns von ber Hundswuth nur ihre Symptome und ihre 
contagiöfe Eigenfchaft befannt. So gering biefes Wiffen 
auch ericheinen mag, jo ift es doch von ſehr großem 
Belange. Denn wenn bieje Kenntniß weiter verbreitet 
oder vielmehr wenn Jedermann von berjelben durch⸗ 
brungen wäre, jo würde dieß unter ben meiften Um— 
ftänden allein genügen, ben möglich-beften Schuß gegen die 
Anfälle der wüthenden Thiere zu gewähren, ober es würbe 
mindeftens bahin führen, daß unmittelbar nad) erfolg- 
ter Verlegung bie zur Zerftörung bes Wuthgiftes geeig- 
neten Maßregeln getroffen und auf dieſe Weiſe ber Aus- 
bruch der Krankheit verhütet würde. Iſt nicht die befte 
Prophylaris diejenige, welde aus dem richtig geleiteten 
und durch die Wiffenichaft aufgeflärten Selbfterhaltungs- 
Triebe hervorgeht? — Wie viele Erkrankungen würben 
verhütet werben, wenn man ihre Urſachen fännte und 
fih gegen biefelben zu ſchützen vermöchte! Die Urſache 


> 


3 


der Wuthkrankheit. beim Menfchen aber kennen wir, 
und häufig genug wäre ihre Entftehung zu verhüten, 
wenn man fie vorherzufehen verftünbe. 

Es ift mithin von der größten Wichtigfeit, die 
ernfte Theilnahme bes Publifum für dieſe Frage zu er- 
regen und in bie weiteften Kreiſe die Kenntniß zu vers 
breiten, in welcher Weife die Hundswuth verläuft, von 
der erften Andentung, welde ihre Erſcheinung ankün— 
biget, bis zu dem Augenblide, in welchem bas Leben 
des wüthenden Hundes erlifcht. Hiedurch wird man dem 
Öffentlichen Wohle beffer dienen, als durch alle Zwangs— 

Maßregeln, welde der Geſundheits-Polizei zu Gebote 
ftehen. Eine ſolche öffentliche Belehrung ift um fo 
nothwendiger, als die Gefahren, welche aus dem Zufant- 
menleben des Menjchen mit bem Hunde entiprimgen, viel 
größer find, als man ſich gemeinhin vorjielt. Da die 
Mittheilungen, welche von biefer Nebnerbühne ausgehen, 
ftet3 einen weiten Wiederhall finden, fo gebe ich mid 
ber Hoffnung hin, daß auch meine nachfolgenden An— 
gaben über die Kennzeichen der Hundswuth 
ſich über diefen Naum hinaus verbreiten und eine wirk⸗ 
fante Deffentlichfeit erlangen werden. 

Mit der Vorftellung von der Hundswuth verbindet 
das größere Publikum gewöhnlich die Vorftellung von 
einer Krankheit, welche jih nothwendigermweiie 
durch Wuth-Ausbrüche, Biffigkeit u. A. m. kennzeich— 
net. Dieſe Anſchauung iſt um ſo tiefer eingewurzelt, 
als ja ſelbſt der Ausdruck „Wuth“ den Begriff des 
Zornes, des Haſſes, der Grauſamkeit, der raſenden Leis 
denſchaft in ſich ſchließt. Wird doch das Wort von 
den Dichtern ſtets in dieſem Sinne angewendet: „On 
lit dans ses regards sa fürenr et sarıge,* (Racine.) 

Die vorgefaßte Meinung, daf die Wuth nothwen- 
digerweiſe unb immer eine durch Naferei ſich kenn— 
zeichnende Krankheit ei, gehört zu ben verberblichiten 
und folgenſchwerſten Irrthümern, welche ſich Hinfichtlich 
biefet Krankheit Geltung verſchafft Haben; diefer Jur— 
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thum bat nämlich zur Folge, daß man einem kranken 
Hunde gegenüber, der feine Luft zu beißen zeigt, ohne 
Miftrauen bleibt, und dennoch kann der Hund recht 
wohl jhon von der Wuth befallen jein. Die Klugheit 
gebietet daher, daß man vor einem Hunde, ber an: 
fängt, nicht mehr die Kennzeichen der Gefundheit dar- 
zubieten, ſtets auf der Sut ie. 000. 

* Die erflen Symptome der Hundswuth, obzwar nod 
dunkel, find gleichwohl ſchon bezeichnend für denjenigen, 
ber fie zu verftehen weiß. Sie geben fih, wie Youatt 
treffend bemerkt, durch eine büflere, mürriſche Laune 
und auffallende Unruhe fund, welche fich dur fort- 
währende Veränderung ber Lage bemerkbar madht. Der 
Hnnd flieht feinen Herrn; er zieht ſich in feinen Korb, 
in feinen Käfig, in bie verborgenften Winkel ber Zim- 
mer, unter die Möbel zurüd, zeigt jedoch Feine Luft 
zu beißen. Nuft man ihm, fo gehorcht er noch, aber 
langiam und mit Wiberwillen. Er liegt zufammenge> 
frümmt und Hält ben Kopf tief zwiſchen Bruft und 
Vorberbeinen verborgen. Bald wird er unruhig, ſucht 
einen neuen Platz, um zu ruhen, und verläßt auch 
diefen bald wieder, um ihn gegen einen anderen zu 
vertaufchen. Hierauf kehrt er in feine eigene Lager: 
ftätte zurüd, in der er ſich fortwährend herumbewegt, 
ohne eine paffende Lage ausfindig machen zu Fönnen. 
Von jeiner Lagerftätte aus blidt er mit einem fremd- 
artigen Ausdrude um fich herum. Sein Ausjehen it 

düſter und verdächtig. Er kommt von einem Familien- 

gliede zum anderen, blickt Jedes unverwandt an, als 
ob er Hilfe gegen fein Leiden ſuchte. Allerdings find | 
biefe Symptome nicht der Art, daß man fie als patho- 
gnomoniſche bezeichnen könnte; aber wie viel drückt ſich 
ſchon in dieſem erſten Bilde aus! Wenn dieſe Zeichen 
auch noch nicht hinreichen, um das Beſtehen der Wuth— 
krankheit ſogleich ſicherzuſtellen, ſo ſind ſie mindeſtens 
geeignet, die Beſorgniß des Auftretens derſelben rege 
zu machen. 
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Eine der ſeltſamſten und beachtenswertheiten Eigen- 
thümlichleiten der Hundswuth liegt in der Fortdauer 
der Anhänglichfeit und Zuneigung, welche das Thier 
felbft in der vorgerücteiten Periode der Krankheit gegen 
die ihm nahe ftehenden Perfonen bewahrt. Dieſe Ge 
fühle bleiben jo mächtig, daß das unglücliche Thier, 
ſelbſt in voller Wuth, fich der Angriffe gegen biejenigen 
enthält, die es liebt. Hieraus entipringen bie häufigen 
Täuſchungen, denen fi die Eigenthümer wüthender 
Hunde bezüglich der Krankheit derfelben hingeben. Wie 
follte man an die Wuth denken bei einem Hunde, ber 
fich immer noch freundlich und folglam zeigt und deſſen 
Krankheit fi unr durch Traurigkeit, Unruhe und un 
gewohntes Umherſchweifen zu erkennen gibt? — Ent- 
jegliche Täuſchung! denn dieſet Hund, der jo wenig 
Verdacht erregt, kann wider feinen Willen einen tödt: 
lien Biß verjegen, jei es nun, daß er auf einen 
Widerftand ftöht, ober daß er, wie dieß häufig vor- 
fömmt, durch eine Züchtigung feines Herrn gereizt 
wird, dem er nicht jchnell genug gehorchte oder auf 
deſſen Drohung er durch eine aggreſſive Gebärde ant— 
wortete. Wenn die Herren der Hunde gebiſſen werden, 
ſo geſchieht es in der Mehrzahl der Fälle unter den 
eben angeführten Umſtänden. Meiſtens aber verſchont 
der wüthende Hund diejenigen, welden er zugethan ift, 
Wäre dem nicht jo, dann würden Wuthanfälle beim 
Menihen viel häufiger vorkommen; denn häufig bleiben 
tolle Hunde noh 24-48 Stunden bei ihren Herren, 
inmitten ber Familie und der Dienerfchaft, bevor man 
über die Art ihrer Erkrankung nur irgend welche Be— 
ſorgniß begt. 

m Anfangs Stadium der Wuth und jo lange die 
Kranfgeit noch nicht volllommen ausgebrochen ift, ſo— 
wie auch im den Zwiichenzeiten der Anfälle, beobachtet 
nan bei dem Hunde eine Art von Delirium, welches 
man als „Wuth» Delirium” bezeichnen Fann. _ Dieſes 
Delirium kennzeichnet jich durch jeltiame Bewegungen, 


welche zu erfennen geben, daß das franfe Thier Gegen- 
ftänbe fieht und Geräufche hört, welche nur in feiner 
Einbildung beftehen. Bald nämlich bleibt das Thier 
unbeweglih und mit geipannter Aufmerkſamkeit ftehen, 
wie auf der Lauer, fährt dann plöglich auf und ſchnappt 
in bie Luft, wie es ein gelunder Hund zu thun pflegt, 
wenn er. eine Müde im Fluge erhafchen will; andere 
Male fährt es auf und heult gegen eine Wand hin, 
als ob es jenſeits derſelben drohende Geräuſche gehört 
hätte. Nach“ Analogieen zu ſchließen, find wir wohl 
berechtiga, Hierin wirkliche Hallucinationen zu fehen. 
Wie man indeß diefe Ericheinungen auch auffaffen mag, 
jo viel ift fiher, daß fie von großem diagnoftiichen 
Werthe find und das Befrembende, das in ihnen liegt, 
muß an fich icon auf bie drohende Gefahr aufmerk- - 
jam machen. Wer indeß über die Bedeutung dieſer 
Ericheinungen nicht belehrt ift, wird ihnen feine be— 
fondere Beachtung jchenten, um fo mehr, als fie jehr 
flüchtiger Art find und in ber Regel die Stimme bes 
Herren fchon genügt, um das Thier zum Bewußtſein 
zurücdzurufen. „Durch diefen magiihen Einfluß,” jagt 
NYouatt, „verfchwindet jedes Schredbild und das Thier 
friecht mit demſelben Ausdrude von Anhänglichfeit, wie 
früher, zu feinem Herren Hin. Es tritt alsdann ein 
Augenblid der Ruhe ein; bie Augen fchließen fich 
langiam, der Kopf neigt ſich nach Abwärts, die vor- 
deren Gliedmafjen scheinen unter dem Körper hinzıt- 
ſchwinden und das Thier ift nahe daran, umzufinfen. 
Plötzlich aber richtet es fich wieder auf, blickt mit 
wildem Ausdrude um fi) herum, ſchnappt in die Luft 
und ſtürzt fi, ſoweit es jeine Kette zuläßt, auf einen 
Feind, ber nur in jeiner Einbildung. vorhanden iſt.“ 

Dieß die Symptome, die man im Anfangs-Stabium 
der Wuth bei dem Hunde wahrnummt. Begreiflicher— 
weile find die Ericheimungen nicht bei allen Individuen 
die nleichen ; ihr Ausdruck wechſelt je nach ber natür⸗ 


lichen Gemüths-Art des Kranken. War das Thier vor 
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feiner Erkrankung von freundlichen, hingebendem Weien, 
fo ift fein unruhiges Benehmen auffallend; es ſcheint 
das Mitleid feines Herren anzurufen; in feinen Hallu- 
einationen drückte fich feine Wildheit aus. Bei dem 
von Natur aus wilden Hunde hingegen jowie bei Sol- 
‚hen, welche zur Vertheidigung abgerihtet find, ift ber 
Ausdrud der ganzen Haltung furKtbar. Bisweilen 
zeigt fich die Bindehaut des “Auges ftarf injicirt, in 
anderen Fällen jedoch kaum merklih in ihrer Farbe 
verändert, die Augen jedoh von ungewöhnlichen, blen- 
dendem Glanze wie zwei feurige Kugeln. 

In einer ſpätern Periode der Krankheit nimmt 
bie Unruhe des Hundes zu; er geht, kömmt, ſtreicht 
unaufhörlich von einer Ede zur andern, ſteht auf und 
legt fih und verändert fortwährend feine Stellung. 
Er richtet jein Lager mit ben Pfoten zurecht, wühlt 
es mit der Schnauze auf, um es auf einen Haufen 
zufammenzubrängen, auf welden er dann gerne, wie 
e3 ſcheint, das Epigaftrium auflegt; „plößlih richtet 
er ſich dann wieber in bie Höhe und wirft Alles 
weit von ih. Iſt er in einen Käfig eingeichloffen, 
fo bleiöt er darin nicht einen Augenblid ruhig und 
dreht fih unabisfig in demſelben Kreife herum. Im 
Buftande ber freiheit benimitt er fih, als ob er einen 
verlorenen Gegenftand juchte; er durchwühlt alle Winkel 
des Zimmers mit einer jeltiamen Haft, die nirgends 
Rube findet. Dazu gefellt fich ber ſonderbare und ſehr 
beachtenswerthe Umſtand, daß bei vielen Hunden die 
Zuneigung zu ihrem Herren anſcheinend zunimmt, was 
fe ihnen durch Belecken der Hände und des Geſichtes 
bezeugen. Auf dieſe Eigenthümlichkeit der erften Periode 
ber Hundswuth kann man nieht oft genug hinweifen, 
da gerade aus ihr fo viele gefahrvolle Täuſchungen 
entipringen. Der Herr des Hundes ift ſchwer zu dem 
Glauben zu bewegen, daß biefes zur Zeit fo fanfte, 
gehorfame und zutrauliche Thier, welches ihm bie Hände 
beledt und ihm dur fo ausdrucksvolle Zeichen feine 


kranke Hund ift an fi ſchon verdächtig. 
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Anhänglichkeit zu erkennen gibt, ſchon den Keim der 
furchtbarften Krankheit, welche wir fennen, in ſich 
birgt. Daher jene Sorglofigkeit und Ungläubigfeit, 
welcher die Befiger von Hunden nur zu oft als Opfer 
fallen. Man kann es den Leuten nicht tief genug 
einprägen und nicht oft genug wiederholen: Mißtranet 
dem Hunde, ber anfängt Frank zu werben; benn jeder 
Mißtrauet 
befonders dem Hunde, der fich verftimmt und mürriſch 
zeigt, der nirgends Ruhe findet, unaufhörlich gebt, 
fümmt, berumfchweift, in die Luft jchnappt, durch 
einen plöglichen Antrieb belt, ohne Beweggrund und 
bei gänzlicher Stille von Außen, der unabläffig herum⸗ 
ſucht und herumwühlt, ohne Etwas zu finden. Miß— 
trauet endlich dem Hunde, der allzu liebreich wird, 
der Euch durch ſein fortwährendes Lecken anzuflehen 
ſcheint — 
„De cet ami si cher eraignez la trahison.“ 

Ein Beifpiel nur mag zur Erläuterung bes eben 
Angeführten dienen. 

In ber erften Woche des vorigen November kamen 
zwei Damen mit einem vierjährigen Mädchen in bie 
Veterinärſchule zu Alfort. Es war an einem Diens— 
tage Morgend. Sie brachten „ten Hund zur Con 
fultation, dem ber Maulkorb nur lor anlag und 
welchen ‚fie, in Begleitung des Kindes) während der 
ganzen Fahrt von Paris nad Alfort anf ben Knien 
gehalten Hatten. Ihrer Angabe zufolge war vier Hund 


ſeit dem vorhergegangenen Sonnabende, mithin ſeit 


drei Tagen, krank. Diejer Hund, fagten fie, welche.“ 
in ihrem Zimmer lag, ließ fie durch feine Unruhe 
nicht fchlafen. Die ganze Nacht war er auf den 
Beinen, bin und ber gehend und mit jeinen Pfoten 
ben Boben fcharrend. Tages zuvor, am Montage, 
hatten fie das Thier jhon in die Anftalt gebracht, 
waren jeboch unglüclicherweije durch ein Mißverftändniß 
abgewiejen worben, da bie Gonfultations-Stunde ſchon 
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vorüber war. Sie waren baher genöthiget, mit dem 
kranken Thiere, weldes noch fortwährend von ihnen 
gehätſchelt wurde, nad; Paris zurüczufehren. Nun — 
um es furz zu machen — diejer Hund war wüthend! 
Kaum hatte er das Gitter der Anftalt überſchritten, 
als fein charakteriftiiches Bellen, von ber Ferne gehört, 
bie Zöglinge, die mid bei der Confultation umgaben, 
ftugig machte. Es war nur ein Schrei in ihren 
Neiden: Ein toller Hund! und der Hund war noch 
jehr ferne von uns, am Ausgange des großen Höfes. 
Wir werben auf das eben berührte, diagnoſtiſch äußerſt 
werthvolle Symptom alsbald zurückkommen. Dieſer 
Hund konnte noch ungehindert bellen, mithin war fein 
Maulkorb nicht feft um feine Kiefer angelegt, beren 
Spiel ihm noch leicht genug war, um ihm das Beißen 
zu gejtatten. Und dennoch hatte er in den drei Tagen 
feiner Krankheit, während mwelder er im immer ſei— 
ner Herrinen ſchlief, diefelben verihont.. Auf den 
Reifen von Paris nah Alfort und von dort wieder 
zurüd hatte er jeinen Herrinen, obglei auf deren 
Knieen ruhend und von ihnen geliebfoft, fein Leid zu- 
gefügt und felbft durch Feine drohende Miene Verdacht 
erregt. Das Kind mar weniger glücklich gewefen. 
Sonntag Morgens hatte fih der Hund, ohne Zweifel 
durch eine Nederei gereizt, auf dasjelbe geftürzt und 
es ganz leicht in ben. Schenkel gebiffen. Trotzdem 
hatten bie beiden Damen, welche den Hund in die An- 
ftalt bradten, keinerlei Beſorgniß gefaßt; fie waren, 
wie fie fagten, nur in der Abficht gefommen, ben Arzt 
der Anftalt zu conjultiven und ihren Kranken dann zur 
Haufe jelbft zu pflegen. ALS ich ihnen mein Erftaunen 
über die Sorglofigkeit äußerte, in welcher fie ſchon feit 
drei Tagen verharrten, troß ber beftänbigen Aufregung 
ihre Hundes und de3 ganz ungewohnten Angriffe, 
welchen er gegen das Kind gemacht hatte, gaben fie 
zur Antwort: „Wie fonnten wir es willen? wir jahen 
den Hund ebenio oft und gerne faufen wie früher; wie 
hätten wir vermutben follen, daß er wüthend fei?“ 


10 
„Wie konnten wir es wiſſen!“ In dieſer 
Antwort liegt die Urſache jo vieler Unglücksfälle. Ja, 


wahrlich, wenn das unglückliche Kind, von bem hier 
die Nede war, "eines Tages ben Folgen des Biffes 
unterliegt, den ihm fein Spielkamer ad zugefügt hat, 
fo ift auch am dieſem Unglücksfalle nur die Unwiſſenheit 
Schuld, in welcher ſich deſſen Angehörige den bereits 
ziemlich deutlichen Erſcheinungen gegenüber befanden. 
Wir Fönnen es nicht oft genug wieberholen: bie befte 
Prophylaris der Wuthkrankheit befteht in ber weiteften 
Verbreitung der Kenntniß ihrer Symptome. 

Fahren wir num fort in der Darftellung derfelben 
und fprechen wir zunäcft von der Wafjer-Scheu. 
Die Annahme einer Waffer-Scheu gehört zu den ver 
bängnißvollften Irrthümern, melde bezüglich der Wuth— 
Krankheit beftehen, und man darf jagen, daß der Aus- 
druck „Waſſer⸗Scheu“ (Hybrophobie), welcher ſelbſt in 
ber Sprache des Volkes allmälig an die Stelle des 
Wortes „Hunbswuth” getreten ift, eine ber gräulichften 
Ausgeburten der Sprachverbefferungs-Sucht bildet. Jenes 
Wort jchließt nämlich eine Vorftellung in ſich, welche 
heutzutage im- Publifum bereits feſte Wurzeln gefaßt 
hät, obgleich fie von Grund aus falſch ift und fi 
durch die tägliche Erfahrung als falich erwieſen hat. 
Der Bezeichnung „Hydrophobie“ zufolge ſoll ein wüthen- 
ber Hund Schen vor dem Waſſer Haben. Daraus 
würde folgen, daß er nicht wüthend ift, wenn er fauft. 
Und dieſem vollfommen logiſchen Schluffe gemäß geben 
fi Viele einer trügerifchen Sicherheit hin, während 
fie mit wüthenden Hunden zufammenleben und in bem- 
ſelben Bette mit ihmen fchlafen. Und bas Alles nur bef- 
halb, weil in dem Hirme irgend eines Gelehrten bie 
Laune entiprang, das Wort „Hybrophobie” als ſynonym 
mit „Hundswuth“ aufzuftellen. Niemals Hat ein Irr⸗ 
thum traurigere Folgen nad fich gezogen unb es ift 
unfere Aufgabe, mit allen Kräften auf beffen Aus 
rottung hinzuwirken. | 
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Der wüthende Hund iſt nicht waſſerſcheu; es graut 
ihm nicht vor dem Waſſer. Wenn man ihm zu ſaufen 
anbietet, weicht er nicht entſetzt zurück. Im Gegen- 
heile, er tritt zu dem Gefäße bin, ſchlappt das Maffer 
mit der Zunge, oft auch verichludt er es, befonders in 
ber erften Periode der Krankheit, und jelbft wenn ihm 
bie Zuſammenſchnürung des Schlundes das Schlingen 
erſchwert, verfucht er nichts deſtoweniger zu faufen, 
und dann wiederholt ji) das Echlappen mit der Zunge 
um jo häufiger und dauert um fo länger, je frucht- 
lofer es iſt. Nicht felten fieht man ſogar, wie er 
aus Verzweiflung über die Erfolglofigkeit feiner Be- 
mühungen die ganze Schnauze in das Gefäß hineinftedt 
und gleichſam in das Waſſer hineinbeißt, da es ihm 


nicht gelingen will, dasſelbe auf die gewöhnliche phyfio: - 


logiihe Weile aufzunehmen. — Der tolle Hund ver: 
weigert nicht immer feine Nahrung, namentlich zu Ans 
fang der Krankheit nicht, aber er kehrt fi bald mit 
MWiberwillen von ihr ab. 

Sehr auffallend und Eennzeichnend ift eine weitere 
Erſcheinung, welche entweder auf einer wirklichen Ver- 
fehrtheit ber Freßluſt beruht ober viehleicht nur ber 
Ausdrud des verhängnifvollen Triebes it, der den Hund 


zu beißen nöthiget; man fieht ihn nämlich die viel-- 


fältigften ungeniefbaren Gegenftände mit dem Maule 
erfaffen, zerreißen, zerreiben und endlich auch ver- 
ſchlingen. Die Streu, auf welder er in feinem Stalle 
rubt; die Wolle der Polfter in den Zimmern; die Bett: 
Deden — wenn er, wie dieh häufig vorkommt, bei feinem 
Herrn schläft —; Teppiche, Vorhänge, Pantoffel, Holz, 
Erde, Steine, Glas, Koth von Pferden und von Menſchen. 
ſelbſt ſein eigener — Alles wird von ſeinen Zähnen 
erfaßt. Daher findet man jo oft bei der Leichen Oeff⸗ 
nung im Magen wüthender Hunde Gegenftäube ber ver- 
Ihiedenften Art, aus deren Anweſenheit allein jchon 
dringender Verdacht auf die Wuth-Krankheit zu ſchö— 
pien iſt — ein Verdacht, der meift zur Gewißheit wird, 
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wenn man über das Verhalten des Thieres vor feinem 
Tode Erfunbigungen einziebt. Demzufolge hat man ernfts 
lich auf jeiner Hut zu fein vor einem Huude, welcher 
mit Grpichtheit in ben Zimmern Tepiche, Decken, 
Polſter zerreißt, das Holz feines Käfiges benagt, in 
ben Gärten bie Erbe frift, feine Streu verichlingt 
u. A. m Die Befiber der Hunde jehen in dieſer 
Erſcheinung meift nur eine Wunberlichkeit, über welche 
fie fi nicht weiter Nechenihaft ‚geben, und doch ift 
ein ſolches Benehmen von größter Bedeutung, denn 
es ift ein Vorfpiel. Das Thier ftillt ſchon feine Wuth 
an unbelebten Gegenftänden, aber der Nugenblid iſt 
nabe, wo vielleicht der Menich jelbit, jo jehr ihın auch 
das Thier zugethan fein mag, nicht mehr verichont 
bleibt. - 
Anhäufung von Geifer im Maule ijt ‚fein charak— 
teriftiiches Zeichen der Hundswuth, wie man es nur 
zu allgemein annimmt. Es tft daher falich, aus ber 
Abweienheit dieſes Syntptomes zu schließen, daß feine 
Wuthkrankheit vorhanden ſei. Es gibt tolle Hunde, 
beren Maul, bejonders während der Anfälle, von jchau- 
migem Geifer überflieht* Bei Anderen hingegen ift 
die Mundhöhle vollkommen troden und. die Schleim: 
haut von dunkelblauer Färbung Dieſe Eigenthünt- 
lichkeit tritt bejonber® in den legten Stabien ber 
Krankheit hervor. In anderen Fällen endlich iſt hin- 
fihtlih der Feuchtigkeit oder Trodenheit der Mund— 
höhle nichts Bejonderes wahrzumehmen. 

Der Zuftand der Trodenheit des Mundes und des 
Schlundes gibt zu der Aeußerung eines Symptomes 
Anlaß, welches bezüglich der Uebertragung der Krank: 
heit auf ben Menſchen von ſehr großem Belange iſt. 
Der wüthende Hund, deſſen Schlund troden ift, "macht 
mit feinen Vorderpfoten zu beiden Seiten der” Finn 
Baden Bewegungen, wie man fie bei einem Hunde 
fieht, in deſſen Schlunde oder zwiſchen defien Zähnen 
ein unvolljtändig zermalmtes Bein ſtecken geblieben ijt. 
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Dasſelbe trifft man bei Hunden, bei welden das Maul 
in Folge von Lähmung des Unterfiefers offen fteht 
— eine Erideinung die namentlih der fogenannten 
ſtillen Wuth oder einer vorgerücteren Periode ber 
rafenden Wuth eigen if. Die Weußerung des ge 
nannten Symptomes kann zu den gefährliciten Täu- 
ſchungen führen. Die Befiger ber Hunde entnehmen daraus 
faſt immer mit Sicherheit, daß ein Bein im Schlunde 
ſtecke, und beeifert, ihren Hunden beizuftehen, fchreiten fie 
zu Unterfuchungen und Verfahrungsweiſen, deren Gefahr 
leicht „erfichtlich ift — fei es mm, daß fie fich beim 


Einführen der Finger in den Schlund an den Zähnen, 


des Thieres ſelbſt verlegen oder daß biefes, durch das 
Berfahren gereizt, die Kiefer Erampfhaft zujammen- 
klappt und auf dieje Weile Biß Wunden zufügt. Ein 
Veterinär-Arzt von Lonssle-Saulnier, Hr. Nicolin, 
ftarb im November 1846 als ein Opfer der Wuthkranf- 
heit, welche er fich bei Unterfuhung der Mundhöhle 
eines fleinen Hundes zugezogen hatte. Nach der Aus- 
fage feines Herrn jollte das Thier Etwas im Schlunde 
haben, was es beim Freffen hinderte. Der unglücliche 
Arzt, welder diefer Angabe nur allzu großen Glauben 
ichenkte, hatte ben anfcheinend harmlojen Hund vor» 
her nicht genügend unterſucht und daher bie wahre Ur- 
fache, welche das Thier am Schlingen hinberte, verfannt. 
Dieſes erichütternde Beifpiel zeigt uns hinlänglich, wie 
ſehr man vor Hunden auf der Hut fein muß, bei 
welchen der Schling-Act entweder gar nicht oder nur 
mit merfliher Schwierigfeit zum Bollzuge gelangt. 
Erbrechen ift bisweilen ein die Krankheit einleiten 
de3 Symptom. Hie und ba kömmt es im Verlaufe ber 
Krankheit vor, tab blutig gefärbte Maffen und ſelbſt 
reines Blut erbrodhen werben, was ohne Zweifel von 
Berlegungen der Magen: Schleimhaut herrührt, welche 
fih das Thier durch Verihluden harter und ſpitziger 
Gegenftände zugezogen hat.  Letere Erſcheinung ift in- 
foferne beachtenswerth als fie, nur ausnahmsweiſe vor- 
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fommend, nicht jo leicht in ihrer wehren Bedeutung er - 
kannt wird. Zum Nutzen Aller geftehe ich bier gerne, 
daß ich jelbit vor einiger Zeit durch das eben berührte 
Symptom irre geleitet wurde. Dan brachte mir in bie 
Anftalt von Alfort einen Hund, welcher nach der Angabe 
feines Herrn feit dem vorigen Tage Blut erbrach. Als 
ich das Franke Thier jah, kam mir gar nicht der. Gedanke, 
daß es von der Wuth befallen fei, Ich lieh es in ben 
Stall führen und verordnete die Darreihung einer Alaun— 
Löſung. AS das Thier dem Einfluffe feines Herren 
entzogen unb eingeiperrt war, gab fi fein wirt 
licher Kranfheits - Zuftand glüdlicherweile ſehr balb 
durch unzweifelhafte Erſcheinungen zu erkennen. Der 
mit feiner Ueberwachung betraute Zögling ſetzte mich 
jofort davon in Kenntniß. Ich muß hinzufügen, daß 
meine erfte Berorbnung nicht ausgeführt worden war; 
daher hatte der diagnoſtiſche Irrthum, den ih durch 
eine flüchtige Unterfuhung begangen hatte, nicht jene 
furchtbaren Folgen, die er recht wohl hätte nah ſich 
ziehen können. Diefes Beifpiel befräftiget wieber miei- 
nen früher gemachten Ausſpruch, daß jeder Franfe Hund 
an fi als verdächtig zu betrachten ſei. Es trifft fich 
jehr felten, daß ic) in meiner Klinik von biefem Grund» 
jage abweiche, den ich auch meinen Schülern auf das 
Schärfſte einpräge. Diejes Mal, in einem Augenblide in 
welchem ich von Geihäften überhäuft war, habe ich ihn 
außer Acht gelafien und es hat wenig gefehlt, daß diefe 
Bergefjenheit ein entjepliches Unglüd herbeigeführt hätte. 
Man hüte fich aljo vor einem Hunde, der Blut erbricht. 

Das Bellen ber tollen Hunde ift ganz und gar 
Harakteriftifch, und zwar der Art, daß, wer feine Bes - 
deutung kennt, aus dem Laute dieſes Bellens allein 
mit Sicherheit ſchließen faun, daß es von einem tollen 
Hunde ausgeht. Und um zu biefer biagnoftifchen 
Sicherheit zu gelangen, ift es keineswegs nöthig, daß 
das Ohr lange Zeit geübt worden ſei. Auf eben, 
der nur eim oder zwei Mal das Heulen bes wüthenden 
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Hundes gehört und über die Bebeutung dieſes Lautes 
belehrt worben ift, macht basielbe einen fo tiefen Ein- 
drud, daß fih die Erinnerung an dieſes büftere 
Heulen für alle Zeiten feinem Gebächtniffe einprägt, 
und, wenn wieder einmal berjelbe Laut an jein Ohr 
Schlägt, wird er ihn ficher nicht verfennen. Das Eigen- 


thümlihe in dem Heulen bes tollen Hundes mit Wor⸗ 


ten ſchildern zu wollen, wäre ein vergebliches Bemühen. 
Man kann darüber nichts Weiteres jagen, als baf 
bas Bellen unter dem Einfluffe der Wuthkrankheit jo- 
wohl Hinfichtlid des Tones, als auch hinfichtlich ber 
Art in bemerfenswerther Weile verändert if. Während 
das Bellen bes geſunden Hundes mit hellem Laute 
ausbricht, an welchen fich gleich-ftarfe und gleich-Tang 
dauernde Anſchläge anreihen, iſt das Bellen des tollen 
Hundes rauh, verfchleiert und niebriger im Tone; auf 
einen erften Anſchlag aus vollem Maule folgt uns 
mittelbar eine Reihe von drei bis vier ſchwächeren 
Lauten, welde aus ber Tiefe ber Kehle bringen, und 
während bas Thier diefe Töne ausftöht, nahe fi 
‚die Kiefer nur unvollftändig, anftatt, wie bei dem ge- 
wöͤhnlichen Bellen, ſich nad) jedem Anfchlage zu ſchließen. 
Dieſe Schilderung kann allerdings nur eine jehr mangel- 
hafte Vorftelung von dem Bellen des wüthenden Hun- 
bes geben; das MWichtigfte aber in prophylaftiicher Be- 
ziehung bleibt jedenfall die Kenntniß der Thatjache, 
daß die Stimme des tollen Hundes immer verändert 
ift; daß fein Bellen immer in einer von dem phyfio- 
logifchen Modus abweichenden Art vor fi geht. Der 
Befiger eines Hundes muß daher ftets Mißtrauen fallen, 
wenn bie ihm befannte Stimme besfelben plöglich eine 
Veränderung erkennen läßt und fich in Lauten ausbrüdt, 
melde ſchon durch ihre Frembartigkeit auffallen. 

Eine Höchft-jonderbare Eigenthümlichkeit des Wuth- 
Zuftandes, welde in diagnoſtiſcher Hinficht von großem 
Werthe jein kann, Liegt darin, daß das Thier unter 
der Eimirkung von Schmerzen fiumm bleibt. Wel- 
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hen Leiden.nur. immer basjelbe unterzogen wird, läßt 
e3 weder das Nafenpfeifen hören, durch welches ſich 
die Furcht bes Hundes zuerft ausbrüdt, noch ben grellen 
Schrei, durd welchen es lebhafte Schmerzen zu er 
fennen gibt. Der wüthende Hund bleibt ftumm, man 
mag ihn ftoffen, ſtechen, verwunden, ſelbſt brennen; 
nicht etwa, daß er unempfindlich wäre; nein, er ſucht 
ben Schlägen zu entweichen. Hat man unter ihm die 
Streu feines Käfiges angezündet, To entflieht er von 
ber brennenden Stelle und fauert ſich in eine Ede, um 
fih den Angriffen ber Flamme zu entziehen. Hält man 
ihm eine Stange aus roth-glühendem Eifen vor und ftürzt 
er in feiner Raferei auf diejelbe Ios, jo weicht er augen- 
blicklich wieder zurüd, nachdem er fie erfaßt hat; 
ebenfo flieht er, wenn man mit bem glühenden Eifen 
feine Pfoten berührt. E3 unterliegt feinen Zweifel, 
bat das Thier unter biefen verjchiedenen Umſtänden 
Schmerz empfindet; dieß brüdt fih ſchon in feinen 
Zügen aus; aber trog dem Allen läßt es weder einen 
Schrei noch irgend einen Schmerzens Laut hören. Gleich- 
wohl ift bei dem mwüthenden Hunde die Empfindlichkeit, 
wenn auch feineswegs erloichen, doch jedenfalls gerin- 
ger als im gefunden Zuftande. Wirft man z. B. bren- 
nendes Werg unter ihn, jo weicht er nicht jofort vom 
Plage; er läßt fich Zeit dazu und, wenn er fich end- 
lich entſchließt zu entfliehen, fo hat ihm das euer 
ſchon tiefe Berlegungen zugefügt. Mande Hunde — 
diefe bilden jedoch die Ausnahme — Iaffen jelbft die 
Stange von roth:glühendem Eifen, welche fie mit dem 
Maule erfaßt haben, nicht los. Diefe Thatſachen berech— 
tigen uns zu ber Annahme, daß die von der Wuth 
befalenen Hunde ſchmerzhafte Empfindangen nicht in 
demſelben Grade wahrnehmen, wie im gelunden Zus 
ftande. Hieraus erflärt fih auch, wie es geſchehen 
fann, daß fie ihre Wuth an ſich jelbit auslaffen. Ich 
habe im „Recueil de medecine veterinaire‘‘ die Ge- 


ihichte eines dem Grafen Demidoff angehörigen Jagd» 
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hundes erzählt, welder in einem Wuth-Anfalle feinen 
Schwanz zernagte und ihn enblih vom Rumpfe ab- 
trennte. In anderen Fällen ſchinden fich die Thiere nur 
bie Haut auf und die Wunden, welche aus dent fortgefegten 
Beißen hervorgehen, gleihen auf bas Täufchendfte ben 
frifchen Flechten, welde man fo Häufig an Hunden 
beobachtet. Hierin Tiegt eine meitere Duelle diagno- 
ftiicher Irrthümer, gegen welche man fich nicht genug 
hüten kann. 

Aus dem joeben Angeführten ergibt fi, daß man 
einem Hunde mißtrauen joll, der fid) gegen ben Schmerz 


nicht in dem Maße empfindlich zeigt, wie er es ge " 


mwöhnlich ift; deßgleichen einem Soldhen, der an feinem 
Körper friſche Haut-Abjhürfungen darbietet, welche plöß- 
lich aufgetreten find. Diefe Warnungen werben vielleicht 
ben Meiften zu ftrenge erjcheinen, aber in joldden Dingen 
ift ein Uebermaß von Vorfiht nur allzufehr geredht- 
fertiget. Einige Bemerkungen werben genügen, um bie 
Bwedmäßigkeit der aufgeftellten Berhaltungs- Regeln 
darzulegen. Es kömmt häufig vor, daß Perfonen, welche 
wüthende Hunde zum Beterinärarzte bringen, über bie 
felben Angaben machen wie etwa bie folgenden: „Mein 
Hund ift feit einigen Tagen traurig und hat mir, was 
bei ihm ganz ungewohnt ift, die Zähne gezeigt; ich 
babe ihn mit der Peitſche gezüchtiget und obgleich er 
fonft bei folcher Gelegenheit jogleih in ein klägliches 
Geſchrei ausbriht, hat er biefes Mal die Hiebe hin- 
genommen, ohne auch nur einen Laut hören zu laſſen.“ 
Eine ſolche Thatſache hat begreiflicher Weife für den- 
jenigen, der ihren Werth nicht Kennt, Feine Bebeutung 
und wie viele Unglücsfälle könnten verhütet werben, 
‚ wenn jeder Eigenthlimer eines Hunbes, ber dieſe Er- 
ſcheinung wahrnimmt, fie alfogleih richtig auffaßte. 
Dasfelbe gilt in Hinficht auf das erpichte Nagen bes 
Hundes an feinem eigenen Körper. Es wird dieß gewöhn- 
lih einem einfahen Zuden zugeichrieben, was in ber 
That bie alleinige Urfadhe fein mag. Die Erfahrung 
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lehrt jedoch, daß biefes Symptom eine ganz andere 
und zwar eine furchtbare Bedeutung haben kann. 
Der Wuthzuſtand kennzeichnet ſich ferner durch 
eine höchſt ſonderbare und diagnoſtiſch-wichtige Eigen⸗ 
thümlichteit — mir meinen nämlich ben Eindrud, wel" 
dien auf den von ber Wuth befallenen Hunb der An- 
blid eines Thieres feiner Gattung ausübt. Diefer 
Eindrud ift ein fo gewaltiger, daß er augenblidlich 
den Ausbrucd eines Wuth-Anfalles zur Folge hat. Mit 
Recht kann man daher fagen, daß ber Hund bas 
fiherfte Reagenz -ift, um. bei einem Hunde, beffen 
Wuth noch im BVerborgenen ſchlummert, bie Krankheit 
zu entbeden. Täglich bedienen wir uns in ber Anftalt 
dieſes Mittels, um in Fällen, in welchen bie Diagnofe 
zweifelhaft ift, zur Gemwißheit zu gelangen, unb in ber 


That läßt uns biefes Mittel nur äußerft-felten im Stiche. 


Sobald ber wuthverdächtige Hund fi einem Indivi— 
buum feiner Gattung gegenüber befindet, drängt es ihn 
— wenn er wirklich wuth-krank it — fi auf das— 


felbe Ioszuftürzen und, wenn er zu ihm gelangen kann, 


es mit Wuth zu beißen. Noch auffallenber aber tft, 
daß auf alle wüthenden Thiere, welcher Gattung fie 
nur immer angehören mögen, bie Gegenwart beö Hundes 
benfelben Einbrud madt. Alle werben beim Anblide 
bes Hunbes in Aufregung und Raferei verſetzt, ftürzen 
auf ihn [os und greifen ihn mit ihren natürlichen Waffen 
an — das Pferd mit feinen Hufen und Zähnen, ber 
Stier mit feinen Hörnern, ebenfo ber Widder. Selbft 
bas Schaf entäußert ſich unter der Herrichaft ber Wuth- 
Krankheit feines angeborenen Kleinmuthes und, weit 
entfernt, ſich bei bei Anblide bes Hundes zu fürdten, 
floßt es demſelben vielmehr Schreden ein und treibt ihn 
in bie Flucht. 


Wenn ſchon biefes Verhalten ein ſehr auffallenbes 
iſt. jo muß uns das fogleich anzuführende noch mehr 
befremben. Es ſcheint nämlich, daß bie dem Hunde zu _ 
tommende Eigenthümlichkeit, durch ie bloße An- 


el 
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weſenheit bei wuthkranten Thieren einen Ausbruch der 
Naferei hervorzurufen, aur für jene Fälle Geltung hat, 
in welchen die Krankheit der Leßteren vom Hunde her— 
» rührt. Ein Pferd, welchem Renault die Wuthkrank— 
heit vom Schafe eingeimpft hatte, bot die Krankheit in 
ihrer entjeglichften Form dar, indem es im folche Naferei 
verfiel, daß es die Haut feiner eigenen Vorberbeine mit 
feinen Zähnen zerfegte. Auf dieſes Thier num machte 
ber Anblif eines Hundes feinen aufregenden Eindruck; 
ber Hund, den man in feine Mrippe warf, blieb ver- 
ſchont; es ſtieß ihn mit dem Kopfe zurück, ohne ihm, 
jedoch das geringſte Leid zuzufügen. Als man ihm aber 
ein Schaf darbot, verfiel es augenblicklich in den hef— 
tigſten Wuth-Anfall, erfaßte das arme Thier und zer 
malmte es mit feinen Zähnen. 
Teiht nur eine Ausnahme; weitere Erfahrungen müfjen 
erft Ihren, ob es erlaubt fei, hierin den Ausdruck eines 
Geſetzes zu ſehen; ob wir zu der Annahme berechtiget 
ſeien, daß jene Thiere, welchen die Wuthkrankheit durch 
Inoculation beigebracht worden iſt, nur auf den Anblick 
ſolcher Thiere reagiren, aus deren Gattung das inocu⸗ 
lürte Gift entnommen worden war. Beiſpiele, wie das 
‚oben angeführte, werben allerdings nicht fo leicht wieder- 
fehren, weil die Uebertragung der Wuthkrankheit von 
Pflanzenfreſſern äußerſt ſelten iſt. Halten wir indeß 
an der Thatſache feſt, daß es in der weit überwie— 
genden Mehrzahl der Fälle die der Hunde-Gattung an- 
‚gehörigen Individuen find, durch deren Anweſenheit 
wuthkranke Thiere in Aufregung verſetzt werben. 

Es iſt leicht einzuſehen, von welcher Wichtigkeit 
die Kenntniß dieſer Thatſache iſt. und welchen Nuten 
bie Eigenthümer von Hunden aus ihr ziehen könnten, 
wenn fie darüber belehrt würden. Wie häufig erfahren 
wir von Perjonen, welche ung wüfhende Hunde zuführen, 
daß ſich diefe, bevor fie noch einen Angriff gegen den 
Renſchen gemacht Haben, bei ben Anblicke eines Thieres 
ihrer Gattung im höchſten Grade aufgeregt gezeigt haben. 
Gewohnlich Tautet die Angabe: „Sonberbarer Weile zeigt 


oo 


Diefes Beiſpiel iſt viel⸗ 
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ſich mein Hund, der doch. von jo friedfertiger Gemiths 
Art ift, feit ein, zwei ober drei Tagen ungewohnlich 
gereizt gegen andere Hunde; ſobald er Einen ſah, fititäte 
er auf ihn los.“ Gleichwohl erregt dieje fo bedeutungs- 
volle Eigenthümlichfeit in den meiften Fällen feinen 
Verdacht bei Demjenigen, der fie beobachtet, und zwar 
nur deßhalb, weil dem Herren fowie ben Angehörigen 
bes Haufes gegemüber der Charakter diejes Hundes, ben 
der Anblid eines Thieres feiner Gattung in fo unge— 
wöhnliche Aufregung verſetzt, ſich nicht verändert bat. 
Die Mittheilung eines Vorfalles, der mir ſelbſt begeg- 
nete, wird Ihnen, weine Herren, die diagnoftiihe Wich- 
tigkeit der fonberbaren Eigenthümlichfeit, von der wir 
foeben ſprachen, am Beften veranfhaulichen. 

Bor ungefähr zwanzig Jahren bradte ein Herr in 
einer zweiräberigen Carriole einen jehr hübſchen Jagdhund 
nah Alfort. Während der ganzen Fahrt war der mit 


‚feinem Maulforbe verjehene Hund unter, den Beinen 


feines Herren und bes Kutſchers gelegen, und trotzdem 
ihn die Gegenwart einer ihm fremden Perjon hätte auf: 
reizen können, war ber Hund dennoch volltommen ruhig 
geblieben. Der Wagen fuhr bis in den Hof der Ans 
ftalt Hinein, dann nahm der Eigenthümer des Hundes 
benfelben in jeine Arme und brachte ihn in mein Kabinet. 
Seiner Angabe zufolge zeigte ſich das Thier jeit - zwei 
Tagen traurig und weigerte ſich, zu freſſen. Da ich 
damals noch nicht in demſelben Maße wie heute gegen 
die Wuth- Krankheit und ihre tückiſchen Aeußerungs 
weijen auf meiner Hut war, legte ich den Hund auf 
meine Kniee, um ihn genauer zu unterfuhen. Ich 
wär eben im Begriffe, feine Lefzen aufzuheben, um die 
Färbung der Schleimhäute zu betrachten, als ein Pudel, 


ber mir gehörte, in das Kabinet herein fam. Augen 


blicklich entwich der Hund, ben ich unterfuchte, meinen 


Händen, ohne mich zu beißen, und ſtürzte auf dem 


Pudel los, dem es jedoch gelang, unverlegt zu entfliehen. 
Diefe unerwartete und nad der Ausjage feines Herrn 
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ganz und gar ungewohnte Bewegung des Hundes war 
mir ein Lichtſtrahl. Ich vermuthete die Wuth. Der 
Hund wurde ſofort abgeſondert eingeſperrt und drei Tage 
ſpäter unterlag er dieſer Krankheit. — Ein Hund, 
ber gegen feine Gewohnheit und ſonſtige Gemüths-Art 
plöglih anfängt, über Thiere feiner Gattung herzu- 
fallen, ift daher im hohen Grabe der Wuth ver- 
dächtig. Dergleihen Aeußerungen find höchſt be— 
deutungsvoll und wer dieſelben richtig aufzufaſſen ver: 
fteht, wird fi und Andere vor Unheil ſchützen können. 

Wir kommen nun zu einer andern Eigenthümlich— 
keit, deren Kenntniß von Wichtigkeit if. Es kömmt 
nämlich häufig vor, daß der Hund bei dem erften Auf- 
treten der Wuth⸗Krankheit vom Haufe entweidht und ver- 
ſchwindet. Faft möchte man glauben, baß er das Be 
mußtjein feiner gefahrbringenden Krankheit in ſich trägt 
und baf er, um Schaden zu verhüten, Diejenigen flieht, 
denen er zugethan iſt. Wie es fih nun auch mit bie- 
jer Deutung verhalten mag, foviel ift gewiß, daß er 
ſehr häufig das Haus jeines Herrn verläßt und man ihn 
nie mehr mwiederjieft — jei es nun, daß er aft irgend 
einem entlegenen Orte ftirbt, oder daß er, wie es an 
bevölterten Plätzen gewöhnlich geſchieht, durch jeine 
Bilfigkeit gegen Thiere und jelbft gegen Menſchen als 
wüthend erkannt wird und auf der Straße jeinen Tod 
findet. — In anderen, leider nur zu däufigen Fällen 
jedoch fehrt das arme Thier, nachdem es 1—2 Tage 
lang herumgeirrt und den Verfolgungen entgangen iſt — 
einer unheilvollen Anziehung folgend — in das Haus 
feines Herren zurüd. Und faum ift ber „arme Ber: 
irrte“ «wieder Heimgefehrt, jo drängen fih Alle um ihn, 
beeifert ihm Hilfe zu leiften; denn meiftens bietet er 
dann ein höchitselendes Ausjehen bar, ift auf Das 
Aeußerſte abgemagert und mit Schmutz und Blut bebedt. 
Aber wehe Dem, der fi ihm naht! Denn in dieſer 
Periode der Krankheit iſt bei ihm der Trieb zu beißen 
ſo mächtig geworden, daß er ſelbſt das Gefühl der 
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Zuneigung, wenn es noch ſo lebhaft iſt, beherrſcht; und 
nur zu oft läßt er ſich von dieſem Triebe hinreißen, 
die Liebkoſungen und die Sorgfalt, die man ihm widmet, 
mit Beißen zu erwiedern. Man bat ſomit Urſache, ben- 
jenigen Hund mindeſtens für verdächtig zu halten, ber, 
nachdem er einen ober zwei Tage vom Haufe entfernt 
geweſen ift, wieber in basjelbe zurückkehrt, insbefon- 
bere wenn er dann ben eben angebeuteten Zuſtand des 
Elendes barbietet. 

Dieles, meine Herren, find bie Symptome und Eigen- 
thümlichfeiten, welche ben Wuthzuftand bei dem Hunde 
kennzeichnen. Aus ber gegebenen Darftellung ift er⸗ 
fichtlich, daß die Hundswuth keineswegs eine Krankheit 
iſt, in welcher fortwährende Raſerei den Grundzug bil- 
bet. Das Publitum, mweldes noch immer in biefer 
Anschauung befangen ift, beurtheilt die Krankheit mur 
nad) den in ber lebten Periode derjelben auftretenden 
Ericheinungen; jo lange bieje noch fehlen, glaubt es 
gewöhnlich nicht an das Vorhandenjein der Wuth. Aber 
bevor diefe Erfcheinungen fich entwideln, bevor ber tolle 
Hund ſich volllommen rajend zeigt und feine Raferei 
durch Beißen zu erfennen gibt, verftreicht ein ziemlich 
langer Zeitraum, während deſſen fich das Thier harm⸗ 
los benimmt, obgleich ſeine Krankheit bereits beutlich 
ausgeiprochen ift. Diefes Verhalten ift es, welches 
wir ganz beſonders hervorheben wollten. Würde fich 
das Publikum diefe Wahrheit zu Herzen nehmen, würde 
es den Werth der früheften Symptome der Wuthtrant⸗ 
heit erkennen lernen, ſo könnten die meiften tollen 
Hunbe bei Seite gefchafft werben, bevor fie noch Zeit 
gehabt haben, ein Unglück zu verurſachen. 

Iſt die arantheit in jene Periode gelangt, welche 
man das eigentliche „Wuth-Stadium“ nennen kann, 
d. 5. jenes Stadium, welches fi durch Ausbrüche 
von Raſerei fennzeichnet, dann wird bie Phyfiognomie 
des «Hundes furdtbar. Sein Auge leuchtet von einem 
unheimligen Glanze, der jelbit dann — ein⸗ 
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flößt, wenn man das Thier durch das Gitter feines 
Käfiges betrachtet. Hier ift es in unaufhörlicher Be— 
wegung; auf ben geringften Reiz Hin ftürzt eö gegen 
den Beihauer los, indem es fein charakteriftiiches 
Geheul ausftößt; wüthend beißt es in die Stangen 
feines Käfiges, To dab das Knarren feiner Zähne 
babei hörbar wird. Bietet man ihm eine Stange 
von Holz oder Eifen dar, .jo fällt es über fie ber, 
erfaßt fie mit vollen Kiefern und beißt hinein. Auf 
biefen Zuſtand ber Aufregung folgt bald eine tiefe 
Ermattung. Erſchöpft zieht fih das Thier in ben 
Hintergrund feines Käfiges zurüd und bleibt bajelbft 
einige Zeit unempfindlich gegen alle Verſuche, es zu 
reisen. Plöplih erwacht es wieder, fpringt vor und 
bricht in einen neuen Anfall aus. 

Bringt man einen Hunb in den Käfig dieſes im 
vollen Wuthanfalle befindlichen Thieres, fo wird "er 
von demjelben nicht fogleih angefallen und gebifien. 
Im Gegentheile wirb im Lepteren durch bie Gegen- 
wart bes unglüdlichen Opfers, weldhes man ihm über- 
liefert — fei e8 nun ein männliches oder weibliches 
Individuum — zunächſt der Geichlehts-Trieb_ erregt, 
was ſich durch Liebfofungen und Berührungen, deren 
Bedeutung nicht zweifelhaft ift, zu erkennen gibt. Zuerft 
‚nämlich bejchnüffelt und beledt ber tolle Hund bie 
Geichlechtötheile des armen Thieres, weldhes man mit 
ihm in Berührung gebracht bat. Dann tritt er noch 
näher an basjelbe heran und beledt auch deſſen Kopf. 
Während biejer leidenichaftlihen Kundgebungen hat das 
unglüdliche "Opfer gleichlam ein Vorgefühl der entjeß- 
lien Gefahr, die ihm droht; es drückt feinen Schreden 
duch Bittern am ganzen Körper aus und ſucht ſich 
in einen Winkel des Käfiges zu duden. Und in ber 
That, kaum ift eine Minute verfloffen, fo verfällt 
das Franke Thier in Raſerei und ftürzt wüthend auf 
fein Opfer los. Selten wehrt fich biefes; es ant- 
wortet auf die Biſſe gewöhnlich nur mit durchdrin— 
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gendem Schreien, das zu ber jchweigiamen Wuth bes 
Angreifer im grellen Gegenſatze fteht, und bemüht 
fih, jeinen Kopf, auf welden bie Angriffe zumeift 
gerichtet find, demſelben zu entziehen, indem es ihn 
tief unter der Streu und unter feinen Pfoten ver- 
birgt. Iſt einmal diefer erfte Wuth-Ausbruch vorüber, 
fo gibt fich das wüthende Thier neuen Liebkoſungen Hin, 
auf melde jeboch bald wieder ein neuer Wuthanfall 
folgt. — Im Zuſtande der Freiheit ſchießt der tolle 
Hund vor fi hin und zwar anfangs noch mit ganz 
unbehinderten Bewegungen; er überfällt alle lebenden 
Weſen, die er antrifft, mit befonderer Vorliebe aber ben 
Hund, jo daß es für den Menfchen, der ſich auf feinem 
Wege findet, ein glüdlicher Zufall ift, wenn fich gerade 
in feiner Nähe ein Hund zeigt, an dem das tolle Thier 
feine Wut ftilen fann. Nicht Tange jebod erhält ſich 
ber freie Gang des tollen Hundes. Erichöpft durch fein 
Herumfchweifen, durch die MWuth- Ausbrüche, benen er 
fih auf dem Wege hingegeben hat, durch Hunger, Durft 
und ohne Zweifel auch durch die Einwirkung der Krank— 
heit jelbft, wird er nach furzer Zeit von Schwäche ber 
Glieder befallen. Sein Gang verlangfamt fi nun und 
wird wankend. Der hängende Schweif, der gefenfte 
Kopf, das offenftehende Maul, aus dem eine bläuliche, 
mit Staub beſchmutzte Zunge hervortritt, geben ihm ein 
harakteriftiiches Ausiehen. In dieſer Periode der Krank: 
beit ift der tolle Hund viel weniger gefährlih, als zur 
Zeit feiner erften Wuth- Anfälle. Macht er jet noch 
Angriffe, jo geichieht dieß nur dann, wenn ſich auf ber 
Linie, die er durchläuft, Gelegenheit zur Befriedigung 
feiner Wuth darbietet. Er ift jedoch nicht mehr fo er- 
regbar, daß er jeine Richtung verließe, um einen Men- 
ſchen ober ein Thier anzufallen, welches ihm nicht gerabe 
im Wege fteht. i 

Bald erreicht jeine Erichöpfung einen ſolchen Grab, 
daß er gemöthiget ifi, feinem Laufe Einhalt zu thun. 
Dann kauert er fi) in den Straßengräben nieder und 
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bleibt darin Stunden lange im Zuſtande ber Somno- 
lenz. Wehe aber dem Umnvorfichtigen, ber feinen Schlum- 
mer flört! — Aus feinem bumpfen Hinbrüten erwedt, 
findet das Thier oft nod Kraft genug, um ihn zu 
beißen. — Das Ende bes tollen Hunbes ift immer 
bie Lähmung. 

Wir find num, meine Herren, am Schluffe dieſer 
Arbeit angelangt, deren vielleicht zu große Ausdehnung 
in der Wichtigkeit des darin abgehandelten Gegenftandes 
ihre Rechtfertigung finden mag. ES erübriget uns 
nur noch, einige Schlußbemerkungen beizufügen. 

Aus unferen Auseinanderfegungen geht hervor, 
baß viele, ja vielleicht die meiften durch die Hunbs- 
wuth verurjachten Unglüdsfälle, welche nur zu häufig 
Angſt, Schreden und Berzweifelung in ber Gejellichaft 
hervorrufen, barin begründet find, daß bie Eigenthümer 
ber Hunde aus Mangel an genügender Belehrung fi 
über Die erften Symptome, dur welde ber Wuth— 
Zuſtand fi zu erkennen gibt, Feine Rechenſchaft zu 
geben wiſſen; daß fie aus den Warnungen, melde 
ihnen bie unglüdlihen Geſchöpfe durch unzmweifelhafte 
und leicht verftändlie Zeichen geben, Leinen Nuten 
zu ziehen iwiffen; baß fie mit einem Worte nicht früb- 
zeitig genug jene Mafregeln ergreifen, mit deren Hilfe 
das drohende Unheil abjuwenden wäre. In ber Un- 
wiffenheit Tiegt bie hauptſächlichſte Duelle bes Uebels; 
ihr muß man mit allen Kräften entgegenwiften. Zu 
biefem Zwede ſuche man bie Erfenntniß ber Krank⸗ 
heit in die weiteften Kretſe zu verbreiten und bie 
Aufmerffamkeit des Publikum durch wiederholte Dar- 
legung der betreffenden Thatſachen wach zu erhalten. 
Schon die Deffentlichkeit, welche bie Situngs-Berichte 
unferer, Akademie durch eine große Anzahl von Zeit- 
fohriften erlangen, wird in dieſem Betreffe einen erften 
Erfolg erzielen; Manches, was bisher nur den Fach— 
männern befannt war, wird auf biefem Mege zur 
Kenntniß vieler Anderer gelangen. Allein dieß genügt 
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noch nit. Sm ber Zeit, in welcher wir leben, ver- 
ballt der Lärm gar rafch, ſelbſt wenn er noch fo laut 
geweſen. 

Wir wünſchten, meine Herren, daß die Frage von 
der Hundswuth eine Ihnen andauernd vorſchwebende 
Frage bliebe, wie die der Schutzpocken-Impfung; daß 
eine permanente Commiſſion ernannt würde, der man 
alle auf dieſe furchtbare Krankheit bezüglichen „Doku- 
mente einſenden würde und welche die Verpflichtung 
hätte, dieſelben zu prüfen und zu ſammeln; daß end» 
ih durch dieſe Commiſſion mindeftens alljährlich eine 
furzge, bünbige und dennoch vollftändige Unterweifung 
abgefaßt würbe, in welcher man bas Publikum über 
alles Dasjenige belehren würde, was es zur Erfenntniß 
ber Hunbswuth zu willen nöthig hat. Diefer Unter- 
weilung müßte man eine möglichftzgroße Deffentlichkeit 
zu verfhaffen fuchen, durch Zeitichriften, Kalender und 
alle jene verjchiebenen Veröffentlihungen, beren Zweck 
bie Verbreitung gemeinnügiger Kenntniffe ift; fie müßte 
überall und zu jeber Jahreszeit öffentlich angeichlagen 
fein, mit einem Worte — der Schall diefer Lärm- 
glode müßte oft, ſehr oft ertönen, damit die Auf- 
merfjamfeit und mithin auch die Achtſamkeit wach er- 
halten würden. Auf dieſe Weiſe, meine Herren, wer- 
ben bie Vorurtheile, welche Hinfihtlih der Hunbs- 
wuth noch fo jehr verbreitet find, allmälig verſchwinden. 
Man wird nicht mehr bie Waffericheu als ein untrüg- 
liches Symptom betrachten, bei deffen Mangel man fi 
einer vollen Sicherheit Hingeben darf; man wirb be 
forgt werben, wenn ein Hund ſich unaufhörlih und 
ohne augenicheinlihen Zwed hin und her bewegt, wenn 
er eine verfehrte Freßluft zeigt, der Klang feiner 
Stimme verändert if, wenn er in den Kundgebungen 
der Zuneigung gegen feinen Herrn bas gewöhnliche 
Maß überfchreitet, gegen Thiere feiner Art eine un 


gewöhnliche Bilfigkeit an ben Tag legt, unter bem 


Schmerze der Züchtigung ftumm bleibt u. ſ. w. Und 
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die Folge dieſer Belehrung wird ſicher eine Abnahme 
der Wutherkrankungen fein. Möge Jeder ſich felbft 
fhügen durch die Kenntniß Deffen, was zu feiner 
Selbfterhaltung nöthig ift; Hierin — mir find von 
biefer Weberzeugung auf das Tiefſte durchdrungen — 
liegt die befte, bie wirkſamſte Prophylaris! Wir geben 
damit wohl hinlänglih zu verſtehen, daß wir nur 
werig Zutrauen hegen zu ber Wirkſamkeit der amt 
lichen "Mafregeln, welhe man bis jet in ber Abficht 
ergriffen hat, um bie weitere Ausbreitung ber Wuth- 
krankheit bei dem Hunde und bie Weberträgung ber- 
felben auf ben Menihen zu verhüten. Beweiſen ja 
bob bie jährlichen ftatiftiichen Ausweiſe, daß troß aller 
auf ben fraglichen Zwed Hinzielenden polizeilihen Bor: 
ſchriften bie Zahl der Wuth-Erfranfungen feineswegs, 
abnimmt. Diejes Ergebniß genügt, um ein Urtheil 
über ben Werth ber gegenwärtig im Gebraude ftehen- 
ben Mafregeln zu geftatten. 

Aber, wird man uns entgegnen, unter biefen poli- 
zeiliden Maßregeln ift bod eine, melde ftrenge ge— 
bandhabt jehr wirkſam fein müßte — nämlich bag 
Anlegen der Maulkörbe. In Frankreich, und nament- 
lih in Paris, ift die Art, im welcher das Anlegen 
der Maulförbe gejchieht, eine reine Täuſchung; es ift 
daher bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge auch 
nicht wohl möglid, den prophylaftiichen Werth dieſer 
polizeilihen Maßregel, welche niemals in Wirklichkeit 
zur Ausführung fam, zu beftimmen. In ber That, 
mwürbe* man auf die Köpfe der Hunde mit einem 
Pinfel die Umriffe eines Maulforbes zeichnen, jo wäre 
damit den amtlichen Vorſchriften ebenſo gut Genüge 
geleiftet, als durch das Anlegen der gegenwärtig ge: 
bräuchlichen Maulkörbe, welche die Schnauze jo Iofe 
umgeben, daf fie fomohl das Atmen mit dem Maule 
* auch das Bellen geſtatten und mithin zur Vers 
hinderung bes Beißens faſt unnütz find. Der Maul- 
— in ſeiner heutigen Geſtalt und Anwendung iſt 
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daher, um es gerade herauszuſagen, nur eine Ang 
flucht, ein Mittel, durch weldes man ſich ben An 
ſchein gibt, das Geſetz zu befolgen, indem man ihm 
zugleih aus dem Wege gebt. Es mußte aber aud 
fo kommen, benn das Geſetz hat das Unmögliche ver- 
langt; die PVerorbnung, um ben Kopf bes Hundes 
einen Zwangs-Apparat anzulegen, ber fi dem Ab— 
ziehen ber Kiefer entgegenftellt, ift ſchon an fich ein 
Mißgriff. Bei dem Hunde find bie Nafenhöhlen zu 
enge, um ihm das Athmen buch bie Naſe allein zu 
ermöglichen, wie bieß bei bem Pferde ber Fall ift; 
ber. Hund muß mit offenem Maule athmen, er muß 
durch die Zunge und die ganze Mundſchleimhaut trans- 
fpiriren, er muß daher im Stande fein, bie Kiefer 
zu öffnen. 

Es ergibt ſich demnach die Aufgabe, um ben Kopf 
bes Hundes einen Apparat anzulegen, welcher — indem 
er dem Athem durch den Mund volle Freiheit gewährt 
— ihm dennoch verhindern würbe, mit ben Kiefern 
anzugreifen und zu beißen. Das einfachſte Mittel, 
diefe Aufgabe zu löjen, beſtünde barin, das man um 
ben Kopf des Hundes ein Drahtgitter befeſtigte, welches 
geräumig genug wäre, um innerhalb desſelben den 
Kiefern freies Spiel zu laſſen. Zur Verhinderung 
des Beißens wäre biejer Apparat gewiß ſehr zmwed- 
mäßig, in äftgetifcher Hinſicht ließe er jedoch, wie wir 
und nicht verhehlen können, jehr viel zu wünſchen 
übrig. Alles Lächerliche aber ift zu vermeiden, bejon- 
ders in Franfreih. Dig, nüslichfte Mafregel, wenn 
fie zum Laden Anlaß gibt, Läuft Gefahr, in ihrer 
Ausführung auf unüberwindlide Hinderniffe zu ftoßen. 
Glüdlicher Weile hat das fragliche Problem in jüngfter 
Zeit eine befiere Löfung gefunden. Zwei Arten von 
Maulförhen. Beide nach demielben Gedankt herge⸗ 
ftellt, find erft Fürzlich erfunden worden — bie Eine 
vom Hrn. Profeffor Goubaur (in Alfort) und die 
Andere vom Herrn Charriere (in Laufanne). Mufter 
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biefer Maulgörbe konnte man bei ber legten Hunde⸗ 
Ausftelung in Paris jehen. Beide Arten von Maul- 
örben geftatten es, das Thier feiner Kiefer zu ent- 
wafjnen, während fie ihm gleichzeitig bie Freiheit ge- 
währen, bei offenem Maule und heraushängender Zunge 
zu athmen. Diefe Maulkörbe beftehen aus zwei, durch 
Gelenke beweglichen Stüden, welche länger find als bje 
Kiefer des Hundes, für den fie beftimmt find, und bie- 
ſelben peripheriih umgreifen; bie beiden Stüde bes 
Maulkorbes können nun dur die Wirkung der das 
Maul öffnenden Muskeln von einander abgezogen werben 
und, fobald fich das Maul wieder ſchließt, treten fie ver- 
möge einer jehr einfachen federnden Vorrichtung wieder 
in ihre uriprüngliche Lage zurüd. Dieſe finnreichen 
Apparate geftatten ed nun, die Verordnung bezüglich des 
Anlegens von Maulkörben ftrenge zu vollziehen, während 
fie gleichzeitig den Hund eines unerträglichen Zwanges 
überheben. Wir wünſchten daher, daß hierüber auf 
amtlichen Wege weitere Erfahrungen geiammelt würden, 
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bevor wir die Maulförbe als eine nuglofe Maßregel ver: 
werfen. | W 

Ich kenne wohl den Einwurf, den man gegen die 
Sache im Allgemeihen zu machen pflegt. Man jagt, 
daß die meiften Fälle, in welden Menſchen von tollen 
Hunden gebiffen werben, ji im Innern der Häufer 
ereignen, wo bie Hunde ohne Maulforb umbergehen. 
Sch bezweifle dieß nicht; aber der Hund, der im In— 
neren des Hauſes beißt, ift felbft wieder außerhalb 
besjelben, auf feiner Wanderung durch die Straßen, 
gebiffen worden und er konnte nur deßhalb gebifjen 
werben, weil fein Angreifer feinen ober nur einen - 
fingirten Maulforb trug, Die Frage bezüglich der 
Maulförbe ift mithin noch als eine offene zu betrachten 
und bevor wir eine biefer polizeilichen Anorbnung ent» 
gegen tretende Anficht ausiprechen, müſſen erft weitere, 
forgfältig durchgeführte Verſuche über den eigentlichen 
Werth derielben enticheiden. 
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L Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 11,370. 
Befanntmadung. 


Die praftifche Prüfung fiir den Stantsbaubienft im Jahre 1864 
betrejienb. 


Königl. Staatöminifterium des Handeld und ver 
öffentlichen Arbeiten. 
Die praftiihe Prüfung für den Staatsbaubienft 
im Jahr 1864 beginnt ben 22. Februar. 


Die Bulaffungsgefuhe find fpäteftens bis zum 
31. Jänner bei ber fgl. Oberſten Baubehörbe einzu- 
reihen und mit folgenden Belegen zu verjehen: 

a. mit bem Zeugniß über die erftandene theoretifche 
Prüfung, 

b. mit ben Seugniffen ber betreffenden Behörben 
über die mit Fleiß und Fortgang, ſowie mit 
untabelhaftem. fittlihen und politiſchen Betragen 
vollendete zweijährige Praris. 


Schreiberperfonal bei den Bezirfsimtern. — Den Bollzug bes Art. 225 des Polizeiſtrafgeſetzbuches „bie 
Selbftentleibung bes angeblihen Ialob Rapp. — Den vermißten Bauerdiohn Karl Ludwig Zinf von 


Diefe legteren müſſen die ausbrüdliche Beftätigung 
enthalten, daß ber Kanbibat mwährend feiner Praris 
den Beftimmungen des 8. 28 ber Alerhöchften Ber- 
orbnung vom 15. Novbr. 1856 — bie Prüfungen 
für ben Staatsbaubienft betr. — nachgekommen iſt. 

Dem Geſuche ift zugleich bie Adreſſe für bie Zu 


- fiellung des Admiſſionsdekretes beizufügen. 


Münden, ben 14. Dezember 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


(ſgez.) Frhr. von Schrent. 


Durd den Minifler 
der General: Sekretär. 
"An deſſen Statt der 


Minifterialrath 
guIRetlesigmin. 


Ad Num. 4433. 
An ſämmtl. k. Rentämter von Niederbayern. 
Rechnungsweſen pro 1862/68 betreffend. , 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die k. Rentämter, welchen ſämmtliche Dekreturen 
zugelommen find, werben er bie treffen- 
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bia 
den Rechnungen: ſpäteſtens 8 Tage nach Empfang ber 
legten Defretur in Vorlage zu bringen. 

Sene k. Rentämter, welche nicht im Stande ſein 
ſollten, ihre Rechnungen bis 30. ds. in Vorlage zu 
bringen, haben bis zu biefem Tage bei Vermeidung 
einer Orbnungsftrafe die Hinderungsurſache berichtlich 


anzuzeigen und falls ihnen noch Rechnungsdekreturen 


mangeln follten, ein Verzeichniß nad Maßgabe bes 
Ausfhreibens vom 29. September Ifb. Irs. (Amts- 
blatt Seite 1404) einzwienden. 

Landshut, den 18. Mägmber 1863, _ 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

RL Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, L. Regierungs-Direftor. 
Creßierer, Gelretär. 


4 Num. . 96x 
n fämmtlige t Berirksämter und un 
mittelbaren Magiftrate in Niederbayern. 
Ten befinitiven Winterbierfaß pro, 1863/64 betrefiend. 
Gh Ramen Seiner Majeftät ded Königs von Bahern. 
De auf Gruld des $. 1 des Gefehes vom 23. Mai 
1846, tie 34 duliktig des Bierfages und, die Ver— 


hältniffe der Sehtter zu den Wirkhen und dem Hubti- 


kum betreffend, pepflogehen Erhebungen über die Durch— 
ſchnitlspreiſe der Gerfle in ben Monaten Oktober und 
November I. Irs. behufs Regulirung des definitiven 
Minterbierfaßes pro 1863/64, haben die Nothwenbdig- 
keit ‚der Bildung neuer Bierſatzdiſtrilte im Sinne des 
allerhöchften - Landtagsabichiebes vom 1. Juli 1856, 
Abſchnitt MM. Lie. C. 8. 29 IM. nicht begründet, 
weßhalb es bei der durd die höchite Minifterial-Ent- 
Ihliehung ‚vom 9. Februar 1849 erfolgten Bereinigung 
Vämmtlicher niederbayerifcher Polizeibezirke in einen ein- 
zigen Bierjapbifirift. zu verbleiben ‚hat. 

» MU Grund der nad den beigedruckten Ueberfich- 
ten erhobenen Durchſchnittspreiſe der Gerfie und des 
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Hopfens wird gemäß ben Beſtimmungen bed Regulatives 
vom 25. April 1811, des Geſehes vom -23. Mai 
1846 und bes allerhöchiten Landtagsabſchiedes vom 
1. Juli 1856 ber befinitive Winterbierfag pro 
1863/64 und zwar 
ber Ganterpreis auf 4 fr. 2 dh, 

(vier Kreuzer zwei Pfenning), 
der Schenkpreis auf 5 Er, 

(fünf Kreuzer), 

per Maß feſtgeſetzt. 

‚a dhenjenigen Orten, wo ein Lokalmalzaufſchlag 
bewiligt iſt, wird dieſer dem Ganterpreiſe zugeſchlagen, 
wornach ſich auch der Schenkpreis um dieſen Betrag 
erhöht. Da wo durch Hinzurechnung bes Lobalmalz⸗ 
aufſchlages zum Bierſatze ein ungerader Pfenning ſich 
ergibt, und die Bratier von der in dem Lanbtagsab- 
fchiebe vom 1. Juli 1856 bemilligten Ausgleichung 
Gebrauh machen mollen, ift ber Halbirung wegen 
nicht allher Acht zu Laffen, baß ber definifive Winter- 
bierfaß vom- 20. Dezember 1863 bis 30. April 
1864 ‚Geltung hat, fohin die Anzeigen der Brauer an 
die Diftrifts- 'teip. Lofalpoligeibehörben rechtzeitig zu 
eritatten find, bamit hiernach die Aus- und Anſchrei— 
bung des Bierſatzes bewirkt werden könne. 

Die Diſtritlopolize hehörden werden beauftragt, vor⸗ 
ftehende Sapbeftimmungen und Anorbnungen unverzüg- 


Ti den Gemeinben und Beteiligten” zu verfünben und 


pflichtinäßig dariiber zu "wachen, daß nur gutes, tarif⸗ 


maßiges und vbllkommen ausgehbhrenes "Vier derleit⸗ 


gegeben und die Satzbeſtinimung genñau eingehelten werde. 
Gegen Auwiderhandelnde ift gefetzliche Einjchreitung 
ju veraflaffen. 
Landshut, am 16. Dezember 1863. 
Konlgilthe Htegierung don Niedekbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, t Regierungs Praſident. 


Zunner, Ekfretär, 
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Zuſammenſtellung der —— 
in den Monaten Oftober und November 1863 nach den, in den Kreid-Amts-Blättern Stück 84 bis 100 


inclus. enthaltenen Schrannen- Anzelgen von Niederbayern behufs der Regulierung des definitiven 
Winterbierfages pro 1863/64. 












































Berkaufs.| Höfsfter | mittler Berkaufs.| böchiter | | mittier 
Bortrag Quan | Preis Bortrag Duans» Preis 
tum des Schäffels. u tum. des Schäaffels. 
Abens berg Scäffel.| fl. Ba fl. —F Geiſelhöring Schäffel. n Ahr | 
vom 5. Oftober, 1863 77| 950 9137 bom 6. Oktober 1863 312 a 10/51 
vom 12, " 109 945 939 tom 13, " : 508 10145 
vom 19. 75) 9148| 9142 dom 20. * 434 11 12) 1051 
vom 26. 134| 947| 941 von 27. * ‚3879| 11\—| 1042 
vom 2. November 138| 947] 933 vom 3, November 336] 1042] 10 36 
vom 9. m 227| 945] 935 vom iO, m 654] 1048 10,24 
von 16. m _ 176| 932] 927 vom I m 599| 1024| 10) 6 
vom 23." 177) 930) 923 vom 24. ", 444| 1048| 10.6 
vom 30.  " 177) 9128| 9122 Sunma | dr 8716| 8421 
Summa — 5 85/59 Durchſchnitt 1) 1051 43 in. 
ichi 37-5 . 
een an Steh Kelheim Schäffel.] fl. | ke.l fl. Ir. 
vom 1. Oftober 1863 — —— 
Deggendorf Scäffel.| fl. tedefl Fr. vom 3. m A — — 
tom 6. Oftober 1863 124| 11 12 no vom Id. * — | m 
vom 13. * 136 1119| vom 22. — 
vom 19, n 235 11115 10141 vom 29. —W en Bi RR 
vom 27. " . 354 10 58 10 43 vom 5. Rovember — Er Ra > >= 
vom 3, November | 1260| 10135) 10117 yon 12 m i8 9'301 920 
vom 10, * 3556| 10) 5) 956 yom 19, 5 9121 843 
vom 17. * 266| 10.29] 10 2 yom 26. m — 
vom 24. m 533! 9/54 927 — u Ts E 34 # 38112] 27130 
soft D nift 
Sant * ——— * — 
Landau 
Dingol | fl Ike]. IIt. Dem: 5. Oltober 1863 
om 6. Ofen 1863 | 10) 4| 946 vom. 12. ım 
kom 13. m 10,7) 9150 vom 19..." 
dom 20. n ß 10: ” ‚10115 vom a“ m 
dom 27. m 8 10115 som 2. —— 
dom 3. Notember. 51 mom 9 im 
dom, 10. #1... 9155|, 9136 Hom 16, m 
bom 17. m 9144| 919 vom 28. w 
vom 4. 9/10) 8151 vom 30. * 
ER RT 8024] 77143 ° Summa | 1831| 8916] 86/27 
Durchſchnitt 1 9.58 M Durchſchnitt 1| If. — — tr. 
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— * 




















Verlaufs⸗ Höchfter | mittler 
Bprtrag. ‚| Duan- Preis 
tum. des Schäffels. 
Landshut Scäffet.| fl. |kr.] fl. | fr. 
vom 2. Dftober 1863 1232| 1126| 10/54 
vom 9. " 1501| 1133] 11 6 
vom 16, “ S 1685| 1134| 11) 6 
vom 23. * 2190| 11/21] 10/54 
von 30. ⸗ \ 2080| 1110| 1041 
vom 6. November 1725| 1114| 10/42 
bem 13, u 2488| 1017| 10 2 
vom 20. * 2123; 10/116) 9/52 
vom 27. ' w 1508| 1031| 10|— 
Summa — 9922| 9617 
Durchſchnitt U 10fl. 485 tr. 
. 
Mainburg Echäffel | fl. | fr.| fl. I tr. 
vom 7. Oftober 1863 144| 1042| 9/53 
vom 14. m" 127| 1031| 10112 
vom 21. “ 103] 1020| 10) 1 
vom 28. * 237] 10) 9| 9142 
vom 4. November 187| 10112] 9144 
vom 11, “ 203| 10 6| 948 
vom 18. 191] 948] 9136 
von 26. * 256) 9139] 9127 
Suamma 1448| 8127| 7823 
Durchſchnitt 9 fi. 59,6, ir. 
Neuftabt Schäffel., fl. |r.! fi. |fr. 
vom 6, Oltober 1863 10) 9134 
vom 13, " 10,—| 928 
vom 20. * 101 —| 9126 
vom 27. ” 10i—| 9129 
vom 2. November , 9148| 9|12° 
vom 10. * 9130| 9110 
vom IT. " 9301| 912 
vom 24. " 930] 9! 6 
Summa | 2086| 7818| 74|37 
Durch ſchnitt 1] Ofl. 33,5, kr. 





1756 


Vertaufs⸗hoͤchſter | mittler 


Vorträg. 
Ofterhofen 
vom 5. Oltober 1863 
bom 12, " 
vom 19, * 
bom 26. " 
vom 2, November 
bom 9. " 
vom 16, " 
vom 23. " 
vom 30. " 
Summa - 
Durchſchnitt 
Paßau 
vom 6. Oktober 1863 
vom 13. ” 
vom 20, ” 
vom 27. " 
vom 3, November 
vom 10. D) 
vom 17. * 
vom 24. * 
Summa 
Durdfchnitt 


= 


Pfeffenhaufen Schäffel,] fl. | kr.] fl. | kr. 
36| 111—| 1 









Eıhäffel.] fl 
36 
185 
173 
77 

83 

43 

10 

55 

60 


722 
1 





90] 5] 89] 2 
If. 59, fr. 





Schaͤffel. fl. 


— — 
x 
|. 


* 


fl. | tr. 


—— 


zZ 


I] 


vom 5, Oftober 1863 1 0144 
vom 12, m 53] 111—| 10/26 
vom 19. “ 153] 11—| 10/30 
vom 26. 160] 11/—| 10) 3 
von 2, November 162] 11/—| 10/29 
vom 9. m 222] 11j—| 1010 
som 16. * 267| 111—| 1018 
vom 23. — 258| 11'—| 1019 
vom 30, * 165| 111—| 930 


note | =] 99|—| 92|29 
1 


Durchſchnitt 


10 fl. 38,5, kr. 
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Vertaufs. boͤchſter | mittler 
Bortrag Duans Vreis 
tum. | per Schäffel. 
Pilfting Schäffel. fl. fr. fl | fr. 
vom 20. Oktober 60 9118 


















vom 27. * 42 10) 7 
vom 3. November 
bom 11, " 
vom 18, " 
bom 24.- — 
Summa 477| 61|- | 58]31 
Durchſchnitt | 9 fl. 58 Er. 
Straubing Scäffel.| fl. fl. |tr. 
vom 3, Oftober 1563 710| 1053 —E 
vom 10. m 1035| 10 10127 
vom 17. 1160| 10/54] 10122 
vom 24. " e 1092| 10 10| 4 
bom 31. ” 1467| 10) 10/11 
vom 7. November 1468| 10) 1011 
vom 14. " 1683] 10 101 2 
vom 21. “ 1658! 10 9:45 
vom 28. m 1327| 10 9142 
. Summa ur 9557| 91] 9 
Durchſchnitt U 10 fl. 233 kr. 
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: Ä Verkaufs] böchfter | mittler 
Bortrag Quan- Preis 
" tum, per Schäffel. 
Vilshofen Scäffel.| fl. /kr.] fl. | fr. 
vom 7, Dftober 1863 _ ——— 
vom 14. " ll I. 
tom 21. ” u — an Be 
vom 28. m 4 9—| 8145 
bom 4, November — 1 —— 
vom 11. " — 
vom 18. 6 
vom 25. 
Summa 330| 28} 1] Fri 
Durchſchnitt — 9ft 134 





I. Zufammenftellung ver Durchſchnittspreiſe — 
licher Getreideſchrannen des Kreiſes. 





I. Zuſammenſtellung der Durchſchnittspreiſe der Hauptorte des Diftrfftes, hier des Kreiſes. 


Bortrag. 
» Rand . . .. Er 
j Straubing . — a N A De 
2. EEE En —* 
TORE 5 . 


4 








Abendberg . . 1290| 937% 
Deggendorf 2263| 10.3144 
Dingfi ... 2783| 953 
Geifelpöring 3666| 10 43 
Relkeim . .ı. 34| 947 
Landau 1831] 94 
Landohut 16532| 10/483 
Mainburg . — 14481 959 
Neuſtatt 2086| 9335 
Ofterhofen . A 722) 959,5 
Bafau.-., . — — — 
Pfeffenhauſen 1476| 10 38 5 
Pilfting 477| 9158 
Straubing . 11600] 1012 
Vilshofen . 3301 91134 
Summa | 44538]140/21 
Durchſchnitt 10 ſt. 13 fr. 
Dee | Dursfigniis-Bre, 
Schäffel. | fl. ke. 
. . 16532 10 48 
j 11600 10 23 
: 2263 = 31 
Summa 30395 


1 3. Sfr. 


Durchſchnitt 
ſohin nad $. 5 ber  erormung vom 18. Mai 1812 zur Satzberechnung 10 fl. 30 fr. 





1. 
Auszug aus den Hopfenmarkts-Anzeigen 
‘des 


Magiftrated der Fgl. Kreishauptſtadt Landshut 
über bie in ben Dionaten Oftober und November 1863 beftandenen Preije des Ober- und Nieberbaberifchen, 
dann Mittelfränkifhen und Oberpfälziſchen Hopfengewächfes‘ — mittlerer lagen und Qualitäten — 
behufs der Regulirung des definitiven Winterbierfates Für’ ben Kreis Rieterbahern pro 1863/64. 
JOber - und niederboyeriiches Gapädhe Mutelfrautiſches Gewãchs 

derer Markt. u mittlerer Sualität Te "mittlerer Qualität 
‚. | -bötbfter | mittlerer | niederfter' 

"Preis per Zentner. 























VPreis per Zentner. *888* 








= = (| Berfaufe: | 
Sapr | “— a Duantum, 
— Zentar.|Bi.| fl. Iig f. te. | fl. | tr.| Zentnr. |Br.| eh eh ie, 


| ken Nr : —— Di 



































1863 Ottober 1138| 49 ı 3] 81 8: 75 |50| 68 201 — -I — II — |3E: 4m 
„| " 201 43 :52| 80 71 ‚45 66 201 83 881 108 30) 107 130] 100 — 
er 27| 11 871 67 59 35] 55 /—I 55 l13| 110 I—1107,)55|:105 |— 
"» November | 3] 81 59] 63 ” 55 |—I 45 15| 14 |51| 110 |-] 105 1—] 100 — 
" " 10) 41:31] 62 30). 55 |-| 45 — 5 33] 110 |—| 107 95] 105 — 
| " 171 35 811 76 151 67 55] 59 138) 11 41 RE: a5; — — 
|’. mal 18 sel 82 51 73 a5| 62 30] —— — —i— — 

Summa 232  1| 513 Eu 458 120] 402 — 169 186] 438 30] 533 20] 410 — 
| | | 
Durhiänit | 1 —| 73 201 65 281 57 200 1 || 109 |37| 106 jao| 102 30 
AA u Er Be 1 un 
Hauptbirtähfchnitt 1|- 65 fl. 28 fr. 1) 106 fl. 16 fr. 
Geſammtdurchſchnitt: 1 Zentner 85 fl. 50 fr., fohin nah $.5 der Verordnung nom. 18. Mai 1812 
zur Satzberechnung Wfl — fr. ⸗ 
Ad Num. 6182. Vorbildung für den Concurs ftehenden Rechtscandidaten 
An jämmtlihe k. Bezirksämter von Nieder aber unzuläfig erſcheine. 
bayern. Die k. Bezirksämter haben ſich hienach zu achten. 
Das Schreiberperional bei den Vefirfsämtern betreffend. Landshut, den 14. Dezember 1863. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, Königliche Regierung von Niederbayern, 
Das kgl. Staatsmirifterium des Innern hat in Kammer des Innern. 

Höchfter Entſchließung vom 11. bieß ausgeſprochen, daß : 

E v. Schilder, k. ierungs⸗ dent. 
zwar der Aufnahme «geprüfter Rechtspraktikanten in” Site . ie 


das Schreiberperional bet Bezirksämterm Bedenken nicht Zunner, Sekretär. 


entgegenftehent; bie gleiche Verwendung der noch in ber 


— —— —— 


—XR 


Ad Num. 27,373. 
An jämmtlide Diftrikttspolizeibehörden von 
Rieberbayern. 


Deh Bolijüg des Artikels 925 "des Pbligei + Strafgejepbuches „bie 
Ginzelmeibe‘‘ betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch die höchſte Bekanntmachung bes kgl. Staats 
Minifteriums des Innern und des Staatsmihifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 4. Mei 
l. Irs. — Reggs.-Bl. ©. 721 — find die Geſetze, 
Berorbnungen und Minifterial-Anordnungen, welche zur 
Bermeibung von Mißbräuchen bei der Ausübung ber 
Einzelhut auf ungeſchloſſenen, eigenen oder fremden 
Grundſtücken im Königreiche beſtanden haben, vom 1. Df- 
tober I. Irs. angefangen in fo weit aufgehoben wor- 
den, als das Poligei-Strafgejegbuch hierüber oberpolizei- 
liche Vorſchriften als- zuläffig erklärt. 

In Bezug auf diefe Bekanntmachung ift von ben 
erwähnten I. Staatöminifterien durch gleichzeitiges Re— 


feript vom 4. Mai I. Irs. die Eröffnung ergangen, 


daf ihrerſeits die Erlaffung oberpolizeilicher Vorſchriften 
Kim hieher bezlilichen Artikel 2250des Polizeiſtraf- 
geſetzbuches vorerſt sticht beabſichtiget ſei. 

In Rüdfict datauf, daß in Anſehung ber Einzel- 
Hirt auf offenen Gtunbſtſicken die lokalen Verhältniſſe, 
Bedürfniſſe und Uebungen in Rieberbayern zu verſchie— 
den ſind, um in einer allgemein bindenden Anordnung 
zweckentſprechend normirt werden zu können, hat auch 
die unterfertigte Stelle dahin ſich ſchlüſſig gemacht, 
von der Aufſtellung oberpolizeilicher Vorſchriften zum 
allegirten Artikel des Polizei-Strafgeſetzbuches vorderhand 
Umgang zu nehmen und werden demzufolge die dießbezüg⸗ 
lihen von der unterfertigten Stelle ertheilt gemwejenen 
Vorſchriften hiemit außer Wirkſamkeit gefegt. 

Hienach ift es den Drtäpolizeibehörden überlaflen, 
nad) den gegebenen Verhältniffen die. Art und Weife 
der Statthaftigkeit der Einzelhut auf offenen Grund 
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Rüden mit dem Intereſſe der Lambmwirthichaft and mit 
dem Gemeindewohle in Einllang zu bringen, und er 
geht an bie fämmitlichen Agl. Diftrikts- Poligeibehörben 
ber Auftrag, bie ihnen untergeorbneten Ortspolizeibehör⸗ 
ben bemgemäß geeignet zu verftändigen, und benjelben 
anheim zu geben, burd; weitere Beftimmungen ben Ar: 
tifel 225 bes Poligei-Strhfgefegbuches bezüglich der Einzel. 
but zu ergängen, wo "Gründe der Nothwenbigkeit ober 
Nüplichteit dazu beftehen. 
Landshut, den 13. Dezember 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sckretär. 


— — — — — — — 


Ad Num.b76. 
Mn ſammtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 
Die Selbfreritfelbung bes amgebligen Jakob Rapp betreffend. 
YyRamen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern.’ 

"Am 23. Auguft 1863 Abends mwurbe in einiger 
Entfernung von ber Nußbaumer'ſchen Eiſengießerei an 
der von Augsburg nach Haunftetten führenden Straße 
eine ‚männliche Leiche mit zetſchmettertem Kopfe, und 
daneben ein entladenes Piſtol gefunden. 

Der Selbſtmörder war, ſoweit' ſich dieß konſtatiren 
ließ, 20—24 Jahre alt, 51/5 Schuh groß, von kräf⸗ 
tiger Körpersfonftitution, hatte hohe Stirne, braune 
Haare, volles ovales Geiiht, feinen Bart und trug 
am Leibe eine blaue wollene Jade, weiße baummollene 
Halsbinde, Tuchhojen, geftreifte Wefte und Falbleberne 
Stiefel; in ber Hoſentaſche fanb fi ein getragener 
Strumpfioden, Bleiftift, Kamm und Feiner Spiegel vor. 

Da die Perfon dieſes Selbftmörders bis jetzt noch 
‚wicht ausgemittelt werbemmdonnte, jo ergeht hiemit an 
bie obengenannten Behörden ber Auftrag, geeignete 
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Nachforſchungen anzuftellen und ein’ etwaiges Ergebniß 


der unterfertigten k. Stelle anzuzeigen. 
Sanbshut, den 19. Dezember 1863. 
Königliche Regierung von» Riederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, kK. Negierungs-Präfibent. 
g Reitmair, Sekretät. 








Ad Num. 5818. 


An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörden von 


Niederbayern. 
Den vermiften Bauerniohn Karl Ludwig Zink von Böglins betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Karl Ludwig Zink, Sohn des Bauern Franz 
Sales Zint von Böglins, Gemeinde Haizen, k. Be- 
zirksanttes Memmingen, welcher 14 Jahre alt, mitt- 
lerer Statur und feften Körperbaues ift, braune Haare 
und graue Augen hat und im Geſichte wohl gebilbet 
if, Hat ſich am 24. Auguft dß. Irs. ohme Vorwiſſen 
feiner Eltern vom Haufe entfernt und konnte. beffen 
Aufenthalt bis jet nicht ermittelt werben. 

Die oben bezeichneten Behörben werben hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gelegt, nach dem Aufent- 
halte des Vermißten entſprechende Nahforihung zu 
pflegen und ein etwa erhebliches Ergebniß dem k. Be- 
zirksamte Memmingen mitzutbeilen. 

Landshut, den 19. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k, Regierungs-Präfibent. 
Reitmair, Sehrelär. 
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IL. Dienfles- und fonftige Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben laut 
allerhöchften Reicripts de dato Rom ben 21. November 
1. Irs. allergnädigft geruht, ben bisherigen Rechnungs- 
Sommiffär Thomas Proſchek zum Rentbeamten in 
Neunburg v. W. feiner Beförderungsbitte willfahrend, 


zu befördern, und an beffen Stelle den Rathsacceffiften 


Karl Theodor Hoffmann zum Rehnungscommiffär 
der Regierungs-Finanzlansmer von Niederbayern in pro- 
viſoriſcher Eigenschaft zu ernennen. 

Mittelft Regierungs-Verfügung vom 14. Dejember 
1863 wurde der Schullehrer Ignaez Götz zu Bärn- 
reut, k. Bezirksamts Paßau, auf die neu errichtete 
Schule zu Büchlberg, besielben Tal. Bezirksamts, 
verſetzt. 

Mittelft Regierungs Verfügung vom 14. Dezember 
1863 ift der Schulprovifor Sebaftian Huber von 
Peiſing, #. Bezirksamts Kelheim, zum "Schullehrer 
inBärnreut, k. Bezirksamts Paßau, befördert worben. 

Zu Folge Entihliegung ber Lanbwehr-Sreisftellen 
von Niederbayern vom 21. September und 15. De 
zember 1863 wurde ber fol Notar Georg Köftler 
zu Landau zum Bataillonsaubitor im k. Lanbwehr- 
Bataillon Landau ernannt. 


BE Du diefer Mummer erſcheint Feine Beilage. 
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Bayerifdhes 


Amtsblatt 


don 








7 106. 





Sandshut, Donnerstag den 24. Dezember 


aan — ——— ——— ——— — nn — — 
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Abſchied fir den Landrath von Riederbayern über deſſen Verhandlungen in ben Sigungen vom 15. biß 27. 


Juni 1863. — Das 


Gemeinde⸗ Verzeichniß des Königreih® Bayern mad der Organifatten von 1862. — Die Erledigung der fatholifchen , Pfarrei 
Ettling. — Das Ableben des praftijhen Arztes Dr. Zauner in Birnbach. — Berlorenes Arbeitsbuch. — Abbandenfommen zweier 
Arbeitsbücher aus bem Wartzimmer des Hathbbaufes in Weißenhorn. — Die Aufficht auf Landesverwieſene. 





AbIchied 


für den Landrath von Niederbayern über deſſen Verhand⸗ 
lungen in ben Sitzungen vom 15. bis 27. Juni 1863. 


——— II. 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Uhein 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. Ar. 


Wir haben Uns über bie von dem Landrathe 
von Niederbayern in feinen Sigungen vom 15. bis 
27. Juni 1863 gepflogenen Verhandlungen Vortrag 
erftatten laſſen und ertheilen, hierauf folgende Ent- 
ſchließungen: 

J. 

Abrechnung uͤber die Fonds der Kreisanſtalten 
und über die Kreisfonds für dad Jahr 1861/62. 
1) Rehnung über die Kreishilfs-Cafſa. 

Die Rechnung über bie Kreishilfs-Caſſa ſchließt ab: 
mit einer Einnahme von 8,967 fl. 39 fr. — bl. 
mit einer Ausgabe von . 5,846 fl. 34. 2. 
fohin mit einem Activrefte von 3,121 fl. 4 kr. 2 dl. 
u. einem VBermögensftande von 23,450 fl. 34 fr. 2 bl. 


2) Nehnung über die Kreisirren-Fonds. 
Die Rechnung über die Kreisirrenfonds weiſt nad 
eine Einnahine von 34,254 fl. 16äx. 35 bl. 
eine Ausgabe von . 32,705 f.57 fr. # 
demnach einen Activrefi von 1,548 fl. 19 &. 3 dl. 


u. einen Bermögensftand von 185,438 fl. 19 fr. 3 bl. 
3) Rehnung über die Kreisfonds für Im 
buftrie und Eultur: 

Die Rechnung über die Kreisfonds für Induſtrie 
und Cultur ergibt: en 
eine Einnahme von . 4,089 fl. 49 fr. 1 bl. 
eine Ausgabe von . 3,541 fl. 26 fr. — bl. 
johin einen Activreft von 548 fl. 23. 1 I. 
und einen Vermögensftand von 3,598 fl. 23 kr. 1 bl. 


4) Rehnung über bie Fonds ber Kreis 
Aderbauidule. 

Die Rechnung über die Fonds ber Kreis-Aderbau- 
ſchule entziffert: ' 
eine Einnahme von 3,096 fl. 47 tr. — bl. 
eine Ausgabe von . 2,962 fl. 41 fr. — bl. 
einen Activreft von i 134. 6. —D. 
und einen Bermögenäftand von 14,425 fl. 54 fr. — bl. 
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5) Rechnung Über bie Fonds des Marmis 
milians- Hilfsmagazins. 

Die Rechnung über die Fonds des Marimilians- 
Hilfsmagazins weiſt aus: 
eine Einnahme von 11,860 fl. 19 fr. 2 bl. 
‚eine Ausgabe von 10,268 fl. 49 fr. — bl. 
daher einen Activreft von . 1,591 f. 30 kr. 2 bl. 
und einen Bermögenzftand von 58,991 fl. 30 fr. 2 bl. 


6) Rechnung über bie Kreishbaupt-Fonds. 
Die Rechnung über die Kreishaupt-Fonds fchließt ab: 
mit einer Einnahme von 173,086 ſt. 14 fr. 1. 
mit einer Ausgabe von 158,200 fl. 31 fi. 2 dl. 
demnach mit einem Activ- 
vefte von 14,885 fl.42 fr. 3 dl. 
Nachdem der Landrath die ſämmtlichen Rechnungen 
als richtig anerkannt hat, fo find die Ergebniffe in 
bie Rechnungen des Jahres 1862/63 überzutragen. 


II. Stewer-PBrineipale für das Jahr 1868/64. 
Für: das Jahr 1868/64 berechnet fi) das Steuer- 
Principale ber Grund⸗, Haus, Gewerbs-, Capitalsrenten⸗ 
und Eintommenfteuer in Niederbayern auf 1,079,439 fl, 
ſohin ein Stener-Procent in runder Summe auf 10,794 fi. 


IH. Beftimmung ber Kreid-Ausgaben und Kreis- 
Einnahmen für das Jahr 1863/64. 

Dem von bem. Lanbrathe geprüften Voranſchlage 
ber Kreis-Ausgaben und Kreis-Einnahmen für bas 
Fahr 1863/64 ertheilen Wir in folgenden Sägen 
Unfere Genehmigung. 


u. Abſchnitt. 
Kreis⸗Ausgaben. 


Capitel 1. 
Erhebung mıd Verwaltung ber Kreisfonds mit 2 
Procent ber Kreisumlagen . 2.115 f. — k. 


Summa des Cap. I: 2,115 fl. — ir, 
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Gapitel II. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Taggebühren u. Reifekoften der Landräthe 1,300 fl. 
8. 2. Regiekoſten der Lanbrathöverfammlung 350 fl. 
$. 3. Taggebühren und Reifekoften des Lanb- 
rathsausſchuſſes 
Summa des Cap. II. 
Capitel IM. 
Erziehung und Bildung. 
8. 1. Deutſche Schulen . 72,872 fl. 6. 1. 
8. 2. Sonſtige Anftalten füs Erziehung und Bildung, 
und zwar: 
a) für Taubitummen-Unterricht 
1,350 fl. — k. — bl. 
b) Freiplätze im Blindeninftitute in München 
375 fl. — kr. — bl. 
c) Sreipläge im Inſtitute für Früppelhafte Kinder 
in. Münden 390 fl. — fr. — DI. 
d) Unterftügung entlafjener Zöglinge dieſer An- 


350 fl. 
2,000 fl. 


ftalt 130. — kr. — bl. 
8. 3. Erhaltung von Kunſtdenkmälern und Alterthümern 
200 fl. — kr. — bl. 

8. 4. Beitrag zum biftorifhen Verein in Landshut 
100 f. — ii. — dl. 

8. 5. Beitrag zum naturhiſtoriſchen Verein in Paßau 
100 fl. — ki. — bt. 

8. 6. Rejerve für Erziehung und Bildung 
582 fl. 533 kr. 3b, 
Summa des Cap. IN. 76,100 fl. — fr. — bl. 
Capitel IV. 
Induſtrie und Eultur. 

8. 1. Rreis-Lanbwirthichafts-. und Gewerbsſchule in 
Paßau 7380 fl. — kr. 

8. 2. Uebrige Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen: 
a) in Landshut 6,203 fl. — kr. 
b) in Straubing 2,930. fl. — kr. 
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8. 3. Kreis Ackerbauſchule in Schönbrunn bei Landshut 
2,725. — tr 
8 4. Kreia Weberſchule in Paßau 343 fl. 39 fr. 

8. 5. Diäten und Reifetoften ber Prüfungscommiffäre 
200 fl. — fr. 

8. 6. Stipendien für Zöglinge am techniſchen Schulen 
800 f. — kr. 

8. 7. Bedarf ber Kreis-Gewerbs- und Handelslammer 
600 fl. — kr. 

8. 8. Sonftige Ausgaben für Induſtrie und Eultur 
1,300 fl. — fr. 
Summa bes Cap. IV. 22,481 fl. 39 fr. 
Gapitel V. 
Geſundheit. 

Für Errichtung einer Kreis-Irrenanſtalt 5,000 fl. 
Zur Gebäranftalt in München wegen Mitbenützung 
für den Unterricht nieberbayeriicher Hebammen- 
Schülerinnen "800 fl. 

8. 3. Für Aufftellung von Aerzten in armen Bezirken 
600 fl. 


Summa bes Cap. V. 6,400 fl. 
Eapitel VI. 
Wohlthätigkeit. 
8. 1. Für das Marimilians⸗Hilfsmagazin 1,000 fl. 
8. 2. Unterftügung entlaffener Sträflinge 200 fl. 
Summa des Cap. VI. 1,200 fl. 


Gapitel VII. 

Straßen und Waſſerbau. . 
8. 1. Beiträge für Herftellung und Unterhaltung von 
Diftriktsftraßen 17,000 fl. 
8. 2. Für Uferſchutzbauten nad Art. 2 bes Geſetzes 

vom 28. Mai 1852: 
a) für beftimmte Schugbauten 27,954 fl. 
b) Referve für Uferfhugbauten 2046 fl. 


m m 
BO 


Sumiria des Gap. VE 47,000 fi. 
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Capitel VIII. 


Allgemeiner Reſervefond 1,880 flı 44 kr. 2 bl. 
BZujfammenftellung ber Kreisausgaben. 


Eap. 1. 2,115 fl. — Er. — DL 
2 II. 2,000 J ee 
" III. 76,100 Me nr 
„IV. 22,481 , 39, —„ 


" V. 6,400 J 
VI. 1,200 eh ee , 
vu. 470, — „—, 


" vul. 1,880 „44 „ 2 „ 


Gefammtfumma der Kreis-Ausgaben 


8.1. 


8.2. 
8. 3. 
8. 4. 
8. 5. 
8. 6. 


67. 


159,177 f. 23%. 2 bl. 


Zu. Abſchnitt. 
Kreis-Ginnahmen. 
Sapitel 1. 
Zuſchüſſe aus der Staatscaſſa— 
Die auf fpeciellen Rechtstiteln und Bewilligungen 
beruhenden funbations- und botationsmäßigen 
Reichniffe 4,589 fl. 39 kr. — bl. 
Durchlaufender Anſchlag der ärarialiichen Dienft- 
wohnungen u. Dienfigründe 253 fl. 36 fr. — DI. 
Reiftungen * ſtändige Bauausgaben 
36 fl. 6 kr. — bi. 
Budgetmäßige Kreisſchuldotation 
33.,003 fl. 3 kr. — bl. 
Zur Decung der Congrua deutſcher Schullehrer 
8,005 fl. 69 kr. 2dl. 
Zur Unterftügung dienſtunfähig gewordener Lehrer 
2,000 fl. — fr. — bl. 
Zur Anordnung außerorbentlicher Schulviſitationen 
1,000 fl. — tr. — bl. 


8. 8 Zuſchuſſe für Induſtrie und Eultur 


1,500 fl. — &. — bl. 


— —— — — — 
Summa des Gap: I. 50,888 fl. 23 ini 2 bl. 
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Gap. 11. 
Fundations · und Dotationsbeträge der Gemeinden 
fl — kr. — dl. 
Capitel III. 
Sonſtige Einnahmsquellen. 
Geldſtrafen wegen Uebertretung des Geſetzes vom 17. 
Mai 1850 über den Mißbrauch der Preſſe 8 fl. 


Summa des Eap. IM. 8 fl. 





Gapitel IV. 
Activreſt der Kreisfonds-Rechnung für 1861/62 
3,000 fl. 
Summa des Gap. IV. 3,000 fl. 
Gapitel V. 
Kreis-Umlage. 


Zu 10 9/, der Steuerprincipal-Summe nad Abzug von 
2 9, für Rückſtände und Nachläſſe 105,781 fl. 


Zufammenftellung der Kreis-Einnahmen. 


Cap. 1. 50,388 1.23 kr. 2 dl. 
„nn. — — — 
III. I — „— 
IV. 3,000 „ — „— 
. U; 105,781 „ — „— u. 


Gefammt-Summa der Areis-Einnahmen 
159,177 1.23. 28. 
2 IV. 

Auf die bei der Prüfung des Voranſchlags der 
Kreis-Ausgaben und Kreis-Einnahmen für 1863/64 
erfolgten Heußerungen und Anträge bes Lanbraths 
ertheilen Wir nachfolgende Entichliegungen: 

1) Wir werben bie Bemerkungen und Anträge bes 
Landraths zu dem Entwurfe der Satungen bes 
Kreisvereins für Unterftügung dienſtuntauglicher 
Schullehrer einer forgfältigen Prüfung unterftellen 
laſſen und bleibt Unsere Allerhöchſte Entichlie- 
Bung hierüber vorbehalten. 


— — — 
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2) Der beantragten Heritellung eines neuen Stall» 
gebäudes bei der Kreis-Aderbaufhule in Schön- 
brunn und ber Beſchaffung ber biefür benöthig- 
ten Mittel von beiläufig 6000 fl..in der vom 
Landrathe begutachteten Weile ertheilen Wir Un- 
fere ‚Genehmigung. s 

3) Die. von dem Landrathe angeregte Frage bezüg- 
(ih der Unterftügung bienftunfähig gemorbener 
Lehrer an den nieberbayeriichen Gewerbsſchulen, 
dann der Relikten dieſer Lehrer war bereits 
Gegenftand Unjerer beionderen Erwägung. 

Die zur Erzielung einer gleihmäßigen Rege— 
lung diefer Angelegenheit in jämmtlichen Negie- 
rungsbezirfen angeorbneten Berhandblungen haben 
indeſſen bis jetzt zu fo verſchiedenen Ergebniffen 
geführt, daß wiederholte Erhebungen und Verhand- 
lungen biewegen unerläßlih eriheinen. 

Wir werben diefem Gegenftande aud ferner 
bie geeignete Bebachtnahme zuwenden und der 
nächſten Lanbraths-Berfammlung die betreffenden 
Mittheilungen machen laſſen. 

4) Wir haben eriehen, daß der Landrath dem an 
ihm gebrachten Poftulate zu einer gleichmäßigen 
Gehaltsaufbefferung für bie Lehrer der Landwirth- 
ſchafts- und Gewerbsſchulen zwar feine Zuftinz 
mung ertheilt, daß derjelbe jedoch hiebei jene Re 
munerationen, welche einzelne Lehrer für ihre 
außerorbentlichen Dienftleiftungen an der Hand» 
werfs-, Sonn: und Feiertagsfchule bisher bezogen 
haben, in Abzug bringen zu follen geglaubt Hat. 

Da diefes von ber Auffaflung der Lanbräthe 
aller übrigen Regierungsbezirke abweichende Ber« 
fahren Unferer Intention einer allgemeinen 
gleihmäßigen Gehaltsregulirung für fragliche 
Lehrerklafe zumiberläuft, To beauftragen Wir 
Unjere Kreisregierung, ber nächſtmaligen Lands» 
rathöverfammlung bie Wieberaufnahme fraglicer 
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Remunerationen in das Kreiöbudget pro 1864,65 
in Antrag zu bringen und zugleich die Nachbe- 
willigung pro 1863/64 zu veranlaffen. 
V. 
Auf die weiteren Anträge des Landraths ertheilen 
Wir nachſtehende Entſchließungen: 

1) Bezüglich des von dem Landrathe wegen Wieder— 
aufhebung der Verordnung vom 9, Yuli 1856, 
die Werk und Feiertags-Schulpflichtigkeit der 
Jugend betreffend, geftellten Antrages bleibt bie 
nähere Würdigung und Entſcheidung vorbehalten. 

2) Was den Antrag des Landraths wegen Errid- 
tung zweier Beichälitationen der Landgeftütd-An- 
ftalt int bayerifhen Walde betrifft, jo kann nicht 
unerwähnt bleiben, dab in Folge ber ftattgehab- 
ten Erhöhung der Dotationsmittel der genannten 
Anftalt in Niederbayern bereis zwei neue Stas 
tionen, beren eine am linfen Donaunfer zu Hengers- 
berg errichtet worden find. 

Unſere freisregierung wird übrigens nicht 
verfehlen, über ben vorerwähnten Autrag bes 
Landraths zunächſt das Sreisberathungs:Comite 


Rom, den 24. November 1863. 
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in Geftütsangelegenheiten mit Gutachten zu ver- 
nehmen und bie Ergebnijje Unſerem Gtaats- 
minifterium bes Handels ꝛc. zur näheren Wür- 
digung und thunlichen Berüdfichtigung vorzulegen. 

3) Die Bitte bes Landraths — in Rüdjicht auf die 
klimatiſchen und fonftigen eigenthümlichen Ver 
bältniffe des bayeriihen Waldes zu geflatten, 
daß bei ifolirt ftehenden Gebäuden, ſowie bei 
Ausbefferungen und Heinen Anbauten von einigen 
Schuhen bie fraglichen Gebäude mit Scharihindeln 
gedeckt werben bürfen und überhaupt die Verordnung 
vom 8. März 1824 über Dispenfation von ben 
allgemeinen Bauvorſchriften aufrecht zu erhalten— 
wird bei Erlaffung einer allgemeinen Bauorbnung 
die geeignete Würdigung finden. 


Indem Wir dem Landrathe von Niederbayern 
über deffen Verhandlungen für das Jahr 1863,64 
gegenwärtigen Abſchied ertheilen, anerfennen Wir gerne 
feine bei Beratung der Angelegenheiten des Kreiſes 
bethätigte Sorgfalt und Umſicht und verfichern benfelben 
Unferer Königlihen Huld und Gnade. 


Mar. 


Frhr. v. Schrenf. v. Neumayr. v. Pfeufer v. Fiſcher, Staatdrath. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialtath v. Epplen. 
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I. Belanntmachungen der Königt Miniſterien, 
Regierungen, Sentent- und Kreis⸗Behoͤrden. 


Ad Num. 6558. 
Das Gemeinde⸗Verzeichniß des Königreich Bayern nach der Or: 
ganifatton von 1862 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die höchſte Entſchließung vom 15. [. Mts. bezeich- 

neten Betreffs Nr. 2730 wirb nachſtehend zur geeig- 
neten Darnachachtung befannt gemacht. 

Landshut, den 20. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Reitmair, Secretär. 
Wrrud, Ad Num. 2730. 
Königreid Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern. 

Bon bem fol. flatiftiichen Bureau ift foeben ein 
Verzeihni der Gemeinden des Königreichs Bayern 
nad) der Drganifation von 1862 mit ihrer Bevölke— 
rung im Dezeniber 1861 nach Streifen, Verwaltungs: 
Diftrikten und Gerichtsfprengeln unter Beifügung ber 
einichlägigen Nentämter, Forftämter und Baubehörben 
im Drude herausgegeben worben. 

Diefe Drudirift kann von ber Regieverwaltung 
bes k. ftatiftiihen Bureaus für bie fol. Stellen und 
Behörben gegen Erſatz ber Herftellungsfoften von 1 fl. 
per Eremplar bezogen werben. 

Die k. Regierung und die ihr untergebenen Be 
börben, dann bie Magiftrate und die Gemeinbeverwal- 
tungen find zur Anſchaffung biefes Gemeinde-Verzeich- 
niffes auf Regiekoften, jedoch ohne Weberfchreitung ber 
Etatsmittel, ermächtiget. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 15. Deyember 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 


v. Neumayr. 
An bie f. Renierung, K. d. J. Durch den Miniſter 
von Niederbahern. ber General: Sefretär, 
Das Gemeinde : Berzeihnik bes Te 
Königreihd Bayern mad ber (gez.) v. Epplen 


Organifation von 1862 betr. 
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Ad Num, 6589, 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Ettling betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die katholiſche Pfarrei Ettling kommt in Folge 
ber Alerhöchft genehmigten Refignation ihres bisherigen 
Befigerd am .1. Februar 1864 in Erlebigung. 

Diefelbe liegt in ber Diöcefe Paßau, in den Be- 
zirksämtern Landau a. / J. und Vilshofen, dann im 
Decanatsſprengel Landau, zählt in 8 Ortſchaften 1074 
Seelen, hat 1 Filiale und 1 Schule und wird vom 
Pfarrer und einem Hilfspriefter paftorirt. . 

Die faifionsmäßigen Einkünfte befiehen im 

2280 fl. 57£ fr, 

die Laften in 589 fl. — kr. 

das Reinerträgmiß entgiffert . 1691 fl. 562 Er. 

Die Banpflicht haftet auf der Pfründe, und hat ber 
jeweilige Pfrünbebefiger wegen eines im vorigen Jahr- 
hunderte geführten Pfarrhofbaues eine jährliche Abfig- 
frift von 50 fl. an das fol. Rentamt Landau a. / J. 
noch auf mehrere Jahre zu bezahlen. 

Die vorhandene Delonomie erſtreckt ſich über 

70 Tagw. 52 Dezim. Weder, 


49 „ 28 „ Wieſen, 
16 „78 „ Hodhmald, 
13 „ 18 „ Auholz. 


Der Hochwald ift im ſchlechten Zuftande und barf 
in demfelben nad dem genehmigten Forftbetriebsplane 
bis zum Jahre 1866 kein Holz abgefchlagen werben; 
im Auholze verurſacht die Iſar öfter Uferabriffe - und 
Einbrüche. 

Zum Betriebe ber Dekonomie find 4 männliche 
und 3 weibliche Dienftboten, 4 Pferde und 2 Ochſen, 
dann 10 bis 12 Stüd Nutzkühe nothwenbig; das 
Uebernahmscapital wird auf 3000 fl. angegeben. 

Der bauliche Zuftand der Pfarrgebäube wirb mit 
Ausnahme der Rinderftallung als ein befriebigenber 
bezeichnet. 
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Bewerber haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen 
Atteſten belegten Geſuche binnen 4 Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener Kreiöregierung, Kammer 
bes Simmern, einzureichen, in beren Bezirk fie ihren 
Wohnſitz haben. 

Landshut, den 20. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Reitmair, Secretär. 








Ad Num. 8681. 
An ſämmtliche praktiſche und angehende 
Aerzte von Niederbayern. 
Das Ableben des praftifchen Arztes Dr. Zauner in Birnbach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch ben Tob des Dr. Zauner ift bie Stelle. 


eines praktiſchen Arztes zu Birnbach, Bezirksamts 
Griesbah, in Erledigung gelommen. 

Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen 
bierort3 einzureichen. 

Landshut, ben 20. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
ee v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 
Reitmatr, Selretär. 





— — 


Ad Num. 6524. 

An die k. Stadeommiſſariate und ſämmtliche 
Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Verlorenes Arbeitsbuch. betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Anzeige des Schmiebgefellen Karl Mang 
aus Münden bat berfelbe fein Arbeitsbuch zwiſchen 
Pocking und Schambach, kgl. Benirleamtes Griesbach, 
verloren. 
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Die oben genannten Behörden werben zur Ber- 
hütung etwaigen Mißbrauches mit fraglicher Legiti- 
mation bievon in Kenntniß gefekt. 
Landshut, den 20. Dezember 1863. 
Königliche Regierung von‘ Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Reitmair, Seftetär. 





— — 


Ad Num. 4975. 
An die f. Stabtcommifsfariate und fämmtlide 
Diftriftspolizeibehörden von Niederbayern. 


Abhandenfommen zweier Arbeitsbücher auß bem Wartjimmer des 
Vathhenuſes in Weißenhorn betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Rach einer berichtlichen Mittheilung des k. Bezirks⸗ 
amtes Zlertifien vom 21. dE. Mta. find in jungſter 
Zeit aus einem im MWartzimmer des Rathhayfes zu 
Weißenhorn befindlichen Kaſten zwei dafelbft hinterlegte 
Arbeitsbücher, nämlich des Küfergefellen Anton Dieg 
von Jllertiffen und bes Bräuknechts Franz Schus 
fer von Attenhofen-abhanden gefommen und be- 
fteht die Vermuthung, daß biefelben in Abweſenheit 
be3 Amtödieners von einem das Stadtgeſchenk abholen- 
ben Handwerksburſchen herausgenommen worden find. 

Die oben bezeichneten Behörben werben hievon 
zur Vermeibung eines etwaigen Mifbrauches mit biefen 
Arbeitsbüchern unter dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, 
ben oder die unberehtigten Befiger berjelben auf Be— 
treten anzubalten und gegen biefelben bas weiter Ge 
fegliche zu veranlaffen. 

Landshut, den 20. Dezember 1863. 

Königliche Megierung von Nieberbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmaig, Sefretär. 
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Ad Num. 5877. 

An die f. Stadtcommijiariate und jämmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörben v. Niederbayern. 
Die Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die unten fignalifirten Perfonen wurden, und jwar: 
1. Andreas Mitich, lediger Taglöhner von Unter- 
beufftetten, fol. württembergiichen Oberamtes Krails- 
beim, durch Urtheil des fol. Stadt- und Landgerichts 
Memmingen vom 5. November d. Jr. wegen Fälſchung 
von Arbeits: Zeugniffen und eines Dienftbuches, dann 
wegen Lanbftreicherei in eine zweiunbvierzigtägige ge 
ſchärfte Arreftftrafe, 
2. Joſeph Todtenmojer, lediger Taglöhner von 
Brunneggen in Tirol, durch Erkenntniß des k. Be- 
zirksgerichts München rechts der Jar vom 19. Novbr. 


b. rs. wegen mehrfacher Diebftahlsvergehen in eine 


ſechsmanatliche Gefängnißſtrafe, 

3. Joſeph Hell, lediger Bäderjunge von Salz⸗ 
burg, burd Erkenntniß des f. Landgerichts Dachau 
vom 28. November d. Irs. zu achttägigem Arreſte, 

4. Auguſtin Shwarg, lediger Korbflechter von 
Waldfee, gl. mwürttembergiichen Oberamts gleichen 
Namens, durch Erfenntniß bes f. Bezirkögerichts Kemp⸗ 
ten vom 17. September d. Jr. wegen Rückkehr aus 
der Landesverweiſung in eine Gefängnißftrafe von zwei 
Monaten, und 

5. Anton Fiſcher, lediger Maurergejelle von 
Ahldorf, fgl. württembergifchen Dberamts Horb, durch 
Erkenntniß des fol. Bezirksgerichtes Kempten vom 
5. November d. Irs. wegen Diebſtahls-Vergehens in 
eine 45tägige Gefängnißftrafe verurtheilt und fämmt- 
liche nad) erftandener Strafe des Landes verwieſen. 
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Die oben bezeichneten Behörden werben bievon 
unter Mittheilung der Signalements ber Genannten 
zum weiteren IRRTDEN EBEN Verfahren in Kenntniß 
geiegt. 

Landshut, den 20. Dezember 1863. - 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer de3 Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-PBräfibent. 
NReitmair, Sefretär. 
Signalement 
1. bes Andreas Mitid. 

Alter 22 Jahre, Größe 5’ 4” 1”, Haare braun, 
Stirme nieber, Augenbrauen braun, Augen braun, Naſe 
ftumpf, Bart braun, Mund gewöhnlih, Kinn ſpitzig 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe ins gelblichte ſcheinend, 
Körperbau geſchmeidig. Beſondere Kennzeichen: iſt 
blatternarbig. 

2. Des Joſeph Todtenmoſer. 

Alter 23 Jahre, Größe 6‘ 2%, Haare dunkelbraun, 
Stine nieder, Augen grau, Nafe ipigig, Mund Hein, 
Körperbau ſchlank. Beſondere Kennzeichen: feine. 

3. Des Joſeph Bell. 

Alter 33 Jahre, Statur Mein, Geficht oval, Haare 
dunkelbraun, Augen grau, Naje und Mund pröportio- 
nirt. Beſondere Kennzeihen: am linfen Auge blind. 

4. Des Auguftin Schwarz. jr 

Alter 36 Jahre, Größe 5° 7”, Haare braun, 
Augen grau, Nafe pröportionirt, Mund proportionirt, 
Gefichtöform länglich. Beſondere Kennzeichen: eime 
Heine Warze auf der Naſe. 

5. Des Anton Fiſcher. 

Alter 27 Jahre, Größe 5’ 6”, Haare braun, 
Augen grau, Nafe proportionirt, Mund gewöhnlich, 
Geſichtsform länglich. 


BE Du dieſer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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Inhalt: 
Die Helzbezüge ber k. Rentbeamten. — Die Beftätigung ber Unterſchriften bei abquittirten Zinscoupons ber Gemeinden und Stiftungen. 


Die Errichtung einer Kreis:-rrenanftalt, — 


often auf Bititation der Apotheken x. für 1862/63, — Mittheilungen ber Katafter 


über bie realen und rabizirten Gewerbe an Stadt: und Landgerichten. — Die Henaftapprobation pro 1864. — Dad Gemeinde: 
Verzeihnuf bed Königreichs Bayern nad der Ornanifation von 1862. — Das Schulgeld an ben Stubienanftalten. — Die Pros 


jeftirung und Ausführung größerer 


euerumgen für Gewerbe und Fabriken. — Die auswärtigen Amtdtage bes E. Bezirksamts 


Grafenau. — Die Erledigung des Schul-⸗, Mefner: uud Organiftendienftes zu Stift Ofterhofen (zu Altenmarkt), k. Bezirfsamts 
Bilshofen. — Die Erfenntniß der Wuthfranfpeit bei ben Hunden. — Grmittlung des Aufenthaltes der Anna Maierholzner von 
Dirnaich. — Die Erledigung ber I. proteftantijhen Pfarrftelle zu Fürth, Defanats Zirndorf. — Die Erledigung ber Pfarrabjunftur 
und ded damit verbundenen Gubreftorates in Roth. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





L Belanntmachungen der Lönigl. Minifterien, 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 4157. 

An fämmtl k. Rentämter von Niederbayern. 
Die Holibezüge der k. Mentbeamten betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die im oben ftehenden Betreffe herabgelangte höchſte 


Finanz » Minifterial » Entihließung vom 9. l. Mts. 


Nr. 14,941 wirdiven k. Rentämtern im nachſtehenden 
Abbrude bekannt gegeben. 


Landshut, am 23. Dezember 1863. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident.! 


v. Leopolder, L. Regierungs⸗Direktor. 
Creſzierer, Sekretür. 





Abdruck. Ad Num. 14,941. 
Konigreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 

Um diejenigen Rentbeamten, welche nach 8. 5 
Biff. 3 der allerhöchſten Verordnung vom 28. Novbr. 
1862, bie Bezüge der Nentbeamten betreffend (Regie 
rungsblatt S. 2580), Holjgeldaverfa beziehen, erfor 
berlihen Falles in den Stand zu ſetzen, ben Brent 
holzbedarf für bie Geſchäftsräume bei günftiger Jahres- 
zeit anfaufen zu können, wird biemit bis auf Weiteres 
geftattet, baf die betreffenden Nentbeamten, in jo weit 
diefelben hievon Gebrauch machen wollen, ſich ſofort 
mit Beginn des jemaligen Rechnungsjahres zwei Dritt⸗ 
theile des feſtgeſetzten Geldaverſums vorſchußweiſe aus 
der Rentamtskaſſe vergüten zu dürfen. 

Hienach iſt das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 9. Dezember 1863. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl 


v. Pfeufer. 
An bie k. Regierung, R.b. F., 
von Nieberbayern. 
Die Holzbezüge der f. Rent⸗ 
beamten betrefiend. 


Durch ben Minifter 
ber General: Sefretär 
Bummerer. 
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Ad Num. 6737. 
Die Beſtätigung ber Unterſchriften bei abquittirten Zinscoupons 
der Gemeinden und Stiftungen betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Die h. Miniſterial⸗Entſchließung vom 17. Dezember 


d. Irs. Nr. 2995 bez. Betreffs wird nachftehend zur 
geeigneten Darnachachtung befannt gemacht. 
Landshut, den 23. Dezember 1863. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, E Ropieruugs-Pudfigent. 


NReitmair, Sefretär. 
Abdruck. Ad Num. 29%. 
Königreid Bayern. 
Staatöminikerium des Innern. 

Nah Mittheilung des k. Staatsminifteriums ber 
Finanzen ift bei Abquittirung der Zinsconpons von 
ben auf Gemeinden oder Stiftungen Tautenden Staats- 
obligationen, wenn ſolche Abquittirung mit dem Siegel 


und ber Unterichrift ber einfchlägigen Verwaltung vers 


ſehen ift, eine bezirksamtliche Beftätigung dieſer Un— 
terfertigungen ber Gemeinde- und Gtiftungs- Verwal- 
tungen nicht nothwenbig, fonbern wirb nur ba erforbert, 
wo eine abquittivende Verwaltung etwa zur Führung 
eines eigenen Dienftfiegels nicht ermächtigt wäre. 

Die k. Regierung, 8. d. J., bat bienad) bie 
Gemeinde» und Stiftungs + Verwaltungen verftändigen 
zu laſſen 

München, den 17. Dezember 1863. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät alerhöchften Befehl. 
v. Neumayı. 


An bie k. Regierung, Rd. J. 
von Nieberbanern. 

Den Gefhäjtsgang bei ben f 

Bezirksamtern, bier bie Wer 

Rätignng ber Unterfchriften bei 

abquittiten Zinscoupons betr. 


— 


Durch den Minifter 
der General» Sekretär; 
Minifterialratb 
v. Epplen. 


man. — 
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Ad Num. 6847. 

An ſämmtliche fönigl BezirBänter Nieder- 
bayerns, dann an die Stabtmagiftrate Lands— 
hut, Paßau und Straubing. 

Die Errichtung eimer Kreis:Irtenanftalt betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die oben genannten Behörden werben hiedurch an— 
gewiejen, nad) vorgängigem Benehmen mit ben betref- 
senden k. Bezivksärgten binnen 4 Wochen anzuzeigen, 

1. wie viele Geiftesfranfe; 

3. männlichen, 
b. »weiblichen Geichlehtes im Amtsbegtrke vor- 
handen find, 

2. wie viele berjelben, dermalen in Srrenanftalten 

verwahret find, und 

3. wie viele der Nichtuerwahrten einen fo. hohen 

Grab der Gefährlichkeit für ſich umd ihre Um— 
gebung an ‚ben Tag legen, daß ihre Verwahrung 
in einer Jrrenanftalt nothwenbig erſcheint. 
Landshut, ben 22. Dezember 1863. 
Königlige Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-PBräfident. 


— Secretär. 
Ad Nun, 6818. 
An ſämmtliche Diftrittspoligeibehörden von 
Niederbayern. 


Koften auf Biſitation ber Apotheken ıc. für 1862/63 betreffend. 
In Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die jährlichen. Unterfuchungen der. Apothefen, Ma- 
terialhandlungen, Lagerbierkeller ac. werben häufig zu 
ſpät beichäftigt und die Koſtenyverzeichniſſe viel zu ſpät 
vorgelegt. Die Diſtriktspolizeibehörden werden daher 
wiederholt beauftragt, die gedachten Unterſuchungen recht⸗ 
zeitig vorzunehmen und die Koftenverzeihniffe nebſt Be j 
legen ſogleich mach vollendeter Viſitation ber k. Ne 
gierungsfinanzfammer. vorzulegen, damit die auf die 
fraglichen Vifitotionen erlaufenen Koſten in Anbetracht, 
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daß die bezirfsamtlichen Regierechnungen bis zum: 4: DE 
tober ‘jeden Jahres vorgelegt fein follen, noch fiir das 
betreffende Verwaltungsjahr zur Verrechnung eingemwieien 
werben Fönnen. 

Landshut, den 23. Dezember 1863: 

‚Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Reteruna Praſident. 
Reitmair. Sekretär, 
Ad Num. 6659. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden von 
Nieberbayern. 


Pittheilungen der Katafler über die realen und radizirteiun Gewerbe 
an Stadt: und Landgerichten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
"Den oben genannten Behörden wird die im ru— 
brizirten Betreffe am 17. I. Mts. erfolgte höchſte 
Entſchließung des f. Staatsminifteriums des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten untenftehend zur Nad)- 
achtung befannt gegeben. 
Landshut, den 20. Dezember‘ 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Neitmair, Sektelär. 
Abbruc. Ad Num. 11,282. 
Königreid Bayerm 
Stitäminiftertunn des Handels und ver Öffentlichen 
Arbeiten. F 


Die Rormativ-Erttfhliefung vom 30. Dtöber 
1835, den Vollzug des Art. 10 Ziff. 3 des-@e: 
merbögefeges, bier namentlich die Competenzverhältniffe 
und das Verfahren bei Conftatirung der Realität ber 
Gewerbe betreffend, beftimmt in Ziffer U., beglaubigte 
Abſchriften der gegenwärtig bei jeder Polizeibehörde 
über die realen Gewerbe beſtehenden Katafter find 
ſpäteſtens acht Tage nad Empfang: gegenwärtiger Weis 
fung an. die Betroffenen. Gerichtöbehörben gelangen 
su daffen. 
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Dieſe Auordnung beſchränkte ſich der Natur ber 
Sache nah auf diejenigen Orte, an welchen bereits 
damals auch in der unterſten Inſtanz die Rechtspflege 
von der Verwaltung getrennt war. 

Die am 1. Juli vor. Irs. in das Leben getretene 
allgemeine Trennung ber. Rechtöpflege von der Ber- 
waltung würde hiernach nothwendig maden, daß bie 
k. Begirisämter beglaubigte Abfchriften ber Geiverbs- 
fatafter für die Landgerichtsiprengel, melde das Be 
zirfsamt bilden, anzufertigen und ben einzelnen Gerichten 
mitzutheilen hätten. 

Dieſe Arbeit wird den k. Bezirksämtern erlaflen, 
dagegen denſelben aufgetragen, daß fie den Gerichten 
auf deren Requifition je nach Bedürfniß des einzelnen 
Falles entweber einen beglaubigten Auszug aus bem 
Ratafter der realen umb rabizirten Gewerbe von Amts- 
wegen anfertigen ober ben Katafter felbft im Driginale 


. zum bienftlichen Gebrauche mittheilen, ferner den Rotaren 


am Gige des Bezirfsamtes auf Anſuchen bie Einficht 
des Kataſters geftatten, ben auswärtigen Notaren aber 
beglaubigte Auszüge aus bemfelben- zu fertigen. 
Hiernach ift das Weitere zu verfügen. 
München, ben 17. Dezember 1863! 
en Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhochſten Befehl. | 


ge. Frhr. v. Schrent. 
An die f. Regierung, . d. 3. Durch den Minifer ; 
"von Niederbavern. der General: Sekreillt, 
Betreff wie vor. Minifteriafrath: - 
. Nißlen..... 





Ad Num 6782. 
An die kgl. Bezirfsämter in Hicbesbäyern 
Die Hengftapprobation pro 1864 betreſſend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Approbation der Gaureiter + Hengſie im Re- 
gierungsbezirke Niederbayern nad; Maßgabe der Bor- 
ſchrift im 8. 14° ber Allerhöchſten Verordnung vom 
10. September l. JE NEgg9.- BL. S. 1545 findet 
für das Jahr 1864, jeweils won. früh 9 Uhr am 
gefangen, ftatt: 
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1. zu Pfarrkirchen am 23. Januar '1864, 
2. “ Griesbach " 25. 7 " 
3. zu Vilshofen „ 27. „ - i 
4. zu Straubing „ 29. „ — 
5. zu Landshut 5. Februar „ 
" " 12. " " 
" " 19. " " und 
" " 26. ” 


Die wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, und ambei den eingangsbezeichneten Behörben 
ber Auftrag ertheilt, die vorftehenden Approbations- 
Termine auch in ben Diftrifts-Amtsblättern bekannt 
zu machen. 

Landshut, den 23. Dezember 1863, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfident. 
NReitmair, Sekretär. 





Ad Num 4071. 

An bie k. Kreiskaſſe, die Rentämter und Forft- 

ämter, bas f. Dberaufihlagamt und bie k. 
Triftinipeltion in Paßau. 


Das Gemeinpevergeiäni bed Königreichs Bayern nach der Orga— 
nifation von 1862 betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

In Folge. höchfter Entichließung des k. Staats 
minifteriums ber Finanzen vom 7. d. Mts. bezeichneten 
Betreffs Nr. 15,255 wird befannt gegeben, daß von 
bem ftatiftifchen Bureau ein Gemeinbe-Verzeichniß des 
Königreih Bayern nad der DOrganifation von 1862 
herausgegeben worden ift, und foferne ber Regieetat 
bie Anſchaffung besfelben geftattet, gegen Erfah ber 
Herftellungsfoften von 1 fl. pr. Exemplar von ber 
Regieverwaltung bes ftatiftiichen Bureaus bezogen wer: 
ben ann. 

Landshut, den 22. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 


©. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 


v. Leopolder, L Negierungs-Direktor. 
Grefierer, Sefretär. 
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Ad Num. 6776. 
An ſämmtliche Difirifts-Poligeibehörben" 
von Nieberbayern. 
Tas Schulgeld an ben Stubienanftalten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Dur Regierung» Ausihreiben vom 18. Jänner 
vor. Irs. (Kreisamtsblatt 1862 ©. 82) wurde auf 
Grund eines höchſten Minifterial-Refcripts angeorbnet, 
daß bie Vermögens ober Dürftigfeits-Zeugniffe, welche 
zum Zwecke ber ganzen oder theilmeifen Befreiung von 
dem an ben.Stubienanftalten nunmehr eingeführten er- 
böhten Schulgelbe nachgeſucht und erholt werben,. nad 
bem für bie Univerfitäts-Stubierenden vorgefchriebenen 
Formulare ausgefertiget werben follen. 

Die bisherige Erfahrung hat gezeigt, daß dieſe 
Beugniffe nicht immer mit derjenigen Genauigkeit aus 
geftellt werben, welche für bie zur Ausmittelung umb 
Beitimmung des Klafgelbbetrages ber einzelnen Stu⸗ 
bierenden in Gemäßheit der höchften Minifterial- Ent 
ſchließung vom 4. Jänner vor. Jr. (Kreisamtsblatt 
1862 ©. 119) conftituirte Commiffion erforberlid iſt; 
daß namentlich häufig die Rubriken 7, 8 und 10 bes 
betreffenden Zeugniſſes ber gehörigen Vollſtändigkeit 
und Genauigkeit ermangeln. 

Es ergeht befhalb an ſämmtliche Diftriktspoligel- 
Behörben umter Hinweiſung auf die Regierungs-Aus 
ſchreibungen vom 23. Juli 1857° (Kreisamtsblatt 
1857 S. 1079) unb 18. Jänner vor. 38. (Kreis 
Amtsblatt 1862 ©. 82) der Auftrag, bei Ausfer 
tigung bemerfter Zeugnifie überhaupt mit möglichſt 
erihöpfender Genauigkeit zu Werke zu geben, 
und insbejonbere bie Einträge in ber Rubrik 8 ber 
Beugniffe von ben betreffenden k. Rentämtern amtlich 
machen, beziehungsweife beftätigen zu laffen. 

Landshut, den 24. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
" : Zunner, Sefretär. 
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Ad Num 6894. 
An fämmtlihe Gewerbspolizeibehörben von 
Niederbayern. 
Die Projeftirung und Ausführung größerer Feuerungen für 
Gewerbe und Fabrifen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die im rubrizirten Betreffe vom 22. Ifb. Mts. 

erfolgte höchſte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 

bes Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten wird nad. 


ſtehend befannt gegeben. 

Landshut, am 24. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfibent. 
Bunner, Sefretär. 
Abbrud. Ad Num. 10,822. 
Köntigreid Bayern 
Staatd-Minifterium des Handels und der dffint- 
lichen Arbeiten. | 

Auf Grund der dem umterfertigten kal. Staats 
Minifterium durch Art. 8 des Gemwerbögejeges vom 
11. Sept. 1825 unb $. 78 ber Bollzugs-nftruftion 
hiezu vom 21. April vor. 33. eingeräumten Ermäd)- 
tigung wird die Projektirung und Ausführung größerer 
Feuerungen für Gewerbe und Fabriken hiemit all- 
gemein al3 eine ber freien Betriebiamkeit überlaffene 
Erwerbsart erklärt. 

Münden, ben 22. Dezember 1863. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 


(gez.) Fehr. von Schrenk. 


An bie f. Regierung, 8. d. J. Dur den Minifter 
von Nieberbavern. ber General» Sefretär 
Betr. w. v. Minifterialratb 
(gg) Nüßler. 


Ad Num. 61%. 
Befanntmadung. 
Die audwärtigen Amtstage bes k. Bezirfdamts Grafenau betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der either in Thurmannsbang, k. Beirks 


amts Grafenau, abgehaltene auswärtige Amtstag 
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wurbe wegen Mangels ber Frequenz eingezogen, unb 

biefer, jebesmal am Mittwoch in ber 3. Woche abzu⸗ 

baltende Amtstag vom fünftigen Monate Januar an 

nah Preying in ber Gemeinde Lembacd verlegt. 
Landshut, den 22. Dezember 1863. 


Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Reitmair, Selretär. 


— 


Ad Num. 6973. 

Die Erledigung bed Schul», Meßner = und Organiflendienftes zu 
Stift Dfterbofen (zu Altenmarkt), k. Bezirfsamts Vilshofen betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch das Ableben des Schullehrers Sebaftian 
Dufhl zu Stift Dfterhofen ift ber. Schul», Mefner- 
und Drganiftendienft zu Stift Dfterhofen (Alten 
markt) in Erlebigung gelommen. 

Derſelbe gewährt nah Inhalt ‚der neueften, im 
Revifionswege feftgeftellten Erträgnißfaſſion eine reine 
Jahres⸗Einnahme von 745 fl. 5 fr, aus welcher je 
doch der Fünftige Schullehrer an bie Schullehrerswittine 
Maria Duſchl von Stift Dfterhofen auf beren Lebens 
bauer ober bis zu beren Wieberverehelihung ein Abfent 
von jährlihen 50 fl. zu verabreichen bat. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit dem 
erforberlichen Nachweiſen, insbefonbere aber mit einem 
vollftändigen Dualififationgliftenauszuge belegten Ge 
fuche innerhalb der Frift von 4 Wocheu bei bem E 
Bezirlsamte Vilshofen ober der k. Diftriktsichulinfpel- 
tion Diterhofen in Galgweis einzureichen, welde Di⸗ 
ftriftsbehörben beauftragt find, die eingelommenen Be 
mwerbungsgefuhe nad Umfluß ber bezeichneten Frift 
mitteld eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes 
an bie unterfertigte Stelle einzufenben. 

Landshut, den 24. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

— Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident _ 
Reitmair, Gelvetkt, 
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Ad Num. 6736. 
Die Erfenntniß ber Wuthkrantheit bei den Hunden beltefſend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf den Grund ergangener h. Entſchließung des 
!. Staatsininifteriums des Innern vom 17. dß. und 
unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausſchreiben bes 
zeichneten Betreffs vom 9. dß. wird auf ben im Ber- 
lage der Lentner'ihen Buchhandlung in Münden er- 
ſchienenen Separatabdrud- des Vortrags von Profeffor 
Bouley über die Erfenntniß der Wuthkrankheit bei dem 
Hunde hiemit wiederholt empfehlend aufmerkſam ge- 
ntächt, und zugleich bemerkt, daß der Partienpreis von 
9 Er. für den in Rede ftehenden Abbrud nur bei Ab» 
nahme von 100 und mehr Eremplaren- eintritt, bei 
Abnahme von 500 Exemplaren aber eine Ermäßigung 
bes Preifes auf 7 Er. pr. Exemplar fattfindet. 

Landshut, den 23. Dezember 1863. 

Königliche Regierung von ‚Niederbayern, 

Kammer des Imnern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Reitmair, Sekretär, 

Ardı Auin: 6610. 
An ſämmtliche Diftrifts-Bolizeibehörben 

x von Niederbayern. 


Ermittlung des Aufenthaltes der Aıına Maierholzuer von Dirnaich 
betrejjend. 


Fin Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
- Die mittels Negierungs-Ausichreiben bezeichrteten 
Betreffs von 4. dieß (Kr. ABl. S. 1710) ange 
orbneten Nachforſchungen Haben nunmehr zu eeſſiren, 
da der Aufenthalt der bezüglichen Weibsperſon er- 
miitelt iſt. 

Landshut, den 22. Dezember 1863. 

Königliche Regierung - von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. » 


Reitmair, Secretär. 


1798: 


Ad .Num. 1398. 


Die Exrlebigung ‚der I; prottiiantiichen Pfateſtelle zu Fürth, Deka: 
nat? Zirndorf betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch ben Tod des biöherigen Stabtpfarrers 
in» Erledigung gelommene I. Pfarrftelle in Fürrtä 
wird zur Bewerbung bis zum 15. Februar 1864 
mit einem Reinerfrage von 2209 fl. 2614 Er. hie 
mit ausgefchrieben. 

Dabei wird bemerkt, daß die unter ben Laſten 
begriffene Abfigfeift zu jährlich 30 fl. init dem Jahre 
1869 aufhört. 

An freiwilligen Geſchenken 25 fl. 

Ansbah, den 21. Dezember 1863. 

Kdonigliches proteftantifches 'Gonfiftorium. 

Meyer, v. m. 
un 


Ad.Num. 1397. 


Die Erledigung der Pfarradjunktur und des damit verbunbenen 
Eubreftorates in Roth betrefienb. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
- Nachdem um die erledigte Pfarrabjunftur und- dag 
damit verbundene Subreftorat an ber Lateinſchule in 
Roth bis jegt Feine Bewerber aufgetreten find, fo . 
wirb dieſe Stelle mit den im Ausfchreiben vom 5. vor. 
Mts. enthaltenen und im Kreisamtsblatte veröffentlid- 
ten Beilimmungen und ben dafelbft vorgeträgenen Ein 
fünften wiederholt mit dem Bemerfen zur Bewerbung 
ausgeichrieben, daß die Meldungen. 
binnen 14 Tagen 

bei unterfertigter Stelle einzureichen find. 

Ansbach, den 21. Dezember 1863. 

Königliche proteftäntifches Gonfiftortum. 


Meyer, v.n, 
Schmidt. 
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Königlib Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


don Niederbayern Rr. 107. 





M 55. 


Landshut, Mittwoch den 30. Dezember 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diſtritis⸗ und Lotal -Behoöͤrden. 
404. 


Guratel über den Gütler Joſeph Schwaiger von Tabertshauſer⸗ 
ſchwaig wegen Verſchwendung betreffend. 


Der Gütler Joſehh Schwaiger von Taberts— 
hauſerſchwaig wurde laut dießgerichtlichen rechts— 
kräftigen Beſchluſſes vom 22. September h. Irs. wegen 
Verſchwendung unter Curatel geſtellt und iſt ihm die 
Verwaltung ſeines Vermögens entzogen und der Gütler 
Johann Brandl von Tabertshauſerſchwaig als 
Curator beigegeben und verpflichtet worden, was mit dem 
Bemerken veröffentlicht wird, daß Joſeph Schwaiger ohne 
Einwilligung feines Curators Johann Brandl läſtige 
Rechtsgeſchäfte von nun an nicht mehr eingehen könne, 
vielmehr letztere rechtsunbeſtändig ſein würden. 

Am 14. Dezember 1863. 

Königliches Landgericht Oſterhofen. 
Rasberger, k. Landrichter. 





405. 
Der Sqhuhmachergeſelle Joſeph Hehenecker von 
Furſtenſtein, kgl. Landgerichts Paßau I, wurde 
nach dießgerichtlichem rechtskräftigen Urtheile vom 


23. September I. Irs. wegen Ehrenkränkung und 
Blaumontagmachens zu einer fechstägigen Arreftftrafe 
verurtheilt, welche berjelbe noch nicht erftanden bat. 
Nachdem nun beffen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbetannt ift, fo werben ſämmtliche Gerichts» unb 
Voligeibehörden erſucht, Spähe zu verfügen, unb ein 
allenfallſiges Nefultat anher mitzutheilen. 
Am 18. Dezember 1863. 
Könialiched Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, k. Lanbrichter. 


406. 
Berlafienjhaft der Anna Mildhammer von Julbach betr. 


Nahdem fi innerhalb der mit Ebiktalladung vom 
10. September I. 38. vorgejegten breimonatliden Frift 
weber ber vermißte Lorenz Mildhbammer, noch ehe⸗ 
liche Nachkommen desjelben gemeldet haben, fo wird 
erfterer, ohne Nachkommenſchaft hinterlaffen zu haben, 
für tobt erflärt und deſſen Vermögen den Erben ohne 
Caution hinansgegeben. 

Am 17. Dezember 1863. 

Königliches Landgeriht Simbach. 


v. Boithenberg. 
Rödrle 


65 
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407. 

z Kurzbed c. Wilhelm pto. debiti. 

Die in Sahen Kurzbed gegen Wilhelm wegen 
Forderung von mir auf Mittwoch den 10. Februar 
und eventuell Donnerstag den 25. Februar 1864 
angejegten Berfteigerungen unterbleiben in Folge Mit 
theilung bes fol. Bezirkögerihts Straubing, was ih 
hiemit befanntgebe. 

Kögting, den 20. Dezember 1863. 

Der Löniglihe Notar: 
Widmann. 


408. 

Gant bed Leberers Johann Nepomuf Schiefer in Triftern betreffend, 

Unter Bezugnahme auf die in ber Beilage zum 
Kreisantsblatte Nr. 92 veröffentlichte Belanntmahung 
vom 4. November 1863 in rubricirtem Betreffe wird 
hijiemit nachträglich befannt gegeben, daß in folge 
neuerlichen Antrags der Hypothefgläubiger die Ber- 
fteigerung des Schieferichen Anweſens in Trif— 
tern nicht auf der Amtsfanzlei des unterfertigten 
fol. Notars, fondern an dem bort angeführten Termine 
im Drte Triftern und zwar im Gafthaufe bes 
Bierbrauerd Anton Weinhäupl ftattfindet. 

Pfarrlirhen, am 18. Dezember 1863. 

Sg. Wild, k. Notar. 


409. 
Handlos gegen Gogler wegen Forderung betr. 

Bufolge Auftrags des Lönigl. Landgerichts Deggen- 
borf verfteigert der unterzeichnete Notar in feinem 
Geſchãftszimmer zu Deggendorf am 

Samstag ben 6. Februar 1864 
Vormittags 11 bis 12 Uhr 
das Anmejen der VBäderseheleute Zof. und Katharina 
Gotzler zu Deggendorf, beftehend in dem Wohnhaufe 
Nr. 414 am Ufer, einſchlüſſig des Erdgeſchoſſes zweiftöcig, 
gemauert, mit Ziegeln gebedt, mit gewölbter Stallung, 
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Keller, angebautem Badofen ſammt Holzlege, mit Hof- 
raum, Brunnen und hölzerner Schweinftallung, zufammen 
9 Dezimalen enthaltend, geſchätzt auf 4250 fl., in ber 
realen Bädergerechtfame zu 1500 fl. und dem Ruß 
antheil an den unvertheilten Gemeindegrünben zu 5OfL 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 bes Hyp.- 
Geſetzes vorbehaltlih ber 88. 98— 101 der Proz» 
Novelle von 1837 und erfolgt ber Zuſchlag nur dann, 
wenn das Meiftgebot wenigftens den Schägungswerth 
von 5800 fl. erreicht. 

Dem Notar unbefannte ſowie ſolche Perſonen, 
über deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, haben 
fih über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Die Kaufsbebingungen werben am Berfteigerungs- 
Termine befannt gegeben. 

Sollte das Meiftgebot am obigen Tage ben 
Schägungswerth nicht erreichen, jo ift ſchon hiemit zur 
zweitmaligen Berfteigerung auf 

Samstag ben 13. Februar 1864 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
in dem Geichäftszimmer des Unterzeichneten Tagsfahrt 
anberaumt, wobei der Hinfhlag ohne Rückſicht auf 
den Schäßungspreis erfolgt. 

Deggendorf, am 19. Dezember 1863. 

Hofer, k. Notar. 


. 410. 
Rauch gegen Ammesmaier wegen Wechſelforderung betreffend. 


Aus Auftrag, des Lönigl. Landgerichts Deggendorf 
verfteigert der Unterzeichnete am 
Mondtag den 22. Februar 1864 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Nathhaufe zu Plattling das Anweſen ber Bier- 
brauerseheleute Jakob und Theres Ammesmaier 
von Plattling. 
Die Beftandtheile diefes Anweſens find folgende: 
1) das auf dem Marftplage zu Plattling befindliche, 
einſchließlich des Erdgeſchoſſes zweiſtödige, mit 
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Kiegeln gededte und durchaus gemauerte Wohn- 
und Gafthaus, Hs.Nr. 46, mit darunter befind⸗ 
lihen Kellern, geihägt auf 17000 fl.; 

2) das mandatmäßig gebaute Bräuhausgebäube mit 
darunter befindlichen Gährgewölben, mit Anbau 
für die Dampfmaſchine und Branutweinbrennerei, 
mit einer engliichen Doppelmalzbörre, mit iegeln 
eingebedt, gefhägt auf 20000 fl.; 

3) bie zweiftödige, durchaus gemauerte unb gemwölbte 
Pferd- und Nindviehftallung nebſt Waſchgebäude 
zu 13000 fl.; 

4) das größtentheild gemauerte und mit Schneib- 


ſchindeln gededte Stall- und Nemisgebäube zu. 


3500 fl; 

5) ber aus Holy gebaute, mit Schneibihindeln ge- 
deckte Getreidftadel mit Wagenſchupfe, und ber 
im erftern ſtehenden eifernen Dreſchmaſchine zu 
3000 fl.; 

6) ber Hofraum einschließlich ber Fläche, auf welcher 
bie Gebäude ftehen, zu 1,09 Tagwerk, geſchätzt 
auf 600 fl.; 

7) ber Sommerkeller bei Höhenrain mit den barauf- 
ftiehenden Gebäuden zu 15000 fl.; 

8) ber zweite Lagerfeller bei Höhenrain mit den 
daraufftehenden Gebäuden zu 3000 fl.; 

die jämmtlichen Gebäulichkeiten find im beften 
baulihen Zuſtande. 

9) Zugehörungen: 
das Sudwerk wird mit Dampf betrieben und 

werthet die erſt vor zwei Jahren ganz neu 
bergeftellte Dampfmaſchine zu ſechs Pferdefraft 
mit Keffel und vollitändiger Dampffeffelmontirung 
als Sicherheitsventilftod, zwei Sicherheitsventile, 
zwei Dampfwechſel ꝛc. — 3000 fl.; 
die mit der Dampfmaichine zu verbindenbe 
Maiſchmaſchine zu 225 fl.; 
eine vollftändige Maifhpumpe mit aller Zugehör 
u 300 fl; 
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eine Transmiffion zum Betrieb der Maiſchmaſchine, 
ber Maifhpumpe und des Gumpbrunnens zu 
600 fl.; 
eine gußeiferne Wafferbrunnenpumpe mit Kolben 
und Kurbelftangen, Meffingventil und Einfaug 
röhren zu 120 fl.; 
eine feftftehende Bierpumpe im Gährkeller zu 
100 fl; 
line Maifchbottig mit faft neuem Läuterboden 
von Kupfer zu 600 fl.; 
das Kühlſchiff zu 300 fl; 
Braupfanne mit Wafferpfanne und Biergrand — 
fämmtlid) von Kupfer — zu 3000 fl.; 
bie Nachbierpfanne von Kupfer zu 300 fl; 
verfchiedene Heine Bräurequifiten, als Bierftangen, 
Ninnen, Zuber, Schaffel, Bierlarren, Getreib- 
maaße, Kübeln, Wandeln, Aufzugsfeile zu 200 fl; 
in der Branntweinbrennerei: ber neue Ffupferne 
Brennapparat mit den dazu gehörigen Röhren, 
Wechſeln und Bentilen zu 3000 fl.; 
die Kartoffelmühle zu 120 fl.; 
3 mit eiſernen Neifen beichlagene, faft neue 
Bottige, ein Kartoffelmandl, ein Dämpffaß unb 
mehrere Eleinere NRequifiten zu 150 fl.; 
70 Eimer Branntweinfäffer, größtentheil® mit 
Eifen beichlagen, zu 105 fl; 
ferner: dreizehn Suben Gährgefhirr zu 650 fL; 
201 Stüd Heines Faßgeihirr bis zu 3 Eimern 
zu 603 fl; 
144 SKellerfäfjer, zu ‚je mwenigftend 30 Eimern, 
geihägt auf 6580 fl; 
2 große Fuhrwägen in gutem Zuflande und 
vierzöllig zu 500 fl.; 
ein Charabank und 2 Wägerl zu 200 fl; 
2 Delonomiewägen, wovon einer vierzöllig, zm 
200 fl.; 
3 große Delonomiewägen und ein Tleiner folder 
Wagen zu 250 fl; 
1 Bierwägerl zu 50 fl. 
Im Bräuhaufe befindet fi eine Wafjerreferve zu 


300 Eimern, in welche das Wafler durch die Dampf- 


maſchine und zur Zeit, wo kein Dampf vorhanden ift, 
durch ein eigenes Waſſerſchöpfwerk mittelft eines Pferdes 
oder Dehfen gebracht wird. 


Bon biefer Rẽſerve wird das Waſſer in bleiernen 
und kupfernen Nöhren nicht nur in das Bräuhaus 
und in die Branntweinbrenmerei, ſondern auch in alle 
Stallungen und in das Wohnhaus und zwar im leß- 
tern in die Küche und in bie ſammtlichen Hausfeller 
geleitet. 

Diefe umfangreihe Mafferleitung iſt auf 700 fl. 
geihägt. 

Schließlich wird hier bemerft, dab das Brannt- 
weinbrennmwerl durch den im Bräuhaufe befindlichen 
Dampfteffel betrieben wirb. 

10) ‚das reale Braurecht nebſt Taferngerechtigkeit zu 
8000 ft; 

196 Tagw. 58 Du. Grundftüde, wovon nad 
Abzug von 1,09 Tgw. Hofraum und Fläden- 
inhalt ber Gebäube im Markte Plattling und 
7 Dezim. Kellergrund mit Gebäulichkeiten noch 
195 Tgw. 42 Dez. Aeder, Wiefen und Wal- 
dungen, im Schäßungswerthe zu 61580 fl, 
‚verbleiben. 
Hiegu fommen noch 16 Dezim., im Schägungs- 
merthbe zu 64 fl., gelegen in der Steuergemeinbe 
Pankofen; diefe 16 Dez, welde von ber Gemeinde 
Höhenrain verkauft und von bem Käufer gemäß Ur: 
Tunde vom 27. Auguft 1862 an Jakob Ammesmaier 
vertaufcht wurden, find zwar im Hypothefenverbande 
bes Ammesmaier'ihen Anweſens, es beſteht jeboch für 
diefelben zur Zeit noch Fein Plannummer und find 
fie deßhalb aud im Katafter der Ammesmaier'ſchen 
Gheleute noch nicht vorgetragen. 

Der Geſammtſchätzungspreis der bisher aufgeführten 
Realitäten beträgt 156347 fl. und erfolgt der Zu— 
flag nur dann, wenn das Meifigebot wenigitens 
biefe Summe erreicht, indem fi) das Verfahren nad) 
8. 64 des Hypothelengeſetzes und $. 98 und folg. 
des Prozeßgeſetzes von 1837 richtet. 

Die Kaufsbebingungen, die auf obigem Anweſen 

nben Laſten, fowie bie einzelnen Lataftermäßigen 

runbftüde werden am Verfteigerungstermine befannt 


11) 
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‚gegeben, bis wohin ‚aber auch Durch Einſicht der ein- 
ſchlägigen Altenftüde und durch mündliches Benehmen 
mit dem Unterzeichneten bie nöthigen Aufſchlüſſe er- 
holt werden fönnen. 

Dem Unterzeidäneten unbekannte und ſolche Pers 
fonen, gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, 
werben zur Berfteigerung nur dann zugelaſſen, wenn 
fie fofort ihre Zahlungsfähigfeit nachweiſen. 

Folgende, ven Jakob und Theres Ammesmaier'ihen 
Eheleuten gehörige, in dem beim Alte befindlichen. 
Katafter-Ertrafte zur Zeit nicht eingetragene Grund» 
ftüde werben, weil nicht im Hypothefenverbande, am 
obigen Tage Nachmittags 2 Uhr gejondert und” 
in ‚der Art einzeln verfteigert, daß für jedes biefer 3 
Grundftüde zur Berfteigerung eine Viertelftunde ver- 
wendet wird, als: 

1) die in der Steuergemeinde Pankofen gelegene 
untere Irlwieſe PLN. 2067 zu 2,28 Tom, 
geihägt auf 400 fl.; 

2) 14, 16 und 17 De. von Pl.Nr. 801 ber 
Ortsgemeinde Höhenrain, durch Jakob Ammes⸗ 
maier erfauft, geſchätzt auf 235 fl., zur Zeit 
ohne Plannummer und zum Hauptanweien Pl.⸗ 
Nr. 805, 804 und 802 erworben; 

3) der in ber Steuergemeinde Pankofen gelegene 
Hopfengartenader PL-Nr. 17323 zu 73 Dezim, 
im Werthe zu 292 fl. 

Bezüglich des Zuſchlags, ſowie im Uebrigen wird 
das zum Hauptanweien Angeführte hieher bezogen. 

Sollte bei obiger Tagsfahrt das Meiftgebot ben 
Schäßungspreis für das Hauptanweien oder für bie 
3 einzeln zum Verkaufe kommenden Grundftüde nicht 
erreichen, jo wird ſchon biemit zur zweitmaligen Ber 
fteigerung auf 

Samstag den 12. März; 1864 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
für das Hauptanweien Nahmittags 2 Uhr 
für bie einzeln zum Verkaufe kommenden 3 Grund» 
ftüde im Rathhauſe zu Plattling Tagsfahrt angeſetzt, 
wobei der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäßungs 
preis erfolgt. 

Deggendorf, den 13. Dezember 1863. 

Hofer, f. Notar. 


Regifter 


Kreis⸗Amtsblatte vou Niederbayern 


pro 1863. 
Bekanntmachung allerhöcfter Verordnungen, Entſchließungen ver k. Staatd-Mintfterien, der k. Kreid« 
Regierungen und Gentralbehörben. 


Unmerkung: Die angeführten Zahlen bebeuten die Seiten, 





4. Agenturen ber, f. öfterr. I. Mobiliarsffeuer- u. Lebens- 

Agenturen ber ?. f. Azienda Assecuratrice in Berfiherung 619. 651. 748. 769. 784. 793, 
Trieft 423. 589. 684. 882. 1006. 1093. 1024 1681. 

1153. 1202. 1296. 1557. 1650. 1652. — ber Magdeburger Feuerverſicherungsauſtalt 1210. 

— — ber Köln’fcen Traͤneportverſicherungegeſellſchaft 1346. 1404. 1425. 1437. 1556. 1630. 
Agrippina 70. 1719. 1738. 

— — ber Lerlin'ſchen Lebens:Berfiherungsgefelticpaft — — der Lebens: und Penſionsverſicherungsgeſellſchaft 
20, 158. 375. 992. Janus in Hamburg 684, 1075. 

— — ver Berlin’ichen Feuer- Berfiherungsgefellfhaft — — ber preußiſchen Renten - Verfiherungsanftalt im 
708. 725. 769. 783. 818. 1287. 1541. Berlin 650. 1044, 

41603. 1651. 1719. — — der bayerifchen Hhpothel- und Wechfslbant als 

— — ber Räln’fhen Lebens » Berficherungegefellfhaft lebend. und Leibrenten » Berficherungs - Anfialt ac, 
Eencorbia 268. 70. 1711. 

— — ber Röln’fchen FFeuerverficherungegefellichaft Co- — — ber Leipziger Lebensverficherungsgefellihaft 438. 
fonia 91. 176. 311 424. 438. 453. 575. — — bes Haufes Polranz et Comp. in Bremen 59. 357. 
590. 615. 620. 664. 679. 709. 793. 818. — — bes Haufes Marzion et Comp. in Havre 1632. 
882. 976. 992. 1007. 1016. 1108. 1154. — — des Haufes Mühlenbrod, Meier und Comp. 
1167. 1219. 1295. 1390. 1690. in Bremen 1720. 

— — der beutfchen Feuerverſicherung auf Gegenfeitigg — — ber Berſicherungs-Geſellſchaft Providentia in 
feit in Ludwigshafen 645. 1437. 1489. 1563. Frautfurt 367. 

1602. 1650. 1690. — — der Tranaportverficherungsgefellihaft . Fortuna 

— — ber Feuerverſicherung f. Deutſchland in Gotha 817. In Berlin 420. 614. 1296, 

— — der Feuer-Verficheruugs - Gefellfchaft „deutſcher — — der Zranspo:tverficherungsgefellihaft Ultrajectum 

5 in Zeuft 1181. 1425, 
Phönir‘ 739. 1007. 1631. 1681. — — det. Bageiverficerungtbereines für bes Ani 

— ber Lebensverficherungsgefellihaft Germania reich —— 104. 106. 160. 180. 181. 288. 
in Stettin 309. 838. 633, 819. 1652. 

— — der Elberfelder Mobiliarverfiherung 390. 565. — _ ver Rölnfhen Hagelverficherungsgefellfchaft 266. 
575. 600. 817. 1436. 1540. 1671. 369. 528. 574. 619. 708. 767. 1006. 1154. 

— — ber Mündener-Aachener Mokiltarverfiherunge — — der Magdeburger Hagelverficherungsgefellfhaft 
Anſtelt 160 792. 1167. i 529. 651. 707. 758. 837 900. 
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Aderbaufhule für Nieverhapern, 
Schüler 1249, 

Advokaten, Dieciplinar-VBorfhriften im Reſſort ber 

„ Anne Verwaltung 1704, 

Advolaten- Wittwene und Watfen + Benfions - Unftalt, 
Einfendung der Prozeftrafen und Suecumbenz⸗ 
zelber vaͤhin 1654. 

Aerarial-Schulden entlaſſener Seldaten, Vormerkuug 
1644. 1707. 

Aichen der Maße und Gewichte 1341. 

Amtétage auswärtige ber f. Bezirfaimter Landéhut, 

oe ee Vilehofen 162, Straubing 975. 

Bilshefen 986. Pfarrlirchen 12985. Deggendorf 

1449. Mallersdorf 1450. Regen 1450. Gra- 
fenau 1789. 

Anlegung der Gemeinde: und Stlftungsfapitafien 
kei Eiſenbahnanlehen 1555. 

Anlehen, Künding des neuen 5%, von 1855, 278, 

Unlehenstabellen, deren Anfertigung 765. 1314. 

Anftellungsprüfung ver Schulgehilfen 449. ver 

vroteſt. Theologen 492. 

ÜÄnzeigen der Miebizinalperfonen über anftedenve 
Krantheiten 677. 

— — te Aufnahme und Gntlefjung von Gehilfen 
Bel Sanitätegewerben 676. 

— — über in Bahern verftorbene belgiſche, franzöſiſche, 

° - Böntifche und norwegiſche Untertbanen 60. 

— — über Todesfälle von Peamten 588, 

Apotheten- Viſitationen ꝛc Koflen hiefür 1784. 

Apothefer- Gremium, Generdlverſammlung pro 1863. 
1251. 

Appretiren von Webereimaaten ift freie Ermwerbe- 
art 881. 

Arbeitsbücder verleme 73. 288. 598. 1364. 
1423. 1515. 1777, geitohlene 1778. 

Arme Mranfe, deren unentzgeldliche Behandlung durch 
bie f. Bezirfeärzte 475. 

Armenpflegfhaftsräthe, Wahl ber ımfländigen 
Mitglieder 1427. 


— — ber Städte Landehut 1598, Paßau 1599, 
Straubing 1600, 


Aufnahine der 
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Armenwefen-Diftitte, Behandlung vesfelben 1051, 
-- abhresbericht pro 1861/62. 42, 

Arztensftelle in Eſſenbach, neue 1743, in Birm- 
bach 1777. 

Aufhebung von Gefegen und Verorbnungen auf 
Grund des Art. 45 Abf. 2 des B.-Etr.&. 6595, 


Aufnahme⸗Vrüfung proteft, Theologeh pro 1863, 828 


Auslagen, baare bei jForftrügen 1445. 

Ausfpielnngen, öffentliche 1387, zum Beſten der 
Schles wig⸗ Holſteiner 1713. 

Auswanderung nach überfeeifhen Ländern, Agen⸗ 
turen 178. 1075. 1720. 


w. 


Bader- und Apotheker Ordnung, Anzeige über Auf» 
nahme oder Entlafjung ven Gehilfen 676, 
Bunt fl, Gelvanlagen gezen 2» und 3%, Noten 

279. 291. 
Banlnoten, neue Gmijfion 561. 
- — curſiren falſcher heſſiſcher Fünfgulden-Noten 794, 
Bauofiiftenten, deren Diäten und Gefäprtgelver 72. 
Verebelihung 1141. 
D au Dienftabfpiranten, deren Verehelihung 1141. 


— Gewerke, Prüfung 155. 1593. Pefähigungs- 
Nachweis 611, 
Bauweſen, Infpizirung durch * k. Oberbaurath 


Hummel 745. 841, 
Beamte, Anzeige über beren Tobenfälle 588. 
Beglaubigung von Urkunden 473. 1310. 
Gebübren Hiefür der norbamerifanifchen 
Eonjulaie 840. 
ber Penfions- und Alimentationd: Duittungen 
1663. 1705, 
ber Unterjcriften bei ——— Zineconpond 
ber Gemeinden und Stiftungen 1783. 
Beheizung ber bezirlsamtlichen Lolalitäten, Geld 
averfen 182%: Auezahlung 1198. ö 
Benefizien, erledigte, Vioosthening 1043. 1412, 
Kronwintt 310. 716. Pieffendeufen 1252. 


— — — 


— — 
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Beſchälgeſchäft ber Privaten, Verwendung ber 
Gelpftrafen bei unberechtigter Uupübung 1199, 
Beſchälhengſte von Privaten, teren Approbation 
pro 1863, 10. 393. 620. pro 1864, 1786. 
Beſchrelbung, ſtatiſtiſche, der lathollſchen Seelforge- 
ftellen in Niederbayern 477. 
Befigveränderungen gefälpflichtiger Liegenſchaften, 
Wahrung der Rechte der Gefällsberechtigten 1161. 
Beftätigung ber Unterfchriften bei abquittirten Zins 
coupons der Gemeinden und Etiftungen 1783, 
Bewegung ber Bevöllerung, Herausgabe eines Hef- 
tes 1345. Grbebungen hierüber 1421. 
Bezirkéamté - Dienersftellen, Gefuche um ſolche 89- 
Bezirlsarzteneftellen, erlebigte 270. 476 477° 
683. 707. 767. 861. 985. 1237. 1252. 
1363. 1451. 1506. 1738. 1744. 
Bezirkogeometer, Mitwirkung bei Zufammenlegung 
der Grunbflüde 546. 695. Vermeſſung der Ge 
meinbegründe 1301. 
Bezirtsgeometerftelle zu Viechtach befekt 663. 
zu Straubing 737. 
Bierfjok' für-den Sommer 1863 193, proviferifcer 
Winterbierfag 1225, befinitiver Winterbierfag 1751 
Blätter für abminiftrative Prorie, Anfchaffung 374, 
Blinden Imftitut in München, Freiplige 845. Ge— 
fuche um Aufnachme 1435. 
Bodenzinstapitalien der Grundrentenablöfungs- 
Kaſſa 21. 
Botenpdienfte, landgerichtliche, 
fehen 453. 
Botenorbnung betr. 1102, 
Brand im Marfte Mainburg 1013. 1061, in ber 
Stadt Furth 1045. 1077, in Ploßberg 4353, 
im Martte Bartenfirhen 1483. 1522, 
Brandverjiherungstanftalt, Hauptrechnung für 
18,1/62 725. 1114. Berfiherung im Monate 
September 1417. 
Brandverfigerumngs: Anefhüffe 1164. 
Gehen, Evit enthaltung 1385. 1449, 
1514. 


— — 


burdy Poſtboten ver- . 
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Broandverfiherungs-Boransihlag pro 1862/68 
394. Denfelben pro 1868/64 1448, 

Bruftbonbont (pätes pectorales) bes Apothelers 
J. Roth in Würzburg 1000. 

Bücher gebilligle, an tem veutjchen Schulen 7. 58, 
277. 310. 441. 479. 554. 666. -847, 
1600. 1629. 

— — an ben Stubienanftalten 478, ‚665. 768. 
897. 1001. 1452. 

— — lanbwirthichaftlihe, Empfehlung 190. 


6. 

Caution ter vormaligen Taxbeamten 528. 877. 

Eollette zur Gründung einer Kinderſchule für Deutſche 
in Paris 1069. 

Colletten für Abgebrannte 842, 1090. 1220. 1355, 
— — im den flirden pro 1861/62, Ergebniſſe 153, 
612. 1294. 1743. proteſt. 1237. 1361. 
Sonceffionirung ber niederländiſchen Glas + Ver⸗ 

fiherungs-Gefellfhaft 1621. 

Soncurrenzbeiträge.ver Gultusftiftungen ber Did« 
zefe: Negensburg 409, Diözefe Paßan 432, der 
Diögefe Wiünchen-Freifing 419, 

Goncursprüfung für..ben — — 
dienſt 519. 

Gonfceribirte, die Einreihung der zur Zeit ver Aus- 
hebung ihrer Altersklaſſe in ſtrafrechtlicher Unter⸗ 
ſuchung befindlichen 895. 1018. 

Gonfcriptionspflitige, bie Behandlung der me 
Noroamerifa ‚ansgewanderten 314, 

Sontrole über Mobiliar-Fenerverfiherungen 833. 

Gosmetifche und Geheim-Mittel, Berortnung über 
ben Verkauf 761. 

— — Bewilligung zum Verlauf an Karl Zinf von 
Cadolzburg 1152. | 

Eultur- Unternehmungen, Aborbnung bes Kreis-Wiefen- 
Baumeifters 355. 

Sultivirung von Grundftüden, Preife hiefür 836, 


D 
Defertenr öfterr., stob. Briller von * 1165 1202. 
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Diäten und Gefährtgelder der Bauaſſiſtenten 72, ver 
Bertrlsamteoffefforen, wenn biefelben flatt bes 
Beyirlsamtinannes reifen 763. 

Dienftbotenbud, verloreues 816. 

Dienftbotenbüder, deren Auejtellung 1620, 

Dienftliche Bewilligung zur Verehelichung prosiforifcher 
Gemeinbebeamten 573. 

Dienftreifen ter Beamten der k. Bezirfsämter bei 
Beurlaubung des Pezirsamtmannes 763. 

Disciplinar; Unterfuhungen, Koſten 1484. 

— 7— Borſchriften für die Advolaten im Reſſort ber 
inneren Verwaltung 1704. 

Dispens von dem Beſuch ber Lniverfität während 
des praft. Jahres eines Mediz.Stud. 1111. 

Diftrifts-Armenwefen, Behandlung 1051. 

— — Fonds · Rechnungen pro 1861/62 bes Bezirkes 
Abensberg 221. Bogen 169. Deggenborf 171. 
Dingolfing 147. Eggenfelden 172. Grafenau 148. 
Griesbah 150. Hengersberg 205. Kelheim 205. 
Kösting 173. Landau 97. Landshut 206. Main 
burg 99. Mallersdorf 80. Mitterfels 145. Ofter- 
bofen 222. Paßau 1243. Paßau II 81. Pfarr- 
firhen 82. Regen 223. Rottenburg 83. Rotthal- 
münfter 100. Straubing 84. Viechtach 174. 
Vilsbiburg 175. Vilshofen 85. Wegſcheid 151. 
Wolfftein 274. 

— — umlagen, bier Zurechnung ber Steierbeifchläge 
1091. 

Donaudurchſt ich bei Pfatter 1487. 

Doppelbier, Verilligung zur Erzeugung und Ber 
feitgabe 103. 1422. 

Drehorgel mit Schaufaften, Borzeigung durch Simon 
Hedel von Schwabah 1286. 


Ehrenträntungsfacen privale, Ueberbürbung ber 
Strafvollzugstoften auf die Staatskaſſe IID6, bie 
Tragung von Koften 1707. 

SHrenzeigen, Zurüditellung 785. 
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Eidesabnahme bei Waarenfenbungen nah Nord⸗ 
Amerita 377. 552. 1298. 

Einfommenfteuergefeg, Anwenbung bes Art. 31. 
1420. 

Einquartirung, Bergütungspreife für Koft unb 
Fourage pro 1863 286. 

Einftantstapttalien betr. 1688. 

Ginzelweibe betr. 1761. 

Eiſenbahnbetrieb, Ehug und Orbnung 426. 

Eifenbabnprojeft von Deggenborf nach Plattling 
1306. 

Erhebungen, örtliche in Uebertretungsfadhen 1087. 

 — perfönliche des Befchulbigten in Webertretungs- 

ſachen 1160. 

Erlöjfchen ber Forderungen an bie tgl. Kaſſen 36. 
566. 989 1542, 

Erntelatafter pro 1863. 1653. 

Erziehungsanftalt für krüppelhafte Kinder im 
München, Freiftelle 746. 

— — für verwahrlcöte jugenbliche Perſonen, Unter- 
* bringung von Perfonen umter 16 Jahren in fol 
chen nach richterlicher Anorbnung 249. 1021. 1659, 


F. 

Fabriken, Verhütung von Gefahren für bie Geſund⸗ 
beit 595. Vorſorge gegen Gefahren und Be- 
(äftigungen bei Errichtung 1086. 

Familien-Fidelcommiß, freiherrl. v. Keßlinger'jches 
359. 656, tes Grafen Philipp von Deroy 1726. 


Feier, kirchliche, der politifchen Feſttage 106. 


Feldjagd, Eröffnung 1101. 

Feuergefährliche Anlagen in Gebäuden 753. 

Feuersgefahren, bie Verhütung 312. 

Feuerungen, größere für Gewerbe und Fabriken, 
deren Projeltirung und Ausführung 1789. 

Feuerverfiherung von Gebäuden bes Staates, ber 
Gemeinden und Stiftungen 76. 

Feuerverfiherungsgefellfhaften 160. 176. 

. 390. 645. 

Feuerverfiberungsgefeg, Abänderung des 8. 122 

ber Vollz.⸗Vorſchr. 1143. 


.“ 
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Feuerverfiderung im Laufe bes Monates Gep- 

tember 1418. \ 

Fideicommiß-Secunbogenitur, gräflich Preyſing' ſches 
zu Kronwinkl 1195. 1440. 1682. 

Fleifhfag für den Monat Jänner 11, Februar 235, 
Mär; 370. April 530. Mai 667. Juni 782. 
Yuli 975. Auguſt 1107. September 1231. 
Oftober 1424. November 1558. Dezember 1680. 

Fluid-Ozon des Hofparfümeners J. Kron in Mün- 
hen, Berfauf 755. 

Flurwädter, beren Verpflichtung 647. 

Forſtrecht, Hanbbud von Dr. Karl Roth 1708, 

Yorftrügen, Behandlung ber baaren Auelagen 1445. 

Fortuna, Zraneportverfiherunga«Gefellfchaft in Berlin 
420. 614. 1296. 

Fournge-Altorbe für die Beſchälftationen in Nieber- 
bayern 1597. 

Sranzofen, veren Zählung in Bayern 1066. An- 
zeigen über beren Tod 1092, 

Frauenkleider zn verfertigen, ift freie Erwerbsart 1041. 

Furth, Stadt, Brand bortjelbft 1045, 1077. 


Bebühren am Zeugen und Sacverftänbige in Eiraf- 
fahen, Ausbezahlung bei Vernehmungen außerhalb 
dee Gerichtöfiges 1637, für Urfunben-Legalifation 
der norbamerifanifchen Gonfulate 840, für Schul- 
Vifitationen 1342, 

Gefangenanftalt Laufen, Gutweichung eines Ge— 
fangenen 805. 1071. 

Geheim-Mittel, Bewilligung zum Verkaufe 287. 
617. 1200. 755. 1000.. 1164. Verordnung 
über ven Verlauf 761. 

Geldaverfen für die Beheizung der bezirfsumtlichen 
olalitäten 182. Wuszuhlang 1198, 

Geldſendungen, Berpadung 766, in kafjamäßigen 
Düünzen 1065, _ 

Gemeinden, beren Bifitation 981. 

Gemeindegründe, allmählige Gultivirung 649, 
Vermeſſung durch bie Bezirkegeometer 1301. 
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Gemelnde-Erſatzwahlen im Jahre 1868. 27. 
— in den Städten: Abensberg 1370. Deggen- 
dorf 1395. Dingelfing 1407. Grafenau 1408. 
Kelheim 1374. Landau 1396. Landéhut 1376. 
Neuftatt 1377. Paßau 1451. Pfarrkirchen 
1409. Dfterhefen 1430. Straubing 1379. 
Vilshofen 1411. 
— in ben Märkten: Bogen 1371. Gggenfelben 
1372. Frontenhauſen 1429. G@eifelhöring 
1372. Hals 1374. Hengeröberg 1396, 
Kösting 1375. Mainburg 1376. Neukirchen 
1541. Obernzeli 1429. Pfaffenberg 1378. 
Pieffenhaufen 1378. Plattling 1410. Regen 
1396. Rohr 1373. Rettenburg 1229. Schön, 
derg 1397. Siegenburg 1410, Triftern 1431. 
Untergrieebah 1398. Viechtah 1398. Walb- 
firhen 1399. Wegicheid 1399, Zwiefel 1526. 
Gemeindefhreiber, bie Bezüge ber Lehrer als 
folhe find nicht zu fatiren 57. 
Gemeinde BVerzeichniß des Sönigreiches Bahern nach 
der Drganifation 1862, 1775. 1787. 
Gemeinbevorftcher als Organ ber Ortöpoligel 397. 
Beret’jge Verorbrungen - Samınlung, Herausgabe des 
33. Bandes 1404, 1598. 
Germfiederei beir. 706. 
Befhäftsgang bei ben Berwaltungsämtern 1698, 
Geſchäftsvereinfachung in Militärfahen 1217. 
Gefhwornendienjt, Befähigung ber t. Notare 273. 
Gejuhe um Aufnahme in das k. Blinden-Ynftitut in 
Münden 1435, um Enthebung vom Antritte 
nachgejuchter Pfründen 1162, um Unterflügung 
aus Kreisfonds 1001. 
Geſundheit bei tem Arbeitsbetriebe in Fabrifen und 
bei Gewerben 595. 
Geſundheitspolizeiliche Vorſchriften 809. 
Getreidemagazine, Errichtung 71. 
Getreide-Normalpreiſe pro 1862/63 244.* 
Gewerbagefeg, Vellzug des Art, 8. 90. 
Gewerbs-Inftruftion, Bollzug bes $. 1 Ziff. 5, 
64 unb 33. 257, tes $. 60. 353. 
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- &ewerbstatafter, deſſen Evidenthaltung 105, berem 
Mittheitung an bie Stabt- u, Yanbgerichte 1785. 

GBewerbfteuergejet, Bolljug 386. 705. 

Gewinnantheil aus ber Müncener- Aachener Mo: 
billar· Feuer â— — — pro 1862 
721. 756. 

Glas⸗Verſicherungsgeſellſchaft, nieder ländiſche, Eoncef- 
ſionirung 1621. 

Grundbücher, Brandverſicherungs⸗, 
1385. 1449. 1514. 

Orunblaften- Ablöfungsverträge, Berlautbarung 860, 

Gymnafien, reviviete Schulorbnung 782, bie Re 
petenten an benfelbeu 4525. 


O. 

Haarfärbemittel des Benedilt Sandbüchler, Ber- 
fauf 1164. ; 

Hagel» Verficherungsgefcllichaften 266. 528. 529. 

— — Berficherungsverein für das Königreich Bayern, 
Rechnung besfelben 443. 

Halbfchulen auf rem Lande 309. 

Handel mit Vieh, Getreide, mit inländiſchen Boden 
Erzeuguiffen und Rohſtoffen 258. 

Hanbelsregifter: Extralte als Nachweis ber Altiv- 
Legitimation bei Hypothekforderung 577. 

Hauſirhandel, Verordnung hierüber 1321. Bor- 
fchreiften 1643. 1661. 

Hausſuchungen wegen Verdacht eines Jagdfrevels 
1553. 

‚Hauzenberg, Markt, Rüdtritt ale Landgemeinde 1436. 

Heeresergänzumg aus ber Alterellaſſe 1841 293, 
Nachftellung 569, aus ven Mlterskiafje 1842 1685. 

Deeresergänzungegejeg, Vollzug bes. 20, bie 
im Gonfcriptionsalter ftehenden Offiziere betr. 356, 
bie. Zurücjtellung der Schullehrer » Seminarijten 
nah $. 49 399, Zurüditellung nad $. 48 661, 
Behandlung von Drbensnopizen 609, bie An- 
wenbung ber 88. 4. 58. 66 des Geſetzes 1641, 
bie Gutrechnung vor fih ſiſtirenden Wiberfpeh- 
ftigen bereite ausgebienter Altersllaſſen 1640. 


Evidentheltung 
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Heilbalfam.tes Dr. Herbſt in Augsburg, Verkauf 
617. 1200. 

Heimatsrecht, Uebereintunft über ben Borbehaft 
besjelben 237. 1029. 

Heizgebühren für bie Frohnveſten, deren Regulicung 
181. 12336. 1639; 

Hilfo bedürftige, Anwendbarleit dee Geſetzes auf 

Kurlkeſten 439. 

Hilfeprieſtergehalte, deren Erhöhung: bei :organk- 
firten Pfarieien 552. 

Hoff'ſcher Mak:Grirakt, deſſen Beſteuerung 252, 

Hafer und Staatghanpbuh für 1865 767. 

Holzbezuge ver fgl. Rentbeamten 1781, Holzgeld⸗ 
averfa der & Bezirfsämter 182, 1198. . 

Hhppothelenprotofolle und Hypothekenceſſtonen, 
Stempelung 101. 

Hypothek- und Wehfelbant, bayeriſche, als debent- 
und Lelbrenten · Verſicherungs anſtalt 2c. Agentur 70. 

J. 

Jangd, k. Verorduung über Ausübung und Behandlung 
derſelben 1497. Eröffnung ber Feldjagd 1101. 
Vornahme von Hausſuchungen wegen Verdacht eines 
Fagbfrenela 1553. 

Zapresbericht über das Armenweſen pro 1861/62 
42, des Mreiscomite'8 bes Tandiwirthfchaftlichen 
Vereines 318. 

Immobiliar» Feuerverfilferung im Laufe bes Mo- 
nates September 1417. Eine Druchkſchrift 1561. 

Impfung, wiederholte 685. 

Ynferatentoften, amtliche, deren Beitreibung 475, 

Irrenanftalt, Kreis, Errihtung 1784. 

uftiz+ Minifteriolblatt, Herausgabe 770. 

® 

Kaiabeim ala Zuchthaus für Männer beftimmt 814. 

Kapttalien, unerkobene 461. Wnlegung von Stif- 
tungsfapitalten bei Eiſenbahnanlehen 1555. 

Kartenfabriten, Bifitation pro 1AH2/63 809. 

Katafter über reale und rabizirte Gewerbe, Evident- 
haltung 105, deren Mitteilung am bie f Stabt- 

- mb. Panbgerichte und Motare 1785. Umfchreibung, 
Verfahren 1173. 


— 
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Riigendertwaltungs-Erfohwahlen im Jahre 188827. 


— In ben Stäbten: Mbensberg 1214. Deggen-, 


borf 1367. Dingelfing 1347. Grafenau 1348, 
Kelheim 1350. Landuul368. Landeshut 1407, 
Neuſtadt 1368. Paßau 1728, Pfarrkirchen 

1307, Ditergofen 1350. Straubing 1428, 

Vilshofen 1352. 

ben Märkten: Bogen 1347. Eggenfelden 

1347. Frentenhaufen 1348. Geifelhöring 1348, 

Hoie 1349. Hengereberg 1367. Rögtiug 1367. 

Mainburg 1230. Neufirhen 1394. Obern- 

zell 1350. Piaffenberg 1368. Piefjenhaufen 

1351. Plattling 1369, Regen 1394. Rohr 

1351. Roitenburg 1230. Schönberg 1369. 

Siegeuburg 1394. Triftern 1351. Untergries- 

bach 1349. Biechtach 1369. Waldkirchen 1370. 

Wegſcheid 1370. Zwiefel 1352, 

Kranke, arme, beren unentgelblide Behendlung durch 
bie k. ‚Vezirkeärgte 475. ° 

Rrantenhäufer, Schrift über den Bau von Lud⸗ 
wig Degen 160. 208. 

Krankheiten anitedende, Anzeigen hierüber 677. 

Kreidamteblatt, Preis für einzelne Nummern 401. 

Kretdcomite bes länpmwirtbichaftlichen Vereines für 
Niederbayern, Neuwahl 1304. 

Kreishilietafie, viederbayeriſche, Kaſſabeſtand pro 
1861,62 1033. 

Kreistafjo, Ausfertigung der Daittungen 1209. 

KRoften ber Werwahrung in Zwangsarkeitsbäufern 241, 
auf Viſilalion der Apothelen zc. 1784, in Dis 
ciplinar- Unterfurbungen 1484, in Ehrenfrünfungd» 
fatten 1356. 1707. 

Kronwinfl, Schulbenefiziums - Erlebigung 310. Be 
fegung 716. SecundegeriturFibeteemmiß 1195. 
1440 1682. 

Krüppeldafte Kinder, Erziehungsanftalt in München 
fFreiftelle 746. a 


Kurkoften ariner erfranfter Perſenen 439, 
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2 2, 

Lanbesvermwiejene, Aufficht anf biefelben 31. 73, 
78. 103. 247. 355. 365. 483. 529, 591. 
652. 712. 819. 993. 1005. 1055. 1072. 
1155. 1201. 1220. 1240. 1309. 1365, 
1392. 1405. 1427. 1438. 1490. 1491. 
1508. 1509. 1510. 1544 1560. 1604, 
1606. 1649. 1671. 1721. 1779. 

Landgeſtüt, allgemeines, Preifevertheilung pro 1863 
890. 997. 

Lantgeftütsanftalt, k. Verordnung hierüber 1461. 

Landrathéabſchied f. Niederbahern pro 1863 1765. 
BVerhantlungen von Niederbayern pro 1863 905. 
Wahlen pro 1864/69 1513, aus ber Klaffe ber 
Pertreter der Diſtriltsgemeinden 1617, aus ber 
Naffe der großen Grumtkefiger 1733, aus ber 
Klaſſe ter felbfiitändigen Pfarrer 1736. 

Landtags-Abgeordfete, die Wahl 505. Verband» 
lungen, gebrudte, Gebrauch und Berwahrung 1186, 

Landwehr zu Tingelfing 60. 442. 996, zu Voßau 
192. 280. 316. 883, zu tanbshut 216. 442, 
828, zu Vitspefen 808. 1740, zu Deggenborf 292, 
660. 808, Mallersvorf 556. 884. 1108, Eg⸗ 
genfelden 616. 716, Kötting 848, Abensberg 884, 
Wegſcheib 1008. 1136. 1412, Straubing 1244, 
Landau 1764, Grafenau 884, Diftrilts-Infpeftor 
für ben IV. AnfpeftionsFezirk von Nieberbahern 164, 
Kreis: Infpeftor I von Niederbayern 544. 

Landwirthſchafts-Central- (Oftoker-) Feſt In 
Münden, Programm 889. 1050. 1188. Kreis 
Eomite, Zahreaberiht 318. Neuwahl besfelben 
1304. Kreisfeft von Nıieberbayern, Programm 
pro 1863 864. 

Lakeinſchulen, revidirte Schulordnung 732, 

Lebensatteſte zu den Penſions- und Alimentatiens- 
Quittungen betr. 1663. 1705. 

Lebens rettung bei ven Brand in Waldkirchen 227, 
zu Simbach 1166. 

Lehbenoverficherungögeſellſchaften 20. 70. 
268. 309. 367. 438. 619. 
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Legalifäktion vide Beglaubigung. 

Lebrftellen an Lanbwirthfchafts- und Bewerbsfchulen 
erlebigte 493. 1288, 1510. 1515. 

— — an ber Latelnfchule zu Kitzingen 1511. 

Leiche aufgefundene 231. 599. 711. 712. 806. 
1004. 1073, 1094. 1105. 1152. 1239, 1297, 
1363. 1691, 

Leihen, Verfahren und Zuftindigfeit beim Auffin- 
ven folder 600. 

Lichtenhof kei Nürnberg, lanbwirthfchaftliches Er- 
siehungsinftitut, Aufnahme ber - Zöglinge 1215. 

Lichtenthal Glasfabrit, Benennung 228. 

Lotterien Öffentliche, Veranſtaltung berfelben 1387. 

Magiftrat Rohr, Beftätigung bes Zaver Roithmaier 
ale Mogiftratsrath. 12. 

Magiftrat Frontenhauſen, Beftätigung bes Martin 
Dent als Bürgermeifter 280. Wbensberg, Be— 
fiätigung bes Xaver Eginger als. Bürgermeifter 316. 
Pfarrfirchen, Beflätigung bes Roman Eigl als 
Mogiftratsrath 544. Dfterhefen, Beftätigung des 
Ignaz Hälfmaier als Magiftratsrath 15616. 

Mainburg, Brand vortfelbft 1013. 1061, 

Malzbrecher, deren Verpflichtung 371. 

Malz-Ertrakt Hoff'ſcher, deſſen Befteuerung 252, 

Marionettentbeater bes Leonharb Regner von 
Kaufbenerr , Bewilligung zur Probuftion 8, ber 
Theobora Regner von bort 1229, 

Marktordnung Schweinfurter, VWebertretung durch 
Barbara neuer 1145. 

Markteéeverzeichniſſe für ben — — 
Kalender 803. 

Marzion et Comp. in Havre, Expedientenhaus 1632, 

Mar: Zofeph-Stift in Münden, Eivilfreipläge 792. 

Mebizinalperfonal, Schematismus, Beilage zu 
Neo. 19. 

Mebiziner, Dispens von dem Beſuche der Univer- 
fität während bes praft. Jahres 1111, 

Mepizinifhe Staatsprüfung pro 1863 777.790. 

Michaels buch, erlebigter Schul · u. Mefnerbienft 1571. 
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Militärgaushebung, Abordnung ber Bezirksamts« 
Diener 101. 

Militär-Einftandstapitale betr, 1688. 

Militär-Entlaßfäeine ber Altersflaffe 1840, 
671. R 

Militärfahen, Bejhäftsvereinfahung 1217. 

Militär-Schießpläge, polizeiliche Mitwirkung bei 
Anlegung folder 1063. 

Mobiliar- Feuerverfiherung betr, 1433. 

Mobiliar-Feuerverjiherungsgefelljhaften 
160. 390. 565. 619. 739. 

— — Üontrole über biefelben 833, 

Mobilifirung ber älteren bayheriſchen Staateſchuld 
723. 

Münchner-Aachener Mobiliar - Feuerverficherungs⸗ 
anftalt, Agenten 160. 792. 1167. 

— — Berwenbung ted Gewinnantheiles 721. 756. 

Münzen falfhe, Eurfiren 59. 69. 163. 264. 295. 
358. 376. 553. 613. 633, 1017. 1168. 1213. 
1406. 1558. 1724. 1726. 

Mufter ausländifhe, deren Verbreitung in Bayern 
176. 422. 

mM. 
Namensd-Aendberungen, Geſuche beir. 740. 
Normal-Getreibpreife pro 1862/63 244. 
Notare, deren Befähigung zum Gefchwornenbienfte 273, 
— — deren Boftportofreiheit 437. 485. 522. 

— — beren Berehelihung 843. 
O. 
Oktoberfeſt in Münden, Programm 889. 1188. 
DOrbensbecorationen, Zurüdftellung 785. 
DOrtspolizei in Landgemeinden, Organe. für Hanb- 
babung berfelben 397, 
Ortépolizeivorſchriften, Drudidrift 706. 
Dfterhofen, Grledigang des Schul» und Mefmer- 
dienftes 1790. 
. P. 
Partenfirden, Brand 1483. 1522. 
Paplarten-Eonvention gegen Ausländer 801. 
Bapkartenforninlarien, Bedarf 1489. 


17 


Benfion, Normal-, ber Pfarrerswittwen und Dop«- 
pelwaifen 493. Etaatöbeitrag 1692. 

VBenfions. und Alimentations » Dulttungen, Legalifa- 
tion burch Befcheinigung des Lebens 1663. 1705. 

Benfionsverein bayerifher Aerzte, VBerwaltungs- 
rath 571. 

Pfarramts- und Prebigtamts - Eunbidaten ber Did» 
zeſe Paſſau, deren Prüfung für 1363. 275. 
Bfarreien katholiſche, Erledigung und Veſetzung ven 

Hirſchhorn 301. 1008. Rogalfirg 553. 1096, 
Ering 573. 1136. Mittid 589. 1108. Main. 
burg 649. 1136. Englmar 784.898 1300. Kel- 
heim 899. 1244. Fangborf 1042. 1380. Huibl- 
fing 1052. 1727. Hoflirchen 1647. Gitling 1728. 
1776. Wettzell 60. Hauzenberg 236. Griesbach 580. 
Uttiglefen 296. Schönau 216. Vrartinsbuh 380. 
Ilzſtadt · Paſſau 544. Noham 772. Adlkefen 1136. 
Pfarreien uad Denefizien, Verbilten nachgeſuchter 1162. 
Pfarreien proteſtantiſche, jener zu Oberröelau 12. 
zu Schottenftein 40. Langenau 86. Schwabach 87. 
Mündhberg 91. Hogenbühah 92. Ehringen-Wal- 
ferftein 235. Langenerringen 251, Roth 271. 
Lonnerftabt 289. Hasg 390. Epielberg 391, 
Eammenheim 531. Zell 555. Bronn 579. Unter 
moxfeld 634. Neufig 657, Roßſtall 659. 883, 
Kirchleuß 667. . Adelshofen 680. Ludwigemoos 
686. Ehönwald 697. Kalchreuth 758. Wilchen- 
reuth 759. Puſchendorf 901. Deſtheim 902. 
Schönbrunn 1204. Donaumört 1214. Neuhof 
1242, Aliſtadt Erlangen 1231. Gismannsberg 
1352. Eidersgaujen 1380. Steinheim 1400. 
Neunkirchen Mantel 1431. Lentersheim 1512, 
ZTaubenzell 1546. Pegnig 1564. Roth 1671. 
1792. Fürth 1792. 
Pfarrmatrilelformulare 1034. 
Pferdezucht, deren Hebung in Niederbayern 482, 
Pflangenblätter in Naturbrud, Wer von Dr. 
Reuß 768. . 
Plägberg, Brand bortfelbft 1853. 
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Bolizeianftalt, Berwahrung in einer ſolchen ftatt 
ber Landesverweifung 593. 

Bolizetaufficht anftolt der Landesverweiſung 593. 

Poltzeiprotekolle, magiftratifche, Revifion 1306. 

Polizeiftrafgefegbud, Art. 193 betr. 813, 
Bollzug bes Urt. 107 1070, des Urt. 220 
1199, tes Art. 180 Abf. 1 1645, des Art. 225 
1761: 

Polizeiftund Uebertretung, Unterfuchung gegen ®stt- 
fried Herrmann von Dettelbah 1035. 

Boftboten, deren Verwendung im lanbgerichtlichen 
Botendienfte 453. 

Boftportofreigeit ber ?. Notare 437. 485 522. 

Preije für Gultivirungen von Grunbftüden 836, 

Preifebüdher, empfohlene 164. 1595. 

Preifevertheilung bes allgemeinen Lanbgeftütes 
pro 1863 890. 997, Berzeichniß der mit Preis 
fen bedachten Pferbezüchter von Niederbayern 1454, 
Berzeihniß ber mit Preifen belohnten Landwirthe 
und Dienftboten beim Landwirthſchaftefeſt für 
Niederbayern 1579. 

Preßvergehen, Unterfuhung gegen ben Rebaftenr frz. 
X. Weithmann 290, gegen Gottfried Meyer 714. 

Proben oder Aichen ber Muße und Gewichte 1341. 

Providentia, Berfigerungs + @efsllfhaft in Franf- 
furt 367, 

PBrozefftrafen, berem Erhebung und Einſendung an 
die Advckaten-Penfionsanftalt 1654. 

Prozeßvollmachten, beren Errichtung 1726. 

Prüfung, Anftellunge, ber Scyulgehilfen pro 1868 
449, ber proteft. Theologen 492, Aufnahme-, der 
proteft. Theologen pro 1363 825, ber Schul · 
lehrlinge begufs Aufnahme ins Seminar 1227, 
für den Gtaatsferftvermaltungsbienft. 519, der 
Veterinär: Ganbidaten pro 1863 1303, für bie 
Baugewerbe 155. 1593, für ven Staatsbaudienft 
pro 1863 1197, pro 1864 1749, ber Pfarr- 
amts Ganbidaten der Diözefe Pafau für 1863 275, 
Staats⸗, mebizinifhe pro 1868 777, 79, 
Stubien-Regramte-, pro 1863 — 
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D. 
Qualifikationsbächer ber zum Staatäbienft ab- 
fpirirenden Mechtepraftilanten 250. 303. 

Quittung ber Bezüge 673. 
. N. 
Rafendahungen, Scriit über ten Bau von Georg 
Mayr 179: * 
Nehnerifhe Behantlung der Koften in: Strafſachen 
29. 779. 1637. 1639. 

Nehnungsablage bes Unterfiügungevereines bienft- 
unfähiger Schuliehrer pro 1361/62 738. 
Nehnungs-Aufnahmepro 1861/62 41. 877. 1596. 
Rehnungsftellung. pro’ 1862/63 1401. 1750, 
Rechtéconſulent bei der bayeriſchen Ditbahnzgefell- 
ſchaft 724. 
Regieaverfen für 
182. 1198. 

Regierehnungen, beram Vorlage 1421. 
NReibfeuerzeuge ꝛc. Trantper: 428 
Reinigung ber Schühlinge 1039. 

Neifepäffe, verwechſelt 226. 

Remonten- Anlauf in Nieberbiyern 1614. 
Renten: Anftalten, Errichtamg 813. 

Nepetenten an Öymmafien 1525. 
Revaccination 685. 

Revifion ber magiftratifchen Polizeiprotötolle 1306. 
Rinberpeft in Deflerreid 224. 624. 1157. 1595. 
Rotzkrankhe it unter den Pfetben 389. 


Beheizung ter Amtelolalitäten 


@. R 
Sammiung fürben Kirchenbau in Haidhauſen 369, 
für Schleewig Holftein. 1697. 
Shätungsgebühren bei Feuerverficherungen 1144. 
Schaufsftien mit Drekergel, Vorzeigung durch Simon 
Hedel pon Schwabach 1286. 
Shematiamus- über dag Bee Veilage 
‚au Nr. 19, 4 
eßpläge. für Niitr, — Mubirlung 
bet Mnleguug ſolcher 1063, 
Saich pulmen 26, Zrauöport:428.,. 


- 
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Sau⸗ane⸗ auf Staateca⸗tes ſtoſten pro 
1862/63 898, 

Schreiberperſonal beiten f. Besirkeämtern 1759. 

Schüblinge, bern Reinigung 1039. 

Schulbeſuch, vernadläfjigter, Strafe 1070. 

Schulden, Nerarial, entlajfener Seldeten 1644. 1707. 
Tilgung der Gemeinden, Ueberfihten 562. 

Schuldotationégeſetz, Vollzug des Art. 3. 152, 
des Art. 2 208. Vollzug 520. 

Schulen, beutihe, Bifitation 563. Unterricht in ben- 
felben 973. Schuloifitatiene » @ebühren 1342, 
Halbſchulen auf tem Lande 309. 

Schulfaffionen, Bezüge. ber Lehrer ale Gemeinde. 

ſchreiber 57. 

Schulgehilfen, Anftellangsprüfumg pro 1863, 449. 

Schulgeld und Schulverſäumnißgeltſtrafen, Erhebung 
509. Schulgeldzeugniſſe an ben Studien- An» 
jtaften 1788. 

Schullehrlinge, Vorbereltungeunterricht 985, deren 
Prüfung behufs Aufnahme ins Seminar 1227. 

Schullehrer Conferenzen 1717. 

Schulordnung, revidirte, für Gymnaſien und La— 
teinſchulen 732. 

Schul- und Meßnerdienſt zu Michaelebuch 1571. 

Shwurgerihts. Zitungen Im Jahre 1863, erſte 
39, zweite 358, 531, dritte 807, vierte 1293, 
außerorberilidte 713. 1521, im Jahre 1864 
erfte 1613. 

ESeminar- Mufitiebterielt zu Bamberg 296. 

& alt en! laffene, Vormerlung der  Yerärial- 

Schalden 1644. 1707. j 

Sommerbierfag ppo 1563, 193. 

Eparlafja- Kapitalien- Anlegung 1689. 

Spielfarten, deren Verſendung ‚nach Franfreih 1112. 

Sporer- und, Geſchmeidmachergewerbe vereinigt 354, 

Siuatsgebäude, das Ante- 

lolalitäten 585. 

Staatshandbud für 1863, 767...,- 

Saarsprüfung,-mebiginifce pre 1863. 777. 790, 


Tapezieren ter 
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Staatsfhuld, ältere baheriſche, Mebilifirung 723, 
ältere äfterreibiiche, Verlocfima 78. 267. 375, 
575. 693.804. 988. 1103. 1238 1555. 1709. 

Stadbtmauern und Thorthürme, Erhaltung 683. 

Statiftifche Erhebungen über Bewegung ver Bevöl— 

terung 1421, Hetausgabe eines Heftes 1345. - 

Steinmegen und Steinhauer, freie Erwerbsart 1488. 

Stellwagenführer-Orbeung betr. 1102. 

Stempel-Nahholung, Rückvergütung und Auswechs- 
lung verborbener Stempel 853. 

Stempelpfliht für Eingaben ver k. Notare bei 
Gerichten. 435. 

Stempelung ber Hypothelen-Protolelle und Hhpo- 

-. thelen-Geffienen 101. 

Stempelverwendnug zu Notariatd » Urkunden in 

ESyypotheleuſachen 1109. Äh 

Sterbefheine über in Bahern geftorbene Fran 
zefen 1092. 

Sterbe-, Tauf- und Trauregifter, Formulare 1034. 

Steuernadhläfje pre 1461/62, 627. 

Stiftungsanmwalt für bie f. Yantgerichte Rögting 
und Neukirchen, ift ‚Dr. Hötzl in Straubing 192. 

Strafgelder in Uebertretunpsfachen , Verrechnung 

1486 

Strafſachen, rechneriſche Behandlung ber Kcften 29. 
779. 1637. 1639, 

Strafvollzugnsfeften in Privat» Eprenkränkungs- 
fachen, Ueberbürdung auf bie Staatekaſſa 1356. 

Straßen: Pelizeivorſchriften 1253, Unterſuchung ge 
gen Joſeph Bergmann ven Klſſingen * Ueber⸗ 
tretung 1665. 

Stud len-Lehramteprüfung pro 1683, 1015. 

Succum benz⸗Gelder, deren-Erhebunig und Cinfen- 
bung an den Advokaten Penfioneverein 1654. 


; =. 
Tabalbau, Erhebungen hierüber: 266, 
Tapezicvenyon Amtslotalitäten in Staategebäuben 585, 
Zaubftumme, Entfernung ber Kreszenz Reinthaler 
von Seiberöporf 74, aufgegriffene Maunsperjonen 9. 
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265. 709. 1054. 1251, 1391, 1426, 1438, 
1507. 1559 1616. 1604. 1648. Weibsperfonen 
1135. 1166. 1308. Rinder, Vorſorge für 
Bildung: 1537. 

Zandftummens Zuftitut zu Straubing, Jahres rech⸗ 
uung pro 1851/62, 42, Prüfung 1032, zu 

“ München, Freipfäge: 815. 

Tauf-, Zrom und’ Sterberegifter, Formulare 1034. 

Zar- und Gtempelauwenbung zu ben Berhanblungen 
in Uebertretungsjahen 5. 451. 

Tor: und Stempelweſen bei dem. f. Hanbels- Appella- 
tien@gerichte 1182, bei ben Gerichten und No— 
taren 228. 550, 1062, in Hypothelenſachen bei 
ben Gerichten und Notaren 1047. 

Tar- und Negiegefhäfte bei den Berichten, Beforgung 
durch die Berichtsfefretüre und Gerichtejchreiber 701. 

Zelegraphen, „Anlage nad Betrieb durch Privat- 
perfonen 269. 

Temperaments-Dlätter, Vertauf auf Meſſen 1505. 

Teftamente, beren Aufnahme durch die Berichte 696. 

Tpierarztensftellen, erlevigte 1525, Vefekung 
berfelben betr. 1540. 

Tobesanzeige über in Bayern verſtorbene belgifche, 
franzöfiiche, däniſche und nerwegiſche Untertbanen 
60, über Franzeſen 1092, über ‚Ererbefätie von 
Peamten 588. 


Todesurtheile, Verfahren beim Vollzuge verjelben 107. 


Turn: Unterricht 987. 1073, Vereine, teren Verhaͤlt⸗ 

niß zyr uſpflichtigen Jugend 75. 

Transport von Schießpulver und anderen eglebireu 

den Stoffen 428, Verſicherungẽgeſellſchaften 70. 
367. 420 1181. 

u. « 

Uebertretungsfagen, Tar⸗ und Etempelanwenbung 

zu den Verhandlungen 5. 454, tie Vornahme 

von örtlichen Erhebungen 1087, Berrechnung ber 


Strafgelder 1486, Erhebung ber perfönligen Ber 
Hältniffe tes Beſchuit igten 1160. 


2* 
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Uferfhusg, Vollzug bes Urt, 12 des Geſetzes vom 
28. Mai 1852 681. 

Unbelannte Perfenen 480. 655. 795. 1002. 
1095. 1106, 1212 1423. 1762, 

Unterbringung von Perfonen unter 16 Jahren in 
Gryiehungsanftalten für verwahrloste jagendliche 

Perſonen 249. 1021. 1659. 

Unterricht in bem deutſchen Schulen 973. 

Unterfhriften bei abgquittirten Zinscoupons ter 
Gemeinden und Stiftungen, deren Beftätigung 1783. 

Unterftügungsgefucde aus Kreisfondse 1001. 

Unterftägungsverein für Relilten der Unteraufs 
ſchläger und Malzauffeher 1185, 

Unterflüägungsmwefen ber Staatebiener unb berem 
Hinterlaffenen 1203, ber im Gtaatebienfte ver- 
wenbeten Perfonen und ihrer Relilten 1233. 

Unterfuhung wegen Prefvergehens gegen ben Re— 
bakteur Franz av. Weithmann 290, gegen Gott- 
fried Meyer 714. 

Unterfugung gegen Joſ. Bergmann wegen Ueber⸗ 
tretung firaßenpoligeilicher Vorſchriften 1665, 
gegen Johann Ziegeleder von Simbach wegen 
Nothzucht 827, gegen Gottfried Herrmann von 
Dettelbah wegen Uebertretung ber Polizels 
ftunde 1035, gegen bie Bauernfrau Barbara 
Kneuer wegen Webertretung ber EURER 
Marltorbnung 11485. 

Unterfuhungs- Koftenvorfchüffe, beren Aufräumung 58. 

Urkunden, beren Beglaubigung 473. 1310, ®e 
büßren für Legalifution ber norbamerilanifchen 
Conſulate 839. 


B. 


Berehelichung proviſoriſcher Gemeindebeamten, bienfl- 
liche Bewilligung 572, ber Studien +» Lehramts⸗ 
Candidaten 781, der f, Notare 843, ber Staats. 
baubienftabfpiranten 1141. 

Berlautbaruug ber Grunblaften - Wbldfungs - Ver- 
träge 860. 


24 


Berloofung ber baheriſchen Staatsſchuld, Haupt⸗ 
überfihten 117, ter 4- und 4'/, ?/, igen Eifen- 
bahnſchuld 182. 400, der Starnberger Eifenbahn- 
Dligationen 1432, bie V. des Militär: Anfehend 
von. 1855 209, ber 4*/,igen Grunbrenten-Ab- 
Löfungs » Schulpbriefe 392. 494. 675. 1572, 
1. des Unlehens von 1867 zu 4'/, */, 402. 532, 
der 2 igen Kapitalien ber Gemeinden und 
Stiftungen 592. 635, der 3'/,- und arrofirt 
4 P/gigen Staateobligationen 637, ber Bayreuth⸗ 
Neuenmarkter GEijenbahn-Obligationen 1712, ber 
älteren öfterreichifchen Staatsfhuld 78. 267. 375. 
575. 693. 804.988, 1103 1238. 1555. 1709. 


Bermifte Perfonen 74. 263. 270. 400 597. 
654. 748. 823. 862. 838. 839. 1003, 1042, 
1104. 1390. 1506. 1670. 1710. 1791. 1721. 
1763 

Bermögens- Aushänbigung an Unteroffiziere 
Soldaten wahrent ihrer Dienfizeit 68. 986. 

Berpadung bon Belpfenbungen 766, 

Berpflihtung ber malzbrechenden Müller und Brenner 
371, der Wegmacher 999. 1145, ber Flurwäch⸗ 
ter 647. 

Berfiherungs. und Renten-Anftalten, Errichtung 818. 

Berwahrloste jugendliche Berfonen unter 16 Yahren, 
teren Unterbringung 249. 1021. 1659. 

Berzeichniß der Gemeinden des Königreiches Bahern 
nach der Organifation 1862 1775. 1785. 

Beterinär+ Ganbidbaten, praftifche Prüfung pro 1863 
1303. 

Bifitation ber beutfchen Schulen 663, Gebühren 
biefür 1342, ber Kartenfabrifen pro 1362/63 
803, ver Gemeinden 981, ber Apothelen sc. Ko⸗ 
ften biefür 1784. 

Bolkozählung bezüglich ber franzöſiſchen Unterthanen 
in Bayern 1066. 

Vollmacht, Prozeß⸗, bie Errichtuug 1726. 

Vorladungen zu Zeugendernehmungen in Vorunter- 
fuchungen 1718. 
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Baaren, Bezeichnungen, deren Schu 17, Senbungen 
nach Norbamerifa 1358, 

Waffen, bie ald gemeingefägrlich allgemein verbotenen 
65, das Berbot der Führung von Waffen ıc. 67. 

Wahl ber Kanbtagsabgeorbneten 505, ber Ranbräthe 
1513. 1617. 1733. 1736. 

Wanderbuch, verlornes 1053. 

Bandergewerbe, Berorbnung über ven Betrieb 
1321. 1643. 1661. 

Wegmacher, deren Berpflichtung 999. 1145. 

Werkftätten, Borforge gegen Gefahren und Be 
fäftigungen bei Errichtung 1086. 

Werthpapiere, an bie. Staateminifterien find nur 
gangbare zu fenden 1065. 

BWihelhanfen et Comp. in Bremen, Grpebienten- 
haus 862. 1075. 

Winterbierfag, proviforifher pro 1863 1225, 
befinitiver pro 1863/64 1751. 


Bunders Hantbuc für fandgemeinbeverwaltimgen 289, 

Wuthkraukheit unter ben Humben, Mafregeln 1080, 
Eılennung ber Kranfgeit 1741. 1791. , 

3. 

Zahnärzte, fremde 1078 

Zeugen» Gebühren, Ausbezahlung bei Vernehmungen 
außerhalb des Gerichtöfiges in Strafſachen 1637. 

Zeugniffe für Univerfitäts-Stubirenve A31, für La- 
teinfhüler und Gymnafiften 1788. 

Zigeunerbande, aufgegriffen 1677. 

Zollcsnferenz, General» XV,, Verhandlungen 1526. 

Zuchthaus in Karaheim für Männer beftiimmt 814, 
in Münden, Eılebigung der Curatſtelle 789. 

Zudtwibber, feinwollige, beren Abgabe 213. 

Zufammenlegung ber Grunbfiüde, Vollzug bes 
Geſetzes 545. 695 

Zuftellgebühpren beir. 549. 

Zwangs-Arbeitöhäufer, Koften ber Berwahrung in 
ſolchen 241 
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Bezirlsgerichte: 
Deggendorf 2. 160: 
Santehut 1. 26: 38. 138. 184, 197. 276. 313. 
332. 333. 356, 


Paßau 61. 75. 263. 275, 

Pfarrtirchen 15. 198. 208. 232. 277. 290. 326. 
357. 397. 

Etroubing 95. 185. 403. 

Stabtperidte: 

Landshut 66. 88. 104. 330, 

Paßau 168. 318, 

Straubing 105. 186. 353. 

Landgerichte: 
Abensberg 192, 193. 278. 
Arnftorf 118 194, 346, 

Vrgen, 134, ,155.,249..217. 335. 347, 373. 380, 

Deppentrf 27, 71. 76. 82. 92. 98,.. 99. 219, 
222. 223. 269. 270. 314. 315. 348. 405, 

Dingelfing 292 

Eoagenfelven 58. 60. 62. 68. 70. 77. 200. 201. 
202, 216 

Freyung 264° 349-350; ss. 

Orafenau 159. 

Griesbad 4. 73.89. 110.139, 148; 176; 189. 
191. 247. 297. 216. 372, rs 

Hengersberg 52, 400. 

Kelheim 271. 281. 366, 

Landau 19. 24. 56. 57. 140. 210. 224, 250, 
274. 302, 


Anmerkung: Die beigefegten Zahlen bedeuten ben voregreph. 





Landgerichte: 
Landsehut 132. 167. 294. 296, 328, 329, 358. 359, 
Mainburg 188. ! 
Dlakiersuorf 8. 83. 887... 
Mindelheim 169. 
littecfels 298. 299. 305, 
Meutirchen 81. 282.:295. 352. 371. 
DOfterhofen 156. 218. 300. 404, 
Paßau I 90. 100. 106. 119. 141, 165. 166, 
175. 211. 212: 213. 248. 336, 365, 382, 
Paßau Il 50, 144. 233, 291. 
Nezen 118.28. 127. 162. 190, 374. 
Regensburg 226, ' 
Aöttenbutz 9. 112; 161. ) 
Simbach 107. 108. 111. 133. 200. 215. 217. 
“298: 301. 338, 379. 406. F 
Straubing 143. 
Piechtach 399. 
Vilsbiburg 10. 40 Ad. 53. 63, 69. 72. 96.97. 114, 
154. 178. 214. 225.257. 265. 266. 267, 
arg 268. 283.,342, 364. 
Bilthofer 234, 256, 306, 351. 
Waldlirchen 7. 44. 74. 289. 323. 
Wegſcheid 83. 
Beielsimte: ’ 
Bogen 8. 126, 207, 
Braunau 251. 258. 272. 
Deggendorf 113. 
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Grafenau 125. 334. 

Oriesbah 117. 131. 142. 146. 179. 

Landau 16. 241. 

Mallereboıf 392, 

Regen 17. 39. 

Straubinz 130. 

Bilebiburg 91. 180. 199. 

Woliftein 187. 327. 378. 393. 

Ertraditionscommifflonen: 32. 37. 43. 
: Rentämter: 

Paßau 148 152, 

Würzburg 65. 80. 87. 


Notare: 
Allefcher in Grafenau 136. 150. 319. 354. 


Barth in Lantegut 84. 94. 102. 120. 121. 128, 
172 237. 238. 


Englhard in Simbach 322, 


Fischer in Rottkalmünfter 41. 129. 135. 157.171. 


Fri in Freyung 13. 220. 

Dr. Gareis in Deggentorf 86. 147. 253. 

Geitner in Abensberg 79. 137. 204. 230, 320. 

Hierl in Mainburg 308. 321. 

Hingerl in Straubing 42 182. 262. 307. 391. 

Hefer in Deggendorf 231. 409. 410. 

Hunglinger in Poßau 158. 181. 205. 227 228. 236. 
243. 246. 254 255. 288. 309. 340. 344. 
345. 362. 376. 385. 388. 389. 395. 402, 

Köftler in Landau 260. 261. 285. 286. 367. 

Kornmäller in Griesbach 5. 6.12. 23. 31.46. 109. 

Kroif in Ofterhofen 11. 103. 170. 239. 

Kugler in Etraubing 311. 

Martin in Paßau 35. 47. 173.183. 279. 303. 310. 

Müpfbauer in Rottenburg 377. 

Pfeiler in Bogen 325. 

Sagmeifter in Dingolfing 355. 

Schitaneder in Vilsbiburg 49. 55, 
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Schmiblonz in Landbau 341. 363. 

Schrank in Hengeröberg 29, 324. 

Schwanzer in Mitterfeld 48. 78, 93. 240, 287. 304. 
375. 390. 

Stadler in Rottenburg 196. 244. ® 

Steiner in Arnftorf 14. 30. 

Wein in Lanbehut 20. 21. 85. 
331. 339. 343. 


221. 245. 269. 


v. Wening in Vilshofen 229. 252. 


Wiedmann in Kögting 401. 407. 

Wild in Pfarrfichen 51. 361. 384. 396. 408, 
Wintrih in Eggenfelden 206. 394, 

Wolf in Paßau 22. 54. 151. 

Wolf in Viechtach 59. 195. 383. 

Würbinger in Malleredorf 280. 284, 


Magiftrate: 
Aſchaffenburg 209. 368. 
Kaufbeuern 242. 
Kempten 273. 


Straubing 116. 235. 312. 
DOberauffglagamt von Nieberbspern 67. 
Staatsanmwalt- Bertreter: 
von Abensberg 115. \ 
Eimbah 177. 
Straubing 101. 
Waldkirchen 34. 360. 
Stabtlommiffarlate: 
Augsburg 25. 36. 64. 122. 369. 370. 386. 
Wirzburg 387. 
Stubdien-Reltorate: 
Lanbehut 174. 
Metten 163, Straubing 164. h 
Telegrappenamt Münden 123. 149. 
Erift-Infpeltion Paßau 148. 152. 
Unterfuhungsrigter in Paßau 124. 
WBittwen- und Waiſenverein ber 
von Niederbayern, Rechnungsablcge 153. 
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